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A  e  1 1  e  f  e»  Berodotus^  Torziig^,-  Von  V— ; DC.  Tiucjfdide^y  de  B* 
Felpponnesiaeo.  Xen^phon  |^  Ilelleoipa.  J>iodt^  SjicUlu4  •  Bib- 
liotneca.  Polybius^  Hist.  cptholica*   Lip^/us^  yorzu^  von  XxII. 

Neuere»  Ortölims^  ThesAur*.  Geogn  Antw»  1696» .  Jemwu  Meur' 
«tjM,  Aitticpi«  Graec«  ^  nach  seinem  Tode  h«rqiMg<$geben » voa 
PufendoTfy  1661.  und  CTrciel'tttjj*  1684;.  Palmerius,  4us  Caen 
ia  Frankreich^.  Graeoke  D.^ioffipliak  1678*  Q^UoriUß^,  Notit* 
Orb.  Antiq.  16^»  II,  13»  IT.  ./J1k/c{0/t'<^,;^us  J.oauaizia  in-Epi- 
rat,  rirny^^mplanalata  xtd  yuÄeto.  *iA(^|i|is$c^eJ^en'*  tfcVi  AY-' 
tfü/.  (?/^it>'«  1724^; '  neu  herati^egeb.  ^'tAA  JiAtiirjGaid  xu'Ye-  ^ 


tiq.  com  Thesauro  Topogr^phico,  Ta)>.IIl!IV«»^t  jd^4;i'/ge))* 
Karten.  1824«  Dat. neueste  «lü^flÜMilichste,'  brautshbarftre *utld 
&r  diedaaelaihea  ^tucUen  tineiitbelM'liche  Werk, v über  ^ Grie- 
chenland mit  Karten  und  Kupiem*  begann  Di^F«JC*tf.'i£>ujtfy 
imter  d.  Titel:  Hellas,  oder  geographisch-antiquarische  Dar« 
Stellung  des  alten  Gnechealandes  und  seiner  Colonieen,  mit 
steter  llück.sicht  auf  die  neueren  Entdeckungen;  bei  Voss, 
Leipzig  1825.  Bis  jetzt  2. 'f heile,  Unter  den  Landkatten- 
irerken  über  Gfiechl^Iatt^' SÜid  dle^braucUbarMen:  Nicolau* 
und  iF'ühelni  Sojuon,  königl.  franz.  Geographen,  Ton  ClwrU 
au  zu  Amsterd.  1705  )ier^usgfgebene  Karten  und  Pläne,  lui- 
ter  d. Titel:  „Atlas Antiquussacer,  ecclesiasticus  et  profanus,'' 


MUu  ä^Awimaaus^  nachgeatechei^  ,i%  der  9ctvi;fübj-:^.;VY^. 
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gelschen  Kuimthandl.  In  Nurnb.  1781—1785.  in  11  Karten, 
mit  dem  Handbuch,  von  Hummel^  Bruru^  Stroih  etc.  bearbei- 
tet, welcher  letztgen*  Gelehrte  Griechenland  Torztigl.  gut  be- 
handelte und  das  Werk  des  d'Anyille  für  den  Gelehrten  erst 
v^  von  wahrem  Nutzen  machte«j^J9arM0/emy,  Voyage  du  jeune. 
Anacharsis  en  Grece.  Paris  1/90;  Torzüglioh  wegen  des  At* 
lae,  Paris  1822,  compose  de  soixante -huit  Planches,  Ton 
Barbie  du  Boccage^  einem  Schüler  Yon  d'Anyille ,  der  1807 
•  eine  besondere  ausfuhrliche  Carte  de  la  Mor^e  herausgab,  so 
wie  derselbe  sohon  seit  1785  für  die  alte  und  neuere  Geogra- 
phie Griechenlands  unermiidlich  thätig  gewesen  ist«  Zurü^- 
richtigitBg  der  Tielen>über<^  Griechenland  bisher,  erschienen- 
nen  Karten  wird  als  Yorz&gl.taugl.  gerühmt:  „Positidns  geo- 
graphiques  d'un  grand^ombre  de  points  de  la  Mediterranee 
determin^s  par  M  Gauttier,  Capit.  de  Fregatte.'^  Connais.  de 
temps.  Yom  J«  182l--^1823r  'Damit  yergl«  man  die  Ton  de  la 
Rochette  entworfene  und  Ton  dem  TLngL  Faden  herausgegeb. 
Generalcarte  t.  GriechenL ;  desgL  Arrowsmiih'i  New  Gharte 
etc.  1799.  Unter  den  Aeisenden  sind  Torzugl.  zu  bemerken : 
Cyriacus  ▼•  Ancona  aus  d.  J.  1437:  Inscriptionea  etc.  Hg|u. 
.    1744.    Belonius,  alis  d.  J.  15^:  Obsertations  etc.  Par.  1554. 

f)tf#  Monceaux  y  aus  d,  J.  ^668:  Extrait  d'un  Voy.  la  Hay.e» 
73ä«  Kointeln  rrani'z.  Gesandter  in  Const. ,  um  d.  J.  167Ö. 
'  CuUtet  d6  la  Guillefiere  ^  aus  d.  J.  1675:  Ath^n^s,  ancienne  ' 
etc.  Par.  1675.  Spon ,  aus  d.  J.  1675  und  1676:  Voya^^e  d* 
Italie,  de  Dalmatie,.de  jQir^ce  et  du  Leyant.  Lyon  1678.  ^he- 
Ur,  Esq«,  aus  dens«  Jahren:  Jüurney  int^  Greece  in  Comp* 
of  Dr.  opon.  Lond.  1662.  Fol.  Coronelh  u.  Magni  (unbe- 
deutende Werke).  Foarmont;  aus  d.  J.  1729.  Yergl.  die  Me- 
moires  de  TAcad.  des  Inscript.  Par.  T.VII.  Büdung  der  So- 
ciety of  DÜettanti  in  London  seit  1734.  Stuart,  Repett^ 
Ch&ndUr^  leRoy,PareeUu  Okabert,  ChoUeul Gouffier^  ausd^J;; 
1776—1784:  Yoyage  pittorssque  dela  Or^ce.  1.11.  Par.  1809. 
Sibtftorp  u.  Hawtinsy  aus  d;  J.  1785.  um  ebondSesdbe  Zeit  auch 
Woreley,  der  Stifter  des  treffl.  Museums  gl»  Nara.  FiUaUon 
und  Guye^n^  ^.J.  1794.  Le  ChepaUer,  u.  d.  J;  1783--1802. 
'  *  iioftiti  4UA  «•  ^  1^5.  FavfW,  aus  d.  J.  1780.  etc.  Stepha- 
:'nip<4iy  a.Vd;J.^79lt— 98.  Jiodwell,  a.  d.J.  1801-1805:  Clas- 
jical  an4*toi)Qgraphical  Tourthroagh  Greece  eto-  C^on  allen 
'  HfitilMh^  biittfev  als  das  besre  aller  Reisewerke  iiber  das  ei- 
-^enA'ÖfieeHenland  anerkannt)*  ^.Gell,  au»  ebenders.  Zeit 
■\  /|j||t>iient(eill3int  Itinerarien  u*  Topographieeojiedooh  von 
V  Ülltftfl  WeHh}.  .Squlre.  Leake.  fFtlkme.  FouquepüU.  Vau^ 
HäncodArBobhouee,  GaÜ.  Bröndetedt.Siäcielber^,Bartholdy, 
^  Hollands  Siankope  ui  s«  f»  Uebrigou  sind  dia  «inselnea  An- 
f  iihnuigea  bu  Tergleichen» 


.    Land   im   AHgemeiaen. 

Name. 

ht '  den  frühesten  Zeiten  trn^  Giieohenland  kei^ 
nen  allgemeinen  Namen;  wenigstens  kommt  im  Ho- 
itaer  kein  sc^her  von     Von  diesem  Säuger  ivecden 


G  R    A   BC  I  «A.  '  ^     i 

dftfjenigen,  die  er  für  Griechen  gelten  Hlsst^  \^^tan  ^e^ 
sie  mit  einem  ollgemeinern  Namen  bezeichnet ,  '  bal3 
Aohaei^  bald  Dtuta^^  bald  Argwi  genannt^  was  ait 
zmu  Beweise  dienen  könnte,  dass  in  seinei*  Ansicht 
der  Peiopottnesua  die  Hauptrolle  spielte. 

1)  JHeUa^^  j]  "EX^g.  So  hiessi  nadiP1.4|  14.  ur« 
sprünglich  nur  eine  Stadt  m  Thessalia  ^  nebst  ihrem 
Gebiete,  und  zwar  in  der  Phtliiotis.  Seine  Worte 
hierüber  sind:  ^}JSx  hia  Phthiotae  nomirumiur  ßo^ 
rida  aecolentes^  Eorum  cppiAa^  MohiruB  in  Jauci* 
bua  SperchüfluminU,  TfiermopylaTum  anguatiae : '  quo 
aargumeTiio  IV.  M.  pasaimm  inde  Ileraclea,  TVaphin 
dicia  estn  Mona  ibi  Calädromua.:  oppida  oelehria^ 
HELLAS^  Halaa,  Lamia,  Phthim^  jirne.^* 
Ebendaselbst  soll  nach  demselben  SchrifUteller^  a«  a«  O., 
Hdleriy  nach  welchem  die  HeUen^a  genannt  wurden, 
geboren  worden  seyTi :  „iW  HELLEN^  a  quoHEli^ 
LENESJ'*  In  der  Folge,  besonders  in  den  homeri* 
sdien  Zelten,  empfing ,  wie  aus  Homer  B.  2,  683. 
Herodot./!,  56.  Thucyd.  i,  3.  Pausan.  3,  20>  6.  u^d 
Plin.  4  y  14.  hervorgeht,  ganz  JTieaaaUa  diesen 
Namen«  Nach  Homers  Zeiten  begann  man  denselben 
allen  ^  Ton  Thessdlia  aus  südlich  liegenden  L&ndem 
Griechenlands,  bis  an  die  Grenze  von  Megaris,  ge- 
gen den  Feloponnesus  hin,  beizulegen.  Vgl«  PI.  4, 11., 
Wahrend  der  Perserkriege  und  späterhin  ward  auch 
der  Peloponnesus  ixfit  zu  Hellas  gerechnet.  Als  Phil- 
ippus  Ton  Macedonia  Sitz  uxid  Stimmcf  im  Am- 
phictyonengerichte  bekam,  erhielten  endlich  alleLttn- 
der,  in  denen  die  griechische  Sprache  Hauptlandes* 
spräche  war,  diesen  allgemeinen  N^men« 

2)  Graecia,  Vgcuxla.  Ein  nur  von  den  Römern 
zur  Bezeichnung  Griechenland^  gebrauchter  Name. 
Nach  Fl  4,  14.  bekam  das  Land  diesen  Namen  von 
einem  inderPhthiotis  gebomen  Könige  Graecua.  Sein,e 
Worte  sind:  ^^Ibiffeniiua  Rex,  nomine  GRAECUS^ 
a  quo  GRAECLä.  '^  VergK  Stephan*  s,  v,^,  der  die- 
sen rQceacog  zu  einen  Sohn  des  Thessalüs'  macht' ; 
undSuidass.V.,  der  den  Namen  mit  jjrösserer  Wahr- 
scheinlichkeit  von   einer  Gegend  ableitete,     obwohl 
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wohff«?;4io  «jf^WeituHg  von  dem  mytbi^hen   Gfrfc'f 
ClM' odfMT'.  Jlpo^^j  noch  mit  angeführt  hat«      , 


^ArmBcDturaprfinglieh,  wie  nun  hier  bemerk t/niirOriechi 


»  It • 


gani 

»eyn,  d'ass  der  Name  ^BlXig  v^n  ßtkii  od< 

f^t^t  t^üifi^eH^,  ^ethichifichimmtr^''  gebildet  worden  sey,  un< 

dM  tjiellf  -  orter  Uc^tlßn^^*^  bed eu tet  b^he,.  indem  j ene«  Hoch«* i 

)And7  ^  \<;egen  seiner  unzäliligen ,    mit  ScKnee  lange  Zeit  im 

'  'tjabre  beSdeokten   und  hierdurch   uteithtnUuchtendeji   G^htrg^ 

•  dii^^J\e?\Qichnun£'  sehr  wohl  erbalten  konnte«      Piese  An-" 

nahni^  wir4  aber  oesonders  dadurch  unterstützt,    wenn,  man 

•    «'^Üth^^ittnigrt,  dass  diBÜelhpia  auch  das HbcA- oder  Ge6/r^«^ 

.    fantium  Dodoua  inl^pinis  war,  und  dass  wohl  eben  deshalb 

.  Ari^t^oteles  Meteor*  I,  14.  S{»gte;  Avti;    (ij   liX^ag  rj  uqxo^} 

(ailif  ij'  nfQi  Tfiv  /JaSdrifV  Ttal  top  A^eXoSö'^.  ovro^  yäg  «oi- 

'      '  Jiaxoll  i6  6ti}fim  uttaßißhintfv^  änow  yäq  ol  S^Xhol  iwrav" 

.  .^M  jcd»  oiKuXoiiitvoij,  TOTC  fiiv ruaiuolf  vvv  da"jßXXiivegw 

'  ,  |Qleipnaph  war  Hellas  das  ZToc/i/anci  Griechenlands  überhaupt; 

der  Wortbedeutung  nach ,    das  durch  seine  schneebedeckten 

•'    '  Hochgebirge  schimmernde  Licht  •  ouer  Helle -Land,     Ver«;L 

JVf^ni^ec^,  rCeographifr  toü  Griechenland^    1^9«  8.  1.  2*  der 

das  eigentliche  Hellas  ein  Berglan4  nennt,   das  aicli  aus  den 

Bei^gmässen  entwickele,  welche  von  dem  Hauptknoten ,  dem 

'^':pin4üs.^ch  gegen  Süden  Jiiehen,      Erinnert  man  sich  dabei 

^lugle^h,  d^Mis  2iXag  ^Xioht  ftc-^'  nur  eine  stärkere  Adspira-* 

tipn  Von  "l^n  ^st;  so  werden  ursprünglich  die  ^S^lXok  mit  den 

^l^i)vt^  gleiches,  d,  i.  Bewohner  des  Licht-  oder Helle-Lan- 

'      :  cAm,  des  (Hochlandes  von  Griechenland  bedeutet  haben.    Und 

..   ¥(a)>en  diese  Selloi  ivirklich  friiher  QratQoi  genannt,  wie  Ari- 

ftot.  sagt;     dann  bedeutet  die  yeXXifig,   oder  die  rQüuxi)  das 

\,weissct   Hchte^^  Land;   indem  Hesiodus.  Theog,  370.  durch 

9ein^  Erklärupg  der  Graisriy  die  von  ihrer  Geburt  an  weisse» 

\iche  }iidL^Te  tragen,    den  mit   diesem  alten  YVoifte  verbünde* 

nen  Begriff  deutlich  dargestellt  hat.    Ver^.    damit   die  von 

Pbuuuevüle  Voy.  dans  la  Grece  T.  V.  p.  360—370.  gegebene 

Schilderung  der  gegen  6  Monate  im  Jahre  mit  Schnee  be- 

d^ckteU  Qeoirge  voii  Hellopia,  pder  der  Gebend  um  lanlna. 

Umfang. 

Vi^rfaoh^  1)  Im  engsten  Sinnet  ursprüng- 
lich die  Gegend  um  die  Stadt  Hella»  \t\  der  Phthio- 
tis  und  um  Dodona  i;fi  Epiru3,  2)  Im  ei^«m  Sin- 
ne. ..Die,  Graecia  propria%  ^o  griechische  iFrejstaa- 
ton.  Ux  Mittelgriech^nlaud,  bis  zum  A^hracischen 
Meerbusen  auf  der  Westseite  und  dem  Maliacischeu 
Mieeijrbusen  auf  ,4«r  Qstsfite ,  wpdurcli,  Tbessalia  und 
der  Pclopounesus  ausgeschlossen  wurden,  3)  Im  «/^^- 
tern  Sinne,     Graecia  projjflay  o^Jer  Mittelgrievhiaud 
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'^bst  Atm  PefopoBnefl«  ühd  Th^ii&alfa.  '  4)  Im  iPez« 

ketten  Simie«    Alle  L&tt^<ör  iwiscKbn  dem  AegAeischen 

:  und  Tonischen  M^er^  ^     j^ii'  dQn^eu  griechisch  gerQdiet 

^ard^  liebst  Macedoxua  .midEproy* .  ..Qrösse  ^hne^die 

Inseln  1^86*1  «g^BOgr«  QvMeikiu     ImGanzeii:  «etgt  ^ch, 

dieser   letstena  Bestimmung" zm^  Folge«    Criechexiland 

übarhaupt  0I3  Ejaropa's  östliche  Hftlbii;iscl  >    dte  Von 

ruropa*s  Süddo^aulll^dera  diir^h  ^o  Acrogeraimischeii 

und  Cojiibuiiischep..  Qehjurgo^^  so  ^ie  ^uch.  durch  flen 

See  Lyc^jiackdus  iHid  d^  Flus^  StryiuoR   ^trennt  wird* 

Dem  g^Mss  l9sst  aitäi- dfeee^HalbApse)  iH'   d'ef'ibigjeu« 

dßH  geographi^cheH  Eiirfheiteng  där$telli^ :[    *' 

i     0I9  der  PJpLOPONKESÜSii     v 

H.  ab  die    GRAECiA  PROPRiA^    oder  Mä^' 

QLals    NoT:dgxiech€nlaiid r    ^^^  MACEPONtA, 
THESSAULA,  EPIRÜS;. 

IV.  ola  dib  «u  Graecläg'el^brJgen'INSEtiN; 

Ueber  den  Um&ng  dei;.iJtenPeUA^i^$i|iQl|.d^tiJlteB 
gewahrt  folgende  Stelle  im  Str..  Sy  334..  genügeiide^  ikual^unft : 

q^aXif  ino  tmp  lamqlifiif  fugdSv*  tayrnv  rag ,  avyomtenf  ^r^tt- 
Tijy  Tolg^JIneiqwttxoi^^Oyiawt^  \^Xl^^  o)'omg  ovtog  r^  nagoH 
2^  %^»fi€Pog  fdrq^,  iirtsvdw  notithhu  t^y  igZ^y»  f^jftfLOVMW 

^itai  TJf  i^vaei  tjüSv  jonmr,  aviißoXov  noUiaS-ak  tiJv  ^aXapaiWn 
Aviii  S  i*  Tov  ^u^iXiMov  miayovg  ngi^n^aovpa,  ty  fsiv  o^'Ct- 
XUTtu  nqdg  top  KoqirStcnoir  xoXnoy,    'ifj  ^  inotilA  Xt^^th' 

TJStrri  öi  %mha  Svo^  fßiyiOfß  ovintifima.'t^  'Jpdaihg^  >  %9i^  •  f8 1 
inig  Ukd-giov,  iwt  ti.  4?ft6s  jtn^wv  fiix9^,  rii^  i^ol^^  jov  Jliir^ 
ruoii,  noTUfiov*  tqvjq  X  iau  ip-  QtjraXutiy'  $(nh  Öi  xcH  f^ . 
for,  nd  inKpayiattQfiv  Vo  irtog,  lfi3•^^ov\  axe^öv  9i  t*  stal  ax-«^ 
^oncU^  iimy  ^  ntlonoyrr^aog  ffviinaatig-'  tiig^EXXadog^     Xnqlg' 
^tof  t^  lofutginiTog  nAJhvifUfäg  '««^  iponfnfoimwr  i<hfÄf% 
avn7  tr.Timr  TOT^r  4'iw  vwygwpm  iv^  .'iy^io^hty  «ävt^i^i 
K6ln9ig  ^iq  uoA  Sixqouf  no^ijicäg^  «al  xdig.   QrnmaßiOijflsx^i^ 
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«  xoM  Tavrny  xreot^rovaa,  .n;  mt^uo?  a;ioi£t'rov  xovKoiaaaiov 

Saop  itirre»oolo>y  f  xfir^fnh  Boimtlar  änaaay  irrig  'crmiitaft- 
pivovifa^  -nif  ^i  4l>c«ctfix  T^ttoim  JU)(i|y  mu  tovq  *BjtunnifU-^ 

Oii^^xo*  Ti}(  T'qttx^nfUii  %lg  jw  MixhwiQy  »olnoy  xa^norra 
Jlj^oväa  top  ia&iidy  nal  ti^  Ss^onvlagy  oaov  oKiwtoaUav  ov^ 
Ttf  OTad/oiy«  htnovtav  f'ij  /JÜd)!*  SHog  i<nlv,  ani  ^ov  a^ 
tov  xolnov  jov  'AfißgocKücov  Öti  Omahar  xal  MaxtdorttTj 
üg  Toar  Bt^ftaiop  dti|Now  (iv^if»  Damit  ^«rgleioh«^  man  dne 
Irahere  Stelle^  d^aaelbeii  Bucbea  S.  333,  Jlina  fth  9W  ravg 
IlXvQiovg  %iSr*£ll^oiy  ^Axaqwirig' tlat,  ntd  Aexool  oS  'O^o* 
hu*  n^ig  Öi  toi/to«;  Otaxäg  t«  aca^  JBoMkiTo/*  jovtoig  f  or« 
rlno^-dfiog  ^  Jlikonoryri&og,    änolafifidpovaa  fura^v  tof  Xo«- 

Co/un^  in  avxov*  fura  di  Maiu^orißp ,  Btnalol  (dxffh  Mm» 
2mW  xo)  %iv  alXibxp  tiSv  i)nog  tad-fiov  ual  avrtSy  rar  irtog*-*^ 
Ptolemaeuf  bettimmt  B.  i,  13*  14.  15.  16.  den  Umfang'  tqh 
Hellas  nach  den  ypn  ihm  angen^ommenen  Tafeln ,  die  Mace-^ 
cedoniaf  fipiruM^  jichaja  (im  8patep:&  Sinne)  und  den  Felopoi^ 
nesiu  nebst  den  dazu  gehörigen  Inseln  enthalten;  nicht  im 
<}anxett,'tondem'Tereinzeh. ' 


«  > 


Meerbusen  und  F'orgebirge, 

Kein  X^and  von  Europa  zeigt  eine  so  grosse  Men- 
ge von  Busen,  Buchten  und  Vorgebirgen  als  Grie-- 
chenland.  Zerstörend  sckeint  hier  von  jeher  das  Meer 
gegen  dasijand  angekämpft  und  dieses  eben  so  hart- 
iHIckig  diesem  Elemente  die  überall  hin  verbreiteten 
Fiisse  seiner  Gebirge  entgegen  gesetzt  zu  haben.  Wir 
Kahlen  tter  als  die  vorzüglichsten  Meerbusen,  folgen- 
de aechi^ehn;  von  Norden  heraby  auf  der  Ostsoite, 
begiAnendd.  ^Ai)^^!/»!«  Strpnomcus  (Busen  von  Con- 
te«sa,  oder  llhondina) ,  zyi^ischen  der  Insel  Thasua 
und  dem  Vörgebi;rge  AcrdtJiual  Sträbo  7,  2)  Sin. 
Singüicus  \C&^  Indischir  Corfusi),  zwischen  ^em, 
VavgQhn.Mjrniphueum  (G*  Nimfep)  mkdjAnpdu0,PU 
3,  13.  3>  ßiln.  Jhronaef^  (B.  von  CdssandraX  am- 
sehen  dem  Vorgeb  Derria  (C.  Drepano)  und  Cana^ 
airaeum  (C.  IPlejur):  Tacit.  Aii.  5,  10.  oder  2Vo- 
naicu^.  TAy.  44,  !!•  vergL  Scylax.  4)  Sin.  Ther^ 
maici/M  (B.  von  Salon^^eJ,     «wischon   dem   Vorgeb. 
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Canaaiteum  and  «fern  BdUon.  S)  Sin,  BagoBkeus  (B. 
von  Volo  od^  Golo)i  «wiacbein  dem  Vocgeb,  Sepitu 
(Ttikery)  und  Ptdeuniy  Mek  2,  3.  oder  Pagasicui 
Sin.  PL  4.  8.  6)  JSUru  Malincus  {B.  von  Tsdia,  od. 
Zeitnn«)  7)  j&<«ri/iiM.(nördl.  B«  von  Talanta;  •  südl. 
B.  yroa  Eiribos).  Su%  9.  Herod.  8,7.  Mela  2,7.  PL 
4,  7,  12.  SiL  It.  14,  144.  Ovid;  P.  1,  8.  Lir.  28, 

6.  35,  37.  8) ,  >S^  Saronicus  (B,  von  Egina),  «wi« 
sehen  dem  Vorgeb.  Sunium  (C.  Colonna)  und  der  In« 
lel  Calauria.  Vi.  3,  16.  Eustath.  FL  4,  4.  5.  ^)Sin. 
järgolicua  (B.  oder  Golfo  von  Anaboli  od.  Napoli  di 
Ronmnia).  Polyb.  5,  91.  Pt.  3,  16.  Mela  2,  3.  PL 
4,  12.  10)  Sin.  Laconioue  (B.  vonKolokytbia),  zw. 
dem  Vorgeb.  Malea  (C.  Mengesch^)  und  Taencsrum 
(C.  Matern).  Mela  2,  3.  SU%  3.  11)  Sin.  Meaae^ 
macuM^  od.  Asinaeua  (B;  vonKoron),  zwischen  dem 
Yorifeb.  Taeniarum  und  Acritaa  (C.  Choros,  oder 
Galla).  Str«  >^.  PI.  4,  12.  der  ihn  auch  Coronaeus 
Sau  nennty  so  wiei  er  auchbeiStrabo  Tymr/ato«  heisst. 
12)  Sin^  Cyparis8iu9  (B.  v.Arcadia).  13i)  Sin.  CyUßf- 
ne*  (B.  oder  Golfo  di  Chiarenza),  PL  4^  5.  tA^Sin. 
Cormi/uacus  (fi.  von  Ainabachti,  oder  Golfo  di  Le- 
panto),  zwischen  dem  Vorgeb.  Bhium  und  Antirlmmi. 
Polyb.  4,57.  65.  PL  4,  2.  Liv.  24, 16.  22,  18.28, 

7,  wo  mehrere  Häfen  genannt  werden.  15)  Sin. 
jbnbracicua  (B.  von  Arta).  Scyl.  Perip.  15.  Scyran. 
26«  Dicaearch.  3.  Zwischen  diesem  Busen  iind  dem 
Torherg^Dannten  beendet  sich  das  Vorgeb.  Leucate. 
Endlich  16)  der  grosse  Sinus  Jomcus,  oder  Adrias, 

H  a^u  p  t  g  e  b  i  r  g  e.    . 

AUe  Gchirge  Griechenlands  ziehen  sich  von  dem 
grossen  an  der  Grenze  von  Macedonien  mid  Thessa- 
lien hin  streichenden,  von  0*/c7i  gegen  fVesten  zu 
sich  fortbewegenden  Gehirge  (dem  MaemuSj  Ilhodo^ 
pSf  Sctmdus,  Orbelus  und  Scordus)^  das  weiter  süd- 
lich die  Berge  Pierius^  Poeusy  Cäius^  Styrhphe  uud 
Lactnus  enthält,  als  von-ihnL*m  Schultergebirge,  ge- 
gen Süden.  Oestlicfa  tritt  aus  ihm,  gleichsam  als  der 
Unke  Arm  dieser  Schulter,  der  Olympus^  Ossa  und 
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Rlii»i  hervw;  westlich  solieiiit  dor  rechte  Arm  in 
den  jicroceraunischerf.  Gebirgen  gegen  l^orden  sieh  er-« 
hoben  zu  haben;,  während  der  Jjmgony^ BermiuB  und 
der  %^yf dXiigQ *  Findua  (Agrapha)-,  von. Norden  nach 
S&den  ziehend,  fast  aus  der  Mitte  der  Sohultem  aU 
ein  riesenhaftes  Kiickgi^t  sich  hervorhebt^  das  sick 
datch  d^n.  Parnassua^  Helicon^  Ubethrus^  Cytheron^ 
Pames  ui^d  FenteUcon  fortsetzt,  und  im  Sfynwttus 
und  Lawrium  endigt;  wäluxnd  der  T/iympkreatus 
uiid  Thyamh  reclils,  d<^  Othrya  und  Oeta  links,  nebst 
vielen  anderen  parallelartig' von  ihm  auslaufenden  Ce- 
Idrgen  die  colossdteu  Rippen  bilden.  Die  übrigen 
Theile  des  colossalen  Gebirgsgcrif^es  reihcik  sidi.  im 
Feloponnesus  an  den  Berg  Cyllene^  als  um  die  Wur- 
zel eluer  colossalen  EJaue;  von  dem  an  der  ganze 
Gebirgszug  über  den  Lycaeäs^  sich  im  Vorgeb*  Toe« 
naron  (Matapan),  unter  dem  36«  Grade  der  Breite 
und  20.  Gr/  der  Längej^'  endigt,  YergL  die  einzel- 
uen  Länder« 

H  a  u  p  t  f  i  ü  s  9  &. 

In  Hinsicht  auf  die  Lange  ihtes  Laufs,'  und  die 
Breite  ihres  natürlichen  und  gewöhnlichen  Strombet- 
tes, alle  sehr  unbedeutend;  in  Bezug  auf  einaudcr 
allein  3ind  als  die  vorzüglichsten  zu  hennen  folgen- 
de neun:  1)  Strymon.  2)  HaUaomon^  •  8)  Peneus. 
4)  Spercliius:  5)  Cephisjius  in  Beotien.  6)  jiche- 
lou8.  7)  Eurotas,  8)  Alpheus^  9)  Panüssus  ma- 
jor. (S.  in  der  bc$ondern  Angabe  der  einiseluea 
liÄuder,) 

P^jQrzii gliche  Seen. 
1)  hyolwiil^.     2)   CopcUa^     3)   Stymphcüus.  4) 
X4erna   ( s,  in  der   bcsoudern  Angabe   der  einzelnen 
Länder),  .     , 

Ureinwohner., 
jyrei  Hauptstämme.  1)  Graici  oder  Graeci^ 
r^aüecHy  und  Hellenes,  "Ekhjveg^  s.  obenii  2)  Le- 
LEGES  und  CURETES,  Aek^€^  uud  KavQYfVig.  3)  Pe^ 
LÄ50i^  UtXccayoi  (s..  die  Darstellung  der  einzelnen 
Hauptlttndcr)«  ' 


'♦1     ('«i««,'» » 


•  I 


.       Eingewanderte  ■f^Ölier^\ 

GideeheDlIinds  Sag^  oder  Mytlieii  ^c«cheu  nie 
Tou«  \  gmsseran ,  aus  detn  Au«land^  eSogewanderien 
ViUkea;  JJeb^ixill  ifiSt  mau  hia*  nvir  auf  Autodr^ 
ihoues',  <ldfk:  auf  Ureingeborii^«  .Nur  einzelne  Au« 
köumiKiige  u«ter  sich,  und  zwar  diege  nur  al»  Ver^ 
breiter '^ner  haher&n  Cultw  de^-Oeistes,  des  Leben« 
«nd  des  Bod^n^^  Jasflen  sie  zu,  uud  unier  .diesen  he- 
ben £ie.  bloss  folgeEude  t;i^r  besonders  ^ervor,  alst  1) 
diö  Siagta  Boeotiens  d^  Phönicier  Cadmus;  2)  die 
Sagen  7ob  Attica  den  Aej^yptierCSscro/i«;  3)  dieSa^ 
gen  '.van .  Argos  und.  Myöenoe^.  den  Aegyptier  Da^ 
'fums;  4i)  die  Sagen  des  Peloponnesus  überhaupt  den 
Pbry^^  JP^ps;  von  dem  dieser  Theil  Gnecbenlands 
seinen  N^un^n  bekam« 

Jlauptziige  aus  dem  Clmratter  der  aüen 

'  ßexvohner» 

Durch  dos  Zusammentreffen  der  glücklichsten  Um*' 
stände  vereinigte  sich  in  den  Griechen  alles,  was  den 
Menschen  überhaupt  sur  allseitigsten  und  höchsten 
Ausbildung  fUhig  imd.  geschickt  macht,.  Solch  einer 
vorzüglichen  Anlage  kamen  die  glücklichsten  Ereigr 
nisse,  von  Aussen  wie  von  Innen  her  entgegen,  lun 
das  dLUt  Volk  der  Heüßnßn  im  Allgemeinen  uichi 
allein  zvaa  ausgezeichnetsten  Volke  der  gesammten 
Vorwelt,  sondern  auch,  bis  auf  diesen  Tag  hcfrab,  Ui 
jedem  wcdirlwft  geistigen  Sieben  s^wn  Mustert^olie 
Jiir  die  Nacfiu^lt  ^u  machen^  Griechenlands  Bodep,  . 
wenn  ihn  auch  seit  vielen  Jahrhunderten  schon  B(u:7 
baren  *<r-  die  späteren  immer  barbarischer,  als  di? 
früheren  -^  u^>yiirdig  behandelten,  wird  für  jedei; 
uur '  oinigermasscn  Gebildeleu  so  lange  immer  uoch 
ein  hoiligcr  Boden  bleiben,  bis  di^  Nacht  der  Ba^«^ . 
barei  ^Ue .  'ßcht^  Bildung  verschlungen  haben  nuigt 

HauptzUge  aus  der  Geschichte^ 

Bei  der  ausserordentlichen  Reichlialtigkcit  und 
grossen  Wichtigkeit  dieses  Gegenstaiides  kann  hie^ 
nur  auf  fo^enä^^  leicht  3(u  erwerbende  geschichtliche 
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Hülfsmittel  vferwiesen  wefden:'  Jöhh^  GiUiesy  the  Hi- 
Mery.  of  anoient  Oreece»  its'  colonios  and  ooii<pdeslb  etc. 
JL^ndon /1786v  11.  VoU  4  Uebersc^at  toti  Blän-- 
-tianburg^  und  Kosegarten:  Leipzig  1787-^ — 1T©7I  (6 
Thlr.  4  Gr.),  H^ilUam  Mkford,  '  the  History  of 
Grece  6tc;  London  1784.  IV.  Vol.  4.  Ueten^etzt 
von  Eichatädi.  Leipzig  1802—8  ( 10' Thir.  1«  G«-.). 
Goldamith^  the  Histoiy  of  Gi^eeee  etc.  Uebersel^t  •  von 
Jiecii  in  ÄweiTheilen.  Leipzig  1806  ~  7.  (3>TMr.). 
'Denxna^s  und  DeüU^»  Werke,  besonders  aber  So/iloa^ 
sers  Universalhistorisehe  Uebersicht  der  Geschichte, 
der  alten  Welt  und  ihrer  Cultur.  Fraiikf.  182» — 
^  2?{noch  fortgesetzt)«  Barthelenty's  A|iacharsi9  -  uifd 
JLaUnoTB  Reisen  durch  Griechenland-  und  Asiens  alb 
Fortsetzung  des  Anacharsis;  aus  dem  Frana.  des 
H,  von  Ftoresly.  JLeipzig  1806.  C.  F.  O.  JltfüUery 
Geschichte  hellenischer  Stämme  und  Städte.  3  Theile. 
Bi-eslau  1820  —  23.  (8  Thlr.  16  Gr.).  Die  Dorier^ 
von  Ebendemselben.    4  Buchet*.  Bi*eslaa  1824. 
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JB    Q    d    e    Um 

Im  Allgemeinen  ist  Hellas  ein  von  vielen  hohen 
Gebirgen  durchzogenes  Gebirffsland,  in  dem  die  Bbr^ 
ge  tV  der  Oberfläche  einnehmen;  so  disiss  für' die  ei- 
gentlichen Ebenen  ein  nur  sehr  unbedeutender  Raum 
übrig  blieb.  Die  Höhen  der  Gebh'ge  sind  aber  bis 
jet;st  noch  nicht  genau  gemessen, '  und  auf  die  über- 
schätzenden Angaben  der  Alten  kann  man  sicH  nicht 
verlassen.  In  ihnen  herrscht  die  Kalksteiniormation 
Vor;  daher  die  Menge  von  Marmor;  sowohl  auf  dem 
Festlande  als  auch  auf  den  Inseln.  Nur  selten  kommt 
der  Sandstein'  und  noch  weit  seltener  der  Granit  vor. 
Obwohl  das  Land  yon  Anfang  an  bis  auf  die  neue- 
sten Zeilen  von  häufigen,  ^oft  sehr  heftigen . Erdbe- 
ben erschüttert  ward  und  nicht  wenige  vulkanische 
Produkte  und  heisse  Quellen  zeigte ,  so  befindet  sich 
dennoch  im  ganzen  Festlande  auch  nicht  ein  einzi- 
ger wirklicher,  zu  Tage  gekommener  Vulkan;  wenn 
schon  Strab,  Chrest.  S.  13.  berichtet^  dass  der  sie- 
ben Stadien  hohe  Berg  bei  Metharsa  durch  Tti!cani- 
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sehe   Ausbriichd   fadt^tandeii   aey*  .    UeWigcfßiB  gpidtei: 

bei  Polybins,  Strabo  und  Agatltemfarvts*  ihtv  OfyffifMi 

Pdion  und'  Osäai  Panuis8üSf  \Ath»^^i  Lyoaeus  utui 

TvygHm  für  die  höchsäm  Berg\s.  ■     BiQ  tedtottnJr^ 

stai  Hochebenen  finden  sich  bei  TripoUi^Oy  mk)  osiH 

liehen  Arcafdien,'  utA  um  Dodona^  oder  dfeiB  htiiti:*. 

gen  Janina  in  Epirus.      Die  an^gezeicfaneUleii.  iVien 

derdi^äenj    durchaus. .nur   in  Bcrgkesfiieln  befindliche^ 

sind:   in   Thesaalia^  die^  Bdasgische  Ebene. um  I^r^ 

risia,    das  Doiiäcite  >6e£ide  um  den  !Boebe-iSea.  Dud 

um  Pktfaia ;  in  Bbeotia  ,*  die  gi*osse  nördliche  Ebei^g 

am   Copdia^Se^\^  die  WaexLQ.9aai'Jisopuiifliua;:\n.  jdtft 

üca^    das  grosse    Ceorcpische^  Feld  -  sunäohst  tun  diä 

Su  Athen,  das  JShariisöhisVeldy  die  2*A7fas<Wiß  £beb 

ne;     in  Aetolia^  die:  sagen«  ParacIielQiifa  ^  .  odw  dtf^ 

Comiu  Cop/oe.  am.  AusiL    dc$  AcbtJoua«      Die   kleäft 

ueren  Ebenen  ist  jichafd\^    alss  .bei   Paü*ae^    wotdi^ 

ersten  W^oiienftck«: .  im   Peloponnesus.  gestalten. ;^ii^^ 

ben  floUen^  in  JS&Vy ;  iArcaäiai^  jirgoe^  ^  Lac&kiqa^  'w  ^i& 

Ausgexeiehdct  war  die. Menge  kleiner  und  gräisdmn 

Bergseen,     die-  bft  emer  künstlichen  jN^achliülfd  znof 

Abflüsse  bedtti*fteti*   .: in  Hinsicht  cfuf  ^ie  Produl^ 

ftoid  sich  Gold.seltenei  als  Silber;  -das  Erslere  i  TÖn-f 

ziigÜGh  in  Thradn  'vmdL'MacedoMay  am  f  laemus,  Ox^ 

belus,  .Pangaeus,  ':im  FL'  Hebrus  und  in  der  Landk 

MAaih.Paeonia*^  das  e weite  in ^£ii&oaa»  und  hijiuicä^ 

dessen  Sflberbergwerke   im  Lauiiongebirge   s^hr  hiü^ 

deutend  waren ,  indem  während  der  blühenden  'Zes-^t 

ten  des^  Staates  gqg[ioo  20,000  Menschen  darin  ai^TcirS 

retm«      &upfe<-^  ujtid  Elsengruben'  bestanden  in  Ek* 

froea.  und  JBotfo/iW' 'Wels  aber  ^dke  Fruelubarieit  des 

Bodens^  anhetrifily' so  bemerkte  schon  Thucyd.  1,2.  fiL 

däks  nur  Theesaliay    JBoeoiia  und  einigte  Theile  des^ 

Pehptmnesus  za  dim'fruchtreicfasiieni  jittioa  \mA.3isn^\ 

cadia  hingegen  zm  den  «am  wenigsten  fkuchtbare»  Ge«' 

genden    gerechnet  werden'  inüssten«/      Allein   nicht 

Mos»  in*  den  Ebenen  und :  Thttlern,  sondern  auch  auf 

M\nst  sMlen^  und  denf'An^bcine  iiach  üniiiichtbaren 

Hii^ki)'  ja  .sogar  auf  hohen  Bergebetteii,  gedieh  )da». 

Getreide  tortr^Udi,-  was  nicht  sowohl/in  d^nn|itür-« 


t4  8ÜED  -  DOVAt  -  L JKBMOm.  >  BUROP A.  ^ 

Udi^*  KyUften  des  Bodens^  dl»  tiliiiiehr  in  detn  hcet* 
Ijoh^n  Klüna-  eehaen  Grand  hattev  wi6. Turner^  Vb^ 
yage  dans  le>  Levttfitl,  350^  n^ist  Dödwell^  Ck8& 
Tour«  3y  9i  riöhtig  bem^ken»-  IKe  HauptgetrMdear* 
teb»  detfeu  die  alten  Bewohner  von  Hellas  m- einem 
edkon  hoch  ausgebildeten  Zustande'  ihrer  KnUor  sich 
bedienten,  waoren  fVaizen,  7rz/(>a^/^nd  Gerste >  x^i^ 
Äj.  :  Nach  Plin.  H.  N.  18,  19*  20^  undTheophr. 
H*  P*  6|  4i  5«  seefiel  aber  der  Waizen  in  dreierlei 
Jbrten,  als'2  1)  voLTiqaf  '^yEinkomf^  iy^Hcc  y^S^peU^^^. 
9)  ohjQct  i^eiaeer  fVtuzefu*^.  Aus  der  &er^tel^^  jc^S^^ 
#arde  zum  gewöhnlichen  Gebi^anch  die  ftu^^  itP^^ 
Imtum^^  der  ahen  Lateiner  (viedl*  die*  heutige  J7o/^a 
der  Italiener  ?)  bereitet;  desgl^chen'  mxdx  A\ßQemt&t^ 
g^^aupef  ^A.i)E^r^»  Uebrigens  «nuiSBte  die  Gerste  mit 
jnuh  Fütter  dsr  Pferde^  wenigstens,  im.  südBoheyen 
Hellas  und  auf  den:  Inseln  dienen,  indem«  delc  [Hafery 
ß^6fiog^  dessen  Theophi-.  H*  P.  «,  4.  Pliri/H.  N. 
18^42.  gedenke'n^  mehr  inNordgri^dienlakid  angebaut 
und  bekannt  war*  Ausseroidentlich. reich  war  Hei- 
ks'  übrigens  an  «.allerhand'  yoveiiglidien  >  Ziec^r  und 
Kut:^flanzen>  Gemüssen,  fitrsüiGhgewftchseii,  •Wald'*- 
und  Fruchtbäumen«  Von  so  vielen  fremden  Einsfüg^ 
lern  aus  ßast  allen  Wekgegenden  her,  schon  wilhrend 
d^«  sogenananteh  mythischen'  Zeitalter,  besucht,  rhatte 
Griechenland: .  Ton  einen»  Jeden,  derselben  etu^äatm'^ 
^imgen,  -  was  in  fseinem  guten  Boden  und  besonders 
unter  seinem  so  vorzüglich  milden  Himmel  sich,  nicht 
hlosk  zu  erhalten,  sondern  vielmehr  herrlich  zu  ent- 
wickeln vermochte ;;  so  dass  Jlalüsnund  das^aammtie 
£uro]pa  auch.kL'dl^dtftfrHinsiQht^diestm  aftM^fiiljau** 
de  imendüche  TVoKUhaterk  verdanken»  Nichts  aUein 
der  fVein6toc/k  xxnA.  der  Oe/ioz/;^,  .sondern  aujoh  die 
gr^^sse  Schaar  all^  der  übrigen  Gec^äcjbusia  undBl^nme 
mit  ess&ore^t.Frnchtattenj  oder  der  O^&ätfQtß  aller 
Art  hat  durch  verständige  Zusannne»fuhr«ng  de^ael-- 
ben  9tas  allen'  übrigen  Gegenden  der  damals*  >bei:aatt- 
ton  Erdb  (Asia  Imd  Airica) /«c^ielirnftchitbüreh  die 
sorgsamste  Pflege  derselben  ijl  djesem  Lond^fii^t^st 
seine  ^    demfiMfin^cheu  wahrhaft  jüniarlifhe  Ap.abU- 
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dofig  und  VoKTC^Qipiiinuilg  bdcanmu^ii*  Njcht  ge« 
riiigere  Beachtung  hatte  ferner  die  Pilegooind  Veredliuig 
aller  nutzbaren  Thiere  in  ihm  gefunden.  Vergiß  be* 
sonders  die  Anst^c^<«li3chQUtUnd  Tjiicophrastisplien,  jiit^ 
Gegenstände  berührenden  Scluiften.  Auch  sehe  man 
noch  dio- Darstellung,  der,  eineelnen  LiUiden  .,^^^ 
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Land  im  Besondcreti; 
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Die  itdt  diesetn  Namen  bezeichnete  siidlichc  Hiolb^ 
insel  trtifir  in  rerschiedenen  Zeiten.  verschiedene'!^Na- 
meu*     Sie  hieäs :  \/        . 

1.  Aegiaha^  jiiyuxXBÜli  wahräcKeiAlich.  von  Ai- 
yiaXog  ^JELüste^;  folgUch:  ,^das  KüstenUm^^^*'  .  My^« 
dusch  ist  die  Abkilung  von  Afycaksvi^  Sohn-  des 
Inachns. 

2«  ^io,  jitftif]  j  Mrahrscheinlich  ron  mo  etc»  ..irin« 
ken^^  u.  e^  privat  wegi^  ihres  Mangels  an  triqkj^arem 
'guten  QueUwasser  in  den  früheren  Zeiten»  |Ygl*'Ae« 
^diyL^Agam.  355.  u.  Soph«  Oed:  Coh  IdOOi  So  nannte 
Homer  Argos,  mit  dem  früher  der  ganze  Peloponnesus 
dichterisch  bezeichnet  ward,  II.  4,  stohjSiyjios  i>die 
wasserarme«'^  Späterbin  verlüelt.  sich  diess  enders. 
Strab.  7,  370.  ff*  Mythisch  ist  die  Ableitung  yon 
Apisj  Sohn  des .  AegidLeus* 

3.  Arg08,"AQyos^  wahrsch.  von  d(>yoff  „weiss";^ 
entweder  wegen' ifirei*  höhen  weiss  schimmernden  Ge:; 
birgfe  ',^ das  weisse' Land '^'^  vjergl.  oben  UeÜas  und 
Grä^aiä;  oder  vielmehr  von  der  wcissschimmernden 
glänzenden  Stadt'  Arffos. 

4m  Inachia,  ^vaj^ia^  MyÜiisch  abgeleitet  von  //xa- 
cliusm  Wohrsc^eimiöii  von  dem  Flusse  gleiches  Pia- 
mens* 
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diesen  N^^iei^  yon  seiaer  Gestoll;;  "detta  dio  c^jjggntj^Gh« 
Lacoma  liatj  wie  ackoa  Manuert  &  560.  beiu^rJu, 
,  die  G«sJLBlt  eizxes  ^  grpssen ,. .  4u3.  zusammenhängend^ 
Bergketten/  die  rom,  X^rgel;.  IV^ea^mfangab^und^ton 
Sparta  bis  zum  Vorgeb.  Taenarium  sich*  fortsetzen, 
gebildeten  Hufeisens.,  W9,dprf,^^c9iysc}%^.]yie9^^ 
den  Durchriss  zwischen  den  beiden  Gebirgsreiheä 
ztjigt;  und^  dbBnu?ach,;,wat;<J,.der  ^^ame,  yon  uiaJcqf, 
Aapcxöi  „ein^  durchs^^sfeuf^,  Sliici,',  .ein  FeUet^ i*'^e- 
madit)  ui^d. bedeutete  ur^gv^ngjlich.  das  yofn  ^i^j/^^ 
durcJtrißd^ne  oder  durchbrpfffene  Land«  .Ve^'gJk^ie 
oben  angeführten  Kartejüi.f.  ^\.  8,  363. ,  Mela  2,  2* 
PI.  4-  1.  ff.  Pt.  3,  16.  ;$teph*  Byz.  Herqdot.  6,  52w 
Thucyd.  4,  ff.  Polyb.  5,  19-.  PÄUsan.I^con.  24.  Plu- 
tarch.  Pelpp.  Scykxi  Uv.  3  ij  25,  VeÜej;  Pat*  li  3. 
u»  s»  f.*.  ..      •  . 
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Siid^c^^e  Spitze  des.  Peloßonnesu^^  ^wie^hen  den 
beiden  Yorgebirgen  Taenarium  und  Malest;  umgeben 
Yon  Argol^s,  Arcitdia  und  Messenia ;  umgrenzt  gegen 
Osten  Ton  dem  Argolischen  Meerbusen  und  dem 
Myrtoischen  Meere,  gegen  Süden  von  dem.  Laconi- 
sehen, ,i,:geg|^n  Westen  von  dem  Messenischen  .Meer- 
busen.,.   .,,,.., 

.  ,ln  den  früherem  Zeiten  wechselte  -Laconias  Um-- 
£«og  iHTÄbr^dji'ier  Periode-,  1)  Yor  df^^Anl^itnflt  d«r 
J^W^f  ^ITR  Laconia  noch  die  südwestlichen  pegendeu 
von  Mje^eippuiL  bi^  an.  den  Pami^susi  mskjor,  enthielt, 
2)  Nach.;  der  !Pqrier  Ankunft  und  während :  deren 
Hen'^cbafU^WQ  Laconiadie^eTheile  ve^irloftf  indjem  Mievs-t 
sene  zu  einen  eigenen  Staat  erhoben  wu^de«a-3)"Nnch 
der  Besiegung  der  Messenier,  gegen  650  vor  Chr. 
Geb.,  bis  zpir  unglücklichen  Schlacht  bei Xeüctra  und 
zur  Thebanischen  Obermacht ,  g^g^n  37 iy  vor  Chr. 
Geburt;  wo  Laconia  güns^Mesdenia^  folgliclr^SO  Q.  Meil. 
mein- ,  ^m  Ganzen  1 50  Q.  Ääf^O  eHthi<Jlt.  .,4)  N^cH  der  , 
Schlacht  bei  Lcuctra  ^ ,  §]ß.  JUlQQoiA  ganz;  Me^^^nta  wie- 
der y^vlor  5,  Y«^o  ,sie  d^miMauf .  ihreai . iUmjfaug  aj^.  Do- 
rischer StjMft  ;tq?:ii9j;g0bnQÄhV  WÄr4»  dw.i^teaorfi  spS- 


• 

ter  ömaer  .behdteA  hat;  mit  .der&inangen.Aiitfnahnief 
dass  die  K^st^eAgf^e^dep,  'Vreii.^ie  ztir  ^eit  •^ej^^^Ty^- 
rsonei  in;  SparlQ  für  Rqm  Partei  geiioq^eq\^  von 
Augiistns  lür  frei  erklärt  -wurden,  wesh^^b  derei;!  9,e- 
wobner  sicli,  JElßufhero  -  X^ßconea  (die  heutigen  Moi- 
sotteB»  wiKina]]." glaubt;^  ^aa^mien.  ..v    ■ 

;  1,      '    r.  .  •  • 

Gebirge. 

.kadk)  nördlich  Lacpxuei)^  JEl^ückeu' bildend  .und  es 
•ttmfasset&d"  i&  den  folgenden,  ^vrei,  voti  ihn^  ausge* 
knden  Hauptigebirgen,  ^J^:  :2)  dem  Tay/^^us^  M^- 
Ja  2,  3.  PI;  4,  6.  X-iy;)24>/28.  t6  Tccvysrorpgos 
(Fortais,  Monte  tmd  Braccio  di  Maiiia)^  daa  w^^t- 
Uch  nach  Süden  biis.  zutn  Vorgebirge  Taenarum  bki- 
iSMüLf  und  durch  den  Mona  Tßieium,  TaX^toVy  mit 
eiaemTempu  des  Apollo  (Paus* '3,  200 1  nmlJB^ora^^ 
Ev^o^  über  dem  Orte  Bryseae ,  als  durch  seine-  höchr 
sten  Punkte,  sich  ausfiseichneil  Tefgl.  Paus>3,  30.  Als 
Keatram  Herod.^»  1:45*  Polyb.  34,  JlQ.  Stepb«  B. -Virg. 
G»rg*  2^  ^24.i3)  dem  Jdßrmrii  JXccQviiap,  de^  von 
dea  Grenzen  riTNOi.A^^^  ÄjAli^k  nach  Südeti  bi^  s^um 
Voi^bir^  M:aUä  hinaWÄuft*  :VergL  Pauf.  .Ä,/  28,  u. 
3, 30.  Eiii6  von  dessen  Haupthlihenr  ohnw^H.  Caryae, 
trag  den  MamM  O^yrnpus.  I)^. südlichste  Th^il  die- 
«er  Gelbi^ge/  trug,  nach.Ptft.S,  16. .  den  i^ijrflmpn  ^Za^ 
rex,  ZoQf^.  UKe  Höhe '^ieser.N|(eirgspitzen;J^t  ao  b^  " 
beutend, )  dass .  .man  au£  ihi9eM>  pb^eicfa.  'Uifiiter  dem  37. 
B«G,t  töch  iaMoiial  Mai  .Schnee  imti^iB^'U:^}.:. 

K  .0  r  ö  e  b  i  r  g  €. 

l)il&fea CSpathi, Reich« ;  iäfe/^Ä^cÄe'u^.S. Angelo), 
Mo^üT,  oft  Ycrbi  mit  apcqUy  auch  JdakiccL  .inv  PL  .  Jm 
Lateinischen  gesprochen  bald  Malea^  bald  -Ma^a*  Mo- 
la 2, 3,  7.  PL..5..  Ep.26i^  Lir.  34,.  32.  Str.  S^363. 
Herod.  ,1,  S2.  Thticyd»  4,  Polyb:  5,  lOi.  ApoUod. 
B.  2,  5.  PL  3^  .16.  Burip.  CycL  .202.  Ovid»  Am.  %. 
Stat.  SyW.  i:^  ;3U.fiii|dÖ6tlicliQ  Spitae,  mil/,höqhat  ge- 
fihrlicher  Schifflalu-t,  daher  das  Sprichwort:  Mc^kkzv 

2* 
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Landisplt^ie  das  'westlicher^  Vorgebirge.  Paus»  5,  2J. 
'3)  Jhenärium  odtr  TaerianoTi  (C.  Orös;  Reich;  od. 
Matapan,  nach  And.))  TcurcCQWPf  auch  Z}i«narz/# 
und  71i€n(tra ;  betühmt  durch  seinen  schwarzen  Mar- 
mor und  gute  Schkifst^ine^  durch  die  Höhle ,  aas  wei^ 
eher  Hercules  den  Cerberus  auf  die  Oberwelt  gebracht 
haben  soll,  und  durch  den  dieser  Höhle  nahen  Tempel 
nnd  Hain  des  Poseidon.  Fausl  4,  4^  Strabo  7«  363. 
ff.  Pt.  3,  16.  Herodot.  1,  24.  Scyl.  Steph.  B.  PI. 
4,  5.  Virg.  G.  4)  467.  4)  P*  Diänae  oder  Ugri^ 
fuSog.  Zwischen  diesen  Vorgebirgen  befand  sich  der 
^in.  Laoonicus  (Bay  Von  Colochina).  5)  Thyrides^ 
'Ov^lSeg^  Vorgebirge  am  Messenfsohen  Meerbusen ,  (C. 
Drosä).  Paus.  3,  23.  Nach  6trv  8>  363  ff.  waren  aber 
diese'TAyrides  drei^weiter  nordlich  liegende' Inseldben^ 
während  Pllnius  dieselben  Westlich  vomPr.  AcritassetsEt. 

JFIaupt*  unfi  Nebenflüsse» 

1)  Eurotaa^  d  EvQcirccs  CBasilipotamo);  ent^rJ 
In  dem  Berge  Boreon  nördL  über  Belemiaa ;  T^erschwin- 
det  im  Gebirge  unter  der  Erde;'  kommt  in  der  Ge- 
gend von  Skiritis  in  Laconia  wieder  an  das  Tages- 
licht; strömt  Ton  da  aus  reissend  dnrdi  ein  enges 
FelsenthAl,  nimmt  den'  Oenus  auf,  in  den  dei?  Gor- 
gulus  fhUt,  und' set2t  dann  durch  din^  TOndemmy- 
tliiscben  Könige  Eurotaa  (der  des  Lelex  Urenkel  ge- 
•  Wesen  seyn  so^)  g^abenes  Bette  seinen  Lauf  süd- 
lich-fort;'  worauf  er  iswischen  Gydmmi'  und  Trixiasus 
oder  Las  in  den  Sinus  Laconicus  fkllt,  nachdem 
er  b^i  Sparta  die  kleinen  Ströme  Cration,  HöbiHo^ 
pofa:mos^  u.  a.  m.  auf  dem  rechten  Uferi  deb  Baro-^ 
sihenea  hingegen  auf  seinem  linken  Ufer  aufge- 
nommen hat  Vergl.  Paus.  3,  1.  PI.  4,  5.  Mela  2, 
3.  Str.  8.  Polyb.  5^  22.  Pind.  Ol..  6.  Isth.  5.  Cic. 
Tusc.  2,  15.  5,  34.  LiT.  24,  28.  Propert  3,  14. 
Von  ihm  ging  alle  Fruchtbarkeit  des  Landes  aus.  2) 
Oenue^  ^Oivovg  (unbest).  Polyb.  2, 65.  entspr.  am 
'M.Olympus.  Z^Gotylus, r6qvkog.  4)'7Ta«a(Misitra), 
Tiaöa^  Hissyeh.  die  alle  drei  sidh  in  den  Burotas^  dar 


)et2tere  lici  Spanrta,  ftiebftt'deii  oheii^*g6ttaiuiil«n'er- 
giessen.  S)  Runüu&^  Hdf^iiioQi  Kiistenflu8a.an\<äer 
alten  Gi^ii^e  \qxx  Messeiiia,  Str,  8%  Paus,  4,  31.  34« 
PI,  3»  16,  pexm^  ib»  Pmimst^  Er  i^t  4^r  jpami^us 
minor^  Vergl«  den  2(Wiespalt  üher  Um  bei  Strabo'u« 
Paii$aniii8  a,  a,  O.  £r  fällt  üi  den  Corouaeus  Sin« 
6)  Srnmus.  1}  SbjrM,  8}  NaJ04  lUoiit«  KüMraik  iu 
dou  Sums  Udonicus«  .  .   -       \       n 


.1      .■  '    ■  . 
»       I 


S  e  e  n^ 

13  See  des .  Ihseidcih  b^i' Helens l  nicht  Weh  T<m 
der  Mündung  des  EurQta3*  2j  See  Nymbaeum%  Nvfi^' 
ßcuw  XifiVfi,  bei  dem  Vorgebirge  Malfe?%    Ppü5.  3. 

Wald  ^  und  Weidelbnd  auf  den  Gebirgea  mit  wä^ 
dfln  und  zahmen  Ziegnii  ^üd^iL  Schw^iineni  Hifflchen 
u.  «•  w«  Seltf^  finichtbarea^^  Ackerktid  in  den  Veriie^ 
fangen,  awUchen.  den  Bergreihen,  und  daher  Imme^ 
gut  bcTolkerL  Ein^n  iyoraüglicheren  Ertcdg  lieferten 
die  Pmrpubschxieckeu^  die.  deikiit  gefäVUe  und  von  den 
fleissigen  Lacönierinnen  rerarbettetxt  Walle«     ... 

-j9M»Jtr^   V^ber  die"BetoliaficnheU  de»  BodicHS,  im  Yerglaiob 
But  dem  Boden  ia  Messenia»  fuhrt  Strabo  8,  366;.  folgende«  , 
Fragment  aus  dem  Crespbon  des  Euripides,  urie'maa  Yermu- 
thet^  an«    £r  sagt:  Jliqi  H  J%;  (fvatws.  im  ronwf  xei  jov^ 

'  uaXUixaqnvy  v  *  •  % 

Keil  ßovol  ttcü  noifÄrtu»  ivßfkxäifiy^ 

Ovz   iy  notn0i  x^l^txrog  Sva;j;Bt(jugov, 

Ovt  ui  xs^ftnjt^tg  ^Wbv  '^t^fiip^  Sycty* 
Xal  vnoflug  tJi» ndlti»  tpnolv^  £p  ii^I(JttnXudm  n9^  tilg  X^^^ 
£7i(H^üay^o,  liv  fiiy  n^&ri^ov  ^kvioOtu 

Tip  9^  diVftQor  Mtüapfr^g,  >      •-'•' 

Uftriiv  i)^viffig  (leiSay,  $  loytf  ^iffeHn  * 


'  1 1  ■ 


«     1  •  *  ^ 


<   I*         .  .   '      '1 


üebrieens  berichtet  Str.  8,  367«'  ilAftl'das  ganse  Land  5heten 
Eidbebeit  üntlmrorftn  sey  undf  Otuben*  Ton  ausgetemknettfn 


34  SUSp-^DOKAp-^IJlBlipSa.  OI^ASGIA. 

firäh^ja  .Btwokmr  waren  Aohaiei,  die  von  den  ^ 
Sparuiniem'.^verst  unierjoch^^  und^  eis  sie,  yonArgiverii 
yinteji^^^tiiUtj,  f^l^ellir^en^  zMLei]beigeneu.geineQl4.iiiid  dcss-^ 
halb.  ipU.  jdem.ell|;emeiiieii.Nauiexi  MeloUAf^sSlttngn  l>e- 
^j^hiiet wucde^.  Acriae.  Gerontfirasy  (Jeraki^  Kruee),  nöirdl, 
liebst  den  Colg^pdeif  vier  ÖfjL^^ii|>er  Helo«)  afA^oy^cu^ur? 
apflUng^^i^h^yoii  Achaeejrn^bewpI^iits.'VQii:  diesefi  a^er  bei 
äf i|i  .£indi'lp{cii^  der  Dorieir,  verlassen,  welche  eineColon*^ 
jl^^n  abnihnten ;  mit  Acropolis  und  eipejn  TcippeJ^es  A^es^ 
Paiis.  ^^  32;  '^e  gehörte^  wie  die  beiden  irorj^e^'genj^nntfsnj 
ixk  4en  l^eutbl  Lacon.  ^iizrfipf  ,  .mit  vielen  Wassqrquelleit. 
Qlvppich  Selinusn  Palaeif  Cotru  drei  kleine  .Fl(iH^ken.^.aus.  3« 
uisapus  ^^y*Aqmniii  in  der  Rpgip  Hypcrteleatujnj  /e^mit 
Hülfe  der  JSjbmer  angelegte^  .neuere  St  p  init  einer  Acro- 

Solis,  a^f  deren  Stelle  naoh  Paus.  3y  2f3«  die^  a^te  Qyparissia 
er  Ajohaeer  gelegen  halte  (jf^enw*  Gast«  B;iiY^panp)«  Tem<« 
pel  der  Apiene  auf  äein  Vorgeb.  O^ugi^athtOS*'  Cortylai 
jkiias,  Soeae^y  ai  Boiai:^  später  ebenfalls  zu  denEleuth« 
L^con*  ^eVcfchnety  aa  dem  Meerb»  gleiches  JHa^ens»  ed«. 
S*  Bocotiaeus.  Auf  dem  Vorgebirge  Malea  .befand-  sicl^ 
ein  Hain  nebst  kleinem  See,  aber  kein  Ort;  doch  war 
'es  sehr  bewohnt*  -  Die  Insel  Cytli9ra  y  ihm  gegen  übei^ 
St  unter  den  Inseln.  An  der  Küste;  des  Sinus  Argolicua 
Iiin,  welche  die  Spartaner  noch,  vor  dei^  persischen  Krie-* 
gen  den  Argivern  wegnalunon^  findet  .i»an:  Sidfy  ^n^ 
alte  Hafenst.  Paus.  3^  22.  6cyl.  JEpideliums.'Jiwi^l^v^  Str, 
8.  Paus,  3.^sil.^  (S.  Georgio^  Heich.  Ag^o-lmiii  Kr-)« 

von 

^  _ ,„,.., .__  — ^_  ..„_-,  . —  etnein, 

"l'eibpet  des  Aesculapius»  paus.  3^  23.  Str.  7,  36^.  Thuc« 
L  «8Ö.  ,Pf,  3,  16.  PL  4,  5,  Nah  dabei  war  4er  Hafen 
Pe^^  äotfrp8^  und  das  Pr^.-Äfw^s^  Zarax  oder  Zarex,  zi^ 
^ci^,  (l^Mra^^ll^ich.)  wa^d^d^  Ardverpi  von  den  Spar* 
tancrn  .^ur  i(ftit.  des  Acfaaeiso^en  Sundes  enti*issen,  von 
CleoiAviuMs  vernichtet,.  endlic)i  aber,  wieder  hergestellt, 
und  |eti,Xleutii,  Lacpn,  .Städten  mit  bcigezälJt.  Polyb« 
4,  36,  Pt.  3,  16,  Steph.  B.  ein  Geb.  gl.  Namens.  Wcsü, 
v^ii  ihr7?g  **?  Castell  G^ympss,  J^ii^jT«?^^,,  Polyb,  4,  36. 
5y  20.  t^^^aa^a,  iuKv^avt(^\  llafenst..,  die«  zu  des  Paus. 
X-ac.Ql;.  25ßjt  schon  ii\  f^\iifipn  l,ag,  (Cy(auto/Kr.)..Pl.  4, 
15.  Pol>b.^4,.?.6.  Pt.  3,  .16,  Zi^/ioötf  (unbpst,)i  Polyb,  4, 


r.,^    JM.^l  .,.1     '  •* 


1)  Eckh.  D,  N.  P.  I.  r.  11.  084.       2)  ?cKh.  J).  >\  P.  I.  V. 
1  If.  282;     '  3)  Eokh*  D;  ,N,,P. H  y,  iT.  385,  (?), 


kL.St>.:aii.d«r  nör^ltphslen  Grenze*  .(irjeUefcht  Bihf on«- 
lei)  Kruse);  Paus.  Lao.!d4.  Bqaaiob^  Stepli.  Bi«. . .         ..   i 

,1     r.      II,    Slädte  ttn  v^nem  Lctude^ 

CsT^M'-^rtrada),  ol  Kagvalj  l^edeufende  St, 'n<^dL 
üWr  Sellasia,  am  Fl.  O^nus;  nah  «n  der  Grenze 'von- 
Artmäi^j  tvnd  berühmt  ^  :na»h  Dionied.  Graihni.  3,  483^ 
durch  einen  Tempel  der  Diana  Carfatis^  an  deren  Festi 
die^- Spartanischen  Jungfrauen  hidrL.Tikmi^  aufführten,-. 
Paus.  Ladr  IS.  Steph.  B.  hat  KuoMa.  Bwlbina  oder  B€l&* 
sitfM;  ebenfalls  GrenzoTi>g#genAroadien.hin«  Paus*  Lad/- 
Si.  Pt  3,  16.  nennt  ihn.  iMfifäya,  Pettana^  schon  zu  der 
Zeit  des  Paus,  m  Ruiuefn.  PL  4^  6*  '  dvystbs,  Jos,  Vosw 
aus  Xenophon,. Hellen.  4,' 5.  bekannte Bergfestunfg  in  der 
Gegmd  S4Diritls,  welche  .walirach.  dieselbe  istydie  LiV.35^^ 
2T/  Hf^^poia  (Tripo]izza)i|^ea.  hat.  Seilasia,  an  derHaupt- 
stritea^'  ¥ön  Argolia .  naeh-Laconia,'  rj  Sühiatuy  l>ei  dein 
Fl.  Oenus;'  bekannt  duoch  den  Sieg'  des  lAntigohuS'  voi» 
MacedoB.  und  der  Achaeir  über  den'Oleoihenes,  S|eph; 
B.'Ur.  ^4,  28.  Polyb:  S^;  «5,»  der  JS'rX^icr^a  hat.  Sie  lag 
an  Fl.  Qargjlus«  ThorrüiXy  Oogve^^  Bergend  FL  niit  einem 
barfihmtte  alten  Tempel  pHMLd^i^  urallenSiiatue  des  Apollo. 
Pausii»,  lOrHerodot.  :1^6Jd.  (gegBnw.  der  östlichste  Thell: 
dRir  St.  Misiira,  Exoohorion •  genannt)..  Sparte '}»  i?  Sniqvny 
oder  Lqctdaemön^*  AdMaliiwfm  Die  Bewohner  der  Stadt 
pflege«  gewöhnlich  Sparlani^  jdie  Bewohner .  des  Landes 
La^daemonü  genannt :  zu  iwsrdei^  *Die  Stadt  war  Ural^ 
(Hbm«  IL  2)  589.)  in<fdihem. Zeiten  sehr  mächtig,  theils 
als  dirigirende 'Macht  im  ^  Peloponnesus ,  theils  als  Sits. 
der  Hftgen^enie*  Nach  Thu^yd.  1,  10.  *wtfr  sie,  obgleich 
▼on  runder  Fovin^  -quartierweise  zerstreut  angelegt»  hatte 
einen  Umfang  Ton*2  dseutschen  geogr.  Siuiideny  oder48< 
Stadien^  fsst. einen,  vollkommenen  Kjreis  bildend,  auf  ^i«' 
nem  sehr  ungleichen  Boden,  mit  einer Btiül^erutigitvettJ 
ohngefahr  60,000  Menschen,  unter  denen  sich  8—^9000 
wirkliche  Barger  befanden.  Sie  war  ohne  Mauern,  lehnte 
sich  an  einen  Vorsprang  AtA  T^ygetus.  und  lag  auf  des* 
sen  ablaufenden  Htigeln,  wodurch  die  Lage  der  Stadt  in 
militärischer  Hinsicht  äysserst  fest  wurde,  so  dass  sie  ein 
natürlich  festes  Lager  zu  seyn  schien.  DerEurotas  floss 
ihr  Riegen  Osten,.  Weder  Epaininond^s,'  nooh  diQ  beiden 
Philippe  vop  Macedonien,  noch  P^rrhus,  noch  die  Kp* 
mer  vermochten  es,  diese  Stadt  zu' nehmen.  Nur  dör 
Tyrann  2V2i6Ä  erst  bögarinf  die  Stadt  ^\V  befestigen,  >ob-' 


,t)  Eckh.  D.  N.  T.  1.  P.  1,  1» 


•  y»      m-        X 


.  4     .1   .'1   .A    .'  .     r     vt  ^1 


\ 


wohi  jlaiin  im'in^r  noch  inehnere  Btöfle  St^en^ne  lAaü* 
ern  bliebciK'  Die  Persische  H^lle,  Weil'  sie^  ^/ms -^nem 
Theile  der  porsisohen  Beute  erbaiij  worden  war;  der 
Markt,  von  dein  ein  Theil  Choros  hwss',' '  weil  hier  die 
lUn^'ltnge^  ihk'ft^m  Apollo  gaweiLtexi  gymitasti^ciien  TSnze 
aufCührten^mil  dem  Ver^ainmlungs/^ebäude  fjiirt  Idie -fi^-^ 
riisia  und' «die  {nuf  -Cphoren;.  das  Theatef*  von  .wJEfisseiii 
Marin or,  dem  die  Statu« n*  des  Pausanüis  und* jE^lapu/as 
gegen'  über  slandent^.  der  Droinu^,  der  Hi)>pödviiMt|s.wa'«* 
veh  die  Vorzüglichsten  X^ebäode  in  ihr.  Auf  dcbd  steil-^ 
atejjL  .und  liöcbstea  üiigel  befand  "8i<ih  die  'A[oröp«lis 
mit  einem  Tempel  der  Athens*"  ^<^n' dii^&er  Stadt^tsiad 
aber  nur.  noch  eins^lne  Sciiutthauienf  ik  der  Nähe  det  hfetiA 
tigeu  Palae6-Chorio)i  übrig.   .Qöm.  U.  ij,&S2^,llbvic^i, 

JO;  Polyb:  9,  20.  ff.  Liv^lSi^  38. 'Paus.  3^  It:  itnXIctBvplL* 
[.  6,  30.  udmyclaey  a2  l^vidcsf  südlioh  toii  Spiaii^v  bcc 
utihmt  als  Resident.  desTyndliriiSy.  wo  ihm  Leda^  Oatloi*, 
Poltix,  Helena  lind  Clyteinnestha.  gebar  u^d' d^wek  «Ynefn 
Tempel  mit  colotsaler  Statue  des  Apollo.  Str.  18.  Polyb.  5ylOC 
K'4,  5.  Liv.34,  28.  Melad^SU  SlatJ^^heb. . g,  7«fi.  StLT  UJ 
2«434i  Rau^lIS)  16^19.  (gegemv«  Slavo  -  ObiOriott)i  Ph»*\ 
rjs^  ^uqi4^  am  iilüsBdken  Phelias;  'südiHch  von  r AlaytäaeJ 
Steph.  B»  Plioraa,  Paus.  3,  20.  .Brysecm* >  {ßolxxtkit,  Mxvm^y 
nftit  einem  Tempel  des  B«cchiM^  der  dem  männllji^ischl. 
versebloaseit  war;    An  und  auf  dem  Gebirge  Taygetxtss 
JUipiÜiaeuihy'Derrhiuniy  Harplea   und.  jliesiae^  wo' 3fr-« 
/^»   Sohn,  dea  Lelex^  itie  Mülüeu  erfunden  haben  soll« 
Pie  St.  Therctpnty  i^Bi^iawriy  mit ; Tempel ii  des* Mars,  des 
AescuIapiuB  und   des  Meneläus.,    an:  dem  östL  Uler  des 
£ui-otas.  Paus.  8,  19«  'Mdla  3^  3^'   jiIa»Qmay  ^A^Joefw^'^VM^ 
der  Eleath,  Lacouv  •  Städte  geg«n  •  Mefscni»  hlni\'ärtr^  f90 
Stadien  Yon  Get^hia«    Paus,  3^  Q3,  'JJ*aUttim  }^^  Tahetw, 
auf  dem  höolisten  Gi^ifcl  des  Tay|;ietus...Paus^  S>  20«  mit 
ejüetn*  Tempel  dtn  JipQllo:  JIeUoi>^  \  ...         .  "   .  . .    i 
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Messema^  ^ JMköötiina ^  bei*  alteren' |Schri(lsteHcru 
Meöötivf)^  bei  Thucj'd  4,  41  Mtüo/jn^  y//,  i\>lir- 
scheiulich  von  der  Lage  dvs  gi'vs$t*uüi(;ils  voui  JJdeere 
umgebenen  Londes;    ähnlich  der  Messapia  in  Italien. 


1)  Eckh.  D,  N.  P.  h  V.  U,  289. 


Oeg3n  SuSen*  d(?r  'Sinü?  Mcssenlafeus,  oder  C<iro- 
iTaeai,'*'bäer  \i\s1tiaeüs^,'*  gegen   v\'f^s^Üiif ^  das  Jönisclie* 
Meei^,"  gegön  Noi4leii  Artadja  und  EIW;' gegen  Oitcb* 
LsrirtJiiSii  bis*  jnini' oi^^^^     PabiiÄtiis  unn'ch','  Ton'  ddin'  d.V* 
em  yi^W:  fles '  TaV^bltig^trenritö.  '■ '    8b^  bestand  dibs^i' 


Äfesseiiii  im  %itei{  I^afcj)fe  mit  dem  Spa^^ 

668  Vor  Chr;  Geb.   ibfe    poUtische  öelbststahdljrk'dt' 


tenMessenii  in  dai^Lj^niJmit  dön  ullön  Grenzeii  Tvie- 
der  eingesijit..  •' •■    '   ''^  '"  •'  '''  ■"'"""■   '''     •"  ''   ■'• 


Der  wesÜidic^e^wQig  (Ifs.  I^yq^eti^gebirps  in  Ar- 
cadien,  roa  dem  1)  der  jdegaleon^  t6  AiyaXtov^  nach 
der  St,  tytes-MessehW'sich  wehd\Jte;' Slr:''8,':36&  fT. 
2)  der Ei^as,  :feiJfe?,'  hebfet  3)'dem  lihölite,  "I&(jjf£ri{M6Af 
te  Vulcaiio),  Pacrs.'Mfefe.s.  Ö.v'MVs'^eiic?,  die  Stadr,  ura-^ 
gaben,  und  4)  der  'Teriidthicü,  Te^icc&ia^y  Pans.  4',^ 
34.  über  Cdroüe^  hirt'life  in  diie  südiibKstfe  Lands]f)h2iij; 
zum  Pr.  Aciitas  hinabstieg.     Noch   nennt  Thueydi-^ 
des  östl«  von  dem  süÄ,  Pylos  einen  Berg  Tomaeon^ 

JDree.^  i)^>crW^«,9,  J  U^p/Wj,  Str.  8,  363 'ff. 
Paa.'j.  4,  34.  Helu  i,  7.  (Capo  |paIlo,  oder  Cbbros^,'; 
siädficK^le  Spit;5e  o^ii  Äitessep,  Meerb,  /  2)'  Coryphk^ 
sium^to  KoQü^mm>\  Thucj^d,  4;  2^.  Paii^j4;'ii!t:^ 
(gegenw.  Cap,  2Jonchi6) ;  das  Pr,'  Coryphaaium  des  Stift' 
8,  363.  und  Pt.  3,  16.  war.  das  nüri|liche  Alt-jN^n-^ 
Tar^n,  gegenw,- §•  Nicolo,  3)  CyparisBion^  tQ  Kv^ 
nuQiöaiov  «x(>ov  (Cipo  AjrfdflgKay  *der  nach  Aüd, 
C  Canello),'  boide^  am  Jwiischen  J^fecre,;  fftöleniaeus 


3^'  .  8UEOVD0HM^i«XAfiin»B:<IUl)(aiXA, 


El  ü  s  ß.  es 

f^^PS.  <  (  gege^nyäpÜg   Pijniat;;a  )  j  ^  ^ifter.  /  dcx .  gröss^eu . 
J?!*;!«^  ??loponjeiu»,  schiffbar   ^nd  Jijjckv^fcl^  sogar 
an,  Secfisd^ea;.,eü,t§pryigt  da,  jiarQ.  der.M«Lyca^.l^ 

fruchtjpar^?^  Uud,.;u,:d§a.]V^C5fien^chej^  jSjf. 

8,  3!1J7.  ff.  .Paus. .  4,  .51.     2)  i>^f^f»,  ;^!^^^! (g^gei^w. . 

bildfit ; » die  iCfr^ze  ÄiYi«|c|?W  Elisj,  ^ji^  ,  JJjIes$ei^,  Vöd- 
fWlt  in  das  Jonfscho  Meer,  Paus-  Ö».  41.. -n     Kl«»- 
nere  Flüsse,-   l)jBa//ra  (in  dtn > dif, Sxx.  Lßucofia, 
und  v4i?ip/uViw  flössen)  tind  2)y^m|;  ajw^i  |JQmß  ]fj(-f 
4iq,i^ec^ts   uii^.lii^  ^ur  .Seite  .'des  F;afn^ki&  in  den) 
Messefit.MeQcbu^^  faÜpn«'    S)  Cfwroi^risa,'^  A)  JBias. 
5)  Selaf  fällt  nordw£lrts  tou  der  Insel  Pro^t^  in  das, 
Jonische  Meer.    &)El€ctra;  7)  Ceros;  in  den  Meerb. 
yon  Kyparission  faUenf^,     %)\dch^a^ 


•o  ;lj  Sinua  Me^eniaQUfi^  pder  CprQW^«;«,  o^er  ^i»*- 
nacM*  (Mcerb*  toj^  Co^qn)*.;  Sl^r^.S,  368- #•  I^l«  ^» 
12.^  .  2|)  Sinu9(CYparmiu*y  in  deu  cjer.  Neda  sich 
ergie33i,-  im,fpn.  Meere  (M^erb,  ypn  Arcadja,  Kruse; 
ikeurb,.  yon  RpncWo^  i^^cji  ^^d^» ;  P.^,  4,  5.     Meja 

Nach  Euripides  bei  Sir,  8,  363.  war  das  Land 
ausserordentlich  fmpMbar*;  nipr'tim  J^n.  Meerbusen 
hiUf  ufn  Pjlosi  gab  es  s^hr  saudigQ,.Pl*tfe;  übrjlgcns 
abex.y^^ichert  $phoH  Ilomer  und  spül^lr  Pi^usania^  4%- 
36»  34,,  ^da^a  die  Ebe^i^  südlich  Ton^Iessene  bis;eur 
Kü^tq  nii^b  jnit  trefflich  angebauten  X*!eldem  bedeckt 
gewesen  sc^y.  Seit  den  messejn'scb.eu  Kriegen  fehlte 
^3  hier  nur,  immer  an  Bevölkerung»  YergL .  Ixiconia 
S   2l 

'f^Ölkerscfhaften. 
Audi  hier  zeigt  sich^  wie  in  Licodia,  eine%)slir 
gemischte  Bevölkerungi  aus  drei  bis  vier  Hauptaläm* 


.i 
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itM^ii^'fiestyidiid«'^  ffhLMr  'Qieseii  ^inx&t  inan  als  die 
TTrWÄ^flmOT  hiit  diesen 

TärschwKgerten  sick  die  fi-uhzeitigeirigewaiideriert  Ak- 
Givi,  ^uifty^ipc  j  hiei^vS  folgtep,  ungefähr  fünf  Meu- 
scheBalter^^ßpäteri  Änohih  oder. AeqlBiS)  ^/oA^S;,  und 
Aidfich,  als  Beherrscher  der'  aus  diesen  Stämiiiett  ge^^ 
misditeii  Volkerschaft,  die  I)6k:ES,\JcüfQuTg.  •  Verg}. 
die  mythischen  Darstellungen  hei  Faiis.  A^  1.  3.  5. 
iL    Stx.  8,.  3ff3  ff.  ^ 

Siädie  und  Flechen  dieser  f^bHerschqftefL 

I  '  * 

A)^n  .der  Küste  des  M.  Jonic^i*  Oluris  od.  Dorion,  Jta^ 
,  (Sidero  'Castro).  Str.  8,  363.  W.  'Qyparisaa  ')>  P^- 
4,  $•  KvTieytfJßUif  Str»  8^  U.  Liv*  32^  2i* .  Kynaqiaaul^  Pt. 
3)  if«-  u«  Inela  2,  3«  kvna^laaiaiy  Paus.  4.  ult.  Mit  Teni* 
peln  des  Apollo .  und.  der  Diana  |  bei  dem  Vorgcb«  Cy- 
parissjiura^  (gegenw...GUe  Stadt  Atcadia^  mit  wenig' Air 
terthomern)*  Elecira^  ain  FL»  gleiches  Namens.  Ptatänio-  ' 
dts^  auf  d«  Pr«  Cypar.  Erana^  am  Fl.  Sela.  Pylus^^^  o 
üiilof  i(Navarino).  das  nördliche  von  den  zwei  in  M^^scne^ 
und  .wahrscheinlicher  Wohnsitz  des  Nestor ,  auf.  einer  ^ 
steileii  Höhe  (nach  Hoiii«  atnif  TtxoXM-^ov),  Hom.  Od.  i^ 
434.  3^  3.  Herod.  7>  168.  Polyh.  4,  16.  Paus.  4^  .23.  Pt 
3,  16.  Tab.  P.  Goryphasüim  y  Kogv^iaiw  (Neo  Kasfro); 
juach  der  Zerstörung  yon  Pylos  .von  dessen  geflüchteteh 
£inwohnern  bewohnt  und  ebenfa}^^,  /^^  genannt  Sh*, 
8,  S59.  ff.  MeiAoue^%  ^  Msd-iivii,  j>ei  d'^n  .JRpmerh  ütlers 
Molhoney  Hafenstadt^  wo  IVf.  Agrippa  den  Boochus  aus 
Africa,  der  dem.  Antonius  .gefolgt  war^  unterdrückte^ 
^gegenw.  IVIodon)^.  Str.  8^  369^  Diö  Cass^  L.'  Phoeniciisy 
h^:^oi9»ov9y  Paus.  4i  34*  Hafen  mit  dem  Stadtchen 
Colone,  Kohenfn  ^)«  AJiioh»  JTeloa,  "EXmSy  nach  PL  4,  5.  in 
derselben  Gegend.  u^sine,^i^4(jiyiiy' slie  Stnäi,  deren  erste 
Bewohner  Dryopes  gewesen  seyn  sollen;  eine  der  gich- 
tigsten Städte  für  die  Spartainer  in  dieser  Gegend*.  Co- 
7vne^')^n^99^*  B)..An  der  .Westküste  des  Sin.  Messetaia- 
eus$  Str.  8^  359.  ff.  Pt  3,  16.  mit  Temp«  des  Bacchus» 
Aesculapius^  der  Biana^  und  in  der  Nähe  mit  einein  be- 
rühmten Tempel  des  Apollo^  angelest  von  Epimelides^ 
nach  der  Aückkehr  der  Messenier  seit  371  v.  Chr.  Geb. 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  276.  2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  277. 
3)  D;  N.  P.  n  V.  11,-277.  4)  IX  Ä.f.  I.V.  Hv  276*  5) 
D.  Ä.  P.  I.  V.  II,  270.^  ..:.../, 
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ein  Tempil  des  Zeus.,  nebst,  eiuein  kleiiien  ^^tädtcnoii^  auf 
dem  iioheo  Berg  tthoine;  zweimal  yoii  den 'fcjje^seiäörii 
in  ihrem  TJnal/häiigigkeltskainpfe  Init  d^n-Sparfecwern  Karts 
'tiAckig  behauptet 'Uiid  litir  üus  Noth  veHassenv  (^genw. 
-in  ftuinen  y  >  genannt '  Bulkano)«  Tkuc^rd*  .  1  ^ .  '67  ^  <  läftf« :  8- 
.959,  ft*,§,  iftv.JPl..*^  5.   Bei-iihmt  als  HTOp^t,,ffj^t,;?l59 


an  dem  Berge  Ithoine  gegründete  und  mit  einer  theba- 
iiisohen  Besatzung  versehene  HüiirpUtadt  des  Land^'^^  weil 
die  zurückgekehrten  Messenier  Ithome  selbst  niclij  wie- 
der bewohnen  wollten ;  mit  Maudrn,  Tqiitpeift  'vm  än- 
dert! trefflichen' Gebäuden  versehen^  östlich 'aiit  ThJPa- 
jnis^ü^.  Sie  galt,  nach  Cori^th,  für  das  jEyr^ite  Hor^  des 
Peloponnesus.  •  Vörgl.  Tiiucyd.  4,  41.  Polyb:  2,' aK.'öt. 
4,  27.  ^2.  83:  Pt'S,  16.  Slephl  K  Liv.  36,  31V' Mela, 
2,  3.  PI.  4.  5.  Str.  8,  359.  I)io*ör:  Sic.  15',  66.  Ta^«*:«, 
56,  27.  29.  31^33;  (gcgen^. Ifair  Dorf  Mauro  -  M'^iftk^^ 
Oechalia^  *OixaXla ,  .Urstadt,  schon  "iiir  Zeit  .des  PkÜSsH^ta^ 
(4,  33.)  nichts 'als  ein  Cypvefe56iiliatav 'Wairtenyteüftfa- 
^uih.  Sienycleriis , ' .i{'  SxtvvxlttQÖq ,  (^Wirf  j '  Rddi .y,  'Sun .  PI. 
viiaradrus;  dfe*  ältere  Re§id0ni*'d(n*  Köflii:e  von  Mcssü^ 
"nia^  aU  des  Cresplionte»  un,d  ällöi^  nachfolgenden- Kö- 
nige dorischen  Stammes.  Str.  8,  555^  Paus.'  4^  33.  "Steph. 
!ß.  u4ndania^y,  *Miaviay  Kesl^hi  der  ältestfeii  fiffsteii 
Vom  Stamm«  der  X^leges ,  foUliich  lioeh  ält^r'  ali  die 
vorhergehende  St ,  in  deren  Kälte  sie  lag.  Potim^.:^ay^ 

JuQUy  berjihmt  durch  die  eilfjährig«  Vertheidi^ng^\'Y,o» 
Aristomenes  iih  zweiten  iriesseniscKen  Krieget  PdtiiVi. 
*Aniphea  '),*  ^  "jT/t^wöi  HsekaniTf  durch  den  AnfAtig^'ae^ 
ersten  .Messenischen  Krieges,  inde^i^  4i<^!5partaneriie>au^ 
Rache  überfielen^  nachdem  ;ihre  Jungfrauen  iii'deih'iiiit' 
hen  Tempel  der  Diana  Limnatis  von  Messeni^n  ^escüUn- 
det  worden  wareii.  Paus.  4',  4.  S.  T/^ujiä  ^')/ OovQiäy'lag 
auf  einem  Berge  und  ward  von  einigeh  Alten*  ftjr'älie 
Jlntheia  des  Höme^,  Von  Str.  Si' al)er.,für\^<?/)a/Ä  ;«rkl»rt. 
Paus.  4,  34.  Hom.  ir.  I,  149.  JP^mru^y  al  4>or(a^ '  niafc  am 
kleinen  Flusse  Nodon,  der  in  Laconia  e;itspringt ;  in  der 
Nähe  des  in  der  letztern  Zeit  so  berühmt  geworifehen 
l^alamata,^  weiche  Stadt  wohl  die  Caldmae  desPaiUanias 
ist.   Str.  8,  359.  ff.  Paus.  4^  30.  PI.  3^  16*  Stepli.3..sech« 
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1)  EckbiiD.  N.    P.  I.  Vi  11,  273.  T)  D-  N.  P.  Jk  V-  H,  276 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  :^.    4)  D;  M.  B.  J.  V;.  Ji,  JTSfl^ , 
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Stadien  YOin  Sin.  Messeniacuf.  jibia^  ^''Jßlay  tiidlichtte 
Stadt' von  Messenia  an  der  Ostkiiste  des  Sin*  Messeiiia* 
cus;  sie  gehörte  nebst  Xhuria.und  Pharae  zum  Achaei- 
schen  Bunde.  I^acbher  fiigte  Augustus  sie  zu  der  Kleu- 
thero  -  Laconia ;  in  der  ^äjbe  des  heutigen- Zarnata.  Po- 
lyb.  £xc«  de  legat  53.  Paus.  49.30.  31.  Cardamyle^  ^ 
KB^hfivlfi^  ohugetahr  60.  Stadien  voti  Xeliktra;  gehörte 
ebenfidls  mit  9U  d»u. vq|i^  Augustus  Laconiji  zugetheilt^a 
Stuten)  ([gegeuw.  Scardainou^;  KriifeX  Sie  war  nach 
Hoiii.il.  7,  149*  eine  von  den  sieben  Städten,  die  Aga- 
memnon dein  Achilles  als  Mitgift  versprach.  Str.  8,  Cd" 
renioj  ^  Ti^loj  (Ztirnäta^ 'i^ach  Ahdern  Pasova,  od.  Si- 
d^io);  derselbe  Oi^i^  VM^  defvi  ]>{e4tor  den  Namen  Ge« 
renios  erhalten  haben  ioU,  yttil  er  daselbst  erzogen  wor^ 
den  sey»  indessen  hie^Qi^  schon  ältere. Ausleger  dies^ 
Stadt  ÜT  die  £nope  des  Homer.  Ycrgt  Paus.  4>  20.  Stn 

CS     VVV*     M.  <  >  • 

AsMXBX.  Ueber  die  Lage  und  die  Fruhge$chichte  von  Messe» 
nia  sagt  'Sti^bo  8,  358 :    **i/  de   MfOarivla    aw^x^q   ian'  tJI 

•  *Hld^y  ntQOfwovou  jo  nUür  inl  Toy  rütof,  xäl  ri  ulißv- 
909  niJlMyos»  Avtfi  f.  kü  flir  t45%'T^tnM£r  ini  Mtrtlitb 
MtaxtOj  fiiqog  ovaa  T^g  uianwftx^^  ixaleiro  f  t)  x^iff^ 
Jäaaarpni*  Ti}y  M  vv9  ovofitiofiiihpi  noJuv  Meao'^vtjv,  fig  dxQO^ 
nohg  ;q  I&w/ii}  vTt^giey,  ovxa  awißaivey  itnia&ar  [tna  Öi 
tiji¥  MirtXaov  TcileuT^y^  Blaqd'WTn<Saniav  ifSv  didöe^a^ivtay  tr^y 
Atputnat^f  0$  NfiluÖM  tfig  Meaai^viag  vn^gx^^*  «^^^  ^  ^oi" 
ti  t%i^'  Mir  'ffgwdudSif  nU'&adot  tacd  tov  tqxb  ywtt^ivyat  im»- 
9*9fti^  W(  Jtfig^y  '  V^-  Müm^og  flaatXtvs  ,tiay  JUtcnr^/oiv^ 
Mvd''  avunfg  iwaaoiUvwr  ngozegov  f  vtcijxooi  ^aar,  lov  flif^ 
rdiov.  — ^  'lieber  die  feste  Lage  der  Stadt  Messeue  beric}>- 
tet  ebenderselbe^,  361:  *//  Si  Mtaativkop  noXig  ioixs  Ko~ 
gMtar  vTtsguettai  yitg  lijg  noXicig  kxarigäg  Sgog  vtpTiloy  tial 
asoro/MV»' Tä^«  ttöUfif-iugiMiXmijdvovy-  aar  mtgonolti  xtfi^'" 
^«•-  «•  luv  xtÜLovfuröv  *X&ti(Aiiy  to  öi  ^Jugonoga^o^  ätri 
ptütUig  dow  Jrjpijjgiog  o  fPuXtigsv^  ngog  0iXinnw  imw^ 
top- ^JifiTiigloVf  nagaxaXsvofuPog  Tovtanf  ^xtg^at  rtSv  sröXitay 
a^tfplrj  iiu^Vfiovyra  ttJ;  UfXoJtorvi^aov*  Ttoy  Xigarrny 
jag  ifi(po7v,  Syi;,  »gari^trag,  ua'S^i^eig  t^v  ßovv. 
Kigata  fup  Uymp  Tfjv -^I&tifittr  ttctl  jov  'jixgoxogtr&ov,  ßovv 
H  njir  ^9Xon6rp^aöv^  Kai  §^  Sii  njy  ivxatgiav  rcxvrijr  o/u* 
<fi^iatot  ytyovaa^  al  jiolBig  avtcu*  Kigivi^ov  /i4y  oiv  wb^ 
tiüTMtf^y  Pcu/iaXof«  xal  ariarr^aar  ndXtv*  Mkaaiiivi]v  Si  ar^-" 
loy  fiii  jianidai^oYioi,  itiXiv  i*.  itvbXaßav  Ör^ßoioi,  xal  fiB- 
ta  jaSra  ^IXtnnog  *jifix)ytov'  uiuxgonoXtig  äoixtijoi  öiifittvay* 
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Name* 


» •  ♦ 


.  ,.JEli8y  71  il'Ui;  yx\A  ^Xsia.  Nach  StraBo  jy  oftoIXr} 
^HXig,  die  AoA/«  Elis,  wegefn*  ihres  multerähnlichea 
Idittellandes  genaiint;  ^e^htflb  dtieH  schon  friiher  rcr- 
muthet  worden,  dass  der  Name  SX^  in  abweichen- 
der Schreibart  von  dem  bekannten  ^£^0^«  »«Swiß/J 
iPoldig-er  Sumpfe  gebildet  und  das  u>ald^e  Sumpfe 
land  bedeutet  habe,  womit,  iiAch  Dodweli*^  Versicher-» 
tmg^  die  BeschafFenheit  des  Bödetis  ganz  übereinstlfii*« 
ihen'soli.  Gegenwärtig  5eZ<^^{fcrc.  Thuc;^d.  2,^144. 
und  118.  Polyb.  5,  92.  und  102.  der  sie  auch  ^ 
^HXsiciv  ;((o^cc  4/77.  nennt.  Taus-Ach.  6.  undEIiac. 
22.  Str.  8,  335.  ff.  Steph.  B.  Virgil.  Aen^  3,  692. 
0?id.  Met.  5,  494..  Flor.  2,.  16., Pu  3,  16. 


'•  - 


.U,  m  f  angt 

Gegen  Süden  Messenia,  gegen  Westen  das  Joni** 
sehe  M^er,  gegen  Norden  Achaia,  geg^u  Osten  Ar- 
cadia.  £lis  .war  demnach  c^e  weallichste  Provinz  im 
Pelopoimesus,  die  sich  yon  dem  Grenzflüsse  Neda  bis 
zum*  Vörgeb.  Araa^üs  von  Südeti  nach  Norden  zu 
-  Au^dehntei  von  ungleicher  Breite,  die  im  Durchschnit- 
te 3 — 4  geogr.  Meilen  betrug,  und  an  Flächeninhalt 
gegen  60  geogr.  Q.Meilen  einnalun..  In  den  frühem 
Zweiten  war  dieses  ganze  Land  in  drti^  von  der  Natur 
durch  Berge  und  Flüsse  getrennte  Theile  oder  Herr- 
schaften geschieden,  als:  1)  in  £&a  eigentUcheMUs^  tj 
KoiXij,  am  nördlichsten  gelegen  und  von  zwei  G^birgs— 
aestcndesPholoe,  sowohl  gegen  das  Vorgeb*  Araiou  als 
Chelonatas  hin  eingeschlossen  ^  so  dass  das  eingeschlos« 
sene  Mittelland  multerdhnlich  ward  und  nur  an  der 
Westküste  seine  Oeffnung  fand.  Nach  Str.  8,  335« 
war  dieser  Thcil  die  eigentliche  hoMe  Elisf  2)  in 
die  PiacUia  oder  Pisaea^'  jy  HiCartQ^  die  von  der 
nördlichen  Fortsetzung^  des  Gebirgs  Pholoo  wie  auch 
südlich  von  Gebirgen,   die  aus  Arcadia  herabkamen. 


eingescUoflseii  wasrd,  und  dureh  welche  der  Alphess 
flosa;  3)  in  THphylia,  ^  ^QiqnAda;  die  auf  der  Ost* 
seile  mit  Bergen  bedeckt  vari  welche  Tom  Lyceens 
in  Arcadien  herabstiegen»  gegen  daa  Meer  hin  aber 
Ebenen  bot» 


e  b  i  r  g  e. 

Von  Norden  geg.  Süden :  ScoJUb^  S^eoXKigy  Grenz« 
geb.  gegen  Achaja.  Str.  8 ,  335.  1)  Pholoe ,  ^o- 
Xoij  otr.  8«  Paus.  6.,  arcadiscbea  Gebirge,  die  Grenze 
zwischen  Arcadia  und  Elis  bildend.  Pt.  3»  1 6.  2)JElaion, 
oder  SauroSj  ScufQOQ,  areadiscbes  Gebirge,  das  in 
El»  abläuft.  Paus.  6.  S)Minthe,Miv&%  Sin  8^  335 
£  Pt«  3, 1 6.  Berg  im  triphy tischen  Elis.  4)  Cronion^ 
To  Kqoviov^  Berg  bei  Olympia«  h)Lapühcu^  Aa* 
Tu&ag^  Grenzgebirga  gegen  Arcadia.  Paus,  5*  ff« 

f^orgehirge  und  Meerbusen.  ^ 

1)  Pr.  Araxus^  AgaSog  (Castro  Papa).  2)  Pr. 
Horminoy  oAtv^Syti^in^j  Landspitze,  mit  dem  Pronh 
Araxns,  den  Sinus  Cyllenes  bildend.  3)  Pr.  Cheto- 
naioB^  XaXü)vdrpefi  (C- Clarenza,  od.  Chiarenza),  west- 
lichste Spitze  des  Peloponnesus,  nebst  dem  Sinus  pbe« 
lonatas.  Str.  6.  Pt.  3,  16.  Mela  2, 3.  4)  Pr.  Icht/iy^ 
(Tomese),  "Ijc^s,  Pt.  3,  16.  Mela  2,  3. 

F  l  ü  s  3  e. 

Hauptflüsse:  1)  Neda^  ij  NiSa  (Boutzi;  Sa* 
mar,  Aeich.),  Grenzfl.  zwischen  Messenia  und  Elis. 
Str«  8,  335.  l^aus.  8^  41.  Entspr.  auf  dem  Berge 
Ceransius.  2)  Alpheus^  6  IdX^cog  (Alfeo,  ftofeo, 
Rufb);  ent^.  bei  Pbylake  oder  yielmehr  ;iah  bei 
Asea  in  Arcadia,  wo  er  von  Neuem  au3  der  Erde 
kommt;  rereinigt  sich  mit  dem  Eurotas;  geht  aber- 
mals unter  die  Erde  hinab  und  kommt  bei  Pqgae  in 
Arcadia  schon  als  ein  Hai;iptflu$s  wieder  hervor ;  wird 
dann  schifl'bar  und. fällt  westlich  yon  Olympia  durch 
einen,  der  Diana  oder  Alphiusa  gewidmeten  Hain  ins 
Jonische  Meer.  Homer.  Ü.  ;2,  592.  Pindar.  Olymp. 
8,  1,  Polyb.  4,  78.   Str.  6,8.  fl.  Pausan.  Aix^oid.,  24- 

II.  Thea.  3         ' 
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26.  PL  31,  5.  Virg.  Aem  3,  694.  Oyü.  t/2, 10.27. 
3)  Penetis,  o  HevHos  (Gastuni)^  entspr»  als  Ladon 
auf  dem  Gebirge  Pholoe  lind  ging,  hdrt  an  der  Haupt- 
siailt  Eli«  vorbei,  in  das  Jon.  Meer.  Pt.  3,  16.  Str. 
8,  335.  ff.  4)  Seüeüy  SekkriSig  (Pacchista;  Djack^ 
Reich.),  nördlich  über  dem  Pen«U8.  —  Kleinere 
Küsten flüsse:  1)  Anigruay  6  ZdviyQOQj  Paus.  EL 
Entspr.  auf  dem  Berge  Lapithas,  zwischen  den  FL  Ne« 
da  und  Alpheus,  fliesst  berPylos  Triphyl.  und  mün«* 
dete  bei  Samicum '  in  das  Mai*.  Jonicnm.  Er  soll  von 
Hercules  durcli  die  Ställe  des  Augias  geleitet  worden  sejTi. 
'  2)  jiUßioSy  o  Idkrjöiog,  der  bei  dem  Prom.  Ichüiys  in 
das  Mar.  Jon.  mündete.  Z)  Jardanus/7a()8ccvog^  Hora. 
n.  5,  125.  Mündete  in>  das  M.  Jon.  bei  d.  St.  Pheia, 
südl.  vom  Fl.  Selleis;  4)  LarisauSy  oAaQiööog  (Ris- 
so);  Grenzfl.  gegen  Achaja.  Paus.  Ach.  17.  Liv;  27, 
31. —  Nebenflüsse  in  4?n Alpheus  .wai'^n  A.  auf 
dem  rechten  Ufer:  JSnipeus  (Enipeo).  Cylherius»  Str. 
8.  Paus.  8.  Ciadon.  Parthemaa.  Str.  8.  Paus.  6, 
21.  B.  'Atif  den  linlceii  Ufer:  .jfcKeron  (Saculo), 
FheÜoriy  bei  der  St  gl.  Namcn^.  Dmg^oru  Westl. 
Grenzfl.  geg.  Arcadia^  der  bei  de^,St%'  Kpitaliun;!  in 
den  Alpheus  fieL, 


I  » 


Aeusserst  fruchtbar  und  zu  den  glücklichsten  Iiand-^ 
stiichen  im  Peloponnesus  gehörend.  Vorzüglich  war 
diess  im  nordlichem  Theile,  in  der  sogenannten  äoä— 
len  Elia  der  Fall,  welche  schon  vor  dem  Trojan.  Elrie— 
ge  trefflich  angebaut  und  bevölkert  war.  Vergl.  Paus. 
5,  4'.  Zum  glücklichen  Fortgai^ge  der  Cultur  des 
Bodens  und  der  Bevölkenmg  trug  aber  besonders  die, 
wegen  der  Heiligkeit  des  ol;yinp]Schen  Tempels  und 
der  olympischen  Spiele  den  Eliöm  verstattete  und  von 
ihnen  auch  Jahrhunderte  lang  genossene  Befreiung 
von  allen  Klriegen  und  deinen  Ungemach  sehr  vieles 
bei.  Alle  Einwohner  hatten  sogar  Priesterrechte,  die 
heilig  geachtet  wurden,  und  wollte  ein  fremdes  Kriegs- 
heoi*  durch  das  Land  ziehen,  so  mussie  es  seine  Waf- 
fen abliefern,   die  es  nur  an  der  Grenze  wieder  er- 
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hielt  In  Aesem  seligen  Frieden  lebend  zogen  die 
Eiuwoliner .  daher  auch  den  Aufenthalt  auf  dem  Lande 
dem  in  den  Städten  >6ehr  vor,  und  so  ward  jeder  Idei« 
ne  Theil  liirer  Gefilde  auf  das  aorgsamsto  bebaut.  Daa 
Ganze  schien  nur  ein  ungeheurer  mit  Überali  Ter- 
5treaten  einzelnen  Wohnungen  besetzter  Lust*  und 
Fruchtgarten  zu  seyn.  Polyb.  4 ,  75-  Ausgezeich- 
net war  Elis  durch  die  Cultur  der  köstlichen  Bys- 
susstande,  welche  an  Feinheit  9war,  nicht  aber .  so  an 
raoer  gelblicher  Farbe,  der  heb^ttischen  gleidigekoj^* 

men  seyn  soll*     Pausan.  5,  5« 

♦ 

f^ölhersoh'aften. 

Die  firüheste  Sage. nennt  4ie  .ersten  Bewohner  von 
Elis  AutodUhoneSy  oder  Eingeborne,  übev  welche  zu*, 
erst  Ottomaus  und  darauf  Pelops  geherrscht  habe. 
Diodor.  4,73..  Nach  der  Zertrümmerung  des  Reichs 
JesPeiops  sollen  aus  Thessalien  zwei  verwandte  Slamm- 
vülker  (des  Aeblus  Sühne  und  Heflens  EnTeel,  sagt 
die  Mythe)  eiiigewandert,  seyj;i,  v^rqL  Epsu;,  EstBioi^ 
und  Aetoli,  ^AiTfohn.  VergL  Apoll.  1,7.$.  5. 
Pausan.  5,  1.  Schon  Honleir  Od.-  15,  187*  kennt 
das  göttliche  Elis,  wo  die  Epeii  herrscTien.  Uebri* 
gens  nennt  Homer,  Odyss»  3,  866.  nocb.  Caucones, 
K(£VXG)Vsg^  die  am  Alplieus  gesessen'  haben,  und 
nach  Hcroddi.  4,  148.  6^137.  gab  ea  nuch  aeolische 
Mbvyae^  Mivvtu^  daseihst  y  welche  die  Caucones  yer« 
trieben  und  auf  deren  Wohnstktten  6  Städte  ange- 
legt haben  sollen. 

Städte  und  Flechen. 

L  In  der  nördUcheji  Elis  bis  cur  Mimdung  des  jilpJieuBm " 

9 

Cyliene,  i^  KvüJpniy  (gegenwärtig  St.  Chiarenaia^  nach 
JKeieiu  u.  Kruse,  JLekna);  Hafenst.  dei)  bohlen 'Elis^  ward 
▼on  Homer  ^  IL  ii^  A38«  schon  als  Stadt  genannt  und 
▼Ott  den  Corcyraeern  im  Anfange  des  Pelop.  Krieges  ein- 
genottimen .  und  verbrannt.  Thucyd.  .1,  80.  Str.  3f  336. 
Jfyrnwie.  Myriuntium^  belHom.  11.2,  617;  Miqawoq',  ein 
Flecken.  Str.  8|  34 !•  JSphyra y  *'S<pvQa  y  St.  der  Pelasgcr, 
nach  Str.  8,  333.  Hoin.  11.  2,  ^59.  6,  132.  15,  531.  Od. 

3  * 
/ 
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i,  $5«r  Str.  &  S36.  SiUlich  lun  H  Selktt.  JBUs^)^^ 
*Hhg  Acc.  V/Alf,  (gegenw.  Pala^opoli)',  Mos»  aus  Triim* 
mern  bestehend,  3  Stunden  von  der  heutig^  St.  Oastu- 
ni;  ehemalige  Hauptstadt^  did  erst  während  der  Persi- 
schen Kriege  seit  Olyinp.  79,  Üi  zu  einer  Stadt  erwuchs, 
aber  keine  Mäüerit  hatte,  bis  TclesphonJS>  Anführer  ei- 
nes Haufens  von  Macedoiuern^  die  Acixtpolis  befestigte 
und  die  Stadt  mit  Mauerii  umzog.  DUrch  sie  fioss  der 
Peneus,  und  sie  hatte  drei  gi*dsse  Gymnasia^  Unter  de- 
nen das  dritte^  welches  den  Eliärh  zugleich  zUm  Regie- 
'rungsgebäude  diente,  den  hiei*  ftüffall^Hd^n ,  hebriisch 
lauten 4«ii  Nfuaen  Maiko  "trtig^  ferner  einen  Hippo- 
dromus  auf  dem  Markte,  nebst  vielen  Hülen;  eiaen 
Tempel  der  Selene  Und  des  Dionysos,  nebst  eihenl  Thea- 
ter etc.  Paus.  4,  M--8«.  StfvS,  836.  ff»  Diod.  Sic.  It, 
54.  Paus.  Mess.  S8.  Pindar.  Ol.  i>  28.  Steph*  Byz«  Liv. 
38,  3:2.  Caes.  B.  C.  B>  105.  Cie.  Ep.  13^  tS,  26.  Mela 
2,  6.  Pyki»  EUacu9^  das  eliseke^  o  J7vZo;^  nach  Strabo  8, 
336.  ff.  ledodii  weiter  ton  dei'  Küste,  ^s  dieser  Schrift- 
steller aagiebt  Paus.  4^  22.  f)j(idor.  14^  17.  Xeaoplu 
HelL  7,  4.  §.  26^  Dyspontiurny  zwischen  Elis  Und  Olym- 
pia, schon  in  dem  Kriege  zwischen  den  Eliern  und  Fi- 
saeem  zu  Gi^unde  gericlitet.  Stf  abo  8,  347.  Paus.  6,  25?. 
'  Leirint,  ein  Flecken,  4esMn  Ruinen  bei  der  heutigen 
Stadt  Pyrgo  au  sehen  sind«  Phia^^^  ii^ua,  am  Jardanus; 
schon  von  Homer,  11.  7,  135.  genannt  Thuoyd,  2^  25« 
(gegenw.  Cast  Toniese).   Stn  ^  342* 

-  • 

II«  In  Piaaiis  und  dem  Gebirge, 

Ofympiay  4*0hffmla,  in  der  Nähe  des  Dorfes  MiFaka^ 
iceine  Stadt,  sondern  das  aus  Gebäuden,  Hainen ,  Sta- 
tuen, und  A^tä|«u. bestehende,  am  rechten  IJfer  des  Al- 
pheus befindliche  Ganze,  welches  zur  Feier  der  otympi- 
^  sehen  Spiele  bestijnmt  war.  Den  Haupttheil  davon  machte 
allerdings  ein  grosser  Hain  von  wilden  Oelbäumen ,  die 
jdliisy  19  '*Alug,  der  mit  unzähligen  Statuen  ausgeschmückt 
war,  und  aus  welchem  das  Laub  zu  den  Kränzen  der 
Sieger  genommen  ward.  Pindar.  Ol.  3,  31.  7, 12.  Paus. 
8,  10,  15.  t>en  Namen  hatte  dieses  hoeh^erühmte*  Ge- 
filde der  Voirzeit  erhalten  von.  einem',  vor'  dem  Haine, 
nah  9titi  rechten  Ufer  de«  Alpheus,  erbauten  Tempel  des 
Zeus  Olyinpius^  der  uralt  und  mit  einem  Orakel  verse- 
hen virar.  Str.  8,  853.  Herodet  2,  7«  8,  IM.    Nack  Str. 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  h  V.  II,  263  —  268.    2)  Ecüh.  D.  N.  P.  L 
V.  11,  269.  C?)- 
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a.  a.  O»  «.  Paus,  fl^  10.  ward  ist  yon-4eii'ElieM  Mcb 
Besieguag  der  Ftsaei  grosser  und  prächtiger  aufgebaut^ 
ab  etL  je  TOrlier  -bestanden.  Ef  ipf ar  von  dorischer  Ord-* 
niiiift,  hielt  2S0  F.  in  der  Länge,  95  in  der  Breite  und 
68  F.  in  der  höchsten  HSfae-  hi«  zii|A  ASfQS  odef  Giebel; 
Hier  thronte  die  vergoldete  Statue  der  Nike  (i^der  des 
Siegs.  Der  Tempel  war  ^fq  längliches  Viereck  |nit  Sau-> 
lenhallen  rings  umher,  von  Libon  erbaut.  Das  [VIerk-* 
ttürdtgst«  in  ihm  war  die  colossale,  ^u$  ElA^Mihein  und 
Gold  verfertigte  fitzende  Statue  d^^  ti^ua  Olyrnfp^  vod 
PhidiaM,  die  niit  ^%\n  Raupte  last  bis  an  die  Decke  reich- 
te, und  als  der  Triuipph  der  bf^dei^^?^  Kunst  in  der 
ganzen  Vorwelf  angeseh^)i  worden  ist/  fhidias  soll  sie 
nac^  Homer, 'Q.  1,  528.  gearbeitet  haben«  Paq^:  2,  10> 
11.  Str.  8,  842.  Versl.  Yolkf^l  übe^  die  Slat^  de«  olymp.' 
Jupy  nebst  Quatr^nere  de  Quii;icy.  Ebendas.  In  der  AU 
tis  stand  ie%  Zeus  20Fuss  ho.her  und  125Fuss  im  Um- 
fange hallfgftdei:  At^j^*)  It^  4^m  nu^*  Männer' bpftvndiu*f- 
len^  wie  iil>erha\4pt  zur  2^  der  Spiele  kein  Nichtgrieche, 
Lasterhafter^  Weib  oder  eine  Jungfrau  sich  Olympia  nä- 
liem  durfte (  ferner  der  Teifipel  d^  JHino,-  der  Hippo* 
dmnius  nebst  dem  Stadium^  welche  600  Fus^  laug  war, 
und  von  den  Griechen  als  finMiges  Maas»  aller-  Weiten 
angenommen  worden  ist.  {krodot^  2,  140.  Cansorin.  da 
die  natalij,  c.  IS;  ferner  das  Theater  <»der  das  Gjnmna* 
aiiim.  Auf  der  J^ord^ile  .stand  d^k*  kleine  Befg  Kronion 
mit  einem  Tempel  desKronos  diyrauf^  un^-^n  dessen  Ab- 
Innge  das  Schi|tzgebäude ,  iirelches  den  heiligen  Schatz 
•nthielt.  Hier  wurden  jedesipal  nach  4  verflossenen  Jah« 
reo  die  vonlphitu^  Zeitgenossen  desLykurgusundNaclw 
kommen  dea  Orylus,  gestifteten  olympischen  -Spi^e*  ge« 
fnert^  das  erste  Jahr  der  Olympiaden  wurde  aber  .von 
den  Grieehen  erst  mit'  dej|i  «Si^ge  des  C<M*oi^bus  in  dci* 
27.  Olympiade,  folglich  erst  vom  J;  776  v4r'Ohr^  GeK 
gerechnet«  Ursprünglich  war<t^  diese  Spiele  ein  blosses 
Volksfest  der  £lier;  nachher  vmrden  sie,  vorzüglich  auf 
Betrieb  der  Spartaner,  zu  einem  allgemeinen  Volksfeste 
aller  Hellenen,  wess  Landi^  sie  auch  waren ,  erhöbet 
Paus.  5,  8.  Euseb.  Chron.  22,  25»  ed.  Soalig.  Diodor.  Sic. 
de  virt»  et  vit  49"547.  jRw«,  4i  Niaa  oder  lliiaat  alte  St., 
der  Sage  nach  vhn  dem  Aetolier  Piftus  gegründet,  Haupt- 
sitz  eines  kleinen  Reichs  an  den  Ufern  des  'Alpheus,  wo 
Peleps  sich  iuerst  festgesetzt  hal>en  soll«  Dlodon  4,  7S. 
Nach  Strabo  8,  345*  bestand  dieses  Ideine  Reich  ans  8 
Städten,  welche^  ochst  Pisa,  den  Eliern  unterlagen^  naoh«- 
itm  die  Dorier  in  den  PelOponnesus  eingedrungen  wai<en. 
Ruinen  von  ilur  WMren  selbst  zu"  dea  SA«iaan.'21eitc  «ieht 
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Hiebr  m  .ftideiiy  w^sshalb .  aiich  StraW  «^ejfelt  >  das« 
'$te  jo  befanden  hab«. ;  itnok  Steph.  Ryas«;  Ifig.sie  an  der 
Stelle  der  $päter  eiiüt^mdeiieii  Olympia.  Marj^irmay  *^«; 
nlwu^  oliuw«yit  Olyinpi^y  sehon  zu  des  iPaiis.  Zeit 'nur  uk 
Ruinen  Torkanden«  4^^siuni.  M^rafleaMDyißpp^ü^m.  Alle 
fpurlos  schon  zur  Zeit  des  Pausanias  versäiwunden*  Sal* 
"moMy  i  29lfimpny  tJrstadt  der  A^olii^  4«^^  Mythe  de» 
Aeolus  Sohn  Salinoneus  zum  Gründer. angfigebem  .  Str« 
84  336«  ff*  Diod..59  4.  68.  Steph;.  B,  T/iak*fnQe,ret^fm, 
Bei^festung,  bekannt  aus  P^lyb.  4,  75.  AmphidoU,  Xe- 
noph.  3)  2*  Maygafae.  Acrofia,  ^  Uit^oi^^ia,  Stadt  und 
Berggegend  an  der  Sädostseite  des  Al|>lu)us^,dere»  Be- 
Wolter  Acrorü'hiessen«  TliraBsiaru,  AÜoth  St^^icm.  Opu9^ 
alle  vier- auf  der  SiicUaite  des  AlpheM8.j{j^j9j  Bergfex 
•tung .  an  der  Orenze  y<m  Arcadia ;  wichtig  durch  sein« 


f  * 


ni;  fn  Tr^hyliU.Wom  Budufit  dm  ji^kehs  hU 


» » 


Thalkk , .  Fleeken  j  südlich  vom  -  AIpfceu&,  Phrixa, 
tf^f/ln;  auf  einem  Spitzberge«  Herod«  4,  149.  Polyb«  477* 
Str.  8,  386.  0.  Steph.Byz.  Plieüo^  0i)Aw^'^\T^S.  Pitane^ 
ßi^arn»  Str»  8^  366.  t(.  An  der  südl«  Mündung,  des  AI» 
pheus.  Samioßimy  ^ii  Saiunov^  zur  Zeit;dQs  f  ojjrb«  4>  77. 
eine  d6)r  festen  St.  vop'Trip^^;  zur  T^t,  des  Etal«  schon 
sehr  yerfallen.  Kach  St^.  8»  344.;  lag.  inr|d«ran  Nähe  ein 
bertiinnter  Tempel  des  Poseidon  ^  dessen.-ficsoirger  di^ 
IMaeisti  waren;  nah  bei  iVeoimiro4  Samda^  XnLida,  PaMs« 
9i,  €•  Str.  8.  auf  der.  Anhöhe  Samiöus«.  'MaciUus,  i  u»^ 
marof'f  b^i  PL  4p  ß^.MaoisUtm;  eine»  der  ältesten  St«  in 
Tnph»,  von  den  Cauoonesi gegründet ,  von  dar  das  Ge« 
biet  Macistiej^  das  an  d^m  'Minthevigebirge:  hin  sich  er* 
streckte^  de^i  Nansen  batf  sie  hiess  euoh.nacb  Strabo.8^ 
344;  Platanhfyis.  JSpmn^y  TP.'^iioyk  fiel,  Wie  Macislus^ 
von  den  Eliern  ab^  «ind  wurde  von  diesetti^'  wie  die  vo- 
rige zer«tört.  Ver^L  Herpdpt«  4,  148«  Paus.  4,  33*  PL  4^ 
0*  üfpana,  i  'Tmnfviy  gehörte^  wie  die  vorhergehenden  zu 
den  7  Städten  von.Triph»  Polyb*.4,77.  Tympaneia^  ??ii^ 
nartta,  Pt»  3y  16»  Po^b^  4y  .77«  vbei  Stc  8.  .ClypanacL*  hk 
deren  Nähe  befanden-  si^h  am  Flüsscheu  Aolieron  die 
sehr  heilig  verehrten  Tempel  der  JJtsmeter  Persephone  u. 

sehr  alte,  u^  den  .7  ^t.,iXriph,.gehöpen4e.  Stadt,  die  we- 
gen ihi^s  Abfalls  vpDi  d9Ai»I^Ueni  zerslört^  naelüierlaber 
yoxk  den  Spart;anerti.  dem  i)€riüuntcn  ^c«pphpn  geschenkt 
wa)*d»  der  .hier  .eei^ie.  Wi^rK^  schcieb  ^nd  den  Ort  wie- 


Jer  aiifl>atile^  worauf  er  abermals  in  Ruinen  rerfiel;  die 
Stadt  lag  nah  ,Sm  91.  S^llnus,   an  dein  Xenophon   den 
Tempel  der  Scilluntischen  Athene  erbaute/  Str.  8^  336. 
tr.  Xenoph.  HelL  6,  5.  I^au«.  4>  H.  ^Steph.  B.    Zwisciien 
dieser. Stadt  und  Olympia  >var  der  kleine.  Berg  TV/ioib/i  mit 
steilea  FeUen,  T<m  w^ch^ti  die  Weiber  gestürzt  win*deu, 
die  es  gewa|^,'  dHi  Ol3rmp4€pielenauziisiehen.  Z^A»  IVy-- 
piäiiKusi,  i  Jivkog,   das  mttUere;  das  sieh  ebenfalls  die 
£hre,.Ke$k>i:s.Sti^t  gewesen  zu  seyn^  zueignete^  ob|^eich. 
die  Gebend  um  diese,  St.  nach  Strab.  nieht  sandige  s<uk-' 
dem  sehr  fruchtbai;  war,  und  folglich  das  Beiwort  ^^das.' 
Sandige^  des  Hcimer  nicht  auf  sie  passt:    denn  später,- 
)edeck  noch  m  alten  Zefte»'^  war  die  Stadt  i^lbst  nkfik- 
Lepreos  verpflanzt  wordesL    Kacb  Mannert  wäre  aber* 
diese  Stadit  wohl  |»ie  yorh^fiden  gewesen  ^  sopdern  hattj^i 
erst  dwrch  die  Ausleser  des  Homer  ihr  D^ieyn  erhalten.^ 
Str.  8;  3<i6.  Ül  ,  JLepr^Qg  hder  JLepreont   '§o  jthtgtnv  ^  tiXlj 
aach  Str*  8^^'  S^!^«  it  yim  Mindern  y    die  aus  temnos'  ^e-' 
kommett  /  dft  Zelt itltet*  *  des  Thesen»  hier  angelegt  wordiafn  < 
und  BadiideB  nHösskitscheib  Kriegen  durch  Bnhülfe  der> 
Spartaner  untev  die  Herrschaft  der  Elier  gebracht  feyi^^ 
worauf  sie ,  sich  spaterlun  zum  Bunde  der  Arkadier  wen- 
dete. Pauf.  4;  5.  Diese  St.  ^hlte  jShrüch  ehi  Talent  an 
den  Teinpe|r*de4  Zeus.  au:GD5rtnpa#b  in  noch  sp6|Qftt.2^k-« 
tea  gehoi^  ^iß  nut  zum;  achäi^clien  Bunde.  Sie  hatte  eine. 
Acropoli^  die  fest  war.'jlire  Uebe^rreste  sind  noch  süd- 
lich Toii  dem  heiligen  Sl^tchen  Sirobäza  zu  sehen.  Cluiti^' 
ain  n.  Äddott. '  lyrgry  Uvgr^     '-  ''/'''[ 

Jfi^Bxl   Ueber  die  Z«ge  und  GirithtihHig  Yofr  ili^  bemerktt 

tipf  git^i^'^oftA^  t$    «o»  i^ffopffi/tm  nagallavy,^  ii^ovaoaf. 

Jiaimg,  xt»  UaQQaQi.qvg,      To  Qe  ^alouov  eig  T^Ui'Ovg  öyya- 

*ft3^  *'Ofiil^ojfy  äl£  ^  X^"  notfAfidor  uxciTO"'  ixuXuto  öixo  i-' 


MipviSt,  xccl  TO  ttSp  ilatvni»  iiftxqonaaoiytmy'jlluiay*  Ol  f 
iftl  twf  M^yv^v  *A  a%  St  i g  (ptialt' aii<ftoßiiji{aarxitg  rfs 
a4f«V  na}Xi^^M(^  QV  iß$u^  ^^KJoflif^o^  flvlot  jinXiO^ii  fit  av~ 


» 
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A    R    C    A    D    I    A. 

\  *  »        » 

N  a  m  0. 

•      *  •  ■    '  "* 

^rcadia^  ^  lA^xaSicc^  .^as  M|UelIpin4  äes  Pelo« 
ponnefius^  das  allen  Kachrichten  xu  pplg^  (vergL 
MannertS.413),  ohne  Ausnahme  irgend  ^ines  The jk, 
anir  zusanunenhängenden  Reihen  ypn  theiüs  hohep  üud 
raulieii,  theils  niedrigef*n  und  mit  vielem  JL^^ubhplze 
bewachsenen  Gph^gen  besteht  un|l  hierdjifch  ei^^^n 
ao  festen  natfirlic/ien  Schutz  erhielt,  4^s  §»  fßsX,  nie 
erobert  ward.  E|;8Öll|  der  bei  Paus«  (S#  im.  «A^w  u.  a. 
O.  Aufbewahrten  Mythe  nadi,  seinen!  Jfamen  yoii  Ar-- 
ca^^^AQxag^  Sohn  ^er  Callisto,  erhaltqii*hi|))eini\  Wahr- 
scheinlicher aber  ist  es,  dass  dieser.  Name  Y(>a  d^m 
4ten  Worte  aQ9$8&  „ich  kalte  ah ^,  $p/uitze,mi^  ufid 
andere**  wie  dasselbe  in  der  Bedetttifng  ides  lateki. 
aroßo  bei  Homer  D.'  6, 16.    ' 

Torkomnit,  gebildet  worden  sej,  un^  suir  Bpzeiefa- 
hung  seiner  tiatürlicheh,  überall  hin  gesicherten  Liage, 
das  Abwehr 'z  oder  Scliutzland  bedei;Ltet  ^abe.'  Als 
waldreiches,  von  Baren  und  Wolfen  bewolinte»  Ge- 
birgsland  |>ekam  nuif.  Jfmei-  mythis^c  ^^po^  i^  der 
Vo&ssage  den  Lyeaon  (von  Ayxoq)  Mm  Grossvater, 
mid  die  unter  di^  Gestirne  als  Bärin,  ^A^xtOQ^  ver* 
setzte  CcdUsto  zur  Mutter.  Vergl.  Pausen,  a.  a.  O. 
früher  soll  es  von  den  ersten  Einwohnern  Pdasgia 
genannt  worden  seyn. 

V^fang. 

Gegeii  Süden  Lacönlca  und  Messenia ;  gegen  W^e- 
stcn  Elis;  gegen  Norden  Achaia;  gQgen  Osten  Ar- 
golis.  An  FUchenranm  enthielt  Arcadia  00  Q.M.  und 
war  nächst  Laconica  die  grösste  Provinz  im  Pelo- 
ponnesus. 

Diö  von  einem  wahMm  GebirgsWttll  rtrtgs  ümzo- 
gene,  hierdurch  geschützte  und  dauoclr  benannte  ^r- 


osJia  eeigt  £^^^1  Jlttuptb^rg^i  ^fp  j^ewißsormaflsen  den 
Kern  der   übrigef^  won^  ihnen  imsg§hendei|  Gebjl'gs- 
veih^  U}den ,  n^d  so  ikei\a  das  Land  rings  umfas-« 
sen^  tiiejls  i|i|  fn^iereh  d^sselb^ii  butgdhnlich  Ter^hie-*' 
Jene  yeriheidigiiT^gfiliiJh^  bilden,    '-yottdcn  erstens 
^d  dfe  infiflcwiir^lgAten    1)    (^Ä^e\    "ff  KvX^i^ 
öpof/^ef^*  Höj^jgebirge  m  Ar^^^pn^    flusserst^ 
NordosteDi  da5  uäte^t  d^m  Nanien  4^8  \Lampeu,  Ery^ 
TTHOtihus  und  I%olöe  wesUich  slreichtV  g^K^n  ^üden 
ton  »jLM^a^ulf    entgegen  mehrere  Bergkette  herab- 
ichipkti  und  ^^il^h  deii-Siymphalön  und  jiriemisioii 
AraHiiä  tom  Xaade  d«P   Argiyi   sch^jidet   (gegenwl 
heisst*'^  Sfyrta^  nath  |Ernse).     I^ch  der  Schätzung 
des  SmÜo  9»  38&:  isoDte  Büin^  ^rpet^dictdftr^  Ht>h<» 
20  Stadieti»  «4er  $1^494  P^^  Fass  betragen;   richÜ-5 
ger  aber  sdiemt  £Ke  Messung  des '  ApöUodorus ,    bei 
jBtefih,By2.  ••  x.Kv^k^rf,  find  b^  E^stati,  adOdy^sJ 
24,  T,l.,  fxx  ?eyn,    nach  welcher  sie  nur  9'  Stadien 
90  l^vtHy  eder  Sy^OO  Pariser  Fuss  mismachen  soll.   Voti 
ewigem  Schnee  "auf  jhth  hat  k^äifner 'der  Alten  gc^ 
sprochen.     Auf  seinem  Gipfd  befeftld*  flfiffr,  txach  Fänl 
8,  17-j  ein  y^ßiScner  -Tempel  tfc»  Öfermes  nebst  der 
dten  Iii>lzen|^n-  StkitM  des^lben^  '  fiim  war  auch  d^ 
ganae  Beirg  ge|ieiligt|  '  2)  J^cäelM  tikit£ycaeum,i^ 
JvxaiiOr  OQog;    zweites  Hochgebirge    iur  Arcadias  ' 
*  iQMerstem  Süden,  das  sich  sowohl  mit  den  Bergket* 
len  des  Oji|ene  verUndeti  oh  i^htibi^  änderet  Ge- 
WgsreAen  durch  ^coüia  und  Messetila  südlich  \^^ 
abschickt;    Von  ihm  ätis-  kani^  man  lei^n*  grossen  Tli^il 
Anadieus  Überblick^.     N^hPausan.  8,a,a,0.u.6tr. 
8)  389.  war  dieser  Hodiberg  vpr^ügUbhxlem  Zeus  ^-^ 
widmet i  der  .^ivbn 'ailch  s^nenNfttiien  trug  ^ndauf 
der  hedisteh  Spit^^  ßiuen  Altar  hatte  f  tftrigens  Wai>^ 
dea  auch  Pan  pxxA.  Apollo  daselbst  hofc^i  Ycr^hrti'  uivd 
rings  mn  ihn  war  eine  grosse  Menge  Yoti  Tempeln  und 
Kumiwerken  «u  seh<m  (gegen^lrt  heisst  pr  yhiragk 
Vgl.  Dodwdl,  ^bers.  j.  Siciler).  Andere  atisgeEeichnete 
Cebä^e  ArcadioAs  waren:     3)  Lampe ^    pder  Lam^ 
pea,  jiätfimsice,  JfMs.  &i'2A.  Lampiday  PL  4, 6.  (Elan- 
da),  P^ensgebirg«  zwischen  Arc^a  ibid  A^^^a«'  4) 
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'MrymfmiJiuB^  '£^i!/^a9r^09v(C)i|Qbiio);:Paiisi  Aifc«^. 
Virg.  Aetu  6,  $01.  SeueQ.:HerQ.  für.  22g.  Ap«*oiL 
Bib.  2,. 5.  .bakannt  durch. :deu.  )i^*puJVl^^  l^lw-*« 
Qi:cf%9sgobirge  sfwisclien  Arcadia  und  ^\&^\  5)^  i%o2be, 
^olon^  Paus»  Ar.  24.  Meja  2,  3.  Str;  8.  (wb<^V>. 
Grenzgebirge  ;&wi9cli^i  A^^^^^  V^,  %y^ '  d^^  auch 
die .  Berge  Lopitlißa  und  SauroM. . .  .^)  pe/)d44«^)  Oi^i«VS» 
G^*evzgebirge.  .zwischen  Arcadia  und  .$icypn,  : :  7)iiVp- 
lytcria^  Niava^fQig  (bei  Naukria);\  ,}||,  deji*  Nälie  d«r 
Stadt. un4  Quelle  gl.  Namens,  Pm:K«.jArrl8..  ff.  nfi) 
CVar/u«f  v'^(>c^/g.(uubest^);  .mit?dem  \L  FLr:glv>Iam. 
Paus.  Ar.  20.  IjEl:  :  9)  .Parrliq^fua^  ^f^^^ouHoq^:^A^s.^ 
Are  .10)  Siyrppfiaifln^  ^vfi^ccfiAyii.  Jll ) .yirt^^tniwn^ 
'^pTß/uaiqv,  I  »Äei  GU'eus^eb..  fsiviscjteq  ;ArcQ4|a^  lui :  Ar*» 
golis^  12)  Jhac^aiiaft ,  ,\Ax^^0W^^  .13)  NomiOi 
ffßfiia^  z^^i.i^^pn^g^lrge  ziqiscbtnAxcadia  unijll^^** 
conia.      14)    jMeMium^    M^i)6i(Qifi    t5)  /Hnf^ic^aiiaii 

19)  ^famaliimi^,  JifytiMccXiQV^'  des  Fsaxa  gehiQiU^r, 

nalus,'  Vijjg,  fyi,  4,Q,  i55-:    2Q)  .CrrpB4^V|>JSr"8i^ 
^ip^/ein  Tl^ey^^s  ]^caeuÄV  iiitdi^  4«^  OPU;  N«d^ 
ei|ts]}f.i  aUe^i^^u  iu  Arc^diAv  V|}L'^biallcFw8;a.ii«0« 

.,       .     .       F  l  u  0  s  e.        \  \, 

.  .'>H:a«i,pt£l^fSA  ^^^^A^^^i  84.©i3v  Nebenfliii^fte 
ii^^.^en  j^lphcw?A)4)»Gft/Aeq^,Xl2f#Wßtflftf,  Vei:  M^:f 
galppolis.  2).  ^äfapJiM^  "Eki^pQQ,^  'S)-  l'luQf^  \&io^ 
wol^ke«  ollo   yoa  ^em  jüjr^pru^e.  W^x     <^<tV  ..südlich 

sich  iu  dett  Alphw.^8i^^*^>"li  Pe^glcichwi  fcll9n 
'Von'Nprd<jn  gjagqn^Sjud^M  itf.^en.rAJffco^^'S  4):J&tf|^ 

»^Jist  dem  -^r^wffim  luiA  C^öpr'.  •  6>  Ladr^s^  ■  ^cir 
f&yy»,  nebfit  dem   2.V<<ifw,   Jf^^i^W-.    7)  Jiapbqg;u'ifk 

iytm^^  roQiT^iog.  *  10)  JleUsson^  ^Sktoatav  il^opF' 

dari).  4-iidcreFlii5ae  shid.ll).^/x,..iST.|/^^  Potta^S^ 
17.  Iß.  IJerod.  6,  74.,PJr  2;  t03f  der  sich, an. der 


\ 

I 


ent^nr.  bei  derSLi^fQüacria  und  war  berühmt  diirch. 
(ias  ans  seiner  Quelle  tröpfelnde  Gift.  ..  12)  Siyijf^, 
phalusy  STVfig:e4Xoi,.m  detpi Grenzen  Ton  Arcadiop^. 
Sicyoa  und  Argos,  nc'hstdem  äpp.gleigl^^CjB  Namcoifi.* 
\Z)Inachu9,  "It^aj^ogy  der  dord^  Arg^^  äcU  in  da9 
Meer  ergicsst.  t^yEurptaa^  ^.Laconica.  15)>P/iAf9| 
^(hfiiß^  bei  Mauüjiea.  Vd^gl,  über  AllePans.,  Strab«i, 
Ptoi.  iHid  S^ph.  B.  lu  a*  O« 

\    'B  o  d  e  n. 

^^  9 

Durdiaiis  bergigV  ^i^  unzähligen  tiefen,  durch 
Scliimlieit  und  Fruclit'barkeit  höchst  überraschenden 
Tliülern  und  Thalebenen,  besonders  gegen  Süden  zu,' 
wo  auch  der  Oelbaüm  reicJiliche  trüclite  trug.  Iit 
diesem  Liaude«  dessen  so  manigfalüg  abwecliselhder 
Boden  alle  Clitnate  geM'<lhrte,  gediehen  auch  di<^  Früch- 
te aller  Climate.  Nach'  Pausaii  8,  1«  und  Herpdot;' 
1,66.  lehrte  schon  Triptolemus  dieArcadier  denGe-  • 
trei<tebau.  indessen  hÖrLcn  diese  doch  nie  auf,  sich  von 
der  e««&are/i  Eicbel .  zu  nähren.  Vorzüglich  aber  ge- 
dieh  in  diesem  Laude  die  Viehzucht  und  blülite  dös 
Vergnügen  cler  Jagd.  JEa  war  das  wan^:^  Heirahths-r 
land  des  hier  hochrevehilen  Pan,  d^r  ruhigen  Brwerb 
der  Lebensbedürfnisse  gab;  das  Land  der  Rulue,  ho- 
her Sitteneinfalt,  geselliger  Fröhliclikeit,  und  deshalb 
das  Wiegenland  .der  Alusit^  worin,  nach  Polyb.  4, 
20»  bloss  die  Bürgcii^  von  Cynetliäe  unwissend  ge-! 
blieben  seyn  sollen.^  Mtierduixk  kam  es  in  den  VivI 
des  Eldorado  der  Vorwelt. 

yö Ib.er  schßft  fn.  .  ,  *  .  , 
AUe  Arcjddes-  Baanten .  sich  Aujtg^hthonef ;  imift  • 
ihr  Land  Drytmoüs  oder*  dos  Waldrevier. .-  Herodol, 
8,  73.  neimt  die  Areades  ein  eiifffeu^andertesUt:^  » 
Volk.  Noch  Hxppys  vonRhegiuin  bei  Stei^h.  Byz. 
s.  V»  Idfixcii  IjÄe^e^  ^ie  auch  >Pr<>^lßni^  ÜQüöeXf]^ 
voi,  d.  i.  frühei^:  Bewohner  di^  I^Qio2lpnnesus  alsidi^ 
Argivi,  die  die  ji$e/«m  odef  Jo,  ein^  Tochter  d^s  J^utr, 
c/iusj  als  ihre  Slammüitter -anftüu ten. ;,  VorgVJ3ey»o 
zu  Apollod.  p»  250.  und  Apolipd.  p.  250..ijV«^4 
Oposc.  acad«  2,  p.  313.      ßustath.  ad  Dionys.  Pcr.^ 


44'  faED^DOirA9^IiAE!f2>6K.   ORABOU. 

y.  9i  Nicht  90  wahrscheinlich  ist  die  von  Genso- 
rlnus,'  de  die  natcdi^  g;cgebenoErkläi*^ng,  dass  bei  den 
ält€f9tei>  Areo^em  4ai9  Jähr  atts  drei  MondealilUfen 
hestan(]en  habe  a«  8.  w«  Zu  diesen  ur^prüf^glftühen 
WAldbewohnern  scheint  früh  ein  fremder  Volksstamiu 
gekommen  2u  90y ti^  den  die  alte  Sage  Bstasgas  gc- 
ndntit,  welclier  die  wilden  Bei*gl>eweluier  Uiitleii  zu 
bauen  und  Kleider  aus  ScliweinsliQuieii  (wie  in  £u- 
boea  und  Phocis)  zu  repfertigfen  gelehrt  und  vom 
Kräuteressen  abgehalten  habe.  Zu. dessen  Sohn  macht 
sie  den,  *Lycaon\  der  Lycosura  '( WolfsscliwanzJ  als 
erste  Stadt  auf  dem  Lycaeus  bei  den  Äircadiern  an- 
^olegt  und  50  Söhne  gehabt  haben  ^oll,  deren  Na'meii 
unter  den  Gründern  arkadischer  Städte  vorkoiiimeu. 
Unter  diesen  sind  nun  am  mei*kwürdig$ten  ein  TJte^, 
eprotus^  MatädauSy  Telebous^  Pht/iüiSy  jfifae/non,  wo- 
durch die  aus  Griechenlands  nördliclipn  Gegenden  in 
Arcadien  eingewanderten  sogenannten  pelasgischcn  Zug- 
völker hinlänglich  bezeichnet  werden.  Merkwiirdig- 
wurden  die  Arcades  später  durch  ihren  AViderstand 
gegen  die  zum  ersteiimale  in  den  Peloponhesus  ein- 
dringenden Dorier,  wo  ihr  König  Echemus  deren  An- 
lührer  Wyllus  erschlug;  dai*auf,  bei  der  spätem Riiclt- 
kehr  der  Dorier,  durch  die  Verliciratluiug  der  Toch- 
ter des  Königs  Cypselus  mit  dem  dohiah'gen  Anfüh- 
rer derselben  5  M^ödurch  jedoch  die  Dorier,  als  die  Be- 
herf scher  des  ganzen  tibrigen  Peloponnesus ,  weder 
Arcadia  noch  W^'^xi  Theil  tou  Achai^  unter  ihre  Ob- 
macht  bekamen,  i^uch  dieSpArtane^  rersuchten  spä- 
terhin vergebens )  sicH  einzel^^r  Theile  Arcadias  zu 
Benlächtigep^  und  fils  dieses  ihnen  ipacli  de|n|petopon« 
Kriege  I  ^cgCR  der  Uneinigkeit  de^  beiden  Haupt- 
slÄdte  ^rpad^as,  H4$ufinea  un^  'tegQX^  ^tifas  gelun-^ 
gen  war,  raubte  ^;e  Schlacht  ^ber  {ieuctra  ihnen  ihre 
Voi*lheile  auf|{tfni|^er  \  worauf  soflami,  auf  Epamiuondas 
Rath,  die  Stadt  Hegalopolis,  vora^iglidh  gegen  die 
AngriiFe  der  Spartaner,  von  den  Arcadiem  ^*baut 
und  mk  5,000  Mann  stehendet*  Soldaten  versehen 
wArd. 


)stääiküHii  PhbkiH. 

I.  jii^f*  dm^  Oskeiie^  am  M.  Artemmon^  ^g^f^  Nordenm 

Mfähiinea  ■)  jj  Mcanlvfia,  (gegenw.  Rüineh,  iii  und  h» 
Pal^opoli}  ain  Fl.  Ophis  $  eine  der  ältesten  St,  der  Sage 
Dach  erbaut  Von  MantineziSj  Lycaons  Sohh^  und  schon  ge- 
nannt von'Homer.  und  Polyb.  Q^  50)  Sie  käih  dürcli  innere 
Zwistigkeit    der  Bürger   mit  diäh  Aristokraten   unter  die 
Herrschaft  d^r  Spartanei*;    ward  durch  die  Schlacht  bei 
Lcuctra  davon  befreit;    verband    sich  mit  seineü  Unter- 
drückern^   sah  sidh  aber  nebst  denselben  ^   den  Sparta- 
nern^ in  d^r  Schlacht  nah  an  seihen  Mauern  voü  Epa- 
Biinondas  besiegt y  der  dadelbst  fiel,  und  dessehDdhkinal 
nach  Pausan,  8,  If.  iiian  ^0  Stadien  ^iidb  von  ihr  sah; 
trat  darauf  iü  dCn  äirbHikcihen  Bühd^    bald  nachher   in 
das  Bündniss  del^  Aetblier  Und  SpäHaüer  und  ei'gäb  sieh 
demmac^diitöhig  Ahiigdhtii^  ieit  \?elcherZeit  bis  auf  K. 
HadnimU  sie  dett  Namen  Antlgonia  führte.   Plutarch.  V. 
Arat.  und  PL  3,  \6.  Paus.  8, 11.  sah  in  ihr  einen  von  Ha- 
drian  seinem  Liebling  Antinous  erbauten,  prächtigen  Tem- 
pel^ ein  Theater  und  ausserhalb  ein  grosses  Stadium.  Von 
ihrem  Umfange  und  dem  Theater  sind  noch  Spuren  iihrig 
Oesüich   und  nordlich  von  ihr  am  Gebirge  Artcinrsion 
lagen. folgende  kleine  Orte:   Melangea;  Scalae;  Prinon; 
Nestane  und  Maera,  die  am  südlichen  Abhänge  des  klei- 
nen Mbns  Anchisia  Stand,  an  dessen  Tford seile  Orchomes 
nos  lag*    Westlich  von  Mantinea,  gegen  das  Innere  des 
Landes  Mgten:    der  Mom    Ostracinay  *OatQaxiya.    Pau9. 
Ar.  12.  und  südlich  ah  ihm  das  Campus  Argosy  d.  i.  die 
Ebene  zwischen  Mantinea  und  Heiisson;  ferner:   Hälta^ 
son.  Paus.  Ar.  3«  27.  30 ;  dem  Hypsii»^  und  Anemösa  zur 
Seite^  über  denet^  aber  nordl.  die  Orte  Petrosaca,  Cam-^ 
put  Palij    Schoenus   im    Campns  jilcimedon  und  Methyl 
driönj  Mi&vÖQioy,  Thucyd.  5,  58.  Polyb.  4.  Paus.  Ar.  3. 
12.  16.  Steph.  B.  tagen*    Diese  letztere  stand  zwischen 
den  kleinen  Fl.  Maloetas  und  Mytaon,    und  ward  zer- 
stört, als  Megalopolis ;  vergi'össert  werden  sollte.    WestL 
davon  lagen    Tetuhisy  Tsvä-lg^    Paus.  Are«  28.  Steph.  B. 
und  l'hisoa,  Ouaoa^  bedeut.  St.  am  Fl.  Gortynius.    Pautf. 
Ar.  38«  Steph.  B.     Orchomenua  ^^y  {  'OQXOfuyisy  Hom.Il. 
2y  605.  Thuojd.  5,  61.  Diod.  5.  19,  63.  Liv.  32,  51.  er^ 
baut  von   einem  inyth.  Sohne  Lycaon's   dieses   Namens; 
von  mittelmässiger  Grösse,    aber  treulicher   milit.  Lage, 
die  von  den  Athenaeern  im  pelop.  Kriege  und  von  den 


•  ^ 


I)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  IL  295.     2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  .^. 


\    ' 


I 

I 
I 

I 


Macedontem  immer  gut  b^ofitzl  Wird,  Schon  Str.  8* 
336.  ff.  und  Paus.  8.  ff.  sahen  sie  in  Kuinen,  die  aber 
noch  zu  erkennen  sind)  (gegenw^dasParf  Kalpidci.  VergL 
Dodwell).  In  ihrer  Nähe  war  der  ßcrg  Trachys,  mit  dem 
•  'Dorfe  Jlmilusy  und  der  merkwürdige  gi'osse,  30  Fust 
tiefe  und  50  Stadien  lan^e  ,Canal|  der  das  stagiiirende 
Wasser  in  Berghölen    ahleitete^  ]  dessen  Anlegung  man 

dem  Hercules  zuschrieb* ' 

*  • 

n.  uduf  der^  NifrdseHe* 

Pheneos^^f  ^  0i9iof,  in  der  Landschaft  Azaneaj  hier 
soll  Hercules  gelebt  habeU)  als.  er.d^n  Canal  .von  Or- 
chomenos  angelegt  Herod.  5^  63.,6i74.  Diod.,  5v  4»  33. 
Str.  8.  Paus.  8^  l4.  15.  Steph*.B.  Sie.  nennt  schon  Ho- 
mer^  II.  2.  305}  noch  Dodwell  fand  Ruinen  von  ihr  im 
heutigen  Dprfe  PJionea.  Sie  lag  am  Fl.  Aroanius^  an  des* 
sen  nördlichen  Vferseite  Telamon  und  die  ^rge  Parrlut- 
sus  und  Nonacris  ,üch  befanden*  NonacrUj  17  ISfiYmqy;^ 
(Naucria),  Hcrod.  6,  74.  Sti\  8.  nach  der  Frau  deiLy- 
caon.  Berühmt  durch  das  nah  bei  ihr  iliessende  Wasser 
des  Styx^  das  ti*opfenweise  in  ein  Felsenbassin  von  ei- 
nem ungeheuer  hohen  Felsen  %1  und  durch  sein  Gift 
4elu*  berüchtigt  w^r,  das  alles  durchfrass,  nur  das  Hörn 
nicht  vom  Pferdehuf.  Dessimlb  machte  Homer  dasselbe 
zu  einem  Flussoder  Unterwelt^  bei  dem  die  Götter  schwu-» 
ren,  (nach  Poiiqueyille  3>  344.  heisst  es  gegenw.  Mau- 
jronero»  Schwarzwasser,  und  die  Bewohner  der  Umgegend 
erzählen  noch  dasselbe,  was  Paus.  8/  15.  17.  18.  davon 
berichtet).  Calliaj  oder  KaXUau  Paus.  Ar.  17,  am  Ab- 
hänge des  B*  Lainpeus*  Lusiy  Apvcoij  £elu,zuin  Ge- 
biete des  Fl.  Clitor.  Zur  Zeit  dx's  Paus.  Are.  schon  in 
Ruinen,  mit  einem  Tempel  deir  Arteinis,  Hemeresia  ge* 
nannt,  auf  einer  benachbai'ten  Anhohe.  Cynaei/uij  ^Xv- 
tat^a,  von  rohen  Feinden  der  Musik  bewohnte,  feste 
Stadt     Mach  Paius.  7,  19*   sehr  i^er^würdig  dur^  die 

'nicht  weit  von  ihr  (2  Stadien)  ..<^)itfernte  kalte  Quelle 
^/^ff«o»  (Wuthquelle),  welche^  getrunken,  jedes  Geschwür 
und  den  Biss  von  tollen  Hunden  heilte,  (nah  bei  der 
heutigen  St.  Kalavryta)*  Auf  der  südlichen  Uferseite  des 
Fl.  Aroaniu8  lagen,  von  Westen  gegen  Osten:  CiUor,  17 
JCUitmQy  feste  Stadt^  von  den  Aetoliern  vergeblich  ange- 
griifen.  Sie  verfiel  in  späterer  Zeit ;  soll  von  einem  Sohne 
des  Azan  ihren  Namen  erhalten  haben,  und  war  nach 
Plin.  31,  2.  Vitruv.  8,  5*  etc.    durch  eine  Quelle  inerk- 

'  würdig,   deren  Wasser  dem  Trinker  aUen  Wein  zuwi*- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  y.  II,  396. 


der  machte, '  (m  Mf  Nähe  des  heutigen^öi*fe§  Maxi,  nach 
Dodwell).  An^di^ih  ^rAroanius  bis  zu  dessen  Eimniln«- 
dimg  in  den  Fl.  ferTtnanthus :  Sirae,  Sitqaly  Paus,  8^  23. 
Scöianey  in  der  NSlie  des  SattmSoroh.  Tropaea,  T^nala, 
Paus*  An  25.  Am  FL  Lcufon:  Phoentce,  fpoiplxtj,  Paus.  Ar* 
ArgMUhae^  Mesohoa^  Mevoßooy  Paus.  At*.  25*  Oryx^^Ogv}, 
Paus«  Ar.  25.  Leucasms^  am  Fl.  Tragus  y  an  welchem^ 
der  bei  dieser  St.  in  den  Fl.  Ladon  mündete,  aueh  die 
iL  St.  Mheunoä^  I^aiiy  Condyleae  und  Oap/iyae*^^  alKa^ 
(fieay  Polyb.  2,  52»  Paus.  Ar#  13.  welche  durch  einen 
Danun  gegen  den  nahen  See  von  Orckomenos  geschützt 
war,  lagen.  XJeher  'CaphyaCf  lagen  nördlich  die  Fw/eae 
und  die  ßhssa  Herculisy  nebst  dem  Flecken  Lyeitria^  Av- 
xotff/ay  Pau^an.  Ar.  25.  (Phonia,  nach  Kruse;  Lykurio, 
And*^.  Ferner  y  zwischen  der  St.  Pheneos  und  d.  Mona 
UgyrgMMy  an  dessen:  südlichem  Abhänge  Caryae  stand^ 
die  Pahtdes  Pkeneü-  Stympkaltta^^y  ri 2tvitfpaloq  angeln 
lieh  Yon  Stymphalus,  dem  Urenkel  des  Areas,  gegriiu* 
det;  zur  Zeit  des  Strabo  nnd  Pausan.  gehörte  sie  schon 
unter  die  verfallenen  Orte.  Nach  DodVyell,  der  noch 
Buinen  grosser  Mauern  von  ihr  vorfand,  heisst  der  Ort 
fttd  Kionea  (Säulenort)  und  von  einer  alten  christli- 
eben  Terfallnen  Kirche  Catholicon.  Die  Gegend  umher 
hiesa  S^pnphalia^  und  war  mythisch  merkwürdig  durch 
die  von  Hercules  hier  erlegten  stymphalischen  Vögel^ 
physisch  aber  durch  eine  Quelle  uiid  ein  Flüsschen  glei- 
chet Namens^  welches  einen  See  bildete^  der  durch  Yer^ 
stopfungen  von  Abzugscanälen  zu  Zeiten  sehr  hoch  em- 
porstieg, dann  durch  einen  Bergschliind  sein  Wasser  in 
einem  verborgenen  Laufe  von  200  Stadien  oder  5  deut- 
schen Meilen  weiter  sendete ,  welches  im  Flusse  Erasi- 
nus^  o  ^JSquaivoqy  an  der  Küste  von  Argos  wieder  zum 
VorMshein  kam.  iPäus.  7^  22.  Str.  T,  422.  und  8,  597, 
Berodot.  4^  70.  Dbd.  S.  15,  49.  uileä^)j  ^"Mia,  kL  St. 
mit  einem  berühmten  Tempel  der  Athene  Alea*  Herod. 
if  06.  9y  69.  Paus.  8^  23.  WesÜ.  von  ihr^  iw,  den  Bargen 
Cameates  und  Trachys,  lag  der  Lacus  Stymphethu^  be-* 
TÜehtigt  durch  die  Stymphalischen  VögeL    Paus*  8^  23* 

IIL  Auf  der  Wediaeitty  an  demFLErymcaUhusj  dem 
unteren  Lauje  des  Ixidon  imd  dem  oberen  ^Laufe 

des  Alpheua  herab» 

PaophUy  Wwpk^),  Polyb.  4^  70.  Mela  2,  3.  PL  4,6. 
Steph*   B.  früher  Phegiay  4ni/iia^   Paus.  Ar.  24.    auch 
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Erymanthüa  (W  deih  Iteutigeü  JaköVo,  nach  Reick.). 
zur  Landschaft  Azänia  gehörig  '  und  .voii  Wichtigkeit  zur 
Zeit  des  achäi^chen  Bundes ^  als, Hauptpunkt  zum  Ein- 
driugen  in  Ardlidien^  am  Aroauius  uxld.  nicht  weit  vom 
Fi«  £r3rtirianthus  eütfertiti  PIierdea\  äu\  FL  JErymanthus; 
8tr.  8^  336.. ff«  Caltiäj  KaXovgy  mit  einäiii  Tempel  des 
Aesculapius*  Ain  iinteren  Laufe  .des  FL  Ladon,  von  d. 
St  Oryx  aas:  Jlalus^  *Alovvq»  Paus.  Arö;  Tfudiu$.  On-' 
ciumy  "Oyxioif,  mit  einem  Hain  des  Apollo  ^  Onco9  gen. 
Paus.  Ar.  825*  Stäph.  B«  l'helpusa*),  eiXuövaa,  Paus.  Ar. 
94.  PL  4,  6.  oder  Tih^ovaaa,  Polyb;  2,54«  Steph.B.  Be« 
kannt  nur  aus  den  Zeiten  des  achäischen  Bundes;  Paus, 
sah  sie  schon  in  Kuinen,  Heraea^^,  V/^aux,  (Agiani; 
Kruse);  Pt*  3,  16.) ^  am  rechten  tJfer  des  Alpheus;  be- 
deutende St  9  deren  Tempel  und  Ruinen  Pausan,  8y  26. 
ausführlich  beschreibt*  Polyb.  4,  It  78.  Liv.  28*  7.  32^ 
J^  PL  4,  6.  AeL  V«  Hist  13.  6.  JUphera,  ^  "Mup^^if, 
hohe  Bergstadt  auf  fast  unersteiglichen  Felsen ;  von  ih- 
rer hohen  Lage  so  benannt ,  obwohl  die  Sage  ihr  einen 
.Sohn  des  Lycaon,  Alipherus,  zum  Gründer  f ab;  berühmt 
durch  die  schöne  Statue  der  Athene  von  ßonze«  Polyb. 
4^  78.  Paus.  8,  26.  Melcun^ae ,  tu  MÜMvtuy  schon  Paus* 
8,  3.  fand  diesen  Flecken  zerstört  PL  4^  6*  Byplia- 
gmmy  Bovq^yM>.  Paus«  Ar.  8«  Gotfiy^^  ro^tv^f  Paus. 
8,  27«  28.  (Atelucolo),  od.  Gor///i«,  b.  PL 4,6.  uralte  St 
mit  Temp.  des  Aesculikpius  und  Hygiea ,  aber  zu  des 
Pausi^  Zeit  zu  einem  Flecken  herabgesunken,  Brenthey 
JBgiv^y  schon  zu.  des  Pausan«  Zeit  in  Ruinen«  Sie  lag 
nördlich  über  Gortyj^  an  dem  FL  BrentheateS|  nah  an 
dem  CampU8  ParxubfAaion.  Oestlich  von  diesem  Cau^i4S 
.und  jenseits  d*  FL  Gortynius»  am  Fl.  Amihius^  Ingen:* 
Tliyriiei;  Paroria;  Zoeliaj  Tricoloniy  Thocmu  und  Scia», 
,mit  einem  Tempel  der  Artemis*  Trapezusy  Tf^antiov^^ 
.am  linken  Ufer  des  Alpheus^  deren  Bewohner  lieber  an 
^  den  Pont  Euxinus  auswanderten,,  ehe  sie  sich  nach  Megalo- 
l^olis  versetzen  liessen.  Paus.  Ar.  3.  20«  Steph.  B«  Ap<^- 
lodor«  3^  3«  MegcdopoUs  ^^^  ^MiyalgitoXig,  und  Mtyäai 
^JloX^g,  auf  den  Rath  des,  Epaminondas  gegen  die  Spar- 
taner gegründet,  nachdem  das  Treffen  bei  Leuctra  Olymp* 
102,  2.  vorgefallen  war.  Mit  Hülfe  von  1000  Theba- 
nern,  die  kpaminondas  gesendet,  stand  diese  Stadt  in 
drei  Jahren  (Olymp.  103,  1.)  vollendet  da.  Sie  umfasste 
30  Stadien  und  enthielt  die  Bewohner  von  38  Städten 
Arcadiens,  die  sich  grossentbeils  sehr  luigem  in  sie  ver- 
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setzen  ikss^n  Und  tiacli  dem  Frtea^tt  (Olynl])/  IM,  'S^ 
aus  dem  Felde  iii<!lit  wied<är  d!üitil  «urückkeiit^tt  'ivölK 
len,  sondern  von  den  «Atheniieefn  dazu  ^etwutigtik-ytt^ 
den  mussten*  ü^th  und  nabh  geiVBhnften  stell  di^'^fitfi^ 
ger  zusammen^  eHtannten  des  ältefti  Philipinls  Ober^ 
hemehaft  gern  än^  Und  hingen  ah  "dto  MäcedSonl^ü  |i# 
hsl,  dass  sie  sich  "voin  Polysperchön  lelagem  Uesseii^ 
wo  sie  1 5^000  Mann  Vertheidigei*  aufteilten,  indem  da«* 
mab  ihre  Bev51U^nin^  65>000  Menibh^h  stark  war.  $j;>%«^ 
ter  litt  die  SUdt  ^hr  Tob  iMtieM  Tyrannen;  Mt  nadi^ 
her  zum  achäisehen Bunde;  warddesshalb  von  den  Sj^ar« 
tanem  unter  dem  K.  deomenes-  Belagert  uhd  dure^ 
nächtlichen  Angriff  genommen^  Wo ,  nach  Polyb.  8,  ft5. 
^^*  g^g^A  6000  Tsdente  Beute  gemacht^  die  Gefangenen 
alle  niedergehauen  wurden  und  die  gante  St  zerstört  M^sttä. 
In  die  verwüstete  Stadt  fahrte  der  grosse  Philopoemen 
seine  MUtbiirger  nach  der  Niederlage  der  Spartaner  bei 
Sellasia  wieder  zurück)  allein  Uneinigkeiten  bewirkten 
in  der  Folg«  den  gänzlichen  Verfall.-  In  ihr  Waren  /Vi/^ 
topoemen^  der  Held,  Und  Polybim  der  Historiker  gcfb^  Schon 
Paus*9yd3.  und  Str.  6>  388«  ff.' sahen  Sie  in  Ruinen^  tin-«^ 
ttT  denen  sich  die  yon  einer  StoU  des  Philippus^  einei 
Theaters^  Stadiums  nnd  der  grossen  Curia/  in  weither 
des  Polybius  Statue  stand,  anszeichkieten.  (Dod^vißll  sah 
einige  dieser  Ruinen  bei  dem  l^tigien  Doi^fe  Sinaho}, 
Durch  sie  strömte  das  FU  Relisson*  Pylae.  Paliscioh^ 
Beide)  wie  die  zwei  folgenden  Bt.^  nördlich  ÜKer  Mega-» 
lopelis.  lyypaea*  Ljcaea^  jtiitkLä^y' in  deren  Nfthe  fcwei 
Tempel  der  Eumeniden  standen^  Wo  der  Muttermörder 
Orestes  In  Wuth  gefallen  nnd  wieder  geheilt  worden 
seyn  sollte«  Paus»  8>  34.  Oestlich  Vdn  Megalopolis  la-» 
gent  Tyipolis^  Pataethütm^  Ktirhaiia\  Lfcoa  und  M<tena^ 

lunu,  xo  Mm»oAi€¥  Oder  MoLvalovy  atlf  dem  6eb«  Midnalus ) 
Pau9>  Are«  8»  Aigüia  und  B/inttieUüy  südl.  ton  Mega^ 
lopolis^  zwei  •  Bergfestüngen  nah  am  Alnheus^  an  dei^ 
Grenie»  ChairMa^  OrOssentiu  unbed,Orte«  Vgl.  PaUd«atfKCK 

.  .  IT«.  At^  der  Sudietle^*  !    - 

ZaoJitäa  öätt  LadöTtcsaj  t^  jialkyiäa)  sudosilich Von 
Megalopolis»  Or^fAo^/i^m;  wie  die' torhergehende  Stadt 
zur  orestidischen  Landschaft  gehcirig/  jiphrodisiam,  Athe-*^ 
naeum*  Asea^'),  'Aaiuy  von  der  SStadien  entfernt  derEu-^ 
rotas  entsprangt  und  in  fä^t  gleicher  Entfernung  etwas 
nordlicher  der  Alji^exis\' Palofiü'iimy  fo  JltxXaytiov)  ihittcl-^ 
massige  Stadt >  die  von  PaHas^  Ijytaon's  Sohn^  gegrijn« 
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<det  .ifvorden  seyn,  soll*  Paus*  8^  43«.  Liv.  f ,.  5.  .MerKwür- 
4ig.duFph  4V^  roinischen^  von  den  Gpi^chen  angefabel- 
ii^;,Safcny  dass  Evander,  des  Hermes  und  ^Qt  Nyinphe 
IjadonSohn)  yoa  hißt  aut  eineColonie  an  den  Tiberis  in 
Italien  abgeführt   und  auf  de^n  Palaftinus  eine  Stadt  ge- 
^ifi^det  Ii,abe*'Sie  war  eine  von  den  zu  Megalopolis  Be- 
yölke^png    getogeneil  Städten^ .  ward  durch  Antoninus 
Piusy    als   nomi  angebliche  JSfa^rsiadt  ^    wieder  etwas 
liergestellt)  indem  ihre  Bewohner  freie  Verfassung  und 
Bßfrei^ng  von  allen  Abgahei^  erhieUenu    Sie  lag  in  einer 
.von  Bergen  eingeschlossenen,  morastigen  Ebene,  woly^r 
ihrlHaine- von  ntilog^  lat«  Palus  (lVIorast,.Koth),  folglich 
die  MorasUtadlj  oder  die  ,Mor<^8Ügß^  wie  diess  mit  deini 
von  den  Morästen  des  stagpirCfiden  Tiberis  rings  umge- 
benen J^edatinua  ursprünglich .  ebenso  der  Fall  gewesen 
ist*  Paus,  fand  daselbsf  nur  noch  einige  Tempel  mit  der 
Statue  des  HisU  PolyVius. .  Tegea '))  n  Tiym^  uralte  St 
aus  8  —.9  Flecken  durch  den  mythischen  Aleus  verei- 
nigt; hatte  eigene  Könige^  von  denen  einer,  der  Eche* 
mus,   den  Heracliden  Ifylbisj  Anführer  der  Dorier,  im 
Zweikampfe   erlegte^  und  wird  schon   von  Homer  ge- 
nannt; war,  nach  HerodoU  f,  66  —  69.  und  Paus.  3.  a* 
ui.  O.y  berühmt  durch  dje  Erfindung  der  Kunst  eiserne 
Waffen  zu  schmieden  y  -^  da  maii  sich  vorher  der  eher- 
nen bedient,   und   batj^e  sieh  dadurch   den  Spartanern 
lange  Zeit  furchtbar  gemacht ;  stellte  im  Treffen  bei  Pla- 
taeae  g^gen  die  Perser  blo^s  an  Schwerbewaffneten  i^QO 
Mann;  war  während  der  persischen  Kriege  und  in  dem 
peloponnesischen  Kriege    Bundsgenossin  der  /Spartaner; 
hatte  nach  der  Schlacht  bei  Leuctra  von  Innern  Feind- 
seligkeiten viel  au  leiden ;  war  Theilnehmerin  am  achaei- 
achen  Bunde}  kam  unter  die  Herrschaft  der  Maoedonier, 
die  sich  auch  in  ihr  fest .  hielten  ^  bis  die  Römer  sie  aus 
dem  südlichen  Griechenland  gänzlich  verdrängten.  Noch 
bestand/  sie  im  Tten  Jahrhundert  nach  Chr*  Geb.  (Gegen- 
wärtig.sieht  man  einige  ihrer  Ruinen  l.geOgr»Meilo  süd- 
lich von  der  Stadt  Tripel  itza  an  dem  Orte  Paleo-Epis- 
copi«)   Herodot.  1^  66*  9^  96«   28«   61*   Paus.   8^  48*  49. 
PolyK   2^  46.  64.     Thucyd.   i,  30.    Piodor.  15,  59.  83. 
Xenoph.  Hellen.    4«  5^  10.  7»  4,  $.  37.    Nah  bei  Tegea 
stand  der  vorzüglich  prächtige  und  hochberiihmte  lern- 
pel  der  Atliene  Alea,^  welcher  an  Grösse  und  Pracht  alle 
Tempel  des  Peloponnesus  bei  weitem   übertraf)    wess- 
halb  die  Römer  ihn  sehr  plünderten.  Paus.  S,  45*    Ver- 
schieden davon  war  das^oben  genannte  Städtcheu  AUa. 
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Macarku  Daaeae^^mdau  Acacesiony  ein  Hügel ^  indessen 
Fusse  Paus,  die  Tniminer  ein^Stadt  gleiches  Namens  sah, 
und  .4  Staiiieh  weiter  dJe  'Teinpelgebäodedeir  lunp  Des- 
poiiia  mit  Tiden  aheii  Slätueü.  Ffiaedriä^  km  nördli- 
chen Abhaute  des  IVL  Lyoaeus«  Westlich  von  «ihr  lagen^ 
zwiscbeA  Phigalia  ;Mnd  I^ytsosura,  die  'Fl^pken  Cromon^ 
Njmpha  und  Melpea;  letztere  ain  Bache  Platanistus« 
Lyco^ura  ^  ^  Avuooovqa,  y  d«  i«  der  Wolfsschwanz,  der  Sa* 

fe  nach  die  l(lteste  St/  in  Arkadien'^  wonach  diä  übrigen 
tädte  alle  gebaut  worden  wärta',  .auf  dem  Geb.  'Ly- 
caeus»  Vergl.  Paus«  8,  JTr  88.  llbnd  DodwelL^iMieht  weit' 
dayon  zieht  sich  vom  Lycaeus  das  GeBv  Nomia  .ta  No^uat 
of^y  auf  dem  Pan  bei  deii^  Flecken  Melpea  (Gesang} 
die  Syrinx  erfunden,  haben  soll^  g^gen  Nordwesten.  PlU- 
gcdia^^,  ^  ^lyaUuy  dMcM^Jiialea  und  Phigcdekt  \  nach  Paus, 
viele  Tempel,  besonders  einen  hochheiligen  Tempel  des 
Dionysos  entiialtend*  Paus* -8,  89.  Parrhasiay  am  Geb. 
Parrhasiusf  von  Hom.  IL  2>  605«  angeführt,  später  aber 
spurlos  verschwunden,«  T^ußoa^  asn  west).  Abhänge  des 
M.  Lycaeus  *}. 

Äff  MERK.  Vergl.  Str.  8^  3SS  —  89D.   üeber  Areadiai  Lage  tagt  er  : 


*  •    »- 


A    C  JlI    A   I   A»   ' 

NKttne. 

« 

jäckaia,  iji^Axpäa^  das  yon  Osten  gegen  Westen 
sU^eichende,  scbmale  nöjrdliche  Küstenland, .  des.  Pe- 
loponneaus^  dessen  früherer  Name  IdiyiccXog  gewesen 
seyn  5olL  Wie*  überaU,  also  hat  auch  hier  die  My- 
the, ala  Urheber .  dieser  Namens  ay^ei  mythische  Per-» 
sonen.aqfge^itellt:  einen  uj^alten  Köuig^^i!a/ß{^f  von 
Sicyons  nach  welchem  die  JSei/^ohner.  AigialeU  und . 
das  Land  jiigicdoa  gepannt.  woirden*.  AUcin  schon 
Paus.  8,  1.  führt  die  ungleich  wahrscheinlichere  und 
natürlichere  Meinung  an;  ^0*98  dieser  Name  davon 
stammei  dass  das  ganze  Land  ^ein  KüsUrdaßdf  ^Aeyfa^ 
X6^  sey:  ^Ecöl  8i  oi  €pouS(/Py  utio  t^qXSlPA^r  h- 
vcuyäq  raptokXa  avr^q  aiyictXo:!^  JBtne, gleiche 
Bewandtniss  hat  es  al^cr  aucl^  mit  der  ^weiten  n;»ythi- 
schen Person,^  jiemjUhasx^^^o^^A^haioay  der,  ei^  Sohn 

l)Eckh.  D.N.  P.  L  V.  n,  20r.    2)  Eckh.  0.  N.  V.  P.'  l.  T. 
11,30- 

'  4  # 
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des  3iülllos  gBArcsön  i^eyri  tihd  yoü  ^gwl  ^c 'uic/uzioi 
^stamt^eu  .solleti^  nach  .^e^e^j^- dieses  I^nd  ';BcuaDnt 
.Word^a.,.>väre*.    Es  .  ward,  duix;^  den  .Nomepi.^^^atix 

das  schmale  Spit&BnUmd  Jtiit  ,mildener  Ausspraelie  für 

Undpasste  also  gleich  gei;au  ztcr  richtigcfa  BeÄeicIi- 
nuug  des  schrncäen,  durch  däd  weüaudfULßhä^^ot* 

febirge.  Araxu3  in  das  Meer. sich  spiUig  ausdeliuen* 
en  Ijaii)desj;.90  wie  ^jUyMckßQ  das  KüstenlAud  bedeu- 
tet hat.  '  TJebetfhaiipt   zeigt   sidi   deutlich   bei  einem 

'etwas  '^eiiatf^h  Blick  auf  die  Karte  des  Peloponnesus, 
dass  der  Napie  jickaiöi  ursprünglich  Torzugsweise 
nur  die  Bewohner  der  spiistiffen  Kiisien^udeb  dieses 

.Thei)ß  von  Griechenland  be;(eii^net  habe*  Dollar  sind 

TÖr  und  während  des  Trojanifecheii  Krieges  dieherr-«> 
sehenden  Aofunoi  die  Bewohner  Tonder  doixh  tm^ 
zählige  Landspitzen  so  ^5ehr  ausgezeichneten  ArgoKs, 

.Laconia  und.  ,sudh  ]M[essenia«  Auch  hier  kam  der 
Name  d:t6  r^S  X^^^  ' 

ANxnRX.  a)  So  beisst  auch  der  Hirsch  mit  iptfttgem^  eben  neu 
herporbrechendcn  Geiveik  ix^^^S$  tvA  aKaivtig^  der  Spiesser« 

U  m]f  a  n  g. 

Gegen  Süden  Argolis,  Arcadia  und  EHs;  igogen 
"Oftten  Sicyoiüa;  g^gen  Norden  den  Oorinth«  Meerb« ; 
gegen  Westen  dos  Jonische  Meer--  Die  grösj^te  11,3«- 
ge  vori'Sicyoida  bis  zum  Vorgeb:  Araxus  betrögt  13 
gcogr.  döutsdhe- Meilen;  die  grösste  Breite  im  W^c*^ 
strin'5  geogr.  deutsche  AJ^eileu  und  im  Osten  nur  24 
geogr.  deutsche  Meilen»  Titv  ganze  Fläthenraum  ent<^ 
hielt  gfegen  39  geögr«'  Q.MeÜeti« 

O  e  b  f  r  g  e^ 

AUe  gegen  den  Meerbusen  von  Cörinth  ablau« 
fenden  Zweige -der  arcadSscheri  Grebirge  Oyllene^  JParT'^ 
hasiue/  CmthU^  Obtrös^  Lampeua^  JSrymanihus^  und 
dt;i  Scöüisin  Elis,  nach  dem  Jon*  Meere  zu*  Haupt'- 
geh;  westListder  l^macliiaitiuf^onavaxccixoQ  CBoi« 
dia  odey  Vodp;  Pouquev.)^  PI.  3, 4  6»  Er  believrscht 
die  Gegend  lun  Falrae  (Pal  ras). 
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ly  Uhi0n%  ra  *P/oK>.-ja\ßhr  Loidspitae^aU  Vor-« 
geb,  oüd  Ton  dem  auf  cIat  Küste  AetpIJqj^  liegeiideu 
Antivhiou  nur  c^urch  ejue  Meerenge  von  7  Sxad,.  ge* 
treunt;  auch2>r€paaony  ra>^^i;Fen^oi^  gen.j»  weil  nach 
Fau&Ty  33.  Saiuraus-  hieFi*  dos  Skhelmesfier  niederge- 
worfen, mit  dem  er  seinen  Vater  entmaniit  hatte.  Nur^ 
ein  bei-üiimter  Telnpel  des  Poseidon'lag^  Mch  ^Thncy^. 
2^  84.  anf  ihm ,  dessen  Stätte  gegenw;  die  eine  dep 
UeineuDardandlen,  das*  CasteHo  di  Moi^a,  einnimml* 
Nach  StTw  8,  und  Steph«  B.  auch  MoXwtQWif  ^Pio^ 
genaHnt,  5)  yitasiUj'j4i^cf^ö$cex^a^  ebenfalls  melä^ 
niedrige  Landsitze  atn' Jonisehen  Meere,  |n  dessen 
Nahe  daa  yen  Dodwdl  südösä.  angenommene  Gar«- 
stell  l%it/ios  war;  gegenw«  Cape  nnd^ -Castro  Papa. 
Koch  Str.  389,  8.  war  es  ein  VorgeK  roü  E)j^,  lÜx^Gh' 
tJi^fW  T^$  'UX^kci.  Pglyb*  4,  e$,  Pt.  3,  16. 

P  f  it  8  s  e^ 

Nnp  iiiii>QdeateQde  Kvstejüifliisse,  odec  Bäche  viet* 
mehr^  die  in  grosser  An^t^Vl  die  von,,  ^en  Borgen 
gebildeten  Vertiefungen  im  Winter  durchziebn»  im 
Sommer  ab^f  grossenth^ils  ):ein. Walser  habqn«  Uu-* 
ter  ilinen  sind  voq.  Q^teo  gegei^  Weat^n  noch  die 
bemiej^barsten :  1)  Sythas^  <2't/i9'<y^>.  (un}>est.) ;  Paus« 
1  o.  2«.  34«  Grenzfluss  gegen  Sicyonia^  Hs  tru^  auch 
den  Namea  Sus»  2)  üerm^y'EQfiog  (unbcstO*  Paus« 
a.a«  O*  In  i^n  fiel  dei\^(s.os^  SOKriu^yKgifig,  (unbest.) 
Paus.  Ach.  Qd.  B,  7t-lwlU  dpr  hQlfDonasa  vorbei  in's^ 
Meer  fäUt^  A^Jüat/ii^  ICfiCCi^^g^  (unbest.)  Pans..Ai:.  35« 
zwisi^ei^  A^^ra  und  Aegae^^der  n^cliUerod.  %  l45«  ein. 
ciorrs/i^  a4^^a:a^>  immer  ilies^end  war  nnd  den  vomB% 
Nonacri^  fli.es$enden  Sfyj^  aufnidun^  5)  Sdinu^^  StXc'*- 
yoiig,  Pau«,  7,  34;  duacch  dieSt«  Aegiunu  6^y  Phoenix^ 
4^oiyi^  Paus,  7,  Ü3^  lyMeganiiasy  Msy^vhccg^  P#us» 
7,  23.  beide  bei  Aegium  ö^tlicb«  9)  Bi^i(iae^a.^  Boikt^ 
wÄ?g»  i^ius.  7»  23^  bei  ^^otina*  9)  Ch,aKadriu^y  X«-« 
qoSqoqCv^mb  7»  '23»  Waldha(A,  IQ)  Selwmo^  2sn 
Ufivag^  Pauwn,  7,  23,     14)  d^hu^^  MsP^x^'^ 
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Patis.  7,  23.  alle  drei  um  Argyra  und  Patrae.  12) 
Pirusj  p  IIstQO^i  nach  Herodol.  1,  145.  ein  grosser 
Fl,  bei  Ölenus,  IZ)  Ldri9U8yAaQU}Qi^\ye\  der  Land- 
spitze  Araxtrs,  der  Achaia  vt>n  Elis  schied^  mit  dem 
Tempel  d^r  Jithena  Lariseia  an  seinem  Ufer.  Paus,  7.iF. 

,  .  £  o  de  n. 
An  der  Küste  bin  grossenibeila  eben  und  da- 
durch sebr  bdufige^i  Uobetschwenunui^gen  de^  Mee- 
res ausgesetst;  von  wilden  Waldb^cbw  sehr  durch- 
rissen; gegen  die  arcadiscben  Gebirge  ;eu  in  liebli^ 
chen  Hügeln  emporsteigend ;  übrigens  aber  an  Wein, 
CM^  Gemüsen  und  Getreide  sehr  fruchtbar.  Im  Som- 
mer drück tß  aber  das  X»and..  ein  grpsser  Wasserman« 
gel..  Durch  den  Mangel  an  Seehafen  konnte  dieses 
Land  sich  nie .  als  Handels-  oder  Seemacht  auszeich« 
neu,  VergL  Paus,  7,  S.  8tr,  8,  383,  ff,  DodwelL  etc, 

f^Ölherschaften^ 
Die  Sltesten  Bewohner   waren  alle  JoKj&s,     was 
von   der  Mythe  so  dargestellt   wird,    dass  Jon,  des 
Xuthos  Sohn,    TOQ  Attica  aus  in  diese  Gegend  ge- 
kommen^ und  Ton  dem  Könige  S^litius'  als  Seh  wie« 
gersohn  angenommen  wordeti  sey.   Zur  Zeit  des  Tro- 
janischen Kriegs  waren  sie  alle   der  Herrschaft .  des 
Agamemn<ni*s  untetwoi-fert ;   d,  i,  $ie  gehörten  ehe- 
mals mit  den  Argiyiy  Laconea    und  Messenii  ssum 
Reiche  Mycenae,  da  sie  ebenfalls  Achäi  waren;    in- 
dem das  li^anze  Land  in  12  Städte  upd  Stadtgebiete 
vertheilt  war,   wovon  man  JSelice  als  den  Hguptort 
einnahm.      Späterhin  wurden  diese  Jones    Ton    den 
Achaei  unter  Tisamenos  verdrängt  und  «um  Auswan- 
dern nach  Attica  u,  s,  w.   genöthigt;   und  ntin  be- 
setzten das  Land  die  Achabi  ,  welche  die  Uore*  aus 
Argos  und  Lacedaemon  vertrieben  hatten.   Von  die- 
ser Zeit  an  ward  Sicyon  von  Aegialea  geti^ennt  und 
bestand   als   eigener  dorischer  Staat,  und   eine    ^eAi^ 
von  den  12  Städten'  nahm   eine  freie  democratiscbe 
Form  an,  die  nur  dann  «n  verschwhiden  be;gann  und 
aristocratisch  ward,  als  sieimpeloponnesischenKx'iege 
den  Doriem  von  SfMurta  einigen  Einfluaa  zu  verstat- 
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ten  anfingen.  Zu  den  Zeilen  der  macedonischen  Uc« 
l}ennaclit  im  PeloponnesuB  hatten  sie,  obgleicji  sie, 
sich  jtir  pevUral  erklärt,''  von  deu  ]M[«icedoBiei*u  sehr 
viel  SU  leiden«  Nach  dem  Abzüge  dei^lben  Tereiu* 
ten  sicfi  sperst  in  der  Otyinp«  1$4|'  eben  ak  K. 
Pyrrhir»  nach  Italien  ging,  die  4  8U  Patrae^  Dyme, 
Tritaea  und  Pharae^  denen  bald  die  übrigen  Achäi- 
scheu  Städte  alle,  dai'auf  Sicyon,  Corinth,  die  Ar- 
cftdi^r^  Argiver,  Elier,  Messenier,  M^g^rens^  Vv  a. 
f,  beiiralen^  ^u  dem  berühmten  Aolwi»c1ien  -Bun^^ 
dessen  Feinde  die  Lacedaemonier  waren  y  welche  die 
Römer  gegpn  denselben  diiflietzten.  Nun  erfolgte  uiit 
der  Erol)ermig  voii  .CoxinUi  di^  Unterjochung  von 
Achaia  und  darauf  yon  ganz  Griechenland  durch  die 
alim^liügen  Römer,  die  nunmehr 9  weil  die  Aeh^aei 
das  m&phtigste  Volk  gewesen  waren,  ganz  Hellas  un- 
ter dem  N[anien  Achaiot  zu  einer  römischen  Trovinz 
machten. 

Städte  und  Flei^hen* 

PeBene^)^  iJHM^^^  beherrscht  von  dem  Berge  Chi- 
lene; der  östlichste  d^r  12  (ileinern  Staaten  mit  der  Su 
/gleiches  Piainens,  die  lujf  ,einei.n  steilen  Felsen  mittel^  im^ 
Lande  lag,  und  wegen  Wassermangels  weufg  bewohnt 
war  9  hatte  nach  P^iu^.  7,  £7.  nnd  £tr.  8)  38d.  ff.  am 
Fusse  des  Felsens  viele  Tempel,  ein  Gymnasium  und 
ihre  Agora.  Herod.  1,  145-  Polyb.  2,  41.  Stephi  15.  Oiur^ 
rö«,  "Oiwfo?,' Bergfestung,  nahe  beiPellene.  Jri^onautaey 
*jtf^noruvjai ,  ßük  Fl.  Sythas^  Paus,  Ach.  60  Stadien  von 
Pellene  eniferfite  Hafenstadt.  IVicorcauik  oder  Tffh^nfiif 
das  Paus.  S,  16.  zu  Aroadia  redmet..  J^aitasa,^  am  FL 
Crius.  j^egira^\  n  Afy$iga^  mit  Gebiet,. auf  einer  steilen," 
Anhebe  und  .fest  durch  eine  Acropalis,  von  wo  aus  die 
Aetolier,  die  mit  1400  Mann  eine»  nächtlichen  Ueber- 
^1  gewagt  und  sibh  sc|ioii  der  Stadt  bemächtigt  hatten, 
yertUgt  wurden.  Polyb.  4,  57.  Früher  soll  sie  Jiyperetiia 
•eheissen  haben.  Str,  8.  PI.  3,  16.  Pt.  4,  5.  Steph.  B. 
Am  Flusse  -Crathis  (gegcnw.  dei'  Ort  Xilocastro).  Zu  ihr 
•«hörte  das  Städtchen  Phjeiloe^  <»cUoi7,  Paus.  Ach.  16.  u. 
4k  sehoa  vor  Kntstohung  des  zweiten  achoeischen  Bun-< 


1)  Eckh.  D.  Ij.  P.  I.  V.  II,  256.*      2)  EcKh.  D.  N.  P.  .1.  V.      ^ 
11,  234. 
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4e8  verlassene  kleine  St.  Aegae^  Aiyalf  ßtr,  8.  Pnus.  Ach. 
S5.  Hoin,  Ut  6,  1^03,  IJelicey  ^'^A/xij^  die  von  Hom.  II. 
2|  5^6*  schon  genannte  alte  Hauptstadt  von  ganz  Achaia 
oder  von  Aegialia,  wo  sich  die  Jonier,  von  den  sie  an- 
pHsifbnden  Dörfern  gedrängt,  vor  ihi^r  Auswanderung  noch 
einmal  sammelten,  Sie  hatte  treffliche  Tempel ,  besonders 
einen  herrlichen  Tempel  des  Poseidon ,  und  andere  Ge- 
1bäiide$  ward  abei;  iu  einer  Nacht  der,  Olymp.  101)  4. 
durch  ein  furchtbares  Erdbeben  umgestürzt  und  vom 
eintretenden  Meere  ftir  immer  versclüungen,  Str.  8.  Pt. 
3)  16,  Polyb.  8,  41»  PL  4,  5»  Seneca  N.  Q.  6,  25.  Ad. 
M«^  Ify  19.  Ovid.  Met.  J5,  293.  Gros«  3,  8,  Cerynk^  j 
iCc^vMifx  oder  Ceraunia  nach  Polyb,  und  Strabo,  ehemals 
au<}h  eine  der  ±2  Städte,  Paus.  7,  2a,  nennt  sie  nur  ein 
kleines  Städtchen  und   führt  blos  den  Tempel  der  £u« 

Sieniden  ihn  ihr   an.   JSura^^,  ^Borfgay  eine  der  12 Sta- 
te, ward  mit  Helioe  zugleich  durch  das  Erdbeben  ver- 
nichtet,   Polyb.  S,  41.  Paus.  Ach.  35.  Str.  0.  Pt  ^;  16. 
Fit  4^  fi.   Seneca  N.  R,  6,  25.   Nach  P,  Gros,  3,  3«  soll 
tie  später  wieder  aufgebaut  worden^  seyp,.-r^e^«*/»*),  lo 
jlfyioy,  (Vostizza) ;  seit  Hclice^s  Untergang  Hauptstadt  von 
Achaia^  am  Fl«  Selinus ;    hatte  lange  Zeit  inacedon.  Be- 
satzung ;  seit  Errichtung  des  zv^eiten  acbäischen  Bundes 
wurden  hier  mehrere  allgemeine  Versammlungen  geliaU 
ten.  Sie  war  ausgezeichnet  durch  die  vielen^  allen  Gotthei- 
ten geweihten  lempel^  ein  Theater  und  eine  Stoa.  Paus, 
T,  1«,  28.  24,    Polyb.- 2,  41.    4,  47.    Str.  9-    PL  4,  18. 
|iiv.  98,  30«^    J^antiony  to  jiBoyitor,  Polyb,  2^  41.  5^  94« 
jie$iaraim,  to  AlvaQioifj  im  Stadtgebiete  von  Aegtuin,  vto 
die    niehpaien  allgemeinen  F^ersammlungen  des  achaischen 
Simdea  gehalten  worden  sind.    In   ihrer  Nähe  lag  der 
Hain  und  Tempel  des  Zeus  Homagyrius.  Pausan,  7,  24. 
In  der  Naohbarsohaft  sieht  man  gegenwärtig    die  Stadt 
Vostitza.  Iihype9^)y  'Pvntgund^^inaiy  eine  der  12  Städte, 
laah  bei  ihr  lag  der  alte  Hafen  Erineum*  Burg  derAihe" 
ne^  'A&Tivag  tüxoqy    90  Stadien  westl.  von  Erineum,  (ge- 
genw.  Psato «- Pyrgos).   Pcuiormusj  JIwoQftogp   eine  grosse 
der'  Stt  Naupactus  gegen  über  liegende  Riiede.  Polyb.  5, 
102.    Thucyd.  2,  86,   (Gegenw,   Teket)  •,  nicht  weit  von 
der  Landspitze  Rhium.  Bolina,  zwischen  Kliypea  undPa- 
traCf  Argyra^  Pairae^^  aijIarQcuy  sehr  alte  von  den  Jo- 
niern  schon  am  Fl.  Milichius  angelegte  Stadt,  auch  Jroey 
^Agojil,  genannt^  weil  von  ihr  aus  dupoh  IV^iplolemuSf  Act 
aus  Attica  kain,  dieKuntt  dea^ciwnerUiid  der  yegelinäs* 

i)  Eckh,  D.  N,  P,  I.  V.  Ii;  336t     3)  D.  ^.  ?•  I,  P,  U,  335. 
3)  P,  N,  P,  I.  Vt  U,  259r,    «  P,  N,  Pt  I,  Vt  II,  3W. 
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si^n  Anlage  einer  Stadt  durch  Aohaia  verbreitet  worden 
sejnsoIL  Paus.  7, 171*  Ilu*eu  Nainen  soll  sie  aber  erst  vom 
Patreus^  einem  alten  AcMer  empfangen  haben  ^  der  die 
kleinen  Stadtchen  Aiilhea  und  Messatis  mit  Aroe  verei- 
nigt und  alle  3  mit  einer  Mauer  umschlossen  habe.  Paus. 
7»  18»  rCui»  durch  ihren  Hafei^  war  sie  früher  von  eini- 
ger Bedeutung ; .  später  aber  ward  sie  sehr  wichtig  und 
ansehnlich  vergrössert,  nachdem  Oct  Augustus  sie  zur 
rom*  Colonie  und  zu  einem  Haupthandels- und  Waflen- 
platz  der  Römer  erhoben.  Desshalb  nannte  sie  sich  auf 
den  Miinzexi  Col.  A:  A«  P«  Colon.  Augusta^  Aroe,  PtUre}^ 
M»  Eben  so  Ivug  Mero  .%u  ihrer  Yersohönerung  und  Yer*- 
n-oiserung  sehr  viel  bei.  Der  Berg  Panachaious  stiess  im 
Süden  an  sie  an.  Polyb.  2,  41.  Pt*  3^  16»  PI.  4,  4,  Ci- 
cero £p,  3,  17.  7)  28.  16.  1.  Liv*  27^  29.  36,  21«  Ovid. 
Met.  6^  417.  Str.  8.  (gegenw.  Patras  oder  Palrassoy  mit 
neugriechischer  Festung  und  wichtigem  Handelsplatze). 
OleauMy  i'UHerog,  eine  der  12  Städte^  am  Fl.  Pirus,  80 
Stadien  siidl.  von  Patrae*  Polyb*  2y  4.1,  nennt  $ie  noch 
unter  den  Städten  des  zweiten  Bundes ,  allein  z^  seiner 
Zeit  schon  verwüstet.  Strato  giebt .  hier  einen  Tempel 
des  Aesculapius  an.  8,  385.  Paus«  7^  18.  Pt  3>16.  Steph* 
B.  Auf  dein  Wege  yon  Patrae  zu  ihr  hatte  man  den  Ue- 
bergang  über  den  £1.  Glaiious*  Dyme,  ^Jvfitiy  120&tad/ 
von  Pfttrae ;  eine  der  12  Städte  und  bei  Errichtung  des 
zweiten  itchäischon  Bundes  vorzüglich  thätig;  (gegenwt 
Kaminitza]),  Paus,  Ach*  6,  46.  Str.  8,  PI,  4,  5,  Poljb,2y 
41«  Liv»  21,  ZU  82.  wo  sie  Dymae  heisst.  Pharaey  al 
^e^oly  eine  der  12  Städte;  sehr  alt  und  ebenfalls  zur 
Errichtung  des  zweiten  achäischen  Bundes  sehr  thätig, 
am  FL  Pirua;  ward  von  Augustus  mit  zum  Gebiete  von 
Pjitrae  g^gt^  von  der  sie  150  Stadien  im  innern  Lande 
entfernt  lag;  (gegenwärtig  noch  in  Ruinen  bei  dem 
Dorfe  Kato  Achaia  vorhanden).  Polyb*  2j  41t  der  sie 
Pftarae  nennt.  Paus*  Ach*  22*  Steph.  By«,  Tritaeay  9/ 
T^ntdoy  oder  auch  Trilia  nach  Paus.  7^22;  lag  120  Sta-> 
dien  von  Patrae  entfernt,  zu  deren  Gebiet  Augustus  sie' 
aalt  zog,  obschon  sie,  gleich  den  vorhergehenden,  eine, 
der  1^  Städte^  upd  eine  der  Hauptstifterinnen  des  Twei« 
ten  achaisclicn  Bundes  geweseii  wart  Sir?  8,  Paus«  Ael\« 
22-  Steph.  B,  (gegenw,  Triti). 
AsuntLJL.   VergL  Str,  8,  380  —  $88,    Hier  sagt  er  im  An&nge  ; 

^A^tiftuw  IQ  yivQ^  ovtig'  iüaUtro  di_  to  fdv  nalxuiv  y  Al-^ 
f^lAAl^Ay  |tai  w  ivoutavytis,  AIVlAuiJLI^ .  vfn%qov  #  an 
iMiufmy  IJINIA^    rtf^^in^if  xoi  •^  ^At€i^^    inQ    fSllSQ^  joy 

^ovxtpv^  et^» 


t  ^  .■■■§  pitf.    »  »■ 
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•/   i  .,:       r     -  '     •  1 


S  I  C  Y  O  N  I  A. 

N.a  m  e. 

.  Sicyenia^  7f  ScjevcifVia\  dcfü'  Sa^  sufolge  Ton 
einem  gewissen  Herqs  ^icyon^  ^ixvap^  Sohn  des 
MaraÜioii  und  Schwiegersohn  des  Lamedon;  wahr- 
scheinlicher aber  von.  der  Stadt  Stxvoav  selbst,  die 
diesen  !{>fameu  von  ihrcr^  ^u  Gemüsegätton,  besonders 
«im  Anbau  von  Gisrien^  SixvfaVy  auf  eln«n  gut  be- 
^ wasserten,  nach  Str»  8,  381,  der  2?e/nc/er  geweihten 
Hügel,  trefflich  geeigneten  Ebene  erJiielt,  nachdem 
sie  früher  JMrj^cjvrj  und  ]AiyucXoi^  oder  die  JQisienr' 
stadiy  ebenfalls  von  ihrer  Lage  au  der  Küste  ge- 
nannt worden  war.  Str.  8,  381,  IT.  Sc^ax.  in  Huds« 
Geopr.  Min,  1,15.  Liv.  23.15.  27,31.  Pa8s.  2,7r  8,1. 

Umfang* 

Gegen  Süden  Phliasia  und  Argolis;  gegen  Okten 
Curintli,  gegen  Norden  der  Meerbusen  von  Coriiith ;. 
gegen  Westen  Achaia.  Sicyonia  erstreckte  sich  an 
der  gebogenen  Küste  hin  3  geogr.  Meilen  weit,  tiiid 
war  kaum  IJ  bis  2  geogr, M.  breit;  wonach  ihrFIH- 
cheru-avun  uicjxt  über  5  geogr.  Q,Meilen  betrug.  .Ur- 
sprünglich gehorte  sie  mit  zu  Aegialia  oder  Achaia ; 
als  aber  der  dorische  Fürst  Phalkes  durch- einen  nächt- 
lichen üeberfall  sich  der  Stadt  Sicyon  bemftthHgte, 
ward  Stadt  und  Gebiet  ein  eigener,  von  Achaia  ge- 
schiedener Staat,  der  jedoch  jsu  klein  war,  um  ia 
politischer  Hinsicht  je  eine  Rolle  spielen  zu .  können* 
Als  Kunststadt  erwai^b  Sicyon  sich  ein  ganz  ausge- 
zeiclinetes  Ansehen  in  der  Vorzeit  von  Griechenland. 
Auch  wurde  Stadt  und  Stadt  durch  die  Stiftung  des 
Achaeischen  Bundes  eine  Zeit  hindurch  merkwürdig, 
da  jircUus^  dessen  SUfter«  aus  Sicyon  stammte. 

JB    o    d    e    n» 

Niedrige  Berge  dnrchiJogen  das  Landgegen  die  Küste 
hin,  und  die  drei  GebirgsstrÖme  HeUsson^  ^EXiööcjv^ 
Asopusy  'Aöfonog,  bei  Str.  8|  381«  und  Pt.  3,16.  und 


der SelleM^  S^KkrfBt^^  bcwOiserteneH,  sodass  es^  nach 
LiTius  ?7,  31.  Diodor.  Sic.  20,  10»-  Paus.  2,  7.  10. 
imd  a.  a.  O»,  sich  durch  awserordeiltlicbB  Finch  ibar- 
keil  an  aUerhsrnd ,  Arten  von  putzbaren  Gewächsen 
aiuseiclmete« 

Vblherachaften. 

JoNBS«  AcHAEit  Vergl.  Achaia.  Später  Dorbs» 
nachdem  der  K.  Pkalce$  Sicyoa  durch  nfichtlicbeii 
UeberdU  eingeuonmien  hatte. 

Stiidtß  und  JFhchen. 

Sicyaa  *)^  %  JSatvmr  f  frä6er  auch  jiegialia^  oder  nach 
Str.  8,981.  jiegiaki,  Mecone  und  l^lojiinia  genannt;  lag 
bart  an  der  Küste  ^  östlich  vom  Berg»troiue  Helisson,  in 
einer  bochst  fruchlreiohen  Ebene,  von  deren  Benutzung 
lu  Gemüsegärten)  vieUeicht  zu  der  Gurkenzucht,  sie  auch 
ihren  bekanntem  N^ix^en  erhielt  Ilire  Acropolis  lag  ge- 
gen 16  Stadien  iveiter  in  das  Land  von  der  Kiiste  ab,' 
befand  sich  aber  doch  noch  mit  innerhalb,  der  Stadt*» 
mauei^  Pausanias  giebt  eine  ausführliche  Beschiretbung 
der  Hauptgebäude  dieser  Stadt,  .  die  aber  mehr  der  et*, 
was  sädUcbery  nach  der  Acropolis  ^u  fortgeriickten  neue- 
ren Stadt,  die  auch,  zum  Andenken  an  Demetrius,  Sohn 
des  Antigonus^  Demetrias  genannt  wnrd,  als  der  älteren 
angehört  zu  haben  scheinen.  Die  Mßlerkunsl  soll  hier 
am  frühesten  in  Grieohenland  ausgebildet  worden  seyn ; 
die  Bildhauerei  hatte  ebendaselbst  eine  Haupt&chule  und 
hochheriihmie  Meister,  Nach  Pltn.  35,  3.  11.  96,4.  war 
sie  die  Mutterstadt  aller  Metaüfahrihen  und  die  glück- 
liche Nebenbuhlerin  von  Corinth  in  der  Verfertigung  al^ 
kr  Arten  von  Gelassen;  (Noch  sieht  man  einige  Ruinen 
von  ihr  nah  bei  dem  Porfe  Kamari).  H^r<^ot*  5,  6>7. 
68.  Thucyd»  1,  Hl,  5,  81.  Polyb.  4,  57.  5,  27-  Pt.  8^ 
16.  Str.  8,  381.  Paus,  2,  7.  Steph.  B,  Scylax,  G,  M.  1, 
15.  liv.  27,  31,  32,  19,  Mela  2/3«  PI,  4,  5.  Ihr  Hafen, 
denn  sie  war  eine  sehr  bedeutende  Handelsstadt,  lag 
nordöatUeh,  hart  am  Meere.  Titane,  17  Tlvmf,\  einFlek- 
ken.vpn  dem  Tempel  des  Titan  od^r  Helioa  auf  oinem 
nahen  Berge  so  ^enannt^  mit.  einem  Tempel  des  A^sou* 
lapius«  Paus,  2,  11.  JJorany  ein  kleines  Städtchen,  nach 
Xenophon  Hellen,  7^^  1*  $,  ilt    0/;^m^/^/»  (nachAeiob,?). 


t)  EclLb.  D.  N,  Pt  I.  V.  II,  3f  nnd  2M* 


I 

I 


6ä         axmry.^imxAv^rjjssTM»:    gra^cu: 

Sii^te  4tbci  im  inneren  I^ande  NepUtm  Templum*  3^a- 
/7^4a  und  Ejphynq.  j^^^  zyveifelhaft) 

JifHjff^^X  fUeheac  640/^/»  bemerkt  Str,  a»  382  folgen^: 
j!'^y .  Jj  ^oßuw^a  n^ais^op!  Mnndvfir  ixakovy^  sin  Ifi  ngiktt" 
gov  At/ialov^  uvojxiad'ai  Ö^  avtr^y  ano  S^aXaaaijg  oaov  tC- 
%oai  ajctdiovg,  ol  die  öddexa  qtaaip  inl  X6<pop  iQVftvoy  //^juip- 
^gog*  To  öi  naifiiiop  xtiafHH ,  irflrc^oy  iariv  txovhfiivvL     *0^l^ 


■  »*.^  '  IT 


P    n   l<    I    a'  S    I    A; 

N  a  m  e^ 

FhUasia^  97  4^Xiaöice ^  soll,  wlo  die  Mytho  an- 
giel)t,  diesen  Nomen  Ton  einem  gewissen  P/dius,  Mit- 
gefthvten  di^s  Argonaiiteuztigs  tind  Sohns  der  Arae- 
ifljrta^  erhalten  haben;  walyscJieinlicher  aber  ist  es, 
4a$s  dieses,  kleine  G^birg^-  und  Woldl^ndchen  und 
dessen  Stadt  FhUu»  seinen  Namen  ron  meiner  hohen 
Lage  Und  besonders  davon  bekam,  das$  esdiojQ^r^e 
oder  die  Pfbste,  Sohw^üe^  ^  ^Xca^  des  Weges  aus 
Arcadieu  von  Stvniphalus  au3 ,  über  den  Cyllene  herab 
i^ach  Scyon  bildete,  Ihr  Name  gedeutete  demnach  die 
Äo/*^  Pforie^^  oder  der  Hgclvpas^^  weshalb  sie  auch 
inAievAQeu&VQaia,  d.  i.  Hoobp forte-  genannt  worden 
jeyn  soll,  wie  Paus,  2, 12,  angiebt  und  den  Homer.  Ver» : 

dahei  citirt«  Noch  früher  sollte  die  St^jix^  nebst 
Gebiet»  ^Aqavria,  nach  einenv  andei*en  mythischen 
^a*,  folglich  bloss  die  JErÄofiarz* (vom  alten  a^tam 
^cQ(a)  genannt  worden  scyn^  wie  ebenfalls  Pausan.  a, 
a,  O,  bericlitet.  Aus  dieser  AranUQ,^  oder  AraUhy" 
rea,  qd^r  PfiUa  lisst  nun  der  Argonautensäiiger  Apol^ 
Ion«  Rhodius,  in  den  achon  Toa  Pausaniaa.  cti^iulir«^ 
ten  Versen  I 

OUag  axrt  inl  xdUnv  ^Aqui^qhiv^^tv  l^oveiit 
^v^  ä(fvuog  tvau  Jwavvaoko  fxijn 
Jttxrgdg  kov  nii^aip  i^iartog  ^Aatandio  ^ 

den  Pfdias^  als  alten  Argonautenfabi*er,  kommen  und 
eineu  Sohn  des  Dionyaoa  ge^^esen  seyn,  indem  or  das 


\Vt>n  ^XtA  in  dem  Stnno  t<m  ^Xnui  gMommeii  }ia^ 
da  I>ioii3^$o5  den  Beinomeh  ^XöTog\ydet^  OHhietid^, 
Bluliende"  trüg*     So   pflegten  aber  iiö '  griecjiisclicrt 

Dichter  ^i  iIu«a.,r.€{^uiucaX^o)iei^^  isi^  teriolueji^  -^ 

» 

Gegen  Süden  Amflia  tind  Argolis  \  gegert  Osteii 
Corinth  ;  geg.  Nbrdefi  Sicyoilia ;  jegeü  * WesttJn  Achai'ou 
Au  Flächenraum .  eiiÜiieH  dieses  X«[|udclicn .  kntiin  $ 
geo^\  QJ^ieikn,  iqus»  .aber  zpp^^eit  aerPel'5qrti:i<^ 
sehr  gut  bevölkert  gewesen  seyii ,  indem  es,  nach  Ub>- 
rodot.  9f  28.  1000  &h^6cfbftwaflijete  sxna  Heere  der 
Griechen  gegen  Mardonins  gestellt  haben  soll»    '•> 

'S  o  ü  e  lU     ' 

^ne  grpsse  Ibreite,  Tläcl^e  im'Getiirge,.  das  jg'cgetl 
Norden  hin  ein  Vorhfiig.dea;  Cjrlten9,  V.ar^  auf  Wel-» 
eher  der  jisopua  entsprang ;  sehr  fruchtbar  und  frü^ 
her  som  Reich  Toii  Myoene  -^er  zu  Argolis  gehö* 
rend«     Diese  Fläche  ruhte  auf  dem  Berge  Colv^aus» 


Bewohn 


B  A 

Jones;  als  aber  die  poriQr  in  den  t^eloponnesug 
eingedrui^en  waren  und  die  Stadt  aulgefordert  hat*^ 
ten,  zog  der  bisherige  Äe'genl  Hippasds^  eiif.  Urahn 
des  IPytliagoras,  mit.vifelen  Bürgern. aus  unÖ  Wan-^ 
derte  nach  Samos;  die  gebliebenen  Bürger  imterwai** 
fen  sich;  nalunen  die  Dorier  als  Herren'  ühj  fühl** 
ten  eine  aristocratische  "Verfassung  \ciii  Uhd  ef*hielteA 
sich  als  kleine  Republik  rfluf  ihrem  Gebirge  ziemlich 
unabhängig)  l^amen  aber^  nach  dem  Al)zuge  dei^Ma-^ 
ccdonier,  unter  die  Herrschaft  irön '  Fürsten  ^'  deinen 
letzter,  Cleonylnus,  freiwillig  seihe  Wüicle  hiedeü- 
legte,  und  gerietliCn  endlich  unter  die  Macht  dei* 
Rumen 

*  Stciilieund  JPlB^chen* 

JPhtm8^)y    o  ^Uoügy  auch  P/iUaey   al  ^htd;  die  auf 
dem  Berge  Colos^us^    Koloaaiqy    dem  HacHbiTgt  stand ) 

1)  £ckh.  D.  N«  y,  P.  1^  V*  IL  259*  -     * 


» 


'» 


ß2         ^    SUED-^eOKAV-IiJUUUlSE*.  OE4ECIA. 

• 

nic^it,  giuM(  «»f  4^m  Platte  dex"  altern  Av^iOiyrea ,  son- 
dern Ikach  Str^By  361  iC^  gegen  äO  Stadien  dayoil  ent- 
fernt Pau$«  2,  is.  spricht  yon  einem  Theater  tind  meh- 
reren Tempeln l'Sirabo  a«  ä.  0/  nennt  einen  Tempel  des 
Garrjrmcdes  Und  deV  HeBe,  hf^  Dift '  g^nttfint;  ''  Pitt  Weine 
uai  Plüiae  rechnet  Pausania^  zu  den  vorzitgliöhsten  des 
Peloponnesus)  wodurch' *A^oRon;  Med.  wohl  veranlasst 
.ward ,  seinen  Phlias  SU*  einen  ;Sohtt  des  DixmytOB  Pkioios 

Ju.  inachen«  ^erodoL  7^  102*  0>  28«  Po^yb.  2,  52*  4>  0. 
'ti  3,  16.  Diod.  Sic.  15,  40-  Steph.  B.  Liv.  39,  7.  O?- 
*ledey  a»  Xeiea/;  ein  Flecken  tf  Stad«"von  Phliae^  berühmt 
durch  einen  Tempel  dei"  Deiiietei^'imtMyBterieiigehrau- 
chen«  .   '   .         " 

Airmwnj^.    Ueb«r  J^ktioMta  iagts  ^Atiraho  S»  38Pi.  tiftU^ii^  ^ 

X^Qff  nqog  oQii  Ko^Xuaati'  oi  f  vWc^oy  aPaaramg  ixu^rr, 
nffo^  xqiJtKona  aiadhfp  ixtHfop  itiltv,  ijy  ixaXtaoaf  ^»Xiovria* 
TiJ^  dk  Kodiioijfjg  ^  (ligog    Q  Ka^yBuxti^t     S&ep   lafi/iaru   r^y 


t ' 


■  U"}  .,•    " 


t 
4. 

A    R    G    0    L    I 

S. 

■•'"  '■  '■  ■■■'  N^'a-m-^i  ■• 

• 

••         •  • 


u4rgoU's^  fj^jiQjfoXle ;  yoi^ ' Öerodot.  1,  82.  als  die 
Sllcste  Benennung  gebraucht,  die  spälerhin  ausser  Ue- 
büng  kam  uud  nur  von  den' Römern  erst  wieder  iu 
Anwendung  gesetzt  wurde.  In  der  Zwischenzeit  wird 
diese  Laudscliaft  von  den  alten  Scliriflstellem  entwe- 
der  Argos^  ro  JiQyoSf .  wie  die  Hauptstadt ,  oder  Ar-^ 
geiUi  9  ^Agyaia  genannt.  Die  alte  Sage  lasst  diesen 
jNamen  von  dem  mythischen  j^rgos,  Sohn  des  Zeus 
und  der  Niobe,  konunen^  .der  das  sogenamite  Asty 
Phoronioon^  A.  i.  die  von  seinem  mütterlichen  Gross- 
vater Phoroneus  angelegte  Ürstadl,  zu  einer  schö- 
nen glänzenden  Sladt  ausbildete  und  darauf  dieser, 
nebst  dem  ganzen  Lande  seinen  Namen  gab«  Da  aber 
Argos  die  erste  eigentliche  Stadt  ..des  Pelopennesüs 
gewesen  seyn  soU»  die  sich  durqh  statischen  Glanz 
vor  den  übrigen  auszeichnete ,  ,sp  ist  es  weit  wahr- 


»      • 


scheitiKcher^  äm^  itjt.ifcüö^^  f^/ji0^ög^  ilir  vi^lntelir 
um  dieser  ihi;er  JJigenschaft  v jUexi  v^o  cc0^o^  «>P«<>^» 
ßflun^tiernd^^  beigelegt  vnd  sic^xünlijiacIi/Yorzugs^eise 
die  If^eisse  oder  Schimmernde  genannt '  i^prden  sey* 
Nach  ihi'  bekam  Landschaft  und  Volk  (Argiv;)  den 
Kamen«  Vergl*  oben  iil)er  die  Hauptnahieii,  des  Pe- 
loponncsus.  Poiyk  5,  20^  Thücyd*  4  ff»  Sü\  8,^68* 
£  biod.  Sic  4.  ff.  Paus»  Arg*   Mela  2,  3»  PL  ^y\. 

Umfang.  •      •' 

X  Gegen  Süden  Lckconia;  gegen  Südwesten  dei*  Si- 
nus Argqlicus;  gegen  Osfen  das-Mare  Myrtqnm;;^  ge- 
gen Nordosten  dei*  Sinus  Saroilicus^  ß^-^gfu  Norclev 
Corinth  und  Sicyou;  g<^gtn  WesLen  Ai*cadii^ ,,  ,}}er 
Flächenratun  die3ei^  licindschafl  beti'ug.  g9gw2'^^g€|Oj^ 

Q.Meilen* 

Cr  e  h  i  r  g  e*  ;'  ^ 

Iq  der  von  a^onlreichen  Bergen  durchsphniC^en« 
Argolis  sind  vorziiglicn  zu  bemerken  folgend«^  Ge- 
birge i  1)  Pamon^  Haq'mv^  Paus»  2,  39f  niijt  d^^J? 
Hennen  auf  ibm  ^  zur  Bezeichni^ng  der  Grejs^e^  v,^ 
Laconia.  2)  Parthemus^  Hccff&aviov  oQog:  (JSar^^ 
nia);  Herod.  6,  105.  Polyb.  4,  23.  Sti:- 8, 368rPai]s. 
8,  54.  Amnu  M.  22,  Q.  Mela  2,  3*  PI.  4,  ß.  zwi- 
scheu  Tegea  und  Argos«  3)  Artemi^ium  ^  AQtsfil" 
(Uö^m  Paus.  8f  54«  2f  36*  an  der'<j(renze  von.  Ai> 
cadia.  4)  Pontinus,  Jloyrivos,  Paua**  2,  36. »  an  der 
Grenze  von  Ar cadia.  h)  Buporthmus^  JBoVTtpQ^fiO^p 
Paus.  2,  36.  mit  denTemp«  derpemeter^  Persephoi^e 
und  de0  Dionysos,  in  der  argolischon  Halbin^e^  W 
Uermioney  der  als  Vorgebirge  weit  in  das  Meer  vor- 
mgL  6)  AcraeOy  ^AxQalUy  demHeraeum  oder  deii^ 
Haopttcmpel  der  Here  gegen  über.  •  7)  Araclv^afforif 
''AQc^vt],  Paus.  2|  IE  bei  Lessa,  zwischen  Tirj-ns  uni 
Epidaurus.  i 

Vorgehirge. 

1)  Scyllaeum,  SpevXkcuov  äxf).   Str.  8,  36*.  S. 
Paus.  2i  34.  Scylax.  G.  M.  1,  20.    Mela  2,  3.    PI.  4, 


I  \ 


^64  5  VWr  -  ObNAÜ  -^  L ABNPKH,   GRAfiCIA^     ' 

Sr  Il!t/36r43M  das  ^döslMcIie  Vörgöbi  aiü  Siti.  ßa- 
Tönitxis,  dem  VfJ  SüMttm  gegett  'über  (gegeiiw.  Capo 
Schilid):  2)  Struthttnturn;  bdei"  Strutlvum^  Stpov-- 
Savs,  Paus*  2,  36 ;  am  SSn.  Argolicus ;  das  südlieh- 
«Ife  Vbrgeb*;  von'  Argt)Us  ^  der  Ins»  Tipatentis  gegen 
übißr.  '  3)  BucepJialurhj  bdei*  Bucdpftalöjsi  Meld' 2,  3. 
' 'Bovx€y)aXcCy  Paus.'Corinlli.  34^  zifischen  den  beiden 
•^othei:^henden '  bei  Hermione^  in  dem  Sin.  Henfaio-^ 
nicus.  .    '  ^ 

Schön  Öonlet.  Ü.  4,  171»  spncht  Von  dem^  viel-^ 
dürstenden  Argos,  als  Lrfud'scKsrft,  Wcishalb  ihr  der 
Belnanüß  ^^^r  (s.  Unt.S.  73.),  da  sie  in  dem  lioftieiischert 
Zeitalter  als  die"  vörzügUthste  Landschaft  des  Pelo-* 
ponnesus  angesehen  ward,  vor  Allen  zukommen  mnss* 
ste.  Alle  ihre  Flüsse  waren  uübedoutend,  mehr  Wald- 
ströme^  die  im  Sonüner  grossentlieils  verti*ockneten« 
Sie  waren  folgende  t  i)  3iaciü3^^  3'2i>(Z^ol^,  dei^sei- 
litM  Nüttleil  vöii  dem  mylh.  Itiachüs,  Vater  des  Pho- 
töHeiiiÖy  erhalten  fiabefö  "stH!;  er-entspt.  'iiuf '^em  Ge-^ 
lifi^ge  *ArtelnislÜm,/auf  einem  Sisitienaste  des  M*  Chaon; 
isöfi  der  Gretizö  von  Arcstdia,  Ij  geogr»  Meil^  roA 
•Arg0S|'iliesst  daVani  vorüber  Uiid  •  ergiesfet  sich,  nach-- 
"dehi  c¥  den  Bach  Öhätadtus  westlichi  nnd  deniÖach 
C^hiesus  ostMdl  Von  Argos  aüfgenönimto'^  ald  oft 
"^ctnz' trockener  H^^aldbach  iln-  Sonimer'i  in  den  Ar- 
golisthen  Meerbösen  (gegenw.  wird  er  bald  Najö,-  hdUL 
Sj)lanlkfia,  bald  Zeria  genannt)»  Str;8,368.  ff»  Apol* 
lod.  Bl''2,  1.  Mela  2^  3-  Stat.  Tiieb»  1,'  367  etc. 

2)  iSfdsinu^^  lEQaöTvog  (gegenW»  Kcphalari),  det  aua 
dem  See  Stymphalts  6ntsp^ngt^'  s'etnen  nntorirdischeii 
Lauf  weit  fortsetzt,  äiiä  demBei*ge  Chaon  von^Neüem 
zurtt  Vorscheiil  kommt^  tind  sich  in  den  fluss  Pkry^ 
xuk^  n^bst  dem  Fl.  OmnarrWi^  Xsifta()QOS^  ergiesst» 
Herodot»  6»  76»  Paus»  Cor.  36.  Str»  8,  368;  Mela  2, 
3.  PL  2,  103.  Stat»  ,Tbeb.  1^  357.  Senec.N.  Q.  3,26. 

3)  Phry^us^  ^qv^oq,  nimmt  die  zwei  erstgenannten 
Flüsse  auf'mid' fiiUt  bei  7<?memawj.  nachdem  ei^  die 
Gewässer  der  JLemaeß  Palus  Aufgenommen  hat,     in 
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den  ArgoL  M^btuen.  4)  Jbimnn^  IAstsqÜ^j  bei 
Heraeonu  5)  EUutherion^  ^EXw&eQioy,  bei  Myeenae. 
6)  Amynwne^  i^  ^AfiitfKovjfi^  flieest  in  den  See  Lema^ 
d(9r  dor^h  die  von  Hercules  erlegte  Hydra  berühmt 
ist.  Str.  8.  368*  ff.  Ovid.  M.  2, 239.  Nonnus  Dien. 
8,  24.  7)  ClirysorrhoaB,  XQVOO^^oag. .  8)  Jiylir 
cus/'YXixog,  beide  bei  Troezen.  9)  PontimM^  JIov» 
Tivog,  entspr.  auf  dem  Bergef gl.  Namens.  iO)  Tanoe^ 
Tayog^  Grenzfl.  gegen  Arcadia  hin.  Paug«  a*  a»  O. 

Meerbusen. 

A.  Gegen  Westen:  1)  Sinus AtgoUcu^.*  B«  Ge- 
gen Süden:  2)  Suiua  Hermiomcus.  C»  Gegen  Osten: 
3)  Sinus  Sarordcu^. 

ß  o  d  e  n* 

Grossenthtils  felsigt  und  nur  durch  grosse  Pflege 
fruchtbar;  die  Ebene  um  Argos  allein  zeigte  gutes 
Ackerland;  voll  von  Buchten  und  Baien  an  dem  M^re 
hin,  wie  kpin  anderes  Küstenland  von  Hellas;  des- 
halb aber  ziu*  Sdüffahrt  wohl  geeignet. 

f^olhersch  uft  en. 

Als  Urbewohner  werden  von  Herodot»  8^75.  Str. 
8,  369.  und  PausamS,  27.  Cysvrii^  Kwüvqioi, 
d,  i.  HundscJiwiifize  angegeben  ^  ^e  zürn  Stamme 
der  Jones  gehört  haben  sollen.  Ihr  Hsuptsitz  soll 
um  die  Stadt  Orneae,  d.  i.  Ppgelstadt^  gewesen,  ihr 
Land  Xjyruaria  genannt  worden  seyn  und  dieses  zwi*« 
sdien  dem  Gebiete  von  Argos  und  Sparta  gelegen 
haben.  Unter  Ihnen  lässt  die  Sage  einen  fremden 
mythischen  Einwanderer  Inaclius^  nebst  soinein  Sohne 
liunvneus  auftreten,  der  die  Bergwilden  zuerst  zu 
einiger  Cultur  führte,  was  dem  mythischen  ^£ff,  des 
letztem  Sohn,  noch  besser  gelingt;,  bis*  endlich  die 
beiden  Söhne  von  dessen  Schwerer'  Nif^e^  jirffosrmd 
PdasgifSf  das  ganze  Culturwesen  von  Argolis  mög- 
lichst yoUfendeii.  Nun  ist  auch  hier  den  Pelasgi, 
als  einem  Volke,  hierdurch  Sitz.  und. Land  gegeben. 
Zu  diesen»  da  Gelanor^  als  sechster  Nachkomme   des 
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ArgoSy-su  ÄrgoB  herrk^te,  kommt  aber,  ^'ie  ein  Deug 
es  mai^iia  für  Ax^os  ^noch  ssu  erholicnde  Culttir, 
iirplötBHch  e{h  oegypti^clier  Prinz  Danaus  mit  50 
jung&aulichen  PriiiEeflmnnen  Töchtern,  nöthigt  den 
pelasgifldien  Gelanor  zur  Auswanderung,  und  es  steigt 
xmn  det  Name  Danai^  als  ein  Volk^namC)  in  Ar- 
go9  empor«  Bald  darauf  erscheinen  jedoch  von  Tlnss« 
miUen  her  zwei  Söhne  des  mythischen  Jlchaeus,  die 
Vrhizenjirclumder  und  j4rcfuteles^  denen  das  Gliick 
so  wohl  will^  dass  sie  des  Danaus  Schwiegersöhne 
werden;  wodurch  man  nun  die  AcHaei  olsf^oli  in 
Argolis  eriiRlt*  Bndlich  eiicheinen  dieDoRss,  und 
von  diesem  werden  die  Aclidei  zur  Auswanderung 
genöthigU  In  allen  diesen  Sagen  Issst  .sich  kaum  ein 
Gruudzug  von  wahrer  Geschiclite  entdecken« 

Städte  und  FleckeTk 

L;  Städte  ^on  ArgoliM  im  eng^ern  Sinne. 

A.  Ab  der  Küste  des  Sin.  Satonicus  gegen  Westen« 
Thyrea  »),  ^  BvQivt  (Tyros;  Reich«);  n(ih  am  Fl.  Taniis^ 
bekannt  durch  die  steten  Kämpfe  der  Argivi  und  Spar- 
tani  um  deren  Besitz.     Herod.  1,  82»  Thucyd.  4)^41.  56. 

"  Paus.  89  d8.  Diod.  Sic.  12*  nennt  sie  Thyraea.  Lerne, 
^  Aigtfi  (Petritia) ;  nach  Pomp*  Mein  2,  3.  und  PI*  4,  5« 
WO'  Hercules  die  Hydra  des  Lemaischen  Sumpfes  be* 
kämpft  haben  solL  mit  den  Flüssen  Lerne  und  Ainymone 
in  der  Kähe^  •  nAst  dem  kleinen  See  AlcycniA»  durch 
welchen  Dionysos  die  Semele  ejnporfnhrte.  Paus.  2  5  36* 
37.  spricht  hier  aber  bloss  von  einem  geheiligten  Hain 
ven  Platanusbäumen,  mit  vielen  Tempeln  und  Cap^l« 
len,  den  Lernäischen  Mysterien  geweiht.  Apobaihmos  und 
'  Temeniumj  Flecken  an  der  Spitze  des  Sin*  ArgoL  26 
Stadien  von  Argos.  Argos  ^),  to  'U^yogy  bei  den  latein. 
Dichtern  Argi,  orum*  Polyb»  2,  70.  4,  82.  £xc.  10,  73. 
Str.  Ö,  270.  Plutarch.  Pyrrh.  Nonn.  Dionys*  3,  251.  PI« 
4,  5.  Liv.  M,  38*  31,  T.  34^  25.  30.  Eutrop.  2,  14.  Jur 
stin.  33,  5.  Horat  Od.  1,  7.  Ovid.  Pont*  1,  8.  70.  Met. 

.  2,  239.  Virg.  Aem  i,  24.  284.  Stat.  Th*  2,  433.  Der 
Sage  nach  angelegt  von  dem  mjrth.  Phorofheus  als  Asty 
Phoronicon  und  zu  einer  völligen  Stadt  von  seinem  £n^ 

1)  EcKh.  D.  «.  P.  1.  V.  II,  295.     3)  Eckt*   D.  N.  P.  I.  T. 
II,  2&8. 
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kel  Atfrom^  al»  die  ^rste  Stadi  dm  IVopann^tus,  autj^- 
büdet  und  vollendet     Hoohberühmt  fland  sie*  in  Grie- 
chenLinds  Vneit,  indem  nach  ihr  oft  die  ganze  Halbin- 
sel und  alle  Griechen  benannt  wurden«    Ihre  Aeropolis 
oderBnrg  hiess  Zarmo^  was  von  pelasgiscfaer  Entstehung 
leugen  soll,   weil  man  überall  Larissen  findet,   wo  die 
P^Iaigi  gesessen  haben  sollen,  und  weil  Pausan«  2,  24* 
bestimmt  angiebt,  dass  diese  Aeropolis  ihren  Namen  von 
der  Larmmaj  einer  Tochter  dtsPtlaägu9j  nebst  noch  zwei 
anderen  Städten  in  Thessalien,  den  Namen  erhalten«  Seine 
Worte  sind:  tigp  di^inqinoXnf  jta^unar  fdr  ntMlovatr  äno  loS 
n^laeyo'S  ^v/a'igig.  ^  jffro  tavti^c  di  9al  dvo  7Mf  iw  Sio* 
wdif  mltwr,  41  ti  M  ^aXaoaji  xal  ^  na^i  ror  It^mow   mfo* 
pmaiil9Q».    Ys  ist  aber  hieraus  für  pelasgische  Entstehung 
kein  Beweis  su  nehmen  und  vielmehr  weit  wahrschein*-^. 
Ikher^    dass  dieser  Name  aus  dem  uralten,    Odjrss.  14^ 
445.  schon  vorkommenden  Worte  ^«^o^  ,/ieblich,  erfreik» 
Uchy  angehehmy  nfuff*  gebildet  worden  und  demnach  die 
Litbiiehe^  etc.    bedeutet  habe;  ein  Name,  der  allen  drei 
Larissen  wegen  ihrer  ausgewählten  Lage  in  ausgezeich- 
net schonen  Gegenden  wohl  zukommen  konnte.     Strabo 
8,  370«  lasst  ihn  sogar  von    dem  myth.  Fremdling  Da- 
naus gegeben  seyii.     Zur  Zeit  der  Herrschaft  der  soge- 
nannten Achaei  ward   Mycenae   blühender;    nach   dem 
Eindringen  der  Dorier  erhob  sich  Argos  von  Neuem,  da 
diese  die  Stadt  zum  Hauptsiti  ihres  Reichs  machten.  Sie 
zerstörte  sogar  während  der  persischen  Kriege  Mycenae, 
und  zwang  bei  dem  Anfange  des  peloponnesischen  Kriegs 
den  grossten  Theil  der  Bevölkerung  der  übrigei^  Städte 
von  Argolis,  sich   innerhalb  ihrer  Mauern  zu  begeben^ 
wodurch  sie,   wie  Strabo  8,  370.  angiebt,   nach  Sparta 
die  wichtigste  und  volkreichste  Stadt  des  Peloponnesus 
ward»     Nach  Pausam  besass  Argos  sehr   viele  Tempel,' 
unter  denen  der  Tempel  des  Apollo  Lycius  der  Vorzug-* 
liebste  war,  ein  Theater,  ein  Gymnasium,  Stadium,  deh 
ehernen  Thnnn  der  Danae,  die  Statuen  der  Brüder  Cle^ 
obis  und  Biton  u.  s»  W*     Sie   lag  auf  der  Südseite  des 
Inachus,   auf  ebenem  guten  Beden;    die  Acrop.  Larissa 
idkin  stand  auf  einem  schönen 'Hügel;    wahrscheinlich 
aber  lag  auch  die  zweite  AcropoUs  —  denn  Liv.  31,  25» 
spricht  von  2  Acropolen  —  auf  einer  Anhöhe«    Noch  ge- 
lienwartig  heisst  die  Stadt  ^rgo,  odeTjirgos,  da  sie  sich 
dvrch  das  Mittelalter  hindurch  mit  einigen  Ruinen  und 
den  neuem  dazwischen  zerstreuten  Gebäuden  bis  aufunsre 
Zeiten  erhalten  hat     Nauplia^  ^  NavuHm/  Euripides  Orest. 
53.  undScyl.  16;  schon  früh  der  Hafen  von  Argos.  Hier 
suchte  schon  eiucfr  der  Alten  ^    Sir«  8,  869«,  die  inythi- 
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sehe  Ableitung  toIi  «tnein  NaUpliot,  SohA  cUf  PoseiAcm 
und  d^r  Nymphe  Amjnioiie^  v^rdäc^tig  tu  uuohen  und 
fand  es  viel  natiiiiicher,  dass  der  Name  die  S^Jäffhlanr- 
dtmg  bedeute.  .Unter  den  üomern  verfiel  dieser  Hafen ; 
'  Pausan.  sah  ihn  in  Ruinen«  Herodot»  6^  76«'  Steph.  Byz« 
Im  Mittelalter  ward  die  neue.  ^\Adi%  NapoU  di  Homaiwa, 
etwas  südlicher  als  die  alte  Hafenstadt ,  auf  der  Land- 
spitze ain  östlichen  Theile  ded.  tiefen  und  sehr  sichern 
Hafens  angelegt  und  die  Klippe  mit  einem  si^hr  festen 
Castell  besetzt«  Sie  kam  im  IS»  Jahrkunde^rt  in  denBe-» 
sitz-  der  Venezianer,  die.  sie  sehr  befestigten  \  fiel  darauf 
seit  1530 — 1686  in  die  Hände  derTüi«kea,  denen  sie  von 
denVenezianernim  J.  1686 — 1915  wieder  genommen  und 
dann  von  den  Türken  abermals  entrissei^  .^ardf  welche 
sie  von  der  2ieit  an  Uü  18 13  besesaen  und  s^br  befestigt 
haben»  worauf  sie  sich  fetzt  in  AtXL  Händt^-der  zur  bür- 
gerlichen Freiheit  emporstrebenden. Griechen  befindet* 

Von  Nauplia  aus  folgtet  B.  an  der  Oslküste  des  Si-* 
nuS  Argolious:  Lydnina,  jlvxtftrct,  12  StapUan .  von  Nau-» 
plia  und  deren  Castell  oder  Acropolisk  Sihr«  8>  388.  /Vt>- 
aymnay  Jl^oavftya^  Str.  6>  S68..  Paus.  2>  17-  Steph«  B» 
Schon  verwüstet  zur  Zeit  des  Pausanias»  J^hiiiisy  «f'iMv^^, 
Pt.  3,16«  uisine,  *Jalriif  .Str.  Sy  370.  ff«  Paus.  2,  34*  Ge-- 
hörte  zum  Gebiete  von  Hermione.  Didymi,  Jidvfioi  (Di- 
dymo,  nach  Kruse) »  mit  Tempeln  des  Apollo^  Poseidon 
und  der  Demeter»  Paus.  2/34.  Halica^  'jüitcii  (Ciiela- 
dia;  Kruse);  Paus»  2y  84*  ff« 

O.  Im  inneren  Lande.  Cenchreaey.Ji^fyx^^f  wo  das 
Grabmal  der  in  der  Schlacht  belHysiae  gegen  die  Spar- 
taner  gebliebenen  Argiver  stand*  Paus.  Arg«  23«  7'ro^ 
c/iusy  TQ^og,  Paus*  Arg*.  24«  liyaiae  y  *Talaij  Paus»  Arg, 
24 ;  nebst  den  zwei  vorhergehenden  St.  auf  der  Strasse 
von  Argoe  nach  Tegea.  Anthiuiay  *Ap^aritt  Steph.  Byz. 
Thucyd.  &  Nerisj  IV>^«?,  Statt.  Thieb.  4^  47«  E^a^  "üvu. 
Paus.  Cor.  ulL  Alle  drei  Orte  siidlith  von  Hysiae,  an 
den  Grenzen  von  Arcadia  undLaconia;  berühmt  durch 
die  eben  angefiihrte  Schlacht,  und  den  Sieg  der  Argiver^ 
Olymp.  27>  4;  nachmals  von  den  Spartanern,  zerstört« 
Oenoey  Olwati,  Bin  östlichen  Abhänge  des  Geb.  Artemisioa» 
.Hier  soUHeixules  seine  Jagd  des  Hirsches  mit  den  gol- 
denen Hörnern  begonnen  haben.  Paus.  2y  25*.  Apoliod« 
•1)  8.  2y  5*  Lyrceoy  jivQjtna,  am  östl*  Abhänge  des  Geb* 
Artemision  zwischen  den  FL  Erasinus  und  Pbryxus  auf 
der  Strasse  von  Argos  nach  Orchomenos^  wohin ^  nach 
Pausan.  a.  a.  O.  sich  der  mythische  Lyrecus  gerettet  ha- 
ben soll.  Orneaey  o£  *0^iai;  der  Sage  nacli  von  Orneos^ 
Solm  des  Erechtheiis  gegründet*      Ver  Wortbedeutuii 
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Bach  FogiUuuft^  ifii  WaMgebipge  i  untor  4c^  ho^hen  Cyl« 
lese,  ftollf*^t6*dc^t  HMptsifcB  der  urallen  Cynurri,  d.  i.  der 
jRimiAtAeZMt^idr« ^(Nf esen  seyi»;  Hiieward ftohon  vouHeAnerti 
fi-e^  57I.'4illgeftilirtv  YergL  PaHSi  a*«/0.  Tfateeydi  6/7« 
Dkid.  S.  fS^'  8t.  16,  99.  Auf  der  Slrasse  von  dieser  St.' 
Vif  Argo«  «tla«dev  die  kl.*  (kioHoryphaemm  naä,  I^eUa. 
Gktmae  «-^^  of  JOtoiMk^,  Im  '6^i^  Ap69a#;  "dchpu'  von 
Mi^iier  äb'2um  Iteich  IVIyc&iui^  f^^rig  g^natuit '  Str«  8) 
908.  Pausi  Cot<«  15.  PI.  4^,  €^,  L|v,  84^  29.  Ovld.  X  6, 
417..  S^ädc^  Hk  Qet,  189.  MI(M  weifr  davon  war  der 
Berg*2V^M<  d^  f. 'de»  DtakiMröcfien»^^  wa  de«*  Nein.  Lö-< 
«e  seine^'  H^l^  Mi<  acwei  AikfSgtngeii  hatte ,  mit  der  St. 
Treiiämy  T^njrAß;  Pdus«  Ar|f.  frd^'  Vergt4  DodWeU,'  ISemea^ 
4  i^^ffM»  (IgieiTi^teiia]^  ai«i'€eK  Ap^saft;  südl.von  CSfeor- 
M^  Vei^hm^«  «diinth  dSe  liiev'^AhaltMea  Spiele  mr'Khre 
dec  0lMiff^  defl^  Uer* einen  prMitr^tt  Tcfimpel  hälfe,  «und 
defita -Urheber  die  7  Fürsten  gegen  Tkebeifii  gewesen  seyii 
aaUen.  älr;^  368.  fß  lhik;yd;'3^4^.  find.  Nem.  Steph. 
B«  PansaiK  ^Argi' ilt  SamyrnJim;  auf  der  Strasse' /veft 
Memea  nd^  Argos.  My<:en4Cä^  ^iMmtiriHUf  Tlwoyd.  I>  tO.' 
ScyL  G.  M«  1,  19.  Sti\  8.  ftlela  a>  S.  PI.  4/  5.  Borat 
O;  1^7^  Yirg.  Aem  6,  888.  «Ge^rg»  8,  855.  liv%  Si^rS^- 
Eutt  SU  Hoin.  U.i^  566«  nemit  aie^iiiv  Skiff ^  >AAbeifvi/.  Von 
HoüMr  und  dm  si^t«rnIMehtern(liookgei»MhitiWK«ndenz 
d«K' luy tktf«4iei¥  A^ttnieimMtn  f  am  Haw(>töeiiitruiny  um  das 
eriaclMlll•Bds^S)üeste  Idytyk  »iokmaliorhand  GaiJM^ 
spiel  bewegte»  Sie  ward  in  der  Olyuip.  t8;  v^n  den 
RftwoimeMi  ihx^  -Arges*  fcerstöri ; « w«il '  sie  i^  durcb  Absen- 
dUn|;  von  80  Mann  iu  den  THetiHiDli>yien ,  va  den  »Kannfif 
geges  die  Fersfi^>si•h  eigentnftoktig  eingelassen  liaite./Von 
dieser Utstadt  des.'  mytliiscben  Perseue^  die  übrigens^  sehr 
klein,  gewesen  seyi»  muss,  «alKpatnan.  2,-l?5.  IG<-iiui* 
■erb  einige -Ue^erreete  in  d<^  »ogenanivten  oy^}J*tfim 
Mauern,  und  üteigens  bloi^  d^^enigen  Ti^inuticrn,  «die 
Dedweli  noeh-  keu^ges  Ta^o4  ge«^ken  mid  aii4f(ihrtioh 
beschmebeiirisat«'>0)eser  Reisende^  nebst  Gell,  44klüri"dae: 
aaffiallende^  gtfwc^ttrtij,  jelxli  uailerirdiaeihe*  Geb&udo  für  die 
Schojlztwnmcn  lAto  Oi^eu»^^  Püuquiivilin  aber'  für  f^inenr 
Begrebniesptat^  iri«er  Ki^igo.  VeniMKthUoU  ci«üllte  les> 
beiderlei  Bestiimnu^d^ ,  da  in  ^jSii  alten  Zoitcii  Gval>ge^ 
wölbe  *  aueh  WK  sipttörn  Aufbewahrung  voik  Schätzew  dioM-» 
tevt,  wie  die^OeecUohtO'fast  diivcligäQglg  zeigte  8ie-ifagf 
50  Stad^.nachArgos»  ]>(aeh  Tku^yd.  1,  10.  durfte  nvaw 
sieb  bei  dieeei»  StiüMein  keia^n  Bd^rifT  von  A^t  so  hotlw 
gertibuiteu  Grösa/^  >iea  alteu  KeUlis  von  Mycenae  machen. 

^- 

i)  EdOi.  Q.  N.  Y.  1.  P«  I!«  1269, 


^0    ^  SUED-PONAU-I«AKJ(fDBE.    l^aABCIiLt 

Wenn  Strubo  8^  SVT^beriobtet:  Mat9  ^r  ftnif  ^09  hß^Uß^ 
tua^ai  Tfi^  MtmtfvaUap  noismg»  So  beweiset  er  seine  Leicliüt- 
fertigkeit  in  Behauptungen,  die  dann  und  wann  auffallt. 
Ft  war  weder  hier,  nooh  an  vielen  andern  Qrlen  des. 
Peloponnesus  an  Ort  und  Stelle  nnd  versäumte  es,  sichere 
Nachriohten  zu  benutien,  7'iryn9j  %  7%viv>  w^of,  in  der 
Gegend  Tiiyru/ua^  voin  ;i»yth,  Tiryns^  des  A^*(os  3ahB, 
gegründet;  der  Sit«  des  Proetus  und  des  Persens;  aM<» 
gezeichnet  durch  ihre  grossen,  ohne  Mörtel  yerbnnde^ 
nen  iVIauerblöcke,  wodurch  sie  sich»  YonriigUeh  gegen 
Argo^  ;ßM  befestigen  gesu4Qht  hatte,  welche  you  Eunpi-^ 
des,  wegen  ihrer  Grösse  und  der  bedeutenden  HMne^  au 
der  sie  emporgeßihrt.  wordeii  waren,  iii'<ler£lectrailA8. 
Iph^en,  i^  A.  158,  1601.  Troad.  1088.  u»  )b^  f.  nmÜMntia 
wqivm  %dxn  genannt  wur4e%  nachdem  BamST'  die  Stadt 
11.  ^y  550«  sobön  als  ««^«essvidi  gesdiildert  haltet  Plio.  4, 
5.  Steph«  B.  Hieraus .  entsprang  die  spätere  Mythe,  Aaas 
j^iesen  oder  Cydopen,  v0n  Proetus  ana.i^cien  gehnU^. 
sie  erluiut  hätten,  £ben  so  mythisch*  aber  i^  das  Voi> 
geben  Aoltarer  und  Neuerer  ^  dass  dergleichen  JVIaueri» 
überivU>  ipwphl  in.  Italien  als  in  Griechenland)  eine  sc»- 
genannte /i^^^tfoA«  Bauart  bezeugen  .oder  erweisen  könu^ 
teu.  Nach  Tbeepfarastus  loUen  die  Bciwoliner  von  Ti- 
ryns  die  Erfinder  dieser,  nur  zu  Grund  und  BBfh$iigttng9-* 
mauern  gebrauchten»  äusserst  nthen  Bauart  seyn*  Tir3ma 
ward  inensftbenleer,.  aU  Arges  ihre  Bev'dkei'Ung  am  Ann 
Csnge  ^iu  peloponnesischen Kriegs  in  eeiue.M.aMem  teoigi 
««dlieh  aber  ward  es  vi>n  Argos  aus  verstört,  aU  anfiriih- 
rerisehe  Sklaven  sieb  hier  festgesetzt  Herodot  6,  8(i-  7» 
137.  Sie  lag  südöstlich  Yon  Mycenae  4ind  Argos,  west^ 
licli  vom  Geb.  Arachnaeon«  Nordwestlich  von  ihr  (nlur*. 
te  die  Strasse  von  Argos  nach  Myoenaa«  An  und  nof 
dieser  standen  Crüerioa^  Mysiay  mit  .einem  berühmlea 
Tempel  der  Demeter,  das  hochberühmi^  JUra^um^  zo 
^Ugm^y  10  Stadien  siidwestl.  von  Myeenae,  d.  i.  der  ge* 
meinsehafUiche  grosse  Tempel  der  Here,  am  Fltisschen 
Asterion,  am  Abhänge  des  kL  Bergs  £uboea,.  vonEupole- 
mos  erbaut  und  mit  der  beruhnUtn  StoUts  der  Htre  aus 
Gold  und  Elfenbein  in  colossaler  Grösbe  von  Polyrletua 
verziert*  Pausaii*  2,  17.  Str.  8,  37  i«  Mid^a,  i  MJ^mm^ 
alte  vom  myth.  Pei-seus  befestigte  Stadt  gegen  Nauplin  zu; 
Paus.  Arg.  25.  Steph.  B/  Früher 'Soll  »m^  fPeruepoiis  ge~ 
nanut  worden  seyn.  Letsa^  4  dn^^'^f  >oit  Auiuen  ven 
einem  Tempil  der  Athene  (gegeiawürlig  Ugurio).  Paus. 
Arg«  85. 


I^SLOFOHKMVa.    A&OOLI«.  .     Tf 

IL     8UUii0  und  Fleckm  dir  Ugmsrem  StOtU^n  4^n  Jrgolm^ 

Hermione^^,   ll^BqfAiirt^t    Woh  Ilermiön;    •oU   dem 
mytii.  Heriuion,  Sohn  des  Phoroneus^  seine  Entstehung 
zu  verdanken  haben ;  wahrscheinlich  abet*  |>ekam  sie^  die 
an  einein  kleinen,  mondformigeii^  ^m  Anlegen  und  Aus- 
Wssern  der  Schiffe  sehr  bequemen  H^fen  la«;,  ihren  Na- 
men von  Yj^^d  „fValze  oder  Bolle/*  yvoraut  dleSchiflfc  in 
den  Buchten  und  Hafen  hei  dem  Aufbessern  gelegt  wer- 
den.   Sie  lag  an  der  Siidkiiste  von  Argolis^  war  von  dem 
Meere  nur  6  Stadien  entfernt,   am  Abhänge  des  Bergen 
Buporthinos^   und  kam  erst  nach  dem  peloponhesischen 
Kriege   durch  Schiffahrt  und  Handel  sehr  empör.      TLu 
ihr  gehorte  das  kleine  Gebiet  Hennionis^  an  den  sifdlir 
eben  Küsten  von  Argolis ,    und  bildete  einen  eigenen^ 
unabhängigen  Staat,  der  endUöh  einheimische  Tyrannen 
bekam,     deren  letzter  die  Stadt  dem  achäischen  Bunde 
Vereinte«    Zu  ihrem  Gebiete  gehörten  die  kleinen  Küsten- 
orte  Leimon  und  Moses y   am  Abhänge   des  Berges'  Coc^ 
cy gios,  der  westlich  mit  deiri  Berge  Pron  über  BTalice  zu* 
sammenhing,     so   wie  wahr&ch.  Auch  Ilei^  i^lUoi  (B\eo\ 
Kruse)  ^  weicher  Ort  nordöstlich  überHermione  lag.   TJr- 
bewohner  sollen  Dryopier,  vom  Sperchius  aus  Doris  hier^ 
her  versetzt,  gewesen  seyn.     Paus.  2,  34.  Herödot,  ^,  43. 
73.   Diodor.  4,  37.  Polyh.  2,  44.  (gegenw.   der   Flecken 
Kastri).     Eiones,  ^Elwig;  eine  Stadt,  von  der  Hojn.  II.  2^ 
68»  gesprochen ;  Sie  soll  in  der  Gegend  des  Yorgcb.  Scyl^- 
laeum  gelegen  haben«     Troezen^),  ij  T^oil^v;  soll,  nach 
Pausan.  2,  31.   sogar  von  dem  Aegypt  Orus    gegründet 
worden,  ^darauf  aber  in  den 'Besitz  des  Troe%en,    Sohn^ 
des  myth.  Pelops  gekommen  seyn,  von  dem  sie  (Lqh  Na- 
men erhielt.      Nach  Strabo  lag  sie  an  der  Ostküste  von 
Argolis,   15  Stadien  von  ihrem  Hafen  Pogon  >,der  Bart^* 
auf  einer  bedeutenden  Anhöhe  im  Gebirge,  welches  das 
Promont*  Scyllaeum  bildete,  zwischen  d^m  Fl.  Cbrysor- 
rhoas ,    der^  nach  Paus,  a.  a^  O.,  deshalb  diesen  iVamen 
„der  Goldüuss*^  erhielt^  weil  er  vom  Gebirge  herab,  stets 
voll  "Wasser  strömte,  und  zwischen  dem  Meere.     Sie  be- 
kam wahi-scheinli^h  von  T^oii^oi  „rauschen^  entgegenrau- 
scheu"   den    Namen    „die    Jiauschemle**    wegen  dieser 
ihrer  Lage.       Auch  sie  war  unabhängig  und  liir  Gebiet 
bildete   eiiien  eigenen  kleinen.  Stadt,     zu   welchem   die 
Orte  C^lenclrisj   Kihrdtqig ,  wo  die  Amazonen  geschlagen 
wordtni  seyn  sollen,    raus.  Arg.  ffl'und  G^nethlion ,  wo 
Theseus  geboren. worden  s^yn  soll,  gehörten»' Dieser  Staat 
war  sehr  bedeutend,    indün  er  zum  allgemeiiien  Heere 

i)  EcKK  D.  IT.  P.  L  V.  II,  3Ö0. '  O  »•  *•  P-  '•  V.  If,  291. 


n 


72  SUEP  «^  DONAU  "*  L ASSmxa*  GRABCIA. 

egen  die  Perser  1,000  MLimii  tuibtt  5  groisen  Kriejitschifleii 
ieterte^  jaselbst  zu  des  Str^^bo  Zeit  noch  blühte.  Die  St  war 
voll  präohtiger  Tempel  und  fi^iiderer  sehenswerther  Gebäude^ 
init  den  trefflichsten  Kunstwerken  angeßiUt«  Paus.  2>'^l* 
Herodot«  8,  44,  9^  28»   (g^g^nw.  liest  der  Flecken  Da- 
mala  mit  Ruinen  daselbst^  oder  dabei  j.    Zwischen  Troe^ 
Ten  und  Hermione  sollte  einer  der  Eingänge  in  die  Vn^ 
terwelt  seyn ;    wessbalb  in  Hennioue  den  Verstorbeueii 
das  vavlov  nicht  mit  gegeben  ward*  Str«  8^  379*    Meijia^ 
na  *)^  ^  Jkii^tjira,  in  der  Ciiersonesus  gl.  Namens  |    Berg«    j 
festung  Am  Sinus  Saronicus  von  den  «Ätheniensern  zur    | 
Zeit  des  pelopon.  Krieges  angelegt.  Thucyd.  4^45*  Polyb,    ^ 
9,  S«;  Melft  2>  3t  Hom.  IL  2,  116,  Str.  8.  und  Steph,B, 
nennen  dieselbe  St,  MieihoT^^  Me&wrii*    Nordwestlieh  von 
ihr  lag  7*hermaei  wahrscheinlich  einUebci^rest  der  vul- 
Icanischen  .£ntwickelungen   in  dieser  Gegf^nd^    wodurch 
der  hohe  Berg  bei  Methana  empor  gehobc^n  worden  war« 
R}i(faurus^^y  ^  'E7fliavgog(?idtLuvoy  öder  nach  And.  Pe- 
glada)  -j  soll  von  Epidauros ,  Sohn  de»  my th*  Pelops,  ge« 
gründet  worden  seyn^  nach  Strabo  eiqe  kariscbo  Colo« 
nie  und  ursprünglich  Epicarus  genan;t^t'i   ua^h.  Hsrodot 
iy  146«  und  Paus»  9,  27ff  ward  sie  v(^n  Doriern  bewohnt, 
Auch  sie  bildete  einen  kleinen  eigenen  Staat  und  kain 
erst  durch  die  Eintheihing  der  Römer  zu  Ai*gos»    Sie  lag 
von  Bergen  umschlossen  an  einer  Bucht  in  einem  Win« 
kel  des  aaronischen  Meerbusens«  '  tn  ihr.. stand,    unter 
andern  merkwürdigen  Gebäuden  ein  Tempel  des  AescU^ 
Japius;   der  hoohberuhm4e   grosse  Tempel  de»,  jiesoulapm 
befand  sich  aber  gegen  A  Böml  Meilen   von  der  Stadt 
wesQiobi  an  der  Strasse  nacU  ArgoS)  zwischen  den  bei- 
den Bergen  Titthion  und  Kynortion^  in  einem  Hain,  wq 
niemand  gebären  noch  sterben  durfte^  init  der  Bildsäule 
des  Heilgottes  aus  Gold  und  Elfenbein  und  den  bekannt 
ten  Votivsäulen^    mit  der  Anzeige  von  Hülfsmitteln  ge* 

{;en  allerhand  Krankbeilen,  in  einem  Gebäude,  der  Th<H 
US  genannt,  Uebrigens  stand  um  den  Tempel  noch  eine 
Menge  anderer  Gebäude  |  unter  denen  ein  Theater  und 
Krankenhäuser  besonders  ausgezeichnet  waren.  Paus.  2, 
«7.  Str«  12.  85?.  Liv«  45.  28«  Vergl,  Dodwell.  Weiler 
nördlich  Isgen^  an  der  Meeresküste,  noch  folgende  drei 
Orte;  uiegina,  AXytva^  im  Geb,  vonEpidaurns,  Btr« 8,375. 
Mthedon^Av&^^iiY,?\.  4,5)  die  Pt  3,  16,  'AOii^aim  l^%if 
nennt«  BucepJialutny  Bowitfolov  Ufiiv,  Pt,  3,  16;  an  der 
Grenze  von  Corinthia.  ^ 

AtrxERK.    Ueber  d/e  c/jvi  Meerbusen ,    welche  Argolis  umg^ 
ben,  tagt  Strabo  8,  368  ff.;    Jlfird^  M  iliolca;   o  !^^/oli- 

1)  l^kh«  D«  N«  P.  t  V«  H,  329.   7)  D.  N.  F.  1.  V«  U«  089. 


« 

hdov  nliom  ig  nffostätSÜJimv  xoi  ngog  jag  KvxXaöag*  o  di  iu- 
^omnifoix&vtov  fci/^i  n^i^Atyrntt^  9tal  Tt}>'  *j!lnida  vqiav.  Tu  (4ip 
ö^  n^wa  jov  'AgyoUxov  jiaxwng  tz^^h^'^^  ^t  Ipma  Aqyüok 
dbc— *-  Jäi  ^alXa  ;r^^^a>  %oti  itpfinq  ^S'^E^fuonxog  itoXnog,  noü 
ttttfro  xo^  TOTiotr  tu^ttytog  in6>  ry  \4ffytla  ital  4ifiv  ov'  -flrcfp- 

f.umi  *Aomigftgkixif4d  4^'. 'iJ^/c«(rQ  Kc^  T^oiiiJiH*  ^  i^a^i^ 
ni/tf  di  ngoxmp^  Jf^ffl^vqiu    rqaog,  xvxlov  i^^vaa  jqtdHarta 
atudUty,  noqd^uM  ds  tSTgaaradioi  8^aT{ß^oa   jrig  "oTninov,    -^-  . 
,£ZiCr    o  ^aQuvi^og  xolnog'  oi  ös  noUrov  Ityovoiy,  ovok 

%mi  H  ^ag  e.  avpcrax^  nigo^  äni  tfjg  Vi.l^fttbvix^  wit  xf $ 
)ff|if  *4r  'laß'itw  '$^ka^%n9  »^  ^  Mv^^t  ntXciyfi  tfü  Tip 
JC^ua^,  etcv  ;— ,  r  U^bei;  da«  Tiel4unV9^(U  oder  queUcWf^nnft 
A^os  giebt  Strahö  8,  370  Folgendes  2u  Ternehroen;  *^  fiip 
ovr  -vohg  ^  rcJir  J{qy^u  ^  iiß  x^^^  ininidoig  idgvtcu  to 
vlimf*  Sxgew  d^  er»  r^y  xaXor/xevr^y  ^o^Kranv*  iloqpoy^vF^ 
si)  |ifr^li>$y  iif¥M  Ug^r  4io^  ^il  tt  ait^g  nlriöiap  S^Iva- 
gog^  j^udq^iö^q  nqtaijkifi  tx^^  ^^^  ntiyis  ix'  jivgndov  toS» 
lwnr,Ti|y  Jswoyghw  .Q^ovg  riig  'Agxadiag*  JI^l  öi  twp  fiv^ 
^tvo^tir^»  ni^Ytif  iXqtiim ,  .vn  ^Xat/ftcnct  tiSf  Tfoif^jiSp  iari* 
vlaajia  iU  »cu  jo'^Agyog  äifvögot;  .        .  / 

T[^  tt  ^togag  aeo£l7}$  ovar^^,  xaL  noTOfiotg^dia^^BOfiiviig,  xä» 
tkil  xtd  Xlfiifag  liaQeyoiiivfjg ,  xat  r^g  noXnag  evnogövfdi^rig 
vdwn  tpgUxmv  %iilkmiMi   inatoliikgnN    •:iki&tim   9^  ¥^^ 


Ärcrvi}^  To : 


Kci  »SP  iXiyjiiinog  ndXvdlijjtdr^Agyog  UotfAtiP* 
^  umü  tov.  n.o'i'plAffio.vt  ig   .        •,  i       i    '  -i  ,1 

^iil9t,.JSo^fi9Xiigft  TP  yig*  ngpicitfr0t^,To  taipai,    itoü  %L 


♦j: 


.1 


^  %i: 


Xgitt  naXiv  iSntfin 

^JUmg  %8  ov  T^p  noXtP  idyt$  ri  ^A^^og*  ov  ^yag  ixdUH  lf»<i- 
Uw  iipiiuo&tu*  ilXa  Ti^f  IZeXonopvfiaop,  ovIlifHov  xal  ravtriv 
6tffigap  ovaaVf  Kul  vir  rtf  J  Öi  VfifgßajfSi  öixopfw  xaru 
üwuXoifT^p  fmcJ  Tov  avvdia/AQv,  etc,  "  •' 
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C  O  R  I  N  T  H  1 A* 

Corinthia^  ^  K^OQcvd'ia;  soll  ron  einem  im  ihi- 
achou  CorirUhos^  spälem  Nachkommei^  der  .'gliMcmalls 
mythisehen  JEphyrey  Tochter  des  Oceaiius,  stamincu: 
(allein  walii'sclieinliober  ist  es^  das«  dieser  I^ndstricli 
nebst  der*  Stadt  diesen  Namen  von  der  bergigen  Be- 
scTiaJTcnheit  seines  Bodens  bekommen  hat,  der  sowohl  von 
Megxu*!^  als  vom  Peloponnesus  aus  als  ein  ingchligci' 
Bergkopf  oder  als  eine  Berghuppe  emporstieg,,«  und 
weshalb  jener  von  dem  Worte  KoQt^'y  v^og  „die 
Kuppe^  der  Schopf  ietc,"  gebildet' worden  Ist.» 

1/  mfa  n  g. 

Gegen  Süden  grenzte  dieses.  Land,  gewölmlich 
der  Isthmus  genannt,  an  ArgoKs;  gegen  Westen  au 
Phliasia  und  Sicyon  \  gegen  Nordwesten  an  den  Co- 
riuthischeu  und  gegen  Nordoisten  au  den  Alcyonisclien 
Meerbusen;  gegen  Osten  au  Megaris;  .gegen  Süden 
und  Südosten  an  den  Saronischen  Meei*busen.  Mit 
seinen  alten  \\n^  neuen  Besit2;migeh  entliielt  «eih^Flfi' 
cl^njnsium  nicht  über  18  geogr,  Q.Meileu, 

Gebirge* 

:  iy^oroeormihuai^  ^AxqojeoQC^&aq^  .der  steife  Ein- 
zelberg,  auf  welchem  die  Burg  von  Oorinthns  stand, 
noch  innerhalb  desPelopoainesus  und  vor  dem  West- 
ende des  Isthmus.  Polyb.  %  43.  Strab.  8.  Paus.  Cor. 

2)  Apesaa  ikC,  ^AT^söag^  Grenzgeb,  gegen  Argolis. 
Paus.  Corinth.,  der  Neme^  und  die  gpnze  Qegend  au 
diesem  Gebirge  dem   Gebiete    von  Corinth   beiiäldt. 

3)  Oneia  M.j  ''Ovua  QQfj^  Polyb.  2,  52.  Str.  8.  u, 
9.  Die  Bergkette,  welche  vom  CithÄron  ausgeht, 
nördlich  über  Megara  sich  zieht  und  bis  zum  Istli- 
muff  von  Corinüi  erstreckt.  4)  Geranea  M.,  PI.  4, 7« 
FtQavhiaj  Äeph.  B,  und  Tlmcyd.  1,  4.  oder  /*(>«- 
Wa,  Paus.  Cor«  (Pala^ovouni,  nach  "VS  helcr  und 
Chandler;  MacHplai^  nach  Dodwell  und  Pouqueville; 
auch  Germano   und  Gerao  genannt),     Gi*enzgebirge, 


z\dsclieii  Coriiiili  iiiid.Megaiis;  eine  Fprtseiaung  der 
Oma  Moiites,  '      ., 

yargehirge, 

OtnuaePr.^  (xi  X)Xfiic(i,  Sir.  8, 380.  wodurch  der 
SiniM  CoriuÜuaciis  von  dein  Sinus  Alcyonius,  oder 
deiüAlcjonuui  Afai-e  gelreunet  wu'd.  Auf  üun  staud' 
der  Tempel  der  IJera  Acria« 

Flüme  V  und  Meerbusen^ 

1)  Nemea,  Nkfim%  Str,  8,  Gi-enafl,  aw,  Sicyoii 
und  Goxintliia*  Vielleicht  der  Vh  ttongia  d^ei^  Stat. 
Th,  4,  158.  Er  .naluii  den  FIum  Orneae  auf.  2) 
DerSlrom  von  Cleofiaej  der  im  Gebirge  Apesas  ent* 
springt,  vor  Coriiitli  Vorbei  fliesst^  lind  sjch,  wie  der 
NemeOj  1^1  den  Sinus  Corinthiacus  crgiesst, 

Meerbusen  sludi  1)  Sinu^'^Corintfuacua  ge^cn 
NordifMlen.  2^^Sinu4i  jilcyoniiia  ^  oder  Mare  Alcyo^ 
nium^  gegen  Nordosten,  3)  Sinus  Saronious;  gegetf 
Süden;  anoh  iüare  SoKonicum  genannt,  Ueber  das 
Durclistechen  des  von  d,  fi/n.  Saron  und  Sin.  CorirUlu 

gebiMeleu  hthnuta   vcrgl.  Paus.  Cbrinth/  Ipit.       '    .  ^ 

.  .  .  '  j 

.  '  B  od  e  »,     .  ,. 

Durcbaus  unebep,  bis  Acrocorinlh  empor  Ton  fei;? 
%n  HiigeUi  %\x  Uiigeln  immer  aufw^ts  steigend^ 
»•wohl.  TQn  dem  PeloponnesviA  ob  ron  dem  übrigea 
(Griechenland  her|  und  daher  gi^sser  Mangel  onflnicht-* 
Iwitm  Lande.  Strabo  8,  381,  sdifldcrt  das  Land  ats 
ciue  x^ifctv  *6vx  hvyh^  öw6S(Axi  oKKä  ö^öXiay  t6, 
*ffi  TQayhiaVf  d(p  ov  navreg  d^fVQivru  l^pqiv^ 
hy  H^fi^0f0ir  ^al  ^agoi:fudia¥rw :  »   . 

B  e  w  o  h  n^  e'r^ 

Wenn  Ephyre  als  die  älteste  Stadt  dieses  Land- 
strichs angenommen  wird,  obvVöbl  sie  mit  Corinlhus 
selbst  nicht  für  dieselbe  gelten  kann,  so  scheinen  so- 
genauQte  Pklaaqi  diu  ersten  balmnuteu  Bewohner  ge^ 
Wesen  zu  seyn,  weil  man  überall  nur  da  eine  Ephy«- 
^^  finden  will ,     wo  Pelosger  *  gc^ssen   liabea  soUon. 


Mit  diesen  sollen  rieh  Aänn  AEOtlEir  ttsl-b^nden  ha- 
ben^  was  dui:ck  die  Angabe,  dass  Sisy'pkua  HüiiJ^eo^ 
lide,  obgleich  a^us  JEi^ijT^y  gewesen,,  be^cheiiiigt  wer- 
den «oU,  A^  spätesten  setzie4  sich  cv^ch.Iii^  die 
Tordringenderi  DÖRES,  unter  dem*^Üfei,itelap8  He- 
rakles, domJM&tes^  fest*;  der  gemeinpn  Aiinahrue  .j^U'^ 
folge  80  Jahre  nach  dem  Trojmiscben  K^ieije,  ,' t)ie 
Sage  berichtet,  das«  ^/e^e«  ^i/i/*  Noclilolger '  geha1)t 
liabe3  worauf  JS^cA^.  ebenialU.  nulr/^^tj/'NachfoJgern 
die  H^x^rschaft^  beh^v^ptct  halte;  «ferner,  dass  nach  ei- 
nem Vollcsaufsiande,  in  dem  der  yj/|z/ffe  Bacclija^e  er- 
mordet worden  wäre,  c^esclbe  tahiilie,  den  Staat  nau?»- 
zfff  Jalire  lang  oligajfchisch.  regiert  haJ)e,  worauTj^p- 
aehis^  von  weUilicVier  Seite  öih' BaccliiaJe^' die  mo- 
hai*chische  ReÄerurig  wieder  eingeführt,  dlö' jedoch 
mit  dessen  Sohne  Periander  abermals  geendet .  babe 
mid  hl  eine  i^epublikam'scKe  Yerfa^s>mg  übergegan- 
gen sey,  '  '      ' 


n  ■    .  .•-,•»•. 


.    St  adle  und  Flecisen.      .   ' .' 

Corlnihm  j  .fl  KoqirV^og '^) ^  (Corintq,  Gereine ^ ,  Cordos, 
Corinth).  Zuerst  von  Homer'  IL  2,  570.  erwähnt  und 
iipyuuv  Koqir&op  yydas  fhiche  CopiiÜh^^  genanüt ;  ferner  0. 
7,  t52  und  210.  13,  «04  Vergl,  Thucyd^  1.  5^6,  Pelyb. 
5j  17.  Str,  8,  3'78.  fr.  der  die  Stadt  o  ^vogiyd^o^;  $phrcibt. 
Pt;  SjltJ.  Melä  2;  3.  Plin.  4,  4.  Steph.  B.  Liv.  Ij,  47. 
t7>  ai,  2%  T.  iSty  SS.  83,  15.  48,  Ib^  .  Taeit.  Hl  9,  1. 
Pmisi  Kl^carintb«  A' Gk.  pro  Leg*  IVIani|.  «w  5>  dep.bieft>* 
^fusiQraeciae  U^w/en  ,n%nnt^  <]^utrop.  4,*  14.  J^atin.  {(,  10« 
33/ft%/^4,  2.  Vollej^.Pat  1,  2.  3.  Jl  »i  16,  18;  3,  15, 
Corn.  Nep.  10,  5*  Apollodop,  Bibl.,  1,  Ö,  Ovid.  Met,  5, 
407«  Hörat.  Od.  1,  '7.  Joniand.  R.  Siiöcess,  19,  Nov,  T. 
Ep.  1,  ad  Corinth«  2.  ad  Coriiith.  A«or,  18,^  i.  ID*,  i. 
Fiüher  *hie«li  tia  JEpkyra  uni.  Bphjrej  ^*'pfpv^y  nach.Pt. 
4i  4.  Vellej.  Fat*  1,  3,  Oyid.  Met,  2i  239.  Gell.  14,  6. 
ApoUod.  Bibl.  1,  9«  'Äiif  den  Müüzibh  des  Lucius  und 
Marcus  Antonius  wird  fie  genannt.:  Qoh^  jl^tfu^  JuJm 
(Jorinl/i^ia,^  Nach  Hor^t,  Od^  !•  7.  upd  Ov.  Met^  5,  407, 
crbielt  sie  wegen  ihrer  h^go  an  zwei  Meeren  den  Na- 
men: ßinuiris.  Sie  war  die  Hauptst.  des  kiehicn,  sonst 
nu#  kteine  Fleekcfn^Und  Häfenorte  tülflendeii  Ländehcns 


1)  fickk  D.  N.  P,  I.  V»  U»  337^354« .. 


:fnQPQxmjmß^  cqmnvaxjN'  •  .       df 


e«,  Yoa  Si9yf^ki4ß^,^4^  d/es  Aeolu*,  im  Jd)i-o  iS^$,Yfjft 
dir.  4^»'  gegrüiide^  Apollod«  BiLL  1«  Als  Hauji^st^'.^^ 
«cUusqSi^a  Bunde$i  vrarcl. sie  aber  von  den  Kömorn  im- 
ier|LeiiL.CDii8iil  IVlMiyin^iuft  im  J»  146..  vor  Clir.  G.  sui« 
enten  .Male  aerstöi«»  .b»  ihr  scheint  Brch  alles  Stadilscho 
des  Landes  schon  in  d^n  ^^ühesten  Zeiten  slisamitien^r 
drh^  au  haben, ^.W4e  aus  der  ob«iii  angeftihrben  Stella 
aus  ^omer  «ich  .erkennen  lässi»  M^^  ^t^en  ihren  Mr- 
alten  Wolijürtand  hatte  sk  nicht  ihre/n  an  sich  unfrucjit«- 
haren  Boden,  sondern  vielmehr  ihitm  Handel  und.  ihr 
rer  n^it  ausgedehnten.  Sdhiffiahrt^  bei  ihrer  dazu  höchst 
gÜMti«en  Lage,,  so  .wie  auoh  der  grossen  -Betriebsamkeit 
ihn^. Bewohner  zu  iter^anken,  wodurch  sie  ^inter  allen 
übrigen  handeltreibenden  und  klinstbetriebsaineu  gros«* 
serea. Städten  der  alleniUellas  als  .ein  Stern  erster  Gross« 
eroheint.  Vor  dem  Westenide  des  Isthmus  von  Achai« 
auf  eiiter  bedeutenden  Anhöhe  ruhend  hatte  sie  fiir^eue 
frühe. Zeil  «inen  sehr  grossen  Umfang ,  -der  den  st^ulen 
Felsenberg^  auf  dein  der  jäarocörlntJma  ^  o  ^ Axf^oxi^ivS^aq^ 
hkg^  völlig  lunfasste  und  8f^  Stadien,  oder  fast^^/if/'deut« 
sehe  geographische  Stunden  betrage .  h^ben  solL  Seit 
ihrer  Zerstörung  durch  den  rön^ischen  Barbaren  Mmn« 
mius  lag  sie  aber  in  Auinen,  gegen  hundert  Jahrelange 
wo  Julius  Caesar^  vorzüglich  in  Berücksichtigung  ihrer 
herrlichen  Lage  för  die  ochiffahrt,  sie. als  neuste  St^^t 
i&  der  Gestalt  eines  regelmässigen ,  länglichen  Viereckf 
9Xk  ter  Nordseite  des  Felsenberges  so  anlegen  liess,  4as8 
nur  drei  Yiertheile^  der  Stadt  mit  einer  Mauer  umzcigeipt 
wurden  e  indem  jeuer  Felseaberg  des  Acrocorinthos  die 
übrigen  Theüe  schützte*  Indessen  betrug  ihr  IJiafang 
Auch  dann  noch  pterxig  Stadien*  Diese  neue  Stadt  ward 
von  ihm  durch  Abk^iiunlinge  römischer  Freigelassenen 
bevölkert^  uud  was  ihn  sein  früher  Tod  hier  noch  aus<» 
zuführen  hinderte^  das  ward  durch  Octop,  yAtiguaiu^  foi*t- 
gesetit  und  selbst  noch  von  den  ^/zA)/Mn«/»  befordert ;  so 
dass  auch  diese  neue  St^.sich  %M  nicht  geringem  Ansehn 
und  Glanz  erhoben  hat,  den  sie  in  den  späteren  Zeiten 
doreh  die  £infalle  def  Gothen  und  Türken  für  immer 
verlor.  VergL  Str*  8«  Paus*  Corinth*  Dio  Cass.  43,  50* 
An  dem  Aufgange  'zum  Gipfel  von  ^croQorlnihiie  y  der 
wahren  Acropolis  von  Corinthus,  dessen  senkreclUe  Höhe 
3|  Stadien  oder  2,100  Fuss,  der  gewiiij^dene  Weg  aber 
30  Stadien  betragen  sollte,  stand  der  Tempil  der  Aphro-^ 
dite  und  liintcr  diesem  befand  sich  der«  in  dieser  Höhe 
allerdings  als  Natunncrkwürdigkeit  höchst,  auffallende 
Quell  Pirene^  ^  nit^gn^  p  der  die  Stadt  mit  Wasser  \er* 
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frm'gfd  und  iiY>t*i)(en»  nueh  durch  *  Ah  Uer  tefitaB^hw 
Mythe  Toii  des  Pe^ittut  Gef«ngeiifietiiituii|r  dMrdi  Belfe- 
rbphott  Y>eriihint  g€fwerden  ist«  •  Dieser  Pestuugsber ^  tob 
j^rrocorinlhuß  galt  bei  den  GrtecherT  fSr  die  Hatipilestung 
iKi^ai)  oder  doli  HaupUchliVüsirl  '^^%  n<$rdlicheii  Pelo- 
ponnesüs^  ^ie  Ithome  als  di^r  Haupisehliissel  des  südli- 
chen Pelopohnesus  angesehen  wtirdej  Aus  diesem  Grufl)l6 
nicht  allein,  sondern  alich  desshaU^)*  weil  von  seinem 
Besitze  die  Herrschaft  über  das  nordliche  (Mecbeii- 
land  abhängig  war ,  ist  Acrooorinthn«  nicht  nnr  von 
den  RBinern,  sondern  auch  v^n  allen  späteren  £rof>e- 
rern  und  Beherrschern  Criechenliittdii>  bis  auf  uusere 
Tage  herab  ^  wo  die  Türken  es  imch  mit  einer  IVIenge 
Von  SOÖ  Thtirinen  befestigteU)  als  Hauptfestnng  erhalten 
worden»  Nach  Paus»  Corinth»  Und  I>odwell  ist  die  Aus- 
sicht von  ihm  herab  unennesslich  ^tind  gehört  mit  ku 
den  wichtigsten  und  überraschendsten  Ansichten  tnEu* 
ropa«  —  Vorzüglich  berühmt  war  die  aUe  Stadt  durch 
ihi*e  Kunst)  das  ßn  tu  allerhand  GefSssen  und  Gestallen 
auf  die  geschmackvollste  Weise  r.u  beartotten  und  l^ 
sonders  durch  das  dazu  hier  eifutidene  aus  Gold,  Sil* 
l>er)  Kupfer  u»  s»  f»  ffemt9chi&  Mtlaü  (Aes  CoHnthiinn, 
oder  Kphyreia  Aeraj  Virg.  Georg. '  2j  264  etc.),  das  von 
den  Kömern  ausserordentlich  hoch  gcsrcliätzt  worden  ist; 
ferner  durch  seine  kunstreichen  7Ti^^/^cf«c/Mrr<?(Vasa  Co- 
rinthia;  VergL  Dodwell);  die  von  C^//imacAi^«  erfundene 
prachtvolle  Säulenordnung ;  die  gvosse  Menge  von  kost* 
baren  Palästen  und  Privatwohnuügen>  woriu  sie  Athen 
Tind  jede  andere  Stadt  in  Griechenland  bei  Weitem  ühtr^ 
traf;  durch  ihre  Wollen»  Baumwollen-  und  Leinwand- 
Fabriken;  überhaupt  durch  unzählige  Artikel  desLuxui 
iind  der  Mode,  in  deren  Hervorbringung  die  Coriather 
den  Geist  von  Paris,  Lyon  und  London  vereinigt  und 
hierdurch  den  Luxus  in  der  alten  Hellas  gewissermassen 
als  Gesetzgeber  beherrscht  zu  haben  scheinen.  Und  doch 
lässt  sich  für  den  ganzen  Staat,  der  übrigens  zahlrei* 
che  Colonieen  ausführte,  nicht  leicht  eine  stärkere  Be- 
völkerung als  die  von  600,000  Bewohnern  annehmen, 
von  denen  gegen  die  Hälfte  auf  die  Stadt  allein  lu  rech- 
nen ist.  Dass  aber  mit  der  Beförderung  aller  Mittel  zum 
Dienst  des  Luxus  in  dieser  Stadt  der  Verfall  der  Sitten 
sich  verband,  dafür  möchte  der  berüchtigte,  in  dem  im« 
teren  Theile  der  Stadt  befindliche  Haupttempel  der  yipli- 
rodite^  mit  den  zu  ihm  gehörenden  1000  hetärischen  Hie- 
rodulen,  wohl  deutlich  genug  sprechen.  Und  dass  mit 
diesem  Sittenverfall  ein  unbegrenzter  Uebermuth  sich  ver^ 
band>  dafür  spricht  die  Epoche  ihrei  Falls, 


He  ührigtn  Orte  iii  der  Lttilsdiaft  CormiMa'  tvä- 
tt»:  h»  am  Simif  Corlntluaciii. .  X>echtteum,  to  Aixwowt 
älr.  8y  Hat».  Cortutlu  li.  Pt.8/i6.  Polyb.  5>  17.  Sd.  od. 
leckeagy  arumy  PL  4^  4»  Stadt  ulid  llafen  von  Ooi*iiitlt, 
Bordlieh  über  ihr  fekgen  Und  nUr  12  Stadien  davon 
evtfenit  PauaanicB  lühi*t  tu  dieser  HafenaC*  einen  Tein«- 
pel  to  Poseidon,  mit  dessen  Staftui»  i^en  "Exz,  an»  Sie 
lag  kaum  6  Stadien  vom  FL  Neinea  entfernt  und  ii^  ili* 
rer  Whe  beCeind  steh  wahrsbheinltch  das  von  Fauianlas 
ebeniUlB  ^nannte  Vorgebirge  Z^t^Aotftrm^  das  sollst  nldiC 
rorfcoffljnt  Weiter  östlieb  von  ihr  stind  der  Ort  Ttutt^ 
mae^  Si^ifiaij  .am  Fasse  des  ßf*  On^ia»  Piraeun^  o  Ti^t^v4( 
ebeafsUs  ein  Hafen  aid  Fusse  der  erM  genanuteA  Geb» 
&  am  Sinus  AlcyoniUs«  der  gevvöbkilicb  Mafe  Alcyoiiium 
iiieu:  IleraSf  oäk  Junoniä  ^criae  7*^mpiUm,  aitt  Pr.  Olitiiaek 
ömoi,  (Hfiti  i  die  letzte,  uördi»  gelegene  St.  Von  Corinllna. 
Str.  8»  C%  am  Sinus  Saronicus,  von  Westen  geg.  Ostett>: 
&ifyf^  Sölvyüop  Tbucyd,  4,  42 ;  ein  Flecken.  C^nchr^ 
<U)  »Kt/xi^ud  (Kenkrie,  oder  auch  Cenebreo) ;  Tbuoyd» 
4,  SSL  8,  562«  Paus.  Oorinth.  2.  Aetor.  IS,  18.  £)>.  ad 
Ron.  16>  1.  odel*  Ktfx^l  bei  Stn  8i  Ft.  B,  16«  Steph.B» 
ini4  den  Lateioem  Mela  2,  8^  PL  4>  4*  lAv*  28)  8*  32> 
17.  Ovid«  Trist,  i ,  9.  Einei'  der  vorzüf  liebsten  Hafen* 
»litzs  der  Conntbus^  von  der  er-  nacb  Strabo  gegen  70 
stsdiea  -~  vnohl  zu  viel  •—  entfernt  lag.  In  Sir  stand 
ein  schöner  Teiitpel  der  Aphrodite  mit  einer  Statue  von 
Marmor  und  im  nafen  selbst  eine  eherne  Statue  A^^  Po* 
Mtdon.  Auf  dem  Wege  von  ihr  nach  dem  Isthmus  zu 
befand  sieh  ein  T.  der  Attemis;  dann  folgte  Schoemui^ 
^iw>v$^  Hafen^  oder  Landungsbucht  an  der  Ostseite  des 
Iithmus  von  Corintbus.  Str.  8.  PL  4,  7.  Mela  2,  8. 
nennt  ihn  Schoenitas»,  Unmittelbar  darauf,  an  dem  sdhmäl- 
tteu  Punkte  des  Isthmus ,  folgt  der  Ort  wo  die  hthm^ 
muehm  Spiele,  ia  "la-d^fua,  gehalten  wurden,  die  demPo^ 
leidon  heilig  waren.  Die  mythische  Veranlassung  dazu 
erzählt  Paus.  Coriiith.  2.  ff.  wo  er'  auch  noch  viele  scho-* 
oe  Denkmäler,  ausser  dem  T.  des  Poseidott,  dem  Tbea* 
ter  und  dem  Stadium»  angegeben  bat.  Weiter  östlich^ 
gegen  die  Creme  von  Megaris  folgte  auf  einer  Landspiv 
tze  Sidus,  stöos  (Sousaf  Reich.);  ein  Flecken  von  Fel- 
sen der  Oneia  M»  umgeben.  Pt  3,  16.  ScyL  Steph»  Byz. 
PL  4, 7.  Nah  an  der  ostlichsten  Grenze^  am  Geb.  v.  Megaris^ 
lag  Crontyo/»,  Kgofivto^,  dA,  Zn^iebe&Utdt,  wie  Paus.  Cor.  2. 
schreibt,  oder  CrommyCriy  nach  Thucyd^  4,  283 ;  Str.  0^ 
Init  und  Plutarch.  V.  Thes.,  oder  Ctemmyon^  nach  PI. 
[}  7.  und  Scylax  (Linela  Kassidi;  Kruse).  Sie  lag  140 
Stadien  von  Corinthüs  und  80  von  Megara^  an  der  durch 
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-Aäublercien  sehr  üBel  keHicIitigttU' BMsse^  die  Bdirania 
.Via  genannt;  «ie  wai*d.aU  der  Geburtsort  des  Strasaes- 
nuhRtsPilyocainpleB  iilige^eben.  .  Naob  d<ßtt  .neueren  Riei- 
senden  ist  derselbe  Schleehte  Ruf  dieser  Gegend  uocli  bis 
jtAxX  geblieben.  D»  iin  inneren  Lsnde:  Tenea^  ^\Ttsifim^ 
60  Stadien  westlick  ron  Corintiius,  am  FL  Nejfiea.  Nach 
diesem  Orte  ward  das .  «restlichste  .Tiior  von  Coritithiis 
nvX^  Teiftefn%fi  genannt.  •  Auf  derselben.  Westseite^  jfldach 
«naher  bei  der  fitadt  und  nördlich  iibei*  Tenea ,  \^  der 
sfcW  beliebte  Cypressenhain  Cranifln/^^n  dem  Paus*  Cer* 
2«  Ül'Sagt:  nqo  d«  t^$  noUm^  uvntt^laaw.ioily  ailao^  ovkifMi^ 
£ofuyoy  Kgavt^ov^  .Darauf  folgte  der  heilige  Tempelbe* 
ztrk  des  Beüetophontf  .  und  der  Tempel '  der  Aphrodiu 
Melanis  nebst  dem  Grabmale  der  Lau»  An  der  Strasse 
•Tom  Lecitaeum  her  befand  sicli^  ausser  anderen  Mark* 
.würdigketten)  nah  an  dem  Thore  der  St.  das  Grabmal 
des  Diogenes  von  Sinope,  der  Cyniker  genannt.  .Ueltri» 
gens'  vergl.  man  über  <bie  merkwürdigsten  Gebäude  ifi 
der  Stadt  selbst  den  Paus.  Corinth.  a..a.  O.  .     . 

jiiTMKRX*    lieber  die  glueklicheLape  von  <3ovtaithu8  ftum  HaUi» 

del  tind  xur  dchüfahrt  sagt  Sthilo  8»  ^7^t    *0   di  Ka^ivr 

^0^  ai^ntog  fdp  iiytttn  Öia  to  Jfiitoquaw^    hii  nf  'Jöt&fß^ 

Kfifuvogi  nal  dvolr  lifiii^mp  xi;.ftQA  0» .o  fiiv  Tifg*Jiaiau 

o  di  tijg  'ittdiat  i/yvf'  iatt*  nal  gaöiag  yiomI  tat  ixatight» 

^tHß  ifioißag  Twr  <po^lmv  n^  alhiXovg  to«f  Toaovror  ct^peo* 

waof.  — ^    inj#  de  tono^ioiar  r-^g  n 6k tagt  i$  iw  '/«* 

gtirvftog  -ti  itQ^su  «cd  ''£vdo^og  nul  aXlaa,  ual  avpol  öi  «231»- 

fuif  iftwnl  araUi<p&elmig  vno   riay  'PoifuitUfyt     iotayd$  mtim 

avftßtdytu    *'Oqüg  vifniXiy  Sooy  iqwp-  ijfnov  atadimy  Ijtor  xijr 

w&trayy  Ti}y  f  ayaßaatv  xo«  tgtoHort»  axaÖUiy,   (ig  OieZurr 

TclevT^  xo(fvq^fi^  xaJUTTOi  d$  'AxffonigivOogt    ov  ti  |u> 

ngog  aqnioy  fUgog  iatl  f o  fiahirra  o^ior*   itp    4  mSy0^  { 

«roll?  iid  rgontil^ad^vg  ininiöov  j[9fgiov   nffi^  viitt}  tfi  ffi£fi 

Tov  'Attgexo^iy^ov*    ^Aüi^g  (uv  ovy  tyJc  noXtag  o  uwdog  Hai 

ttaavyanopTa  otttdiuv  vntjqx^'  itsid/iatQ  d*  Scoy  tilgnökinf 

yvfiyiw  ijp  tov  iffovg*  QVftiuQuijiiinto  Si  r<f  nB^ifioXa  Tovr^ 

ual  TO  ogog  ovro  o  ^AnQOxoQUf&oc,    ti  duyatoy  i|y  rc^oj^oy 

di^aaS-atf  xn*  ^fOy  iyaßairovoiy  r^y  Öiika  to  igtima  t^g  ax^^ 

piag'  äa^,  ^  naaa  Tttglfutgog  fyivno  nt^  niytt  *üi  iydoii^ 

Kovxa  (nadlovg%    *Axo  dt  tiay  Slluy  gugiSy  fittoy  og&ior  iaxk 

10  QQog^  ütyariraTmfiiv  to'iy-d^iyöe  UiawiSg,  xtä  TugiQinoy  iatu  •"— 

Vergl*  überCorintlis  Reiohtbujner  was  ^U.  a.  a*  0«  ferner  sagt : 

if.al  öia  taviTfg  ovy  ijioXvoxXilzo  t/  ttoIi;  xca  ijilouti^BTO'   oi 

yifg  vttvxltiQQi  guöiag  4^ayr^ilaxoj-^o,  xcm  dta  rovxp  ^  nagoi- 

Itia  ff'tiaiyi 

Ov  nayjog  avdqog  igKoQ^y^oy  tod"   o  nkovgm 
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n.   GRAECIA  PROPRIA. 

Das  eigentliche  Griechenland,  oder  Hbllas  im 
engem  Sinne  bestand  aus  folgenden  acA/* Landschaf- 
ten: 1)  Megaris.  2)  Attica.  3)  'Boeotia.  4)  Ptw- 
eis*  5)  Doris.  6)  Locris,  7)  jietoUa.  8)  Acar^ 
Tiania,  und  grenzte  demnach  gegen  Osten  an  das 
Aegaische,  gegen  Süden  an  das  Myrtoische  Sieer,  ge- 
gen Westen  ah  Corinthus,  wie  auch  an  dessen  Meer- 
hmen  und  an  das  Jonische  Meer,  gegen  Norden  an 
Thessalia  und  Epirus.  Nur  die  sechs  crsteren  wah- 
ren schon  in  der  Zeit  der  griecliischen  Freiheit,  die 
iwd  letzteren  erst  später  beriilunt.  Gegenw.  ^  heisst 
es  Idpodia. 


M    E    G    A    R    I    S. 

Name» 
Megaris^   jj  Mtyaqig^    wahrscheinlich  von  der 
Hauptstadt  rcc  Mbyaqa  ,,die   JVolmungen^     Gemd- 
cJier^^  als  Plur.  von  ro  Mkyaqovy  s,  \^eiter  unten. 

U  m  f  a  ng. 
Gegen  Westen  grenzte  Megoris  an  Corinthiai 
gegen  Norden  an  das  Alcyonische  Meer  und  anBoeo- 
tiü,  gegen  Osten  an  Attica,  gegen  Süden  an  den  Sa- 
ronischen  'Meerbusen*  Ganzer  Flächenraum  1 6  geogr* 
Q.Meilen. 

Boden. 

Zunächst  um  die  St.  Megara  eine  sehr  fiiicht- 
W  Ebene,  die  sogenannte  Vorratlislammer  der  De-' 
meter,  von  dem  Berge  Kerata  beiEleusis  bis  zu  den 
Skirouischen  Felsen  gegen  Corinth  hin ;  übrigens  voll 
rauher  Gebirge.  **E6Tt  S*  ?}  X^Q^  ^^^  MtyaQSCoP  ' 
^ciQuXvTtQog.  Str.  9, 383. 

Gebirge. 

1)  Onei  und  Onea  Montes^  ru  "OvsM  oQf)  ^,das 

Eselsgebirge  ;'*  eine  Foi*ts6tzung"d^r  vom  Citliäron  hcTab- 
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steigenden  westlicken  fiergicetloi  Str.  8^  STB«  9«  390. 
Polyb.  2,  52*  2)  Geränia^  i)  r€gciv£i€c  „der  Kranich^ 
berg;'^  eine  nordwestlichere  Fortsetzung  des^lten  Ge- 
birges ;  nach  Steph.  Byz*  fiiraSv  MiyaQa)i>  xal  Äb- 
QiV&oV»  Def  östliche  Theil  desselheü  trug  deu  Na^ 
men:  AegipUihJtiüB  Mons.  B^i  dei'  deucalioni^diea 
Flut  rettete  sich  der  Fürst  Älegaitos,  äutch  Kraniche 
gelenkt,  auf  ihn ;  dah.ei*  seiil  mythischer  Namei  taus* 
1,  4ü.  (gegenw.  Macriplai,  Herao,  oder  Palao  Buui, 
Altberg).  3)  Kei^ätä^  tu  lCa^ccTa\ydev  Üofnerbetg;'^ 
Grenzgebirge  zwischen  Attica  und  Megara^  mit  zwei 
Spitzen.  Sü%  9,  390.  AT.  (Keratia> 

P^org^hirge^ 

1)  Minoa^  fiMlvcactf  eine  von  den  fikironischeil 
Felsen  in  den  Satotiisclien  Meerbüseh  Vorlaufende  Land- 
spitze, die  von  dem  taythischen  Milios  ihten  Namen 
(wie  auch  die  kleine  Insel  vor  ihr)  erhalteii  hal>eu 
soU.  Str.  9,  390.  ff.  Thucyd.  3,  51.  4,  67-  2)  Die 
Siironischen  Felstn^  ai  2!xipG)Vi8ig  :titQac*^  wo  der 
Räuber  Skiron  die  Reisonden  zwan^^JIun  die  Füsse 
zu  waschen,  und  sie  dann  ins  Meer  stürzte  {  berühmt 
durch  den  mythischen  Sprung  der  Ino  mit  dem  Me- 
likertes  ins  Meer,  tlngeheuet  hohe,  steile  und  ge- 
fahrliche Klippen«  Diodor.  Sic.  4, 59*  Spoti«  2^  292« 
Wherer  4,  436.  Dodwell* 

Bewohner. 

Ursprünglich  Aeole^  und  Jones*  Dem  alten 
Mythus  zufolge  gehörte  dieses  kleine  Land  zuerst  zu 
Athen;  wai'd  darauf  von  dem  mythischen  König  Pan- 
dion  seinem  Sohne  Nisus  zugetheilt,  der  auch  Nisaoa 
angelegt,  und  gegen  Minos  aus  Greta  wacker  gefoch- 
ten  haben  soll,  und  blieb,  bis  auf  Codrus,  in  Ab- 
hängigkeit von  Athen;  indessen  ward  es  mit  Doricrix 
aus  Gorinüi  und  anderen  Städten  cles  Peloponnesua  bevöl- 
kert, die  Athen  angefallen  und  die  alten  Bewohner  axis 
dem  Lande  verjagt  hatten,  das  nunmehr  von  der  befestig- 
ten St.  Mßgara  den  Namen  Megaris>  erhielt  und 
au99erhalh  4te  fel^ponuesus   das   eißfiige  Loud  von 
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domehet  Anlage  und  Öpi^ablie  wArcl.   HerodoU  5^  76. 

Paös.l)  39;  StTi  9i3dOA:    Mi^ctphi^,  sagte  Powjwii., 

Ansserdem  soUeü  uoth  Lelj^gej^^     die  tMt  See  hcr- 
jii;ekoinmeii4  ^iiito  l'iieil  der  BeWoihlier  aufgemacht 

haben. 

Siädhe  Und  Flecheiu 

Megara^^y  ra  Miyat^a^  d.  i.  jj<&  TPohntlngen^  Ge^ 
mchety  Forral/ühahimer^n  <^  (M6|[är2^) ;  auilallend  ist  hier 
die  Üeber^instuiunung  liiit  dem  Hcht^eitiiih^hüik  Megiif ah 
„HoJäiüngj  P^or^aiJuhäiU^^^  Und  init  d^r  Angdbe  deg 
Pausani  L.  c.  30.  S»  94  ^  ilacli  wdchei'  die  Megarenner 
u&9t  bisliaupteteii ,  ^^  dass  ihre  Stadt  diesen  Nahten  von 
dm,  untaf'  dem  uratlen  ntytJusöheti  KMig  Kafiü  erb'auteih 
Tenipgln  der  Demätet* ^  wetö^i^  die  damaligen  Men^ 
mhent  ak  Votfäihshauier  MiyaQtt  genännij  bekommen  tut" 
k"  Vergl.  Sichier^s  Homerischei'  Hyinnos  Mi  Demeter, 
Hildbür^haiisea  ISSO«.  S.  lOG.  Nach  Paus,  fl,  40«  42.  lag 
ü^  in  eiüei*  Kbeac,  mit  2>vei  Acropoleii  auf  Hügeln,  von 
denen  die  eine  näcli  threiii  Erbauer )  Karia^  <lie  andere 
Ma/hous  gekannt  ward.  IJebrigens  war  sie  im  .Gauzeh 
sehr  befestigt^  indem  sie  oft  die  Angriffe  grosser  Heere 
nmifekgesciilagen  und  sibh  noch  lange  Zeit  hindurch  als  ' 
mächtig  erhalten  hat»  In  den  friiheren  Zeiten  hatte  sie 
l>ald  ^egen  die  Cbrinthier^  ihre  Stammväter^  bald  gegen 
^ie  Athener  2U  kämpfen.  Sie  behauptete  sogar  lange 
Zeit  hindurch  den  Besitz  der  Insel  Salamis  gegen  Athen, 
und  sendete  Coloiiien  nach  dem  Thracischen  Bosj^orus 
vnd  in  den  Pontiis  Eüxinus.  Als  aber  die  persili'chen  > 
Wege  ihren  Wohlstand  vernichtet  hatten  und  Athen  übei^ 
mächtig  geworden  war ,  sahen  ihire  Bewohner  sich  ge-  , 
oothigt,  als  Hindarbeiter  alkr  Art  ihren  Lebensunterhalt 
is  läid  von  Athen  zu  suchen,  was  sie  in  eine  gänzliche 
pftlitisdie  Abhaneiglieit  von  dieser  Stadt  nothwendig  brin« 
|«i  imisste«  Ah.  man  in  Athen  dieses  zu  weit  getrie- 
^n^  wurde  allen  Megarensern  bei  Todesstrafe,  untei^sagt, 
ferner  noch  in  Athen  ein  Gewerbe  zu  treiben.  Thuoyd. 
U  67*  Dagegen  erheben  sie  Klagen  hei  dem  pelopön- 
nesischen  ßunde  ,  der  Dorier  und.  brachten  es  endlich  - 
dahitiy  dass  durch  ihr  Betreiben  vorzüglich  der  pelopon* 
&esische  Krieg  ausbrach,  der  für  Athen  so  höchst  un- 
glücklich ausfiel.     Die   Staatsverfassung   blieb   dorisch-r 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  i;  V.  ir,  223—224. 
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fnustö1u*att6ch^  .  Veing].'  Didd*.  Sic.  4» .  Sfr,  (k  Liv»  118,  7* 

JVIi^la  2'f  a...Pl.  4,  7-  Cic.  ¥.p.  4^  5.  *Jus\i,n.  10,5*  Vellej. 

Pat  1,  2,  Sfeplu  B,  NachPindar.  Pytlu  Od.  9,  160.  und 

Mein.  Od.  5',    84.  Inig  sie  auch  den  IV^^^^^ö  ^^^^  Collis. 

Pausanias  fiihi't  In  ilir   noch   einen  grossen  Tempel  der 

Demeter,  des  Zeus^  ein  Gyinuasiam  und  eine  Wasscrlei^ 

tung  an»    Plinius  bezeichnet  sie  4>  5.  als  eine  römische 

,  Colonie.     Gegenw.  triift  inan  uin  den  einen  ihrer  beiden 

,  Hügel  noch  300- — 400  Häuser  an.  —      NUaea  »),  ij  Ai- 

am^t,  der  Haien  von  Megara,  am  Saron.  Meerbusen.  Durch 

.eioe  ]Vl;tiicr  "war  dieser  Hafcnplatz^  nebst  dem  ihn  scliii- 

tzendeii  CaslcUj  mit  der  St.  Megara  verbunden.  Thucyd. 

»^  60.  03.  99.  144.  Pt,3.  Diod.  S.  12,  66.  Steph.B.  Paus. 

!,  39.  44.  —     RJius^  */»ojv,  Flecken  nördlich  von  Mega- 

ra.  Paus.  1,  43. —  ,  T^ipodlscos^  Tqinodflaxoq,  Thuc»  A,  70. 

Paus,  1,  43.  l^ecken  auf  dem  Gebirge  Geraiiia.  — •     7V- 

gäe^\  o» /7i;/oei(Psato}«  Ilafenstadt  an  dem  alcyonisclicn 

Meere  im  Coriiilh.  Meerbusen.   Pausan.  1,  44.  Thuc.  1, 

93.  Mela  3,  3.  Str.  8.  und  9.  PI.  4,  3.  —     Aeghthena, 

^Aiyla&aiva,     auf  den  Gebirgep,    nah  an  der  Küste  nach 

Boeöticn  zu.  Paus.  1,  .44.  Stcph.  B*  PL  4,  7. 

AjfMERta^  Ueber  MegurU  L«ge  und  früheres  .Verhdltniis  au 
Attica  sagt  Str.. 9,-  «i9I:    Metol  Ös  tu^  2:K€t(f(oridug  nitgag  Sm" 

.  ^o.Jt^pxma»  l^Xivma^  notovaoi  zw  i».  ifi  jy^uaut  iU/i£m.,  V/ 
^8  jyiatua  ioTiv  inlvHOv  tojv  HUya^aiv  öiy,a  xul  oxia  ataöl^ 

,  ove  trig  noUotg  diixov,  oxiXwtif  Äcorre^cj^n^  awoTtTOiutov  ttqo^ 
aimjf  ixtüJito  äa  nal  tovto  Mtvda,  —  S.  392:  To  na-* 
Xcu^  fiiv  ovv  "itnjms  ilzop  rrjv  j^foi^oy  xavt'qv,  oitieq  tuu  tigr 
Arma^vy  ovnvi  rar  Meyagofr  ixxutfUr»v*  öioTn^  oi'J'  o  xroii;- 
T^g  fiifivriTai  T(Sv,,j6nny  toviwp  tduag,  äXX'  ^A^^Tolovg  xa- 
»lO.  ^^  ''^^*'^  ***'  ''i  V"**37  navxag,  avfmfQuÜL7i<pe  xal  Tovrovg  xtf 
»Q4y^  ovo  flau  jiß^vaiav^.wofuiap*  o»g  StcfV  (pß  ip  r^  lorra- 
.      I6yy'  (11.  '2,  536,>      .  ' 

diztad-tn  öbI  mot^  rovg  9vr  Mfyagiag,  tJc  xal  avrovg  fo^ 
raaxoftag  riig  mg-ertuäg.      SufuHop  de-  ^  /ä^  *AT%i%4t  to 
Trixlafoi»  Va»v/ck>'xif»  7o(  ^JCttAcIro*  «um  o  910117x1}$  oT«sr 
^ß*  (II.  13,  685.). 

Tovg''*AdirivaiovgUYn''  tavxTig  f  rjv  xtd  ^  MeyoQig  fiigog,  Kai 
Ctj  xal  Ttf^l  Twy  oQiwv  afitfAaßr^TOvvri^  noXkixig  öiit  Utlonor-- 
vi^aioir  xal  oi**I<ov6g,  ip  otg  fip  xal  7^  1^Q0^fiV(üvla^  avpißr^aar, 
xal  aTt^X^p  tOTfiOap  im  zov  avpofAOloyji&inog  totiov  tuqI 


,./ 


DEckh.  D.  N.  P.  I.  V.  n,  224.   2)  D*  N.  P.  L  V.  IL  224 
225. 
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avM  ruf  *Jir^itf,  irny^w^nm  f^wrov  tiA  fw  toJ  ngog  iijy 

TA  J*  K^I  BEAOnOl^^nJSOS,  'OTK  'UlNXJ. 

TA  J  ^OrXI  HEAOllQyyfiSOS^  UAj(  *IJflTiJfA 
(Xu  ^^  T>/y  *AT&i9a  avy/Quiffarttgt  noXXa  diaq>onfovyTegf  tov^ 
To  yt  ofiolo/ovaiy,  %(  /t  loylov  ä^ioi  Su,  TaTy  Jlavtiiopiö^p 
insauQWf  ffvvouf,  Alyioig  ra  xvtl  Avuov,  xal  l/iikXavjoif,  xal 
tov  UTUQTov  A'mjov*  xoti  tilg  *ATxt*ijg  dg  rinct/ia  ftifftj  5<ai- 
ff^^fi;^  i  jVhag  -r^y  Miya^lda'  hixoi,  »iu  Jtr«/«#  tjjv  I^ 
^atar»     ^loj^fo^c  ^^^  ow  djta  Ur&fiev  de  fiiff^i  Ifv&iondni'^ 

TOV  B^taaloV'  ntdiov^  TriP  d*  tig  •^iixafa  fiiqii  diotyofLtiyj  uir-r 
Iw  ullttg  uoTpiQTtar^  a^u  tavT(f  naqoi^  ^o<poxliovg  htßüv*^ 
yijtfi  J*  0  At/tvg'  (In  den  Fragni$ntet(  des  Soplioclts  Vol. 

itiooi  da  XTpf  äyoiAoXop  ^W^|  i({foyct»%    ^^ 
^ktSifti^og  viuitlg,  tilg  da  yilg  to  ngog  y^oTOtf 

J^lfirr  UttlXag, 
<>«  jntV  di'K  ^V-^/^f^  f^S  *ATTutiig  ^fiepof'  -^j  TÖvro»^;fßciSr- 


N' 


A    T    T    I    CA., 


U>i 


•«   •     I 


1)  jtttica^^  ^  l^rr^^Tj^.  Oer>  beiStr.  9,  608.  Paus. 
li  2.  ApolL  8,  18.  5.  nnd 'Bu9fj  ad-i>io»yÄt,Pcrieg;' 
V.  423,  enlhaltetiea  mjplhiischen  Sage  iiach^' Von  jit- 
^Wt,  ToditcF  de«  Criailitti«,  jKcldiM^ers  den  mytir«  Co-' 
crop».  •  Wt^-8ohemlichei?  fct  libef/.iiaeh  SCivQ,  391. 
<iio  EaiUtehuög '  dieöes  Namenä'  vön  !//;ri:/J  y^Aa»  t^kr-^ 
^wjfeKr^J-k  oderJI&irrfcÄte»d^^*'liide«  esi'wch  nli- 
ein  Vqrlaad'  ywa  Aeta  Fii^sd'<lci\Gieibk'go^Qit  in  da$- 
Meer  hin  ensüre^lotv  aad^\i«elcli<*mGtwttde<Ioaüh  Jüor-I 
w  «ine  mythische  Person'  enltrediif '  im  -  Kiöut^  -t*j-r 
<aw«,  Vorgänger  des  Cecrop»,  oder  in.  dem  Jictaion 
aofgehuden  ward,     ytfa  demwCfcQope  die»  eioo.  dftr 


I 
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Töclit^  ^eheifathel  hpb^p  {SioUfe,     worin  jedoch  die 

2)  Mop^Qpia^  ^  MoTtöGmu^r   * 

3)  Joniß^  ^  'I(4fYi4j     Bfjid^  Nameii  yor^iigliph  bei 
dej]  piclilprii  getiilucMiph, 

•  C^gen  Wpslp^  ^fegoris,  gegen  ^forden  Boeoli», 
gegeu  Qsteii  dds  ^iiböisphc  Meer,  {[e^eit  Süden  inid 
3üdwesten  d^r  Sar^nisch^  M^i'busen.  Die  Forin  des 
Landes  ist  eiqe  Pvt»atmde,  die  i}ir^  Basis  an  denGe? 
birgep  yon  BoppUen  l^jit,  und  itv^n  Spilze  in  da« 
Meer  ausläqft,  Näc}i  SlrQbo  Iiätta  üß  die  G^ialt  el- 
pes  waclis^iid^n  Mqndes.  Di^  grQssi^  l^ppite  .li^Ptiügt 
pm  Fuss  der  ßyr^nüde ,  pdev  von  Os^ei^  nach  We- 
Sien  8  gc^ogr^  Meilen,  die  gi*üs$faß{i<f(«g^vpa  Sude» 
nach  Norden  11^  g^g^*  Meiien,  dtf  gapve  flQciieYi? 
raupi  aber  45  geop:^  Q^W^iJcn,     . 

Q  e  b  i  r  g  e,' 

1)  AfH^^,  0  17«ßVflf(No2ea);  Pili 
tiscbepKithaeron}  nacb  Südosten  biuwitrU»  2)  Penteli^ 
cus  und  PentßUcpni  ro  Jlavrt^pcoy  (Mepdeli);  eine 
For^seUung  des  Farnes,  gegen  Ostea,  nnd  dps  Gebiet 
von  Oropps  Yom  übrigen  Attica  trenn®M<J  \  wobei  die 
Marattionische  Ebene  Von  demselben  grossenUieil^  uro* 
geben  wii'd:  b^nilimt  durch  seinen  trefllicljen  weis- 
sen Marmor,  den  Cipollino,  3)  Hyrnettua ,  6  ^Yfiij^* 
TOf  (Ti^lo-  und  t-dmbro-Vouiii);  ;ciiie  lange  Ge- 
birgsr^H<>9 .4i6  vom  !Pent^}icon  begapk^  vuid  bis  iu  die 
Südosispit^e  de?  l^pud^s  ^icH  fortaetzto;  b^*üJiimt  durch 
sein  vors^üglicheß  H(«itg  ta  der  Yoris^lt^  wi^  in  der 
Gegenwart,  4)  Lwrion  ')>  ro  Aaifffioy  luid  J^y 
(^£/or(unbe8(,)}  v^estl,  giaib|s  niih  an  Suniiipi ;  b^'übmt 
durph  seine  in  Grie^enlimd  ^u^gop«  sehr  ^giebi- 
gen  Silberhergw^k^4  Von  deren  veiuem/  Jtrtrag  1^'"*' 
lieh  jeder  Bürger  Von  Athen  10  iPi^iichmeu  bekam, 
und  aus  deinen  .)i)inküi4ien  beiXarx^?  ßiüüdl  inkur- 


\  -' 


.  •« 
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tar  ZSeil  eiiie  Flotte  vop  20Ö  Triremen  ei'bnut  wfcr- 
den  koni^c,  Herpdut/  7,  144.  Xopophou  Tf^Ql  rro- 
(M^v,  SU-,  9,  393.0;  Dgawell  T,  1 ,  p;  538.  VVIicler 
2,  548.  5)  BrUessi^a^  B^chiöOog;  z\vi&'chea  dem 
Geb.  Pariies  und  Peulelicus ,  aa  der  Quelle  des  FL 
Cephissus;  folgl^  ttördUch  über  Atlien.  T)iuc.  3,  116. 
Str.  d,  PI,  4,  7,  6)  Ai^he9]r^i49y  6  'ui^j^tOftOi  (St. 
Giorgio) ;  unb^eutend^r  Berg^  nordiistlieli  von  Athens 
mit  einer  gi*oaseti  t^tatue  ^oa  ^\ißx  PeiuA«  ti  33^  7) 
Corydii^lu^%  d  JCoQl^^Q  (Dciphw-Voaiia)i  an  der 
Küste,  Salamia  geg<ei4  über,  8)  A^Uniw^y  Pt.  4,  7; 
t6* Atpi^oVj  Thnc,  ?.  (SlcArmagua)!  Auf  ihm  soll 
Xerxe?,  wtlhrendi  des  Yerlusle»  sciper  Flotte  hei  Sa- 
lamis, gesG^^xL  hab^n.  9)  Boiiilon^  ra  IIoixiXov\ 
«w,  d,  A^^aleus  u.  Cpry dolus.  \  0)  LycabettKfS.^  6  AvKa* 
ßtltr6$;  wcdu'scheinlich  der  Museion;  vvestHch  ai4 
Atlien  stossend  und  ber-alimt  durch  Meions  Sternbe- 
^bachtungen.  Xi)  Mq^  Panos{  nordl.  über  Moraüion. 

yorg^bir^e.   . 

Von  dem  Isthmus  an  bis  BoeotiA  in*  folgender 
Ordnung;  i)  Ji^f^ptuale^  ^AfXtpiakii;  restlich  vom 
Ber||e  Korydalus  und  südlich  vom- Berge  Aegialeus, 
mit  dem  brfdl^  Uebergang  nach  Salamis.  2)  PAo- 
Ton^  ^0(f(ayi  ¥^ie  das  vorige  eiUQ  L(\udspii2se,  mit 
dem  sogenannten  Diebshafen.  3)  Die  beiden' Land- 
spitzen Etifj^ia,^  ^EreoviifA,'  uxid  jiliimtM^  "AkJiri^ög^ 
die  d^ii'H^^h  Pfrae^s  einschlofi^;u.  4)  Khlins ,  KGil 
Xi€cgy  nah  bei  Alkimos,  betnihnit  durch  die  koliadi- 
scbeu  Töpfei-arbeite^  uiid  dtircli  die  Iri^t-  angespiel- 
ten Ttüß^Uier  der  persischei»  Flotte,.  5)  Zoster^  Za^ 
(f77/(y,  der  Q'urtel,  \v0st)icher<^  Landspitze«  «6)  Astyr- 
p€da^a^  ]A€(rv:nfdhuay  Landspitze  zwischenLanipyr^s 
und  Thorae.  7)  Sumpn*^  tä  2otrvu>v  (jetzt  C'app 
Colo^mi),  eine  JiandspUtoe,  tfie  sich  von  >Thorikos  bis 
Anaplilystos  erstreckte,  mit  dem  pröchtigen" Tera))el 
der  ^thene,  und  eb^tnftls  slal^k  belästigt.  '  8)  ÄT^«©* 
9ura^  K^vvQdPVqa^  ^4^ir  Jiuf^sc/}ijpanZi^*  d^s  dmxh 
einen  vor^pringepdcil  A^t  ^w  Gebir^sreike'  die  Mar 
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rathonischd  Ebene  auf  der  Südßeilo  einsclillesst  und 
iu  da3  AegHiscIie  Meer  ausläuft* 

Boden. 

Sehr  gebirgig  und  biigelig,  nur  mit  einigen  klei- 
nen Ebenen  yerseheh^  von  denen  die  grosse,  südü&t- 
lidh  gelegene;  Ebene  von  Meaogaea ;  fernex*  die  Ebene 
zwischen^  d.  HymeLius  und  Korydalasi^  in  welcher 
Atlien  lagi  Cecropia  genannt,  und  das  tluiosiscbe  Feld 
bis  Eleusis .  die  yorzüglichsten  waren*  Ixn  Ganzen  ge- 
borte der  JBoden  TO>n  Attica  zu  den  weniger  fruchtbaren 
in.  GrijQcheuland)  und  nur  der  aysseroraeutlidien  Be- 
ti*iebsamkcxt  .und  hohen:  Cultur  seiner  alt^.n  Bewoli* 
ner  iu  Attica*s  blühenderen  Zeiten  luitte  er  es  zu 
verdanken,  dass  er  nicht,  allein  ssur  Pflege  der  Oli- 
ven und  Feigen,  sondern  auch  zum  Getreidebau  (vor- 
züglich  die  Gerste,  weniger  der  Waizeu,  welclier 
letztere  jedocli  nicht  eiiunal  für  den .  vierten  Theil 
seiner  Bewohner  völlig  ausreichte),  geschickt  gemacht 
ward.  Wie  Dodwell  bemerkt,  hatten  alle,  selbst  die 
steilsten  Gebirge  in  Attika  mit  vieler  Kunst  und  durch 
grosse  Arbeit  terra^seuartige  AbtlieiUmgeu  zum  An- 
bau von  allerhand  Gewächsen  ehemals  erholten.  R^ch 
war  der  Bodeii  ,nur  <m  gutem  Salz,  Oliven»  Feigen, 
Hom'g  und  Wachs^  deren  Ueberflnss  ausgeführt  wer- 
den konnte.  Uebrigens  gewährte  er  noch  ei^e  gute  Jagd* 
Die  Berge  in  Attika  sind  Kalkberge,  die  ei- 
nen tref&ichen  Kalkstein,  zu  ai^chitektouischepi  Ge- 
brauch gaben,  wie  diess  bei  Eleusis  und  auf  dem 
Vorgeb.  Amphicde  besonders  der  Fall  war.  Ueber 
dem  Kolk  lagert  Schiefer  und  darüber  der  Marmor« 
von  dem  die  besten  Arten  auf  ^den  beiden  Bergen 
Hymettus  und  Fentelicu«,..  oncli  PeaieÜoon  genannt^ 
gefunden  wurden.  Der  letztere  gab  den  fcinkörui- 
geu,  leidig  zu,  spaltenden V  oft  grünlich  gestreiften 
Zwiebel «-MarnM>r,  der  dav.on  in  den-  ueue^*en  Zeiten 
den  NAmeu  CipolUrpo  erliieU«  Auch  lieferte  die  Ge- 
gend um  Ldurion  od^*  Laurium.  und  um  Rhamuus 
brauchbare  Mai*morartenu  Ausser  den- Silborberg  wer- 
ken im  Lajirion,  ,die  aber  im  Zeitaltor.desPbiUppus 
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ton  MaoedoKiieu  stikofx  sehr  erschöpft  waren  und  Im. 
ersten  Jahrh.  der  f^istHchen  Zeilrechuung  gänz-^i 
lieh  eingegangen  sind,  ünA  man  eben,  daselbst  auch 
Quecksilbererz»  das^  attische  Sil,  d..L  einen  Eisenri 
odier  Ton  gUüizend^ «gelber  Farbe  und  Blei;,  so  w^q, 
man  i«  dem  nalieA/Phorikos  ous  Kupfergruben  den 
M^nannten  attischen  bleifarbenen  Smaragd  gewäpn^ 
Eine  Torziiglich  gute  Töpfererde  zu  sehr  feinen  Ge- 
fassen  lieferten  die  Gruben  am  Vorgeb;  Kolias. 

P  l  ii  s  e  e. 
1)  CephUnu i'O'  Kri<piöö6g  (Gaunos»  od.  Ce-' 
phissus),  enfj^prungOn  aui*  dem  Geb.  Parncs  in  dei5 
Gemeinheit  Trinenlej^ ,  '•  floss  auf  dtor  Westseitcf  d6^ 
Stadt  AtJita,  durchi^trömte  die  lahgen  Mauern  und 
fiel  bei  Phaleron  in  das  Meer.  Er  ist  >  4m  Winter  rsi««^ 
Knd,  mit  grossen  Uelb^rschWemmungeR^  trooknet  aber 
im  Sommer  zu  eineki ^kleinen  Bache  zusammen.  Ein 
nocJi  weit  unbedeüieTÜdei^r'  kleinerer  Fl»,  desselben -Na- 
mcDÄ  oatspr;  im  Cytiiaeroii  und  f^oss  zw.  iEIeusis  u; 
Corydalus  in  den  Sinns  Saroniccis.  2)  Ili9SM\  i 
^üiöoog^  (lliisse) ;  ei^tspi*ungeü  auf  den  «»estlichen  Ber-» 
§eQ,  oder  in  Bytneltus,  flos^  weit  der  Ostseite  von« 
Afbeti,  nahm  den  kleineren  BridaJUM^-k(u8avoq^  mS; 
bildete  die  kl.  Insel  mit  dem  EleUsihion  und  d.  Temp.' 
des  Triptolemo8\^  und  fiel  bei  Phnleron  in  das  Meer.  El' 
War  ebenfalls  im  Weimer  ein  reisseinder'Sti-om^  trockn<>fö 
aber  im  Sommer  fast  gänzlich  aus.'  •3)i?Ä«/o»,  oi  ^P^U 
tot,  solzige  Canäle,  oder  grosse  fliessende  Graben-  hei 
Bcusis^  an  der  Hauptsti*asse  nach  Athen,  nnd  die 
alle  Grenze  zwischen  dem  Gebiete  von  Athen  und 
Eleusis  ausmachend)  von  denen  man  giaubte^  dass  si^ 
niit  dem  Meere  1)ei'Oropos  zusammenhingen.  A)  Asö^ 
p*,  l^<7ß??ro5(A»0po^V  Grenzfl.  gegen  Bocotia*  Vergl." 
fe  diese  Flüsse  alle  Str.  ö,  39Ö.  Tiis  400.  Paus.  Att/ 

oder  B.  I.  Ptol.  3,  SS. 

t.    •      -  '       ■ 

V  r  e  i  n  tu  o  h  71  e  r. 
Nach  der 9  bei  Fmi^axi.  9,  5.  8.  enthaltenen  Sage 
wurden  die  Ureinwohner,    die   eigqutli,chen  Autochr 
tbonen  von  Attica,  ACTAEONEf^.gjeuanut,  über  die 


60         '  suBa-^  vossü  r^uüMiiBiu  oe^imia» 

aäub^ien  sehr  übel  li«Hiclttig6n  BMsse^  die  SiSrania 
.Via  genannt;  sie  wai'd.als  der  Geburtsort  des  StrasMB* 
jtiubers/^/ocahr/iT/iv  atige^eben*  ^  Nach  dien  .ntueren  IVer- 
senden  ist  dorselfae  Schlechte  Kaf  dieser  Gegend  noch  bis 
^etet  gebtieben.  .D^ün  inneren  Landes  Tenea^  ^\Tt¥im^. 
60  Stadien  westlich  ron  Corinthus,  am  Fl.  Neitiea*  Na/eh 
diesem  Orte  ward  das.wcstlich|te  Thor  von  Coritethus 
mtk^  Tanviinii  gdnMint«  •  Auf  derselben  Westseite^  jedoch 
•naher  bei  der  &tadt  und  nördlich  tibei*  Tenea »  la^  der 
is^hr  beliebte  Cypressenhain  Cro/Hc«»/ ven  dem  Paos.Ccr. 
2«  fil'Sagt:  9T^oOt  xr^%  vroicivf  nvmtqiaovav  kciXv  cUeof  «rbfia«- 
iofuifmt  K^avtiöv^  Darauf  folgte  der  heilige  Tempelbe- 
zirk des  BeüetophorUtB  •  und  der  Tempel :  der  AphrvdiU 
Meianis  nebst  dem  Grabmale  der  Lais*  An  der  Strasi^ 
Tom  JLecftaeum  her  befknd  sich^  ausaer  anderen  B^Ierk- 
.Würdigkeiten.)  nah  an.  dem  l'hore  der  St.  das  Grabmal 
des  Diogenes  von  Sinope,  der  Cyniker  genannt.  .Uejbri«- 
gens' vergl.  man  über  cbie  merkwürdigsten  Gebäude  ia 
der  Stadt  selbst  den  Paus.  Corinth.  a..a.  O. 
^jrKJVAJc*  Ueber  die  glückliche  Loge  von  €offaithu8  aom  Han» 
del  und  sur  Scbilfahrt  sagt  Sthdbo  8»  376 c  'O  6i  Ka^iTr 
^ot  aifpuog  fsh  li/xtai  diu  to  JfinoQvmtf^    iii^  t^  ^Jtit&p^ 

o  di  Tijf^  'ittdlat  i/yvf  •  iori'  mu  gtMÖutf  noui  tat  ljcaft(>to« 

^«y  ifioifiag  rwr  <p9^l»r  n(^g  odltiXovg  tdn  Toaotifror  Jkpeo^ 

t^wiß*  — *    inj#  ds  %oito^iaiiiv  Tigi$  nilta^  i$  «ir  *U^ 

^tirvfiog  te  itgifm  utd.'jEvdo^g  tiul  akloi,  9ttu  avtol  6i  tSSb^ 

fuif  ytonail  ovalfiip&tlaaig  vno    rur  'Piaf$aUfyi     loiuyÖB  cZm« 

avftßtUvBu    *'Ogo9  iifffikop  oaov  t^k^<  tifiiav  aradittp  bx^^  ^t^ 

w^ttar^  T^v  f  afttßetatr  xai  jgtuKortct  axaöiw,   iU  i^wtp 

tilnn^  xo(fWf>iif*  xcAthai  di  'Axqvxo^lp^^os»    ov  xi  fuP 

ngog  aqxxow  fUgog  iatl  to  fiaXuna  og&iQp*   iip    ^  nutm  4 

noltg  iid  tgaml^md^vQ  imnidov  z^^<^^   vgi^   aittj  t»7  gii^ 

Tov  ^AnQoxogiy^ov»     AVt^g  fiiv  ovp  tyJ;  noliotg  o  xvxXog  ao* 

tioaon^ttxolrta  amdUitp  vTf^gx^'  itstdxMtQ  d^  oaoif  tilgnolimi 

/vft»ir  rpf  xov  igovc  ovftTuguijiri'Xio   Ji  jiS  nigißolta  tovt^ 

Ml*  TO  0^0$  avxi  0  ^AxgoxoQuf&Qgt    ti  övraiir  i|y  Tc^tf/iov 

dt^aa^atf  xal  ^fiut  ätfoißalpovaiv  t^v  9iika  vi  iguma  tijg  axQir* 

plag*'  äa^,^  naa»  ntglfittgog  iyivito  7t$gl  mm  xtHyAo^ 

xovta  maflovg^    'Ano  di  ttap  SiXav  fugwv  ijttov  og&iov  itm 

TO  0^0^  upaTiTatm  fiiv  ti'iw&irÖB  Ixopcig,  xoä  lugtOTnov  iatu  —— 

Vergl.  iiberCoriotlit  Reiohthumer  was  ^tr.  a.  a*  0»  ferner  «agt  i 

Jial  diu  Tuvtr^g  ovr  ijtoXvox^tto  ij  nokt;  x<u  inlovrl^iTO'  oi 

yag  pavxltiQOi  guöiag  iiayf^Xlaxor^o,  xoH  ötu  jovto  iJ  nagOi-- 

Ov  naptog  avöoog  igKoDivß'ow  tod-   o  nXovg» 
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n.    GRAECIA  PROPRIA. 

« 

D^  eSgentliche  Griechenland  ^  oder  Hellas  im 
engem  Siiine  bestand  aus  folgenden  acA/*  Landschaf- 
ten :  1)  Megtaris.  2)  Attica.  3)  Soeotia.  4)  /%o- 
c/f.  5}  Doris,  6)  Locris.  7)  jietoUa.  S)  ^car^ 
nania,  und  grenzte  demnach  gegen  Osten  "an  das 
Aegftische,  gegen  Süden  an  das  Myrtoische  lifeer,  ge- 
gen "Westen  an  Corinthus,  wie  auch  an  dessen  Meer- 
busen und  an  das  Jonisclie  Meer,  gegen  Norden  an 
Thessalia  und  Epirus.  Nur  die  sechs  erstcren  wa- 
ren schon  in  der  Zeit  der  griechischen  Freiheit,  die 
siwei  letzteren  erst  spftter  herülunt.  Gegenw.  lieisst 
es  iModia* 


M    E    G    A    R    I    S. 

N  a  m  e^ 
Megaris^   ?/  Mnya^ig^    Walirscheinlich  von  der 
Hauptstadt  ra  MsyuQa  ^,die  TVolmungen^    Gemd^ 
cher^^  als  Plur.  von  ro  MiyaQOv^  s.  ^^-eiter  unten, 

U  m  f  a  n*g. 
Gegen  Westen  grenzte  Megoris  an  Corinthia, 
gegen  Norden  an  das  Alcyonische  Meer  und  an  Boeo- 
tia,  gegen  Osten  an  Attica,  gegen  Süden  ah  den  Sa- 
ronischen  Meerbusen.  Ganzer  Flächenraum  1 6  googr. 
Q.Meflen. 

B  o  d  e  TU 

Zunächst  um  die  St.  Megara  eine  sehr  fnicht- 
bare  Ebene,  die  sogenannte  Vorrathsicunmer  der  De^ 
xneter,  von  dem  Berge  Kerata  beiEleusis  bis  zu  den 
Skirouischen  Felsen  gegen  Corinth  hin ;  iibrigens  voll 
rauher  Gebirge.  '*Ectl  8'  //  ;i(OQa  %civ  MtyaQsat^ 
^aQokvTtQog.  Stj-.  9, 383. 

G  e  b  i  r  g  e. 

1)  Onei  und  Onea  Montest,  rcc  "OvBM  oqv}  ,,das 
Eielsgebb'ge  ;'*  eine  Foi*ts<Hzung  dtjr  vom  CiÜiSron  hcrab- 
11.  TheiL  () 


»••.'• 
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Siädte,  unä  Fte  eis  etil 

mzfof,  Atheniens^r  ^]X«ugl\ '  jii/uniäh'j  Y^Utsdi«!.  i^fRMif; 
]>eat.  i<tf<Am).  .Hfiupt^t^dttönAttio^y  die  ibiren  Namen  Von 
der  Än.jikv  ¥0i:2(ügtich  heilig  verehrten  Aikefia  (.Min^^ya^) 
erlialjt^p^  hatte.  .  ^^tifanjglich  eine  Kleine,  auf  einem  Fcl- 
^eii  von  inässiger  Grösse'  des  Acropolis  i^ngelegte  Burg, 
didWii  Gfürider*  die  Kranaioi  oder  Pelas«;o'i,  der  Völicn- 
der  abei^  Cecrbp»  gewesen  tejn  soll^  i^^halb  «ie  '^len 
{■fftmen  CäcFcpiu  Wkosninen ;^  dasriraf  erst! unter  Tüeseitt 
riqgs  i|in  denFusa  der  Ac^ropoUa  «rbatit»  worauf  4$ie^d^ 
l^dif\ii^xk.^tker^i  trug.  Vor  dem  Persischen  Einfalle  war 
oer  Umfang  dieser  unteren  Stadt  noch  nicht  sehr  bedeu* 
wk^j  *  wie  wir  aus  ThOcyd.  i,  93.'erfahreA.  Nachdem 
aber  Theinistokles  9ie  Stadt  prächtiger  \iiM  grosso  als 
}e)  Vorher  ivieder  aufbauen,  sie  mit  MMierä»und  eikieni 
faaven  iliafe«  Teraehe»  laasen  $  nnohd^n  «Cim^  uiiii>M- 
adnders  Periclea  sie  durch  unzälilige  Pi^^chv^ebävid^pyer* 
gcli5n0i*L  -war  ihr  Umfaiio[  fast  eben  so  £r<^s,  nach  Dioru 
Halicam.  4,  210.>  als  die  alte  mit  Mauern  umschlös^*ene 
ßtadt'  ftöm:  Ihrö  ersten  bedeutehden  VnßHe  erlitt  «Ic 
Hal^kher  'dui*ch  den  ui^glückliohen  Ausgang  de«  Pelbpon« 
neüsohon  Kriegs^  <d«fuiuf  Colgte^ntcEmteiteit'Sobli^.^ocfc 
d^a r Verlust, der  Schlacht  bei  Cbs^^oiiej^  Jin.J;  33S*rTff. 
Chr., |Geb.  ge^exi. den.. König  Philipj^us  y^j^  MAC.e(loi|ieii4 
Kur  kurz  war  die  Zeit  ihres  Wiederäufbluhens^  nachclem 
sie'  dem  Achaetschen  Bunde  beigetreten  War  und  "lyjsmer 
ti^iuk  PHalerei^  nebst  Demetrius>  Poliorcetes  «ie  Wi^d^ 
herecvstellen  «Hchtiea:.  denn  der  riiiiiische  Pätrizief  ^'llei^ 
Wütiitfriöh  Sulla  bebändelte  sie  als  völliger  Barbaiw  JNoob 
geschah. abenn(ils'etn)ras  zu  ihrer  Erhaltung  dur(^  4i\^ 
röm.  JKaiser  Hadrianus  und  Julianus ;  allein  der-O^thefi 
König  Alanch  verwandelte  sie  endlich  in  einen  Aschen- 
haufen, und  w«s  darin  noch  übrig  blieb,  das  haben  spa- 
ter thoils  Neugriechen^'fheils  Venezianer/ tlieils  die  iTüt^ 
ken^  wo  nicht  absichtlich  verwiibtet,  :^iMQh  vor  denl^lblv 
tergaug  nicht. z\i  retten  sich  bemiibt.  »Veji^gl.po^wellX. 
1.  und^S.  a.  m.  .0,  Die  Stadt  enthielt  CO  Stadien,  pder 
fast  3  denUoho  Stunden,  in  il^ix^r  blühendsten  Zqit  im 
Umfange^  und  hatte  ausserhalb  der  IVlj^ueru  anfallen 
Seiton  fortlaufende  Gebäude,  die  Vorstädten  glichen.'  In 
diesem  Umfange  waren  mehrere  Felsenhügel  eingescUos- 
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KB  diid  es  wi^  dejr  ^oclistd  dcrselbea'  schon  voH  defa 
mythischen  Krctnaois  Eur  Acropoli»besttinilit  werden.  Dem 
l^einiss  tbeilte.  uaiL '<die  ^anze  Stadt  .'theils  in  dit'^tr^ 
ij  im  nilK,   öder  JSixgtmla,'  theilfl   «her  in  die  uniere,  if  ^ 
flcm  iroiK  ein.     Athen's  Hafenstadt  hkss  Pirami9^  Otfiwu^y 
a«f.ier  Halbinsel JJiunyehiay  Mowizui^  angelegt  vfMiT4ier 
inisV^les^  jetrt- Porto  Leone,    von  den  colossalen  Xöwen 
ans  IVlarmor,  oder  Porto  Drako*     Naoh  Com«  Nep.  Theim 
By  enthielt  er  S  Stationen,  welche  *  A^qMviov  ^    Kmp4u^g 
wi.Zia  hiessen.    Yoif  seiner  Erbauung  besass  Athen  nur 
ien  Hafen  JP/uxleron^  '  4iaAi}^oV,     den  man  jeitt  'iripjrgt 
odeffortoPoro   n/anut.     Diese  zwei  Kaupthlifen,    nebst 
dem  kleiner^  auf  dec  HftlblnseMV|iuny«faia,  worden  durch 
anvei  schenkelarti^'  aiialaufeiidei  Mauern,  ^tax^u  axihj,  mit 
der  Stadt  auf  das  engste  verbunden.      Von   ihnen  um- 
ftfste  die  nördliche^  ßiqHov  xn^t^gy  den  Piraeus»  die  süd* 
licke,  "inxoq  yontnv  oder  tpakti^utiv  ^    dexi  Hafen  Phalerom 
Ntchdein   diese  Mauern  nach  Theihistokles  Verweisung 
näiite  dauerhaft  au^eführt  woliden'  waran,  wurden  sie 
Ton  (Snon  mit  festerem  Grunde  versehen ,    vom  Arehi» 
lektea  CaUikrates   unter  Periclee  vollendet,    nach  dem, 
OD^Iäeklichen   Ausgange    des  -  Peloponnesischen    Kriegs 
niedergerissen^    durch  Conen  neu   aufgebaut  und  von 
SttUa  abennaliB  verniöhtet,    um  sich  der  Trümmer  der<- 
selkn  bei  Belaj^ems^    der   Stadt  zur  Ausfiillung»  der 
Graben  zu  bedienen.    'Die  Acropoiis,  ^.^^otroAi?,  lag  auf 
einer  bedeutenden  Felsenhöhe ,  •  auf  welcher  besonders 
der  südliche  ubd  der  westliche  Theil^  vorzüglich  jncrk«- 
würdig* geworden  sindw    Auf  der  Südseite,  wo  auch  die 
Quelle  KaUirHtoey  d,  u  „die  Sehöniliessende,  ^^  nachmals 
£ia^rMii0^,die  Neunquellige^^  sieh  befand,  cegen  den  am 
Biehrslen  mit  Häusern  besetzten  Theil  der  Unterstadt  gt^ 
richtet,  standen. die  IQtesten  Tempel  des  ZezM  Ofympiu^y 
der  Ooea,  des  Dionysos  und  das  Pythion  nebst-  der  von 
Cimon  aus   der  persischen  Beute  erbauten  Befestigung 
der8eli)en.    Auf  der.  nördlichen  Seite '  sicherten  sieilö  Feil- 
ten.    Auf  der  Westseite   befestigte  Pericles  die  Felsen*- 
Inirg  durch  die  kostbaren  Propylaten^     IT^oiriXma  „Yov 
kalten,'*  durdi  «welche  man  zugleich  auf  Stufen -von  weis^ 
sem  Marmor,    durch  5  Thore  und  andere   dazwischeh 
Hegende  Gebäude,  zwischen  vielen  Statuen  hin  den  Zu- 
gang oder  Aufgang  hatte.    Die  neun  Archonten  der  Stadt 
führten  täglich  abwechselnd    die  Aufsicht   darüber   und 
die  Schlüssel  dazu  hatte  der  Befehlshaber  auf  der  Acro» 
polis;  der  Aufsicht  habende   Archon  hiess  der  Epistates. 
iMnesicles    hatte  sie  erbauet,  und  sie  kosteten  SO  18  Ta^ 
lentc.    Ihre  Entstchungszeit  fällt  zwischen  die>  Ol.  85» 


4'^8f9  4.  Im  biliei^ti  dei*  kbiss^poik  Waild  sich  der 
Temperier- Athene >  ^M  Parthenon,  o  liafMfm^,  #>der 
Jiingfrauteitipel^^  gäM  yon  Marmor  ;'tlntcr  Pericle»  vo^ 
CuUiöi'at^ft  und  Oii^pion  erfichtet^  iiMd  taa  Ictiäofi  (dem 
Pau&amäs  iii  Afead.  ülkan  zaiH  £»bMlitir  ina^l)  itfml 
Carpii^ii  bescht*kbi&it  Da%  Innei^des^ellMBi^  wd  detttit» 
dtas  Mdtftei*w6i4c ,  dk  PdlioB  Athetu  a«g  Gdld  und*  £!♦ 
fenbein}  nebat  einei*  MeHge  audai^ei^  Stätueü  stände  i^lkrd 
aiibh  Hökatoin|iedon  gehaiiiit  ßig  •ziuil  i%%i  wai'  dieses 
Müstergebäude  dea  voUendeUteit  0<te<ibiiiäcks  noeh  grte« 
aerith^iU  erhälteiii  Däi'äü  atiesa  dei*  OpiMihödömüa^  'om^ 
aS'odofiog,  i»daa  Hintergebäude''  daä  döppiAtä  Munem  hatte 
uild  zui'  AvIbewähiHin^  dei  ÖffehtUöbeil  Söhatiea  iiisM^ 
der  bei  dem  AiiCaiig  d^a  Pidoponn.  Kriegäa  Ton  0^700^  T«» 
leiten  bja  iü  600  Talehten  aidh  irettehidert  hAttö.  febe«^ 
djUseibst  befilndaii  sich  fei'ne^  das  Erichlheum^  xo  *E^^ 
^uw,  dei*  Tentpel  dei^  Jlthene  JPoääs,  wttoi  A^a^  t^q  li^^ 
liot^^dei*  Tetkpel  der  Pdnd^osos^  i^aog,  v^4  Jletpi^mioif^  tmd 
«tili  diese  Gebätide  bei^m  eine  sebr  giKiaae  AüzaUtdtf 
4Miagezeiclinetsien  Siatuen.  Um  deü  Fuss  dea  Febengj  ävtt 
dem  die  Akropdlis  nibtei  batteii  nach  Heinddut  0^  13% 
aellon  dk  feUigAt  4tne  IVtau^  eirfg^ubit.  Von  del^  %iA 
etii  Tiiöil  lio^li  biü  in  die  späteren  Zeiten  erhielt  ^  Imdi 
nath  eineirt  Oi^keIt)>^üche ,  so  lange  tinbewohlii  bliebe 
bia  im  Anfadffe  dea  peloponhäsisehe»  Kriegs  die  Me»g<i 
dei*  aUs  deM  Utld^  iii  die  Stadt  geioti<^neh  Biii'gef'  je^ 
4eil  Aaum  iil  d<)i*ieli»en  zd  i>eilutzen  siiohte.  A<l  dem 
eüdlicheli  Abhahge  dei^  Acrepoliii;  itaad  das  dem  Diönj*^ 
aoä  geweihte  HatipUbeatet  Athensi^  gerade  unter  dem 
Parthenon,  vod  l)ikai{arehi  8«  als  das  schönste  Gebände 
dieiier  Art  aUf  der  Erde. gepriesen;.  Noch  jetzt  wilimaü 
daVon  einige  Uebe^i^esle  nicht  vveit  von  der  Perti  JEuinene« 
sehen,  atl  der  agch  von  iUin  ein WegÜifariei  indena  ee 
dui'ch  eine  Mauer  mit  der  Aoropolia  ve^bundeii  v^r.  A« 
dem  siidostiieheil  Abhänge  stand  das  Odsttmy  «i  'il^Ucor, 
daa  Perides,  d^  Zelt  dei  Xerkea  iiMhahifiend>  liiit  ei- 
tieirt  gewölbten  KUppeldäcb  und  mit  lunphitheatralia«li 
aich  emporhebenden  sitzen,  mit  atisseiHMrdentlicherPraobl 
erbäileti  liess.  Und  es  ab  ein  Tlie«tei*  «ndei^r  Art  bloss 
fiir  die  Recitationeii  der  Dichter  .und  die  Attsspriiehe  der 
Archonten  bestimmte.  Auch  dieses  überti^  durch  Schön 
heit  und  Grösse  alle  ähnliche  Odeen  in  ganz  Gnechen- 
land«  Nachdem  Aristion  bei  der  Belagerung  SuUa's  es 
niederbrennen  lasseti)  ward  von  Herodes  Atticus  ein  noch 
schöneres  weiter  nordwestlidh  erbaut«  So  sinn-  und  be*> 
deutungsvoll  hatte  der  Athener  hoher  Genius  den  Zu- 
gang zur  hehren  Weisheitsgöttin  auf  diesen  beiden  Sei* 


ta  «P9g8Mhiiliicki!  r-i  2i)€r  AcarO)p<dti  ndweftlieti  gc^an 
ülier  lag  ein  bedeutei^der  Hiin^el,  Mumotkg  -zukw  B;  Ljwai- 
b^ttüs  giSb.  uiit  dein  sogen.  Gi'ab  des  ßtksmeu^ ,  denn  IVl4^ 
MUileiit  des  JPÄilöp^ppUs  iind  detl  Tenpp«  des  Herade«  ii« 
der  JtrUmm  \  iliü  .  liess  Sfäterhiü  JDejttelriiift  WfestigMu 
Der  Äcropolis  wesÜick  ei^ob  aick  ^xl  iweiter  Hügel  unit 
der  Pnffx^  eine  Art  von  Theatel*,  das  Tol^üglicli  vk 
Voftsvenaininluhgeii  Jbei  dei^  Wahl  voü  Mägisit*aisper- 
sonen  eingerichtet  \v;^r.  Hingft  uni  die  Aöro^olis  hiür  vik 
der  tieiei^en  Gege&d  leigteh  #tt^h  ahei^  üocfa  folgende  he-^ 
sonders  inerkwi  GehiiucLe.  Auf  deirSiidseitedoi*  vy/ri/i^i^^» 
Z€u$  Öiympiu9^  xo  '*Olvfiiwop^  scholl  von  d^n.Pisistt^atidcil 
hegoDuen,  von  Perides  MMäK^^uguaüu  fortgesetzt,  eod^ 
lieh  von  K.  HadrJaim^  .Vollendet.  Sein  Uiv&ng  betrug 
4  Stadien,  die  Kosteü  der  yolkn^teii  Erbauung  reich-" 
ten  an  iO^OOO,  Xal^ilt^;  Wuk  lioch  ietzl  iUs  «einen  Uo^ 
beifesten  es  sieb  erkeniieik  liUsl,  "^vt  es  ein  wahi^es»  deii 
^"Qssten  Tempeln  Aegyptens  gleich  29  stellendes  Riesen^ 
febande^  in  dem  sich  .allein  IJM)  Säulen  voh  dem  so 
höchst  selteniin  phrjrgischen  Mai^jiioi^  be£»iiden«  Pausana 
Att  nennt  ihii  den  Teinpel  des  A%n  UdthÜJt^lwt,  tiud 
^«Sp  TM(  nmatp*l4^oi^  noirov^  di  i.  ^kk  JPä»iksotU  Deul 
Hai^ptplalz  in  ihm  nahm  eine  e6lb$sale  ätatue  des  Zeus 
ein.  Nah  bei  ihjn  stand  das2'Ao/^  odei^  ierBi^g^nd^i  K* 
Madrianu9^  das  jdegeion^  JP^^Jmn^  Odeim^  u*  ei^Teutpt  de^ 
jSetfs.  Nordwestlich  von  def  AcropoliS  stand  dei^  Areap^ 
gua^  o  "A^kto^myo^f  in  w^^lchil^mGebäiide  den  Mächtigen  wid 
den  Atmeti  ein  gleiches  fiecht  gespi^öchen  ^ard«  Davon 
nordli  stand  dei*  Tämpel  des  J'h^seuB,  iip  gesöhmackVolUted 
Styl,  >«ie  dasjenige  bezeugt^  wjls  Von  ihm  >lboh  MPrhandeH 
ist«  Weiter  südL  das  Gymnß$*  d*  PiaHim^  die.n«i^  Agora  h* 
da»Pryta^euni,  wo  der  Staat  seinen  iiusgezeiöhneten  Matt« 
nem  eine  Aufenthaltsstätte  b^i'eitet  hAtjt^.  Sodanil  ^icig^ 
sich  WestL  die  Stoa  BtuiUiosy  eine  lange  Sti*.  von  Sta^its«* 

Ebati'den  zwist^hen  dei*  .Pn^x,  dem  Areiopagos  und  dei^ 
»itiienstir. 5  fiir.die  verschiedenen  DikssteHen  bestimmt^ 
und  nach  dem  Arehonten,  der  deli  Titel  BftsileuS  ti*ug 
und  hier  wohnte^  so  genannt  Daran  Stiess  die  Pmkäe^ 
d.4.  lange  bedeckte  Gänge,  in  denen  die  Thaten  gi'os^ 
ser,  um  ihi*  Vaieirland  Verdienter  Büi'ger  in  Gem^den 
dargestellt  wairen^  nebst  vielen  StatUen«  Endlicb  folgte  die 
alle  AgofUy  d.  i*  der  Volks versdmmlUngsplatz^  das  Forum 
oder  der  Markt,  in  der  Mitte  zürn  Einkauf  und  Verkauf 
von  allerhand  Bedürfnissen,  die  geräumigen  Säulengänge 
umher  zu  Verhandlungen  der  Bürger  .von  allerhand  Art 
1>esti]nmt*  Sie  war  ein  sehr  grosses  Viereck  und  stiess 
an  einen  Theil  d^s  Keramilos^  laU  CerainicuS|     der  die 


<9€         Bvmi'^vöTfxV'-^hkismimt.'iA^kkctK. 

nordwesHicKe  S^ite  der  Stadt  avismftchte«  '  Atifd^^insel«^ 
-bell  Ceramicu«^  Ton  der  IMetige  d^'  daselbst  wohnen- 
den Töpfer  ,,dei-  Töpferplatz^*  ^ennnnt^  lag  ausserhalb 
derStadtinauern  dieJiicademie,  ii^Juadfifda,  dievonAcade* 
mus,  ihremStifter) 'diesen  Wamen  trug.  Sic  liestand  aus 
mehreren  Gebäuden  mitten  zwischen  Baumanlagen  tind 
Gärten  und  hat  durch  Pinto,  der^  /«Vr  lehrte,  durch  alle 
Zeiten  hindurch  ihren  Nameh  ^rhahen.  Gleich heriihmt 
ward  auf  der  Nordostseite  der  Stadt  der Kyriosärgesy  d.i. 
,)dcr  weisse  Hund^'  ein  ähnlicher- Platz  von  Baumanla*- 
gen  mit  einem  Tempelunä  Oymnaiiurfty  to  Vvpyimw,  durch 
die  daselbst  lelireriden  Philosophen ,  woher  der  Name 
Oymnasiumyder  übrigens  nur  elhefifUebungsplatz  fitrent- 
blosste  Palaestriten  bedeutete ,  für  die  Bezeichnung  Moh 
herer  Lehranstalten'  dauerhaft  geblieben  ist  Noch  he- 
rühmter  endlich  ward  eben '  daselbst  eine  zweite  ähn- 
liche Gartenantage,  nah  bei  dem'  Tempel  des  jipoUo  Lj' 
kios ,  da  ArislcteieM  hier  wandehid  lehrte,  to  jivmof^ 
in  den  Gärten  am  Iltssus;  "woht^k*  deisen  '  Schüler  den 
Namen  der  Peripatetici  bekamen  und  der  Name  Ly^ 
ceutn  als  Bezeichnung  gelehrter  Anstalten  ebenfalls  his 
auf  imscre  Zeiten  sich  fort  erhalten  hat.  Noch  ist  all 
vorzüglich  merkwürdig  hier  Anzufiihren  ^  das  von  Hero- 
des  Atticus  aus  weissem  pentelischen  Marmor  zwischen 
dem  mondförmigen  Berge  auf  der  Ostscite  der  Stadt  an- 
gelegte sehr  gi^oSse  Stadium^  in  welchem ,  nach  Spar- 
iianiu  im  Hadtian  o.  19*  der  K.^  Hadrian  1000  wilde 
l'hiere  zugleich*  jagen  liess.  Zur  Zeit  des  Xenophon,  f. 
dessen  Mem.  Soor.  9,  6.  zählte  man  10,000  Bürgerhäu- 
ser, die  nicht  hoch  aber  sehr  breit  waren;  woraus  sich 
ergeben  dürfte,  dass  Athens  Bevölkerung  nie  sehr  gross 
gewesen  sey,  wenn  schon  ihr  Umfang  über  3  Stimdcn 
Wegs  (zwei  Stunden  mehr,  als  der  gegenwärtige)  betrug. 

jiNMKBK.  Vergl.  au  weiterer  Nachlese  darüber,  unter  den  o/- 
tern  Schriftstellern  voraugl.  Pausanias  I.  oder  Attica.  P/tf- 
tarchus,  Pericies,  Themistocies ,  Cimoti,  Deinetrius.  '  Thucy' 
äides  1^  93. 107.  etc.  2, 13.  17. 94.  etc.  Cornelius  iiep.  Thns^ 
bulus.  Dicaearchusy  in  Geogr.  Gr.  Min.  T.  X  SiephoMUi 
Byz»  Harpocration  ^  s.  yhs.  SuidcUy  s.  Tbs*  Hesychiuii  >• 
•vba.  PoÜux,  8.  'vhs.  Strabo  9,  p.  327  — 384.  Unter  den 
neuern  SoUrlftstellern  Yorau  glich  J.  Potter ^  Archeologia  grae- 
ca :  or  the  antiquities  of  Greece  11.  YoL  8.  Lond«  Vfittt,  ia* 
tein.  in  Gronov.  Thes.  Antiq.  Graeö.  Tom.  XU.  deutsch  iron 
Jlambac/t,  3  Bände.  8.  1775— 177Ö.     Darthelemy  ^  Voyasc  du 

J'cune  Anarcharsis.  T.  II.  Rob.  Chatidler^  Jonia«  antiquities* 
.ond.  1796—1797.  II.  Voll,  fol.'  J.  Stuart  «.  Ret^ett.  the 
Antiquities  of  Athens  measured  «nd  dellneated,  III.Yol.  Lond. 
1762.  Vol.  IV.  1«16.  Heger ^  ilUbsch^  Thürmer,  Athen  wit 
seinen  Denkmälern,  unter  /•*.  Creuzer's  Dircction,  in  5  Lie- 
ferungen.   HeiUellierg,  ltf25.  Cioss  FioyaUbl.   Vorzüglich /ii- 
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watd  l^odweli,  cfäisical  and  topograpllu!«!  To<ir  thfotf^h 
Greece  ttc*  .  London  1819«  yoU  L  von  287 — 5^/  I'h.  Yon 
7 — 50.  In  der  Uebersetzüng  dietes  Werlu  Ton.^«c^^I. 
fid«  erste  und  zweite  AbtbeUung,  und  II.  Bd.  erste  Abthei-. 
long.  Meiningen  bei  Key^nen  Bo^kh,  über  den  Staats«>  ' 
haushält  der  Athener  etc.  und  im.  Allgemeinen  ih  der  Eru» 
cydlopa^die  Ton  Ersth  und  Gruber  den  Artikel  Aiti'ca  und' 
Athen ^  wo  die  tauglicheren,  zur  belehrenden  Nachlinl^'  dt»- 
senden  Schriften  angegeben  sind  \  besond.  KruMe,  RellaB^  Altka. 

IL    jßie  EintheUaiig  Pott   Aiiica  in  Phytae,    ^^vlaif   und 

•    »  JDemoi,  Jrffiou  .  • 

.  .  ■  «  • 

Seit  Hen  ältesten  Zeiten  war  Attica  in  Dernoi^  Jri'^ 
fioij  d.  i.  in  OrtscJiaJleny  oder  Gemeinden  mit  ahgeäötider^ 
ten  G«Ä/>/^»'-«ingetfaffilt5  zwischen  dern^n^  nadK  Str.  a.  a.  O* 
Grenzsaulen  zu  stehen  pflegten.  Da  indessen^  xiadh  del(? 
älteren  eoristohratischen  Verfassung)  die  Eintheilung  aller'' 
Bewohner  von  Attica.  in  Phratrien  und  GeschlechteiMnehr 
galt  als  das  Zusainmenwohnen  in  don  Demoiy  >do  k<*tti\te 
es  damals  gescIUo&sen^  oder  streng,  abgesonderte  Gemein^ 
den  noch  nichi  geben.  Dlesd  Letztet^ön  entstanfleii  erst 
ntit  d^r  Ausbildung'  der  demoki^atiscJ^n  Verfassung  die- 
ses Staates* und  di^]Demoi  gewannen  nur  dani^'^'ei'st^lttt 
Bedeutung;  dls  dek"  Deihokrat  Üleistltenea,  um  did  Demo« 
kratie  em|^r  Zu  bringen,  die  Eintheilung  des  gesä)hiht<ßn 
Volkes  nach.einein  dhorograj>hisdhenSysteut:durchführle» 
n^^bei  selbst  Athen^  4ie.  als  Hauptstadt  eigen (UcJ^.HeinejS 
Demo9t  bilden  konnte,-  $Loch  in  Hinsicht,  auf  die  du^ich 
die  £i-weitei-ung  ihrer  Mauerit  in  sie  mit  aufgenominc^i^^^ 
nah  liegenden  Demoiy  nicht  ausgeflossen  J^lieb.  Zur 
Zeit  dt&  X&idi/iänis  zäUtö  nian  in  Attica  A/W^r/ JD^mo/. 
Diese  4erlhetlte  er  in  zehn  P/ijrlqe,  d^  u  Kreiäe^  4ie  detr 
PhjUie:  m  EUsy  oder  den  PeYioe>ii  in  Lacoma  entsprochen 
haben  mögen.  Die  Zahl  dieser  Phylae^  veiHnelnte  sich 
jedoch  her^^h  in^h  durch  mehrere "^ander^  ^Ton  denen 
die  Letzte  die  benachbarten  kleinen  Inseln  enthielt.  — n 
Diese  Phyla^,  ;nU.  ihren  Demoi  chorographisch  genati  an- 
zugeben^ ist  zur  Zeit  nicht  wohl  möglich;  &i^r*^mag  es 
hinreichen^  nach  Meursiusy  iivon^  Cqriini  u.  Kl  folgende 
Auizahlung  derselben  ^  ais  Vorbereitung  ziir'  Chorogra* 
phie  Ton  Attica,  zu  geben,  indem  wir  die  ^iiämen  der 
Phylgu  -ober. die  der  Demoi  setzen: 

PHTL.  L      8LBKRÖP1S. 

Demoi.-  jMmonon^  Aexone,  Halae%.  Aexonideim^DoedaU" 
dae.  £pinikidae*  ZypeCe  (^Meliie). . '  PähoU  Sypalettos* 
Yrmemete*    PfUyak  •*  .;   n  , 

fHTL.  n.  •  A'E^J^IS. 

D.     Hcdae  Araphenidee.  ArapJien,  Bäte.    GargPltos:  'Diö^ 
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9Q'  flUElJ-*Q.ONAU-LABNDm«     GEAECIA. 

.  -'meiOk*  -Eficht/iia»  Erikeia.  Ercheia.  Iharia*  Jonidae. 
;:  Koäyta».  KydantiJae.  PlotJieia.  Titiieas  (Phegaea). 
'\PjhUaidae.     ChöUidize. 

,        P  H  T  L.   ffl.    O  E  N  E  I  S. 

D«     Achütnai.     Buteia.     Epiheplmf^jia.     Thria.     Hippota- 
.  jtuuiae,* . ,  jLaiiadae.     Luaia,     Melete.    •  Oe.    Periüioedtie, 
Pulecu    Tyrnudae^    Phyle. 

PHTL.IV.    EREOHTHEIS. 

D.  Agraule,  Anagyrus.  EuonymoB,  Themahos*  Kedae. 
Kephisia*  Ober-  und  Nieder^ Lampra*  Pambotadae^ 
Pef'gääe.     fybridae*     Pliegus. 

.      PHYL.  V.    HIPPOTHOONTIS. 

D*'  A%Mua0  Amaxanieicu  jinaka^a*   AelierduM*  Dekeleia^ 
.  ElaeuM^-EleiisiB»     Erowutae,     ThymoeUtdoM*.    Keiriadae* 
ISmU*»   Korydaloa*    Peiraeu*^    Sphtndale^     Oenoe  JJip^ 
'  poifu     Oeon  DektUUson. 

t        PHYL.  VI.    t  E  O  N  TI  S, 

DV   A^thcdidae%     Halimus  (Aphidna)»     Hekale.     Eupyri- 

dae*  KeitoL  Deirades.  Kehropidae.  Kropia.  heucoean 
(IVIarathoii^.  Oon,  Kerameihon.  Paeonidae.  Pelekas, 
Potamos*     Skambonidiie.     Swiion.     Ilyba.  ..  Phrearrhou 

PHYL.  VIL    A  £  A  N  T  I  S. 

,B.     'Jtpkidnä^   Marathon.   Oenoe  Aeantk.   Pftegata  (Pha- 
Ier<m}.     iihamnue,     Perrhidae*     Thyrgonidae.     l^üaki* 
'^daif^     Trikorythoe^    Psaphidae. 

PHYL-Vm.    PANDIONIS. 

IX  Angele,  Kydathenaeon*  Konthyle.  Mytherort.  Myrrlii" 
nue»  Oa*  Paeantia*'  Prasiae»  Probalinthus*  Üieiria^ 
Pfiegaea.Pandion* 

PHYL*  IX.    A  K  A  M  A  N  T  I>«. 

D.  'Hagnua.  iUreBidae.  Hermoa.  Hephaestiadae.  7%ori-' 
kos.  Itea*  Kerameihos.  Kephale^  Kyrtiddae.  Kikynna* 
Porös*  Prospalta*  Sp/ietlos*  Cholargoa, 

PHYL.  X.    ANTIPCHIS.      . 

D.  Aegüku  Ahpeke.^  Amplütrope*  Anaphlyeios^  ^iene* 
Besä.  Thcrae.  Kriaa*  JLeckon.  JLeukopyrcR'  Meiaenae. 
P€tUene.  Pentele*  Semachidae*  P/ialeron. 

Als  die  neueren  Phylae  werden  DEMETRIAS,  AT- 
TALIS,  PTOLEMAIS  und  HADAIANIS  genannt ,  denen^ 
wie  auch  einer  fünften^  namentlich  unbekannt  gefaltebe- 
nen Phyle,  mehrere  alte  utid  spätere  Demo!  rugetheill  zu 
werden  pflegen. 
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nL    Die  grosseren  und  Heineren  Siädie  und  Fleeten^  oder 

die  DeMoi  in  Atticcu     . 

A.  Aa  der  Ostküste.  Oropus,  !fZ^M7io?,  genannt  r^au»* 
si{(Ropo);  urspriinglicli  den  Boeotern  zugehörige  ,die 
sie  bis  zur  Schlacht  von  Marathon  besasseii,  später  aber, 
da  sie  eben  sowohl  eine  Gi*enzfestung  als  Hafenstadt  war^ 
bald  von  den  Athenern  genommen^  bald  wieder  an  Theben 
verloren;  folglich^  obgleich  von  Boeotern  vorzüglich b^ 
wohnt,  von  unsicherem  Besitz;  obwohl  Paus*  1«  32.  und 
liv.  40,  27.  sie  g^nz  bestiinint  Attica  zutheilen.  Sie  lag 
3  MiUien  ypm  Fl.  Asopos  und  nur  2  M.  vom  Euboei« 
sehen  Meere^  Herodot  4,  100.  Thuc.  2,  23*  4^  Ol.  S,  05. 
Str.  9,  39d.  Diod.  S;  14,  17. 15, 76.  PL  4,  7.  It  A.  Steph. 
Bjrz»  J^elphiniumy  Jehpinor  (wahrsch.  Mancopaldo) ;  be« 
deutende  Hafenst.  am  MareEuboicum,  20  Stad.  oder  eine 
deutsche  Wegst.  von  Oropos  entfernt,  von  der  die  Ue- 
b«iihrt  nach  Neu-Eretria  60  Stadien  betragen  soll.  Str« 
t^,  398«  IT.  PsapJiis]  Vaq^lg  7/  rmv  ^Jl^tanlwr,  wie  Sti%  9,  399. 
sagt  (Aulitopi);  nah  bei  dem  Orakel  des  Ainphiaraus. 
Mkamausy  'PufMpoyg,  omov  xo  t^;  Nffuatwg  Ugor,  bei  Str«  9, 
{Ahrio- Castro^  oder  Stauro  -  Castro) ;  zur  Phjrle  Aiantis 
gehörig,  mit  noch  vorhandenen  Ruinen  von  den  Befesti- 
gungswerken und  dein  Tempel  der  Aphrodite -Nemesis, 
deren  Statue  von  Agoracritus  so  hoch  ausgezeichnet  war. 
Paus-  I,  33.  Mela  2,  3.  PL  4,  7.  Steph.  Byz.  ScyL  VergL 
Zoega  über  die  Rhamnusische  Göttin,  in  dessen  vermisch- 
ten Abhandlungen,  herausgegeb*  von  Welker.  §.  56. 
Hierauf  folgen,  gegen  Süden,  s^ier  bedeutende  Demoi, 
welche  die  sogenannte  TetrapoltSj  d.  i.  einen  von  den 
zwölf  alt|onischen  Staaten  in  Attica  ehemals  atisgemacht 
haben  sollen:  zuerst  jfWco/y/Aatf,  71pixo^W^o((unbest.);  in 
morastiger  Gegend,  nah  am  Meere.  Str.  9^  399.  JNah  an 
ihr  lauft  eine  breite  Landzunge^  die  sogen.  Chersonesus, 
aus.  Sie  gehörte  zur  Phyle  Aiantis*  Marathon  y  Maqa^ 
&W9  (Marathona)  ');  zur  Phyle  Leontis  gehörig;  etwas 
von  der  Küste  entfernt,  südlich  von  dem  Pano&  Mons, 
einem  Hügel  mit  der  Grotte  und  dem  Orakel  des  Pan^ 
neben  dem  marathonischen  Sumpfsee,  dem  Sumpfbj^ch 
und  Ebene,  wo  deir  berühmte  Sieg  der  Athener  über 
die  Ferser  erfochten  ward*  Von  ihr  sagt  Str.t  9,  399 : 
onev  Milttadfig  xig  (ina  Ji%hog  tov  Higaov  dwafuis  S^ 
dtfw  dtiip&etgir,  ov  ntQ^ulufotg  icTB^iiartag  uioattdcufioviovg  öm  Tt^p 
JIap0iXffPOP.  Jiwtav^a  fuftv&tittaai  xm  top  Ma^fo^tiptor  taS^ 
(or,  Sp  wpuXs  enawg.  Herodot.  6, 107.  Paus*  Att.  28*  und 
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3.S.  IVf^l^  2j3..P1.4,  7.  OvicT.  !Vf0t.7,  431.  Nonn.  Dionys. 
13, 153*  148.  etc.  Berühmt  war.  übrigens  dieser  Ort  durch 
die  beiden  Tempel  Ilerakleion  und  Delion  nach  Philochor* 
Sophocl.  Col.  H02;  indem  dieser  letztere  durch  Tlieoricen 
rfer  Athener  irfit  Delos  in  Verbindung  stand.    Hier  befand 

-sich  auch  ein  benihmter  Landsitz  des  ITerodes   Atticus. 

'Oenocy  'Oivofi  (xinbest.).  PI.  i,  7.  Pt.  3,  15.     ProhaUntltoSy 

^ ät^oj^JiU»'^©^  (unbest*);  südlich  von  Mär^tlion  iindOenoe. 
Str.  9,  399.  Seph.  B.  PI,  4,  7;  2ur  Phyle  Pandionis  ge- 

•hbrig;  Sre  la^  nah  an  der  Küste ^  und  an  dieser  stehen  noch 
zwischen  ihr  und  Marathon  die  zw^fbeft ahnten  Tumtill^ 
von  denen  der  Eine  der  ^rrdasere  ist,  welcher  die  Üeber- 
rcstc  der  in  der  marathonischeil  Schlacht  gefallenen  >^//f^- 
ner,  der  hlehlbre  die  der  7^Är/tt^f?>2.«r^A' enthalten  soll.    Vgl. 

Taus!  Ijttt,  Dodwell.  ff.  Auf  Prob^Iinthus,  od.  die  letzte 
St.  der  Tetrapolis  folgt  die  Landspitze  od.  das  Pr.  Cyno^ura 
und  südlicii  daraii  liegt  der  "Do^tnon  Phe^aea^  oder  Phe- 

'ffaeeuü,  fpr^yautg  (  uiibest..) ;  .  zttr  Phyle  Aegaeis  gehörig. 

•Stcph.  Byz.    Dann'  folgen,   Myrrhinus y  Mvqqivov<;  (Myr- 

•renda);  Paus.  1,  31«  wo  die  ArtemiS  Taurica  hoch  Ter- 
ehrt  war.  JJdtae  Araphenidea^  *A\.ai  *Aqa<pi\vi^H  (^unbest.); 
hart  jpri  Meere  5  rur  Phyle  Aegaeis  gehörig,  und  eben- 
falls durch  den.  Dienst  der  Artemis  Taurica  ausgezeich- 

tkct.  Steph;  S. '  Wah  dabei ^    tiefer  im  Lande,   stand  ein 

•}sleinerer  D^mos  Araplien,    Jiranron,  JJ^uvtjMr,  nach  Sti*. 

'9y  399V  öTTövti  T^$  BQavQdivtag  ^AQTBiiidog'uQoy»,,  (ftraona^ 
oder  Vrarina;  Whelei*).  Hier  stand  ein  berühmter  Tem- 
pel 4tr  Artemii|  Taurica,  der  zu  Ehren  alljährlich  gi^os- 

'se' Feste  gefieiertAVurden,' so  wie  dieselbe  St.  auch  durch 
die  Diiiuysiepk,    die   alle,  fünf  Jahre  mit.Theorieen  und 

^Rhapsoden   begang'en  wurden,    berühmt  geworden  ist* 

'Xerxes  i*aubte  hier  die  Statue  der  Diana.  'Der  Sage  to- 

*  folge  war  dieser  Demos  eine  Gründung  vöii  Cecrops. 
Paus.  Alt.  3?.  Arcad,  46.  PL  4,  7.  Stat  Theb.  18,  615* 
Noun.  Dionys.  13,  158.  Mela  2,  3.  nennt  sie  Braitronicu 
In  ihr  soll  Philaeos,  des  Ajax  Sohn,  als  er  nach  Attica 

'gegangen  war,  gewohnt  und  in  der  Nähe  PhUaidae(Jfhl'' 
Jiati  am  Hymettos)  gegründet  haben.     Stciria,  Stuqia  (un- 

*best.),  zu  welcher  von  Athen  der  Weg  gl.  Itam.  ftihKe. 
Sie  gehörte  zur  Phyle  Pandionis.    Sti*.  9,  398.     Praslcwy 

'TlQaolui(9vixss9i)'^  zurPhyle  Pandionis  gehörend;  mit  dem 
Häfen  Panormosj  ÜavoQfiog  (Porto  Raphti)^  Stn  9,  398. 
Liv.  3I>  45.  Hier  befand  sich  ein  Temp.  des  Apollo 
und  das  Grabmal  des  delischen  Heros  Frysichthon;  auch 
wir  hier  der  Verbindungsplatz  zwischen  Athen  und  dem 
Apollodienste  auf  der  Ins.  Delos;  daher  dann  die  Sag^e, 
dass  die  Geschenke  der  Hypeiiioreeif  von  hier  aus  nach 
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der  Mlijte« .  J^los . •  geWa^t .  zu  ' weirften .pft^glo)! , ' : yras 
unstreitig  aiif  uralte  *ScythtS9bc  V^srlniiduiign  i^in^eiit^^ 
Paus,  1,  31.  Die,  wege>k  d^r  Scytl^H^hen;  V^rbinduiig 
joit  dein 'A|>olla€lieBite  AufD^Ios,  höchst  ^ichtigeu'WortQ 
des   ebengenanutCH  .SchriOsteUers'  sind  folg^ndt^r,;  V:.'».  4>i 

1  ^' y « r  e^IIffaa^df,  'Aß^ivaii^vQ '^c «''(x* tovg iqj ff ^OJ^Sy 011^4»^ ^ 

t'sr'  ouJiViMv.  Vergl.  H^rQdat»-f~  Kiii^felgtisiidl«  J^o^/?zz^,;i/o?T 
m^v«,  mit  deinGr$i)»maie ri^s,/«^  8*«?^  9, aOS»«  Pt.,4, Ä. ..7^^* 
ivc£«  ehi^atog  i(vvahrsd^  ^iheriio»  1i«i  >4em  kl*  >Hai$9|i  P^rt 
to-Mandri)j  .St^%  rft/SW.  IVfeUVjS*  Eine  fifr  JQiiisphi)^ 
zwölf  Städte^ .  di^  Kephi^los  mit  .prpffris^,.  Xochtor.  def»,^^ij 
uo$9  bevvohpl  hA^eA  soll  i  v^v  Phyl^,  Aca^nanljiB  gehörige 
Hier  verehrten  die.KephaUda«,  ein  ^Ues  .ÄristoHrai^ng^ 
schleetit  iu  Ai^c^ii  4«»  ki:eti&9^o|i.ApoUQ  in  eitiojua,TfaB>T 
pel,  dessen  V<^)i)efhleib8Qi  .ein'  sehr  frühe»  ZeitaUt^r.  dß? 
Baukunst  verraUiQn«^  VoiigL.,Podwa^  4,  .^33*. .wnd,:di^ 
uuedjt.  Autiq.  <>f  Attica  eto»  Die  St«  war.  fest.  ]u^4  zejgt 
noch  laehvere  Tri^^nilieni  :von  einfr  A<H*opoli8y  ..einein 
Theater  und  einer  Stadtlnauer^mft'JL•h^r]Qc»9.  wonach  519 
gegeu  2^  ciigL  Meilen  im  t^mfange  gehalten  .911  h^^^^i^ 
scheint«  Sie  l.ag  im  Umkreise'  der  X^a^ii^sclter\fifirgfp,erke 
und  ma^  ihre  Befestigung  in  den  IßtiitenJ^retk  des  pc* 
lopnn*  Krieges  erhalten  haben^  Fansr,  At^,  37*  Xenoph. 
Hell,  ij  Z'  Lctjiijriof}^  70  ^iav^^cM^ '(^Legrano ;  Kvuse)f  kein 
Demos,  sondern ,  eine « Oebir^^gilKd  .nabst  .HüitenvrcrV^ 
dieses  Ma^neas,  .?Qn  den^n«  Paus;  .!>!  U  §agtq.;(  fffUwyU 

jTo^ov  /iiraU«f  elc.  '  In  der  U^ug^g^nd  ivfsrden  di^  k^ineu 
.Orte  Jies^,  3lßrQß^'a  und  ^iorh  erwühni.  An  dem  süd^ 
liebsten  Vorgebirge  von  Ättiki^  Ug  der  Deines  Surüutrty 
%o  ^uvptoy,,  auf  dem  .Vorgck^  |l[l«^'Diamens  (Ca|>o  Qplppni); 
ausgezeichnet  di^rchaeine  Gcöf^^.  besonders  aber  ^^lürch 
einen  h^rl4)chett>.  per»p1cj:^J^  •  Tempel  der  AlhenjB,  an 
dem  wahrend  der  Feste  4^\'' PauaUienaeeu'  in.i.li.'IVi^'T^^n 
grosse  LusJCgefee)if:e.  g^haltein  wurden.  Der  Ort  war  sehr 
^&t,  wie  man  iiech  aus  deiv.l^l)«irroateu  erkonnt,  ui^d 
die  Entfernung  yan  ihm  bi%.auip  l^^sfen  Pi^a^HS. betrug 
Bach  Strabo  330*  Stadiei,i^,  nach  Plinius  43.  röin.  Millia- 
ria.  Der  TempeJJst  zumXhoiln^ch  ei'halten.'.Mei^edot. 
6,  87.  Sir.  9y  ^08,.«;  PcJyh.  34,  7.. Paus.  Att^  7»  Mv- 
3iy  23.  &tnph.^ß.  .Der  Deinoi  gi^hArte  xAir  Leontidischefi 
Phylc.  .  ■  .  ^      .  .       .    .f 
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B)  An  der  Wosfkiim,  oder  am  Shiu»  Saroniöus. 
Von  Süden  gegen  Norden.  A^enia ,  *ji^iivia ,  zur  Phyl« 
Hip'pothoontift  gehörig«  iSteph.  B.  jifiaphlystus,  ^Avwpltatoc^ 
(Anaphisto^r;  mit  einein  -befesti^^ten  und  'Sehr' bedeuten«- 
den- Hafen;'  noch  jetzt  vieli^  Trümmer  aufzeigend«  Nach 
Suidas  ward  sie  auch  eine  Stadt,  oder  Asty  genannt« 
Ihre  Entfernung  von  Sunium  soll  80  Stadien  -  beiragen 
liaben«  dti'abo  setzt  in  ihre  Nähe  das  Paneion  und  den 
Tempel  der  Aphrodiie  Koliaa ^  tvas  aber,  nach  Chand- 
leHs  Entdeeknng  des  Paneion  in  einer  Stalactitengrolte 
1l>ei  Vary/ sehr  z\teifelha{t  erscheint;  besonders  da  Pau- 
sanias  die  Entfernung  jenes  Teinpels  der  Aphrodite  Ko«- 
lias  nur  zu  SO  Stadied  vom  Hafen  Phaleron  angesetzt 
hat.  '8fr.  9,'d98;  Paus«  Att«  SO«  Pt.  B^  15.  Herodot  4^ 
99*  Stepli.  B.  zahlt  »ie  zUr  Phyle  Antiocliiiar«  Nach  Patt». 
fi  30  soll  «le  ihre  Bevölkerung  aus'Argolts^  von  Troe- 
zen^  erhalten  habi'n;  so  wie  auch  der  tiefer  iin  Lande, 
am  Gebirge  Laurfon  liegende  Demos  Sphetitis ,  Sqifjnogy 
,etne  der  älteh  Jonischen  Zwolfstätte,  in  der  die  Pallan* 
tidae  herrschien, '  denen  die  Paraiiaj  d.  i.  die  üfergegend 
Itum  Ldbs 'gefallen  wary  die  sicii  von  ihr  aus  an  dem 
Meere  hin  bis  ^egen  Piialeron  erstreckte  und  durch 
welche  die  sogenannte  Sphettische  Strasse  bis  nach  Athen 
führte;  Nach  Stephv  Byz.  gehörte  sie  zur  Acamantidi- 
sehen  Phyle  (unbest^).  Paus.  2,  30«  Aristoph.  Plut,  y. 
702.  Plutarch.  Thes«  13«  Harpocr.  Suidas.  A&ffiliay  AU 
yiXla  (unbest^};  nacli  Steph.  Byz.  zur  Aiiti^chtdischen 
Phyle  gehörig.  Nach  Prom.  Astypalaea  folgten  die  zwei 
Orte  Unier'' und  Ober^Lämpra  (Lamvrika;  Stuart);  bei 
Str.  0,  398  in  der '  Mehrzahl '^tf/i^r^^,  wahrend  Paus. 
Alt  nur  in  der  SinKeitzahl  den  Ort :  top  ^fior  rir  jinf»- 
ngiu  nennt,  wo  noch  das  Grabmahl  d^s  Kf^nigs  Kranaus 
zu  sehen  wäre,  der  vor  dem  Amphictyon  hieher  geflo- 
hen und  hier  gestorben  siey.  IVioraey  Oo^tdy  bei  dem 
Vorgebirge  Zoster;  zur  Antiochidischen  Phyle  gehörig. 
Steph.  B.  Str.  9,  398  nennt  die  Einwohner  Sö^i^.  Anor- 
gyrMy  ^Avayvf^ovg  (^kgyrä ;  Mcurs  de  pop#  Attio.)  j  Steph« 
Byz.  zahlt  sie  zur  Erechtheidischen  Phyle*  In  der  PRihe, 
gegen  das  Promontorium  2U>ster  hin,  lag  ein  Tempel  des 
Apollo  Delius,  und  nicht  weit  davon  ein  zweiter  nebst 
einem  Tempel  d<»r  Athene»  Prospahay  JJqwsitaltay  nn- 
best.) ;  nach  Steph«  B.  zur  Acamantidischen  Phyle-  ge- 
liorig.  Aexone,  Ailtavti  (nur noch Trümmei'u  vorhanden); 
nach  Steph.  B.  zu  der  Cecropidischen  Pliyle  gehörig. 
Dazu, sind  noch,  naher  am  Meere  liegend,  zu  rechneu 
Ilala^  A^'TonideSy  ^y/A«}  viS^oH«»^;^  (unbeict.);  nacli.  Steph. 
B.   in  einer   sumpfigen   Gegend^  au   einem   Sumpfe   gl. 
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ISTamens,   nickt  fern  von  Athen  und  zu  derielben  Ph]"!^ 
wie    der   vorhergehende  Demod,     gehdr€»i#(  Haiimus^ 
'JhfLwcj    zur  I^ontidisohen  Phyle  gehörig '  uwd-  mit  ei- 
nem Tempel  der 'Demeter  und  der  Kora  Thesinopkoro« 
▼ersehen.  Steph.  B.  Gargeütu^   /^«^/«rvo^- (unJbest;);  zur 
Aegaeidbchen  Phylei  gerechnet  Steph.  B.   D^r  beriihinte  ^ 
Tempel   der  Aphrodite  Kaiias   auf   dem  Vorteh^  ^iKoliaa, 
auf  dem  sich  ferner  noch  ein  Tempel  der<Oeiii«ter  be- 
fand«    Paus»  1,  1.  4.  Herodöt;  8,  96U  Plutaroli.« Selon»  8. 
Polyaen»  Slfat    1«  Larcher-  zu«  Herodot«  Th^  8#  4k  30*   , 
Hesjchins.  Vebii'gens  befahd^siob  im  6ehfrge»>]iyinetttt8 
noch  der  Demos  Kephale^  m<^»«2^yiiach  Str.^^  SM.  ün^ 
im  Gebirge  Laurium  der;.D^oS'ud^^^rdjMy>U)»9CfipMii3^ 
nach  Steph«  B.  zur  Antiocbidisehen  Phjle  gerechnet.  -^ 
Von  dem  Vorgebirge  Koliak  aus- folgten  i^un  die"7'«£raH 
eomiy   YVr^ecMffiot,     d*  i.  die  f/^r  Ortsehaftai  'Phakrum^ 
Piraeum^  JSypeie  und  ThymoeUdae.     Von   diesen  «wareti 
die  beiden  ereieren  KXhkiM  hoehhenikmie  IA^tk  T^r  Sin^ 
lichsle  dayon  war  der  PMlei4inti  bei  Slefpll^%. '«^  4>oäl4|K- 
^,  ^^f^og  nal  inipitw  t^?  *^Vtk^;  aCieh  ^'i  «iu^^^tt.    Dies^ 
HifenorC  war  durch  eine^  B5  'Stadien 'lange. Mauer  mit 
Atlien  verbunden,  to  ^crZij^isoV' te7^b<^,  erbaut^im'!*  J.  der 
80.  Olymp.  Paus.  I,  f.  8.  fO^.  Mnnyohiä\  90^'^)^  Grün- 
dung derMinyae);  eine  wettvöb)^H^g«Me^HaAbinsel/  die 
gegen. Süden  den  Hafen  gl«  N^ium»  und  dei^UafehPha- 
lerum,  gegen  Norden  aber 'dieiilKl^n  dei(  Plraeus  bUdAest 
Steph.  B.  sagt  von  ihr:  M^mi^tHihfuiiri  An^yMwmixoir  nel 
ä^p  Mewvzia^  U^tifuÖog'  (Sti»atiötiki);"  Herodot.  8,   76. 
Thucyd.  2^  13.  8,  02.  98. 'X'enoph.    HelL«,  4»  Str.  9, 
395  ff.  Paus.  1,  I.     Mit  Pä^äeUvh*hMoie^ Akm/ohia  eine 
Stadty  nachdem  Hippodamos/  d«0r  Architekt  volt  Athen, 
gegen  das  Ste  Jahr  der  88/  Olymp;  den  Hafen  als  Stad^ 
mit  freien  Platzen  und  amphlfh^atralfsoh*  angelegt  hatte. 
PhoÜoa,  Hesych.^nd  Arimt;  Pcdit  2,  5,  1.  ßtr.  9,  896.. 
Vrspriinglieh  besass  das 'iVr^iim^     oder    der  Pedtteuij 
nti^tuö^j  drei'  voir  d9f  f^tU^'^MldUe  Hafen  ;f'diese  wui^ 
4en  von '-dem  eben^  a4rtgege'be«leiif>*- Architekten  mit  .dem 
Hafen  von  Munychia  vereinigt^  uncl  in  der  dazu  gehöreii- 
den  Hafenstadt  zwei   gi-osee  Markte,    iOitfei  Waaronhalle, 
Jn/iMy  ein  grosses  TjtughmiH'  d^a'Philoli,' Werfte,  für  400 
Trieren,  das  grosse  Korflmag^zitf'des  Perfetes, 'j^/UjeMTaTriiiU 
iKy  ein«  Menge  Tempel ^^  Säulenhallen,  -Bsid«r  und  ailfe 
übrige  Beqvrcrmliclikeiteii  fiit*  >äcn  Handel  einfa^eiichtet  unft 
erlKiut.     Der  Umfang  dieslHP'*  pirÄchtigoA-]iiMdst.v  betrug 
60  Stadicrif  '«ind:W«r-.diilftib^S4yhr^stai<ke  M^  40 

griech.  Ellen  Höhe  (die  Lysauder  zum  Theil  niodorretfr- 
sen,    Conon  wieder  aufb&u^n"li^88)  gbsAhtilfett^ "' abdinn 
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Mnrohzw^if  40  SUdiett  lange modgleiclilftlls  höbe  Mauern, 
üie  sxigenaujMD  Scfiaikelmt$uern  ^  tu  axilfit  mit  dßv  Stadi 
Atheu"V<MMii|len»  V^rgL  Meursii  Piya«crs  undBarbic  du 
£ooatgtt<Flatt  dea  ünvirpas  dV^tb^naa?  :^u  Anapbarais.  N.4« 
Weiter. 'Oäidliph  folgte.  Egh^lidae^  ^j:xfliA(ii\ .\  Stppb.  Byz. 
Phovon^  (f>ii^tfy  Xtfi^V)  efne  Art  Sokleiciihafan  (Klophtbo- 
XiuifUBi)^  I>QdweU  i,  566*     jdarauf  nördlicl^  vofn  Bopg;e 
>A^gttl««i$"der.Deinoi^i^^//ii#^  "Iftffio?;  uacb  3tq)k..  9*  /«ui* 
Acainaiitidisobeif  f^byle  geliöreAd^.  init  eiqeii).  Tempel  dea 
.4polb  m  dilp  Niühe|.  .tmdv  an  der  llpiligc^  Strasse  voa 
At|iQD  naoh:  £leii5ia»:r  Köi-dlicb  voa  ihm.  folgte  :^iii  Tem- 
pel d€ir  jfßhroeUi^^  und/.dAiiauf  der  Demo»  KoryikU^^  Kor- 
^vMiQ%^*  nach  Stepbi  ^.ciapiiigleicbnjiilktBerge^  aiiPt  Hipr 
•I>othooiltidiaehek»Ph^e<igehQng$  endlich  aber»  nach  deia 
Uebiai-ganfge  übePi die. /(Kanäle. oder  Sal^iissa  ktieitoi,  die 
,hoeh^tW»vaA^\EieuH9y  ^li)i6voh.(l^i&insL)  i  .ein,  nach  §teph. 
iB«  .zur  iHippothoontidiachen  Phyle  geh^rende^  Demos«  Sie 
hiessiaucU  EUwuHy  ^BiUi4ai^»..«iro$  ')•    Wahr^cbt^iiilich  war 
aie  eii^er- Üe^irlältlts^tf  Qvdto  rC^ahrsoh,  eine  .  pelaagiache 
Griiüduiig  )  in  'HcUaa^  frÜhev«  unabhängig ,    später . aber^ 
im  Kajnpfe  init  AUieJlr  dieaec  unterworfen;  wq  sie  eineii 
•Deiiios.biMeto«.     I^aoh  Paus*  i,  38.  .war  aie  gegründet 
^on  dem ,  Hewia  lUuCU&IM»  Spiin  de»  Doeira  und  soll  zu- 
erst'eigeiift  Fürsten  ge]^bt,haben)-  ward  aber,  nach  dem 
-von  EymuUßoä » itiX  A th^n  ^^^troifienen  Veagleiolto,  unter  die 
.Eablidav..alliscbe&  X)eitt^i'>{(Mfgenoiiui|^li»r    rHoobb^rülunt 
Iwar  ii&sa  St«.  dur«Ji.  de.u  präditigen ,  von  dem   Baumei- 
.8ter,A7^£rfeo#  unter  :/^(pm^..  erl?£|uten  Tempel  der  Demeter^ 
,um  den  herum  diejGel>äude  des  Ort^a  lagen.'     AuC  der 
Jieiligifn  S^rasae^  die  auf  beiden  Seiten  mit  Benkmiilerp  aller 
^Art  veieiv  goriert .  watr  und  deren  Menge  der  Topograph  Pof> 
46m  011  besehrieb  I .  zog  man*  von  dem  gegen  2  geogr.  IVI. 
entiernten , Athen  aus.  zu  ihr«      Der  mystische^  Eiugapg» 
^unuc^  ^l0öboi;  führte.  IIP  4iQ>  ein»    In  ihrer  Mäh^  w«9  d«i 
JieUige  SäatiosgefiiJe  ,    auf  dem  der  Getreidebau  in  AV 
Mc&  ^erst:  atngeführi  ^ord^n  vraBy    weaahalb  TYip/oIe-- 
ifnos,  dar  Curobemnann,  mbfit  dw,  IMftUten  hier  so  hei- 
lig, verehi^t  und  als  Stütze;»  der  moraliaqh^n  Cultur  so 
Jiodi.goajchtct  .w.urdQ«    .  .Das  Innere  de»  Tei^pels,    o  ^t^ 
vttKoq  arfx4ffi    blieb  jedoiApttoyKoien  Auga«»e9rglaltig  ver- 
ichlossen  ui^  htitte  undeirirdiaciie  Gnwölbe^  wo  die  Ini- 
•tiationen  od^  W.eihungen  y^  siili  |;ingen  und  sehr  lapge 
ibeat^ndjßtt,  biii  daisa  der  Xeiiipeli  naph  Eun^my^  M»- 
^imiy.^niAAfteiQh/fiarAtörtiward;.  Au«$ar  D<i4ivcll  9*583. 
.Chandler.  uii4  deii,  XlnaditAdiAiltii)*  .W^;  W9^l  dep  Pl«in 


zu  ä^  .Qegpni  und  dein  Tempel  voif  F<ffij^isrQi.fMJk  Sainj- 
U  Croix  Myslepes^  A^sg.  von  Sily.  de  Sacy»  Der  Tem» 
pel  war  eine  Cellay  gbiic  Süulengäoge  nx^ch  Aussei,  Iiiy 
neu  aber  jnit  zwei  Aeihe?  .von  Doppelspülen.-»  einem  rund^ 
gewölkten  Liclxtloehe  versehen^  nebst  der  von  Philon .cxr 
Rauten  yorhalle,  2^0ZudS  lang  und  IJOFu^s  breit,  .  lUijf 
um«ab  eine  hohe  .und  fe<te  B;iiiginaue^  .von  SS7  Fuss 
Jin^e  und  ZZ^  Fuss  Breite,  von  der  noch  zwei  S^if 
Jen  stehen«  Der  Teijipel  war  Terrasscuarlig  a^ngeleg^ 
obBgefahr  wie  der  gleiohfi^lls  (:u)loss^le  Tein[]^l  der  Forf- 
tuoa  zu  Praeneste  in  Latiuin^  an  einein  ziemlich  ^t^Ue^ 
Felsen  ^ntporsteigejud^  .M^4.  von  einej*  ^ropolis  auJ(  dpp 
liöchsten  Spitze  vertheidij^it,  da  dieser.  Ort  you  je.,her  hfi-* 
fällea.dcF  Seeräuber  aus^esQtzt  war.  Nooh.iimner  we^^ 
den  merkwürdige  Ueberrcste .  hier  aif /gc^mTid^n*  Herodqf« 
8,65.  Thucy^,  2,  1^4., §1^,, 9,  Pausl  l,,3^V3qyiai.  Stepi^. 
B.  PhMostrat  V.  ÄpolL.  Cice^p  N.  D»  J.,  4*-.,Ep,  adAti 
6,  U  Uv-  äl,  Ä6ft,TaoiLi  H,  \i^Z.  Justin.  2,  0.  M^la.-«, 
3.  PI.  A,  7»  ^^Ü,  Diodor.  S.  17,  1Q8.  Vilruv/?,  Prooem. 
Plutarch«  Periclv  lÖ...etc.  Y^rgh  ilomer'9  Hymnos  auf  Per 
jiicter,  von  Sick^er^  HjidJUurgh«  1820«    .  .    ■  ,r 

C.  Im  innere^  Lande,  l).I}/?/;r^pÄ.Pfi)i:d^'estUo<b,  iihqr 
Alben,  zwischen  den  Grenzen  von  Megaris  ,und  Boeoti^ 
dein  FL  A^pposupd  dem  Cephissus«  .I^r^mffsif,J^vf$fi^^} 
nach  deinSchoL  zullesiod*  Theog.  5i».ßti;^d, 375«  B^^ 
1,33-  und  ^te^opI^^.Hftll.  5,.A9  14«  ein  iestei'.Gr/^lUOft 
gegen Boeotia,  M^iaeaae\  Stat«  Theb,  12^  619.  In  deren 
I^i^e  Jciaria*  Oesit  :vQn  diesen  dreien  lagen  pef»oß,o2>'o^'y 
ein  befestigter  Demos  in  der  Hippothaontidi^oKe^  I^l>y^> 
VBxi  j^^jEL  jythii^W'  Vf^  seiner  INähe,  zi\.deni  man  auf  dem 
heiligen  Wege  gelangte*'  Yergl.  Philochoro^  bei  dem  äpl^o), 
^u  ^phocl,  Oedip«  Colon*  1102«  Herodot.  5>  7^«  .^i^ue. 
2,  t8*  PL  4,7.  JSleia/ierß€j  *-fc:Aet^^«^a/ (in  dey  Gegend  von 
Condur^^)  ursprün^L  zum  Städtebuivle.'von  i^eotia  ^e» 
hörig,  ,4ann  aber;,  eip/sn  .Hleinep  eigeneia  $taat  bildeo^ 
und  sich  init  Atheist  nah  .verbinde t^d«  M^fH^  je*,  ein  aUi;- 
scher  Demos  geworden  7.1t  seyn«  Sie  grenzte  an  d(^  de^ 
hiet  von  Plataene,  Von  ihr  aus  ward  durch  IVJelauM^Qs 
das  Qol^bild  und.  der  Dienst  des  Dionysos. Eleip^/ieros  nacji 
Athen  versetzt^  y^o^  ^^iese^n  darauf  dje  gco9^m  liionj»ia 
gefeiert  wurden«  Hief  brachte  auQh  der  Kiiu^Üer.  Mj^ 
fon]^  x^l^ß^nffUK  Siphno  ^ji?ro«,.deu  Erzguss  ?jur.  Voll- 
kouuhenheit  Str.  9.  t^aus,  1^  38^  Diod«  5,4^  PL  4.  Stepb. 
JL  Sie  lag  an  der  westlichen  Strasse  vun  Athen  über 
den  Cithaerov  nach  Theben«  PhjUj  0vA)}  (Biglaturri, 
ein  Caslel  auf  den  .Höhen  von  Casaa^  zum  Berge  Paiues 
geWdg)*  ii|.  49ir.»QöJ»<^4Ucl>cji  Phyle^  (J  Stuudea  W^ges 
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yon  'Athen.  Sieph.  B.  '  Oesilich  davon  ^  auf  dem  Gipfel 
de$  Parnes  stand  ein  hoher  Altar  des  Zeus,  und  von 
diesem  nordwestlich  der  Ort  Harma,  **AQ^ioif  anf  dem  öst- 
lichsten Gipfi'l  des  Mons  Parnei.  Merkwürdig  war  die- 
ser Ort  besondere  deshalb,  weil  die  PHester,  denen  die 
nächtliche  Blitzbeobachtung,  aatgfwtttl  tw&Iw,  vor  dem 
Aüflutich  der  heiligen  Gesandschaft  nach  Delphi  im  An- 
fänge des  Frühlings  aufgetragen  war,  von  dem  Altar  des 
Zeus  Astrapaeös  aus  in  Athen  dieses  Hartng,  auf  derOc- 
birgshöhe  beobachten  mtrssten.  Steph  Byz.  Str*  9,  404. 
Kustath.  IL  2,  409«  Südlich  unter  Phyle  lag  Aphidna. 
^A^>\9^(i)  Taus.  1,  17.  Diod.  S.  4.  Str.  9,,  der  ite  ^/iäj- 
dna  schreibt,  wogögeii  Irtan  beiHerodot  9,  72.  AphidnaB 
liesst«  Hier  lasst  die  Mythe' die  vöri'Theseus  geraubte 
Helena  verbergen,  die  aber,  wahrend  dessen  Gefangen- 
schaft in  Thessadidm;  von  Castpr  und  Pqllnx  befreit  wurde. 
Nach'Dejnosth.  p.  Coi-on.  war  sie  ein  befestigter  Demos. 
'fSpacruty  *E7taxgia  (unbest.) ;  nach  Steph.  B.  eine  von  den 
1  i  altionitchen  Städten.  ^SemacMdacy  'St,fioxl^ai  (unbest.) ; 
nach  Steph.  B.  zur  Antiochidisehe^n  Pliyle  gehörig-  und 
von  Seitiachos  erbaut^.  Dem  von  ihm  -angeführten 
PbiloöhoTos  -zcffblge  gehörte'  sie'  aber  zu  Ep.acria.  Perr- 
hidaej  /Tf^^jö««  (unbest.);  von  Steph.  ß:  zur  Antiochidi- 
*schen  Phyle  gertechnet.  TUacidaey^  Tnaxldai  (tinbest); 
nach  SSt^ph.  B.  ^ur  A.tttiocfaidi8chen  Phyle  geh.  und  von 
Titacus. erbaut.  Lipsydrhim^  südlich  afln  Geb.  'Pames. 
jPaeonidaey  llatovlSca  (unbest.) ;  Paris.  2.  Acltarha,  '^/ff^rcr; 
Steph.  ß.  zur  Oineidischen  Phyle  |^eh.  Achdrhae  findet 
ihahbeiThucyd.  2.  Pind.  H.  Nem.  2, 22.  Paus.  1,31.  Arist 
Ach/  Stat. .  Thfeb.  12,  023.  Thria^  e^icr;  nach  Steph.  fe.  zm- 
Oeneidischen  Phyle  gehörig,  in  einer  sehr  fruchtreichen 
lEhehe ,  welche  nach  diesem  Dcmo^  die  l'hriaslscliej  ro 
0Qwaior  mdlov,  genannt  wurden  ist.  Sie  lag  rechts  am 
heiligen  Wege  von  Athen  aus  i^äch  Eleusts.  Uef'äfdbt  8, 
65.  9,  7.  Str.  9.'  In  diesem  Felde,  auf  der  rechten  4Jfer- 
Seite  d<;r  Rheitoi^  stand,  nach  Angabe  des  Paüsanias  f, 
die  Residenz  des  Crocon :  koI  diaßnai  rovc  *J*ttxövg,  n(^mo; 
wxti  KQOXbiVy  it&a  xal  rvr  cn  ßaaiXfln  xqlntat  Kqontirpog*  Tov~ 
10V  ^Ad^vdioi  jor  KQoxtrivn  K%XfOV  ^^v/aiql  üvroixijaat  liaton^n 
Xnyovai'  Xiyovai  W  ov  namg ,  dX^  Xaot  row'^iffiov  r'o^ytttfi- 
ftwvldtiiv  naiv.  Cropiay  Kqonla,  Oder  KgonlctSa;  nach  Steph« 
B.  zur  Leontidischen  Phyle  gehörig;  ^twas  über  1^  dcut. 
geogr.  M.  von  Athen,  unter  Acharnae. 

2)  JJemoi  des  inneren  Landes,  zwischen  deiri  linken 
tJfer  des  Fl.  Cephissus  und  d#i*  Ostküste  S^onAtticft,  am 
Marc  Euboicum  und  Myrtoum.  Von  Nointen  g^geli  Sü- 
den.    Sphendalej  Xipivbikfii  nach  Siepb.  B;  zu  derHippo- 
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IboontUlfsefaeii  Phyle  gehörend,  twifebeD-MrSt.  Oroput 
nnd  dein  Geb.  Pamet;  Hettxiot.  fr,  78«  O^noej  *0«Wi}  (uii* 
best);  i^ehörte,  nach  PaiH.  t.  zuin» Gebiet- von  Oro|»iis; 
Oeum^  Otor;  nach  Stepb.  B.  2^r  Leonticliachen  F4iyle  geh. 
i>pcdea'),  Jwüina  (vielK  Koirokleitlia)  j  nach  Steph.B.' zur 
Hippothoontidischen  Phyle  geh.  und'  von  I>eeeluay  «d^ 
nach  Herodot.  9)  die  Diosciiren  nach  A]^hidna  führte^ 
«ejrrändet.  Dieser  Deinot  la^  120  Stadien  von.  Athen^^ 
zvmchen  dem  Parnes  und  Pentelicon^  nah  an  der  Quelle 
des  Cephisras.  Str.  9.  Pmig.  2^  8.-Thueyd.  8)49^.  t^lO. 
Flut.  Alcib.  Comel«  Nep»  Afeih.  e^;  4.  IVinefn^ky  Tft^ 
niuis,  ebenfalls  in  der  MAhe  der  Quellen  des  Cephissus^ 
nach  Siephr  B.  zur  Ceevopiditcheu  Phyle  gehörig.  ZW- 
hne,  naAXipni  ;  berii hm t '  durch  den«  Sieg  des  Pisistratuf 
aber  die  Athener,  ehe  er  sich  ium  dritten  iViale  die 
ObeHieilrsclMift  nbner  sie  errünrg,  so  wie  auch  duroh*einen 
HaopttemiMl  der  Athene,  UallffHov^  dHsoll>st.  «  Siescheint 
am  Geb.  Pentelicnn,  «iff  ^in  Sv^ge  «wischen  Athen  und 
MaraAM«,  gelegen  zu  Kilben^  HerddoM,*^  Str.  8*  Me«- 
la  2,  f.  Aristoph.  Aeh. -234.  Plutaroh«  lilies.  19.  Aihe« 
naeus  9,  294.  Cepfadsia^'Kfifpiala  (Kissia}^  nach  Str.  91 
uod^AuL  Gell.  N.  A.  Ij|  2.  elrie  der  12  Von'Cecrops  ge^^ 
grihideteii  Städte-;  ein  'sehr  alter  Deinie»^^^ berühmt  durch 
die  kostbare  Villa  des  Herodiis  Aiticu^mittrefSichenliU^ 
waldom;  ain  We»tl.  Abhänge  de*  M.  Pettlelicon. 'O^liue 
N.  A.  18,  10«  und  i,  2.  Philostrat.  V.  Sophv  2.  ifyffhm^ 
ttioy 'jff^euaria  f  nach  Ste'ph.  B.  zur  Aoamantidischen  Phyle 
gerecbfliet  und  mit  einem  Tempel  des  Hephaestus  ver- 
sehen: JHoiki€t^  nli&ittif  örtlich  tott  iiepbaestia- utid  «ur 
Aegaeidlsehen  Phyle  gehörig.  Pemi^le,  nhuiXij;  ftin  siid^ 
Uchen  Abhänge  des  GeK  Pentelicoii  .und  s^r  AntioelüL 
dischen  Phyle  gerecHlifet.  Steyih.  B.-^  Pkfyeis,  4»;iutT^  v  sürd»* 
lieh  unter  dem  vorhergehenden  De'me«,  nicht  eehr*  vi»4 
der  Meereakiiste  entfernt  und  von  Stephl  B.  'zturOeero*- 
ptdisefaen  Phyle  gehörig.  Peleoesy  iT^liiMfc,  in  der  Melir- 
zahl;  nach  Steph.  B.  ziir  Leontidfschen Phyle  gerechnef; 
am  südwestlichen  Abhänge  des  Pentelicon.  Sie  gehörte 
mit  zu  den  Triedmi,  welche  von  den  I>ifitioi  Oecfopidae*, 
Eupyridae  und  ihr  gebildet  Wurden.  ^  EirFMiffa^t  i:i^ai^\, 
ein  zur  Phyle  Acamautid  gehöriger  Deai^is.  Steph;' By«. 
Diogen.  Laert.  Plat  Test  Athmonnm^  "Ad-fußroy;  nach 
Steph*  Byz.  zur  Cecropidischen  Phyle  gerechnet ;  am  öst- 
lichen AbUnge  des  Bergs  Brilessus.  i^Miiatf  bWsf'Viiin 
Plin.  4,  7.  als  ein  altier  i)eihosy  nOrdösH.  von  Athie^ij^ge^ 
nannt     Er  lag  «Wischen  der  Kupes  Thoricia  und  dem 

0  fid^h.  D.  M.  P- 1.  V.  II,  222. 
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Mona-  jBfäesaw*  ßolowis ,  o  .iTqJUwyo«  &mio^/t  S^tfi^  s^^ 
Stadion-  nov,<lltcb'  v(ui  „AtixeOy  Hilf  einer  bed«iuteuden  An- 
höfaje^.ain  linkeU' UfeRiKles.Cepüis^us;  iiiorkw.  duroh  deu 
Hain  *  «i nd .  'lleinficl .  dos  NppiiWi^  •'  f>der  JPcnfeiilaa  Jüppm 
und'denHdn  d0ri%^ai?/^r2#/nr./^^4w1r«/^  j  wes$li2^1b  Sopho- 
kles 4io  Ankunft  des  <Qe<]ipus  Jiierher  legte.«  Pau«.  Attiix 
$agt  hieKUl»er4  > /f0l«trvfa$.  ö»  xal-JttiQog.9calovfimo<:  Kol »rüg 
'i'Mvpi&Sj  €y&citajf  *A%TmrJ9  ngmatf  U^Bv  .liycvu^y  Qldi^oöft, 

'Hg^ov,  '4^  Xlct^/'^o.it  X6i^  /9|}tfica^|  ,Oi9ix^06g,  %ß  xm  .Ui^ 
paaT.cjiti.  7'o  Ja  ^'iltrofi  jio«^.  iloaiiJcfvof- iMXfrf foy  naw  hit^^yiif 
'jfyri/ovo^  iiJiialMPi  xal  äXlote,  pi^ifsi^  newiaqgi^^&§fV(üoi4  irjr 
f{n.  Koitdwestlich  asmiächst  uin^ Athen  läg,:.i  d$iViA/^<er« 
ÖraoiM^a&'^cTOi^if^/ar  KtQUfm^og;  secbsSta^iej^you  AtbcO) 
irorideiaSiVUönßn  »Thore  .DipyiQni.'.^  aU)  oinojr  bervlicliea 
Eti'assft«  Naph  Pa:usaii,  Attv  5«  epIueU/ ec-seinAa-Kamen 
von  K^rataQs^  einen  Heros,;  Soiin  desr.Oipnyso^  .Mud  ^ 
Af^adne«:  Durch. 'Ci]V¥>ft  soll  diese  gi^n^e  (vegjeiMl)  4ie 
früher  .wü^te  imd  leer  gejw^^efl,  in  eii^^Oi blühend^  Gar* 
If  u  wiigesehafliei]  worden  seyn,  v  ludeinevdui'piiK  ^^ 
terleitun^en./sie  (»ewässcrteu  I^iut^rqh*  CimDn«*134  VorgL 
Meursii  Qq|*jiini<<us  geftvinusv  In  ebei%d0r^efi»eap^  ^leg^d 
«tand'dfts  6r/#7»/ra«<i^/i»  der  Acadi^mie»  b;efwden  sich  die 
,llei1ipOl  .und  Heiligtbümer  dep  Jsli/Ufne  mt  deu.  Qelt>äu- 
jnei>9>  die  Tfimp^  dvsi  Pri^itkeÜ^ia,  des  Di(vky^o^£hu(h^eu9j 
die  ^riv7^ß/vde^iige£all0nenK];iegGry  nebst  den' zu  ^e^J^i- 
^ben&pielen,  ,d$h  Fack0lwettlaufen:i4ndanderanfeiei4i€hea 
•AMf<iigriini>besU|i^iitiea..Pr4it2on'  u.  s.  f,  l^^iad^^y  ^«x(«- 
^(x(.r.  gAUa;.  vrestliph  und.  uaK  ^u.At^e«,  ^^r 'Oen^idi^chea 
Pbyle  gfKherig'tStepWB«  rSoüi^tty  lo  ^/^«ri  HuC  et>en 
4l^selbein'  Seite  uihI  zi^^vebst -niif  Atlien  ^.n«ich  Steph,  B. 
ANSrüebiigttdwch  4eu 'i^ufeQtb^t  der  Hetiker^n  und  die 
Susaittmenkünfte  dai^  Spieler  df^s^lVst«;  'Hi^Mt^  %iia^  utv- 

4ists6ite  zunäcjbst  an  Athen  lag  Qiißi»y  /.vor  dem  MeUti«- 
^chen  Thore,  mit  deit.  Regi'äbnissen^A^rF.siiniUe'des  Mil^ 
iiadesy  Ciinon^  Tkucy^^id^,  ete/  Etw-as,  cuUernte^  ^tandi 
.«m- Berge /Anchesinos,  d'&r  Dcinoa^.^/p/^aoe,  ^JX^f^^y  n^ch 
Herodqt  5)  63.  40v  Geburtsort  d^s  .Sqcrates,  nab  dem 
Herakleion  ixt  JiynQsarg^s y  Kwoflu^ft^g^yielohe^  ein.e  Vor- 
«tadt  aul  der  Ostseite  iM>n  AtheA  mit  einem  Gpniiiui^iuiii) 
.»ah'^un*  Fl*  IlisA»ft>  fviir,  3tepb«  By^^  sagt  darüber:  Kv- 

a(p^   ov  6    x^Q^i  ^A^vria^  JtofjiBia  naXuiotu     AU^tog  yag  Hi^^- 


\ 


IfTKoc  g(wniwmy  Tfi  §iti^,  A  ibirro'ti  jf^^iop  fyipap»  ««-^Die 
Priester  des  HerakWstemfiels  im  Kynosarji^es  hatten  zu  ih- 
ren Dieneiii  JParaaiUrhf  di0  ftilft  ttiMrVA/ei»  Söhnen  der  Athe- 
ner «enoniinen  wurdeH4  welche  initihrenNaohkommeii  jen 
»roistenTheil  der  Bevölkerung  dieser  Vorstadt  ausmachten. 
Athen«  9,  234.  Südl.  von  Kynosai'ges  lag  Athen  zunächst 
das  oben  schon  getiannte  Zf  cr^um,  tojivutüw,  d.  i.  dasGe- 
1»icMle,  in  welchem  Aristoteles  Khrte,  und  das  von  einem 
nahen  Tempel  de» 'Apollo  Lyeius  seinen  Mamen  hatte« 
Cicer.  ^*  A.  1,4.  Diog.  Laert.  V.Aristotel.  Weiter  süd- 
lich von  Alken  k^,  •.  auf  dem  linken  Ufei*  des  ili^sds^ 
^graey  oder  -<^^'ra>  1i/^o  und '!<i/^ai)  wo  ein  Teiopeli.der 
Jrlemis  ^grolera  und  eitt  Tempel  .der  Demeter  »land, 
in  welchem  die  kleineren  IVIysteric^n.  zur  DionysMfeier 
begangen  wurden.  Steph«  Byz.  Paus.  Att  Piaton  Phaedr. 
7.  Ebenfall»  in  dieser  Gegend,  an  einer  westlichen  Ab- 
senkuar  der  Uymettus,  lag^^roi«/»,  !/4/^ai;Aii;  nach  Steph. 
B.  ZOT  Erechtheidischen  Phyle  gehörig«  Dieser  Demos 
soU  ^en  ^grauk»  y  einer  Tochter  des  Cecrops,  seilen 
Namen  haben,  waa  wenigstens  dessen  hohes  Alt^r  vor- 
riliu  Ueber  ihm  lag  das  Panathenaeiache  Stadium  y  zu- 
oaehst  am  Dissus  (gegenw.  Karali^.  Paus.  Att«  nennt 
diese  Tochter  des  Cecrops  Aglauros,  ^Ayluvqogy  der  er  die 
Uersey^Eq^ar^  und  PandroBos,  Uaydgoao^^  zu  Schweste^n^ 
den  Efysic/tthon,  ^M^valxd^v,  aber  zum  Bruder  giebt«  Nach 
ihm  |ie€and  aich  ein  ihr  geweiheter  Main  in  der  Stadt  sellbst^ 
über  dem  Tempel  der  Dioscuren«  In  der  Nahe  west- 
wärts lag  der  Demos  Echelidaej  ^E^^üldai,  der,  nach  Steph« 
B.  seinen  Namen  von  dem  Heros  Echeloa  haben  so))te. 
Zunächst  an  der  grossen  Mauer  vom  Piraeum  si^lich  lag 
endlich  der  Demos  Ceriadae^  KiigMliai^  nach  Steph«  Byz* 
zur  Hippothoontidischen  Phyle  gerechnet. 

Die  Eintheilung  AtticcC^. 

Wie  sich  aus  den  Angaben  mehrerer  -alter  Sohrift- 
sleller  abnehmen  llisst,  ward  Attlca's  Boden  in  secita 
Theile  oder  Gegenden  eingelheilt;  in  AcUy  Diacria^  Epa^ 
crioj  Paralia,  Mß9oguea  und  Peirac€».    .  ,, 

1)  Acie^  fi  *jixnii  der  Urname  von  Auica^  oder  uictica, 
Sie  ward  die  Küsie^  auch  das  PeJUn^  ro  IUdloi^,  genannt 
und  1>estand  au«  der  nordwestliciien  Ebene  um  Athen 
his  Megaris«  In  den  früheren  Zeiten  trug  das  dejn 
Aegeus  angewiesene,  g^esaininte  Küstenland  gegen  We- 
sten den  Namen  jiciae.  Vergl.  Str.  9,  392^  und  die 
Scbol.  zu  Soph(M4.  Oed.  <>ol.  1017.  Eurip.- Hippel.  35. 
Aristoph.  Lysistr.  ff8*-Vesp«  1218.  Steph«  ß«  der  hieip^ 
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&  Über  folgendes  anffiilSrt:  *Axt^i  ovrtic  i*Axtinii  iaaXtt" 
tOy:ano  jiKtaiov  xiviq.  *Ai^if'  ^  ^  aitoz^^ff^,  ig  0aßttf/i- 
ro^y  og  ißwUivaty  indtj  uai  üiq>  ,kUvtov  ovt»  tijp  gti^ 
f .  9  av  nroft aaty  9al  rovg  Xaov  g,  ^jinolXiömf^  6%  ti- 
.  rartia  tpffülp'  otTM  ya^  i*Xii&rjy  dla  to  noXv  ftifogai' 
t^g  Ma&tKpiia&ak  tig  -d' dXairoar*  r^iyniroy  yitq  ovorfi, 
tfl  ovrrBVvvaai  ino  to  2Sbvyiov  inath^t^iP  Ovo  nXev^tu  na-' 
gaX$oi  Tv/xmfovoiy  Hi  ig  Twr  inl  Kin^nog  ij^Xmp  v«TTa- 
gt»v  oiaur ,  ovo  jigoatf/o^evattp ^  ^Auxulut^  %ai  JJa^ 
^aXlap. 

2)  Hiacria ,  ^  Juitt^ia   und  Jia^qHu  ;    die  nordöstlich  über 
•    Athen,   vom    M.  Parnes  bis  zum  Pr.  Cynosura  herab, 

jenseits  der  Gebirge  befindliche  Landschaft,  desshalb 
auüii  Ilyperacria  genannt  Steph«  Byz«  nennt  sie  als 
eine  fUvXri  tijg  'Amttjg,  ijy  wxci  JlaXXag  o  Ilcevdiorog  vio?, 
oi  dtjfiOTm :  /ftaxgUtg.  -  Vergl.  Schoenemann,  de  comitiis, 
843.  und  Platner,  de  gentib.  Atticis  earuinque  tribubus. 

3)  Epacriaj  ^  ^linaxgia;  das  Hochland,  od.  die  Berg-  od. 
Gebirgsgegend,    die  sich  vom  M.  Parnes  an  über  den 

^  Penteliciis  hin,  bis  zu  dessen  siidlichen  Fuss  herab  er- 
streckte. Steph«  ßyz.  setzte  nach  Philochoros^  den  De- 
mos Senuichidae  in  sie :  ^iXixo^og  öi  tyJc  ^Entatqlaq  <p;ai 
lov  d>J/ioy/  indessen  führt  er  auch  unter  demselben  Na- 
men eine  von  den  zwölf  Städten  des  Cecrops  an:  fkla 
rtSr  int  KixQonog  awoixia&tiatSr  &voxaidexa  noXiotr,        Nach 

*  einer  alten  Inschrift  lag  auch  PlotheiOy  ein  Demos  auf 
dem  M.  Pentelicon  (das  Kloster  Dau),  in  ihr.  Vergl. 
Boeckh  Coi*p.  Inscr.  123.  Etymolog.  Magn.  s.  v.  *Kn. 
u.  Str.  0,  305.  der  ebenfalls  Epacria  als  eine  St  an- 
gefühlt hat 

4}  Paralla,  i\  IiagaXla\  das  Meerland^  die  Eüstengegen- 
den  von  Halae  Aexonides  westlich  an ,  um'  das  Fr. 
Sunium  herum  bis  gegen  Prasiae^.  wo  die  Diacria  an- 
stiess.  Thucyd.  2y  55*  Steph»  Byz«  SchoL  zu  Eurip* 
Hippot  36« 

0)  Mesogaia^  17  M&soyata ;  das  Mittelland  ^  oder  viebnehr 
die  grosse  Ebene  zwischen  dem  PentelicoUi  Hyinettus 
und  dem  Geb.  Laurion;  noch  heutig.  Tagas  Metogia 
genannt  Str.  9,  391. 

6}  Peiraicey  17  Jlu^aut^/  nach  Thucyd«  2,  23.  der  Küsten- 
strich um  Oropus,  nojrdwestlieh  vom  M.  Parnea« 

Die  Ebenen   in  Attica. 

In  Attica  findet  man  drei  gvössere   und  ^^ei  klei* 
mre  Ebenen.    Zu  den  ersterea  gehören: 
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f)  die  EleuMtniaclie  Ebene  ^  %o  '£Zet«Wyff<d^;.  gegen  We- 
sten das  Jiharisc/ie  Gefilde,  to  *Fi^iqv  nc^oy  jgenaniitf 
wo  nach  Paus«  1^  38*  und  dein  Hom,  .H.  an  Dein,  das 
ersie  Getreide  von  der  Demeter  selbst  gebaut  worden 
war;  gegen  Osten  .das  Thri^isc/ie  Geßlde,  to  Oqiaaiov 
sidioTy  gex^annt.    Sie  war  von  dem  Meere,  Salamis  ge- 

S!n  über,  den  Gebirgen  Cerata^  Cythaeron,  Corydalos^ 
egaleos  und  taucilos  umschlossen  und  bildete  die 
Tonrathskammer  von  Athen.  Thucyd.  2,  19.  PI.  4^  11. 
Ein  Theil  dieser  £bene  war  heilige  uiid  die  Atiiener 
gaben  als.  einen  Grund  des  Krieges  an«  dass  die  Me- 
garenser  ihn^  den  man  yr^v  tk^av  und  aoQunov  (Thucyd. 
1^  .1390  i  od.  Ugiif  'O^uöfn  (Plutarcht  PeficlO  nannte^ 
bentitzt  hatten. 

8)  Die  uitheniaohe  Ebene^  to  Tvcd^on^  ^  Kiugonla  x^ffi^i  ^>* 
viinAtiieii  nördl.  bis  Acharnae  sich  erstreckende^  rebr 
fruehtreiehe  Getreidegefilde^  das  übrigens  auch  Wein^ 
Oel  und  ande^  Früchte  hervorbrachte.  Thucyd.  2^ 
19«  SO«  56.  Str.  9,,  397.  . 

8)  Das  ehemalige  MitieUandy  oder  die  Mesogaea^  17  M^ 
eifmth  die  oben  schon  als  eine  Hauptgegend  von  At- 
fiea  angefahrt  worden  ist»  Sie  war  ein  ziemlich  frucht- 
bares Gebirgs^lateau  9  das  mit.  dem  Thalgebiete  des 
Cephisaus  in  Verbindung  stand.   Str.  ty  391» 

Zu  den  kleineren  Ebenen  gehörten: 

1)  die  firuchtbare  Ebene  um  Marathon» 

2)  die  ebenfalls  firuchtreiche  Ebene  um  Oropos^  Peraice 
genannt« 

Diese  ganze  östliche  Gegend^  an  der  Küste,  Euboeä 
gegen  über,  hiess  auch  bei  den  Griechen  der  Garten  Jlt^ 
tkels.  Str.  9y  395*  fll  Thucyd.  2,  23« 

HaupUhore  und  HaupUtrasaen   von  Athen  aus 

.  durch  jitticcL 
Die  Zahl  aller  bi^  jetzt  bekannt  gewordenen  Thore 
von  Athen  kann  tLui  zehn  angegeben  werden*  Sie* wa- 
ren: 1}  das  Piraeische  Thor^  imThale,  zw.  der  Pnyx 
und  dein  Museion ;  gegen  Westen.  2)  das  JieiUge  Tßwry 
nordwesH. ;' durch  dieses  drangen  die  Kömer  unter  Sulla 
»il  schreeklichem  Blutbade  in  die  Stadt  ein.  ty  das 
ThnanUche  Thor^  oder  das  Dipylo^;  weiter  nordwest- 
lich; das  grösste  und  schönste  unter  allen.  4}  dasZ«i^ 
chenihor.  5)  das  Admrnuche  Thor;  gerade  gegen  Nor- 
den. 6)  das  Reiterthor  \  gegen  Nordosten.  7 )  ^^%  Vio- 
meieche  Thor;  ebenfalls  ge^en  Noi^dosten.*  3)  d^s  T^tor 
dee  Aegeue\  gerade  gegen  Osten.     9)  Hie  Pforte  'deeDio- 
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cJmresi    gegen  Siideil«     10)  dfl«  lionisöhe  TJiory  gleicli- 
falfs  s:egen  Süden.  ^    •    - 

Diiß  Zahl  dL^t  bekannten  Hauptstrass^n '  Voll  "Athen 
aus.  durch  Atttca  war  aieb^;  als:'  1)  die  Strasse  in  die 
Hafeitstadt  Piraemn;  gegen  Westen;  zwischen  hohen 
Mauern  und  von  köstlicher  Ausschmückung  dui^ch  Werke 
der  Architektur  und  Sculptur  umgehen»  i^  die  heiH^e 
Strasse  nach  Eieusis,  die  bei  dön'Rheitbi  sich  trennte, 
über  Thria,  die  heilige  Oenoe  und  Eleutherae  sicK*  fort- 
bewegte, und  in  Plataeae  sich  schied',  um  entweder 
i^ordöstlich  nsTch  Thebae  in  Boeötia,  oder  nach  Del- 
phi in  Phocis  noi'd westlich  sich  fbrt  zti,  setketi.  Auch 
diese  ist -durch^  tfl^  Menge  von  Denkmalen^  Tempeln  und 
anderen  Kunstwerken,  die  an  ihren  Seiten  stahdeti^  Ii<tch 
berühmt  gewerden,  i)  diie  Mtlitensisöhe  Strasst»^  dleübei^ 
Melite,  Cephissia,  Trinemeis^  zwischen- den  Ge%frgi9il  Pen« 
t^liöon  und  Parne^  nach  Marath<m^  und  von  da  aüs^  im- 
mer nordöstlich)  «an  der  Secküste  über  Rhamnud,*  Psa- 
phis  und  Oropus  an  die  Ostküste  voA  Boeotia  fühHe'.  '4) 
die  OestlicJie  Hafen-  und  Kusteiistraise  nach  Sunt uin,  üb* 
den  Hymettus,  Sleiria,  Prasiae,  Ytoncosi  ti.  8..w.  6)  die 
westliche  Hafen-  und  Kuslensirqsse,*  a^v^  die  Vi»Sptet- 
tia,  über  Halae  Aexonidee, 'Anag^iiSywAnftpIilyBtu»' und 
^Azenia' bis  Sunium^.  yi%  sie,  im  äussei-st^Ai  Süden  von 
Attica  ii\it  der  yorherge nannten  Strassjf .  ?,V9a|jnmet)traf. 

AifMKRK.  Ueber  Athen  «und  Attica  vergl.  man  .im  All^eroeinea 
ßtrabo  9,  396.  'To  fAajv  (Athen)  äizo  nivQa  iattvHf 
nedla  Ttf^ioixoVfiivji  xvxlta'  Inl  di  t/7  TtiTQOt  to  rtj^  *A9^'rivü^ 
Ugor,  o  re  äffzoiiog  rtiag  6  lijg  IloXiddog,  h  ot  o  u'o^nnog 
Xvxfog'  Ä«»  o  jiaQ^evtüv ,  or  inolriinv  ^Ixfhocy  h  ^  to  toü 

ifirnTTiay  tav  mgir  xr^g  -jioXtug  tavrf}g  ifiyovfiiwwvtt  xm  dia- 
ßofafiivosr,  oxvfS  nXioyu^siVf  /17  ovfjißff  jrjg  TiQO&iatfag  ixmOHV 
T'iiv  Ygä(friv,  Eituat  yitg^  o  qiinslv^II^aiag'  ö g  m  r  tj p-  tg'x  g  i^ 
noXiy  xal  to,  nig'l  tilg  rgiaipTig  Cjifei  Ti  017/1  sTor* 
ogia  i^if  JEkeva'iya,  xal  rtSy  ligtSy  /iyowa^ftv^ 
'  '/aiffg'  ixeTyiy^ Astixogury'  tovio  Öt/uelor'  o^v  dv^ 
yaftai    dtilmuai.xa.^"  %y  sxaaToy  *K  FAP  jiTllKU 

QEJiN  'E2:Tr  KTJ2;ji£d  KAI  jiForoNJm  7/PÄa:v.  — 

.  Ueber  die  Gebirge  in  Attica  vergLStr.  9,  399)  Twy  f  o^cJr, 
iL,  iy  iyoftau  f/uiXuni  iazty,  o,  n  'TfifiiJ^g,  xtuBg&X'^fh- 
aog,  xoft  Avxaßfitxog,  tu  di  Udgruig  xal  Ko^vda- 
Xog»  MaqfMQOV  d*  ittrl  xijg  t«  ^Tfiriitlag  xal  rifs  Umnüjotig 
.%d)JiMna  fAitaXXa  TiXtiulay  f^g  noXHog*  o  f  'Tfiifnog  xäl  fuu 
Sgunoy  vom*  Ti  d^  ag/vQtla  ta  iy  TJf  Aitm^  mn  ig- 
Xag  fUy  t/y  a^ioloya^  vvyl  if  ixlii^tu  -^  (Jeher  die  JF'iusse 
in  Attica  vergl.  Ebendeua«  9^  4üO :    llotmftol  6*  uahy  o 
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xmp  jJKtXwr  rtSv  ano  jpv  'jiaupg  rk  foi  Jlngdia ^  xi&rinov- 
itrf,  Mlduatv  tiq  xo  C»al7iQixov,  x^tfia^qa^riq  io  nliov,  ^«V 
^ovg  öi  fiHovnu  nXiittg,    '^Eart  di  roioihö^  fxdhaxtt  i  YI^if^. 

^aUoF,  ix  jmP  inigi  T^gUr0»Bi.*t4  Tpj?  4mi^v,^fU(^^  ^ 
*^^  «P^Wff.  ^V  vfuniwif  iv  0aidQi^  IlXarw,  Un^leiph  ^ut* 
fithrljcher  handelt  Ton  diesen  Allen  Paus.  Attic.  ITebrj''enf 
▼ergL  das  oben  schon  aneernhrte  Werk  Ton  JCruse :  Hellas 
etc.  Tb.  IL  Ente  AbUieUunf^nAsl^dem  daüu  gehörenden 
Atlas. 


B    O    E    O    T    I    A. 

'  '        N'a  m  e  n.  '* 

■    *  '  •  •  ■ 

i)Boeoiia^  7/  Boumla^)^  Boeotia  und  Soeotis  bei 
Pomp.  Mela  2,  3.  4..JNacli  Paq/^n..  9,  init.  von  dem 
mythischen  Bpeotue^  Sphp  des  Jtuaus  und  Entel  des 
Amphictyon ;  nach  andern  von  dem  Rind  i?oi/^,  dem 
Kadmus  auf  Befehl  des  Orakels,  von  Delphi  naclifblgie, 
damit  er  an  dem  Ort^,  wo  dieses  sicli  niedcriegW,  eine 
Sladt  erbauen  möchtef  '  Wahrscheinlich  sollte  da- 
mit  m*sprüuglich  das  durcji  seine  zahlreichen  trelF- 
licbeu  Rinderheerden  so  ausgezeichnete  Land , bezeich- 
net werden.  Str.  9,  400.  ff.  Thucjrd.  1,  71.  2,  113. 
4,  303.  Diod.  5.  13,  47.  14/  83.  Mola  2,  S.'PI. 
4,  7.  Liv,  .28,  32.  28,  7.  42,  63.  Ovid.  M^t.  2, 
239.  Cort.  4,  4,  Stqph.  B.  etc.  .,  '" 

2)  ij  ^Aoria^  von  (ä^u  Jones ^  Urbewohriem  des 
Landen  /  „     .  ^ 

3)  71  £2yyyia^  von  Ogygos^   welcher  der, älteste 
Konig  des  Landes  gewesen  seyn. soll. 


•      .<!'»•  >        • 


U  mf  d  n  g:  ■  ■  '  ■  ' 

Gegen  Süden  gren:5tj  BgeoLia  4n  Attica   uiid  Slc- 
garis,  gegen  Osten  an.  den  Canal'  von  Eluboea,  gegen 


»♦_ 


1)  EcKh.  D.  N.  P.  I.  V.  11,  52^  (?)  5)  EckH.  b.  TV.  P.  !.  V 
n,  232.  (?)    33  D.  N-  P.  I.  V.  II,  2»6— 198*  Vergl.  DodweU 
über  fioeotleti. 
H.  ITieil.  8 
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Nordett'^tin^'dfc  Opufttisclieti'Lokper  undPhokis,  ge- 
gen Wellen*  an  dassenic'Pliocis  und  hn'  das  olcyo- 
Mische  Meer  im  Korinüiischen  MeerLüsen.  .Die  Al- 
len. 3cbmzlen  de^  Landes  Län^e  zu.  5Q0  und  dessen 
Si«ile  zu  270  Stadien.  l>icaeQi*ch.v.  103.  ßjQ  Grösse 
«eines  Flacheninhalts  betrug  gegen  45  geogr.  Q. 
IWeilen.  '  » 


'  "  "  -       .  *    .. 


G  -e.  b  i,  n  .g.e^ 

1)  Qiemis,  f)  ICvrifiigj  oder  vielmelur  3f.  jicontion^ 
ro  ^jlxovTioVy  und  Hfp/uinieion^  der,  von  Locris  her- 
absteigend, dieses  Land  von  Boeotia  scheidet«    2)  Ptoon^ 
^    roUTcioVy  eine  Fortsetzung  des, Vofhergphendengegeu 
Süden,  die  den  Copaissec  auf  der  Südostseite  begi'enzt« 
Durch    ihn  führten  die.Cj^Jabot^ra;    er  setzte    sich  in 
dejh  westlichen  Zweige  des  3Ißssapipn  fort  (Ktypo).  3) 
Mycatessus  M.f  6  Mv?cjuX7^6ö6g ;  FortsetJ^.  des  Ptoon, 
geg.  Si^deh ;.  bdi  der  SL  Mycalcssvfs.    4)  Helicony  ö^EXi- 
xcjv,  der.  hocliberühirite  Berg  des  Apollo  und  der  Mu- 
sen, iüi  Südwesten ;  eine  ei'uzclae  höhe,  romantisch  wilde 
Masse, . mit  mehreren  öipfeln  und 'Vertiefungen,  die 
dui'cK  ein  tieferes ,.  von  Delphi  'aus   riabh   dem*  Siiras 
Corinlhiacus   zu   sich    senkendes    Kettdngdbirge   mit 
dem   Pamassus   in    einiger  Verbindung   steht.    Nach 
Sti'abö^'  9 ,   wäre    er   mit :  d  ehi '  Itt ztef  n '  von   gleicher 
Hohe.  Pausan.  9,  28.  sagt:,,  ,6'di^E^x(ov  oQcSyrcjv 
iv'  Tfi  '^EXKuSt.  iv  ToZg  f^afXiöTa  i(SfiP"ti/y6Cjg  xai 
SsvSQiov  ävanXecjg^  peal  öl  trj^  civd(?a;^ov  t9'ccfivo£ 
ncciysj^ovTCCi  TOP  navrayov  ^aqnoV  y  S^tC  ijdiötov. 
ciybvöc   Sa    öi  *  Tts^l  rov   'Ekixciva '  oixavPtsg  xai 
anaöccQ  iv  rä  oqsc  rag  Ttoag^  ?cal  rag  ^i^g  ijöiü" 
Tcc  inl   ävS^QOüTiov   'd'cevarip   q)V€6&cu,^    Demnach 
war   er  durch    seinen    lleichtluim    aH'Bäinnen   und 
medicinischen  Kräutern^  ausgezjeichnet«     Diesem  Um- 
stände, und  den  auf  demselben  in  Menge    entsprin- 
.  gen  Quelleh  halte  dieser  jBerg  vorzüglich  s6ihe  Weihe 
zum  Berge  des  heilenden  ApöUö  und  der  Musen  zn 
verdanken, .  was  du^ch.  Otos  und  EphiaUes  ^sucnst  gc-' 
scliehen  seyn  soll,  wie  Pansanias.  weiteA^hin  berichtet. 
Er  bleibt   eine   lange  Zeit   des   Jalnxis  Irindurch    mit 
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Schnee  liedeckt,  und  diesev  nlüirt  seme  Quellen^  an 
denen  die  Mtuen,  die  hefaren  Wa^s^ungfern  oder 
Gesangnymphen  der  Alten,  om  besten  gediehem  Auf 
ihm  entstand  daher  die  berühmte.  Ro£squeUe\£i^poi 
crene^  ^b9S€OXQffyfii  oder  ''Innov  pcQtfyij  (nach  OFid« 
Fast.  5)  7.  dieselbe  mit  Aganippe)^  die  der  Huf  des 
Pegasus  aus  dem  Boden  herror  sdilug,  und  welche 
die  Mosen  mit  ftchtem  Diohtergeist  geschwängert; 
auf  ihm  war,  nach  Str*  %  die  Uühlt  der  Ldbethridi-' 
sehen  Nymphen  nnd  das  HeiUgthum  der  Musen  nebst 
d^i  Standbildern  fiist  aller  Gottheiten»  Ap.  seinem 
östlichen  Abhänge  lag  die  dhcmals  sehr  beriämite  San- 
gerstadt  Aacra^  wo  Hesiodus  sich  aum  Dichter  bil- 
dete, dessen  Tage  und  Werke,  'i^fx^  auf  bldierno 
Tafialn  geschrieben  und  nak  An  der  Hippokrene  auf« 
bewalirt,  noch  Fausanias  9,  Sl.  gesehen.  Mefateren 
Schi'ifbteliem  der  Alten  aufbige,  vergU  Str.  9 ,  hat^ 
teu  die  Thracier«  die  ehemals  den  Berg  bewohnten, 
den  Mnsen-und  Apollodienst  »hier,  wie  auch  toJPi- 
eria,  eingefl^hn;  nach  Eimgen  sollte  sogar  Orpheus 
auch  hier  gesungen  haben.  ..Wie  hoch  dieser  Mu- 
senberg noch  in  den  späi€i*n  Zeiten  von  Griechen 
nnd  Römern  verehrt  worden»  beweisen  theils  die  vie- 
len ,  von  Pausanias  nodi  gesehenen  imd  angefühlten 
Statuen  der  Gottheiten,  welche  die.  besten  Meistei: 
verfertigt,  in  dem  heiligen  Haine  der  Mus^n^  tbeils 
die  JBrwGhnung  desselben  von  den  römischen  Dich-* 
tern,  bei  dem  Anruf  an  die  Musen:  wie  z.  B.  Ho- 
rat-  Ep.  2,  1.  217.  Virgil.  Aen,  7,  641.  Propert 
^%-  3,  5.  19.  Ausserdem  war  dies<er  Berg  noch 
durch  die  Quelle  des  Narcissus  ausgezeichnet^  die 
nah  bei  dem  thespischen  Flecken  DoHakon  entsprang. 
Die  Türken  nennen  den  Helikon  Palaio  P^ouni  und  &»- 
g-ara,  d»  i.  den  Hasehberg^  b)Idb6tkriu8^  Außfi&qtOQ^ 
eine  nordöstl.  Fortsetss.  des  Helicokif  in  ß.^v  Ntthe  d&[  SL 
Coroneia,  nach Fatis. a.a.O.  ebenfblla  den  Musen  ge-* 
widmet,  deren  Grotte  und  Statuen  daselbfi^t  z\Ji  seb^ 
waren.  6)  G-ihaeronj  KtS-caq^^ .  dei:  sich  an  den 
Hellkoa  anscliliesst»  nordöstlich  fortsireicht^  ehemals 
einen  Theil  der  Grenze  zwischen  Boeöti^n,  M^garis 
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un4  Aftica'  ausmachte»  das,  Thal  von  Eleutherae  um- 
schlösse wo  Bacchus  gebcureu  seyn.noli,!  m}d  bis  iu 
die  Nllke  Ton  Theben  sich  sieht.  >Er  war  berühint 
durch  das*  tou  den  FJatäeottsern  alle  60  Jahre  höchst 
feiGFÜch  auf  ih|n  begangene  Fest,  der  ^e7*e  (Juno)  Teleia 
und  dem  Zeus  Kithaermiioa  zu  Ehren«  feiner  durch 
den  Tod  des  Actaeon  Ton  seinen  Hunden,  den  Tod 
des  Pentheus  von  den  Bacchanlinneu,.  .den  Tod  der 
'  Kinder  der  Niobe  von  Apollo  und  Diapa,.  die  Aus- 
setzung des  OedIpus,aiif  ihm  i  ,yin  Boeotia  Citlioeron^  fa- 
bulis  carminibusque  celcbratus»'^  P.Mela  2, 3w  7)  Sp/tinxy 
fjSlplyS^  einzehier  Berg  nördL  von  Theben^  dm*ch  deu 
Mj^hos  von  der  yerderblichen  Sphinx^  Tochter  des  Lai- 
os,  hinreichend  bekannt.  Vüxls.^^  S).0nche9twi^'^0yj[tf* 
.  6rog  u.  ^JRlwenicius  M.,  .^6  ^oivixiovm  9)  Tilpliumon^ 
to  Tiktpöuöiov^  dre^  Berge- zw«  dem  See  Copais  u.  The- 
ben. iOy  Thumeseus.^  TbVfifööogf  od.  vielmehr  Äypa- 
/^otf,  bei  dem  Flecken  Tcumessos ,  Wo^  nach  Paus.  9,  u« 
Str.^  9,^  4l7.fE  Zens  Idie  entführte  Europa  verborgen 
habeiji  soll.  SchoL  ad  Eurip.  Phoeuiss.  v.  1107.  11) 
Measapioriy  t6  MeöCamov  o^oq,  westlich  von  An- 
thedon,'  der  nördlichsten  . Küstenstadt.  Boeotiens,  auf 
einer  Landspitze,  ringsum  fast  vom  Meere  umgeben» 
woher  er  seinen  I^amen,  gleich  der  Messapia  in  Un- 
teritalien  bekam.  Die  mythische  Sage  lässt  von  ihm 
aus  den  Führer  >  Messapus  friscli.  weg  nach  Italien  ge« 
hen.  Pausan.  9^  22.  der.  ihn  MesaabioTi  schi*eibt,  und 
Str.  9, 41 7.  ff.  12)  Thurian  wnA  Laplvystion^  aw.Leba- 
deia^und  Ckaeroneia;  Bergreihe. vom iuordöstl.  AUiau- 
ge  des  Holicon. 

^  F  2  ü  s  s  eL  . 
A.  In  den  Lactrs  Copais..a)  Nordlich:  1)  Capitis^ 
susy  K'fjfpi^öog  (gegenw.  Mata^a-Nei^o  „Schwarzbadli**"), 
entspr.  iu  A<etolia;  Maüptquelle  bei  Ukea  in  Phocis, 
vrd  er  brüllend,  «nach  Pausan«  9,  33.  csu  gewisseu 
Stxmden  aus  dem  Feteengeklüfte  -  hervorbricht ,  imit 
vielen  Windungen  240  Stadien  lang  durch  sehr  fruclii- 
bare  Th&ler  nach  Elataea  gegen  Oaten  l&uft  und  sich 
in  den  See  Co})ais  «rgie»st.  Am  linienUter  des  Ce- 
pliissne  fktssen:  die  kl.  Fl«  Minyaa   und  Melaa^     bei 
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Aspledon.  An  dem  recliien  Ufer  fliessen :  PfiaUrro^y 
der  die  kleinen  Ströme  Heroyna  und  GcUaxios  auf- 
nimmt ;  sodann  siidwestl.  der  CoraUoM^  I^omani,  Tri^ 
ton,  JLop/us^  Pefme/tsos  u.  Olmeius»  B.  In  den  Lac*  Hy- 
lica.  2)  lamenus,  'I^firjvog  (Ismeno),  floas  theib  durch, 
theils  ösü.  nah  bei  Theben  und  ergoss  sich  in  den  See 
Uylika.  Sir.  9,402.  3)  2>/rrc,  ^  z/^^r^y,  floss  wc5ll.  bei 
Theben  (Fl.  Canabari).  Find.  OL  10.  4)  Schoenua^ 
2ji^oiyog^  ösü.  vom  Ismenns.  C.  In  den  Sin.  Eubaicus : 
5)  Asopus^  Lrf<to;rog(A«opo),  entspr»  südwestlich  von 
Theben  im  Cithaeron  und  fällt  bei  T^nagra  in  das 
Euboeische  Meer;  Hauptfluss  auf  der  Südhalfte  Ton 
Boeotien.  Er  iloss  10  Stadien  südl,  Top  Theben,  und 
bildete  die  Grenze  swischen  dem  Gebiete  tou  The- 
ben und  Ton  Plataeae.  Herodot,  9»  50.  Pausan.  9, 
4.  8.  6)  Hatanius,  HXardvcoq^  entspr.  am  Fusse 
des  Berges  Ftoon ,  fliesst  durch  Boeotia  und  Locri» 
und  fällt  nördl.  tou  Corsiae  bei  Jfjalas  in  den  Sin. 
Eub.  Fans.  9,23.  7)  Iferacleusy  'HQaxXtTog,  der  auf 
dem  Helikon  entspr.  und  beiBulis  in  das  Mnre  Corinth. 
Mt(Heraoe).  8)  Oeroe;  entspr.  bei  Flataeae  im  M. 
Citliaerou  und  fällt  in  das  M^re  Halcyonium.  9) 
Cep/iissus,  Ein  kl.  Grenzstrom  zu  Boeotia  und  Locris. 
Ncbenfl.  in  den  Cephissus  maj.  waren,  a)  nördl.  Aaso^^ 
Ghaeroneia  gegen  üb«r ;  b)  ?üdl.  Alephantis,  Haemon 
und  Molos.  Nebenflüsse  ii;  d.  Asopns  waien  Ther^ 
modon  u.  Scamßnder. 

Seen. 
1)  Copdia  L.y  t/  Kamccl);  Xlfivri^  früher  Kephiaaza, 
9  geogr.  Meilen  im  Umfange ,  mit  uralten  Emisaarien 
oder  AbjuhTungatanälen ,  Katabothra^  in  das  Meer; 
ehemals  zum  Beich  Orchomeuos  gehörig  (gegenw.  See 
Ton  Liradia  oder  Topoglia),  Ein  Kesselsee,  der  häu- 
fige üoberschwemmungeu'  verursachte,  indem  er  sein 
Wassw  Ton  dem  Cep/iisaua  und  den  übrigen  Flüssen 
und  Bächen  aus  der  Nachbarschaft  bekam.  2)  Hylike 
//.,  ^TXe^fi  (S.  Licharis),  südlich  Tom  Copais,  in 
welchen  der  Ismenus  floss,  3)  Harma  Z^.,  ro  "Aq^ 
fta^  (Itforikios) ;  zwi^ch^n  deq  Bergen  M^ssapiion, 
Hypaion  und  My^^^qs,  ösüich  vom  L*  Copais. 
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Boden, 
Durch  »den  vom  Helikon  aufigelienden,  yon  Wes- 
ten gegen  Oaten  hin   slteichendcn  ^grossen   Gcbii'gs- 

'  zug  wird  Boeotia  in  das  nördüche  und  in  das  süd- 
üdie  getheilt.  Das  nördliche  gehörte  vor  den  Troi- 
scheu  Zeijten  grosseittheils '  zum  uralten  Reiche  Or- 
thonienos;  der  südlichere  Theil  war  zu  jener  Zeit 
die  eigentliche  Boeotia^  hx  beiden  Theilen  zeigt  sich 
das  Land  voll  sanfter  Vorberge  und  wellenförmiger 
Hügel,  von  zahlreichen  Bächen  und  Quellen  durch- 
sog^Ui  von  mildernden  Lüften  aus  den  hohen  Gebir- 
gen 'herab  im  Sommer  abgekühlt,  von  tiefem,  äusserst 
fruchtbarem  Erdreich  und  hierdm^ch  eben  sowohl  zum 

^  Getreidebau  als  zur  Weide  und  Viehzucht  vorzüg- 
lich geeignet;  dazu  kam  noch,  dass  Boeotia  an  drei 
Meeren  lag,  d.  i«  am  Corinthischen,  dem  Nord-  und 
Südeuböischen  Meerbusen,  was  auf  des  Landen  Clima 
einen  grossen  Einiluss  hatte. 

Ureinwohner. 
Nach  Pausan.  9,  5.  gab  man  als  ursprüngliche 
Bewohner  der  südlichen  Boeotia  die  HECTENAE, 
^EfCTtivcUy  an,  deren  König  der  mythische  Ogygos 
war,  von  dem  dieser  Landestheil  und  selbst  auch 
Attica  den Landeanamen  Ogygia  erhalten;  Alle  aber 
wurden  von  einer  Pest  getödet«  Nun  folgten  auf  sie 
die  HYANTES,  ^'Ycevreg,  die,  nach  Eusth.  zu  Honn 
IL  2|  311.  AetoU  gewesen  seyn  sollen^  und  mit  die- 
aen  die  AONES, 'l^oi/^^,  die  Pausanias  für  Helle- 
NES,  und  zwar  für  Aeoles  annimmt«  Für  die  Ur- 
cinwohner  der  nördlichen  Boeotia  hingegen  wurden, 
nach  Pausan,  9 ,  34.  36.  und  Str.  9,  flüchtige  PE- 
LASGI  aus  Thessalieui  von  Andreus,  Sohn  des  Fe- 
neus,  geführt,  sodann  die  wilden  PHLEG YAE,  *Af- 
yvaCi  endlich  die  gleich  mytliischen  MIN  YAE,  Mi'- 
vvat^  genommen,  welche  letztere  das  Reich  Oi'cho- 
menos,  dessen  Bomer  II.  9,  381.  schon  gedenkt,  un- 
ter  ihrem  König  Minyas  gegründet  haben  sollen« 
Eingewanderte  Bewohner. 
Nach  Paus.  9.  i.  A.  waijeu  diese  über  das  Meer  her- 
angekommene As|a^n  ujid  S5war  PHOENIOES,  ^oi- 
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nx^y  untd*  Aulahruh^  AeA  Cadmusy  Agdnor  s  Sohn* 
Dieser  vertrieb  mit  deinem  Heere  die  llycaitesj  uu- 
unterworf  darauf  die  ^one^'und' exiaubte  dfcsGA,  im 
Lande  zu  ^bleibeu  und  sich  mit.  seinen  Pltoeriiciem  zu 
Termischen,  woraus  ei»  Volk  endlich  hervorging,  das 
^terhiu  unter  demG«sanuntiiamen  BÖEüTI,  JSo^^ii- 
Toi,  von  dem  mythischen  Aliführer  Boeötos  abgo- 
leilet,  in  den  lüstorischen  Zeiten  erscheint  Des  Pau« 
sanias  W^orte  hierüber  sind:     KaSfiov  dd  xai   rijs 

Ttg  Ol  ftBV  "YavTi-gy  hig  rijv  vvxtcc  ttiv  iTvagxofiir 
vr(V  e9c3iSQccöxovöir  rovg  8i  'idavcg^  q  KaSfiog  yf- 
yofdvovg  hcSTCCg  xmafuimut  fccel  ävafUx^^cti  roig 
4hhviU^v  hüzatv  Tols  f^v  ouv  'idoöi  xccvcc  xta^a^ 
i^i^öwy  cu  oixiiöBig.    Mit  dieser  Naohrieht  stimmen 
im  AligeiDoinen .  die  anderen  Berichte  derselben  Sage 
zusammen;  nur  dass  schon  in  den  älteren  Zeilen  der 
Streit  darüber  geführt  wäid,  ob  die*  von  Knidmus  ge- 
führten Ankömmlinge  PhomcißT  oder  Aegypiier  ge- 
wesen?    Dieser  entsand  aber  umalirscbeinlich  daher,  dos^ 
diese  Ktmde  sich  noch  aus  jenen  Zeiten  ei*}ialtcn,  wo 
Aegypüer   und  Plioenicieir  .weder  durch  Stamm  Ver- 
wandtschaft —  denn  die  Pfiiäsiim-'  IViöenicieP    wer- 
den  ja  ausdrücklich   als  Aegyptisclie  ji^sgewanderte ^ 
angegeben.  —   noch  durch  jSiiten  und  Spi*ache   nicht 
so  bestimmt,  wie  späterhin,  von  einander  geschieden. 
waren«       Ausseid   den.  Kadmeern   nennt  Strabo    auch 
noch  einen   griechischen   eingewanderten  Stamm  der 
T£MMIK£S,     TafifuxiQ'       Iii  deu  späle^*eu  .Zeiten 
der  Sa?e  wird  für    das  Geschick    des  Landes    zuerst 
merkM'm-dig  der  Zug  der  sieben  Fürsten  ^^^gh  The- 
ben, zwei  Meiischenältcr  zor  dem  Troischen  Kriege, 
uud  sodann   zwei  Menschenalter  nacli  demselben  die 
Ein  -  oder  Rüctüfimdei^iiHg  der  iu  Thessalien  ange- 
sessenen Arnaeischen  JBoeotiy,  w<^he  die  Tlu*acier  in 
das  Gebirge  des  Helicon^  liinabdrängten ;  drittens  die 
Ferbindtuiff  des  Reicjis  OrcKomenoa  mit, der  .übrigen 
Boeotia  zu  einer  Gemeinsclmft  unter  aemallgenjeniern 
Namen, •  bald  mchher;  endlich '  <ias':^^i^^  dcr.jLÖ- 

niglichen  Regierungen,  und  da.«  JEnistebßikJil^inerver'- 
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bänditer  RepubUien  mit  ariafolratisoher  Verfassung, 
ivoraus  httofige  Kriegi^  entstanden.  In  den  histori« 
sdicn  Zeiten  sehen  wir  Tlxeben  allein  als  mächtig  lier- 
Tprireten,  und  zwar  zuersl.  als  Feind  Ton.  dem  ciemo« 
tratißchen  Atliefi,  wps  sich  l^esppflers  bei  dem  Ein- 
fall  des  Xerxes  zeigte,  dem  die  aristokratische  Re- 
gierung dieser  Stadt  die  Thoreö£Eiiete;  darauf,  durch 
Männer  wie  Pelppida^  und  EpaminondAS  geliobeu,  als 
Zerstprerin  von  Orcl^on^enos  und,  nach  der  Schlaclit 
hei  Leaktra,  lols  überwiegende  lcitiBndel4acht  in  gc^nz 
Gncchenlond)  bis  der- heilige.  Krieg  und  noch  mehr 
der  Verlust  der  Sehläclit  bei  Chaeroneia  gegen  Phi- 
lippus  von  j^ced.  es*  g&nzlich  beugt.e  und  Alexan- 
der d.  pr.  dieStadt  sogar  Tcrnichlete.  Die  Boeqti  wa- 
ren Menschen  v;on  sehr  kr^fUgeip  Körper^  ein  h^usr 
Iiches  Leben  mehr  liebend^  als  Handel  und  Kric^. 
Qbgleich  Pindarut  ein  Boeotier  war  und  in  den  fi'ü* 
^ei*en  Zeiten,  die  Dichtung  und  der  Gesang  unter  ihnen 
sehr  sorgsame  Pflege  fand,  so  zeigte  aich  doch  fiir  den 
Anbau  det  sohänen  Künste  des  Luxus  bei  ihnen  ^iue 
grosse  Indolenz,  dei;  es  wohl  vorzüglich,  tieben  ihren 
rustikalischen  Sitten  zuzuschreiben  seyn  mag,  dasA 
sie  ii^  Hinsieht  auf  Geist  und  WH»  h«i  ^^^  ^^^' 
gen  Griechen,  bei  den  Athenefn  vor  allen,  eben  nicht 
in  dem  besten  Rufß  standen«  VergL  Corn.Nep.  15^ 
5.  2.  7,  11.  3.  Horat.  ep.  2,1. 244  Dto  Land  war 
leider  nur  zu  häufigen  Erdbeben  und  andern  volka- 
nischen  Erscheinungen  unterworfen. 

Akkwrk.    8tnbo  9,  401.  giebt  ober  $9  «wpranglich«  Berol- 
kening  von  Boepfia  folgende  riaoliricMeii:    ^HdiowBoi»'. 

fiixp^r  in  Tov  Sowiov  nsnltnrniuvwp ,   icö*  AtHyt^yt  *J* 

Tnv.  rs  Kttdfttlßy  hiipire,  Hai  trir  tigz^y  rdig  ix'/6f<nga^^ 
Umy.  'iMuyot  6$  ragOfißag  rji  Kad)i$i^  -n^obiKuafm 
avyBqwXa^ttP  x^y  <^^;iriiis  iyovpu»o't  xmr  nksUnmiy  Böuftp^  «*? 
T^^  Jtiy  *Emyi¥iay  gtq^onüuq*     i^«(  ^4  TOiJf ov$  oUfof  /^^ 


^^1}   fO«f  JjMmo^' fttikov  naigmtMivaafuanyv  9t^»' 
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JJ^oa&img  ^  rji  Bmmtltf  t^v.  '0ifXQf»99499  (ov  ya^  ioa» 
toaji  n^iuQov,  ov  ö'  %|pii|90(-»/i8f»  (J^OM>ff«K  avtovg  uiniim*^ 
ffy,  al£  Idl^f  Mtrfiai  ngoaayoftvaagy  fnv  iMÜvtnt  i^ißa^ 
lop  tovg  fiiy  JlMla^yotig  etc  ^A^^vtu^y  wp  ntt  ijtli^&if 
fU^og  xiJfjgn6X»tagIlBkaa/i^6y  «»sn}a«y  Mino  t^»  Tfitit^ 
1  iSf  Tovg  di  Bq^xag ' tlg 'Yoy.  Utt^yuaor»  "Tmmg  Öi  vng 
i^wddog*Tiii%oh»  ^xmctr.-^^  Ueber  den  Ursprang  de^Lon^ 
dfsntraeiM  Und  der  eineeinen  Städtenameii  berichtet  Päu- 
laniaA  9,  1:  J)oiii$<tol  di  ri  fuv  nutt  hihog.aTti  JSoiAH- 
Totr  TO  Swofta  ia/rixsp^  iv  'hapovnaida  «ix»' yj/i^;  di)  M»- 
Undmnig,  ^Iitawor  di  'yfft^)ixviopog  AfMUyv^u  KaXovvtfU 
a  tata  ml$tg.  ino  Tt«  «  r  d  ^  ifi  r  -  jutk.  im  -  nl^ia  f  vva  i»u^ 
de.  Stephan  US  ßyv.  bemerkt  über  die  Temmices:  Tif»,^ 
fH&  i^pog  mQiot9P  ontijamf  h  Mouailtf;  hierbei  fuhrt  er 
den  Lycopiiron  an,  der-  sie  aus  jäme,  ahstammeu  llsst* 

Städte  und  Flecken. 


*  ••  »>  1 1 


I.     Auf   der     IQ ordseitt    Boeotieris. 

A.  Von  der  Ji/iken  Ufcrseitc  des  Cephissus  an  Ms 
zum  Mare  Euboicuin ,  .nördlich  über  dtm  Lac.  Copais. 
Orc/iofjieaos  ^') ^  o  ^Otfx^fm'og,  eine  uralle,  schon  im  Homo« 
riechen  Zeitalter  durch  ihre  Reichthämcrbekannte  St.,  der 
Homer,  n.  9,  SSI,  nur  das  ägypt.  Theben  und  das  Schatz« 
baus  des  Orakels  zu  Delphi  in  dieser  Hinsieht  gegen  übe» 
stellt  Für  ihren  Erbauer  wird  der  mythische  Orchome* 
nos,  Sohn  des  Minyas, ,  König9  eines  aus  Thessalien  aus- 
gewanderten Aeolischen  Stammes,  ausgegeben,^  der  liack 
üim  den  Namen  Minyae  bekomme^  habe.  Paus.  9,  .36. 
Nach  Str.  9  9  636.  gelangte  diese  ^tadt  durch,  treffliche 
Benutzung  des  äusserst  fruchtbaren  Gefildes  um  sie  her- 
um zu  ihrem  grossen  Keichthum :  übrigens  lag  sie  aber 
auch  zum  Handel  im '  IVIittelpunkte  und  an  der  Haupt- 
strasse des  nördlichen  Gnechenlands  zum  südlichen  aus* 
serst  bequem ;  ajn  südlichen  Abhänge  des  M*  Hyphan-« 
teion,  ganz  nah  am  Lac.  Copais,  zw.  dem  Fl.  Cep^ssus. 
und  Melas,  hart  an  dem  kleinen  Strome  Minyas*  Sie 
stellte,  nach  Homer  11.  2,  $11.  30  Schiffe  z.um. Krieg  ge- 
gen Troja.  \\i  dei|  frühesten  Zeiten  biMete  sie  mit  ^/s- 
j^ledon  im  ganzen  nprdlichen  Boeotien  ein  eigenes,  von 
Theben  völlig  unab(iängiges  ReLc^j»  aüv.d^^^i  nach  Str.. 
8,  616.  630.  Herodot.  1,  146.  Paus.  9,  $7^  einq  beträcht- 
liche Cotonie  sich  {tn  die  Jonier  fimch^Qss^  die  von  den^ 


■•""  «f«  ..  « 


1)  EclOu  IX  N»  V,  P^  If  V.  IL  201, 
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Söhnen^«  Codrus  badiKleiiMnieii  geführt  wMrdcta.  Mach-- 
dem  Orchomenos.  Aber  frühi^  tchan  sehr  gegen  Theben 
an  Macht  verloi'euy  ward  es  nach  der^  Schlacht  bei  Leu- 
ctra  von  diesem,  endlich  gänzlich  zerstört  Paus.  9^  15. 
Plod.  Sic»  15,  59.  'Zwar  wollte  Philippus  von  Maced. 
durch  die  zerstreuten  Nachkömmlinge  die  zerstörte  Stadt 
von  Neuem  aufbauen  und  zu  der  alten  Blülhc  wieder 
zui4ickbringei|  lassen ;  allein  Ate  grosse  ^  von  SuUa  den 
Feldherren  des  Mithridates  bei  dieser'  Stadt  gelieferte 
Schlacht  ward  auch  ihr  seihst  verderblich.  Pau«.  4,  27. 
9y  37.  ^  In  ihr  fand  Pausanias  unter  den  vorziigiicheren 
Ueberresteu  nur  noch  den>  berühmten  Tempel  der  C/m- 
riUHf  'den  der  König«  Eteocles  ihnen  xuerat  unter  allen 
Griechen  errichtete^  sodann  das  g;leichf.  uralte  und  berühm- 
te, als  eine  Aotunda  mit  spitzer  Kuppel  erbaute  Sciiatz- 
haiu.  des  Minyas^  von  dem  nur  noch  wenige  zerstreute 
colossale  Steinblöcke  übrig  sind.  VergL  Clarke  und  Dod- 
well  T.  1,  226.  welche  beide  die  Lage  der  Stadt  bei  dem 
heuti«;en  Dorfe  Scripou,  4  Stunden  Wegs  von  Chaero- 
nea,  be^immcn*  Sie  hatte  eine '  Acropolis«  Ver^.  Ottf. 
MäU^r^s  Schrift:  ^^Orehomenos  und  die  Minyer.  1821." 
Aspledoiij  *JLünXriö(iv ,  auch  Spledoti  (ein  Thurin  auf  einem 
Hügol^  nach  Do<iwell).  Str.  0,  415.  Hom*  IL  2,  510.  if. 
Stcph.  B.  Etyin.  IVlagn., '  welches  berichtet,  dass  diese  St 
von  Spledon,  eibem  Nachkommen  des  Athamas,  erbaut 
worden  sey ;  während  nach  Paus.  0,  37.  Aspledon^  ein  Sohn 
der  Nymphe  WKdeia  und  des  Poseidon  ihr  Gründer  wai\ 
Tegyra,  Tiyvqay  nah  am  Hitgcl  oder  kh  Berge  JJelos  auf 
einer  breiten  Landzunge  im  Lac.  Copais,  an  dessen  Fuss 
sich  auch  ein  berühmter  Tempel  des  Apollo  befand.  In 
ihr  sollte  Apollo  geboren  scyn.  Vcrgl.  Steph.  B.  der  von 
ihr  sagt :  niliq  Boiwtlag,  ir  rj  'Anolloipa  q^aai  yivi\d^vai^  Plut 
Vit.  Pelopidae*  Hyettus^  'TriTtig;  gegründet  von  Hyellos 
aus  Argos.  Paus.  9,  37.  Steph.  B.;  ein  KIcitier  Ort  nah 
am  Ufer  des  L.  Copa'is  (unbest).  Jlolmonesy  *Ol}i»nr) 
nach  Paus.  9,  a.  O.  und  Stcph.  Byz.  gegr.  von  I/alniusy 
Sohn  des  Sisyphus;  folglicii  einem  Aeoliden  (u übest). 
Sie  lag  im  sogen.  JiCJunnaiifischen  Felde  ^  zwischen  dein 
Geb.  Ptoon  und  dem  nördl:  Ufer  des  L.  Copals»  Cyr- 
ibney  KvQttiyfi;  auf  einem  Abhänge  des  Berges  Ptoon^ 
mit  einem  heil.  Hatn  der  Diana  und  Statiien  des  Apollo. 
Paus.  9,  2ij  Steph.  Byz.  Corsia,  /Co^oe/a;  aihnÖrdLAb* 
hange  des  B.  Ptoon^  an  dei»  Grenze  vonLocris.  Paus.  9,24. 
B.  Von  der  rechten'  Uferseite  des  FL  Cephissus  a», 
um  die  West-  und  Südseite'  des  L.'Copais  herum.  Chae- 
roneoy  ij  Xtugwucty  am  Berge  Edylion »  befestigt  und  xanr 
Gebiete  von  Orchomeno»  ^ejiöreud  >    eingenommen  vou 
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den  Athenern  9  lehcm  vm*  deiiiPelo|>oB.  Kriege  i/ud  spaz- 
ier mit  Phocensem  bevölkert.  Zwischen  ihr  und  Pano- 
peus  fiel  die  Sehlacht  des  SuUa  voi**  ;Naeh  Paus.  9,  41  s 
stand  hier  frühei*  das  hoeotisohe  Städtchen  Ame^  Nach 
Dodwell  T.  1,  219.  liegt  auf  dein  Platze  derselben,  Atv 
Vaterstadt  des  Plutarchus,  das  heutige  Dorf  Kapourna^ 
und  finden  sich  daselbst  noch  die  Trümmer  der  Acropo* 
lis  und  eines  kleinen  Theaters.  Lebadea^  17  jifßadüoj  an 
Boeotiens  nördlicher  Wettgrenze,  in  einer  offenen  6e-* 
gend.  In  den  fnihei'en  Zeiten  war  sie  nicht  besondere 
bekannt;  sie  hob  sich  erst  dann»  nachdem  die  übrigen 
Städte  des  Landes  in  Verfall  gerathen  waren,  und  zwar 
Torzüglich  durch  das  borühinte  Orakel  des  Trophonius 
in  ihrer  N&he,  das  in  -  einem  heiligen  Haine^  und  zwar  m 
Inneren  eines  Felsen  sich  befand ,  aus  dem  das  Flüss«> 
chen  Herkyna  strömte.  Vergl.  Pausan.  ausführliche  Be- 
schreibung 9,  39.  Dodwell  a«  a.  O.  Wheler  T.  2,  368. 
Holland  Trav.  890.  Pococke  etc*  (gegenw.  hcisst  die  St* 
ÜTadia)»  Coroneoj  t/  Kb^pwxp  auf  eitior  Anhöhe^  naeh' 
Str.  9>  415.  an  der  Bergkette  des  Libethrius  und  nur  20 
Stad.  vom  Berge  Laphystion.  Sie  war« befestigt,  in  dtn 
frühem  Zeiten  der  Sitz  eines  Zweiges  der  königlichen 
Familie  von  Orchomenos  und  vorzüglich- dadurch  berükm^i 
dass  nach  Thucyd.  1,  li3i.  die  Boeotier  im  Anfange  des 
Peloponnesisohen  Krieges  in  einer  siegreichen  Sohlacht 
gegen  die  Athener  sich  hier  ihre  Unabhängigkeit  erkämpf- 
ten. Ein  besuchter  Tempel  des  Apollo'  lag  zwischen  ihr 
und  Ocalea.  Paus.  a.  a.  O.  Nach  Wheler  T.  2,  375.  fin« 
den  sich,  die  Ueberreste  dieser  alten  Stadt  in  der  Nähe 
dtM  heutigen  Dorfes  Diminia*  Gell  verlegt  sie  in  die 
Nähe  des  Dorfes  Korunies;  Squire  hingegen  erklärt  das 
heutige  Granitza  dafür.  In  ihrer  Nähe,  nach  Alalkome-. 
nae  hin,  lag  auch  der  berühmte  Tempel  der  Athene  Ito-» 
nia»  Paus.  9j  64«  Str.  9,,  630»  uHaliotnenaey  al 'AXahtofiB-^ 
wtdj  von  demmythischen  Pflegevater  der  Athene,  Alalco«- 
menos,  gegründet,  sehr  alt,  klein  und  unbefestigt ^  mit 
einem  sehr  heiligen  Tempel  der  Athene,  nah  am  Wald- 
fluss  Triton,  und  am  nördlichen  Abhänge  des  Bergs  Til- 
phusion  (des  heut*  Zagora}.  Homer  IL  4,  S.  Str.  9,  634. . 
Paus.  9>  33*  HaliariU9,y  q  und  ^  'MiaQxo^  (Mazi) ;  zum. 
Reich  Orchomenos  gehörig  und  uralt.  Hom.  U.  2,  503 ;  nah* 
am  Zusaiiunenfluss  des  Permessof  und  Olmeus,  nach  Str.  9,. 
624.  Steward^  nach  Paus,  9,32.  von  dem  Heere  desXcr- 
xes  zerstört«  erholte  sich  bald  wieder»  fiel  aber  unter  dcm< 
Schwerte  der  Römer  als  ein  Opfer  ihrer  Anhänglichkeit 
an  d^n  Maced.  Perseus.,  S^wischen  ihr  und  Alalkomenao 
lag  der  Berg  Orchatides  oder  Alopecos  und  der  Fleoken 
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Ocalea,*Jlfu»lh(t  ^n  dem  Berge  Tilplrasioii  mit  der  Quelle 
Tilphusia^  an  der  man  des  Wahrsagers  Teiresias  Grab- 
mal  sah.  Faiis,  P,  3S*  Apollod^'S,  7,5.  In  der  Nähe 
-^n  Haliartus  lag  auch,  nach  Str.  9,  415.  und  435.  ein 
Icleiner  S^e,  in  dem  das  Kohr  wuchs,  dessen  man  sich 
zur  Verfertigung  derFKten  be.ctiente;  nah  hei  Oxea  C^imr- 
pe'wn  Copaissee,  wo  die  ganze  Gegend  Pelekania  hiess« 
Onchesiusy  6  ^O/xn^*^^»  »^^  an  dem  Serge  Pkoenicm^  o 
4>omjao$,  von  dem  mythischen  Onchestos,  Sohn  des  Po« 
seidou,  gegründet.  Ausgezeichnet  war  diese  alte  £tadt 
durch  einen  sehr  alten  Tempel  und  Hain  des  Poseidon, 
Hom.  n*  '2,  500.,  durch  ein  Amphiktyoiiengericht»  durch 
die  Tempel  der  Demeter  und  Prosei^pina,  so  wie  auch 
der  Kabireny  gegen  Theben  hinwärts,  in  ihrem  Gelncte, 
oder  anderen  Grenze,  an  die  auch  das  Gefilde  des  Wahr« 
sagers  Teneros  y  bei  dem  obgenaunten  Borge  Phoeiiiciiis, 
stiessy  auf  dem  die  Sphinx  ihren  wahren  Sitz  gehabt  ha* 
ben  sollte.  .  Nach  Wheler  T.  2,  584«  liegt  ^etzt  auf  den 
Yrümmern  dieser  Stadt  oder  nah  dabei  das  Kloster  Ma- 
zarakL  jicrasplüorij  'An^dUpiov  uu<i  * AnqaiU^iov  y  nordöst- 
lich von  Onohestus;  uralt,  auf  dem  Berge  Ptoon,  mit 
deiii  Orajcel  des  ptoischen  Apallo,  i5  Stadien  weit  ent- 
ferxil;  in  der  Nähe  des  heutige»  Ficekens  Cociiio«  0>* 
pae  O ,  KMOfjimy  an  der  Nordostseite  des  Kopaissees ;  sehr 
alt  und  schon  von  Homer  genannt.  Paus.  9,  24.  Str.  9, 
630*  Uebrigens  werden,  in  diesem  Theile  des  nördlichem 
Boeotiens  noch  die  Flecken  Ptoon^  Methan  unddas^i^Aa- 
mtäUuciie  Gefilde  genannt* 

IL     An  der   OeikiUta  und  in,  der  MiUe  des  Landes* 

liarymna  inferior ?'\  ^^»^vfiroe  (Pu^2omadi);  berühmt 
durch  den  uralten  30  Stad.  langen,  unter  dem  Ptoon  fortge- 
führten Canal,Katabothra,  in  ihrer  Nahe,  nach  Süden,  gegen 
Anthedon  hinwärts,  wodurch  derCephissus  in  das  Me^r  ab- 
geleitet ward,  und  dessen  Eingaifgim  Copaissee  nordöstl. 
über  Copae  gewesen  scyn  soll.  Str.  9,  422.  Antiiedon  '),  ij 
^Jh^^iüVy  Küstenst.  mit  einem  guten  Hafen ;  sehr  altal>er 
klein  (noch  in  Ruinen  vorhanden/  in  dem  Orte  Luchisi). 
Fn  ihr'befand  sich  der  Tempel  derCabiren,  und  bei  ihr 
der  Hain  der  Demeter,  derC^ra  und  des  Glaucus.  Paus. 
9,  22.  Die  Einwohner  trieben  flandel  mh  Meerschwäm- 
men,  die  sie  in  der  See  auffischten,  woraus  die  M^^the 
vom  Glaukos,  dem  Fischer,  der  ein  Mccrgotl  ward,  ge- 
bildet worden  ist^     Saf§^aneit8y    Salywiig  (Halaej  nach 

1)  Eckn,  p,  N.  P.  I.  Y.  IL  lös.  (?).     ?)  P,  «•  P,  I,  Y.  Ü, 
189.    »  D,  N.  P,  I,  Y.  ii,  198,  (?;.     ' 
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Aaikes).  Sie  bekam  ihren  NanMn  tu  dem  Boeotter,^-iier 

die  Flotte  des  Xef*xet  führte  und  hier  von  deren  Adini» 

ral,  der  sich  von  ihm  kiuterganj|[en  glaubte,  hingei'lok* 

M,  aber  nachmale  ycn  den  Persem ,  ala  sie  ihren  hn^ 

thutt  erkannt,  durah. »ein  Denkmal  geehrt  ward.  Str.  Oy 

4t6*     Sie  lag  an  der  Einfahrt  indenEuripos.    Myeaie^ 

Mf '),  if  ilfi8iidqcKrogy.,auf  der  Strasse   von  Chalcis  naok 

Theben.     Nach  Thueyd.  7#  29*  und  Paus.  1,23«  schon«» 

frohem  Zeiten  durch  den:  An£dl  thraeischer  Miethseida*' 

ten  der  Athener  faM  gan^  verödet.    Dodwell  T.  2,  •IVS'« 

glsuht  ihre  Kuinen  in  der  Nahe  dei  Euripos  gesehen  M 

haben.     Jlarma  ^},  *Uif fiiir  ein  Fleeken,  der  nach  Paus.  Oy 

tf9*  und  Str.  9,  419.  davon  seinen  Naia^n  erhielt,  weil 

der  Wagen  des  Adrastos  hier  brach,  «der  weil  Amphia^ 

raus  hier  verschlungen  ward,  was  ijn. Kriege  der  tFüI^ 

Sien,  gegen  Theben  geschehen  seyn  soll»  .  '£eunussu8^  'Fw^ 

li^eooc»    Flecken,  wo  Zeus  die  Europa  verborgen  habem 

soü.    Paus.  9^  f  9.    Str.  9,  427 ;  am  Berge  Hypatoa ,  wo 

auch  die  Ruinen  der  uralten  Stadt  Giistu  von  Pausanias 

wahrgenommen  wurdefi.     Schoenus^  JSj[o»ovg,  kl.  Flecketr 

auf  der  Strasse  von  Theben  nach  Anthedon.    Am  Fl.  gk 

Namens«    -HjU^y  "Tkii ;  am  Lac  Hylica,^  während  der  La- 

eus  Harma  ihr  östlich  lag*.  Hoiiu  U.  2,   a*  a^   O»  •  Plin^ 

Nördlich  darüber,  am  See  Hylica,  lYopAe^  und  Peieomi 

unbedeut.  Fledcen.  .    ^ 

Hauptstadt  ThAoB  '),    a*  Btifkn^    uralt  und-  hodH^ 

wichtig   in  der  Geschichte  von  Hellas  li-ühester  Colturl 

Der  allgeineinem  Sage  zufolge  von  dem  mythischen  A^du/^ 

mu9   aus  Phoenicien  unter   dem  Namen  Kadmeia^  'kn^ 

fuioj  auf  einer  ziemlich  bedeutenden  Anhöhe  gegriindel^' 

und  späterhin  erst  von  dem  gleichfalls  .raythiscluin  ^m^ 

pkiok  durch  eine,  um  die  spiCter  entstandenen  ÜVohnun«- 

gen  der  AoneM  am  Fusse  der  Anhöhe  gezogene^  Mauer 

betrachtlich    vergrössert  und    Tkebae '  genannt.  '    liiesi 

Mauer  hatte  7  Thore,    nach  den. Namen  der  von  Am-» 

phion  mit  der  Niobe  erzeugten -7  Töcher."  UomoUsj   ge-' 

gen  Erythrae ;  «irVoeltf ,  HypaiaU^y  £leeira»y  gegen  Oslenf 

Krenaga  oder  DircuMti.^   üacaett  und'Neäisy   geg^n  Nor«* 

den,-' links  und  vechfts'  am  fiache  Dirke;  Ogygtaj'gi^^ti 

Abend,    das  Hau]^thor^--indQm  •zwischen  ihm   und   der 

Burg  die  vorzüglioheren. Tempel  der  Stadt,  nämlioh^-der 

Tempel   des  ApoUo    lanißni^s   und  -  des  Heroldes  I^öma^ 

chM  lagen ,    an  dem  Giebelfelde  des  letzteren  Praxiteles 

die  12  Arbeilen  des < Herkules  in.erJiabenev  Arbeit-  day*^ 

gestellt  hatte.  '   In  .>der  Mute  der  Burg  befand  sioh'der- 

l)  Eckh.  D.  N.  P.  I.' V.  II.  200.     2)  D.  J<.  f.  h  Y,  II,  ISO,. 
(?).    3)  D.  N.  P.  t.  P.  11,  202-204. 
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grosse  Markiplafsi  oder  die  Jtgora  'mh  de»  Statuen  von 
Thebens  grossen 'Männern,  dem  Tempel  des  Amman  und 
A^.Tyche.  Der  Burg  zunächst  stand  das  Thor  Proetts, 
und  vor  demselben  sah  man  das*  Gymnasium  desJolauSf 
das.. Stadium  nefost  dem  Hippedromusy  bliebst  Piodar's 
Grabmal.  Innerhalb  desselben  •  stand  das  Tlieater,  der 
TeWipel  de^  'Baoohus-  Lysius  >  berühmt  durch  |ahrliolie 
Vftiisohende  ßacchanaUen;  denn: Theben  «war  ja  de»  Dio- 
nysos-öder  Bacchus  Vaterstadt;'  ferner  der  Tempel  der 
Ai^^mis  Euklea,  mit  deren  Bildsätile  von  Scopas^  der 
ätatue .  der  Athene  Zösteria  und  den  beiden  von  Pin- 
dar  Uerher  gesohenkten  Bildsäulen  des  Apollo  Boedro« 
tiftos  und  des  Hermes  Asoraeos*  -  Des  Dichters  Woh- 
nung lag. vor  d^ii»  Thore  Dircaea ,  bei  dem  Tempel  der 
Diädyanene,  in.  den  d^*  Dichter  ebenfalls  ein  Standbild 
dieser  Gottin  geschenkt  hatte*  Vor  dem  Thore  Neitis  lag 
ein  sehr  berühmter  Tempel  der  Themis^  der  Parzen^  des 
Zeus  Agoraeo8>  der.  Demeter  und  Pefrsephone,  der  Kabt- 
oan^rdes  Herkules  Hippodates*  Gegen  Morgen  war  die 
Quelle  Oedipodia,  wo  Oedipüs  sich  vom  Vatermorde  rei- 
Dli^gte.  Bacchus  und  Herkules,  Pindaitis,  Epaminondasy 
Peloptdas' haben  Thebens  v4Nrhistorisohe  und  ^historische 
Zßit  init  vorzüglicheih  Glanz  umgeben«  •  Eihst  ward  die 
$4adt  vou  Könilfen^  regiert^  die  in  .'Griedsenlailds  Sagen- 
zeit eine  grosse  Rolle  spielten«  Nach  .dem  Xanthos  ebt«* 
stand;  aber.r  hier  ein  aristokratischer  Freistaat  ^  der^  >iiber 
die  attdern  Boeotisehen  Städte  sich  bald  emporschwang-^ 
indem,  die  Stadt  aich' durch  ihre  ausserordentlich  hohen 
und*  festen  Mauern  gegen  dbe  übrigen  mauerlösen  Städte 
Ißseeotiens  von  An£ang  an  trefflich  sichern  konnte«  Nur 
von  dea  Epigonen,  .und  Alexandern  d«  Gr.  wurde  sie  ein- 
Mioommen  und  von  dem  letztem  durchaus,  bis  auf  ^i^ 
Tempel,  und  das  Haus  des  Pindar  serstört,  nachdem  6,000 
Id*  erschlagen  und  SOyOOO  M.  als  Sklaven  verkauft  wor- 
den w,aren.  Hergestellt  und  regelmässiger  erbaut  wur- 
de sie  nachher  durch  Cassaiider  -von  Mäced«  mit  Beihülfe 
Athens  und  anderer  Städte  ^  so  dass  der  Umfang  der 
neuem  Stadtmauern  43  Stadien^  oder  gegen  d  Stunden 
V^trug. ,  Ehemals  war  sie  wegen  der  Ueppigkeit  der  Ve- 
getation in  den  zahlreiehen  Gärten;  und,  den  Gefilden  uii| 
sie  , her«. wegen  ihres,.  imFrühjahre^  Seiiuner  und  Horbst 
ausserordentlich  angenehmen  und  jnilden  Cliina's  sehr  ge- 
feiert; nur  im  Winter  fiel  der  viele  Sbhnee],  der  Koth 
umher  tund  die«Kältfe->bei  grossem  Hokinangel  sehr  be- 
spUivw*Jlicb.  Nachdem  die  Rämer  idbn  «boeotischen  Bund 
aufgelöst^  litt  die  Stadt  am  mehrsten  von  Sulla,  der  ihr 
die '  Hälfte  ihres  (Gebiets  entriss.     Zu  des  Pausanias  2ieit 
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hesimad  Khoii  die  'iinfere  Btadt  ftilöM  Hiehr;  hur  di# 
Tempel  vraren  nock  vorhanden« .  Geg^nwärtig.steht  blow 
üe  alte  Burg  Kaduiea  no^,  unter  dem  Naineu  T/iifi0^ 
oiMt-^iian  tffäil  soMfohl  hier,  ab  auch  ain  Fiiaseddit^Sh- 
^olie,  nur  noeh  seftr*  wenige  Uebenre&tie  an.  Fant.  '9,  6* 
T.  8.  Str.  9,  417^  Diodor.  Sic.  i9>  53«.  Spon  Voy.  TcVm^ 
BU  Dodwall  T.  2^^262. 

JPoiniaey  ITotvlfü,  tWI.  die"Hypotfae1>a&'de8  Hoini.  {Il 
2,  505*  Str.  9.'  Paus.  9, 8.  PI.  4i  9.  In  ilir^r  Nähe^  4ior^ 
wartST  ^egeii  Theben,  lag  das  berüh^nfe  Ismehium^  oder 
der  Tempel  und  das  Oraleel  desAjgpHöIimnennis.  'i^kes-* 
pia^y,  Biantia  und  öitmicf*,' sehr  aufe,'  s^hon  von  Homelr 

fenaniite  Stadt  am  südöstlichen  Fusse^sl  Helikon,  nach 
tr.  9,  '427.'  von  thracischer  Entstehemg.- •    Ben  Namen 
«oll  sie  erhalten  haben  entweder  rem  Thespios,  Sohn  dee 
Ereehtheos,   oder  vielmehr  von  den  Tlies^nade»^  desd<yn 
Enkeln^  die  Herkules'  ih'einfer  Nachl  itVz^vtf^Xt  \\  d.  h.  «i« 
war  eine  CoWnie  von  'Auswanderern*  ku»  Athen.     Naoh^ 
Diod.  Sic.  4k,  29.  Paus.  9y  26.  hätte  sie  ihren  Namen  von 
der  Thespia,  Tochter  des  Fl*  Asopos*  bekommen.      Eine 
der  bedeutendsten  Städte,  -  die  '700  Streiter  kum  Pass'  voW 
Thennopylae  und  1600  zur'  Schlacht  'bei  Plataek  absen«* 
dete,  worauf  sie  yon  neueiti  erbaut  ward^'lhdem  das'Heer 
des  Xerxes  sie  eingeäschert   hatte»     '  S^hr  beri^hmt  wAr 
sie  durch    den  Tempel  des  Eros  tmd    die  daselbst  be-^ 
gangenen  Weihen.     In  ihr  befand  sich*  die  von  Praxite- 
les verfertigte  und  von  seiner  Geliebten,  dei'Phryne,  hier« 
her  gestiftete,  ausgezeichnet  schöne  Statue  des  Gottes.  Dio 
Regierung  war  aristokratisch  und  die  Volks  Vorsteher  hies- 
sen  Demuchi.     Ihre  Lage  bleibt  nach  den  abwisichenden 
Angaben  von  Wheler  T.  2,  Ä86.  und  Bodwell  T.  1,  25B.: 
sehr  ungcwiss.     DerErstere  verlegte  sie  nach  demFlek^ 
ken  Neochorio.     Creu^a^  ^  Kgiovau^  oier  Kgtovoidy  Hafen' 
von  Thespia.    Str.  9,  427.  '428.    Paus.    9)  32.  nennt  ihn 
Kreusis.  Spon  T.  2,'369.'V€^'legt  ihn  nach  dem  heutigen; 
Kakos.     T/üsbcy  ^  Btaßrj^  Von  Homer  ^kvr^fi&fp  gen.,  von» 
den  Lochern  in  den  Fels^h  Am  tJfer  der  Bai  von  Bathy  in 
ihrer  Nähe,  worin  viele  Tauben  nisteten;      Paus.  9j  32.- 
Str.  9,  430.     Syphae.  iil  ^vV«*,  nach  «ITiucyd.  4,  76.  eine 
Hafenst.  am  Crissais.  Meerbusen  und  viell.  einerlei  mit  der 
nächst vcf-h ergeh,    ^acra,  ^^jitnegif,  aufeinemsehroifen Fei- 
^n  am  östl.  Abhänge  des  Helikon,  ber^ibamteSängersta^^ 
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WO  Hesiodtts  srin^  Bild«iig  erUelL.  Paus.  §,  SA.  Str.  9, 
427.      Cetea»o9,'  Kig^iwog^'  cfin  Caslell.     JHataeae  *),    o» 
mpttcual  und  ^  JJhttma}  uralt«  Stadt  in  alner  grosdcB  Ebene 
zmsohen  dem  Helikon  «und  Cithacron,.  soll,  .ihren.  KaaMo 
von  Plataea,  Tochter  des  Asopos^  erhalten  haben.     Sie 
War  stets  eine;i'eij)cdiii  Thebens  u«d' Gegnkerin  .des  Xerr 
3(es,  gegen  dessen  Heer  sie  in  der.Sehlacht'  bei  Marathon 
1000  Mann  zu  den  Atheniensern  stossen   liessj^    worauf 
Xerxes  die  Zerfttdrong  der  Stadt '4>eft^hl«  Herodot.  0>  29. 
6^  S08;  8,  M^M  Hieprapf  "ward  sie  zwar  wiedeF  hernestellt 
uod  von^inein  grossen  Theil  TOn  Athenern  bevölkert,  was 
«uDäcIxst  ^nach  dcr^  .vor,  ihren.  Thpren  gelieferten  Schlacht 
geschah.  IXcaeai^h. p.  14*.  ,  AUein.bis  auf  die  ßesiegung 
der  l'hebauer  durch  Fhilippus  von  Maeed*  blieb'  sie  stets 
der  Feindschaft  und  den  zerstörenden  Angriflen  der  leU- 
ter«. ausgesetzt^ ..yr^wrfiuf  sie  sich  wieder  erhob  -und  unter 
dem  Kaiser  Justinianua  sogar  ihre  fasten  Mauern  wieder 
hergeateUt  erhielt    Bei  ihr  stand  ein  ausgezeichnet  schö* 
nßr  .Tempel  der  Jlerf),    von^dei^  auf  aUe  60  Jahj:e  die 
Verühmle  grosse. {!r9zf9^uon  au(jien  Qithaeron.zog..  Pie 
Per«er  hatten   ihn«9icht  zerstört  ,   Gcgenw.   nennt  man 
ihr^-  Ruinen  Pala^ --Castro  (Altei^bufig)  ^  ,bei  dein'  flec- 
ken Kokla.    In  ihrer  Nahe  befand  sich  die  Quelle  Oai^ 
gaphia,  bei  ^edcheik-dRaMger.,  der  Griechen  vor  dem  gros- 
sen Ti-eften  iwan.-.H^rodpt.  9^.48.  5i«  .iind  der  kleine 
Flecken  Oen^e-.od^srPcroe^  •  Leu(;ir<h  Tii^^ew^o,  ein  Flec- 
ken, durch. den  gi^^ss^n  Si«^  des  ^pi^i^iiiandas  über  die 
Spartaner  hochberühjn^  denen  hierdurch,  die  Hegemonie 
oder,  vielmehr  die  Oberherrschaft  ii^er Griechenland  ent- 
rissen ward^  auf  d^m  Wege  yoa.Plataea  nach  Theapi»^ 
Str«  9^  4  IS.  ff*,   Nur  wen^e  Ruinen  sind  Jiier  zu  finden. 
Dodwell  T.  i,  253.  nennt  sie  Eremo-Castro  (Wiisteburg) 
Qati.'bei   dem  heut.  Dorfe   Leuca..    JJysiofy  Eryt/irae^), 
at.^Taud,  tu  ^Jiqv&Qifh  ScoiuSy  S^^juiXogy- und  JEieonus.  '£uwq^ 
Son  Hom*  genannt,    östfich   von  Plataeae   und   von  der 
Rauptstrasse  nach  Attica,  Flecken  in  der  Parasopiay  d.  i. 
an    den  Ufern   des  Asopos   von  '  Tanagra   bis  '  Plataeae, 
die  mit  zum  Gebiete  von  Thei>^n  gehörte.  *  Tanagra  ^)f 
^  Tavayifa,  auf  der  OsiUeite  ßo^fitiens,  eine  von  den  vor- 
züglichsten StädteO' des  Landes^  aH^JNordufer  des  Aso- 
pus  auf  einer  steilen  Anhöhe,  und  Öfters  Theilnehmeria 
an  den  Kriegen  zwischen  Athen  und  Theben.    Vor  dem 
Anfange  des  Peloponnesischen  Krieges  rissen  die  Athe- 
ner: ihi*e  Mauera*  nieder^  die  M^^iedpch  bald  wieyEUrher- 
Stellte  und  dann  bessern  Widerstand  leistete.    Hier  ward 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  199.    2)  D.  N.  P.  1,  ¥•  U,  20l. 
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der  beHe  Wem  m  Boe#tieii..^1iiiifk|  .«DUviwHphllflM« 
sieb  dieStadt  noebMur  Ztitr^MtStiyibb  in*«v4ü|eiii  WftM^ 
stoBd«.  Ihre  I^e  i^  up^eivis^ ,  4a..WMe|e^.,^e  «1  4^ 
tettt  Fleckea,5c4iiB»o,  Dpdiffell^.aj^eK,;^^»^;!^^*?»  Ptwfe 
GreinaU  attniHnn}-  j .  ](^ach  Ki*aj&e  ^cojümf^idjny^;^ 

20.  PtoL«..  PL:.4,  7.  Stej h,;^^.,*i^/c3^  '^^ 

fflist);  ein  Sta4^^kfi»^  W.*G?W«*§».Wm.*Wg?^^  W^.§*^» 

dem  Mwler  dcs;  DeU«9hett,Ärt^,,w^ifflpfci,^Ji9^  mid 
woraus  die  Athener  iin  i^s^Ani;«  .des  {lielop.  jKi;u|gs..  eiiie 


die  UDDeaeuxeqaca  vr,ie  lyerias*  i>eDurisoi;c  des  Uiciuert 
Acusilaos:  OenopIirUi  J' EntperUaiüti ^  Üelos  und  J/aVeshiu 
.i«Zä,  iy  Ji4*>i  4m  Gebieie  ;Vpn^  Tanao[rAj  )fo(5hl)Cr\ihW 
alt  grosser  ^aininelplatz  dT^r  Flotlp  4«»',  vJnöcji^ü  ffe- 
jen  Ilium.  Nach  Str.  ö,  'ilfL  giescHän  'dlcs^  VeVcinigüng 
in  dem  ij>r  Virä^öii^*irfg^Vfiftn-V,.osseh  Haftfii;  '^«r^etft 
"legalo-JMhy  WAan^t  *^H"'*foa.  Sic'.  '13/W;'IAt.'  Ö5, 
7.  ctcDbditÄC  TJ)^,'i4'i;  ^/••'••  '■*  ••••••''•-•♦  ^"":> 

Der  *Bo«olbJ^h«  SfacMä^nä^f-  det^atnsifh  die'  Rftlaer 
seine  Aitffösnin^  'fand  >  heMbMii^lM^  Mf^den?  ^jiSiliseteii 
Stidien,'  fü  de^- jeder  ineUl^i^eiJkieiMreiq^^hörtfiiio/M) 
TAe^  ib^tstlNlt  dei*  'llM4^iii'k>d0r  ;ihfibliic^i.  Q^  iS>f^ 
chmatot/'  Harcrptrt.  dter^^^Unyci^i^l  8)  'iPidüotmif'Hau^t, 
der  PtrM»^a.'  4)  T'ftM^ilftl^  tlm^  uier  JliJMii^i j  'od. 
der  osdJ  G^^d^  -uirt-d^niH^KoAi««*?«)  SPii^u^rd^  SUupt* 
Stadt  des  Gebietes  Ttfntfgniia,^  {]ati*'Pd«lttaiil&^  eyCro^ 
fosyBrn^JAmOroipikf^ibti  sin^zu^At^ka^^dhcjf^^  T) 

der  HaliaHia^cfJüftrtiieHi/  &Mufei;id^S:ll^iiCAp^is(,.j  JtOuC^ 

diese  s^ier^äblStädtb  besosiglin^i«^  ^Ypr«^^runi9nder 
übrigen  BeotisotMO.  Städtai^iniii^iliUl^^i^ein^ii^iBHiidesfete 

(die  ^rwjirfm  aUp^  ö;?  JaUr^^f^^i6Ä?v*^re/^  i|U^.7  Jahre)^ 
die  mit  Verlireu^ns  vpn  J;^/^e^^Jl^c|leJJl^^,^^in' ^ 
Berge  ^x^^^^r^J^^^  ff. 

Paus,  9,.4.  ftiiXfiucyd.  A,  fi;tvTn.35vffv5^^.,,Steph. 
ßjt  etc»       ,./o'^  .M,     '      ,y':\.f''       )v      i-  •  j  .i   -  ' 

Obschon  Boeotia  von  vieleBnMe«W0i»defi1M>gmiK4ils 
«ngeben^  the jlv  dvrehzQgeYt  windy  so  bietet  sie  dennoqh) 

IL  'ITieil  9 


Mllfem^grfllWMkililheiiaeii^Qlirliri; ver^eMil^  "eim  grone 
Zklil  <rim '  Steftra  AiKi  r^DkMi  i  Ebern»  •  shid  folgende : 
15  'W^  ^r^'^brvrioThi/hos.  '  W*ch  PlfitäMi.  T.  SyUte.  e. 
' ;  %(>1  afö  gi^Bme'  MIer  Boeotit^hen  Ebenen/  die  sich  yom 
*^  B.  ÄJ^haütWA«i;'ite*  xi6r*vr«s!lfchen  Üfirt-  des-  Lac,  Co- 
^^  püs,  bis  zu'  dessen  Mbr&tiiili'  hin  erstreck^  irdfeftie '  den 
''lletiieÄ  i^:  MelAs  ÄÜfn^^  Ba  'dieser 'See  aber, 

•  iiegetf  def -^VünÄö^i^n^  der  ^Oättibötlira ,  beachtlich 
'^  gtöfHiit  i^^'^ij^  che^^tif  ^o  ist  ^eneEbe^e  gegenwärtig 
*'  bedi/ütei^Haiintar  fee#bifd*rii    Tergl;  Söiiiite  find  Kai- 

zwischen  ai^m  if.  tapfcy^^^^  d^in  Fl.  Ce- 


pliissiis  an.bis  zum Bee  erstreckt.  .' Sie'lejgtc'sich  sehr 

*  jft*uclitbar;,/war  aÜer  und  ist  npfe^  jetzt  üftereo  Ucl)er- 
schWcminunf cn  voiü  SVe  Uer'  aqs^e^etzf.:  Paus;  9.  Dod- 

;  CephfSsw!^ofleffl  östlicj^enf^iblia^^  3. .  Pf massus, 

dem  nördlichen  Abhängig,  df  s  ß.  Iniirioi^  üfi^,  dem  südr 

liehen  ^bhapge ,  des  B«  Hadyleion  ündÄcoxition.    Auch 

sie  geiioiif;  nebst  den^  inörh(irg6liend<^tt/'Ku  den  schön- 

iftsfeli  FrUclit§eflldftit  m  Boeolia^  m  welcbQ% mach  Paus. 

fi  %^  4V  sfibJpii?aelet  w^rieobende.  ßa}))ea{.i|piik  dfi^  ^tn- 

(   wobnerh  be>^ite*^  ^<'Pdeii»i^.;gie  benelzie.dfis^  ^t  der 

-  DetäEtenüclUnäil,  die  iutKM^fife.  fegen  PhilipjpHsL  von 

.1  niaoedonieii  hier  fielen^  /atl^««^gte  )fit^,  Sj^lla  über 

.!  ÄntefaMs^rdMFfild^eit»  xtollittilhridate^.  4rna^.  Exp. 

Alex.  1»  ow  SS;  pAus.iÄ^5  dOi  Blularohl  g^ylWc^t».  DqA- 

well  l^i^Hi^iSM^iGUffkQ  T>rii3fr»  Q^  17»« 

4)  .fiB^/i«'  HL««^  ffdSa^iös:  '  ZWtseiMf»  deni'  :B.  T jlphnsioiii 

•  ^cfift^  (¥orberge  Ues  Hsi<coii>.  und'  dejn^  X/  Copait.  hi 
~  ihi ^WiriT'Vdti  allto  Alteti* 'dier: Vegetation < der  ßemosti 
>  i^s  VOt^glibfa'iippiggorittünf^  Und  sosb^^ikfFruciit- 
'  g^6M!^^iUbhi:"n.'tr,^  ^««''Slyt^^  Thobi  itm^Ar     Bauig 

8)  TkneVUci^  Meiifi i  '^'^i^^  %wü<Äten  d» 

'  beiden 'Stadtei^  ThiAiKh  tmd  OnchestM;  am  westltchen 

'    Abhaifge'defs  Mi't'hatti^iiis'uttd  d^W  sndltehen  Ab- 

häiigölt^k''  M.  ^pr&ittgtt,  bte  ziim  L.  dyUca.    IhreiiNa- 

men  hatte  sie  yon  Ttnerw^     mjrth.  Sohn   des  Apollo 

und  der'Mfelia,' -deih'sofaMtiTmipel  vauf  «dem  Berge 

^':-Pfpftn:)iK|tek'.!]l?appii^^oBW^..i  ,ir  t..  .    :..,.!,    . 

6)  jäthamäntkohe  Eben^^y  liw  *A^t$i»inw»  nMm¥4  Zwischea 
dem  B*  Ptoon  und  dem  nordöstl»  Theile  des  L.  Co- 
paiS-,  nördlich  von  Acra^pJki<«l>.9vebrtc)iei|iM<^li,<ti«  von 

's» 
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GeU  It.  9(  Gr.  146.  fuig«fijlirte  Elwne  hinter  dem  heu- 
figen  Cochiiio.  Str.  9,  413« 

7}  7%«&an/«c/ttf  Ebene ^  Zwischen  dem  B.Hypato%^>  einer 
westlichen  Fortsetzung  des  B.  Teumessoi  «ind  dem  L. 
Hylica«'  Eine  Hochebene,  desMÜM^b  imSonrnicarkühl 
und  Ton  Winden  jrefachel^  im  .Winler  iil>er  empfind- 
lieh kalt;  Nach  Dicaearch.  St.Gv.  16;  ed«  Hud^i^  zur 
Pferdezucht  sehr  geschickt  *  Von  «Tieleii  kleinen  Bächen 
gut  hewäsaert)  sehr  grasreicfa^  «hügelig  und  üheHliissig 
mit  Soiumerfniohten  versehen^»  Gegen  ihr  "Viretflende 
lag  die  Hplst.  Tkehae,  deshalb'  \r\i%  sie  auch  den  Na- 
men ThebaU.  Vergiß  Turner  JFpurn*  1, .  3  i8/A  » Squire 
und  Aberdeen  beiWalpolei  Clarke  Trav.  %  134.  Nörd^ 
lieh  stiess  sie  an  das  Ten^iscke 'Gefilde»  NachStr*9, 
412.  hiess  sie  auch  die  Jbmis^kp^  ßbe^e.    .      : 

8)  Ebene  von  Plataea.  '  Zwisch^  dien  Bergeh  Helicoü  und 
Cithaeron.  Sie  war  ebenfalls  eine  Hochebene,  in  wel- 
cher der  FI.  Asopos  entspNn^;'und  ein  Theil  derPa- 
rasopia  grenzte  an  sie  g^n  Weäten«  Aitif  ihr  hatte 
auch  der  kU  Fl.  Oeroe;  seine  Quelle*  Herödot*  9,  25. 
nennt  sie  wohlbewässert  •  ' 

9)  Ebene  von  Tanagra.  Zwischen  dem  Bergen  Kerykion 
und  Teumessos  gegen  Oste'U'  und  Norden,  äo  wie  von 
der  Parasopia  gegen  Süden,  oder  vielmehr  dem  Husse 
Asopos  und  dessen  Sümpfen.  Hügelig  mit  weissem 
Kalkboden  und  ausserordentlich  fruch^eich,  gegenw. 
die  Ebene  vgn  Nacra  genannt,  von  der  ein  grosser 
Theil  gegen  das  Meer  hinwärts,  Leucada,  oder  die  weisse 
Ebene  heisst.  Mit  ihr  stand  die  Slqwüa  yii,  oder  die 
Ebene  von  Oi'opos  und  die  Par4sopi4,  17  JlagwtaTtlof 
d.  i.  die  Gegend  am  rechten  Ufer  des  Asopos  und  am 
südl*  Abhänge  des  Cit^eron|  in  Verbindung«  Paus«  1, 
84*  Dicaearch.  St.  Craec.  12.  Str«  9,  408« 

JsMEMX.     Stirabo  sagt  B.  9,  400.  Aber  BoeotU's  Lage^  igSf;  f 

»i&päp.  wifüMiaof  nßtt^KMtä,  x^  toS  amj^g  xi4»9  wf  tf^ 
9t0ftsp  nqpn^wt*  uUy^ffUP  ^  tipf  inp  Sowloy  naqaXUpf  ,^ 
XQ&  BwaaaXpvlmif  M  tag  S^taovg  "ttMad-cu,  fUKQov  itadl^ 
vüvatfff  T^y  vmoayix^^^'*'^  •^fi^oiaainf  ngog  eca*  ja  f  ine^ 
luifura  ngog  ivahf,  ig  ap  Tdtvläg  iiv&g,  Ö^  ttjg  x^ag  l»a- 
anig  mofiivag  Ttit^aXliilovg^  ^Jlw  n^'^j^  im^-^  «nro  ilfi- 
ytridiftpy^'  ^  ip  taipkt  t^t  j^  jUr  iöa^Otrip  pi^g  tmvwha 

.  f^.  m».  JPowkv.  fiixg»^  'Jigt^nov  »ßl  ,ttig  rai^p  nagalhg,  %o 

«crra  Hfiyag  fiixQ^  tfSr tuy  negl  Kgiovadvia  9»  Ao«- 

ff«.  •  •  • .  (lixgt^  tov  ia^^oC  naqaUop  nai  r^  ig  'Sy  ogür^v, 

9»   '  ^ 


V 
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tijio  rijg  ito   inl  diatr  Tero^c'n}  To^Wtf  j§^  inb  tyg  Min  £v- 
.  ßoioiß  S'ßX&fOii^-.iiä  &aXaTTap  Tt}y  x<m  xir  Kqwffmvy  acoi- 

r  A^inff  fuanok  riig  ^x^^ft^ '  nifknoXv  9iatpigtt^  r-^  *'£.<p  d  ^^  $  dt 
Mal  TovrjJ  M^ün»'  trp  Bnutijlfir  ftnoqialHi  mir  [iftiquiß 
•  t  i&riiifm  Mul  Sri  ^in2.T9«^i£Ut?TO(  ^cm:  ih«^  A^y«^  {fv)i09ci 
.  nUiwmvT  inl  ftih  'TtStiCfiaamitf  nolnm  mr^^*  J^oftr- 
'<j^iectcfu;Tct  ^)t  T^^'/^ai^af»  ual  JSi^niHa^f,  ttm  r^g  uit^ 
'ß-vnH  dijcofiirti*  inl  Ab  ti»«  ir^p^  2i,ipoißy*($t^P  i^  Ixa- 
tr^o  fSo«  j:iqLnoif  axi^)Ui^g  xi^  Tm^aUa^ '^i  fth  ini  Tijr 

•  AvXil^u  toX'Tttrmy.qtnt^y^^xji  f  inl^  ti'p  ^vil^4Hf\iaj 
Kol  Kiit^ovy   %ul  ri^'i^'^o.^v^  i^uafap''<$j'di  t^v  uacia 

..,31axfdoy0(/  näX  «j^y»  Jlgonoyxl^a,-  »tu  xip/ull^a" 
nopxov.  JJ^oafld<9^,(k  tat  on  t^p  MvßQicof  tgonow  tna 
l^iifßi  «VT^(  ntnoirliitPrM.M.Sigtnog,  oyt»  ßtirog  tar,  xal 
y#<fv^.<ywv«f«v/i«M'05  ^^pf,  pinXi^Qi^.      T^   fih    ovr  x^^^ 

\   inaifii  ^o  xavxaf.rXQi.riL^fU.^nqog   ^ysfMvlttr   «v^vcj^   B^^r 

TOP  ;|f^oyoy  avftfuivou'  xad^uTisq  ^Ljt afieiytavfioig  tÖeiit.  Y'«- 
iByTiauvros  yuo  iMtlyov.ri»  iiymovlay  unoßaktlv  ev&vg  tov^ 
Onpiuovs,  yavoautvovi  aviug  uovov'    muov  öe  tivm,xo  io- 

imiulii\^vM  xii$  xora  noXtfiov  aqitfig.  etc.*  Vbrgl.  Ptol. 
B.  3,  c.  15.         •      •' 


«      i 


«    ,.      PH  s  O«.    C    .1    .8*  ...v 

■ 

Name. 

JF/iocisy  ^{OJcig^  idoe  *).  .Die  Einwohner  Fhocffi' 
^»y  ^HSkxilg,  ztun  Unterschied- von  ,d^.< in  Jonien  iu 
Klemosien  befindlich w.  IVtocapi^  <Pm9UH^ig.  Nach 
Paus.  10*,  1.  soll  das  Land  seinen  Namen  iheils  Ton 
einem  gewissen  ^ö;;^öj>  Sbhn  dei  Ottfyltis,  ans  Co- 
rluth^  iheils  von  einem  andern  ^Pcoxog^  Sohn  des 
Aeakos^  aus  AeginOi  die  beide  das  Land  mit  einem 
Geiolge  von  Ansiedlenl  in  BesiüE^genatomoa'*  .fii*hal- 
ten  haben.  W^ahrlK^heinlicher  ist  ea  aber^  da»  das  Land 
von  seiner  Gestalt,  '-vtelche  die  eines,'    «m'  Art    der 
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Wallfische  gehörenden  Braaniisches  ist,  der  ^toxog 
hiess,  diesen  seinen  Namen  bekanl.  Nach  6iner  rich- 
tigen Angabe  von  Fhocis  Grenzen,  wo  besonders  der 
Fisducliwanz  im  Corinthischen  Meerbusen  aich  deut- 
lich zeigt,  Iflsst  sich  diese  Gestalt  leidit  erkennen. 

Umfang. 

Gegen  Norden  grenzte  Fhocis  mit  einer  kopfar- 
tig auslaufenden  Spitze  an  Thessalia ,  gegen  Osten 
aa  die  opontische  und  epiknemidisohe  Looris,  wie' 
auch  an  Boeotia,  gegen  Süden  an  den  Coiinthischeu. 
und  Crissäischcn  IVIeerbusen^  gegen  Westen  an  Do-*^^ 
ris  nnd  die  ozolische  Locris.  In  den  früheren  Zei-'. 
ten  erstreckte  Fhocis  sich  sogar  bis  zu  dem  Mare  £u«j 
lioeiann ,  indem  sie  z>vischen.  der  Epicnemidischen/ 
und  Opün^iscktn  Locris  den  von  dem  Geb.Gnemis) 
ausgefdlllim  Kaum  und  .das  Gebiet  von  Dapbnus -ein-) 
nalua.  Die  ganze  liSlnge  von  Norden  nach  Südei^ 
betrüg  gegen  8^  die  Breite  von  Osten  nach  )Westenl 
in  der  fiachbauchahnlichen  Mitte  6,  der. ganze  Elä*> 
dienraom.  gegeb  36  geogr«  Q.Meilen,  : ::  i 


•  > 


Gebirge. 

1)  Im  Allgemeinen  ist  es  nur  ein  einziges  'Rochus 
gAirge,  das  'sich  durch  ganz  Fhocis  hinzielit  und 
ant«r  dem  Namen  Parmui^i^a,  IIaQvaööo/;\xai<fh:\  ab-* 
weichender  Schreibart  :17«(>ya(lo$),  hocliberühmt  ge- 
worden ist.  Sein  Anfang  ist  in  dem  Findös  in  Thes^. 
alia<,  der  .sich  .in  Fhocis  spaltet  und .  Von  diem  dei^' 
«ine,  6  geogr.  feilen  weit  na^K  dem  Pas«  twx  Ther'x 
mopylae  östBch  auslaufende  Theil  0«/a '  heisst,  ded 
andere  abetf,  der  noch  Süden,  zu  streicht,  den  .Fear" 
aoMus  bildet  Stralm  sogt  daher 'R  9,  dass  der  Oeta 
denPaiaiassus  reditivinkelich  durchschneide«  Im  Auf 
&nge, «nördlich  und'da,  wo  der  Oeta  von  deni  Ge* 
biege  AAslttnft,  heissti  dieses.  Hochgebirge  debr'iEbrax^ 
d.  i.  der  Rabe^^  nur*  «üöKcher  bekommt  es  den  Na^ 
men  jßai79MM«a«,  und 'f^wisehen  Gicxhd  und- Anticiir- 
Iw  sei4L  ^8  sich  unt^r  deni*^amen  Cirphis  in  de», 
Coiimhiiohen  Meerlinsen  jiinab.  •  i    Ebenes    v^ stand 
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man  tmter  dem  Namen  Parnaauts  nur  die  bedea^ 
tendste,  mitten  ta  Phocis  befindliche  Masse ,  die  von 
Neon  oder  Tithoi*ea  2  geogr.  Meilen  weit  gegen  Sü- 
den nach  Delphi  sich  erstreckte^  und  die  man  schon 
Ton  der  Acropolis  zu  Corinth  erkennen  konnte.  Paa- 
san.  10»  32.  Dieser  Theil  zeigte  sich  rauh,  nn* 
fruchtbar,  steil  und  mit  Spitzen,  die  fast  immer-  mit 
Schnee  bedeckt  sind.  Unter  diesen  Spitzen  oder 
Gipfisln  zeichnen  sich  besonders  zipei  aus,  die  nahe, 
beisommen  stehen.  Daron  heisst  der  eine  Lyotf^emj. 
Avx&QeuXy  gegenw.  Liakinray  nach  andern  Hyam- 
peia^  ^Yccfi^uij.  Dieser  ist  der  südlichere.  Von  dem 
schon  ziemlich  hoch  liegenden  Delphi  stieg  man  60 
Stadien^  über  2  Stunden  Weges  weit,  immer  bergan^ 
wo  Juan'  dann  an  die,  dem  Pan  und  den  Njmphen 
geweihte  Berghöhle  Carfciumj  Koqvxtov^  kam,  in 
der  sich  yiele  Stalactiten  nebst  lebendigen  Quellen  be« 
fenden.  8tr.9^4lS.ff.  Paus.l0|6»  32.Spon  und  Whe- 
1er;  :  Von  hier  aus  erhob  sich  erst  der  Gipfel  Ly-* 
oöireQy  xiaeh  Pausanias  kaum  für  einen  guten  Fiisa- 
gftnger  zu  erklimmen.  D^nnach  scheint  die  bei  Str. 
9|  418.  und  Paus.  10,  6..  befindliche  Angabe,    dass 

'  in  den  frühesten  Zeiten  auf  ihm  eine  Stadt  gelegen, 
mid  Dencalion  hier  seinen  Sitz  gehabt,  lediglibh  Uem 
mythischen  sogenannten  Legendenglauben  zu  zmMi-- 
aen  s^u  aeyn.  Nach  dem  Marmor  Pariump.1.  ward 
die  glänze  Umgegend  Lycqrea  genannt,  in  welcher 
eher  zu  einer  ersten  Ansiedlung  sich  ein  Platz    be- 

'"finden*  konnte.  Der  zweite  Gipfel  hiess  Tithcrea^ 
Ti&OQsay  welcher  steil,  yon  den  übrigen  Theilen  des 
Gebirge  ziemlich  getretmt  ist  und  yon  dem  Lyoorea 
nordwestlich  liegt.  Nach  Herodot  8,  n32  und  39« 
hiesscn  die  beiden  Gipfel  ^Ya/t^nBirj  und  Ti&o^ece. 
Vcrgl.  Ovid.Met.  1,  316.  Lucan-  5,  72»  Statins  Tbeb« 
7,  46.  Seine  grosse  Berühmtheit  hat  dieses  Grebirge 
dem  Orakel  zn  Delphi  an  seioem  Fusse^  wovon  wei- 
ter unten,  zu  Terdanken.  ^  2)  -CirphU  MhnSf  ^  JCiQ" 
ycg^  Ton  dem  Sir,  '9,  418  aagli^x  toi  vovJov  fS9^ 
^ovg  OQog  d:id^of$CP  (Zimtao);  auf  der  in'dvirSi- 
ntu  Corinthiacua  sich  ersfreckraden  Halbinsel  uobI  als 
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Thdl  dei  ParnosBiu  dareh'den  FL  JPlfästM.inid  d«8r 
sen  Thd  vom  Bi  Pamafistts  geachiedHii» :  .'Jh^erkwürdig 
ist  er  durch  dieThalaehfaidfatin'ddbMelbcnTliale  des 
Pkisto»,  in  welcher,  dfep«  ScMidewijg'  f^JSß^uf^^  od6g%^ 
ach  beiimd,  wo»  Oedipi»  seinen  Vater  Lfiius  anchiug^ 
i)Hadyleion  Jfc^  jiSvku9UiO(f&s,  »iider  EduUu9  M^\ 
oonlöstL  Tom'PamassQs^'  •  . 


'  1 1  >       II* 


Vorgebirge. 

1)  OpuB  Prom^,  gebildet  vod  der  südlichsten  Spitze 
des  M.  Clrphis   in  dem  Sinns  Crisbaeus ,     unterhalb 
Anlicynu    2)  I%ar^glldn''Prom.^  gebildet  roh  einet  * 
Südwest-Spitze  des  Heltcön/ tinter ^ Mythus,  Opus 
östlich  ^en  über.  *'  '    ^^'' 


\ 


jP  I  üia  ^  e. 

1)  CepkUsasy  Jtij^i'i^cf (il^^Matn-opotaino) ;  Hsupt- 
qoellebei  Lilfaea;  s.  oben  bei.Boeotia.  2)  Cachales^ 
Kaß^aXrig^  beiTilhorea^  fliesst  In  den  Cö'phissus  (Ka- 
karema).  3)  Pteüeoä^/lUhtdrog^direi  Stadien  voii 
Delphi.  In  ihn  ergiesst  sich  die  Quelle  der  Caslalia, 
ÜÖq  r^g  KaöToXiaq^  4^  fJharadroa  ^  Xa^ä^iog, 
Waldstrom  bdCharaA?a/'^5)' J5?fefflcife^^^^ 
oder  d»  .jflfydkis  des^Ptolem*  >  Eti  4lDtspr»i  iilllPar-- 
uMis  and  fliesflit  btf  Bäl&  in  de»  6pfc  Ocrinthiacsos» 


»    '  ».  » •     »  r 


M.^  e.rJ^iU  a  e  ri. 

Bocht  im  Ccrinthisdben-MeeirbiMvn  (Golfo  diGalalüdO* 
2)  ^  JrOicyrarmß^ .  bei  Antic^io  (Golfo  d* Aspropili)» 

AuMrord^nUidi  gtbirgig,  mit  soiir  we|iig  frudit^ 
Inrei  Flätzm,  die  jedoch  nat  ni' den  engen  l^^n 
und  OQ'deqBergabbangeb:  zu  «uchen  sind.  Indessen 
wurde  dieses^  Uejne  «Land  rod  den  überaus  ileissigen 
^ohaem  nnt  ausserccxkmtiioher  Betriebsamkeit  an- 
f*a«t.  Die  Bi^rgebeneii  •  Würdbn  tr^fiUch.  betiatetv 
Qnd  4jr  Terrassenhmi'  «n  den  \B«r9$]i  empört  ward 
»ii  fider  Osschicküchkeit  seit  den .  ttltesten  Zaitan 


/ 


buk  iüi*\y(M  TiettleBen,  'dass  •  imcli  •  Poin.  1 0^  3. '  «be- 
ltialS'22  Siädte  Flatai  »fiDuden:  konnteiiv  .Zu  den  obcu 
geiiannUm : an^nigdu^'&iicklbot^n  Ißlätzcab  :gehorte  >  vor 
djtUn  ck»  gunze^  ^«1  äfik  Cephissus,  reich,  au  Weiu 
uti^-Torzügliciiotii  Oel;  feitior'  das  Gefilde  um  C^rissa, 
auf  d«r  Wostßcite,,  daa  ^ihiex'^.xieml^liöllo  geweiht  wav 
und  grossenlheils  nichts  auders-erzeügeiüfiuriOtc^  als 
was  die  Natur  selbst  .wijlkiihrlich  hervorbrachte.] 

Ureinwohner. 

•  •  '^  .  •  *  •  

Für  ^iese  werden  dieE^LLENi^s,  £AA;^i/ff,  gehallen, 
die.tn,dw  ji'ühe  :  ;n  ZJßiten,  Ton  denen  die  eri^cliisclie 
Sagebegiimj:^juerihv?;a,UrftiU,  .und  zwar  vorziiglich  auf 
den  Höhen  des  Parnassus  gehatt  haben  sollen^  I>iese 
Ueüeiies  soll  dann  Deuc(dio7i,  dem  iLycorea  als  AVolm- 
sitz  gegeben  wird,  ...mit/.I^elogexn  vereint  nach  der 
ungleich  fruchtbareru>^^in^,,,VQn  den  ^Pela^geiHi  jbcsser  . 
angebauten  Thessalia,:«bgepiHi't  haben,  wodurch  Pho- 
eis  grossenlheils,  inenscheiueer  geworden  wäre.  Nur 
in  ,uijLd,  tim'  Delphi  sollen  ^^fcköinn^li^igjß.  Diucalions 
Yon  weijalipher  Seite  sitzen  geblieben  .scViu  I^clegbs, 

-  . A-.*  ^  x\ V  iingewwdfrte  ßewojf^en 

t)iQ .  me^ohenloere  Ithoeis  (Wird  von  den  dien  Sa-* 
g€niak«'iQni>^attgfe]iie]ner  Zikfiücht^rirfuir  Auswande- 
rer aus  allerlei  Volk,  nach  jenem  ^ijtszuge  seiner  Ur- 
bewohner,  angegcbön.  'Difesön  zufolge  kamen  nun  in 
demsethen.an:  1)  die^HYATiTfiSf 'Yanm^^  aus  Boeo- 
tia,  difs  von  den  Cadmeern  verliiebien^lnaDeiiund.Hyam« 
polier  gründeten;  .2)  AiLGiVl,;  ^Jl^sSoi,  aus.  Axgos^ 
Gründer  von  Abas;  3)  Athen aei,  Id^^awi,  die 
vertrieben  waren  und  SteVris'  Äiüegten;  4)  KoHlK- 
THir,  KoQtir&ioiy  von  Phooos.L;  5)  AseiNi^AE, 
Aiyunftai^  von  i^iood«  IL  geführt^  A^n  dem  dds  ijmA 
seinen  Namen  bekommen  ha)>eii;  soll;  fi)  PaLBOYAK^ 
^^yttui^  ein  rohei#  Volk^  das  ^Vahj^sdieiiüick  aus 
Thi*acien  herabgekosamon  wary  ach  am  «Gepliisaua  im* 
dctigol^ben:  hatte  und  dem  Orakbl  »t  Dfilphi .  )d\uxh 
seiner  Hänbereieu  stlirnoft  bttschwr^pbfh.Cel,*  'i7)bAai^ 
CACüss,  'ji^a^g,  Von  Elatos  gef^tt,  w$lahe  «lit  y^ür 
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hkfVükgfBß  Y%rtritben ;   8)  Aeölkb:  jdAXiSgi^  wefehe 
Ton  Jeu*  pelasgisclteii  Th^^iom  60  -Jahre  nach'  &&k 

Ti-oisclioriKKegc  au^  TliessallqnTtsi-tricIjeft  wuMefi,  sifAi 
bis  gegen  Delphi  Iwirabzogeu,  mit  deja '  übrigen  cii^^ 
gewanderten  V<Jlkersc]|^tQn  verboi^dcu  und  iu  .  diesci^ 
VabinduBgy  uiiier  dem  Gcsammtaamto  der  Pli<jiceii*J 
scr,  den  immer  vou  Neuem  vordringen  wollenden  Thcs« ' 
saljem  den  stärksten  "Widerstand  entgegen.selzlerij  was 
ilmcn  "auf  die  iibrigeü  'heUeuiscl^cuVglkerscliarteii  ei- 
oea  frosseu Einfluss  sicLerte.  Voll. edler  ValerloiLtls^ 
liebe  ergnfifen  sie  daliQi;  .aucU 4i^^.VoiMi  gt'gcn.  X^iT-j 
jes,  dessen  Heer  dtircli<  die'  medisch  gesinnten. TIicsm 
saliei?  geführt,'  ganz'Phocis;  Delphi  und  einige  t\h^ 
cicre  Orte  nach'Hei'Oaot.  8,  33  ausgenömhien,  vcr- 
wiislele.      Im  Pelojjonncsi. sehen   Kriege  ergriffen  die 

Pbocmser  die  FaiaUt;i  der  ^"^ilicjaery./^fi^.ljlqukb^rl^cvitt 
fücden,  ron  dieaeik  itt  .defuSU'^itö  mit  den  Bürgers 
Ton  Delphi  iluien  •  geleisteten  Beistand ;  indem  •  die 
letalem  nicht  zugehen  wplltehj  dass  die  Plioceme^ 
sich  m  den'  Besitz  Von  Delphi  setzt^i,  "das  i>nt*  Gci- 
nem  Gebiete.,  und  den  Besitzuugeu  ile^  .'J^eocrp^U,  ^ir» 
oea^igünen  abgosondertou /  ^U^t  tii;i  J^hocjsi.bildetiBi; 
Akf  die  Amphictiyonen  entedrieden  geififcn,  di6  Pho*^ 
censer:  die  Streitigkeiten  däuej^ten  deiinodr  fort;  es 
entstand  endlich  der  sogenannte  heilige'Ktieg,  in  dcni 
sie,  nach  10  Jalu'cp^  gegen  de^^^önig  jPliihppu^' yon 
Maoedonieu  unlerlagco^;;  iwp:  .clan4i.>devr  Be/sdüu^ssr^d^i: 
Amphktyonen  «ujsgfifühjfi'  ward,  fdlanKäiiifolge  .diei!22 
Stl(lte  von  Phocft  hiedergerisÄeri,  tmd- einjährlicheif 
Tribut  Ton' 66*  Tdletrten  s(h  Ddphi  ^o' lange' Vczahllf 
werden  musste,  bis  der  von  ihnen  .ccrauhtc  ICenipcl- 
schätz  gäuzUch  wieder  ^setzt,  wocden  >  war«         ,    .. ., 

'  JSiädt'e'  und  Pkcken.. 


I  I  «..  « 


L    jirh'4u'iJSabU  desvS^  am.     . 

Chrhaj  ^  Jä^i'al '  ÄiäTenst.    an  dem  linken  Ufer  der 
MSiiatiil^' dös  Fl.  PleisiUi'  in  den  OorintK.  'Mteerbtisen'j 

WS  contr.  f?^{j^.,' von  Clittheiies^  Försteii  von  Sicyon^ 


9iiipliiliieati>«ltfich  über  leinandtr'to  4einseH»eW  enifor. 
Naüli  Strabo-  9^414.  betrüg  ihr  Uiiiftiti^<iitir  f  •'BiMfen; 
nidesseti  lagen* 'ii<)ch''  vitele  ihrer' Gebäude  aiioh  jeüseils 
der  *  Maumm.- :  Zu  diesen  -  gekörte  vor*  ^allen  da^  ^fioebW- 
vtibtnte  Orakel,  nebst  allen  d|i%ii  gehörigen^  sdhr  iglsriu- 
inigen  Teinpelgebänden  ^   das  M  der  Tempel 'dlb%  V^)o#0 
Pyihtas^  Voneiiier  staricen  {VCauer-nmsoliloesonv  snitdom 
köohsten  Punkte  des  Abbiitgs  ttlle  übrigen  G^btiMe  be- 
lierracliend..  'IMacli'Ptoleinaeu»  hiess  dieser  Theil  Atrdt. 
jytfuai   ti^Mi,  und  lag  nordöstlich  von  deir  Stadt-,  ip- 
,d»m   meKrere*  Wege  von  demselben   nach '  allefi  &<ttoa 
hin  ausliefe«!. '*'Paus/iO,  32.    Nach  dem  SchoL  4«t^vHom. 
B;^*2,'5t9.  ward  die  Stadt   ursprünglich  i7ft^ycxoa/a  tom^ 
(liial  des  iPartiasMis)',  •  darauf  nir&ii\  ^ddlieh  ^M^hh  |^- 
ni^nnt.    Diesen  letetern  Namen  leitete'  imtii  aber  ifttlbiidi 
thetls  von  Z^//>^«,    Sohn   des'Apollo  und'derKeläno, 
naeli  Paivs.  tO,  6;  tlieils,  nach  ebend.^  von*  dein  in  ei- 
uen  Dsiphin  verwandelten  Apollo  ab*     Naokätr«^,  411. 
entstand  Delphi  «aus  "einer  Ansiedebivg  d)sr  BcWohuer 
der  firalteu   hocii  im  Gebirge  liegenden   Stadt  LyJcora». 
(Gegenwi  keisst'-sie  CastH.}      Detphi  galt^nach  StrltO, 
505,  inGjpieoiienland  tlictls  fiir  den  Mittelpniitiktiroii  ganz 
Hellas  y   ^sowohl-. innerhalb  als* « ausse^phalb  -  des  isthmus,' 
tkoils  für  den  Mittelpunlct  der  ganzen  bewohnten  Erde, 
«99  iOlMovfiavt};,*' weshalb  sie  atdoh  t^c  ^  ifi^lo^,  d<].<)er 
Nabel  d^rErde  genannt  wurde,  indem  maii::i4eh  auf  di« 
von  Pindarus  gegebene  Mjrthe  von^den  '4Bwei  '^ii'Zeus 
abgesohiokteni  Adlern 'berief^    die»  westKcli]  ^uhd^liitltdi 
abgesendet  zn  *  gleicher  Zdit  hiir«ngekbmmen^B^aren.  In 
Bezug  hierauf  saly  man  nooli  au  StraboV  Z^ten  im  Ora* 
keltempel  einen  Naber  aus  weissem  Marinor'.«init  eisern 
Bande    und  zwei  AdlernI   '  Den  Vrtpyun^f  des*  Oskeb 
setzte  man '«aigimei»  in  die  Zeiten*  dee.Deuoalioiiy  ir<r 
ein  Hirt  1>emerkte,  dass  s^ne  Ziegen,  weriii  sie  aas  ei- 
ner gewiaset^.  inr  dieaei*  Gegend  »iMfindltohen  'Hi^Mtf  b«^- 
vorkamen^  gar  seltsame  Sprünge  machten,  und  endlich 
entdeckte,,  dass  «ein  kus  ^hr  hervordringe nder-fDunst  da- 
von di^  prsache  sej*     Sonach  ^war  das  Orq|kc};  gefunden 
und  nacl>  Aeschylus  Emenid^  1.  seq.  den  Wir^uilgen  d^ 
C^a^oder  £rde,,9ugeschriebe^i.     tMt^^t^  überliess  es  bald 
der  Ti\^vfU  und  diese  der  Phoebe^  inrelehe  iliren  Bruder 
jApolUi  Gierst  zum  Theilnelimer,x(iaiohte,  woiier.dann  der 
iidi\%i^MelpIu>iyQnAdelpJioij  !^diiU]po4  darauf  aber  dasselbe 
ihm  erb-  vnd  .eigenthüinlich  für  immer  ül)erlfej»s.    li^' 
])rigens  ^oUfe^auch  ./Vi«£/yo/>,  nach  iPaus.  lOj.A«  «i"  ^^" 
jicrer  Besitzer  desselben  gewesen  seyn*      Nach  andci*ea 
Sagen  iödicte  Apollo  hier  .^^n  Prj^ol)ei|,P||/^^  der  das 


»^ 


Onkel  bewae^^und  .liur  Mter  dieses».  NfiiiMlL.]fie«i|l 
»a  nennt  HöuietlLJj'SlQ.^dik  ßskige^ifython'^  .«k»jN«- 
meB  Delphi  irifft  iaxnK  Im  ibm-nodi:  tifa^t  Nf«iitSiir. 
9,m.  ton  dflS' Oakfdl;{»^ld  ib.  d«nMVii{'  derJUnftoiifr 
]icU[«t)  li^vAfirrBfar  Atu»-  und  WArd  als  'Nationaniriilbtl 
inofcattn^  bei^demtucliAgaineinii^il^icii  Ratl»  erhoU^ 
HaHL  (Mfajrss..8y  M.  »I Sein«-  AiiflS|iriK^0)>hi€$Mn/;  ver  .^"^ 
rpodt^«.  Pie  Piie$te^  bena^Hiett  -  sioh  hier  Dimffchlbar«  m)t 
ui^meiiier6ies«liiBVlidltkeit,  indem  «ie'^äfwohl  durekein 
Jfeäfj  äie'IfihH,  als  auch  nur  nack  langete  f»ihrgSffig»g4U 
Fonclmngen  undäUerhomd  gehednen^ZurüsiUngen  ^  .mdy- 
lieh  ndr  unte»  den  'i^&Mchteg9i0n  *jJue4rMßient  iLte  0¥9^ 

femer  doOimkel.  dkx^cli« :  das :  .a v.^  dauisfütb^lk  ^latfetcrte  Üirff 
wA<  ätTjimpUctjronesy  dfetsv.d)e  ^i}dcB:&illea  «u;)Vcribi0Sr 
«n,  Sfereit^eifen*  durch-  giitliefae  Ve¥gl^the  au  sehjiidb^ 
ten  «Mfhte^  ehdlich  durf^h  die  bei  .ilhn  «ngelegten  /^tUr 
w^  jjnr&^  die  Gvieobeiritads  gesilteM£ie»fölkQMdg!Aiiltf 
ttuktigor  noekidizogen Jds  selbatdüe  Olpnpindieliv.'NwA 
Paiisaniis  bestand  ,derf  älteste  Tempel,  «mi.. «per  Lauh^ 
bitte  ton  LorÜeeiHbäuHMil  ;>  .bald  aber  ef'hitfie;!!  'sieh  föhifr« 
Mi  TempelgebäudA, ^ »  Als .  diese  zu  d^to  'Seiten'  desi  K}^ 
m  ftbl>ffaii]iteii^>lie$seii'^'  die  ^mpbi(ifyQBafin:xaik  einflnft 
Kostenitfvraiid  vondCM^xideiiteiL  tiiigleiehiprikeliligeriiüeft- 
fo  MKüiren.  HenodoL''  2 ,  ISO»'  >  •  rif aoht  ejrimii.  tspätam 
^^' sorgten  die  AiKphtctybnen  in.tder'>iastsijtiei|rnl^ 
piade  dafür^  dass  derrTempel-  aiA  deiib /Tomp^dgdlderüi 
dendbenh'aeht'  wieder (ihergesteUt. . wand, \  in  m^Mttr 
Pm.iO^  i.  ihik  im,  zwefteBjjdMehundeitiataQliGhriffieli» 
f^tsAßn  hat  £he  dieffaoceneer  den 'Tempel  ber^Ubfoir) 
wUeo  aUe  seine  Kostbarkeiten  an.  Geld.  tiiid.Siibber  sioh 
suf  10,600  Talente  betragen.^habeiw.  x]>l«eliinals  beranh^ 
ten  ihn  did  GalHer,  daraiuf  StiUa  Jbei  sainemZuga  gegen 
Mitfaridatea;  Laiige>aioah  blieben  iäNtdieDenkiHMler.ii^ 
«Ilen.Kiiiiti;  big  endüi^h  aUch  dis  *Rö4iiiS6hi9ni.vnd»iGitie(. 
chbchen  K^er.dieee  von  Ddphii  wegführen!  liessea,'  .als 
<l«  Omkels  Anjeahe»  riesigst  4ioMm  v*  r  obwohl  HnuflBrkUah 
S^tuttken  war«  '  Jtie.hesteKDarstelkingrseines  lüeberflus^ 
^  aa  lelebeBf 'Wierkem  ^gewährt  fP^s..nX)9  -^-^  ^«^  üM' 
<]£n  neueren  Zustand  diese»  hochberiihmten  Ortes  ^d^ 
li«nems<{lien  Tiirwelt  «labDereiNadiriobtett  verlatigt^'> -ider 
vende  sich  an.&petn  tind.  Wehlef  Yoy.  Tv2.  nel^st^  Dod^ 
^UT.  l.'U.  8^ii,Kruse*;  Etwas  i^ber  der  St.  befand-sieh 
^t^beRijbftte.lCa«4(V^KwAe  (^  als  sriendMi 

starker  Bach  zwischen  den  Phaedriadea  JScöpuU  von.jei** 
fl^r  lebr  lv>beH.;Und,  ;M<^i).en  Fe^eim^|i4>ogeQfür^ifigi  in 
<^ai  Thal  binabstünt^.  durch;  welchev^der  .Picislu«  Aiesst» 
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üdml'^lfe  n/  SQT'^beftl^Wiif ;  m'^^mMkfii  des  Oepl&^t, 
4iärt  äti  A^r  Grei!i^  ^<lfirBoifötfa;''-fl£9r.' trennfte  sioV  »aeh 
ü»r6d.  '8,  -34.  des  30^^  Heef^'b^r  dbih  Einfall  in^^^ie* 
^teMtilätiar  bei'  OS^itm  Glfl^^eViR^t  Hvftrd  sie  verdraciat^ 
darauf  im-  heftig«!  Kftege  ^uiid  *«>oä«  Sulki'«  Truptpen  ge- 
^fnaasHl- '-  ^ölr  8ti«M»<y  WMra' 'iri^  \^lei>  Patiepeu»  ge- 
Titttttit;* '  •  Pjiii^;  4^/1 47 '^'af  sie'  itt  'ä-ftsseWt  vei^Mlenem  Zu- 
Staude  (gie/geU^ie^d'äs  D6rf  fi.-Blasfe^ ;  i^ach  Dod^dl;  i  Ston- 
.  aS  W«gs  TOtt  ThittliS).  l/iuHäy' Jfon^hg^  /Ittvlrn,  •  ß7  Stadien 
%¥tetli^  Vorf  pÄriopdae :    Hiei«hei»  Versetzt  die  alte  Mythe  den 

«^aÄs/ 10,4.  SflTr  0,'648.  Sie  Ijtg  duf  eiRer«Atth&1ib  und 
^ar-^  WestSgt.'  An  dem  Ftisse'^dteaer  'AttböKe*  Hegt 
ms  hi^ati^e  Däiiliai  Von  ilir  äiis  iprarVn^b  Pansanias, 
Aftei^i^irnassiii^'li^ieMer'kü  t^estcflgiw;  ial»*  VOfi'Dbljphi  lau«. 
'ty^^i:r>aU9^f«hi*lfe  üljer  den  niedi%eni  Abhatig  ^^»Par- 
ViissM;  ha^K  deft^etd^egeü^eA>V6nf!Mlto<elM^W«^  dii 
^Siihäi»y'^  tf/R^Vi}  0%;  genannt,'  <vreiLei^2  geogirJ<MlMleii 
^i^HD^phi"dtff»6fr  !5t%91^  A«Mn<ii'-i;Mr;6Mge  TheiU  d^ssel- 
%(^;  -der  isiidöMi^h  «ti^r*  AifrKrjftm!^  ^ti4 ,  d«Mle  'den 
^■flieH^rfif  5al#lich''z«ik^  AbsettMng^'id«$i^i<y^^  &ges 
aiik  ^ichenl^d' ah '^Afts  OTüMI  *'V0ti^a>elphi:  ^  fi^i  dem 
^ilütbk^ü  lltifkns«ilU^d'iiiblf^Mi<enj^€iiden  fittUwegft  er^ 

-Z/<{^ft^'a^h  ^''Elü^'ii^eitf  De^nt^iAal  erridkeft  w^rd;  de»- 
^^'Wfc^rVe^stfe'lllM  ¥i^U  ^tz^^^^^tt^n^Xl^eU^kilxebi^des 
'ft«i^nDbi^'AWyba''tmtreffiftk  %iU;i  ElieM^r  Pimltt  ider 
;yre^r^nÄtiii^  ki^sy 'VM'  deh  ^^pYMrn^^iKilsitk^  toder 
'Triddös.  Bdpft6e1f.  Öe^ip.  Tyri  v.  €411.'  Oegenw.^mnnt 
''iiifxä^)i^'^i^'*as4in^  ^elrgl.  .i>(i4l«^ll.T.  i, 

Tfj^^^'''  u^^ßl/ei','  e»Ü.  vöii'^AiieiMrlal,  f^&wei  klcänte  Seen^ 
^AW'^dUii^  def^n.  PleiWs^  etitip^angy  we^;  VomiTiio- 
«6si^Hhi^'  dem  -kl.^  ^i^i^iMepliitoiHs  y  'dW  in  Am*  Obphteu^ 
4ti^stl'  'iH^phi^j^Kiqtt^  (Ciistrtfli)^  ttttl  4em:  Berge  gUNa- 

'^öjiiey  (^FM^mals  mit  Vielto  Pra^rttM^bnate  Versammlung»- 
^bSdde  'der '  Alig^dk^^lneten  der  Thioeillclten'  Städte ,  *  utt 
Hi^er  die  Aiigeleg^'hheit^n  des  LanM^  tu  beratHyselOagen; 
links  ah  •  dem  Hbh]>«^g«  sf<m  DättUr«  '4ii4/ niek  •  dem  Grab- 
*]WU  dies  Laioii'%iiii?art8.  Paus.  1«,  d«^  jtfnhtyaua,  "äf^ 
"figvaögj  'oder  Cffj^risrsus ,  efn  Tovi 'den^Tbebanfem  znr 
Z^it  Philipp^'  d.  A.'  von  Maced«  ^nUt^feiner  grassen.Mmier 
'seKr  befestigter  PMz  m  -einer  sehr  fniobt^ai*en  Hergebe- 
ia«  (geg<inw.  d^^DM-f  Pislomo.  Ded^UT.  i,  199.).  Sit- 
y^^,  ^HQtg,  :i«9  etcüd.  von  OlhieroiM^a  über  d^L  OelA-ge 
hin V  nach  der'Atn^age  äer'eltüan'Bewebner  eineAnsied- 
lung  der  AtiteA'^l'  'imter  denlk^,  •  iiMi  Aegeus  vertriet»eaen 
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IVteiit,  aus  der  Stiriensiidieii  Phyle.      Nach  Spon  und 

Wheler  loU  sie  nah  bei  dem  grossen  Klotter  SL  Lucas 

sidi  befinden,  unter  dein  Nainen  Palaeo-StirL 

AwMEMX.   Ueber  die  Lage  Ton  PkocU  tagt  8tnbo  9,  416  ff;s 

Hai  M  Tfw  BoimxiuT  snxi  tw  'O^Ofuwir  i|  ^unlg  iau 

Miaaiig  ds  &ilaaacat  %i  y$  naXaiip»     Od  yi^  Jüuprovg  fy  y 

C9g  ranoiMotog  tov  t«  'Onovrtiov  n6lnov  W  tij^  tär  tun- 
m^uSUm  nu^allagr  9V9  de  Aon^Aif  iattf  4  X^f"^  ^^  di  if o* 
h^  nminmjrtait  Jor'  ovd'  Im*  Mii9i{xciir  oviun  ^jf^i  TJf 
%f9q  Sißoi^  &aXaaa^g  ^  ^ttxlfT  nf  Öi  X^ufoai^  uoln^ 
awnpmu  eto,  Strabp'a  Worte  über  den  Pamasswt  und 
9,418.  folgende:  JStJp^T««  f  oxk  utd  o  IlaQpaaos  M 
tut  iam^Utv  fuqnp  .Vf^vrtn  rf;  0»iäSofm  7\»vfov^4  ^o  fup 
n^ig  Uoof  nln/qir  ol  Aonqol  wnixovin»  o2  'Oj^oXcii*  vd 
n  mior  0*  AbX^oI,  ntt^mdig  jpM^iory  ^vs^öat^a;.  Mm 
lo^iyjr  lyifoi»  lo  ^Lwnüop  %al  ripf  nohwy  otadimp  innaidtnm 
mW  srlq^o vaor.  'jfVii^xnTCtt  f  ovr^;  i}  Awtwfftuh  i^  ov 
TonDV  ff^ott^oy  id^vrTO  o^^iil^oi  vtii^  tov  fipoJ*  rSt  f  in 
thm  $Uovin  nefjl  T^y  Xf  iji^y  r^y  KcunaUoTs  St^oMtaai  dl 
ffir  «oic»;  ij  Aif  <|piff,  I»  TOV  potiov  fUqovg  oqo^  mnoficw^ 
mipf  inolatir  /Ana^iy  Öi  9;c  o  liXunog  dtag^u  noxa^ogm 
'l^nmmoiM  de  tfj  Kigipu  noXig'igxo^  X^a»  in*  ^7  ^o* 
i<(n|  il^«f«trq  09*  ijs  araßaaig  itg  J^hfwg  i^aiqucrti  nov 
ciuiiur  Hö^vjat  f  aniMqv  .StscvtSpog  etc.  Ueber  die  Qra* 
ielhSUe  sagt  Ebenders.  9,  419:  ^aal  f  thtu  to  fiay- 
ttlof  ivxqov  noilor  «ora  ßad>ovp,  ov  fi«Xa n/^voro^y» 
im^tadti^  d*  IS  avTov  3n«cv^o  iv^avaumwtiw'  vmgnäo^hn 
dl  TOV  aiofUov  tglnoda  v^lor»  I9'  or  T^r  Jlv&Utp  apttflal^ 
mWy  d^zoiUvitP  To  npevfAay  anodwiüißtp  tftfinga  n  no* 
lyuT^  inürup  dl  xo*  Tavsa  ei^  fUt^op  no$fiJag  xwctg  vnavq^ 
pvnoi  t^  ^V*  Xlqtivijp  Öi  ^rffiopotip  <paal  yspia&M  Bv» 
^iur  Mtal^ä^tu  di  xo^  tifp  ^^o^^Tif  ovtm«  x«i  nyy  no» 
l$p  0X0  tov  nvS'ia&tii*  etc«  l]ejl>er  die  Pythischen 6e* 
Mngfeste  nnd  Wettspiele  vergL  man  Ebendens,  9^421: 
^yip  dl  o  f«|y  a^ipoAOc  ip  Atltpdis  m&a^mdtSp  c/«^ 
yi}^}  nm£pä  q^iptttp  ng  top  ^bop'  %&%nup  dt  AÜJi^olm  Mh 
TO  H  Toy  Kgtaaalop  noXtfiop  oi  'A/iTUMrioptg  inn$nop  lui 
tvuptuop  ht  JSv^vlo/ov  Alrflt$ay  ffttipupltfip,  «od  JTv- 
d I  a  IxaZcaar*  J?^  o  crli^  19  a  «  y  di  tdig  ui&a^mMq  avA^oc 
ft  «a»  xi^o^MToc  jifMfiff  ^d^(»  ajKodoKioyfo;  t  fuXof,  o  xo- 
Üaw  ydfio;  Ilvd-rniq*  JSiptt  f  avtov  fil^  iinlpy  ipa^ 
tqovat^y  ifout^u,  »a%ttntX$vaftogy  iSftßot  wbH  dax- 
tvloiy  av^iyyig»  !fij^ciUMro^at  fup  ovp  Tiftoa^ipfig 
0  poia^x^  '^^  dwiigciv  UjoltfuUov,  o  nä^  tovg  hfUpa^  avp» 
Tale;  4p  ditta  ßlfikois'  etc.     Vergh  Pausan*  Phoc. 

H.  Tbtti  10 
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,  Name. 

DorUy  t}  /fOQig,  pdog.  Soll  von  dem  in3rthi- 
sciien  jDoros^  Sohn  des  Hellen,  stammen,  der,  nach 
Slraho  8.  Plut.  Conon  c«  27«  Scymnos  Ch«  591«  von 
seinem  Vater  ausgesendet  ward  und  sich  mit  seinen 
Begleitern  in  der,  dem  Parnassus  nördlich  liegenden 
Berggegend  niedcrliess.  Das  Volk  hiess  Aonqulz. 
Wahrscheinlich  kommt  der  Name  des  Landes  von  dem 
Namen  des  tapfem  durch  seine  Züge  und  Nieder- 
lassungen im  südlichem  Griechenlande  nach  den  Zei- 
ten des  Troischen  Kriegs  hochberühmten  Kriegervol- 
kes, das  von  seinen  langen  SpUsaen^  AoQV^  mit  lan* 
gerSylbe  ^oi/pi/  oder^wpi/,  auf  eine  ähnliche  W^ eise 
wie  die  Langobai*den  in  Westeuropa,  seinen  Namen 
als  Spieaaträger  bekam. 

U  m  f  a  n  g. 

Gegen  Osten  grenzte  Doris  an  Phocis ,  gegen 
Südea  an  die  Locris  Ozolae,  gegen  Westen  an  Ae- 
tolia,  gegen  Norden  an  Thessalia«  Obschon  einer  der 
kleinsten  Statten  von  Hellas,  kann  Doris  do<^  als 
das  Mutterland  ^er  mächtigsten  Staaten  des  Pelopon- 
nesus  angesehen  iirerdsn,  da  seine  älteren  Bewohner 
als  geTürchtete  Krieger ,  unter  der  Herakliden  An- 
führung, Argos,  Sparta  und  Messenia»  nach  HeiT>dot» 
1;  56.  und  9^  51.  ei^oberten  und  sonst  ihren  Namen 
weithin  geachtet  machten» 

Gebirge. 

1)  CalUdromua^  KaXkloQOfioi  ^  Vi.  3,15;  der 
südwestlichste  Theil  des  Oeiagebirga.  2)  Der  nörd- 
lichste Theil*  des  Pamaaaua. 

JP  /  iV  *  a  e. 

1)  Der  IHndua^  6  UivSog.  2)  Der  CepJ^iaaitA^ 
6  JLfj^iOOog  (hier  Macit>potamo) ,  aus  Aetolia  kern- 
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mead,  6nd  das  Oetagebirge  ron  dem  Pamassus  tren- 
nend.   Sei  Cyliniüm  nimmt   er  den  Fl.  Pindufl  auf. 

Ureinwohner. 

Nach  J^erod.  1,  3@.  und  8,  31.  Pauar*  4, 34.  Dkyo- 
PBS)  J^iifOTfag^  4*  i«  Baumgesichter ^  ff^eUdnienschen. 

Eingewanderte  Bewohner. 

DoREs,  welche  Herakles  oder  Hercules  aus  Thes* 
salien,  und  zwar  aus  der  Gegend  Histiaeotis  genanul| 
als  eine  Colonie  des  grössern  Volkes  in  das  Land 
der  Dryopen  führte,  di^se .  tlieils  vertrie]),  thei}s  un- 
tei-jochte  und  seinen  Sohn  Hylioa  als  Nachfolger  des 
Königs  Aepalios  in  dem  kleinen  Lftndchcn  hinterliess, 
das  nachgehends  Doris  genannt  ward,  und  von  dem 
aus  nnt  den  kriegerisplien  Bewohneiii  desselben  die 
aus  dem  Peloponnesus  vertriebenen  Herakliden ,  80 
Jahne  nach.  Trojas  Zerstörung ,  wieder  in  den  Felo- 
ponnesus  zurückkehrten  und  diesem  ganzen  LaTide 
neue  Gebieter  gaben,  Sir.  9,  417.  IF. 

f^or zügliche    Städte. 

Fier.    Die  8ogenaqn|e  Tctrapolis,  wie  Str.  9^  417. 
sie  mit  folgenden  Worten  nennt:    Oujoi  (Jan^itic)  ubv  oip 

imirtwy  ^oü^Movy*  n6Xfig  f  taxov  *£Qive6v,  Boitiv^  Hii^dop,  Xv* 

Ttfior.  Sie  waren  also  Ermens  (Palaeochdra) ;  ßoius  oder 
j?oüim(Bralo);  PiMidtu^  i%^mm/»(Kaiifiara}$  deren  Lagen 
jtdoch  noch  nicht  völlig  bestimmt  worden  sind^  indem 
Bodwell  T*  2,  180«  zwar  mehrere  vollständige  Ruinen  in 
Boris  sahy  ohne  jedoeb  sie  genau  angeben  zu  können« 
^ach  andern  altern  Schriftstellern,  als  Tzetzes  ad  Ly* 
koph.  980.  u.  d.  Schol.  ad  Find.  Pyth.  H.  I.  gab  es  nocfi 
zwei  andere  alte  Städte  in  Doris,  iTar/iAdwa  (Cravia)  und 
Dfjixpe^  die'  sogar  nooh  vor  der  AtikunCt  d^r  Dorer  vor^ 
banden  gewesen  seyn  sollen*  IJngewiss  bleibt  es  noch: 
ob  CalUdromof  CNebropolis:  Kruse)  noch  dazu  gerechnet 
werden  kann.  ^       . 

AjrMSJUi»  -Vergl.  O.  Muller^s  Scfinft:  die  Doriir.    * 


■ .  ■ 
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L  b   c  R  I  a. 

Name. 

LocriSf  ^  jtoJCQig;   die'  fiewohner  oi  Aox^. 
Nach  Plin.  4/  12.  sollen  Volk  und  Land  ihren  Na- 
men von  dem  mythischen  Locroa^  Enkel  des  Aeto« 
los  un^  Urenkel  des  Amphiktyon,     erhalten  haben, 
der  eine  Col'onie  Ton  Lelegeni  geführt  habe,     \iel- 
h^icht  bekamen   aber  die  verschiedenen,    mit   diesem 
Namen  bezeichneten  Lfinder  denselben  zur  Bezeich- 
nung tlieils  der  yorzüglichen  Müde  ihres  Clima'Sy  in- 
dem sie  aUe  an  den  Meeren  hin  lagen,     und  durch 
sanft  ansteigende  Vorberge  gegen  die  rauhen  Winde 
von  den  Hochgebirgen  herab  vergleichungsweise  bes- 
ser, als  die  übrigen  Landschaften  des  nördlichen  Grie- 
chenlands gesichert  waren;     theils   audi  wegen  der 
SchönJieitf  JJieblicfiieitixai  ausserordentlichen  Frucht- 
barkeit der^  Gegenden  in  ihnen,    was   besonders  auf 
die  Opuntische  und  die  Epiknemidische  Locris  passt 
So  schildert  z.B.Dodwell  T»  2,  63.  ,,The  country, 
es  we  proceeded,  received  new  charms  Irom  the  in-* 
creasing  height  oft  the  mountains^  and  the  vaaried  lu- 
xuriance  of  the  plains.     The  band   of  man  had  not 
introduced  any  artificial  accessaries ;  and  nattire,  wild 
and  uncultivated^  shewed  herseif  in  all  her  glowing 
variety  of  hues  and  unrtBtrained -projuaion  ofchaamu^^ 
V^^eiterhin  S.  67.  sagt  er  von  der  Umgegend  der  Ther- 
mopylenim  Lande  derEpiknemidischen  Lokr^r:  ,»7Xe 
Acene  was,  one.  voJuptuoua  blandiakmerU.    No  grati-^ 
fication  was  wanling^  wich  the  enrapiured  lauer  of 
landscape  cotsld  desire»     NcUure  here  displayed  all 
Tier  multiform  channs  eto.^^     Diesen  Worten  zufolge^ 
womit  auch   die  Nachrichten   der  Alten   über    beide 
Länder  gut  zusammenstimmen,  möchte  wohl  der  Na- 
me jioxQiQ  von  dem  zwar  etwas  obsoleten,    jedoch 
bei  Dionysius  Sic.  noch  vorkommenden  Worte  Ao- 
x^oSj  o,  q,   „Tnildj  angenehm^  lieblich ^^  abzuleiten 
seyn.     Da  nun  gerade  von  derjenigen  Locris »    wel- 
che die  JEpiinemidische  genannt  wird,  diese  Schilde- 
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mf  ertheilt  vrard;  da  ferner  der  HaupUtanmi  aller 
Lokrer  ursprün^ich  hier  gesesaen  und  von  hier  aus 
sich  in  mehreren  Zweigen  über  db  übrige  Hellas 
mit  seinem  Namen  yerbreitet  hat;  so  wird  der  An- 
&iig  der  Beschreibung  der  dreifachen,  Locris  am 
idiicklichsten  mit  dieser  acu  machen  seyn.  \ 

1   DIB    BPICKBKIDiaCHB  Lt>GRI8  '). 

Name  und  Umfang. 

Gegen  Osten  grenzte  dieses  Land  an  die  Meer«- 
en;o  Ton  Bnboea ;  gegen  NoiSen  ad  den  Mallacisdien 
oder  Maiieaischen  Meerbusen ;  gegen  Westen  an  Pho* 
eis-,  gegen  Syden  an  die  Opuiitische  Locris,  mitwel- 
dier  yerbundeu  es  einen  Flächeuraum  Ton  13—14 
geop. Q.Meileu  eingenommen  hat;  denn  nach  Str. 9, 
435.  C  betrug  seine  Lftngo  an  der  Küste  in  gerader 
Linie  280  Stadien  ^r  7  geogr»  Meilen ,  wogegen  die 
Breite  gegen  2^  geogr.  Meilen  enthielt«  Die  Kibte 
mit  allen  ihren  Beugungen  betrug  in  ihrer  ganzen 
lingo,  nacli  Scylax,  23,400  Siadie«.  Von  dem  Ge- 
birge Cnemi»  bekam  es  seinen  Namen  JSjfncn^emie : 
du  am  Cnemis  gelegene  Land.  Die  Bewohner  hies- 
sen  Locri  Epicnemiclii'i  oder  Epicnemides,  AoxQoX 
%ixvriiu!iiau 

Gebirge.        ' 

1)  CaUidromua^  KaXXiS^ofioSf  der  sudl.  Abhang 
des  Oelagrebirgs  mit  dem  berühmten  Engpass  Tbermo- 
py]ae,al3ThessaUschesGren9sgeK(Katavothra)«  2)  Cne- 
^y  Tj  Kvfifu^  %m  Vorgebirge  des  Oetai  weshalb  es 
aoch  diesen  seinen  Namen  ^  xvfifUi^  die  Schiene^ 
belain,  tmd  wonach  Landschaft  und  Volk  benannt 
ward*  Er  zieht  sich  aus  dem  Oeta  nach  Südosten, 
derSedLiiste  nicht  fem^  bis  zur  Grenze  Boeotiens  hin. 

PJ  ii  e  e  e. 

i)Bo(^iue,Sj}dyQiog;  eigentlich  nur  ein  Wald- 
*^ixi,  der  im  Sommer  gewöhnlich  trocken  war,  durch 

i)  EdJu  D«  N«  P.  t.  T.  II,  1dl. 
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Regengüsse  ab^r  schnell  »ZU  cSnfet  Bteilö  vion  «200  Fukä 
anwuchs;  es  floss  "tpi  der  Stadt  Thronion  vorüben 
2)  Flioeräx,  4>olyiSi  Grei|Kflus8  pÄch  The86(diii  hin. 

iSftdt^  find  dnerkwiirdige  Pfatte. .  . 

Thermopylae^  0egfi6itvXhtty  Aie  warmen  Päs^e^  von  den 
hier  befindUchen,  dem  Hevakles  .geweihten  wannen  Bä- 
dern. .  Eie  bestunden  aus  einem  mnzigen  }»i|geit  Pass^  der 
eheinaU  a|j£  der  Ost||eite  unmittelbar  das  Meer  des  Si- 
nus Maliacüs,  auf  der  Westseite  ab«v  die  steilen  Höhen 
des  zum  Oetag;ebirge  gehöi-enden  Callidromos  und  Ti- 
chios  halte*  Ii|  diesem  Passe  ^  nah  an '  de¥ 'Gtenae  von 
ThessaliS)  sCeht  inan  noch  j^tzt<den  laoliFStid  gKÜaea  1\tr- 
mult^j  ^nah  b'l^/dea  heiss^  <}ueU^n  uj^d  dem  jetzigen 
Derveni,  qder  Zollhauses  wo  Leqnidas  mjt  seiner  tapfern 
Sghaai'  gegen  die  Perser  fiel,  und  wo  coomals  das  /V- 
lycindrJopy  durch  einen  marmornen  Löwen  geschmiickt, 
nebsl*  fünf  ^Begräbnisssaulen  stand  y  mit  deii  Namen  der 
Städte,  aus  denen  die  hier.Gefkllenen  gsbiirtfg  waren. 
Siidwostliah  erhob  sich  der  M.  AlpenqB^  und,  Melainpy* 
gos  Petra.  Darauf  folgte  iV/oa^jPP,  xV^xqiaj[Katamolo)^  ein 
ftltes  Gas lell,  ganz  njihe  bei  TKermöpylae ,  nach  Sti\  9, 
426,  Tarp/ie ,  Ta^^ij  (Ponlonitza),  westlich  liiiter  dem 
Oeta,  nach  Doris  hipwärts  auf*  einer  Anhöhe.^  Str.  a.  a. 
O.  In  dieser  Gegeiid  lag  die  Wa^debene  Bessa,  B^aaoy 
nebst  dem,  h^i  Str.'9,  iS^.i^^onHomer  angeführten  Stadt?' 
cheii  CaUioi'otj  KaU^iai^oq,  Scßrpfieia^  oder  Scarphe^  Suäff^ 
<fHa  und  yxug(fi'ri  (beiAntera)f  schon  von  Hpm.  II.  2,  531. 
genannter  Ort;  klein,  aber  wegen  seiner  Lage  am  süd- 
lichen Vorsprunge  des  Oeta,  10  Stadien  von  der  Küste 
und  7  Hörn.  Meileti  von  Thermopylae,  dem  nördlichsten 
Punkte  von  Lqcris,  häufig  genannt.  Er  soll,  nach  Eusta- 
thius^  ad  11.  3»  532.  im  Mittelalter  mit  i;70Ö  Einwohnern 
durch  ein  £i*dbehen  gän^ich '  vernichtet  tyorden   aeyn* 

'  T/ironiunij  to  6^^ onoy  (Chilikous)^  die-  vorzüglichste  Stadt 
in  dieser  Locris,  gut  h^fe^tigt,  daher  öfteren  Belagerun- 
gen ausgesetzt;  ward  im  heiligen  Kriege  von  d^a  Pho- 
censern  erobert,  welche  die  Einwohner  als  Sklaven  ver- 
Icauften.  Dlod*  Sic.  t6^  51.  Liy.  32,  '8$,  36.  Sie  lag  am 
Fl.  Boagrius.     Der  Hafen  von  'J'hronium  {[nördlich  über 

'  Longacclii  oder  Paloeochoria)  li^  20  Stadien  von  ihr  ent- 
fernt. Oiemü/e«,  ^vrifudtg  (^bei  plecohorio},  auf  einer  Land-» 
spitze,  20  Stadien  vom  obigen  Hafen  entfernt,  an  einem 
Zweige. des  Cnemisgobirgs.  Die  urspriingl.  phqcensische 
JJap/tnusy  //a()f)K<Hv,  mit  vorziigliclicm  Hafeti,  von  welche m 
ads  Str.  9,  426.  die  Entfernungen   bis  £tt  den  benacii- 
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hwrtm  Orten  hiii  bestumtil«.    Jtape,  Ulo^h}',^  kleink 

Städtchen.  '  ' 

^jrj|7^ir.  Heller  die  TApmapylae  ugt  8tf.  9,'  ßb^i  Thvtav 
(daf  Gebirge  P4ndu8)  d^  jo  fuv  nqii  0$fß^itniXu^  nMr^ 
fo;  (iiifog  Oitn  xaXehoft  tntA^  OlKMcpdW  To^ijfxo;^  f^ff;rv 

foi'Tai  ;'«^  irrav&a,    xm  t^Uvtri  jj^oQq  öU^  ^cß  anorofiqifg 

T^  dki  T^^  nm^iuUq  i^t^aüpvo^- dq  tow\4pK^owC  iu  t^f 

Kallld(fOfipY*-   TiyaV  da  'ifuT' to'  jiomQy.  T9  ^, ^tr^i^cf ( 'xai 

429:    Ile^l  öß  ja  ajevji  jf^fWfijftfi^jfftttifitdm  |«|r4.  pifr 

&flr«y  law,  x<4  cmji«*,  xa^  :^^6^^«^'ri7.|ni^(«f4  W-^«T 
Mtbatuovitap  OTilln,  l/ova(*  oiiw?^  .  .    .,  / 

1  7  I  •  '^   >.    ■, 

(Ml  ultngil^lieqd  iNit  di^ese  J^ö|fT<ft  ,Hfrpd^ti  7,  228: 

Verjl.  DuasevdeYn  moh  Appifin«  ^yr,  ,S.,07,  Plqtam^.^  C^a. 
13.  liv,  36, 16^  IH«  Auf  derselben  $te11e  ist  übrigens  bis  auf 
den  nei^esten  Befreiungskrieg  eihe  'IVTenge  |)i;üt  geflqasen; 
jenn  b\er  fochten  nach  6\rsM  ^\  «.  a.'  0.  achan«  ^ahe#  i'ibt»i 
ceiiM/ gegfB  )*ha^alier  tm^.'.^tBP  jietQlier  gifw  PWpp 

fftgen  den  If renalis.  Aucb  die  .a|^^teren  Gr^echejoi '^(gQsse^ 
nier  g^gen,  die  eindringenden  Ulanen  und(j4<^nn,gegerf. dii 
Tarken  unter  3a)aaeth  Stroinei'tpn'lÜnt.'  '      •     «^  i 

n.    I>I]|^    QP  UK  Til  a^gKI^    liOCftl^fitf'      i 

lfame!Wl4iil[nifa(i^x  ..,;  ;  i- 1        j 

Dieses  t'^n^  grenajle  ^^gep  Oat^n'iir^ijl^^^ 

«nge  yon'EplMp^j^  und  ai^^pA  ^«1*. /^^wÄ)^?^ 
g«gen  Nor4eii  aa  die  Epicpemjcliscbe  TiOGria;--g£geg 
^^esten  ouPhocis;  gegeu^Südeii  .an  Boeolta.'i  'fisbe^ 
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jrtund  eiiPAtlich  bloss  aus  deiii  5  bis  6  geogr«  Q.Mai- 
len  grossen  Gebiete  um,  die  Stadt  Opus^  tob  der  es 
auch  den  NAnnen  erhielt.     Volk:  Locri  Opuntii^  ^o^ 

Gebirge. 

.Das  einzige  Gebirge  dieser  liandschaft  ist  das 
(kiemisgehirge^  durch  welches  sie  tou  der  Epicnemi« 
discheii  LocrSs  geschieden  wird ;  indem.,  der  grössere 
Theil  des  ganzen  Landstriches  aus  sehr  fruohtreichen 
Ebenen,  der  übrige  aus  sdnften  Hügeln^  besteht,  die 
\qa  den  B«  Acontion  und  Ploon  östlich  sich  ab- 
senkejot.,  ,Pie  beiden  Vorgebirge .  C^nu«,  nordlich,  und 
Cjfnowrx^  südlich^  bilden  den  tiefeok  SirwA,  Opuntiu9. 


. .  Städtß  und  Flechen^ 

Opusyy,  o  •OjToff?  uhd'Oyrow?  (ftiiitienhei  Talanda); 
nseh  Etist«  ad  Hom.  n."2/530.  yon  dem  niytbischen  Opusy 
des  Locros  Söhn^  c^grWftd^f,  tind  nach  Str.  9,  425,  Va- 
terstadt des  PiAtr61aus|  'ei^  iläigt:  o  di^Önovg  lari  fMxjrgo^ 
nohs,    w^ijifiQ  uttl  ii  Ütfyfafifiä  ^Io7,     xq  h  r^  n^mni  xup 

Tovg  di   frort  ip&i(i8voitg  vnig  *EkXado$   avtla 

*Ori  f  ii  *Onovrtoq  %v  ItixqonXog^  UyH^OfjuiQogy  moI  Stin 
^ovov  ttxovciWngdiag'fxpvyiy  iig  Hiilia,  o  dk  ffcm}^  Mtrohtog 
tfuipip  iy  tfj  itargtii*  ijt&cs  yiq  q>fimw  i^AxiXXevg  vnoaxio&ou  tf 
MtwoitU^  »enüfip  ror  Hargonloy  etc.  Waiirscheinlicher  ist 
eSy  das^  die.  Stadt  diesen  iluren  Namen  you  dem  40  Sta- 
dien langen  Meerbusen  bekam^  der  in  dem  Kästenlande 
eine  Hefe  Läcke^  o;n}^  oder  JSmbügung  bildet.  Nach  Str. 
9)  425»  war  sie  zwar  die  Hauptstadt  der  beiden^  an  der 
Euboeischen  Meerenge  liegenden  Locris^  indessen  konnte 
sie^  wegen  der  steten  Kriege  die  sie  verheerten,  es  nie 
bis  zu  einer  bedeutenden  Grösse  brineen.  fiesondert 
hart  tr^f  sie  die  Plünderung 'durch  den  König  Attalus^m 
Kriege  gegen  Philippus  v.  Maced.  Sie  hatte  eine  Aoro- 
polis  und  befand  sich  ^  lAitten  in  einem  sehr  fruchtba- 
ren Land^,  was  ihre  Bewohner  in  Wohlstand  versetzte 
und  desshalb  auch  vorzugsweise  Pedion  JSudaimon  ge- 
tianttt  \)i/ordiQin  ii^    Vergl.  Mela  2j  8.  PI.  %'  t.  JUr.  28, 

^mm^mm^\  <  I     I        '    }     im 

1)  Eckh.  p.  M.  V.  P«  i^  V.  IL  199. 


f 

I.  pififgrdL  %  U«  Itiii,  h.  Steph,  B;  Qmi«,  o  (RA^o^j 
(soDy  luchKrute^  gegenw.  Liyanitit^  oderj  nach  Ancferiiy 
Kjno  heissen).  VergL  Mela  8,  3.  PI.  4,  7.  Liv*  28,  6#, 
Sie  war  die  Hafenstadt  Ton  Oput^  ton  ^ein*  tie  nach  Slk 
1.1.^0;  15  Stadien  entfernt  lag.  Diese  Stadt  befknd  sich 
iut.der  Xandspitce  gleiches  Mainens.'  Kachfitr^d.  zMgl# 
ma  der  gläubigen  ^Einfalt  hi^r.  sogar:  4**  Grabmal  de« 
DeucaUon  und  der  Pjrnrha,  Der  einige  «neuere»  sipherf 
Heilende  durch  diese  Gegenden  ist  bis  letzt  noch  Dod«- 
ivtn  T.  2,  59,  der  aber  aus  Furcht  vor  Seeräubern  und 
grosser  EiUertigkeit  ilur  Weniges  itiii  Sicherheit  bestmil 
■eo  könnte.  Die  iibrigen»'  bisher,  nochtmeht  ti£t9iohet<« 
lieit  bfstimii^teny .  sopst  :au9h,  wonig  iNid^t^ndon  Städlie 
od«r  necken  waven :  Naiycium^  T^a^wov (dcxape»  Reich.}  ; 
GcbarUoirt  des  injth.  Ajax,  Steph.  B*  Virg.;Aen.  3,  89,9. 
0\i\L  Met  15.  Fl.  4 17.  Es  lag  nordVvestL  von  Cynus« 
Om^  Cit&w  (Palato  -  Chorio) ;  ein  Castell.  Str.  ä.  i;  O.  J9it- 
lae  (Ruineny  estlich  yan  Alachi)|  ni  det^  Nähe  d^  Fl: 
rUtaaiftt.  hir.  98^  6..  S|r.  425«  Jf^tm^n^  Ul^tn^p  (bei 
Proschjna,  nacti,GelL).,.Paus.  10^  •  Lc^mnA  Sap^rigf^ 
Ji^ffft  (Larnes^  nach  Kruse).  Ton  Einigen  ^u  I^jqis» 
roa  JUideren  als  Grenzst*  zu  Boeotia  gerechnei  ^ 

IJL     DIB     0Zb^I8CH£     LOC;gLJKS*>        ^..,, 

Nam^  und  Umfang.  [\?^ 

Gegen  Osien  grenzte  dieses  Lond  an  Phpcis^;^  g^ 
gen  Norden  an  Doris;  gegen  W^st«n  an  A^toUa; 
gegen  Süden  an  den  Corintbischen  iVIeerbuacn.  i  .pie 
linge  desselben  a^  der  Küste,  hin  bQti*i;ig  gegen  5^ 
die  Breite  gegen  Norden  gegen  4  i^^^d  der  ganze  Fl)*: 
chenraum  desselben  gegen  1§  ibiB^O  geogr.  Q.M^^Qi 
auf  welchem  es  wegen  der  Menge  ron  waldigen  Fel- 
sen, swischen  denen*  die-  FrachttHäler  ^ich  befinden, 
mehrere  sehr  malerische  Landschaf  icn gab.  Nach  Scymn« 
Chius  587.  und  Eustaili.  ad  Hom.  IL  2,  531,  hatte 
Locroa  selbst,  um  Streitigkeiten  mit  seinem  Sohne 
Opui  auszuweiclien  9  seine  Colonie  fon  Ldeges  aus 
der  östlichen  Locris  hierher  in  die  westliche  Locris 
abgeführt  Hier  bleibt  die  wahrscheinlichere  Annahme, 
dass  ein  Stamm  der  Aböles,     der  fi-uher   in  jener 

1)  Eekk  D.  N.  P.  L  V.  II,  190^ 


.  > 


)ö4  8Vm$^H>0)l4U*LABK|>BR,   0|KikfiCIA. 

ÖÄräfdhoii  L^m  gesessen  ^ ;  «rhiem  naAfo^ß^'(ßH*'jiin- 
gem  Stamme  g^vricjien  uud  hior^er  gezogen  Vrir,  *l)e0 
>^e?i  OzQif^kp  '[/io^Qol  U^qkiDiiy  leiteten  diq,.  Qzo- 
}is^i«u  Lokii^r  selbst'  ab  Von  eltiev  auf  eme*  yviuicfer'r 
aafifte.  W.eise''bcl'  ihnen  entsprosst^n  'Jlebs^  'dft  'o^ibtf 
*Hi  !AÄt  he)ss«'V  ändere  hingegeti  ^vott  o^i»,  „icli  «^/rt- 
ii,*  r/ccAl?\'***  th«iU  weil  sie  nach  ttireuj  aus  roherf. 
'^uerhäi^Un  ytj^k^ifjj^ij^n  sehr  gest^iukea 

;tgu5  vergl.  Sir^  .9,  :4i27  und  Platarch«  qupepl«  gn 
cjokßst.  *15.;  ibeils  auch^desbalb,  ^eil  das  übehriokfaeii** 
dtf  Kraut,  A^^JvbädM  g[enannt,  indieseiri  LahAe^  Iti 
Menge  erwuchs,  wie  aüch  Dö^fwell  T.  i,  131.  *be- 
merkl  und  Paus..  tO,  38.  dabei  änTüHrL  I>i«  My* 
t}iepscbi*/^i)?c4^  4^i¥f^i^  <^u  üble;p  .Geruch  yoi|  dem  B^ute 
(}«p  ^Mselbsi:  btfgruil^eiien  CeuUraveri  Nessus  entsU^hen. 
XMf  Un^jang.'des  Xjaudes  wn^r-  f^he»  gfegen  Westen 
lAngleieh  beaeul^idcr  gew'esiuund  *<^e  GrdffjKV  aswi- 
^bHeh *  Ahr  ,mid  jieloliu'bildeie 'damdf^  &r  Tl,  Ä'c- 
nas.  Die  erobemdcn  Aetoli  drangen  aber  immer  wei- 
ter gegen  Osten  bis  zu  den  FI.  Momo  ror,  den  man 
von  deii'AlfcA  flrcht'  erwÄliiift  Stide?  und  ck^  bildoie 
sich  die  ^eto/Za^J^c^e^i/Si,  zwischen /den  heutigen  FL 
Fidari  (Eveuus)"  und  Momo^  so  dass  di®  Ozplische 
Höcfid'  tiur  ^tort*' deh  Fl.  Momo  mid  Kalzopenicia 
eStitfiscnlosseii'bestaiid,  •u'nd  ^dic  Gegenden  *  dei*  neuem 
Geo.Köphinas  tnidf  Gaidara  lYminsste. '  A)s  besondei^e 
SinzdrSlker   im  Lmide   werfen  H'essii   und'HrAEt 

*    *  _ 

ahg^geben.      Bcfi  den  Latein6nl  tl^^en  d^ese  Völker 
fläch  den  Nomen  LocRi  IlfespERli. 


.1 1:  _  •        i .  _      _ .      .  —  ;   ' '  V  «  . 


Siä^die  und  Fledhön. 

.11.1.  ••.•'.!,  •    .       •■  '     •  '     ■     .i' 

" '    *  ^aiipactits^  ^avnrtutoc  ( Lcpa  n to),  -  w  ard  duroK  d  ic  H«- 

räkltU^rl/dic  hief  ei rte  Flotte  bauten,  womit  sie.  ihi'e  Erobe- 
ft'ting  des  Peloponnesüs  kräftig  Uli terstiif^ten»  zu  ciiter' Ha- 
fenstadt^ nachmals  der  'wiohtfgtften  an  #6r  Noixfküste'  des 
Corinthischen  Meerbusens.  Pauf.iiOy'  88^  Str.  04  Apolb  8» 
8.  §.  2.  Daher  auch  ihr  Naine. ..  H^^  mrehr  erhob  sie  sieb, 
als  die  Athener  die  Ueberreste  ()cr.,y<9n.  den  Spartanern 
nicrfAr^eworfcncn  IVIessenier  hierher  versetzten  und  hier 
ihre  Flotte  hielten,  l'hiioyd.  2,69.  91«  Darauf  kam  die 
Stadt  in  die  Hände  der  AetoUar^  deilea  sft  von  deitf Hörnern 


eolristeii  und- darmit  mUpäer  mit  Loerii  «r^tT^ini^ft 'wai>d. 
Sie  l«g«D  einem  «terlep  Hügel  und  w^Hrv  selbst  luJ«  Cae- 
sars Zeit  npch  ein  fester  Ort.    Caes*  B.  <^iv«  3^954  9  ge- 
gen^, heisst  sie  bei  den  Griephen,  nach  Dodwell  T.  1, 
12<9^  NepaciOy  bei  den  Franken  Lepan^o,  Thucycf,  1,  103. 
2,  69,  Scylax  und  Scyi]inus  Ch.  in  Hudson.  Diod.  S.  If, 
85.  Mela  2^  S.    Lit.  26>  26.  der  %\ii'Naupactum  nennt» 
Auf  sie  folgen  Ä.  an  -der  Küste  liegen  Osten :     Eryihrae 
Jeiohrum  ^unbest^  östib.  v6n  Le'panto).  Liv.  26,  43.  28^ 
8.    Tohphon,  ToXö<p^y  (lyionaftier  Coutziro^,  na^h  Pou- 
c|ueviUe).  Dicaearch.  Thucyd.  3,  10  i.  Stepfi.VB. '    O^an-- 
Aeia,   dtay&tla,    aiucti  Euofiehis   Und  Oeänihs  (GhlstKidf^ 
mit  ehient  Teinpel  dei»  At>hrodite.  Paws;  f^.  Scylhx,  fltpir. 
B.  Thttcyd;  3,   fOl.  *  PJutäHüim  (an  dierBM  ^oinJ«iMiU)l% 
Pl4|  3.     ChaJeosy  ^;i|nk/(Aip|3iiioqa]npii):' »acJU  VUW% 
Chalaeon,    Hafenst   ifOi dienern  W^nlfjsi^de^  Buspus.von 
Crissa.     fi.  Ln  inneren  .L^nde:     My^nia^  MuoiWa^'nach 
Paus,  10;  38,  auf  einef 'bedeutenden 'Aiur6lic(ScrVuoIo)i 
a]TtFl.RyIaetus9  nordö'stl.  nach  Phöcts-  hiniväi*ts  'liegend« 
Amfkma  '),  1#jrt^Mratt(bet'SaIona>);  lAle-HAuptslaÜt;.  je[an2 
nak  «a  Phoois,  nacb^RaWI».  .10>  38«>.>vbn  Janphis^a^  ifrihef 
Eokelia  des  Ae^j^s^  erltatTt,  derei^^Of:ab)fi^  au^h  19  der 
Stadt  gezeigt  ^ard. .  •  Ol^eghon  im  .httUige.ti.. Kriege    ver- 
wüstet,  konnte  sie' doch  bald  nachher  im  Kriege  gegen 
die  Gallier  400  Schwergerü stete  s1relieH\   Taus.    10,    23. 
Sie  lag  ia  dem  nordwi^stlieh&ten  Winkel  ^%  GeAldWydft 
Crissa,  am  Fuine  des  Gebirge;  hiatte  evu^  »feste  Aci^pcvr 
Ii>$  hklt  mehrere  Sela(^er^ngen  401^  Aetoli^r  und -Kömer 
aus  und  behauptete  unter,  diesen  ihre  Selbsii|tän4igkeit^ 
Plin.  4,  3.     Diodor.  Sic.  18,  38*      Messapii  (^Vi^uintiihkl 
Afathyinia)..    Oeneone ,    Olvttavri    ( K^i  Mftlandrino ,  nach 
Poaqneville) ;  Thucjrd.  3^96.    '  i*6?/»aÄrKr* (©lim a  ÄpaWoi^J 
liv.  28,  8.  Steph.^Bl'  Thueydi.  8,  d6.'    Diibei  der'T^ 
pel  det  Zeus  iVcf/nacrcM  (PÜaeo  Ca^QHiia);  Q^ocylüinviVäA 
Tiehiam..    Eupaliumj    das  spa^tec  fcurActolia  £pict.^,g^ 
rechnet  ward  (S.  Giovauni).     Str.  tO,  4 SO,     liv.  28,  §. 
Thucyd.  3,  06.  nennt  %iQ  Uinohov.  '  Jbollonia  (hei  Apsmo- 

loagos).       •  Y'      "  •  •'  ; 

AirjtKnK.  ücber  die  drei  Xocris  sagt  *S<r.  ^,  425:  ''ß<fi^i1i  f 
Mit  1]  jionql^  (inf  Pbocis)*  c&Wr  nr(il  tuvtrjq  ItttriÜ, 
^fiftiu  Ü  iiz^»  ^^  fih  yiQ  '(KVTrijsr  Htftr  oL  nQo^  MvßiiAf 
JoKQol,  oi  axKovtou  iq>'  ixtxtBQa  tov  JwpvQfvrog^  'liTißjtq^ 
iovrto  f  ol  füv  'Onovrrto^  dno  rijg  fintQOTtokiag ,  ol  d' 
£nixvfifiidiot  nno  qqqv^  Ttyo;  Kffjiddog'  x6  di  lomov  ol 
'Eanegiol  tu»  jioxgoi'  oli"  avrol  mI  'OioXa^  jicdoJ^- 

1)  EcMi.  D.  N.  r.  1,  V.  II,  191.     •        '      . 
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A    E    T    O    L    I    A. 

Namefh, 

jietolia,  ^  AlvGfXia.  Davon  liiess  der  Bewoh- 
.wohner  .Aetolus ,  Ahfisiko^.  Der  ollen  Sage  zufolg« 
bekam  dieses  Land  seinen  Namen  Ton  dem  jieiohs^ 
Sohn  des  Endymion  und  Urenkel  des  Zeus,  der  frü- 
her Herrscher  Von  Elis  im  Peioponnesus  gewesen  war, 
aher,  weil  ^r'den  Apis  getödtet  hatte,  in  das  Land 
der  Kureten  am  Flusse  Achelous  'floh  und  sich  da- 
selbst mit  seinem  Gefolge  niederliess»  Vergl.  Paus. 
5|  i.  iStr«  iOf  4&(k  ff.  Wahrscheinlicher  scheint  es 
jedoch  SB  seyVi,  dass  dieser  •  Name  ans  einer  Zusam- 
mensetung  ton' jßros  \^Hain^  fVaJd^  und  äko^ 
yjliold,  krvimm^  gidbildet  worden  ist;  um  dieses,  durch 
seine  düster e^  fVäldfr^  Sohlen  und  tiefen  Tludr- 
aMuchtentotzüf^Uki  ausgezeichnete,  rings  npicblo»- 
seoe  und  rauhe  Land -genauer  su  beieichnen« 

2)  Cüretis,  KovQfftiS.  Dieser  Name  soll  frS- 
hcr  bestanden  haben  als  der  rörhergenannte.  Das  Land 
bekam  ilm  von  seinen  ältesten  Bewohnern,  den  Kov" 
^h^K  (Terschjeden  von  den  KovQijvfg^  den  Priestern 
des  .Zeus  auf  der  Insel  Kreta),  d.  i.  den  Kureten,.  die 
diese  ihre  Benennung  ron  KöVQcif  ,^tonsura^  oder 
dem '  kahl  abgeschömen  Vorderiiaupte  erhalten  hatten. 
Vergl.  Str.  10,  450.  455» 

3)  Ifyantis,  ^awig.  Ebenfalls  ein  älterer  Name 
von  dem  Vcdke  der  in  dieses  Land  eingewanderten 
Hyantes  aus  Boeotien,  welche  die  rerschoUene  Stadt 
Hyant'ia^  ^Ycerua,  in  Locris  gegründet  haben  sol- 
len. Steph.  B; 

U  m  f  a  n  gi 

^     j/etoUa  ward  Ton  den  alten  Geographen  in  itit^i 
Theile  eingetheill,  in  das  otte  Land,  a^x^^s  ^<"° 


anäBdA  nto99üuu  AftTOLU.  tS3 

Unken  U&r  des  Achelous  Ms  m  der,  enrAladtCa- 
lydon  gehöligen  Meereakikte  (inclittiVe),  und  folglidi 
bis  jenseits  des  Euenus;  so  dass  es  aUe*«bn€t«n  Kn-» 
stenstriche  umfasste,  durch  welche  der  so  eben  ge- 
nannte Strom  sich  ergiesst|  und  in  das  später  er^ 
worbene  iMidf  isfiXTfir OS,  welches  dasganoe  östliche 
and  nördliche  hohe  -Gehirgdand^  g^g^^  Locris  hin«- 
wSrts,  umfasste.  Str.  10»  449.  sagt:  ^iG^ljC&ai  Cw^ 
ißeetv€  Xjra  T^jiinaXiaVy  xcci  r^  fiiv  dq^V^^"^ 
HyHSfdvUi  rip^h^  inixrtiroy  a(Mfa/ay  fiivripß 
a%o  TOfV  jix^^^^nß  .  fi8X9^  Kah/öwoq  notqaXicat 
i^ixTfiTOv  diy  rtiv  rotq  AoHffotq  öwomTUfVöcnt^^ 
dg  inl  Nonmastrw  n  xcA  EwfaXiay*  Demnadb 
grenxte  Aetolia  gegmi  Westen  an  Acamania,. gegen 
Norden  an  Thessalia  und  Epirus»  gegen  Osten  aur 
Liocris  und  Doris,  gegen  Süden  an  den  Eingang  des 
Corindrischen  Meerbusens,  an  demessich,  yomAche^ 
Ions  Ins  cur  Landqntze  Antirrhioni,  jtyri^iaPj  210 
Scad  =:  5  geogr.  Meilen  lang  erstieckte.  Der  TllH 
dienraumdes  ganzen  Landes  betrug  einige  60  geogr« 
Q.Meikn.  Der  Boden  war,  den  grossen  Gnnpus  ^^ 
iolarum  äosgenonnfien,  sehr  waldig  und  gebirgig» 

Gebirge» 

1)  Tyntphresius^  6  TvfjupqfjCWf^  änt  der  Crrenxe 
Ton  Thessalia  (Smocovo  Geb.).  2)  Bomia^  6  B^ 
fuac^  ein  westl.Theil  des  M.Oeta(da8  Aninabgeb,). 
3)  BmaetoUumj  Ucnfcusi&kioVj  Ft.  4/2«  auch  jRimi»^' 
tcüeus  (Plocopari  Geb.)  nebst  dem  ^»»rhergehenden 
eboifalls^an  der  Grenze  rem  ThessaBa  beginnend,  ei- 
nen Theil  des  Oetagebirges  bildend-  utid  Ton  Norden 
gegen  Süden  bis  zum  'Ara<r)mthtts  herabafeeigend.  4)' 
Aracynthu%^  läQCtxvv&as  (Zigos);  nördUoh'  an  das 
Geb.  PanaetoUum  stossend.  Str.  10.  PL  4,  2.  Virg. 
EcL  2,  24.  Dionys.  Per.  5)  Coräx^  i  Xopag  (Ko- 
rakagebirge),  an  der'  Grenze  von  Doris  und  Locris. 
6)  (Aalw,  ^  XccXxiS  (GalatagebOf  früher  Grenz- 
gebirge  zwischen  Aetolia  und  Locris  Ozolae,  das  von 
der  Landspitze  Antirrhium  begann  und  nordösüidi 
an  den  Korax  stiess.     7)*  TbphtMeuat^  -  Vo^pietöOog 


(Kokr  SJptila*  und  nördL  da»  CopporacUgeb.)«  £lr.  10* 
Pi.  4,  2:  8)  Mü^mtmirMi,  Mmcvvtw  0^0^  (Rhi- 
gomgebO**  Str.  10. 


Fl  li  8  s  e. 

'  :l)^c&e/piM^  o  Idx^käogy  früher  q  Qoaqy  auch 
*jiSel^aQ  .und  Oeöriog.  Soll  ^  d^r .  Sage  nach »  seinen 
spütom  JNfainep  yoii:  einem  Manne  gleiches  Namensi 
der  in  ihm  eiij^ank,  erhalten  haben,  oder  weil  sein 
Wasser  heilsam  war  bei  Wunden  und  Schmerzen, 
rcr  äj^fi  but'KvGyp.  Ein  in  der  Mythologie,  und  zwar 
in  dem  Mythus  des  Hercules  und  der  Dejaniro,  sehr 
beriihml»  Fluss.  Vw^.  Str.  iO,  451.  ff.  Ovid. 
Mslam. .  6»  576.  und  9,  8. ;  besonders  in  Nitsch  W. 
YOtt  Klopfer  s»  v.  Acheloos.  Einer  v<m  Griechen- 
lands .grössten  Flüssen,  an  dessen  Ausfluss  die  In* 
sein  ^Echinadßs»  jetzt  Isole  CurzoU,  liegen.  Nadi  P. 
M^ki  2,  5.  .1  Ol*' gehörte  ec  zu-Acamania^  nach  Str. 
iOV  4&i.  .zu  Aetolia.  Gegenw.  heisat  jor  A^topotamo, 
lA[%«eiU'<^pn  iiijdem..Geb.  Pindus,  iSiesst  durch  Dolo- 
pia'v  durch  >»'daa*>G«biet  der  Agoaei  <md  AmphiloGhiii 
n)nd.  doircli  dii  oca^nanische  Ebene^  worauf  er  als  ein 
reissender  Strom  östlich  bei  Oeniadae,  den  Echinades 
gegen  über,  ins  Meer  ftUt.  Vergl.  Thucyd.  2,  ult. 
Afisl^)  Meteor/  !>  14.  Liv.  43,21.  2)  JSuenu«,  6 
Svi/i^o^  früher  6 .  AvxüQfuxq.  An  Grösse  dem  Ache- 
laus  sehr  untergeordnet.  Ent^r;  im  Gebiete,  der  Bo« 
naaei»  in  dem  Mt  Oeta  (hier  der  B«  Aninas)  und  im 
M*  Korax  (der  B.  Koraka)  und  iliesst  grossentheib 
duiich.  dieiiebn^reik  Gegenden  des  Landes.  Gegenw. 
der  Biidari.  PtoL  3,  15.  Ittsst  ihn  irrig  im  M.Cal- 
lidi'omus  emtspriB^en, .  sich '  gegen  Osten  zom  FL  Ce- 
j^issus.  wenden  und  mit.  diesem,  sich  verbinden ^  der 
sich  'mit'  dem  Asopua  und  bmenus  termische.  — 
Wahrscheinlich  entstand  dieser  Itrthum  aus  der  gros- 
sen Nä/ie  der  Quellen  beider 'Flüsse..  Er  soll^  der 
Sage  ndchy:  .seSnea  Namen  von  .dem  König  Enenos 
erhalten  haben,  der  bei  der  Verfolgiuig  desldas;,  ei* 
nes  Freiers  s^ner  Tochlier  Marpessa,  in  ihn  stiii*zte 
und  in  ihm  ertrank.    SüV  10.   Thucyd.  2.  ApoUod. 
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2,  5.  Mela!3,  3i  91«  4,  2,  4.  Ori^  MMr^^  jlOtg 
Vei^k  Slr^iO«  451t  .  o  d!^  Eüfitoqnma/MQ  ügifp^ 
rat  p»i  ix  'ßxb^fi^thciV  räv  ii^  ^O^ifdöiv  Ai'väsi^ 
Xixoü  i&vavQ^  xad'astkQ  xäl  oi  Eu^vräveg,  xah 
^Ay^aiöti  x€ä  KovQfjrsg  xai  äiiXoi'  (fHS\m 
iut  T^  KmfQTfnxiig  xar  ci^j^ag,  ijtiS  i&flv  ij  ^ctitn^ 
9Jf  HXsvQtüvi^  aX^Sicc  T?jg  ngog  e0  uäXXop ^n 

füffug  Stü  ra .  vfig  HktvQä^og  Tudia  rr/g  naXtuag^ 
xai  T^ctQaXkaictg  elg  duöiv^  intötgaffH  :%Q6g  ra^ 
ixßokecg  xal  rtfy  pxd^pLßQice^  tbho^Ivo  S^  jiv*. 
X äfftet g  ^QOTSQOV  xed  6*  Miööog  ifrctv&a  X&yi* 
reu,  jroQS-fAsvgds^BsSsi/yfisyog,  v^'^HQaxXaövgwtO'^ 
^tsvuvj  eTtuSif  noqS-fiBViaiv  tj/v  JritavdiQav.  ins^ 
X^^  ßsaöats&cu.  3)  Thermissua,  6  OiQfuööog^ 
der  aas  dem  Tiichoniflchen  .SQe>.hßrvor)u>miiit  und 
den  S«e  von  Lyrimadiia  bild^tV  worauf  ec  sich  mii. 
dem  Acfadonfl Tereii^igL  Er  flocsidurbh  den  Suitipf 
ffydraea  Palus^  über  den  eine  die  Rom.  Briiciu' 
fiikrtc  4^)  S^erchius^  S^e^P^Hog^  Greuxäxlas  .^gtn-. 
Thesaalial  S.  ISiiesaaBa. 

\S    e    e    n. 

i)  Mdüe^  ^ MikiTfi  Xi/ivjj,  derSO  Siad.  lan^  nnd 
hreit  war  und  zunächst  am  linl;:en  Uibr  des  Achc- 
lotiafaig.  Str.  10.  2)  Cynia,  ffKvviah'/uvij{BaiyaA 
AnatoUco);  der  gegen '00  Stadien  gross  war  imd  mit 
ä&n  Meere  timnitteibar  .Terhunden  war.  3)  JFfydra 
od«  Ifyria^  47  ''TJpcr  odi  ^Ypia  Xlfivff^  auch  LyBÜhachia* 
(Angelo  Castro);  der  kleinste  dieser  .drtti  Seen^.dei^^ 
durch  dem  Hydraea  Pdlos  mit  dem  Folgendem  in 
y^bindung  stand.  Polyb.  5,  7.  Str.  10.  Liy.26,  11. 
Oestlieh  lag  A)  DricliohUy  1/  T^vxti»^lg  Tdfivti^  go-* 
gen  30  Stadien  lang,  bloss  an  der  Ostseite  hid  (See* 
von  Vrachori).  Polyb.  5,  7.  11,  4.  5)  Uria,  Q^^ 
{fiu  Xififfßj  (Xero  Limni),  im  Lelantisohen  Eelde. 

U  r  e  i  n  w  o  a  ri,e  r. 

Hanptrdlker»     Zwei.     I.    ItBVEOBS^    AkXtyeg* 
Eines  der  Stammvölker  von  Gvieehenland  überhaupt, 


SU  \ir^runglich  in  der  nSrdUcken  Aetolia  ftua  fe- 
sten SiUe  hatten  und  von  da  aus  östlicli  über.JLo^ 
tM  vbis  nach  9oeptia ,  und  weatlidi  hh  ühear  Ar-» 
camania  und  ä^e  Halbinsel  Leuoodia .  Terbreitet  wa- 
ren. Ihr  Stammvater  soll  als  Konig  Ijdex  tiher.JLeu- 
cadia  geherrsdit  haben^  und  die  Teleboat  oder  71»- 
phü^  an  der  Westküste  Acamaniens,  sollen  ein  Zweig 
derselben  gewesen  seyn.  Einzehie  UnteFabthoiUixt«- 
gen  dieses  Urvolkes  in  der  nördlichen  Aetolia  wa* 
ren*^  ron  den  Zeiten  des  Thucydides^  Polybius  und 
Straboan  folgendes  1)  ApodotI|  Idyfodtaroi^  an  der 
"Westgrenze  der  Locris  Ozolae.  2)  OpBWHKSSBa^ 
X)g>iav€lg,  welches  der  gemeinschaftliche  Name  für .  die 
zwei  folgenden  Yöikerschaflen  war,  fds  3)  der  Cax.«- 
LlENSfiSy  KaXXi9iC^  die  gegen  das  Gebirge  Oeta  hin 
wohnten )  und  4)  der  BouiBNanai  S&fuais,' weiset 
südlich^  an  den  Quellen  des  Euennsi  im  Geb*  Oeta 
und  Korax.  5)  BimvTAMES,  Ev0/Tarsg^  nolrdwest- 
lieh;  bei  denen,  nachAristoteles/ein  Orakel  des  Ulys- 
ses sieh  befand,  der  hier  als  Greis  sein  Leben  Ter- 
lor.  Ausser  diesen  werden  nodi,  als  kleineäre  Völ«* 
kerschaften,  die  jhnphüochiy  ^Afupi'Koxo^^  Jigraei^  ^Ay* 
qaloi  und  Aperantü^  AnhQctin:iot^  alle  in  den.  nörd- 
lichen Theilen  Ton  jietoUay  genannL  ^ 

II.  CvRBTBs^  Kovq/qtss.  Ein  grosser  Volks« 
stamm,  der  in  den  südlichsten  Theilem  Ton«Aet>olia 
sass  imd  diesen  seinen  Namen  Ton  dem  abgeschor- 
nen  Oberhaupte,  der  Kovqa^  oder  der  Tonsora  he« 
kommen  haben  soU,  welche  sie  deshalb  eingefiihrt  hätten, 
damit  ihren  Feindoi  im  Kampfe  die  Gelegenheit  ent* 
jsogen  würde,  sie  am  Kopfe  zu  fiissen«  Hieraus  ent* 
stand  in  den  griechischen  Mythen. ^ne  Verwecbse* 
lung  derselben  mit  den  Curetea  aus  Creta^  imd  die- 
ser gemftss  liess  man  diesen  Volksstanun  aus  jener 
Insel  gekommen  seyn^  Wahrscheinlich  waren  sie 
aber  eine  Abtheilung  der  LeUg<€€.  Zu  ^  ihnen  ge* 
seilten  sich  die  von  Kadmus  aus  Boeotia  vertriebe- 
nen Hyantbs^  iTiQPvr^^,  und  deshalb  trug  das  Ton 
beiden  Völkern  bewohnte  südliche  Aetolia  bdd  den 
Namen  Kuretu^  bald  Ifyantis. 
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Die  Sprache  dieser  Völker  war^  urspronglich  xiicht 
hefleiu3chf  «mdem  den  Hellenen  unverständlich;  yor-» 
züglich  fand  man  diess  bei-  denen,  die  in  der  nör«}!« 
Aetolia  sassen.  Noch  zur  Zeit  des  Thucydides  war 
dies  bei  den  JSurytanes  der  Fall, 'von  denen  er  3,94« 
8igt:  dyyGHfTOTcnroc  8i  yXäööuv^  -^xcu  äfiotpayoi 
ioA,  iog  Xkytnnrcu*  Die  übrigen  nahmen  durch  ^die 
Verbindung  mit  helleuischenAbkönualingenclie  grie«^ 
dusche  Sprache  an ,  weshalb  sodann  eine  gemischte 
Sprache  bei  ihnen  geredet  ward« 

'  Mngeuuanderie  Völkerschaften. 

Ala  solche  nennt  die  ältere  Geschichte  Torzügl* 
i)die£psioij  ^Eaeioi^  d.L die  Elioiy^Xeioi,  od.  JEtien 
die  ans  Elis  im  Feloponnesus,    als  ein  acht  helleni- 
sches Volk,  in  das  I^nd  der  Curetea  oder  JSyantea 
eingewandert  seyn  sollen.     VergL   ApoUod.  1,7«^ 
6*  Conozu  c.  14.  Paus«  5^.1.  Str.  10«     Diese  Ein- 
wanderang soll  zehn  Menschenalter  vor  dem  Einfall 
der  Dorier  in  dem  Feloponnesus  und  sechs  Menschen^ 
alter  Ter  dem  Troischep  Kriege  stattgefunden  haben* 
Die  alte  Sage  giebt  ihnen  den  Aetolus^    der  wegen 
des  Mords  an  Apis  flüchtig  werden  musste»  zum  Füh- 
rer, imd  yon  diesem  bekamen  sie  den  Namen  AiTOLOli 
AhtaXai^   oder  AetolIi    und  ilir  neues  Land  ward 
Abtoi^ia  genannt«    Diese  bekämpften  und  vertrieben 
theils  die  alten  Einwohner  j  die  Curetesi   theils  ver- 
einigt^n  sie  sich  mit  ihnen,  so  dass  sie  mit  diesen  nach 
und  nach  in  der  eigentlichen  aüen  Aetolia  ein  Volk 
ausmachten.     2)  Die  AEOLfis,  AioUot^  oder  AioXslg, 
und  3)  dieBoEOTi,  Bouoroi,  welche^  ausThessalia  ver- 
trieben^ sich  mit  Epeern  und  Kureten  verlanden.    Auf 
diese  Weise  kennt  dannHom.  II.  2,  638.  u.  9, 525.  nur 
AetoU  bei  dem  griech«  Heere  gegen  Troja;   obwohl  er 
weiss,  dass  in  den  Städten  Pleuren  und  Kalydon  noch 
Kureten  gegen  Aetolier  kämpften.  Späterhin  dr*angen 
i\t  AetoU  gegen  die  nördlichen  Völkerschaften -immer 
Weiter  vor, . besiegten  und  vertrieben,  oder  vereinig- 
ten sie  mit  sich,  laid  nannten  das  voai  ihnen  bewohnte 
Land  ebenfalls  Aetolia  ^     jedoch  mit   dem  Beinamen 
II.  TheiL  11 
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Epicieios,'  ä*ii  das  später  erworbene^  oder  fiinKuge-' 
fugte»     per .  bestimmte  Zeitpunkt  dieser  Vereinigung 
ist  unbexatint.  '    Zur   Zeit  'des  Kriegs  gegen  Troja 
herrschte  über  alle  Aetolier  der  Fürst  Thoas.      Ein 
Ureiikel  desselben,  der  aetol«  Fürst  Oxylusy  war  nach 
Apollod.  2,  '7.  J.  3.  der  Anführer  der  in  den  Pelo- 
ponnesus  ybrdringenden  DoreSj     durch   die  er  auch 
Herrscher  ron  Elis  geworden  se3m  soll»     Nach  des- 
sen Zeit  bildete  sich  ganz  Aetolia  2ü  einer  grossen  Re- 
publik. Zu  einem  solchen  Freistaat  verbunden  trefien  wir 
dann  sp&ter  Aetolia  als  den  heftigsten  Gegner  der  Ma- 
cedonier,  besonders  nach  ihrem  Bunde  mit  Athen  ge- 
gen den  Craterus«  wo  sich  Aetolicns  Herrschaft  bis 
über  die  Stadt  Hypata  und  die  Ebenen  des  Sperchius- 
*   flusses  hinaus  verbreitete.  Wir  trefien  die  Aetolier  spä- 
ter ejia  die  mächtigsten  Gegner  der  Gallier  oder  Kelten 
bei  Delphi;   sodann  als  die  Freunde  und  Verbünde- 
.t<en  der  Römern  nach  dem  Bündnisse  mit   dem  töm, 
Consul  Laevinus,.  denen  sie  den  Sieg  bei  Kynoske- 
phalae  sehr  erleichterten ;  endlich  aber  finden  wir  sie 
als  Gegner  der  Römer ^    von  denen  sie,    nach  ihrer 
,  Verbindung  mit  dem  syrischen  Antiochus^    gebengt 
und  zu' einem  harten F'rieden  genöthigt,  zuletzt  aber» 
nach  Griechenlands  völliger  Besiegung ,    der  Provinz 
Acliaja  mit  einverleibt  werden.     Ihr  Charakter  wird 
durchaus  als  sehr  roh ,  wild  und  räuberisch,  för  den 
Krieg   sehr  geneigt,   beschrieben,  indem  sie  sich  als 
treffliche  Reiter^  bei  ihrer  guten  Pferdezucht,  die  der 
thessalischen  gleich  kam,  ausgezeichnet  haben  sollen. 
Polyb.  4,  65.  Str.  10.  Plin.  4,  23.  Liv.  2B,  24.  27, 
29.  28,  8.  .12.  35.  31,  41.  38,  6.  Aurel.Vict.,  Ih- 
ren Sitzen  nach  folgen  übrigens    die  Völkerschaften 
in  Aetolia  von  Norden  gegen  Süden  in  folgender  Ord- 
nung:    1)  Agraei,  Idy^aTol'^   zwischen  dem  Fluss 
Achelous   und   dem  Geb.  Tymphrestus.     "  2)  Eury- 
TANESy   EvQvrävsQf   zw.  dem  Fl.  Sperchius  u.  dem 
Geb.  Oeta.       3)  Westlich   voti'  diesen  am  Achelous 
Aperantii,  ^ATtBQavTcoCy  und  4)  östlich  von  diesen 
Caluenses^    KaXXuig,    und  Bomienses,  Bcjfu^Tz^ 
zwischen  denFLSpercIiius  und  M.  Oeta  bid'  fast  zum 
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Sfania  MaUacas.  5)  Untn*«  di€«w  im  Oeta  md  ;Co- 
raxgebirge  Apodoti  ^  ji7ta8e9TOi^  und  Opbibkss«^ 
OgriM^y^Jg«  6)  Unter  diesen  Loc&eksbs  iJs^Eitn^  ^f  o- 
;r(>o2  ^EöTtagioi^  in  der  Aetolia  Epictetns«  ^  7)  West- 
lich swisclien  dem  Fl.  Achelous  und  dem  Mops  Pa- 
naetolicua  TassTiENfiEa^  6sötutQ^  und  mit^r  dicis^i 
f>egen  die  Meeresküste«  8)  Abouss^  Itf^ouU/^^.oder 
CuRSTSS,  K8Q^^5  und  £ry6ichae^^  ^E^&ixälo€i 
nach  JErYßiche^  Tochter  des  Achelous« 

'Städte:  ' 

Im  Verhaltnisfe  2ur  Grosse  des  Landes  ist  die  An« 
zsM  seiner  Städte  sehr  geringe  Hoiiifr.'II«.^)  038«  hat 
deren  nur  fünf  angeführt^  die,  nebst  den  übrigen  aus 
den  spatem  Zeiten  bekannt  gewordenen,  grossentheils  Sa 
der  aJten  Aetolia  lagen,  indem  diß  hinzugefügte  neuere 
Aetolia  davon  grossentheils  entblösst  war  und  in  ihren 
rauhen  Gebirgen  nur  kleine  Fkcken  enthielt  ^').  Die 
Gesanuntzahl  der  Städte  beträgt  gegen  ^echsund^u^an^ 
%ig,  als  A.  östlich  vom  Fl.  Ev^nUS:  Cafydon^  ^  Kahn 
dw9  (Ruinen,  eine  deut.  M.  nordl«  von  Galats,.  am  Berge 
Galata,  oder  Chalcis);  am  linken:  Ufer  des  FL  Eyenus; 
SO  Stadien  von  der  Küstenstadt  Lykh'na  im  inneren  Lan- 
de^)« Der  Sage  nach,  ApoUod.  1,  7«  S«  6.^  ward  sie 
▼on  Cafydon^  Sohn  des  Aetolus,  gestiftet  und  blieb  uii« 
merfort  nebst  Pleuron  die  Hauptstadt  des  Landes«  Zu 
Homer's  Zeit  war  sie  eine  der  berühmtesten  Städte, ;  da 
sie  H«  iS,  218«  nnd  14,  lie*  für  ganz  Aetolia  gesetzt 
ward«  Mach  dem  Pelopon.  Kriege  bemächtigten  sich  ih- 
rer die  Achaeer,  von  denen  aber  Epaminondas ,  nach 
Diodon  SicuL  15,  75.  sie  beCreite«  Noch  Str.  IQ,  461  ff« 
nennt  sie  eine  alte  Zierde  von  Hellas>  f  o  nmlmi^  ^oi^^xn^ 
fui  Tiiq  'EUudoi^  und  die  Dichter,  wie  VirgiL  Aen«  7,  800. 
und  Statins  Theb«  7 ,  204«  geben  ihr  die  fieinamen  an- 
tiqua  und  pulchra*  Zu  Caesars  Zeit  galt  sie  noch  als 
eine  Festung«  VergL  Caes.  B.  civ.  3, 35.  Augustus  aher^ 
der  sein  neuangelegtes  Nicopolis  emporheben  wollte»  plün- 
derte sie  und  brachte  sie  ganz  herab.  Podwell  sah  noch 
sehr  betrachtlichen  Ruinen,  die  in  ziemlich  .vollständi- 
gen Mauern  und  Thoren,  einem  kleinen  Theater  und  der 
Acropolis  bestanden.  Diese  sind  noch  an  Ort  und  Stelle 
unter  d.era  Rainen  Cafydon  bekamst,  und  sollen  iObis  18 
It  Mejlen  yom  Euenus  liegen.  Tom«  1,  ,04.  ff«    Das  6e- 
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-biet  «nMkli^  hieü  ehenialf  Oalydonia^  durch  den'calydo- 
nifchcRiElitei!  in  derjMytholoijie,  dovch  Meleager  und 
9iercu}e^;l>e4rülünV  V€irg|,  Hom.  IL  9>  530«  Ovid.  MetS^ 
27p»/P8^8*  Sy  46«  und  47.  Nah  hei  der  Stadt  befand 
sich  ein' berühmter  'l*einpel  des  Apollo  Laphraeus  oder 
läthr&^Us«'  C/ialcisy  Xalk^  (Galata/ nach  Kruse)/ am 
•vdl/  Abhänge  des  Bergen  Chalcis^  oder  Galata^  nah  am 
Fl»  ETenlM  und  am>  Gestade  des  Mieeres.  Hoin.  D.  2,  iTlO« 

.  Str. .  IO9  4M.  Tbucyd»  2,  83«  Lycin^  Av^a  xw/m}  (al- 
ier Thunh  an  dem  Hafen  Oavouro  tjinni) )  an  der  Kü« 
ste^  zwischen  den  Bergen  Chalcis  und  f  aphiassüs.  Str* 
10)  451»  Steph«  BjTz«  ^lennt  sie'^iiUwv^ya.  Thermae^  heil- 
se  Quellen  mit  dem  Sepulcrum  Nes^i^  Darüber  nordL 
lag  3fä<^kia  ^  tBdattvfm  (Apanalongos).  Plutarch.  Quaest 

'6r.  15.  Str.  10/ PL  4^  2v  P^iene,  nvXff^  (Koukio  Ca- 
etro^i  J  Steph«  B»    Proechium,  ügiazioy  (Manaloudt) ;  $teph. 

'B*'  O'oeyiiumy  Kgöitihov  (Velvitchena),  Thucyd^  3;  238. 
nördL  über  Proschium^  t<ie  die*  zwei  folgende  Orte^  Mo- 
lycria  und  Antirrhium^  in  der  AetoliA  Epictetus»    Mofy' 

'crüxy  Mohntgla, 'in  der  Nähe  der  Vorhergehenden^  anAe« 
toliens  Küste«    Ton   den  Corinthern  nach  der  Rückkehr 

-  derHeraoliden  ^griindet,-  diesen  aber  yon  den  Aetoliern 
entrissen.  Scylax  19.  Thuo3rd.  a>  102.  Str.  10>693.  703. 
Siod»  Sic.  12,  60.  ^  Südöstlich   an  sie  sties^-das  Yorge- 

'birge  ArUirrhium^  *Jp%l^^Mr,  auch  'Plor  to  MoXvxqix&f  ^ 
na£nfy  da  die  Landspitze  Rhium  im  Peloponnesus  ihm 
gegen  über  lag.  Di^es  Vorgebirge  Antirrhium  war  ein 
v^orsprung  des  Gebirgs  Chalcis  und  von  ihm  aus,  da, 
wo  'Cs'  mit  dem  gegen  über  liegenden  Rhiuin  die  Meer- 
enge, bildet,  begann  der  grosse  Meerbusen,  der  bald  der 
Corinthisohe,  bald  der  Crissäische,  bald  der  Delphiiche 
von  den  Alten  genannt  wird.  PL  4,  2.    Thuoyd.  2,  86. 

•Sdylax«  14.  Auf  ihm  stand  nur  ein  Tempel  des  Posei- 
don,   und  so  auch  auf  der  Landspitze  Rhium  im  Pelo- 

-  ponnesus.  An  der  Stelle  des  erslern  steht  jetzt  das  Go- 
UeÜ6  di  RomeUa;  an  der  Stelle  des  zweiten  das  C<uiSo 
di  Moreaj '  und  beide  irerden  gegenw.  die  kUmen  Dar^ 

ydanellengentaknt* 

B.  Westl.yoinFl.'Evenus:  AÜ-PUurony  HUvQiirintf 
XaUi  (Cortaga),  zweite  alte  Hauptst.  des  Landes ;  nach  Str.  ia, 
450.  eüdwesüich  am  Euenus,  vor  dem  Gebirge  Aracyn- 
thus.  Bei  ihr  stand  ein  Tempel  der  Athene  von  vor- 
zvglicher  Heiligkeit^  'wie  Dicaearch.  v.  58.  berichtet.  Sie 
wnrd  der  Sage  nach,  von  Pleuren,  Sohn  des  Aetolus, 
gegründet,  von  dem  Maeedonier  Demetrius  zerstört, 
worauf  das  neue  Pleurortj  üXiv^w  ^  vtnittga  (Kiratis  Irin)t 
westUch  von  der  alten  Stadt  angelegt  wurde,    an  dem 
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Ptoiemaeus  nennt.     Ciu:inn\%  Jiovqlov  (GouHf^j^  }^|pU  4^r« 

Nihe  Ton  AltpleuFon,  vpn  .weidterdieCur^t^^jUvc^t^  {Hf^r« 
Bieii  haben  .«ollen.    Tevgl.  .S^r,  tQ»  692^  i?(cKm^ 
2«^  ojrv^or  (IVIi«B(Jun|^,  |^u;|e);  ein  fe«t^.Caj|k£(  iiit 
Gebiete  von  Calj^^n,  n«ch  folyh^^^yß^j^.^  Ton^'^o^^Siu]^ 
dk  Sumpistadit  g^annt,.,  wfilsii^  i^firdlich  viop.^Qi^^^ 
Snpfen,  8U Wcb.vom Meereuuu^e^n^waiC«    ,(i^itf^*'i^^- 
r»€  (Ruinen  an  4er.  Bucbt..'w>n  AnaWica)) /-diiß^^ff^j^t^ 
Toa  Homer  angefübrte,  yoid^  nach.  Stc«  .iO>  451i^'n«<i;V9J^ 
den  AetoUerii-.;  selbst  vernicbm^  .Stiidt  aia;Ara%ntbHfA 
Paeanium^  JJaumor  (iinbest)  j,  s«cUip)i  yon  Agoijfi^JL.^iJ^ia 
nordlicb  über  dein  L^  lyTcUt^,  .j(^u^.,am  AfbelQiiS|^.  fc^ 
kannt  aus  deinFeid^ge  des:jiv^ped*JK^,Pbilipnus.  r.9]lyb« 

Bordl.  über  Paeanimn  und.gleiohfi^ills  nah  amAch^lous^ 
Coaapeif  Kmifmni\  (Angela  Casb*o;  ]^ou<)«)^  nrsp^ iittgL<  eii^ 
Flecken^  yonArdno^^  d^sK..Pt<>lejaaeuSiI|[«  G^Hxahli^,  in 
eine  St«  unter  deinNainen  jirsmoe^  ^Aqwdta^  YerwaI^elU 
Str.  10»  451-  Cicero|^.  in  ^ito^^m/lZi.  .Metropqlis^  finit 
einer  Acropolis^  in.  der  Nabe  der  vcfbergehejo^^^n)  li^ftli 
am  Achelous  (unsicher}.  jIi^«z/».'Zf/2A(^  ^t;</4/ucey/a«,an,dei|ii 
Laodsee  gl.  Nam«^  der  früher  Hydr^  .hie^j  di^i  «StM^^ii 
yon  dem  heutigen  Vraclioriy   äer  neuern  Hauptstadt  :4{^f 
ebenen  Aetoliens  und  Sitz  eines  Woywoden^  naeh  ^ou» 
qneville  Tom.  9>  172*x    War'  scjt^oi^  .zu^  Zeit  des  Straho 
zerstört*      Acras ,  "Akqm  (  Kukistra  [?]  )  \  nördlioh  v«  See 
Angelo^astro.^  {^olyb.  5,  iS.     Tritln^niurA,  Ti^^tinw  (Vra- 
ehori)^  iin  ebenen  Aetolien^  '»ördL  über  d.  -See  Triohot- 
Dis  (jetzt  Yrachori)^  eine  bedeutende  ötadt.   Polyb«  Sy  t* 
Pkoeleumj   4>o/TPoy,  kl.  St.y  nok^dv^^tl.  voA  TiichoniutiK 
Polyb.  5,  7.     ThesiUUy ' O&puut  (jftuinen  am  JVL'FAMcto^ 
licus) ;  nordl.  über  Trichonium.   Str.  10.      Sie^  liag  ösA 
am  MagnM  Campus  ^eloiorupi.  \Melapa^  Jtf6TCf7U)(>  .eine 
iileine  feste  Stadt,  an  der  .SüdwesUcite  jdes  Sees  TriQho- 
nis ;  ward  von  dem.  inaced>  Kä.ni|;  Phillppus  Itl.  zerstört« 
Poljb.  a.  a*  O*    Sauria  (unbestj,    am  See   §aui:Qyitza. 
Thermus  und  Th&rmony  to  Qk^^dv  (grosse  Ruinen )- rauf 
.einer^  fruohtbaren  Bergebenq,  auf  der  sich^   dem  Pölyb* 
j(,  7.  zufolge^  Tvanne  Heilquellen  fanden.    Dieser  ^  niciit 
von  Mauern  umgebene  Ort  war  fiir  jeden  Feind  diM'ch 
seine  Lage  im  Oebii*ge  fast  uiuugänglich«      Pesh^lb  zo- 
gen sich  die  Aetolier  bei  plötzlichen  Einfallen  hierher 
zurück  und  machten  ihn  theils  zu  ihrem  Arsenal,  tlieils 
ZQ  ihrem  Hauptversammlungsorte,  den  sie  das  Panaeto^ 
Uon  nannten ,(     und  wo   sie  ihre  jährlichen  Obrigkeiten, 
wählten.  In  ihm  be&md  sich  ein  sehr  reich  ausgeschi^Sck- 


/ 
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tei»;  Ort  Pkilippius  ul.  bei  einein  plötzlielien  Einfalle,  und 
fand,  daselbst  übet  '2000  StaVuen  nebtt  volMandig^eh  Waf- 
ftkyr^,^uti£eti"^r  15^00^  Mann.  Bei  einem  zweiten  Zage 
atcffstdct^'er  sie  'gan«.  *  Sie  lag  Satlich  am  See  Trichonis. 
jPMpHiä;  Itdfiiifla  (Chevala!>v  mrt  am^lL  Ende  deaSeeg 
TiAü^öikiiizW.  dieseiti  und^Thermoh.  Polyb.  5, 7.  Calü- 
poik,  ^JACttit^7roAi^(Coüjpii^'G(n'«aos};  am  iweitL  Ufer  des  südL 
iormS'i^ieyFl,  £Venüs^-äm  Abhänge  d^s  Gebirgek  Koraz. 
Polyb*  22/Steph.  B.  j:ir.  S«,  30.     2V<?Äfawi»,  öder  Tichiä 

Junbest);'^eittCastell  ilm'bstl.  Oetageb.^  jetzt  Aninas  Berg. 
L^^iätt.'' Byr.  97.  nennt' es  Tnxtovi^^  '  Oes^ick  von  ihm 
letzten  Sie  Alten  auf^eineir  der  höchsten  Gipfel  des  Oe* 
tadle  ^r4  iTi^rcfi^^;'  'In  deiitsdiien  Oetagebirge  lagen 
fernei^' noöh  die  aetolisohen  Festungen  Bhodiihtioj  Calti^ 
drömurriy  am'  Berge ^1;  Namens  ^"und  die  ^.  iVe&  Patra 
(Pati'Vdgik),  am  Fl;  öperchiti«,  Nördlicher  lagen  femer: 
Caüias^  XttAAfa^  (Ruinen  bei  Kart>enrtza)/  Steph.  B«  Thucyd. 
9^96.  i/K/^o/a,  "l^ttta  (Spates ;  Martiniere);  im  Fluss- 
thale  des  Sperchtus$  berühmt  durch  Apulejus^  der  die 
Fabel  vom,  goldenen  Esel  in  sie  verlegte»  Horat.  Epod. 
8.  PL  3(^  2«  OeahßaUa^  Oi/oÜa  (cyclop,  Ruiiien  bei  dem 
Ssdichen^Carpenitza). 'Str«  10>  417*  Agrinium  (Palaeo- 
castro);    •    ^  - 

,      JBb  enen   in  A  et  o  li  a^ 

Obwohl  Aetolia,  ivie  wir  oben  schoA  beii^rkt  ha- 
betty.  ein  von  vielen  rauhen  GebirgeH  und  Schluchten 
idurchzogenes  Land- war,  so  besass  e^  jedoch  ^/r«' bedeu- 
tende ^  sehr  fruchtbare  Ebenen  y  die  wegen  dieser  ihrer 
Fruchtbarkeit  einen  hohen  Ruhin  im  Alterthume  erlang- 
ten;   Sie  waren: 

i)  Vas  grone  jietolisc/ie  Feld,  das  Dionysius  Perieg«  v» 
432«  JltoilfSif  ntdloy  fUya  nennt ;  lat«  Campus  uieiolorum 
magnuB  Es  wai*  von  dem  nordwestlichsten  Theile  des 
Mons  Oeta  ( Agraphagebirge),  dem  westl.  Abhänge  Mons 
Panaetölicus  ^Piocoparigebirge} ,  dem  nördlichen  Ab- 
hänge des  Mons  Aracynthus  (Zigosgebirge)  und  dem 
linken  oder  östlichen  Ufer  des  Fi.  Achelous  (Aspropo- 
tamo)  eingeschlossen 9  und  demnach,  besonders  von 
Süden  gegen  Norden,  von  sehr  beträchtlicher  Ausdeh- 
nung« Fast  in  seiner  Mitte  befanden  sich  die  beiden 
Seen  von  Lysimachia  und  Trichonis.  Gegenwärtig  wird 
es,  nach  Pouqueville«  Voy.  3^  165«  ffl,  Flochotj  als  der 
grosste  Theil  dieses  Feldes  um  Yrachori  (das  alte  Tri- 
chonium)»  genannt.     Nicht  allein  alle  edleren  Feld- 
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fruchte»  sondern  auch. der  Wein  0^^^  bier  trefStch; 
daher  das  Lob  der  ^chelotscben  Trauben  bei  Virgil. 
Georg«  I,  7.    —  -  ^  -   '      •    *  * 

i)  Das  grone  Feld  am  J^luBse  uhtehua^  genannt  Para^ 
£^/lci£r£|^  beiStr.lO,  458«  IJa^^tXmhif,  d.  i«  4ie  andern 
osflliB&en  Ufer  des  Aehelqtts  hin  sich  erstMMcetide  und 
Ton  deiik  Absalie  des  öAefs  austretende»,  flusses  ^e^ 
bildfile^  sehr  fruchtreiche  Gegend,  die  idui^ph  AUuyion 
nicht  'Hur  immer  fori,  bis  ^uf  die  heutige  Zeit^  das  Mee^ 
zurück  gedrangt,  sondern  aHch  nach  unä  nach  die  In« 
sein  JEchinades  grosseiitheilsj  und  sogar  die  Oasel  Duh 
ächüuny   oder  Dolicha  iliit  dem  Fei^aadc  Tcrbunden, 
hat.  Yergi«.  iu  Str..  10,  4ft8.   Pouqueiril]^  Ygy.  3,^  iSt. 
Diese  ParaehelokU  wu)*de  auch^    wegen   ihrer  gros^ 
sen  Fruchtbarkeit  und  Fülle   das  Hqrn^  der  jfmalttiea 
genannt     Sie  begann  von   der  alten  St  Ithoria  (Do*- 
ritza)  und  erstreckte  ftich 'zwischen  dem  FL  A<ähelous 
und  dem  M.  Aracjnthus  bis  zum  Mare  Jonieum,  das. 
aaeh  Siculum  htess,    der  ganzen  langen  Bucht  yoüi 
Anatolico  (Lac  Cynia)  g^en  Wes^n  herab.    Penal- 
ttn  M3rthen  zufolge,  war  die.^csJUmd  von  HeraUes  sei- 
nem Schwiegervater  Öeiieus,  als  Kaufpreis  iiir^  die  De^ 
ßaneiraj   gesehen ckt  worden.     Gegenw«  heisst  e^  u^/x^r^. 
'    c^Iicfr«  (rächtereieu')  yfow  j^gelo  CasiroHnd  war  in 
den  letzteren  Zeiten*  eine  Doinaine  des  Sultans  zu  Coih 
stantinopeL 

9)  Dar  Lelaniiscks  Fbld^  'Jfilntvror  miloPt  tan  westlichen 
Ausflussarme  des  FL  Eveuus  (  Fidari ) ,  und  von  der 
Bucht  von  Aoatoliko  (L.  Cynia)  auf  dessen  Ostsette, 
dem  südlichen  Abhänge  des  M.  Aracynthus,  dem  Fl« 
Evenus  und  dem  Mare  Jonicum  eingeschlossen.  Gleich 
der  Parachelettis  war'  es  Von  der  AUuvion  4e%  Fl.Evenus 
gebildet.  Nach  PouqneviUe  Voy,  3,  i82.  u.  197,  deir 
darinnen  Kohlköpfe  sah,,  die  iO  Pfund  wogen,  war  es 
ebe|>falls  ganz  ausserordentlich  fruchtbar«  Daher 
stamiiiten  um  seinen ]^e$i>z  die  langwierigen  und  äus- 
serst'heftigen  Kämpfe  zwischen  den  Curetes  um  Chal- 
cis  und  den  südlichen  ^Moli.  '  Verffl«  Str.  10,  468« 
Hom.  IL  9,  520.  Eustoth«  ad  üom.  lt.  S,  542.  und  9, 
525.  Gegenw«  heisst  es  ^/locÄaicbs  (Pächtereien}  von 
BochorU    ' 
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ACARNANIA. 

Namen.   ' 

1)  Afxtrnania,.'^^Jjm^€tf¥ia^  oder  37  jtpca^cc' 
V0y  YH*  ^o\S^  der  oHenSage^  nach  bei  Str.  10, 450.  if« 
iseinen  Nomen  von  Acamany  Idxagvdv,  Sohn  üs 
Alkznaeon  und  Bruder  des  Ainplioterus^  erholten  ha- 
ben, der^  nachdem  er  seines  V^^ters  Tod  gerächt,  nebst 
seinem  Bruder,  eine  Colonie  in  dieses  Land  gefiiiirt 
habe.  .  Wahrscheinlicher  jedoch  scheiat  2a  «eyn,  dass 
dieser  Name  von  dem  Worte  ^Ai^aQ^g  „llein^  schmal^ 
gebildet  worden  sey,\  und  doss  man  an&nglich  die 
ßc1w%ale  Kiist^ngegend  zwischeu  dem  ambracisclien 
Meerbusen  und  dem  Achelous  damit  bezeichnet  ha- 
be, ebc  der  Umfang  dee  I^andes  aich  nach  Norden 
und  Qstcri  hin  erweiterte. 

2).  Curetisf  KovQ^tlQ}  weil  auch  hier  anftug- 
lich  Curetes  gewohnt  haben  sollen.  Vergl.  Aetolia. 
Thucyd.  2,  ulU  Polyb.  4,,6.  5,  69.  Pt.  3,14,  Cacs.' 
B.  c.  3^  55.  Scylax.  liv.  33|  17,  36^  11. 

Umfang. 

^Acccnuxrda  grenzte  gegen  Westen  und  Süden  an 
das  Jonische  Meer,  gegen  Norden  an  , den  ambrad- 
sehen  Meerbuisen und Epirus ,  gegen  Osten  an' Aetolia. 
Anfbnglidiwiir  dieses  Land  .bloss  ,der  scihmaleJSusten' 
strich  fe^vi15ohen  dem  AchelouSi  ohne  noch  bis  zol  ihm 
fiieh  zu  erstrecken,  spÄter  aber  erweiterten  die  Acar- 
nanier  das  Land  immer  mehr  g^g^u  Osten  1  so  dass 
es  endlich  die  Form  eines  Dreieckes  bekam.  Di^ 
grösste Länge  von  Actium.bis  zum  Achelous  beträgt 
9,  die  grösste  Breite  längs  derniVchelousfluss  1 1  geogr. 
Meilen  und  der  gan»^  Fläclieninhalt  60  geogr.  Q.Mci- 
len.  Der  Boden  befand  sich  in  ähnlichec^  Beschaf- 
fenheit wie  der  von  Aetolia« 

Gebirge  find  P^orgebirge. 
L  Berge.  i)Thyamusj  ©w/^off (Sparton Oros), 
Fortsetzung  des  Macrinorosgebirgcs  im  nordöstliche- 
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rai  19feile  dea  Landes ;  yon  Argos  Amph«  an  tun  die 
Sudhfllfte  des  Sinus  Ambracicus.  Thhd.  3^  112.  nennt 
ihn  nnang^bout«  2)  CrämOy  K^cevict^^  die^anidBchere 
Bergkette  yon  Wesien  nach  Osten  bin  (Boubi&tasgeb.) ; 
zwischen  dem  Mare  Jonicom  oud  dem  Sin»  Amhra^ 
dcus.  PL  4,  2.       -v-\.v  ..       .  •  •    •  •      •  ■  \  . 

n.  Vorgebirge,-  \^CrähoteiKi^t9^ah;yi  (▼ielli 
Cmdili),  Ifhäka  gegen  iüber',  z^äcHeii '  Asiacus  und 
Aiyzia.  Paus.  8,  &  ^/  *2)*ljeul(kei  ^ 'A^pedrif 
TsktQce^  D^r  hohe,'  tpisiaie  *  ^nd  steil  abgerissene-  Fei«* 
sen  anf'  der  Halbinsel'Dteeadfa  fn  Acarna^nitt,  niitci« 
nem  berühmten  Apollotempel  ai!tf  seiner' Spitze,  yon 
dem  herab  die  Sappho,  so  wie  andere  unglücklich 
Liebende  yor  ihr  und  nach  ihr,  sich  in  die  tiefe  See 
gestürst  haben,  iMem  man  diesen-  Spmlng  für  das 
beste  Heilmittel  gegen  hoffnungslose  Liebe  hielt  (ge* 
genw.  Capo  Ducalo).  Str.  10,  ti«  a.  O.  3)  Jk'aeio^ 
riunty  IdyccptroQiov  ilo,  Madonila),  am  Eingänge  iVi 
den  ambracischen  Meerbusen.  4)  jicüum,^  "Axrwi^ 
(C.Pmaita)^  Vorgebirge  a)to  lusseren  Eingänge  in  den 
ambi^cischen  Meerbusen;  berähmt  durch  den  yon 
Augustos  über  Antonius  ^erfoditenen  Sieg  smr  See. 
Liy«  £p.  133.  Uebrigenü  bildeten  mehrero'  kleinerb 
Vorgebirge  ^  hier  yiele  gnte  Häfen  t  weshalb  ^uch  bei 
ScjL  l6.'  das  ganze  Land  ^jhcoQVCtPia  näöa  e^A/« 
fieros  genannt  ward« 
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AclidoüM,  ll^fAflW)^  (A^röpotamo),^  Gte»»fl#  geg. 
Aetoha  lün^  s.  Aetolia.  Nebcnflüsse*:^4l):ijCMjplM, 
^Avanoi^  od.  Eunapiis^  Ei/vaTtog  (Aetos),  der  iich  in 
den  Achelous  zwischen  A'eriia  Velus  \md  Cicmopa  ergiesst; 
b)  Inachiis^  "Ivcc;(og,  fällt  in  den  Achldlom,  südL  vcni 
Stratos  (gegen W.Voihicoyo);  c) /%Zi'/arorf  (ValW),  der 
sich  in' den  Inachus  ergibst.  Liv.  43,22.  ^  Araclin 
tfuis  f  'jäQOX&og  (Arta) ;  •  Grenzfl.  gegen  Epirus ,  der 
im  Geh;  Stympha  ezrtsfyr.  und  nötdl;  über  Ambrada 
sich  in  den  Sinus  Ambräcicus  ergiessh  Str.  7,  325. 
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.    c.    Meerbusen  i^d  Seen* 

'  •   -    ^  f *•    •  "  ••  '-         "...  1 

yon  Artaj);  Pqlyl>.  4,  63.  ,.SU>  -1,  325.  tQ,  459.  PI 
4^.2.  LiyM;:38,  4*  XiUcao^r-j^y.SSi«  2)  JUffTtMnlium 
Mare,  t6  Mv(fToißVTiov^  Xifivo&ccXajrq  ^ojitvti 
(Golt  Yoi»  Dw^a^,  .o<ler.9\)ch.^p|gari-S^^)f  Str.  10, 
459;  zwischen.  A'ctium  u^iLei^cadia«,  Die  yon  Pou- 
^ueviUe- Voy«  3,  133*  fi«  aj^ge^beuen  ^ec/i«  jLand- 
ft^u,  .al3,4er  S^  to|i  Ambracia,  von  Gross  -  uud 
Klein- O^eros,  von  Xero^  lieziniv^imd  Capdua  haben 
die  Alton  niqht  genannt« 

r    • 

Ureinwohner.. 

•  •         * 

1)  TjtFixii»  Tatpioi^  i^nd  Teleboae^  TriXbßoau 
Str.  7,  322.-.  Apollod..  2y.4..  Darauf! diqjenigeu  Volker, 
^Kelche  Aatolia  ursprünglich  bewohnten., .  nemlicli: 
2)CuRETfiS^  ^at/(i/}F«^f  an.:dei^JE^i]ste  hin,  die;Sclüff> 
£dii:t  und  Handel  trieben;  3)  Lbleges,  die  au  den 
£crg«n  hin  aassen  und  tmbe^umnt  blieben«^ ;  'fyx  die- 
aen  Frühbjgwphneirn  sollen  später .  folgende  Colo^i^em 
gekommen  seyn :  A.  in  d^r  mytl^isclien  Zeit  1)  Co- 
\on\^  desMliauM^  Sohn  des  Po^idon  undtJerAinphi- 
mela«  .2>fCoL.  de^  G?/7Äa/k9,.  Enkel  des  Aeolus.  3) 
CoL.d^s  IfiuT^/tp^^  ,  Sohn  des  Perieres.  4)  0)1.  des 
Phyhua  aus  Elis,  Sohn  des  Auge^«*  5)  CoL  desJlc- 
maeon  und  Acamgn  aus  Argos.  B.  in  der  histon- 
scheu  ^eit:  Colonieen  d&:  CorihUiieTj  seit  der  Olymp. 
30.  oder  ^60 .  J.  vor  Chr.'  Qeb.  *  2)  'Col^.^iüt  der 
ACaeedoniep^^  -^ 

Den:  Namen  ^coTTia/itf«.  nennt  Homer  noch  nicht; 
waliirocbeinlich  ist  er  nur  ein  spätei*er  CoUcotivruime 
%\xt  Bezeichnung  mehrere^  kleiner  Völker,  der  aber 
doch  schon  vor  dem  Pelopou.  Kriqge  entsianden  seyu 
muss.  Nur  erst' teit  diesem  Kriege  treten  die  Acar- 
nanes  auf  und  erscheinen  *  mHclUiger  als  die  Aetoli, 
mit  denen  sie  grossentlicils  verbündet  waren.  Wäh- 
lend der  in4<:€i49nischen  Kriege  waren  sie  grossen- 
theils  auf  der  Seite  der  Macedonier  nach  Alexanden 
d.  Gr.  Tode,  uud  wurden  hierdurch  erklärte  Geguer 


,    ' 


der  Aetolier,  denen  sie  aber  '<ift  -nnterldgen«  'Nach 
dem  aetolischen  Xriege  wiirdeh  sie  *Vvar  Ton  dei^'Rö- 
mem  anfangs  fiir  frei  erllärt^  ;  bald  jedoch  nahnien 
diese  ihnen  ihre  HapptstAdt  Leucas  weg  und  endlich 
vereinigten  sid .  ganz  Acamania  mit  der  Pjrovin9 
Bpms.  .    .  .    ;       . 

Städte  und  Flecken. 

ulcamania  hatte  noch  weniger  eig^tit^iche  Städte  als 
Aetolia;  die  Toi*züglji:heren  Städte  in  ihr  waren  freindi^ 
Pflanzstädte,  desto  mehr  ffah  es  aber  der  kleineren/  ün« 
bedeutenden  Flecken  ')•  Die  yorziiglicheren  voi^  .beiden 
waren :  A.  Um  den  Sinus  Ambracicus  (Golf  von  Arta} : 
a)  auf  der  Nordseite:  jimbraciay  'u^<9^€(x/a (gegen w.  Arta), 
am  östL  Ufer  des  Fl.  Arachthus.  Da  mehrere  alte  Geo-- 
p^aphen  sie  mit  Recht  zu  Thesprotia  in  Epirus  rechneten^ 
^o  sehe  man  iil>er  sie  weiter  unten  nach  in  Epirus.  \^r- 
go$  Amphüochicum  ^  *jQyog  to  *A^(pikoxixov  s  der  Sage  nach 
von  Amphilochus,  Sohn  des  Ainphiaraus,  ge^ründet^ 
nachdem  er  bei  der  Biickkehr  .von  Troja  in  seine  Va- 
terstadt Argos  im  Peloponnesus  hier  die  Lage  der  Ding^ 
nicht  mehr  fiir  sich  günstig  gefunden  hatte  ^}.  Vergf. 
Thucyd.  2  9  68.  und  SO.  scymnus  y.  45(3.  Nach  ei- 
ner andern  Sage  aber  bei  Strabo  7».  und  10^  war  Alk'- 
maeon  ihr  Gründer ,  der  des  Amphilochus  Bruder  war* 
Auitallend  ist  es  jedoch  bei  diesen  Sagen,  dass  dessen 
ungeachtet  ihre  Bewohnsr  durchaus  fiir  Barbaren  ange-' 
seben  uftd  da  sie  die  epirotische  Sprache  redeten,  fiir 
Epiroten  gehalten  wurden«  Str.  7,  327.  <f.  Nur  erst  zur 
Zeit  d^tr  ersten  persischen  Kriege,  wo  Bewohner  aus  Am- 
bracia in  sie  versetzt  wurden,  begann  man  in  ihr  die 
griechische  Sprache  als  die  gemeinere  oder  gewöhnlichere 
zu  reden.  Diese  Ankömmlinge  bemächtigten  sich  bald 
der  Regierung  der  Stadt  und  zwangen  deren  alte  Be- 
wohner sich  an  die  Acarnaner  anzuschliessen,  die,  durch 
eine  Flotte  von  Athen  unterstützt,  die  vertriebenen  Am- 
philochier  nebst  Acarnanern  in  die  Stadt  wieder  ein- 
setzten* Zu  ihr  gehörte  ein  bedeutendes  Stadtgebiet,  das 
von  den  Römern  mit  zur  Provinz  Epirus  geschlagen  wur- 
de. Nach  Pouqueville  T.3,  14S.  tind  Holland.  Trav.  430. 
sieht  man  noch  ihre  Ruinen  ostlich  von  dem  Hafen  Vli- 
du  nach  Thucyd.  3^  106^  (nach  Kruse  bei  dem  stidöst- 


1)  Eckh.  D.  N.  F.  I.  V.  II,  205.     2)  Eckh.  D.  N.  V.  1.  P. 
II.  201. 
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>llohen  Winkel,  des  «mbraopMifteii  M^rbutens).  Ofyae,  m 
^OXn^  fe^te«  Sc^loss^  das  xu Argo8.j;ehörte  j(m  der  Nahe 
des  Hafens  und  Dorfs  Arabo)u  Metropolis  y  kleiner  Ort, 
ebenfalls  bei  Arges  (vielleicht  derselbe  Ort  mit  Olpae). 
JF/7///ra.  ^ßi(|)t'^a,  eine  von  den  Städten  der  kleinen  Völ- 
kerschaft der  Agmei,  die  zur-  Zeit  des  Tluicydides  einen 
eigenen  Fiivsten  oder  König  hatte,  und  deren  Landschaft 
Agrais  hiess.  Strabo  8,  und  10.  Thucyd.  3  9  106.  111. 
Polyb.  17^  5.  Xtinnmiä^  jiifjivaktf  einHafenortj  nah  ander 
südöstlichen  Vertiefung  des  ambrakischen  Meerbusens  (ge~ 
genw.'des  neuere  Ambracia).  Thucyd.  3,  106.  ffl  b)  auf 
der  Westseite  des  Sin.  Ambr.'  J/eraclüij^IfQaxUia  (Loiitraki; 

.  Kruse).  PL .43 1.  Steph.B.  Vriluntj  Ov^iToi'(yonitza ;  Kruse). 
Scyl.  13.  jftiactoriiiniy  'Ayamogiovy  seht  wichtige  Ansied- 
luDg  des  Cypselus  von  Corinth,  mit  einem  grorssen  Tlwile 
von  Aparnanern  als  Bewohnern'}«  ..  Ihre  Lage  war  auf 
einer  kleinen  Halbinsel  innerhalb  des  aihbracischen  Bu- 
sens und  gab  der  Ilandspitze  odef  dem  Vorgebirge  glei» 
ches^lVamens  dieselbe  Benennung  (Palaeo  Vacca,  nord- 
we^tl«  ijber   dem   heut.  Städtchen  Ponüza).      Wahrend 

'^«f  pelopon.'  Krieges  kam  sie  in  die  Hände  der  Athener. 
Aiigustiis  fand  sie  schon  im  Verfall  und  versetzte  ihre 
Bürger  in  seine  neue  Stadt  Nicopolis.  Thucyd*  1,  55.  1^) 
114*.  Paus.  5^  23.  uiclium ,  "Ajctiot,  auf  der  Landspitze 
gleiches  Naifiens,  welche  den  Eingang  des  ambracischen 
Meerbusens  an  der  Südseite  schliesst.  Anfänglich  be- 
fand sich  hier  nur  der  Hafen  ^cte^  "^ffxrif;  Scyl.  IS.*). 

.  Kah  dabei  stand  ein  berühmter  Tempel  des  AjpoUO;  der; 
nach  Thucyd.  4k,  29.  zum  Gebiete  von  Anactorium  ge- 
borte. "Enuxa  Öi  iyivovxo  iv  *Axtl(a  tij^  ^AvaxTOgiag  pig  ov  jo 
d^oy  70 V  ^AnoXXavog  taur,  inl  xm  otouaxi  tov  *A^3gaxtM0v  xol- 
nov.  Hier  hatte  Antbniiis  sein  Schiüslager  in  dem  ent- 
scheidenden Treflen  gegen  den  Augustus,  der  den  Sieg 
an  diesem  Orte  davon  trug.  Nacb  '  diesem  Siege  ver- 
grösserte  und  schmückte  Augustus  den  Tempel  des  Apol- 
lo: es  wurden  mehrere  Häuser  um  ihn  herum  angele«;t, 
und  nach  und  nach  erhob  sich  hier  ein  kleiner  befestig- 
ter Ort,  der  aber  von  Mela  und  Plinius  mit  deii^  gegen 
xkhev  liegenden  Nicopolis  mehrmals  verwecbselt  worden 
ist,  indem  auch  diese  Stadt  den  Namen  Actta,  nämlich 
als  Actia  Nicopolis  trug,  weil  man  Actia  nur  als  eine^ 
durch  die  See  weit  getrennte  Vorstadt  von  Nicopolis  an- 
sah'; weshalb  auch  in  den  spätem  Zeiten  das  Itinerarium 
Antonini  und  die  Peutingerische  Tafbl  Nicopolis  Actia 
NicopoU  nennen*    Nach  Pöuqueville,  Voy*  3>  108*  109.  ff« 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V,  II,  185.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  H,  184. 
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inden  sich  noch  TJetverbleibsel  deir'Hi]^podi|5ilHisttndr'd<t 
Stadium  y  nicht  aber  yom  Tempel ,,  bei-  Ac^tiufn  ^  %o-  die 
drei)ihrigen  gyinnisclieii  Kainpfkpiele  ^  die'Pitorderennen 
und  Seegefechte  dein  Apollo  tu  Ehretf^  n{ich  Augiistus 
Yerordnung  gehalten  würden,  -"  < 

B.    An  der  Küste  des  Mar.  Jonicum  oder  Siculum; 
Ton  Norden  gegen  Süden,  herab*    Von  dein  Stadium  an^ . 
äu  zur  St.  Actium  gehörte  und   dessen  Ruinen  an« 'der 
Westküste  noch  sichtbar  sind,  westlich  von  Aolium,  lag 
zuerst^  JSchinusy  ^Bfiyoi  (^Ruinen  bei  Kokinovoutij):  PI;  4^ 
2.  Steph.  B.    Von  Echinus  bis  nach  Leucadia  lag  die  von 
Str.  10^  451.  genannte  Sumpfgegend  Myrtuntium  genannt, 
LeuetUj  utfiimap,  auf  der  Landzunge -gleiches Namens;  ur- 
sprünglich eine  Colonieder  Gorinthe^,  welche  mit  deli 
Bewohnern  der  alten  Stadt  Ner}ctls"sibh  iii  ihr  vereinigt 
hatteil  ')•     Während  des  pelopon.  Krieges  blieb  sie  eine 
stete  Freundin  von  Corinth  und  von  Sparta^  in  den  Krie- 
gen der  Romer  gegen   den  König  Philippus  von  Maoe- 
dornen  war  sie  das  Haupt  des   acarnanischen  3undes; 
darauf  ward  sie  von  den  Rönlei^n  erobert,    hart  behan^ 
delt  und  kam  unmittelbar  unter  deren  Herrschaft;  ^it. 
83,  17.  45)  31.    Gegenwärtig  nimmt  vielleicht  "üie  Stadt 
8.  Maura  ihre  Lage  ein,  die  hnäemiDiorycf.usy  od^r  aü 
dem  Canal  sich  befand,  wodurch  die  Erdsunge  vom  fe- 
sten Lande  abgeschnitten  war.    Auf  derselben  Halbinsel 
lag  auch  die  fdte,  von  Hom«  Odyss.  24^  S77.  schön  an- 
geführte Stadt  JNefitony  iv^^x&^j  und  die  Hafenstadt  //^^ 
iomenumj  'EUofmfovy  wahrsch^inl.^der  heutige  kleine  Ha*^ 
tBn  CHmeno.     in 'dem  südlichen  Theile  der  Küste  von 
Acamania  lagen  folgende  Städte  und  Fleokcn^s  Paiaerosj 
Uahtt^og  (Zaverta),  zunächst  südöstl.  von  Leueas,  VergU 
Thucyd.  2,  30.  Str.  10,  459.     Soliumy  Sohor  (Ruinen  b. 
Slavenna).  Corinth.  CoL    Str.  «10,'  459.    jifytia^,  Uuitky 
mit  einem  Tempel  des  Hercules',  a^  dem  sich  die  Thl^ 
ten  desselben,  von  Lysippus  gearbeitet,  v befanden,  die 
nach  Str.  10,  459.  ^iiach  Rom  gebracht  wurden  *)  (Rui* 
nen  bei  Candiii); '  Sie  hatte'  aiioh  efinen  Hafen  des  Her- 
cules und  ist  das  heutige  Porto  Candello.    jiatacus,  'Aatit-' 
%iq,  mit  einem  Hafen;  zur  Zeit  des  Pelopon.  Krieges  v^n 
einem  Fürsten  regiert;  gegenw«  der  Hafen  DragOmesti'C. 
Str.  10,  459«^  Scyl.  Thucyd«  2^  30.     OenmdcLe^  ai  Oirii- 
dai,  nah  an  der  Mündung  desAchelousj  bedeutende  St., 
die  aber,  obwol4  acarnanischen  Ursprungs,  in  der  Ge- 
schichte immer  als  Feindin  der  Acamaner  und  beson- 


1)  Eckh.  D.  N.  P,  I.  V.  IL  186.     2)  D.  N.  P.  L  V.  II,  185. 


der«*  im  Fdopon*  Kriege  ^)  aUFemdin  der  Spartaner  «p- 
•tcheinl^  ••.'  wie,  in  «pätern  Zeitea  als  Verbündete  der  Äe- 
4olier.  Thuqyd*  2y  82.  Polyb.  9,  33*  Diodor.  Sic.  18,  8. 
Paus.  4f  25«  Nu»*  erat  von  den  Hörnern  ward  sie  ün 
Frieden  den  Acarnanern  wieder  .zugetheilt.  Polyb«  ex9, 
de  leg.  ]S9»  Philipp  III*  von  Maced.  halte  sie  nebit  dem 
Haren  mit  einer  Nanervinzogen.  Polyb*  4>  65«  (gegenw. 
•wahrscheinlich  der  Flecken  Trigardon). 

C.  im  inneren  Lande.  Awsa  J^ova,  JSufia  ij  m  (P«L 
Catouna) ;  nur  70  Stadien  Ton  der  Mündung  des  Ache- 
lous.  jiePiea  Feiua,  *Airia  i^  naXaia  (Ruinen  von  Marina, 
swischen  Zeggalaeki  und  Tschylik)«  Str*  iO^  450.  Co- 
nopa  (Conopina,  Pouq.}.  MetropoliB,  ß^^onol^s  (Kmntn 
bei  Actos  {  Pouq.).  Stepb.  B.  Polyb*  4,  64*  StralWy\ 
^  Si^ifo^t  derAcarnaner  festeste  und  grosste  Stadt,  in  wel- 
scher gewöhnlich  die  Volksversammlungen  gehalten  wur- 
den, am  rechten  Ufer  des  Achelous^  mit  einem,  auf  den 
beiden  Seiten  des  Flusses  liegenden  Gebiete  *)•  Thucyd« 
2,  80.  Xenoph.  Hell*  4^  am  Schlüsse.  Polyb.  4, 64.  5, 13. 
Mach  Alexander  d.  G.  bemächtigten  sich  ihrer  die  Aeto- 
.lier  und  umsonst  «ui^hte  Philippus  III.  von  Maced*  in 
zwei  Feldxügen  sie  ihnen  zu  entreissen.  Liv*  43 ,  %U 
Polyb.  4,  63*  5,  5*  Die  Römer  erst  theilten  sie  wied«r 
Acarnanlen  zu*  Nach  PQuqueviUe  T.  3^  152.  liegen  die 
noch  ziemlich  vollständig  erhaltenen  Ruinen  eine  halbe 
Wegstunde  südlich  vom  Dorfe  Lepenu^  auf  einer  Anhö- 
be, nah.am  AcheloHs>  von  dessen.  Mündung  sie 200 Sta- 
dien weit- entfernt  war«  Sie  werden  jetzt  von  den  Be- 
wohnern, der  Umgegend  Porta  gena^uit.  Irachrnrnm^ 
7'ifuxt^iir  (Ruinen,  nördlich  von  Lepenoju)«  Phötia«^  od. 
.Phytia,  4»ofT/«». (Ruinen,  südöstlich  am  See  von  Ambra- 
eia),  ward  lange  Zeit  von  den  Aetoliem  besessen;  der 
Sage  nach  vonPhoetin^,  AlkmaeonsSohn^  erbaut  Polyb. 
4,  6S.  Thucyd*  3,  106*  Medeoriy  MtdEtir  (Auin.  b.  Vou- 
«ati*i,  oder  Catuna),  feste  und  ziemlich  bedeutende  Stadt, 
nordwestlich  gegen  den  ambracis^hen  Meerbusen  hia. 
Thucyd.  a.  a.,0.  lav.  86^  II.  CoMnUa  w  Korona  (Rui- 
nen bei  Medcnico).  \U'hyreor^  eiif$wy  feste.StAdt'),  aueh 
Boiqiov  genannt  (  Triptuo,  an  den  Quellen  des  Anapuii 
Pouq.).  Hauptstadt  von  Acarnania  zur  Zeit  der  Köiaer. 
.  Polyb.  4,  6.  Exe.  75.  Steph.  B.  Liv.^  87,  1*  Cicer.  E  ^ 
fani.  16^  1* 

AtfmnuK»    Ueber  Aetclia  und  Acarnania  tagt  Str.  Ri  lO,  450! 


1)  Eckh.  D.  N.  P.   I.  V.  II,  187*    2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  187. 
3)  D.  N..P.  I.  V*  II,  187.     .  . 
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tmif.Mm  t^  nlrÖBV  n^if  ritor,  dii  Tf  \4yQaic9r  Alxot- 
laufS  tdrovf  nalf4M9^^^X^^*'  ^AnmQpvivti;  ftier  to  n^o^ 
hanigay  fiigof  t/omg  jov  notafiav  fuxQ*  raC  *Afißoa%i- 
s o  V  utoXnov ,  T0t7  utata  Id/jiquXox  ovg,  nal  xo  Uqov  tov 
^Auriov  *An6XXoipög^»  Airailol  di  10  nqoq  tä  fiixQi 'nSv 
Y)Coli?r  AongtSv,  nal  t^vjiagyetaovt  *tä  jmp  Oitai- 
•#•  *J!^a!^MitT0ri  d*  jr  iji  fuao/aifxal  joig  nffocßofftloif  ^t»^ 
fut^  tmr  iMP  *4*n'^yiiß»if,  'Afiipllaxot*  Tovxoiir  öiJi^ 
lo7i^M£  fl|Btf  ^  Hlpdog*  TiSr  f  Aimlwy  Jls^fa^ßoi  t< 
JE»  *Ai9'a(AavBg^  nal  Aiviartty  fl  fiigog  i^v  TijyOfTijV 
ix^rrmp*  jo  di  roriov  nXivqiy,  j6,  tB^Axagretfinov  ofioitogp 
MS  Yo  JiltnXtuor  vXviettu  t^  noiavofl  ^tdatMFfi  top  Xo- 
^i9'^9»oto9  KoXnorp  ug  3p  mü  i  'Az^XtS^fg  mnofkig 
itl^o^Wy  .  ifi^^p^'XiP'JiSp  AijwXmr  naf^aXlap  nal  t^p 
^AMetgpopm^p'  i»fXÜMo ^iSgag  o  \Ax eXtSog  nffoxt^op, *'Eatt 
H  *aiX  o  na^a  AvfiiiP  o/napvfiog  tovtdi,  xiz^ottf^  iT(^tiiut,  xaX 
i  negl  jiaftutp,  Iktgtitoi  de,  xoi  o'n  i^XV^  ^^^  KuQ^p&utxav 
»ihmv  TO  cioftu  tavii  föv  nowgiov  ipaat,     YetgL  Ptot  B. 


NORD-GRIECHENLAND. 

I  •  • 

•  t 

Da  Nordgriechentand  von  Sem  amlracischen  Meer- 
biuen  auf  der  W^'estseite  und  dem  moliacischen  Af  cor-* 
bösen  auf  der  Osts^ite  begimit  i^nd  DÖrdl.  bis  an  den 
LacLychnides  undStrymon  reicht,  so  gehören  dazu 
die  drei  JLftnder:   27ies3{dia^  JSpirus  und  Macedoniß. 

L    T  H  E  SS  A  L  I  A. 

Namen. 

Thessalia^  ^  OsööaXia,  und  daher  OeööaXuo- 
TTj^f  d.  i.  ^  T7ies9alu3,  Der  Sage  nach,  yergL  Siiv  9^ 
und  Stepli«  By^t,  soll  dieses  Land  seinen  Namen  er- 
halten haben  von  einem  gewissen  Thes^akis^  den 
man  twdd  für  den  Sohn  des  Haemon^  bald  für  den 
Solin  des  Jason,  und  der  Medea,  bald  für  den  Sohn 
des  Hercules  ausgiebt.  Bei  Homer  kommt  dieser 
Name  noch  nicht  vor;,  am  wenigsten  scheint. dm*ch 
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ihn  äan  ganxeLand  beasaichnfit  .wotde^i  m^eeiyn^  das 
in  den  historischen  Zeiten  diesen  Namen  trog '  )•  •  Auch 
ist  es  eben  so  wenig  wahrscheinlich,  dass  früher,  und 
ti>lglich  ehe  äer  Name  27i<?tftfaÄa  als  allgemeiner  Laii- 
dcsname  in  Gebrauch  kam,  mit  den  Namen  Jffellasy 
uieolisf  Pyrrliaea^  Haemonia^  Pdaagia  je  einmal  das 
ganze  Land  angedeutet  worden  sey.  Diese  Nomen 
bezeichneten  üur  einzelne,  theils  kleinere;  ibeils  grös- 
sere Gegenden  oder  Districte  desselben.  Wahrschein- 
lich scheint  zu  seyn,  dass  zuerst  nur  d^is  an  dem 
Meere  in  grosser  Län^e  hin.  liegende,  o4pr  geateUu 
Küstenland  seinen  Namen  Osööakia  rojx  ^i^,  „«es- 
xen,  sieUen^^^  und  äXiöiy'tj^t>v  ,yi4fas- vom  Meere 
kommt  oder  am  Meere 'ist  ^^  eflialten  häbtt  (gegenw. 
Provinz  Janinah). 

TfiessaUa  in  dieser  allgemeinen  Bedeutung  grenz- 
te gegen  Westen  an  Epirus,  gegen  Norden  au  Ma- 
cedouia,  gtgen  Osten  an  das  aegaische  Meer  und  ge- 
gen Süden  an  die  Graecia  Propria  und  den  maliaci- 
schen  Meerbusen,  Der  Fläc^j^enra^m  des  ganzen  Lan- 
des betrug  gegen  450  geogr.*  (J, Meilen.  '  Der  Boden 
zeigt  sehr  Tide  höchst  fruchtbare  Ebenen,  ührigem 
aber  auch  viele  Gebirge« 


aupt  gebirge. 

Der  Totalansicht  von  ganz  ThessdKd  Rieten  sich 
folgende  Hauptgebirge  dar,  welche' die  ThalgeWete 
und  Ebenen  rings  umschliessen ,  die  Thessalias  zwü 
Hauptströme^  Peneus  und  Spetchhis^  nebst  den  übri- 
gen, in  beide  fliessenden  Strömen  durcheilen.  A.  ge- 
genEpirusim  Westen :  M.  PiNDUS^  ti  ITivdog^  in  des- 
sen Mitte  die  bekannten  Ihüces,  oder  Engpässe  ki 
Pheca  «ich  befinden ;  an  dessen  ndrdl.  Grente  der 
Lacmon^  der  südlichen  Grenze  aber  4?r  Tymphre* 
stus  sich  erhebt«  B.  gegen  Aetolia,  Doris  undLo* 
cris  im  Süden :  M.  Obta^  yj  Oirri^  der  im  Nordwesten 
antösst  an  den  M.  Tymphfestus  und  sich  ittl  Osten 

Vy  Eekh.  D.  N«  P.  I.  P.  11,  182. 
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in  d^ati  .Mf  Go^ZKJ^omwi  am  M0l]a9eii8isch^.Meer« 
bösen  endigt.  C.  Achajoi,  o^eT,.fyTMi:^^^^ 
welc^he  nördlich  über  dem  1^.^  Oeta  am  M.  Tym^ 
^esius  ebenfaHs  anset:?<^i  und'  im  Qstßriam  ÄJ^  Ot^rya^ 
nordwestliclE^  am  MdiacensispK^'  MeefbüseBf''^,n3lgen, 
Diese' Gebilde  bilden  mit' Öeüi  Öfetag^birgö  da^'^'cfiÄ 
HoMgebief   des  B.  ^pcrfe^^^^^^  gegötf'^äi  lilar^ 

Acgaemzi,  im  Osten:  die  gi*<^sfe^Vbh/ii![eh''GÄli'gett 
OhTMru^^  .QssA  xmii  Ä4p/^i!f  gebfld^te^I^cft^  dje 
nur  Ton  dem  Tempethar  undT  dem  düröh.  diassälbe 
strömenden  Flusse  Peneus\! /durchbrochen  üt,  .  flicji 
durch  die  Heineren  Greb«  Athaniäa  und  Narihacius 
westlich  bis.;sum  Othrys^  j?^tlifch  aKer.bft.zm^  Yor- 
^eb.  und  t^.  Tisaeus  ersti^clr,  woduifch  der  &nu8 
Fagaseticu3  gebildet  wird.  ^B.  gegen  Mac^donia^  im 
Norden :  \^  C^itfJBtriiV'// J^^  'i^' Ve'^lfch''^  M. 

lacmon«..un  Pind!usgebit^k 'anl^Üi^n  undTosSlch' imt 
M^Olymjiiisendis?,^:  ^'^^''-^^'V^  -    '—    ' 


1)  Im  Siideti^  zwisdhm  aeixiJ3ttag^rge  und  den 
Montes  Achaici  ein  langgj|i^cj^n|i|s  Flussgebiet  bildend: 

Agramcb„,Äfann,)i  EreqUpr.  i^dtf4q::jfi»jf^ 
ftUtin  d/W  .3lft^  M^iac^fc/ua^j^i^^ 
Bergfi.,  nnlec  Anderen  auf  ^^m^^^enUfer^  westl.  Ton 
Änticyra,  iifich  d^n  kleinen  ^;^cAeZoz/j:aufg^ßm]^nhat^ 
2).  Jni.,Nprdep^.zwi^^ii  ^f^  ?|flrdu^^  deuMon* 
tes  Achaici,  dem  Othrys,  ]?.e;ii9flj.vQssa,  JQ1;5(^\^9U^ 
den  Cambunii  Montesi  ein  ausserordentlich  ausgedenn*. 
tea  /  aus  .yielen  grossen  frb<^6n  bestehei^des  Flussge« 
bi^t bilden^':.  'J^Iimfs,  j&ayi/^^of  (Selimbri^Ji^  iß:  ent- 
4>ringt  zwiseh'en,  dejii  Bergen  'Läcmpn  MtiA^ Idiigön', 
bei  Sl^t' St/: JUä66meha^  und  nimm^foWerid^^Miissb 
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^AßiamiB  aufhitnmti  A6|  v^  eti'   aus  deti  Montes 


.  »    »j 


.In  diesem  Um&uge  ward  Thessalia  von  den  AI« 
ten  selbst  auf  zweifache  W^e  eingetheilt|  wo  jedes« 
ina\>«!?r,Theile  l^timint  wurden. 
L  .Voiiv  de]ii^jaltenrGepgraplien;'al8  Strabo  9|430.  £ 

und  f  tolemaeus  3,.  ,13, 
,    Ü)  "h^  ^htldptia.^   i2)  liestiaeoti$%  .  3}   Sn^^ja/üb-i 

//<9«   ,  4)  Pdasgiotia* 
tL  Von  d«n  alten  ^istdrikem ;  als  Livius  33,  32. 34; 

34,  IS^rCtc« 
.    1),  Ijx  Phthiotis^,  '^^[^'t^hessaliotU.    3)  .Magnesia: 

Am  bequemsti^n  und  abgemessensten  Jst  es  akr 
bi^r^  r  der  ^r^tem ,  £antheiIuiiLg .  zu  folgen  und  dieser 
nur  noch  Magnesia  Ibeiziffu^en«  Ter^l/Fliiu  4t  9t 
fiThessaliae  adneza  Magnesia  esL^ 


^       .  . ' 


.  • « 


>^  ^'  V\  H  1' 


•'•  '     I  '».»'iij 


t)  iPvKiXÄI  O  T  IS..    : 

"■''PhtMaksi  ^<!<9^^;  daron  ^^i^  mid ^9mS- 
TfiTi;  iKifAäes'luid 'ifti^Aä!. .  Bei  Livios  42.  amSchlac 
se  wird  Phthiöti8''auek''j^0Ar»a  genaiüii,  Weil,  mdt 
Stri  9,  ^A)cawt  ixaköiH^o'  oi  4^e&Mti  sfccneg} 
ttöhl  aus  dem  Grunde^  *  ^i^reil  alle  \A%ciioi  dasselbe  wa« 
'reii,  warf  lÄpcaiol  Ifvoti  yfj«;),  d.i.  ^,JßMte»-,!<wi«! 
f^0tgihirg4^^^  LandspiiserAe^ 

:S^,      V  mf<^n  g.  .  ;./ 

.,  ^fhthtptis  ijren^te  gegenj  Westen,  an  Thessalio* 
tiS|  gegen  Norden  anPelas^blis.  jgegen  Osten  an  den 
moU^i^en  und  pagasaqischen  Meerbusen,  gpgen  Sli'< 
d^n  an  A^t^lia  X^ocris.und;  Doris.  "Sträbb  sagt  da* 
von ,  9 : ',  ^^^  ^  M^  viruoTig  ra  varuc  ra  naga 
rify,  Olrtjy,  ,dnQ  rov  MaXucsfov  xoXnov  scai  J7i/- 
^Mxxov  fikxQ^  ^^Q  JoXonlag  pcoI  %rj^  JIiv(Sioti  Zut-^ 

Ta;>  KJ^TtaM^tav. 
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'  JB  öden* 

Auf  den,  mit  wenig  ^Vaül  bedeckten^  GeUrg^ 
sehr  felsig  and  rauh,  in  d^ii  Ebenen  seht  fmchibio'; 
besonders  Miehnete  er  sich  in  dem  dönpuä  ^  jäiha* 
maniiusj  zwischen  Halos  nnd  dem  M*  ^tiinmaS)  so 
m  in  ^m  Gxmpus  Croüu^^  zwischen  *  ThelMie  nnd 
Halos  mn  Iton,  äurch  Ergiebigkeit  aus«  '  \ 

Gebirge  wid  Vorgßhirge^ 
Gebirge.  1)  Othry9y  ^'O&qvq  (Delacha), od. viel- 
mehr ufcAo/c/ jlfow^e*,  die  wesÜL  am  Geb..  Tyiiiphre- 
stus  beginnen  und  nordösÜicU  his^  zum  Vor^cbii:^e 
Posidium  fbitstreichen.  Sti9,a.  ä.O*  1*1.  4,  9.*  Hetbd« 
7,  129.  lyOeta,  Oitu  (Kumayta,  Reicji.;  ICdtavo- 
Ilira,  Kruse),'  der  ebenfalls  westlich  ani  Tyipplii-eslus 
anftngt  und  südösflich  am  !iCalUdroinüs  enjigi.    SU\ 

9,  u.a.  O.  Herod.  7^  11^.  Stepli.  B.  ScyL;,!^  24. 
VirgLEcL  8,  Ovid.  Her."9.  .Met.  2,  6:  Paus.  S/^. 

10,  20.  Plin.  '4,7.  Hier  verbrannte  sich'ÜeWu-. 
les  auf  dem  Berge  Pyra  Herculis.  3)  *  Cällldrorriü^^ 
KoDuÜQOfios t  ^östliches  Eiidb  des' 'Oeta,'  ilph  bei 
Thennopylae  (Fortsetz,  des  Katavotlira  od.  Kumayla), 

Vorgebirge,  i)  \EchinuSf  eigenilfcli  hm- eniä 
Landspilie*  bei  der  Siait,JEchinu3^  ^JE^tvoQ  (Eolutio)* 
2)  Posidiunty  lToö€t8iov,  ohiiweli  4er  Stadt  Autroii, 
Pi.  3.  Diod.  5.  11,  12.  Hefod.  7,193.  S)  J^iV*, 
Uv^^Uy  fast  in  der  Mitte  des  pagasäischen  M^'crbii-^ 
sens,  Str.  9.  4)  Ty^a^iOTi^on^.  od.  y4Q{^7^/l^^m^  andern 
Bingangc.in  den  Sin«  Pagosaeus,  in  jyiagnesia^  od. in 
feftegipAphetae^  5)  S^piäs;Sn:tcai\t/^^G\^^ 
gio);  in  Magnesia.  Herod.  7,183.  188.  Str.  9:  Mela  2, 
3.  Üie  südöstlichste  Spitze  v.  Thtessaliä.  Das  JFVi  AeaiU 
tium  des  Plinius  lag  bei  der  St.  Aeantium,  höräofetl»  votn 
M.Pelion:  in  Magnesia*        *     " 

P   t   US    ^    ^.    « '     *«i       .   • 

1)  fyeröhiu^i  SfHQX^i^og  (Hellada)^  dei^  gl össie 
n^ias  des' Landes',  *  entsp.?  am  Fusse'de^  iQliMrges 
Tymphrest^.'litid  >fllesst'iil  den  ukaliAei^chinnMeef»- 
tusen.  Hom.  II.  16,  144.  Pt.  3,  13.  Ste  9,  430.  ff. 
Mela  2,  3.  Herod.;7,ia&  228i  LiT..a6*  14#.87,  4. 

12* 


2)  Achdoua^  ein  N^ibec^i.des'Sperchitis.  3)  Byriu^ 
4}  Md^9  5)  Plioenix^  6)  Asopua^  kleine  Kü^n- 
^iUisei  .die  in  den  moUacischen  Meerbusen  fidlen.  7) 
uimphrysauSf  8)  Oneheatua^  9)  Anaurue^  klmnere 
lCii?tevlii$se^  die  sich  üii^denpagasäi^obeQ  Meerbusen 
ergiesae^:  10)  Enipeufi^  ^isfWi^  der  in  den  Api« 
danus  fliesst.  ... 

"  Meerbusen. 

1)  MaUacua  (Sinua^  THuhascos  ^eSXnoQy  Str«  9, 
~430.  ff.  lyrela  2,  3.  Liv.  32, 4.  32.  36.  14.  22, 29. 
35,  43.  36,  11.  20.  Mnhsvg  xoXnoQj  Polyb.  Leg. 
13.  Actfuaxog  xoXkog^  Paus.  1,  4;  Aev  nuüiojcUche^ 
meUcenaiacJie^  Uimiaciache  Meerbusen  (Golf  y.  Zeitui]i}| 
der  aii  dem  cncmidiscben  Vorgeb. ,  bei  Thrbniom  in 
IjQcris  9  beginnt  und  bei  dem  Vorgebirge  Antronium 
qder  Toj^dium  endigt.  .  2) ,  Pi^daaeua  £Smaf  oder 
'Poffdaicua*  Sinua^  Mela  2,  3.  Pt.  4,  8.  ITctyqöJ^i" 
xpg  xoXnoqp  jScylax  1 ,  24 ;  der  pagqaäiache  Meer- 
busen, der  bei  dem  Vorgebirge  Posidium  beginnt 
und  bei  dem  Vorgebirge  Aeantium  endigt  (Meerbu- 
sen von  Volo).  Als  Ländsee  wird  hier  bloss  der 
Xyuiaa  Lacua^  bei  der  alten  Stadt  .^tzzo,  Swia^^a, 
den  Achaici  Atontes  von  den  Alten  bemerkt.  Steph. 
B,  liv.  32,  13.  und  39,  3i6*  nennt  jedoch  die  St. 
Xymae^  _ 


•  *     I 


yölkerev haften:  •• 

»Ple  alte  Sagenwelt  bevölkert  diesen  TheS  von 
Thessälia,  iq:^  Allgemeinen  mit  Lapiihae  Und  Ceniauri^ 
Dolopea  und  Pdasgij  besonders  aber  mit  Myrrnäß* 
ne^y ,  de^  Unter thanen  des  Peleusund  Achilleus,  die 
mit  zuml^ampfe  gegen  Troja  zogen  und  die  ihre  Haupt- 
sitze um  Fhthia,  Larissa  Cremaste  und  Echinus  hat- 
ten. In  den  historischen  Zeiten  wurden  aber  folgende 
JEIauptvölkersc^liaften  darin  angenoiyimen,  als:  1)  die 
Abkian£9  'Oder  Oexaei/)  und  deren  XIV  P^gii 
die  am  Giebirge  Oeta  hin  bis  zum  Qthjrys,    in  den 


■^  »*  I 


1)  Eckh.  D.  N.  F.  I.  V.  U,  iZS^  u.iA4. 
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socDichcren  Gegenden  wohnten.  2)  Die  Malibnse», 
welche  um  den  moliacischen  Meerbusen  «tidlich  ihre 
Sitze  halten  ').  3)  Dölopbs;  nördlich  über,  den 
Jeniane9,  in  der  Landschaft  HeUopia^  die  mehr  su 
Bpiros  geiiechnet  ward,  als  zu  Thessalia*  4)  La* 
xcsksBS;  nördlich  über  d)en  Malienses^  folglich  am 
nördlichen  Ufer  des  Sinus  Maliacos  oder  Lamiacus, 
der  hier  auch  Pylaicüs  hiess.  5)  AcHASi;  nördlich 
über  den  Lamimsesy  die  ebeneren  Theile  der  Fh* 
f^inifia  einnehmend« 

Städte. 

A.  Nah  an  der  Kü^te  des  Sinus  Pagasaeus«  Eretria 
Phüdoüdisj  Polyb.  Exe.  17,  16*  Liv*33,.16.  ^Egn^lou,  Pt 
3,  15«  (viell.  Anniro}»  ßalosy  o  und  i}  "Alög  0&umn69f 
Str.  9.  PI.  4,  7.  Demo6th.  PhiL  £p.;  am  M*  Athamas 
und  nah  dem  kleinen  Fl.  Ambryssus  (unbest.).  Ilcnp 
Itotuuj  'ItcSv  oder  "/myo^  (unbest),  an  d6r  Siidostseite  des 
M.  IVarthacius,  am.Fl.  Curalius;  berühmt  durch  den  Tem- 
pel der  Minerua  Itoma,  in  dem  Campus  Crocius.  Prra-* 
sus,  nv^aaog,  y^  die  ffaiiensladt,  ^*  Steph.  B jz«  dia  jo  T^y 
Ttt^oy  «MTW  nvQoq>6ifoy  (unbest.);  mit  eini'm  Tempel  der 
Demeter.  Puleumy  JlTiUov,  nördlich  von  Theben.  Mac& 
Liy.  42,  a.  Solil.  von  den  Römern  zerstört.  Thebaey  B^" 
ßm  ^&iagy  das  Phthiische  Theben.  Bedeutende  Stadt  am 
pagasäischen  Meerbusen  nördlich  von  Larissa,  wegen  ih- 
rer IJmgefling.  Polyb.  Legat.  4.  Liv.  28,  7.  Str.  9.  /V*/- 
lace,  ^>vla»ii  (unbest.) ;  II.  2,  695.  Str*  9.  Larisaa  Cre^ 
iTuu^,  zum  Unterschiede  von  LarUsa  am  Peneusnusse,  der' 
Hauptstadt  Thessaliens  in  den  spätem  Zeiten,  jtaQiaaa 
Miftfuun'iy  d.  L  die  ,j  hangende  y  schn^ehende/'  Str.  9*  JLiv. 
31^  46.  Virg.  Aen.  2,  197.  Achilles  Larissaeus.  Phihiay 
^^Ifiy  Vaterstadt  des  AcJülleus  und  alte ,  Hauptstadt  des 
Landes,  die  aber  nach  Procopius  de  Aedif.  4, 3.  rf ?  fP^läg 
inau&a  ovaijg,  ohne  Ueberrestc  schon  in  früheren  Zeiten 
g^anz  verschwunden  war.  Nach  Polyb«  £xc*  17,  3.  Tag 
sie  in  der  Gegend*  von  Thebae.  Vergl«  VirgU«  Aen.  i, 
284.  und  Horaf«  4,  6,  4. 

B.  Nah  an  der  Küste  des  Sinus  Maliacus.  j^iton^ 
"Arrgw  (unbest);  amProm.  gl.  Namens,  vom  M.  Othrjrs 
geBfldet  Str.  9,  Liv.  40.  ult  ^lope,  'Moitti  (unbest);} 
na«^  Steph*  B.  ge|[ründet  von  Alope^  der  Tochter  der 
Cercyon«    Echituuy  "jix'^^oiy  oder  *Exi^og  (Echino),  Haupb- 

% 

1)  EcUu  b.  n:  pH  V.  ii;  i4t.  *  ' 
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•ladt  äer  Vfytmidonen.  P^I^b.  Exe«  17  f  3«  lir«  32|  S3, 
St>».  9,  Pt.  8,  15..  Mela8,3,  Phalaroj  OiXa^a  (Stilliaa), 
ein  Flecken»  Steph*  d.  urb.  Str»  9/  Polyl).  20^  10.  Liy, 
M,  30.  35,  43.  PI.-  4,7.  Tab.  P.  Lamia  (Zeitunl),  ^o- 
fi/a  '),*iia^h  Diod«  Sic.  17,  111.  berühmt  durch  denLa- 
Biischeti  Krieg,  den  die  Griechen  nach  Alexanden  Tode 
mit  den  M^cedoniern  fühilen,  da  nach  Ebendems.  18, 12. 
Antipater  sich  hier  eingeschlossen  hatte  und  die  Athe- 
ner die  Stadt  belagerten.  Steph.  B.  Str.  9.  Liv.  39^  23« 
Malia  y  MaXlfi  y  am  Fl«  $percliios.  Von  ihr  hiesi  der 
Meerbusen  MaXiax6g  xoItto;,  der  oft  audh  nach  Lamia  ufo- 
fuuxog  xolnog  genannt  ward*  3tr.  0«  -  jUnticyray-^Jnbw^u 
(unbest);  am  nördlichen  Abhänge  des  hohen  Gipfels  des 
Oetagebirgs,  der  jPAr^^iaP^ra  genannt  ward^  wo  Hera- 
kles sich  verbrannte,  und  an  des  Fl.  Sperchius  rechtem 
Ufer,  nicht  weit  von  dem  Sin.  Maliacus  entfernt«  Dach 
ßfeph.  Bf.  soll  das  beste  Niesswurz  hier  gewachsen  seyn^ 
während  dieses  Kraut  in  der  Anticyra  in  Phocis,  an  der 
Grenze  vonLocris  Ozolaeam  vorzüglichsten  zum  Gebrau- 
che zubereitet  wurde*  Str.  9.  Apoll.  B.  Horat  Sat.  2,  3. 166. 
fferäcleß  y  *Il^axUla  Tqaxiv  ^) ,  ehemals  Trachin  genannt, 
aych  Heräclea  Phthiotidis;  nah  am  inaliacischen  Meer- 
busen und  den  Thermopylen.  Str.  9.  Thucyd;  3,  02.  (09. 
Liv.36,22.  Lacedaemonier  sollen  diese  Stadt  dem  Her- 
kules 2u  Ehren  0  Stadien  von  Trachin,  wo  er  sich  in  d^r 
letzten  Zeit  seines  Lebens  aufgehalten  habe,  erbaut  haben. 
C.  Im  inneren  Lande,  a)  Am  Fl.  Sperchius ,  oder 
SSperchelös.  Colaceoy  KoXaxiia  (unbest.);  am  Einfl.  des 
Achelous  in  den  Sperchius.  HypatUy  "iVrofTa^  f^pates,  od. 
Patradschki,  nach  And.) ;.  berüchtigt  als  Sammelplatz  der 
Thessalischen  Zauberinnen.;  Hauptstadt  der  Anianes^  nach 
Steph.  B.  Polyb.  Exc^  Leg.  13,  Ptol,  3.  Liv.  36,  14. 25. 
41>  25.  Macra  Co/Tte  (unbest);  Livius  41.  7'haumacly 
&ai;/ioj(oi(Thaumaco);  auf  einem  ^ehr  hohen  Hügeln  über 
tiefen  Schlünden,  olinweit  Lamia^  von  wo  aus  d^r  wun« 
derschö.ne  Anblick  des  maliacischen  IVIeerbusens  sich  ent- 
faltete, woher  der  Name.  Liv.  82^  4,  Schon  von  Homer 
im  Catalog«  navium  223«  genannt  Str.  i).  PlU«  St,  B.  b) 
An  den  beiden  Fl.  Apidanus  u.Enipeus.  Proernoy  ttqotqva, 
in  dcrNähevonThaumaci^).  Liv.  34^14.  pharsaliis,  tf>«V 
^aXQtiy  mjt  der  Gegend  ^aqaoillot  *}  (gegenw.  Fars«i); 
nicht  weit  von  AltpharsaluSy  IIaX(f^o(pagqaXQg,  wo  nach  Str. 
17,316«  und  Futrop.  6,  20.  Pompejus  von  Caesar  geschla- 
gen wurde  und  seine  flucht  beg(inn|     Zwischen  beiden 


mm 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  h  V,  IL  139,     3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  138. 
8)  D.  N.  P,  L  V.  11,  149^  4>^)-  N*  P.  L  V,  II,  W 


OnÄBßULSBT»   TftyMTrT A^  TIfWfIffITiIfVrTfti 

SüUKea  IieCnid.sich)  nach  Sir.  0«^  ein  kleines  S^U-^ 
der  Thetis,  das  eerükop,  VergL  Lucanus  6^  *-  350t  ui 
CatuUu»  Carm.  64^  St.  Pharsalus  lag  am  FL  jthijM£* 
ffarthacmmy  xffp  Ntn^üotUar  ^  noXtf»  Ain  Geb«  gl«  Namens ; 
in  der  Nahe  Von  Pharsalus.  Plutarch«  Apoptnegm.  Co* 
rama,  Kjdqmmu^  Zwilchen  Narthackim  undPh4tifaluj|.  Str« 
a.  a*  O*  Plin.  4,  10«  Ephyri$j  "jit^fv  (mheut).,  6tep||:.ß^ 
BelLu,  ^jSViai  (Hella;  Kru9e>  Hom«  11,  10;  474«  9iebs^ 
Schol.  dazu.  Str.  0.' Arist.  Met«  iy  14«  Nach  Sfeph.  1^«  war 
at  erbaut  Von  Phihiu^y  Sohn  des  Ach^teus  und  uieh^ 
dss  HeUeiiy  und  der  Chrysippe^  Tochter  des  hrue,  ''^Sio 
b^.in  der  Hochebene,  Hellas >  am  ApMenusy^  «•d'den 
Achaici  Mtes.  jin^ecij  oder  uingiaa  (unbest};  «liv.  32> 
13.  Xynioj  Svrkt  (unbest«)i  Stepl^^  B»  oder  J^niae^  Liy« 
32^  18.  89i  88« 


2)   T  H  E  8  8  A  L  I  O  T  I  8. 

Name. 
lYiessaliotis,  OeöOahäuSj    Ji^^iüia  propria^ 

ü  mf  a  n  g^ 

ThesaaUötia  grenzte  g^gtxi^  Werten  9x^  Epirus, 
gegen  Norden  an  Hcstiaeotis  und  den  nördl.  Theil 
Ton  Fela^otis,  gegen  Osten  «n  den  südlichen  Theil 
Ton  PelasgiQtisy  gegen  Süden  an  die  Dolop^  und  an 
Phthioüs, 

G  e  b  i  r,  g  .e. 

1)  Findus,  jj  HivSog,  gegen  Westen.  2)  Fhyl^ 
leiuilk.,  ein  Theil'  des  Qüirysy^'O&^vSy  gegen  Osten. 
3)  Oeto,  ^  Oircr,  gegen  Süden.  4)  J^mphresius, 
TvfupgrjöTOSf  im  Norden  ^on  AetoUo. 

Flüsse^ 

1)  Pamisus^  Hif/u6pQ%  entspr.  im  Tymphre* 
stus  und  fkllt  in  den  Fl.  Peneus.  PL  4,8.  Herod. 
7,  1^.  2)  Enipeus^^EvcnsvQ^  der  in Phthioti^  ent- 
springt und  ebeiifalls  in' den  Peneus  fHllt,  nctchdcm 
er  vorher  roitAtfil£\.Apidanu8^  Onochonu^  ujid  Qui' 


*'    trÜBb-*D01lAO«*LikfiNOBtl.OftAtiOtA. 

rm^mdx  vereinigt.    3)  Peneu9j  Grei^fl.  gegen  He- 


'•V- *i       •  •  w.-  .*  ♦   •- 


.*• 


I 
V 


P^ölher  Schaft  en. 

^  loiAlIfiiemeinen  werden  als  eine  dieses  Land  be* 
Wphnbnde- Völkerschaft  nur  die  Abniaiie^i  Aivutvtg, 
genannt,  die  iiuch  einen  Theil  von  Fhthiotis  inne  hat- 
ten.. Sie.  bewohnten  die  grosse  Ebenei  die  sich  zm- 
sahen  den  Achaici  Montes  und  dem  Fl«  Feneus  tob 
Weolen'  gegen  Osten  sog. 

'  *      •  s 

^  V  Städte. 

Von  Westen  gegen  Osten,  u^cAarroe  (unbesi.);  am 
FL  Pamisus.  Liv.  369  14.  W.  CaUithera  und  Calaihana 
(unbest.);  westlieh  von  Aoharrae.  Liv#  a«  a.  O.  Cyphara 
(unbest);  südlich  von  den  Vorhergehenden»  in  der  Nähe 
des  Fh  Onoehonus«  Nordwestlich  davon  lagen  wahr- 
scheinlich Phemiae  und  Onihyrium.  derium,  oder  /Ve- 
riiim,  früher  Arne,  *jigviy  zwischen  den  FL  Cuarius  und 
Enipeus,  mit  Tempeln  des  Poseidon  und  der  Minerva 
Itonia'  in  ihrer  Nähe.  PL  4«  Westlich  von  ihr^  an  der 
linken  Uferseite  des  FL  Cuarius  lag  die  grosse  Metropo- 
lisy  MfitQonohg  (unbest)  f  Thucyd.  3»  107.  Pt.  3.  Steph.  B. 
Dip  C.  44«.  Liy.  9^9  13.  36^  10.  Ihre  Münzen  haben  die 
Aufschrift:  MHTPOnOAITSlN.  SostheniSy  rtaa&ewky  bei 
Ptolemaeus.  Cypaera^  Kvnouga,  bei  Ptolemaeus  und  Liv. 
84,  10.  Phalackthia,  ^akax^^j  hei  Ptolemaeus  uni'ieh*- 
tig  am  Sperchius.  Phaciumy  0muop  ')>  Steph.  d.  Urb. 
Thucyd.  4, 305.  wahi*scheinlich  die  nördlichste  Stadt  des 
Landes. 

-:: : ;— i"' 


3)  HESTIAEOTIS  und  PERRHAEBIA. 

N  a  m  e. 


'..'  .  -ii 


Heatiaeotia y  'EöricucÜTig.    Bei  Herodot  1,  56. 

Umfang. 

« 

.    . .  Vf}^  Hesiioßottß  grenzte  gegen  Westen  an  Epi- 
rufi,   yon  deI^  sie  durch  dos  Piudusgebirge  getreu"! 

1)  Eckh.  D,  N.  P.  L  V.  II,  140. 


6EABC« 8Saf9ktttt»S.  «tattk'BÖnäV. tftKlPltAtBIA.  9BS 

vrar/ gegen  Norden  an  Macedonia',  tön 'der  «te  daa 
Olyjnpusgebirge  schied,  gegen  Südosten  an  PelMglo^ 
Msy  das  linke  Ufer  des.  FI.  Penens  im  Thal  Teinpe 
and  den  Sinns  Thermaicus,  gegen  Süden  an  Aetolid 

und  ^itessaliotis. 

•  j   / 


•  1  * 


Gebirge. 

i^  Pindusy  Tj  Hivooe  (Agrapha);.einHanpt|j^ 
largß^ .  «uf  der  Westseite,  Die  hesonderen  Berge  Cer-^ 
eetiu^y  JBUuxeiaeon^  JJiTiffos  vaiA  lanffon^  LacTnon*  iS 
Oly7npüil''OXvfXnogy\äxA  zwar  di6  damit  yerbimde* 
nen  XkmiunU^'Montes  (Volutza),  auf  der  Nor^^oil^ 
(Elinalbo,  bei  d..GrieQhex);  SeipayatEyijbeid-Türkc^)^ 

Flüsse  und  Seen,  .  > 

\fj  Peneusy  Unvsiog  (Selimbria),  Hauptfluss 
Tonganz  Thessalia,  der  im  Pindusgebirge/|  im  "Mu 
Lacmon  bei  Alalcomenaei  ,wie  bei  Pheca  entspringt 
und  dnrck  das  Toa  den  Abhängen  des.  Olympus 
und  Ossa  gebildete  berühmte  TempethdL  in  deh  Si«» 
nns  'Hiermaicus  föUt.  In  ihn  ergossen^  sich  fol^ 
gende,  Ströme:  i)  de^  Pamissus^  ITa/uöog ,  liQro(t 
7,  129»  PI*  4,  8.  und  3)  jipidajjusy  ld:ii8avog,  Thw^ 
cyd.  i.  «tr.  9.  PL  4,  8*  Ovid.  Met.  7, 228;  vqn  Sür 
dhm  her;  A)  Jon^  iq  Ti&v^  entspr.  bei  Oxynea,  in  dei^ 
Cambuhii  Montes.  •  5)  Lethaeus ,  Arfd'utog^  fiel  Üei 
Tricbäi'nd.Peneus.  Str.  14,  6)  CamZmÄ, fiel. bei Pelinna 
in  denPeneus«  7)  Europus,  od.Eurotas^  od.  TilaresiuSf 
TiTCiQXKiiog^  «Steph.  B.  Sir.  9p  Lucan*  Phars...  .6,.37^- 
fiiesst  bei  Phälanna  in  den  Peneus;'  und  entspr.  in 
denOaKfibtmii  M.  nah  ftmOIympws.  S^Atrax /Idr^Sy 
sftmmllich  von  Norden  herab. 

Ascurias  Ijacus,  bei  LapaÜiüs.   Liv.  44|  2«    .^ 


•   o7 


f^ö Her  8  chafi  en. 

1)He8T1abI|  westlich.  2)  Äenianbs,  südlich. 
3)  Pbrrhaebi,  nordöstlich;  zu  deren  Gebiet  mah 
auch  die  ganz  nördlich  gelegene  Pela^onia  TripoU-' 
Im,  ftüh^r  von  den  DoRBs  bewohn^  nnd  di6  östKche 
Aeihice  zu  rechnen  pflegte^  in  welcher  letztem  man 


deshalb  npch  eki  heBoni<^v^  Yoiki  diie.  A^TiUfpi  an« 


iiahmi   *     • 

•    •          •  >      1          1 

,.-.<'         •     '   • 

>  •    1 

•  1 « 

5  ^  ad  te. 

...              t 

1-    \      1    •»-.     . 

jilalcomenaBy  *MaXxoiurai  (unbest)  ;^  in  dfin  ^jjUftioh^a 
Abhänge  des  M.  Lacmon,  oder  in  den  M.  Cambumi.  Str. 
9.  Oxyneioy  ^Olvvüa  (IVIokossifv  Rficl|.).  Str*  9.  la  dem 
Abhänge  des  M. ,  Titarus^  in  der  Mitte  der  Cambuuü  M. 
OenUiüb  vom  dier  Vorigen;  Pialia^  JltaXia  (Unbeäf);  am 
FiisSQ  des  Ceroetius.  Sie^h*  B.,^  Mäloria,  ^Pbldpky^iiörl^ 
lieh  ü^^i*  Gomphi.  Steph.  de  Urbib.  s.  ▼•  MM^oea^UY. 
^4^  13«  Pie  Castelle  JP/iierfnum  und  Thimarum.  .JErici' 
ni^m  i^unbest.).  Liv.  37^  13*  uitinium  nndi  KUnunaiivoji 
tfnsiöherer  Lä'ge'^  nach" i^tolemaeus.  Aeginhim^y'^jaYtpyj 
öhnweit  Phaloria.  Str.  9,  a.  aJ  O:  LiV.  83,  iSi  Bl>  IS. 
Gomphiy  rofupoh  eine  uralte^  mit  hohen  und  festen  Mau- 
ern versehene  Stadt^  die  J.  Caesar  auf  seinem  Zuge  nach 
Pharaalus  >zei'störtQ  ^)»  Liv.  31,  41*-S29  45.  J.  Caesar  B. 
civ.  3^80.  Triccoy  Tgltixti^),  südöstlich  von  Goinpbi,  am 
1^1.  Lcthaeus,  der  in  denPeneus  fällt,  woran  Gpmpki  lae. 
laiv.  36,  13.  39,  25.  Str.  9j  a.  a.  O.  Pliaeatusy  0amog, 
Livi  Sfiy  13.  am  Europusfluss  nordöstl«  von  Triecäi  Itfuh 
4M^,  ]l^<ifiilp  Scbon  von  Homer  genannt  im  Katalog  der 
Schiffe  236.  V^rgl.  Str.  9.  a.  a.  O.  Pelumoy,  ^^^  od. 
jltXtivijiiov  ')•  Von  Stephanus  •  mit  Unrecht  nach  der  Pb- 
tiiiotls  versetzt.  Liv.  36,  10*  u*  18«  Str«  9,  a.  a.' 0.  In 
ihref  Nahe  lag  die  Limnäea  des  Liv.  36^  13.u.l4r  Oe- 
vhaliOy  OixaXla^  Hom.  II«  2y  73^.' Str.  9.  Steph. S.  - ^  17)^ 
p/taefy.SUana und PÜaryooiiony  <^ii^vxadoay ^},  MjrMui\  alle 
kleine  Städte,  di-m  Peneus  zur  Linken,,  oder  aufdeseen 
linkem;  Ufer«  Str*  9>  a»  a»  O.  bia  zum  rechten  Ufer  des 
Fl.  Titaresius,  oder  Europus* 

Vöiii  linken  Ufer  des  FI.  Tifaresius  lagen  bis  zum 
Sinua  Thennalous  und  zum- Mona  Olympus  y  im\f<aiu)e 
der  Perrhaebit:  CYrBtiae\  lir%  869  13.  oderl  .Xv^tw  bei 
,K]f9J*vt3.  Cvnbcst.). .  Gpenzst  gegen  die  Perrhi^ebiai  zader 
folgende  Städte  gehörten:  Phalq(^a,y  0alayya  (unbesL); 
nah  ^m  linkeii.Ufer  der  FL  Europus  und  Pcheus;  lir* 
42,  S^.PL  4>  i.  Steph.  B;  Sie  hiess  auch  Ä^^^Jr,  »oll 
von  PhaUmna^  einer  Tochter  des  lyros^  gegründet 
worden  seyn  und  scheint  eine  TyrticH^Phönicisc/ie  hior 
.Siedlung  in  dieser  ihiyr  Nähe  am  FL  *f  uro/)»«  { |u  ver- 
rathen«  Steph,  von  Byz.  führt  zu  ihr,  die  eine  bedeiitf»- 


1)  Eokh.  D.  r^,  P.  L  y,  II,  138.     9).  D,  Nj  P.  L  V.  11,  W 
3;  D.  K.  P.  1.  V,  II,  146,    4)  P.  N,  P,  L  V.  U,  147. 


^» 
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ie  Stadt  war^  den  Lyeopbron^  E(eQaj^Qi||i,iuid  £pkomi» 
an«  Str.  9*  nennt  sie  jHhaiannaea.  Oestlich  von  ibr^  ge^ 
/ren  das  Teinpethal  hinwärts,  oder  vielmehr  an  dessen 
Eingang  lag  Gonnusy  riwog  Jlt^gcußtxii  (Goniga,  oder  G6^ 
Busa) ;  Str.  9*  Liv*-  48,  54«  Naoh  Liv.  36,  10*  hiess  sia 
auch  Ganni  nnd  rintoty  Polyb«  £x,  L*  17,  23.  Steph.  B; 
Ljeoph.  "  Der  Weg  von  ihr  l^is  Larissa  ward  von  den 
Alten  zu '20  Militär»  angegeben.  Condyliumy  einCas^eL-^ 
lum,  im  Thale  Tempe,  dem  Homolkim  am  Berge  Os^a 
gegen  über.  Oestlich  davoq,  in  demselben  Thale  lag 
jihittmy  xo  *Jhiiov,  von  den  Aloideh  erbaut,  als  sie  die 
Thraeier  hier  vertrieben.  Steph.  .B.\sagt  von  ihre^^V  cW- 
fuwr  ol  *JÜLmaÖMf  na&flivti^  Tov;  BffiKt$4..  NÖtrdUeh  ypnfihf 
lag  Phila^  die  macedonische  Grenzst.  am  östlichsten  Aus- 
gange d«s  Tempethals*  Gegen  den  Olympus  M,  .hjin- 
wärts  lagen  die  Städte  s  Lapathtla  y  auch  CJutrax  ge-* 
nannt;  nördlich  vom  See  Ascurias,  im  Ol jmpusgebii'gc  ^ 
von  Einigen  schon  zu  Maccdonia  gerechnet«  Doliche^ 
AviUviy  Jkorumy  oder  Atorium ,  'jj^taf^ior,  Pyihiunky  JIv- 
du»n  Jrei  nicht  unbedeutende  Städte,,  welche  d^e  Uy/pQy 
Ulis  um  den  südlichen  Abhang  des  M.  Olympus  bilde*r 
tdu.  Xiv.  42,  53.  44,  2.  Pt  3.  Str.  9.  Steph.  B.  JklaU 
loe/ty  zwischen  Gonnus  und  Doliche.  Liv.  a.  a.  O«  Oloo^ 
sonj  ■Ol^omaT  (Alassona;  Reich.);  Hom.  11.2,  799.''  Si6 
hiess  auch  Elasson*.  Nach  Str.  9.  St  B. ;  sie  lag  sehr  nörd- 
lich an  dem  M.  Titarus  in  den  Moutes  Cambunii.  Ganz-' 
lieh  uabestimmt  ist  die  Lage  der  St.  Eräium  und  JSlone. 


'  \*  • 


4)    P  E  L  A  S  G  I  O  T  I  S.       i  , 

Name.  >      . 

■ 

Pelasgioiis^  UsXaöyujTig  ^  Pelaagiay  oäer'  l^» 
hugarwn  ierra^  von  den  Pelaagiy  dem  Urrblke,  das 
diese  Gegend  von  Thessalia  einst  besessen  haben  soll. 

Umfang   und  Boden. 

JPelasg'ioiis  grcu;aE.lc  gegen  Westen  aii  li^sUaee" 
tis,  gegen  Noi*den  an.  Mc^^donia,  gegen  Osten  an.  den 
Sinus  Tliemiaicus  bis  zum  Qssa  und;  an  Moffi^esia, 
gegen  Süden  an  Thessaliutis  uüd  Plilliiolis. .  ;I3^r  jBo- 
dsn  yfar  von  ,der  grössten  f^ruchlbai^kcit;  boßondcrs 
in  Hinsicht  auf  Getreidefelder  und  Wieaen«     IJbclv- 


/ 


i8d        BmtD^tKkikO''hAmnmR.  grabcu: 

ISKifUhint  in  diieser  Einsicht  nearen  bc/ionders  ilie  Ixn- 
4eu  Gefilde  Campus  Larissaeus ,  um  Larissa^  am 
F.^eus,  und  Cmtpus'  Dotius^  zwischen  dem  Lacos 
Iloebeifl,  dem  Osaa  und  dem  Pelion.  Hier  konnte  die 
Pferdezucht  vorzüglich  gedeihen;  wesshalb  auch  der 
Sitz  der  Centauri  in  diese  Gegend  Torzugsweiae  ge- 
legt, worden  ist«. 

.    G  e  b  i  r  g  ^. 

V  V  >  1)  Olympus,  OvkvfJtnoQ,  oder  ^'OXufinoq^  denen 
K<iitiei  nach  Ari^tot.  de  mundo ,  von  ohylaiMtf^ 
j^lcinz  glänzend^  oder  leuchtende  per  contraclionem 
gebildet  worden  seyn  soll  (gegenw.  bei  den  Griechen 
Elimbo,  bei  den  Türken  Semavat-ETi).  Er  machte 
die  Grenze  zwischen  Thessalia  und  Macedonia  aiu 
und  ward  öfters  auch  zu  Macedonia  gerechnet,  wo- 
von Paus.  4|  5.  den  Grund  angiebt.  NachHom.D. 
18^  616.  bildete  er  den  Mittelpunkt  von  Griechen- 
land  und  der  ganzen  Erde,  und  ward  sonacli  audi, 
nach.  IL;  2,  484.  15,  21,  115.  Od.  1,  27.  13, 160. 
für  den  Sitz  der  Götter  und  Musen  erkärt  Be- 
rühmt isf  er  besonders  durch  die  von  der  alten  Sage 
dahin  verlegte  Gigantomachie  geworden«  Vergl.  Klo- 
pfers Ausgabe  des  mythol.  Wörtcrb.  vonNitscb«  Durch 
seinen  Abhang,  der  sich  biis  in  das  Thal  Tempe  er- 
streckte ,  machte  er  das  nördliche  Grenzgebirge  Ton 
des  Pelasgiotis,  Die  beste  Schilderung  de.««selben  Ton 
neueren  Reisenden  liefert  Dodwell  T.  2, 105.  ff«  2) 
Oeaa/'OöOa^  der  dem  Olympus  südlich  gegen  üba 
«tiht  (jetzt  Ejssavo  genannt) ;  gleichfalls  yon  bedeu- 
tender Höhe  und  Umfang«  Er  soll  ehemals  mit  dem 
Olympus  zusammengehangen  haben,  nachher  aher 
durch  ein  Erdbeben  von  diesem  getrennt  worden  scyn. 
wodurch  es  bewirkt  ward,  dass  der  Peneus  sich  durch 
die  geibachte  Bergklufl  drängen  und  seine  Gewässer 
in  dos  Aegaeische  Meer  ergiessen  konnte.  Vergl.  Sir- 
9.  wo« man  lies't:  ^Ytvo  8i  öSiXSftciv  ^rf/fiaro^Y^y^ 
luvtov  (r£y  vvv  ^ako{ß(iHva  Tefintf)  xccl  rrjV  Od- 
cav  d:toöyi^ovTOQ  cho  rov  ^OXvfinov^  du^sntöt 
tavTfi  nQoq'  &aXaaacev  6  Urjpacog,  •  xai  cin^^^^ 
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r^y  ^X^^^!^  tatmpf^  .  Dos  durfJb  diaee  gpwalMain  jpii 
einander  gerissenen  Berg^  entstan^^na  Tlioi,  diMr^h 
«elchQ9  «der  Feneiu  floM^/war  dftflibeiriihinie  Thep9f^« 
lische  Tempey  Tiffnfjf^joJ^  rd  TMf4tKüß€c;  I^t  TJbes- 
sala,  oder  Thessalicay  oder  Phthiotica  Tempe.  Da«- 
Ton  finden  sich  schönt  BcKilderungen  unser  den  AI-» 
len  bei  Ovid*  Met»  1,  569;  Fon  den  Worte;i  an: 
,^i  nenuu  Haemoxdae^^  biB  576.  y,  UndU,jura\da^ 
bai;^^  ferner  bei  Aelian.  Vor.  bist,  i,!,  Liv^  44^6. 
Pfin.  4,  8*  nnd  nnter  den  Neueren  bei  Dodweö  T> 
2,  109—117,  wo  aucb  eine  schöne  Ansicht  dessel- 
ben milgetheilt  ist  Vergl.  -  Gronov.  Thesaur.  Tv4» 
37.  Der  Ossa  naachte  gegen  Nordosten  das  pirQm^7 
gebirge  von  der  Pdasgiotis«  3).  Pi^lion^  Hifkiov 
O^og;- dieses  Gebirge  alfess^an  den  Ossa  und  iHbiok 
Ton  ihm  südöstlich  fort,  indohi  '^cs  'sich  'an  dem  Vor«- 
gebirge  Aeantium  tait  dem  M.  'l^isaeus' endigte  (ge- 
genw.  Zagora,  Kjruse;  ]?etras,  Rjaiclij.J /Ge^^^^ 
bildete  derPelia^  daa  Gcenzgebirge  «^Imd  schied  Magi* 
nesift  Ton  der  Pdttsgiotis;    *  -  *       * 

1)  Peneus^  J7i7V^^o^;.^^^esti(^eotis.  Ehe  diesei: 
Strom,  «ich  seinen  W^g  «wi^cfaeü  dem  Olympus  uüd 
QssA  bafante^  ^o^voa'er'  AeBÜäiaiqn^  udnaxes  hekffxn^ 
aoU  Thessalia  und  swar  iJlesOnders  Felds^otis  vcm 
Ueberschwemmüngenf  tliel  gelitten  h^j^en  ( gegent?. 
Selimbria).  2)  Oncbesh^,' Oyj^'sÖ'r^'^xyi^T  vora.west- 
lidien  Abhänge  .de»..?eUon.  s^i^epj  JUftWf.iai  den.  Sep 
▼«n  Boeheia  nimmt,  in  welcher  auch  der  kleine.  EL 
Jbnyrus  Mf»  Steph.  Byz.  Bie'Jurch  di^  l%bec»- 
schweramungto  des  Peneus  verürsafcht^n '  Seen^  Hii^^ 
sen  NesaoTua,  Naö6a)vlg,  und  Baeheul  J^olßijpS,[\]^io^^ 
Krose).  Str.  9.  iSuidas«  U,  y,   PI.  iySL.,  .      :  ..s...   ,, 

f^ölierschaftänk 

Von  den  Völkerschaften^  wMfche  diesen  TheÄ 
Ton  Thessalia  bewohnten,  werden  nrnr^ie-PüLASGi 
genannt,  die  daseSbst  mehrere  Städte^ -^griitideS^^imd 
eine  lai^ge&it  .«i<?h'ia^fg^iQl|.en'I^ben  .spUoOj  eli«  aie^ 


\ 

m(C  denjteöles ' vtrahit,  sich'  !n  die  ^üdliclieren LSn- 
fleF  Von  Griechenitthd  töi-breitelJeii.»  Auch  AENtANBS 
Tind'CEHTAüRi  pfldgft  Mrfft,  tt^^^  2Wat  an  dtoiwestl. 
Abhang  des  P^lion,*  hierher  jsu- setzen. 


•  •   I 


Städte, 


A.  Am  Pdnfetis.'  Atrax^^Atqüil^^y  am  Penetis  ütar 
liaW^sa;  Von  den  Peri*liaebi  bevölkert.  Liv,32,  £0*  86,  10* 
iS^.Steph.  8..v.,£tr.  0>  a*  9k*0u  Argura^  itikhtr  Afgiua^ 
^/#^90,  *k^/i^c(0^  (upUest);  ini.  dpm  grosse,a  Getreidege* 
jf^lde  am.  Feneus.  Stepj[]^,.B.  La^is^a,  Aaquma  *);  ain  rt* 
i^eus;  die  grÖsste  Stadt  des  Landes^dle,  geyvissennassea 
^Is'die  ffanptstadt  galt  Nach' Solidüi  c:  Si  gehörte  sie 
1iberKaiip%:eu>€tittüh«lYlaiilds  vorzüglichsten  SladtenJ  Yergi. 
Luc«^ijw\  Ph^.  Ay  355«-  Livk>8i',"4d/'Cae&  B»  civ^  3,  96» 
*itd:Sl^%tr..9>  ö!?9rt5 '  3\«  trägt  gegw^,  noch  iht»n  alte» 
J^amen  ^Is  Haupt^tjudjt.  eines  rasohaKl^f.^|l)e^<s<a5^  jurnnk 
runbes.t.)g  zwischen. Larissa  lind  dem  i^ingauge  in  das 
Teinpethal*  Steph.  B.^feagt  iit^er  d^n  Namen  dieses  Or- 
tSe^:   yiiiin  OtaaaÜökH^li  jidqiöücty ,' Sit&ü  ipaifi  tow^Ajtinlhn 

nal  t(§  noiidl  t^  öiaxofAunfi  rrjg  diijj^c^iSifi  ^^dgi  j^^pißn^itj^ 
fuytffy  Htutvüv.  Callim*  4*  Gyrtone^  {  JV^tcJi^  '}»  am 
Peneus)  unterhalb  Lai^isaa  &uii.d\eE\^nfalls  in  den  Cainpii 
Thessali 

4^;!54L    Jir(y>Utf7s*yitl^siä}'^)l^naeh  Slrabo  uM  S 

15»j...*5tK<?'5['"(?^-|*f?'^°yV^f^CSig^^'.<>)>  *^*^  westlichen  Abhanj« 
4es  W.  Össa.jPolyb.  32,  8.  LlV.  4^^^-  Crariony  -K?«- 
V(b>^);'  fi*iihei^  J&i7$;rö  (SarhWjJ  ^nah  ain  Urspruüj  de« 
?l!'  Ahiui^, '  B^ilc»  Vdti  LariWa/  uffid'ebenfaHs  geschieht- 
JUsh'iherkwüddigV'in  den  isogenoniiten  Cainpis*  Thessali- 
.4}ia.f PJtutai'ch»: ¥4  fhcMiön.  >&«U|nu:an;  S,  .HO.  Steph.  de 

JJj;hj  $^ .  y*  '  JSjf^rwy   nolig   T^f  öt^oaXiag  jrjg  HehwyimiSo;  Iv 


best.).  Pherat,  4»equli^\  am  Anaur.us^  nach  Larissa  die 
vorzüglichste  Stadl'^db's  Landes  üikd  Wie  jene  in  geschieht'* 
iichfr  ,Elijpsi9ht.i|e)|x. merkwürdig*    Ihr  Hafen  war/V^^ 


I'  1      li'*i      ■>         r       ff.    ' 


3)  D.  N.;P.  I.  V.  II,  133.     4>  D.  K  P.  L  V.  Il,  144.  5) 
D.  N..f».  K»-V/l!,  135.    6)  n/ji.  P;  L  V.  II,  147.' 


\ 


ineni&af;  Xiv.  33,  6*  Polyb.  £xc.  17^  15^  Cicero..  :d*  Dfiv^ 
J)  ;^5v.  :  Von  ihrem  H^fan  Pagasae  vrar.  sie  OOSUdi^ 
ieDtfcrnt*  Str.  9^  fu  ^.  0.  Jioebe,  i?o//5i;  (tinbest}/  ^qf  dar 
Westseite  des  Lac^  Boe^eis.  Hoin.ll.  2.  "Str.  9.  Sfeph.  ]i 
Mela&Ufiumt  Fleckeii^  nördlich' über  Bdebe^ '  am' See  Boe^ 
heb;  Scoiusa^  29riiwuaU^)^  siidwSHs  von  Lärl^sa^  mii 
jcfceHf.dem  IVL  PhjcIleiiiA^.und  dein.  Lac  Böebeisyi.iinMI 
(|u^<^  4}q  beiden  3^Hn9ls}copfa^nlichen  Hijg^,  :die  :%[|g«f 
nannten  JS^iuMib«pAa/a«  b^anni^  wo  die  Römer  ijnJ.,l9T 
T.  Chr.  Geb.  unter  T.  QI  Flaminius  den  König  iPIiil'fp- 
pus  n.  von  Maced^o^ie^  schlafen.  J^iv.'^as,  5.  7.  36, 14. 
Str.  9.  sagt  über  dies^  geschichtlich  höchst  merkwnrdi-* 
ge  GegeM  ifoilgendeB:^  r^tc^.d*  hf  -t^  SkOi&idari  ^m^lov  n, 

5)    M  A  G  N  E  S  f  A; 

*-    ••11' .61«  fc  iti.i"'«  inn  ,4^0^  ^  ^f3  fu  Li./'.  I   »  " 

r 

''  -  ^'''^;  a'nclj ;  tia^lhitixri .  AaoäXUc.  'Sit.  %  ^  ^M 

.   .f^'f.         (    'I     ,i>/;.   .i«  ,  vv    .K    T   ,.1    »jv    i'.i4   ,  .    ..4  .11.» 


.;Jlf(^V<i^'Wem5td\  gegen  \^Wett"'aA  FelÄ 

ffil^^sU«  oDTidea'^Sitiud  Tbei^^iAieiWV''  g^gWrS^? 
dm .oB'/denv Si33ü»j Fagas^ticilwt >  »a^.  a^v^^w  .r  tw^\ 

Uf«  ^tz  der  laytiustjh^Ciintauri  uQd£rigattlM..,Hö<^. 
Od:  Ji,.f3154  H«rad»t..i^ii66.  7^120..£d[yi>4  34r<iQi. 
Str.  9.  Mela  2,  3.  PI.  4,8*  Pt.'8.  •  2)  ßiKwt,ilflJs. 


O  Eckh.  D.  K.  P.  L  y.  II,  J4&<?>. '  2)  D.  ♦.  f.  V.  Il,(i60. 


i0i    ^      .S|J3S|>ri>0NAVr:I^AJSin>E]El«..  GILABQU« 

JM'orden  herabsteigettcl,  das  Land  derMagn^toa  dorcli«- 
«chkiilt.  Auch  diesem  Gebirge  spielt  in' den fli^fan* 
fomachie  seihe  Kblle.'  Dasjjelbe  Gelwrge  wird 'auch 
'!p^Uäh,  HiXiccg  geuannt  pie&^*,^Göbirge  ei^äl^e  üi 
äeiiisüdl.  yovg<äoi  Aßontümj^  ..in».^*  Tisa^^^^^^dc^ 
^iwia  FagAß^ticus  ▼on^O^teu;  her  .umsehliesjiendv  Hk>iz]. 
Ibii2,.757.  Od.  11,  SlS.'Strv'  d.  HerodoL  4^.  159. 
l\dyb.-8,  11.     Virgi  Georg*  1-,  Älft     Mek  Ar* 3- 

Ptöl;  3.    S.  Phüiiöfid,  S.179.    ...  "    *   '^    '  ' 

.  '^ -''••'     •  ^1      • ..      .     •  ,•      .   . 

•*'•      Fölhersc'htiften.      '    '    "  "  ' 

, . .  V  /  Als  eiiizige ,  diese  Gegend  in  <  den  >':hisftori8c3ie]i 
Steilen  bewohnende  Völkerschaft^  wdrdeh  -  dite  *4ytAG^ 
^ntötW,  M^;^;Vi^f^^^  an)5öget>en.  Ue^^rigen^  vetitelÄen 
die  alte  Mythen  noch  Centauri,'  KevtavQOc  uiid  Mi- 
nt ae,  Mcvvcu^  in. sie;  die.JBrsteren  an  den  Ossa 
und  den  Pelion;  die  Letzteren  zwischen  den  I^acns 
Bbebeis  und  den  Sinps  Pagaseticus.     ^ 

Städte* 
A.  Von  Norden  g^eü'  ^iin^  am  Sinus  Thermaieus 

y.aU  Elacc.  od^r  JEuryinene y  ^Liy,  39^  8S» ;  siiA  !(on  der 
TjÄüiidunff  des '  FV  P^neus  •'  östj;  V9iit  Ml^  Oisk,'  *  l^i^f^^ 
^T^ävdy'  svfddktl.  Voiit'  0S^ft«  Stt^  9i  ««epk.  'B.'  g^dBOtÄa^ 
lieh  davon  an  d^  Küste  iKfß/i&otfay'iiifoiUjKM^ 
717.  Str.  0.  Herod.  1,  183.  Orph.^  Arg.  165.  Steph.  Bjz. 
PL  4,  9.  Liv.  36,  la;  SV  46.^  Liieret  2,  499.  Virg.  Aea. 

*3f,  l8^.  ICafTTayc^o ,  .bei  Steph.'Fyz.  Lycophr^  Vie  Nuss- 
^rt"Cäita*äleiif.'Niij;!  CastMea/'  sbll  viii  ibf  deh  IVunte 
WÜallen  habe»  '(gi^ü^krti^  ^ KlatMia);^  -^^  C^^iiWitMl^r 
Ipnos,  Magnesia^  Mayr^9ia^!^.inin^Pd,umi*iOißr}yiÜaHkr^ 
zwischen  diesem  Gebirge  und  dein  Meere  gelegen  ^  in 
sehr  gesunder  Lage:)  "Yei^l.  d.  8c&dl.  zu  ApoUon.  Riiod« 
1. .  5S4.  ^Ma/yfiai<^  di  noXig  t^  X^Q^  ojiia>my»o$»  iy^ttfX^toq  sto* 
naQd&äXaaiSiög.'^\  Pf.'  Ä,  29.  Paugj/Ach.'  7.     Ifere  tiile  war 


in  der  Nühe  der  am  Sitnis  Pa^asetto«s  liegende^ 
trsas.*  ' '  Sepiaa'y  r^ifmag  y  ''Heröd.  V'y .  IdS^  >  Stt.  Q.   MeÜ  Zf  9i 
Sladt. und  Vorgebirge, i      .  •    ^^   .,  .    ,i  /j   .    .;/    .».  .. 
r.,.*  £.,Iin  inneifnLandey  yoi]| Norden  g^genSüj^bg^« 


O  6oW>.p..tJ,,?..L  V.I^,;141,|    ./  ,  ..»  ,,   .,.  .,  ,.  i 
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d^  M,  Oma»  £^fi^.n  daf.'TeinpethAl  binwärts.  Sitp^.,H« 
Lariua^  ^o^caooj^.  von  welcher.  Steph^B.  sagts.iy  rft!X}oaf. 
jd^joy;  aI<o  unmittelbav  iifi  0«sa.  .4^n2f«y.;^An>$;;,.SUph4 
B.;  am  vvesUichen  Abhänge  dies  Oasa;,  Hauptefadt*dec 
dafelbftt ,  blitzenden  Aenianos. .  i  ^L^cofiOf ;  Aem^ßta  p  Stcph.  jL 
nach  HeUanicus^  aiq.  siidljehstea. Abhänge*  des  Oasa,  nah 
am  Lacus  Boebeis.  A8leriunuM\^,49jLi^iov.  Hoii\«  ^.  2,  N# 
Cat  Stepb»  3m  ain  Pelion.IVf.  Täaniusy  Tijflvia^^  Hoin. 
IL  2y  N.  C.  Steph.  B.  •iptoch.im  Pelion* liegend.  Örpie^ 
Tuumy  'O^fiitvpv,  Hom,  n.  2,N.  C.  oder  Hormtniumy  fl.  4y 
9.  Am  siirdL.  Abbange  .^efivllp^lian*  Zwischenihin  und 
Asteiium  stand  auf  dein  h^pbst^  vGipfel  d#s  .i^..I^ejioii 
der  Tempel  des,  Zeus,  ^ctp^^fi^z  upd  naliL*  dAbfti..  ;p^igte 
nun  das  ^Urum  Chirpmsy  .wo.AcbillM  evzogen  ward- 

C.  Lq  Inneren  d?s:.§ivMf«gase^cu«..  Demeßtia^,  Jfi* 
liijTpias^}^  an  der  innern  f^^ht  i^ef  Pagasa^sebin  {Aper- 
busena^  t9b  De]neti*iu$.\?Qli9^etea  g^gründet^  ipdeiin  er 
der  nal^n  iUterenStlidte:StQ>yQbi)(j9r,«n(Mnli<bdie  v.pnJXelia^ 
Fagasae^  Ormenium,  Rfaiziuiy  Senfgas»  Oljzpni)  Bpeb««  Jol* 
cos,  in  sie  vereinigte  oder  ,silA  ColiOjiisten  dabin  abführte. 
Str.  9j  430.  ff.  Sie  blieb  nach  dfejnselben  Schriftsteller  Jange 
Zeit  hindurch  der  Haftpi  der  Macedonier^  ViHd  War  iioch 
ztt  dessen  Zpik.die  erste  ip  Magnesia >  ob$vohl  sie  >Mbon 
herabgesunken  ws^r.  Liv.  39»  33.  27y31i%  ,I<ach  Pelyb.S^ 
7.  landete  hier  A^tiophus.  .der  ,(^Tf .  aiif  «ein^in  Zuge;  ge- 
gen die  Römer:  o^^.  tov  npXifiav  o  ^Ayt^xo^  »tainXov^  u( 
Jn^ari^aiuh  Jofcas,  )i[f»JiiiQg,  sieb^  St^dJ^a  von  Deinetrias 
entfernt  $  .ids  Vaterstadt;  .de%  .Jaaqi&  -und  Yetrsainmlungs- 
plat(.d«r  ArgPuaute^lOii^r.  antf  der-al^ti^a^efi>vjöU.  be- 
räloat«.  -Kacb  Diod«  Sic»  4«  lag  sie  nicht  weit  von  dem 
Hafen  ^pi,^tqfiy'4<pitiH,y6n^deitk  die  Arge/ nach  Str.  9^ 

a* a. O. flusUeC:  'Atpiim^ Hagt er,ti^.caf  ätpirrj^iop.  iu.  TcStt!^^- 
ftmtmm^**    Veber*  JolcH^  nber  sind  seine  Worte:  .*ir  d*. 

««MI  naitir-'A^i  JlfXiag^  JSsLdh  efbendema;.  9,  urar  aber 
Pag^ßfUf.fT^fLiHßi,  der  Hafen  vou.Pheraa^  der  Oct^^'WO 
die  Äörg^  .gebaut  Wurde  viid.  wa  sie  ,  wsliet^  i  woher 
dann(.4^r  Mwie  >^es  Ortest,  a^o  %^g  Pavn^f^ia^.w^g  *Agr 
ywf..  .Yerg^  .Pröperi  ti  W.\ 

.   ]f sAimM  Han^t  oüm  iPsgasae  navalibua.  Atgo    . 
•  ^gi^slfpv  lotag4.Phaaidps  iajie  .viam.  r.  .  .,v    .. . . 

Luean.  Ph.  2^.715.  Herod.  -7»  IM.  Diod.  Sic«. 11,  iS.  P. 
Mela  2  9 . 8« .  indessen  fuhrt  Strabo  a*.  a«,  0.  diKh.  noch 
Meinung- 4mderep  An> .  nach.  weloher.Pagaaae  seinen 


1)  EcKb.  D.  «•  V.  ft*i;X  IL  i36~lSö:^ 

II.  Theü.  *3 


194  6tm>- DONAU «-LAtin>RR«    OHABCIA. 

Namen  Von  dien  yMen  Quellen  in  itr  Vmgefend  erhall- 
ten habe:  el  9i  m&wtirt^or  ^ovrttu  towof»»  xf  roir^»  tc^- 
you  Tovto  OTTO  tuv  Hfifiitt    tu  nolXai  t«  nai   9ta^iln^  (iova$ 
j^gegenw.  Volo).     Neleay  2VeJUtf,  Str.  0.  Methone,' Mi&mnif 
haeh  Thueyd.  4f  415.     Spalathroy  SnaXa&gtt,  oder  .^äU" 
&Qai  Fl.  4,  9.  Stephi  B.  Scyl.  Snaktd&qou     Olhan,  *OUCmr, 
EUmey  ^Hhopuii  OrtAey  "ÖQ&fiy  alle  von  Homer  im  Cat»  der 
Schiffe  genannte  alte  Städte  '^ 
AvMsnx.    lieber  ThessaUa,    deren  Lage  und  Eindidlung  tagt 
Strabo  9,  4!^.  ff.  ^Eaxt  f  avtfis  (Thessaliens)  Ttgog  ^alaatni 
idp  i  ano  SBQfionvlAf  -  fäzgt  r^S   ixßol^g  ro«  llffmov  «cd 
xdh  «jr^Mr  rov  JI^Uwü  naqullu  ßUnovaa  ngog  f»,  itkdn^o^ 

•  xa  Sat^a  Tty;  BvßoUtg  xi  ßogeut.  '^/ovo»  di  xi  idr  nqeg 
SißoUf  Mal e^giAönvkmg Mall B%g  tuäol  ^^itSxai  Ax^tiot 
fsr M  itqoq  x^  n^lJUfMayfiixtg.  Avxf^  fiir  ovrif  »InH 
fld  Ti|i$  Bwttailag  ima  U^ffdw  noä' liagalku  tfikäW^a^^cr  f 
ani  fUr  UiiUov  «cd  Üiii^uov  nifog  xipf  luaiyatar  Manedo^ 
re$  ftagiitetinai  fdxgi  'Jtaioylaq  %al  xtSr '^ffrtitgmxtMw 
4ftHitr.     'Ano  Si  x4r  Si^jumvXtSt^  xa  nagalhila   xatg  Jlfa» 

•  M$d6ü*p  oqii  xa  *Oixala  tuiüi'Atxwlina  toV  ^ttqtevat 
9UU  xi}  Ilagyaaf  avnintorxa^  uukda^ti  Si  xo  fiir  ngog 
toig  Mamdooi  nlevgip  o^xTinoy*  xi  f  htgor  wSxtor. 
Aomip  d*  iaxl  x6  konif^iov^  o  negudeiovatp  AtxuXol, 
na&^Anagi^arBgf  nal  *AfAq>iloxo$,  nalxAf*Hiriifft§xar 

'   ^A''d'auärtg,\uul  üfolotTol)    sccd  17  xnp  At&lnt^r  noti 

UyöfUPif  y^,  ho)  anlttg  17  ns(2  JUlpöor,  nltip  rov  fffiUav 

«cd  tfjg  "Ooinig^      Tavta  if  it^Qxai  fth  htartS^    ov   gt^tt  yt 

naUff)^  mgÜLOftfiaru  wfAif  x^H^*^»  ^U*  Ag  xa'icMa  xünnn. 

Tkih»  f  iüxl  xi  *[Miüa  x^g  OmaHag,  evdaifioriaxaxif 

X^g^fy  ^V^  ooTi  ncrtafiiklvat6g  iatir.  'OyapJIfii^eiog  dta 

'fuofig  (iwß.  Mal  noXJMvg  dtx^f^ognorijiftovgi^gti^xmnoX-' 

AoMi^*  xo^di  näUuir  «cd  ilifmieTO,  ig^  ioyog,  xi  nMay,  n 

ff  xAf  alhtp  fugmp  o^ecM  ntgütgyifopoyt   moS  Tifp  netgaUag 

}am^it9gd  xmr  nMwf  ixowffg  xa  jfcs^i  •  *Mo  9i  atu/fuSr 

^funog  yepofiiriv  (xa  vvp  Malöv/ina  Tiftm/f)  noA'x^  "Oa- 

\  ^'^aaw  inoaxlJuOirtog  ano   Xo€  *Olv(inov ,    SaUntOB  xaifff  n^if 

^ff  ^aXaaaop  o  UwBiog,  *tä  apoffv^e  njy/wperrtianfnfr«  ^MtoM— 

.  «rstcM  Jf  ofABig  ^  x§  Tf%aoa;¥%g  ttfnnj  iifyahj  moI  "^ BkfliS^, 

•  iXantti^  ifi^ng  «cd  nhnanatiga  x^naoaÜa.    *T6ta6tM  f  oi^ 

aa  tig  xiaaaga  fi^ij  di4gf[xo*'ütaiSiroSix6fiip^S'tmxi9fra 

öi  'Eaxiai£xigt  xo  M  08xxalialxi^j"zi  MkMLetaayim- 

%ig.  *'Exu  f  ^  fih  0'd'tiSxig  xa  ifitta^'xA'itagi  Ohiivy  ino 

.  •    tov  MdiOMOv  «oibrov  «cd  UvIcnmov  fUxgi'  rfg'  Jolanlag  «st» 

v^g  JSMoit  ötaxiiponäf  "^hnwo/upa  Öi  fut/^i^   ^a^alie^, 

Mcil  xnp^mdUnfxiS^'Bettalasoip*  ^f  ^EaxianSxig  xa  kaniqmj 

naH  xa  fuxa^i  IlMov  «cd  tiJ'$  apt»  MantSopia^*  xa  de  huni,, 

ot  xa  vno  xß  'EauoMttdk .  rfiwfupo^  xa  i^^a  nalovfupoi  da 
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ndaa/uStiat  üvramomg  ^8ri  roig  xJroi  MoMiHoai,  "  tai  cf 
i^pt^g  T«  läx^i  Ma/TfiTiK^q  nagällag  hatXff^o'SyrBg  x^^ 

oUmc  niH  dti  tifff  'O/A^ffov  npl^y  T<tr  M  noltmtß  okfym 
atiCavf^  To  nit^utp  a^imfut*  itahawa.  di  Aiqiaau.  «^  VergL 
PtoL  3,  13.  Pomp.  MeU  3,  15«  if.  sagt:  „a  Penep  ad  Sepia-- 
da,  Gyriona^  Meiiboem,  Castanaea;  joare^  ad/amam^  nUi 
ptid  Fhiioetfifi9  Alumni  ^MeUboeam^  uluminet^  Terrm^^  in^ 
teriores  elarlt  locotum  nomihtBus  inii^rne^j  .pene  mhüignobüm 
firuni,  Hmc  non  lange  eet 'Öfympu^^  päton^  Ossa'monie^^ 
Gigantum  fahuia  Ml^qke  mta^fkUtj  hioM^sarumjforßm  •  do^ 
muM^e  Pteriaj  hie  novis^ime  catcatum  Graio  JSercull  wlum^ 
9dbus  OeiaeoMi  hie  saero  nemore  nolfilia  Tempe"  etc«  Dod« 

«tf  a  T*  2, 0. 3.  s.  7e^-42k 


n.    E    P    I    R    Ü    S. 

•  Namex      ... 

_^  _  •    •  • 

Epirus^^neiQöiy  davon  äev  Bewohner  EpirofU^ 
^juifiinjg.  .  Der  Wortbeden  lÜYig  iaach  düßfhste  Länd^ 
wie  es  die  BeiJrbhner  von  Corcyra  xxni  andereii^  .In>; 
sein  zanächst  genannt  hatten  mögen.  'Verschfeded  von 
der  jpiBiqog,  d^  i..  der.  cmufiOQ  yrf  des  Homer^  näm^- 
lich  dem  unbegrenzten  Lande ,  wie  Od.  5^  56.  die 
Insel  der  Calypsd,  Od.  5,  399.  die  bisel 'dei^  l^liaea- 
ken,  Od.  9,  485.  das  Land  der  Pfaaettken  ^enaiiM  >(li^d; 
Verschieden  ferner  WA  döi*' ^^Tf^og 'des  SnidasV  der 
dieses  Wort  dutcfa  x^Qöog  y^,  frocines,  leerei^^  itni^ 
$tes  unbegrenztes  Land  erklärt:  97  ei^'  äjtsiQOv  ix^ 
ßalXovöa  yJj^  wo  atich  di^  SteHe  ij^sipoi^  eig  äinc' 
(iwixßaXäv  noda  ans  Söphökl^d  m^^(bflihrt  tfnd'hi^- 
aus  die  tfnalQcmxil  ^ainaatr^eiskttt  wirff ^'  gegfeiftA 
Kirtig  dasPaschalik  Janina^pA.jHhanien»  Str. 6. 7. ff.' 
Pt  Mela  2,  3.  PL  3,  23.  Steph*.  B.  Scylax.  Fausan. 
Et  1,  %Z.  Thucyd.  3.^  Caes.  B.  c.  3,  30.  8a  Liv. 
6,  24.  29,  12.  33i  17.  42,.  3«.  Hör.  1,10.4,  2.11. 
Cicen  Philfpp.ündEp.äd  Atl.  3,7.  Joi^nand.*  ft.-Get 
107,  109;  Reg.  Sücci  27.  45.  50.  66.      ,  '    «^ 


■m  V 

•     '  .; ',  II  •. 


U^mfangä 

Epirv^  grenzte  ^egeii;  WöÄett   an  dAs  Jöhische 
Meer/  gegen  Norden   an  -die  ikiacedöhische  'IIF^ia-, 

13» 


» 


49,6        «i;5»-öONA,ü^tj$jB»Äte^  gjubcu^ 

oder  Hü  'Aeilfyrisch-TgiciednÄhÄn  Vpft^  wo  ^  Ät* 
xoceraauiscbfim  Geburge  .an  «dep  Küste  ^xmd  der  Fl.  Aous 
(VöiouMa)  die  .Grenee.  mac^teki;  gegen. Ostftn  an  Ma«- 
tseddnte  nikl  Th^^lift  mit "  imbe^immleni'  Umfimge^ 
]geg(in  Südeüaü  den  M^erbiä^u  VönAiJibraäa,  Acar- 
nahia  und  an  Aetolia.  iDer  Flflchenraum  dneaes  ^rt)i5^ 
*en ;  Lattdesr  betrug  gtSJgeft  SÜCf  geoJ5;r:  Q.Menen.  Der 
"Poden  zeigt  sidi  grosaenibeils  gebirgig,  bier  u&d  vb 
jedoth  i^tfbh  seiu^  &a)chtlMife  Tkltler) 


4)  ^AcYoc^äuifMMpratB^  rd  tSlsgotvvUz  o(wj; 
VonOriciun  aus  südöstlich  streichend  und  eineMen* 
ge  rauher  GebirgsVettefi  fegen  die  Küste  hin  sen- 
-dend  (Kimaria)*  2)  Pmdus,  JJiwogj  das  Grenzge- 
birge gegen  Osten  nack  fiifiBsdlia  hinwflrts  (Agrapfaa)» 
3)  Aeropus  M.  und  Asnaus  M.^  gegen  Illyris  Graeca 
im  Norden.  Lir*  32,  5*  j^ertohika)» .  4)  Stynyphe  M»^ 
^rvjiiq)Jiy  ^estl.  toi!  dem  Asnaysv  ^) '  Tomaru»  M.^ 
südlich  am  Lac.  A,9berusia,  bei  Dodona  (iTomoro). 

:     .       f^OTgehirge. 

,  ,  ,iy<m  Nordpn;gegTO;.S^^  Pr:, 

^d^e<ir,  ^W-  Str^  7.  boi  Cassiqpe.  2)  p^amu 
Profn^^  Ovcejfug  wc(f.a  (u^l^est.).  Pt.  3,14»  3)  Po- 
siduim,  Prorn,^  ,tIdö^l8fQP ,  ax  hei  Bu- 

trintp).  Öü%  7».Pt.  3,  14.;  der  5tadt  Corcyrn,  oder 
yieknelm  dem  Ticutji|«eAppri(u,. gerade,  gegen  über.  4) 
Ch^fmßTiwn  Pronuy  XfifUQiov  ccxq^^;  aU  der  Mundung 
dfs.  Achtrom  .Thuc.  l.«Str^7«  iei  d,^  Port.  Glycys. 

:  \\  Von  Norden  gegen  Süden :  iV/lqu^^  Auxg ,  Auct^ 
iffld !^fljo;(ypioussa) j  Scylax. Str. 7,2i9w PL  3,231  Lir. 
32, 5. 10«  Er  entspr.  hn Lande  der  Dryopes^an  dem  M# 
Tymphe  und  bildet  den-Grenzfl.  geg.  tllyraa.  2>  jiche^ 
rofiy  jij^SQCOVp  entspr.  in  der  Molossis,  fliesst  durch 
den  Sumpfsee  Achexiufcia^  nimmt  den  Cocytus  auf  und 
ftUt.i^die  Bai  Glyiyß.  JLimen,  FXvxvg  Aifiip^^  im 
li|f are, Joq.  Stp.j  7,  ,^57.  Paus.  I,  17.  der  sein  Was- 


« < 


*  / 
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ier  Vittor*  aeimt:   »(foe  ^  ^JC^99  ^^  ^^  i^uf 

8,24.  Ein  in  der  M^^ok^e  der  gciecliiscben  Vor- 
wdt  beröhmter  Strom,  dessen  giagenwärtiger  Name 
Vdiki  oder  Delika  ist  3)  CoeyiM^  JC0pa4T6s,;  nord*- 
wesdidi  Toyn  AcheroHi  in  den  er  &llt  und  mit  dem 
ec  eine  gleicbe  Berühnttheit  «rbuigt  hat  VirgiUAen» 
6,294  Hom<  Od.  10«  513.  Gewöhnlich  leitete  man 
ihn  im  Allerthume  echon  T09  Jwxwnf  t^ich  weine^ 
ab.  Gegenwärtig  beisst  er  Glyki.  4)  Celydnu^^  Xs^ 
Xu99ß6g  (gegenw.  Salnidii)';  ebenfalls  Gr^nzfluss  gei- 
gen lUyria..  5)  Ihfamis^  Ovitfäg  (KLoloma);  südl. 
Ton  Bat^roliim.  Str.  7.  Thncs^d.  1,  46.  Paus.  2, 2$.  PI. 
4)  1.  6)  Jreihoi^  ^jt^ß&atv^  7)  JrachtMy  Agax^os. 

Meerßuaen  und  Seen*  '    - 

Von  Norden   gegen  Süden:     1)  Sint$9  Baihrö^ 

Iwfi,  *Bavät^€9r6v  xohföi  (Bucht  ron  Butrinü^).  Pt. 

3^  14.     2)  SuuiB  j/mbrädeus^  jtfijSgdxiog  xphfoq 

(Meerbusen  ron  Arta);  btide  im  heatigen  Albanien. 

Pt.  3,  14.  . 

Seen«     lAchetwia  Laa^i    ^Ax^oit0ia   TJfivti 

(See  von  Jonina).   Str.  7..Pau%  1,  17.    Thucyd.  1. 

Scykx.  PI.  4.  Liv.  8,  24. 

Volke  rschtiften. 

Noch  Str.  ?•  zählte  Theopompos  pierzehn  Vol- 
kerschaften, in  ^Epirus,  was  um  so  weniger  Zweifel 
erregt«  da  aus  demselben  Schriftsteller  7.  bekannt  ist« 
dass  bloss  der  röm.  Feldherr  Paulus  Aemilius  in  dem 
Kriege  mit  dem  König  Perseus  von  Macedonien  im 
Jahr  168  vor  Chr.  Geb.  siebzig  St&dte  in  Epirus  zer- 
stört haben  soIL  Unter  jenen  14  Völkerschaften  tre- 
ten aber  nur  drei  als  HauptvÖlker  hervor.  Diese 
sind  1)  die  Chaones,  Xccopsq,  welche  friiher  ganz 
Epirus  besossen.  2)  THSSPaofi^  OsönQGnoL  Zwi- 
schen diesen  grösseren  Völkerschaften  befanden  sich« 
Ton  Norden  nach  Süden^  die  Aiinianesy  Arivrävagf 
jthamanes,  A^a/iäveg,  Helopiiy  "BXkosif^Q^  Dryope^^ 
J^vaneg^  uteihices^  At&ixfBQ^  Caasfopaei^  Kuööifo* 
ncuai^  OreUae^''O^T(Uj  Paroraei,  ÜctQOQaloi^  Do* 
11.  ThsiL 


198        »VB0^DaiUlf^^A«ilHilt»    cMmMk: 

te  der  Aeaciden(<Pyyrlm^'wapenttiid'ftiöh  durch  &t»be» 
Tangen  auszeichneten.  Mach  diesen  Völk^rachaften  und 
deren WohnsitW  ^id  gans  Bpims  ekigolheilt.  I.  in 
<;HA0NIA',  mTBOSSPAOTlA;  IIL  MOLOSSIS^  in- 
-dem  nur  von  diesen  DistrictembeBtinunteWelfiiaiUBe  od. 
fitSdt6  mit  einiger  SioHeFheit  aligegietien»  die  übrigen 
Völkerschaften  ober  nur  im  Allgemeinen  nädh  ihrer  »La- 
ge aui^fnhrt  werden  ^önrien.  Zwischen  iHidn^ben  dBe- 
aen  Hauptkreisen  scheinen  ;von  dtt^dt^iOeQgraphie  «nodi 
folgende  Länderabth^llungen  beacinunt  wonäen  sn  aeya« 
1)  Ce^me^  swisohen  €hadnia  «und  Thesprotia;  2) 
'^ymphalis,  zwischen  dien  Berjgjdli  Stjmpha  imdPiii- 
dus;  3)  unter  füesen,  junPindus  Jrinab,  Aihamania; 
4)  .^fytvrmi^^  südlich  mpüler  Athamania  j.  5)J3ipBcjpMt 
.am  JLaqus  AcbBrosia  ^Sw  iron  Janina};  ^)  Ca^süh 
pia\  Seehüj^e  auf  tdter  LMdsui^«  bis  i6fxi|iQlisi  fnlg« 
Bell  .£  wischen  Ttlf^ji^PÜA  tu^d  Molosj^^^ 

Städte. 
'  A.  in  i^uoNiA,  Xctwkti.9  welches  Lenid  am 
nordwe9tUchsten  iiti  S^ifus  m  der  Küste  jdn  iafg,  md 
von  den  CliaoneM^  Xaovig^  seinen  jMunen  beknn»  PI« 
A,  i.  sagt:  ^^^f^rus  m^nif^ersum  0^)^11(09^ jicroc^ 
nusL  incipit  montibüs.  In  ea  primi  Cbaone^,  a  mdbuM 
Chaonia}^  Steph.  ß.  de  Urh.  Xctavia  fiiöri  rtjg  Mnei^ 
fiov  Ol  otxTiTOQBg  Xaavsg.  Da§s  dieser  Schriftstel- 
ler Chaonia'in  die  Mitte  setzt,  kommt  daher .  dass 
er  geschrieben  hat,  nachdem  die  Spirua  nauq  Ton 
der  Blyria  dazu  gekommen  War.  Da  die  folgen^ 
den  Städte  der  Chaonia  nach  der  Eintheilung  bei 
Plinius  und  Ptolema^us  3,  14.  schon  in  der  lUyrU 
Graeca  angefiihrt  worden  sind^  so  vergleiche  man 
daselbst  Th.  1.  S.  468  und  469. 

Oricum  und  Ortcusy  Vz^iHoVund  ^^flgmig^y  (Erieho). 
Biese  Stadt  lag  am  mehrsten  nördUcfa^  an  der  Grenze  von 
Ulyrien^  an  der  See^  nebst  einem  trdSichen  Hafen^  und 
soll  von  Colehem  gegründet  worden  seja.  Plin»  3«  23. 
Mela  2^  3.  Marcianus  Heradeota  sagt  von  ihr:  *£U«vk 


«M 


1)  E«kh.  O.  N.  P.  I.  V.  II,  tf7. 
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8.  SSdli^ii  .%im  ihat  tn  |>e|piiiiaen  di«  csrauiwcheft  Ge- 
birge, oAer.die  Acrocernuimn«  .YergL  obenJUyris  Gr* 
&  468.  JPalaeaaef  ein  in^rkwiirdiger  Ort  an  dei<  Kinrte^ 
in  gescbitdillicher  Hinsicht  ^  .lie^il  Jjid«  Cuesar  auf  seinem 
Zuge  giegen  Ptiinpejiis  ihier»  landete*  -  Vei^L  Caea«B.  ciiFw 
Sy  H.  JPoUridiß  ferram  aJUigUi  .CtroiaUanun  .acue^.miet  ei 
ptmtltMa  mlui  loea  qmekM  nacUu  Mationemt  H  poriU8 
onnes  iimen». g  j^»ß9  Uneri  tA  fiduwamik.MbUnibaUir,  ad 
fum  ßocwi^^  qui  adpeüatur  JPcUaeste^  omntbui  nfß^ibua  ad 
uaam  mcoü^mäfäs,mzIäe8  expdßuiL  £ucan«  PhaH.^^ 449« 
PhoUce,  ihnüni  (Sopoto).  'meiH)elesi  Pröcop.  Chiniaera, 
Jiimiqu^  eifft  ¥<ni'der  Seeküste  -  ^twat  entfernt  liegendes 
ftites  Soliloar  an  den  Acroceraunien«  zmschen  welobem 
md  Palaes^  der  durch  seine  Ausfinnstungen .  den,  Tor 
geln  besonders  so  ^efahrlipbe  Ort  Aomoa '),  nach  Pt  4» 
i«  gelegen  haben  soll  \  desgleichen  die  v^axa  ßaadatai  1>ei 
Plin.  4.  'Aquae  Regiae  Föns.  Plioenice,  ^'  t^$  'JBhnigoif  ^oi^ 
wk^  *);  eine  Kiistenstadt^  noch  Ptol.  %  14«,  während  Str. 
.7*  sie  Tielin^U*  .narii  Thesprtftiä'  in  das  innere  Lan^  zn 
setzen  scheint.  Polyb.  2f  5t  889  22«  Uf«  29,  12.  Hieroc* 
les  nennt  sie  Phoentcape.  lU.  A^  reiche  Handelsstadt^  die 
Mnnxen  schlug.  PanormuSt  nivoqi/Loq  {Palermo),,  grösser 
Hafen,  nach' ^ritiu^n' südlich'  der  erste  grössere.  Str.  7, 
sagt  TOn  iten:  Jlaitü^fiog  Ufti^  l»fyvtq  h  jUdoystiitqr  KM^osvidot^ 
Sftm.  Onohesmu^y'^Oy^apijoq  üjit^Vy  der  dritte  . Haien j  dem 
zunächst  Buthretuin  lag«  Strabo  a*  'A«;0«  nennt  ihn  "Oy^ 
z^oq^  Dicmys«  iHaliearn.  1^  4t*  Sagt-von  ihmx  '.inBov^oH 

T9V  nm^a  y^  itafua^irtif  Sxg*  hfiir0^r'*'AyX^^^  f^  '^^  iro^ 
ptta&imoft.rvr.ii  iawptawiQitp  ^otvo^  ivoitwihwt  und  erklftrt 
ihn  sonach  für  einen  Ha&n  des  Anohises,  d«  i«wo  Anr* 
chises  gelandet  aefrttsoll^  als  Aeneas  mit  ihm  "voblrpja 
ieh«  Von  dieser > Gegfmd  her  wehte  für  diejenigen,  die 
aus.  Epinis  nach  Italien  iibersetsten,  ein  sehr  günstiger 
Fahrwind^'  OncJi^miUs  genannt«:  ;0i^ir6  Bp.  adAttio.'7,2. 
Castiopej  Kuaawnfi  oder  KwP9Wt7i  ')ry  der- zweite  grossere 
grossere  Hafen  in  GhaonianachPanennus^  Darüber  sagt 
Strabo  a.  a.  O«:  nal  niUv  oiUo$  (ftämliob  iUfi^y)  KamMn^ 
uiqf  ov  ijü  Bgiy^itfwv!^ x^o*  mtl.tQuaciqto^maikoh  Pieser.Hai* 
fen  gehörte  dekt. Bewohnern. der  luMl  CoreyrSt  Cic*  Ed» 
ad  Tirop.  idjr9. .  Tiefer  im  Landtf  Itgen  -die  weniger  be- 
kannlen  Städte  .^^>^<?n«a,  'Amyinvßi  an  einein  &igpasa 
in  den  Aoroceratf|uei^9  am  Celydniis,  Vergl,  Pelyti^.2^  5», 
der  hier  sa^:  tti  viv  nm^  *J¥9ifOßt9mr  (nsvulr,    PUttt.'dr»  I. 

scheint  indessen  4ift.AatigQtt4ii9e4  denChaone«  nicht  bei- 

1)  Eckh;  D,  w.  p.  j,  V,  II,  m,  7)  p.  N-  P»  it  V.  n,  »7, 

3)  D.  W,  p;  i/v.rlt,  168.       :     \: 


>       )]täbm  OUKtHfidj  defß  »Tlie^rUt^  jäntigonemtii.    4tepk.  '^t 

Sie :la|r  .über- Oriibuiw;  V-Meodtompedkm/^Ghi^^^  '^ 
«ebrwdttf|'|}ekiinifte*Sliildte^'d^  htithst  nasiclieir 

ist.  Die*  ül^rigeii  hieP'  nitht  'genanntenStä^te  m  <ler  Epl- 
nt»  Nova  seke  inai»)  ^^als  Mcina  angeftHiH^  maeh  in  der 
IUyiv^(^teai  ¥>l»«»'Tlh  i,  S.  468  und  M»«*'- 

^      au(iU<?h  vo^ JC^ivii»..'ja»^  4^  Küste  hi^.Jag^  und  vou 

t6l^ii^i9ro/j>  genannt  warfd.'    Scyiax?  im  P^iAj|)lüs  ragt 

S^üÄ  Äiuiio^tlicli  stless  es.  "indem  esden.I)istrikt(!!fAS.* 
BIQF^A»  KaöpcoTua,  m\t  pegriff,  der  .?ich  zwiscnefi 
4mn.J^Ar0  ^JwicunXiP^di  d«m.:6iQua?  AmbiviGio»  JiJii 

MQ^'  aü  de»  ambiraciBcliito'M^etrbüaen, 'Herod*  8,-  46. 
^gt  vondenThesJ)reterii:  OstfsrQoitcf  at&f  t>t  iijtOfiH 
lQtp}>ti^''^A^iii^^^  9td\  4ty?^Slolöin^  \  Wahr* 

scWölifc^i  war  die  Greg^*' geg^.  jb^op 
jdas  Vorgebirge  jp<^id}ux(i,^  MocdSiav,  c^H^v. 

BiMrotum,  ü9ov!^^r«r '^) )  in:  einei*  zieiidioh  liefea 
,  Bucbty  dfo'PtDleiiiaeus  Bovd^mov  uilnb^'neün^  auf  «iuer 
•Act  ¥0u  Ha(lbmselv'WAlHti.'<kF  Eitigmjg  üu»i(h  den -Hafen 
-Peiodist  ]^i;Z«Sdj79,,  führte,  der  wahrsoheinlich.  von  seinem 
Sahlainin  dies;9h  Nainen  bekommen  hat.  Nach  Str.  7^  455* 
-imttO'dieae.StadtrBmische' Ansiedler.  Oioerb  Ep«*  ad  All» 
<B9 -d. 'länt'verjkiutben  >  dass  derAuisivlhah  in  ihr  nlebt 
'  üaajigenehin- gewesen  »ey;-  Stephrde^Urb«  sagt  von  ihr: 
ßw^^iwtigy  x^i^^oi  ntIfC  Xifm^foiw  ^giegenw«  die  Ruinen 
.Paraeo^Cadtro  biei  SHti^intd)/  -G^/aniM  (unbest.).  LiF.42, 
'B9f  Str.?:*  Sie'lig.nünlOMilliariaTom  Meere  entfernt. 
^JBpfryre.,  'f^i'^^^izmaoh^*  den  beiden'  Yergebirgeii  l^yo- 
.mis^unäi  Chimeriuiki  V!^^*  Thuoydi^'l^^v^ö -er -sagts*  ^ 

Jf'iltrg'ini^  avunß'wSnu  aHr^  3aloio&vjq*ji  'Und  unter  welcher 
Sthdt'^wabrsoheinlvoii  Ephyi^e  sufi  verstehet»  ist  Andere 
disq^genr' setzen  Ephyre  aii  die  Stelle  des  vonStTb?«  an<^ 
•Izftthmh  iKithyris  p^'K^^og,  eine  Hafenst.  ain  Hingang 
.destAobeHusisohen' SsnnpC^es  in  dasMeeiu  Innige  Neuere 
-setz4h  sie.  nach  Jantiia«  V«rgl*  Tbuo^  «,  a.O,  Pans»  i, 

D'kckh.  b.  N*  p.  i.  V.  ri,  167^  ;3giiD.vN;  Pi  h  v, ii,  i62. 


ii.  ^im  Pft«Bre.-l/i«  Sie  war  eine'  OonntblscKe  Aif^ 
ttedhitlg  (iinbe8t.>«  jS^&oto,  JS<i?/9oT«  (unbedt),  Thüb«  11 
so:  M:*  Pt  8y  14; 'Sieph,  By».  Ekteay  ^Elaia^  Pt  3,  14; 
(DocBtt>' '  BorgukiTn(i}i'  Torone,  Togioini  inüheAt.),^  f^ 
%  14.  •♦  Gfycya,  nthnfs  fölyTci),  Hafenst  am  linkflit  Vfet 
im^AcVtSron^  BWl  T.  Alle  HafenpläYae'- an  diesem  JOeitö 
MXü^e,'  NiöopöBlii'T^iit^nohg^t  |;egi«n(SLelt  yoh ;Ottä:t; 
AvgiHMs  naeh  seihem  Seesiege  ^her  Ambhius  b'ei"A(fX 
trafti  limil  durck  vieU'  'faerrllehe  6ebath;a[e'  seh^  >^^£f^ 
setenüblct. '  Sie  lii^^  >dem 'ikmbi^acfscben  Me^'btt^e^  ;aii 
der  Stelle  des, heutigen  Prevesa*  Dio  Cass.  51  ^  t%  ^-'-fi^^ 
TOB  M»|^.  «Ä*rj^'Ti.;riva.^^,<|^a^»TOÄ|*M^,t(^^  /^i^  crw«- 

Btfni  09O(^a  öov^.    v^^'S''    '^**''  ?•    *^'  *>  ^»  .Tacit*.  Ann»  2j 

tmd^TiiiicjFd;  Iv  Ha^f^i  deir>  Laihds^ift  Glostriiie« '  :^fi^ 
hr^uäay.^^ltfi^yist  f>i(A>rtliXieuch  tüTrsifSci  und /7a^«MaiNi-L 
her  |jMmn^/..D^8^;^j^4t/die*aem.iyieeTbt|i8eu  iferan^Kak 
wen  {[ab,  der  jjet;«^  Gol|o  .de^r  Arta  hAJfst,  lag  j^'A^a^ 
lotse  des  Arachti^iis  in  denselben  ynd  soll  ^itoe  Coloni^ 
fftfr'C^Hirtber  gew^se^ ' seyq.      StraboUagt  voii  liir  ?, ; 

^H  nmfißo^smAdainri'Sgmif  i»  ^ävJMm^'^  $i9^^t^pj  dkiymif'itäia^ 
duttwy  a^z^fuwog  U  JS'rvji^c  a^oi/;^  xoie  iyap  ^X  Königsite 
der  Aeaciden  besoudera  aber  des  PyrriiMS^  Aoms  gross* 
IsQ'Tetiifles.  Polybius  sagt  E:a;c.  Legi  98^  das^  i^a^  hief 
selir  Tiele  Kunstwerke  angetrolfi^il  habe./  d<4'tp  /e/or(fr«i» 
/koOMy  Ili^iov  triy  ^^fißqotiUnt.  Vdr|;l.  Pomp.  Mcli^  2«  3^ 
ib.  j€eahidariM\  h^'T^rr/iiqUe.  Nach  iitti  ^,  wa^r 
Oorgos,  Sohn  des  t^orii^thersCypselos,  ihrGriinder.  Liy. 
3l^'4.'eagl  Von  ih^j  'Jtmhratia  tumufq  aspero  subjecta  esL 
JPerranthem'(dU  Durchflossene)  incolae  tHioatii;  urbs^ 
'qua  fntitfis  uergUin^campos  et  flünierpy  occid^nteui^  arx. 
quQB'  AApötäd  Bir  tämulQ,  orietUem  specUiU  Dieise.'elieinä» 
Bj^  Pflanz^adt'der'Corinther^  wie  aucH  Marciän.  Heirar 
deota' lil«  sagte,- 'die  späterhin  die  Jt^sideiiz  des  Pvrrhuä 
war,  kam  nachmals  fn  die  Gewalt '  d^r  AetoUer  C  verg](. 
oben  Aetölia)  untt'  voti  diesen  in  die  Jläüde  der  nömer. 
liv:  3$,  6.  Florus,  B,  Aet.  2,  0t  Im' Inneren  des  Lan- 
des beBnden  sich  die '  weniger  hekati'nten  StKdtex  EUniy 
*)^aMi;'Stepht  B.  ^in  linken  Ufer  des  Fl^Thyamis.  Volk^ 
Cegend  und  Stadt.  'Bobirdsy  /JoAoüfoc '^'(jPaliuri)-,'  Steplü 
B;  zVia^ihen  dein  m,'Thyaims  und  dein  Lacus'AViherui- 
sia*'*  BucTftutium,  BüvxcUjmv  (unbest.);  ätr.  7.  .H^por 
iMV  neilnt  «ie  fiovxnu^    Einige  Neuju^e  (Relphfir^j  feUei^ 
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i)  Eckb.  D,  N.T.  I.  V,  II,  165.     7)  D.  N.  P*  !•  V*  II,  182. 


» 

äHfknmM  S<fe'V»ff  y^eiJillk  "j^iiMhi'  sbtK: '  Ver^  Heyne 
Vir.  £ect  er'Obr.'i|l  il,  JJ>  750/4,  :Fag.  S9Q»  ,  Kc  bc£ 
»t^W.  Bl '  de  tTrW  ihtbaltett^  Att^afcV  des   PlOloxenus: 

M\b  withi  myk^^M^^'Exeii'rs.  2^,  ¥:  883.  ff.*  W  Wnu  B, 
16.  V.  233.  ToUkoimnen  berichtigt  t/dnl'eb.  *  Ainserdeni 
finden  wir  Y(m  Si^liJ'Byt.  ,%.y.'  jikM^,  noh^ yif^^'Molo^' 
oläog  h  'jlTniffHf,^  na^^  %v\/imiwal9tg  '^Btvgtthldotk^  selbst  als 
i|i^  ,9t4dlr>  aj»g«gfÄif»i .  Twmo»% '  TiMfutp  ^  J^hy/Uts  /hiloru 
tea/rit .7.) } , tl'^ß^ßr^fp^  ni^tmifor  {imBett.^;  /wepdled  Uöss  v^n 

4|e  y|>i^«p  .all^.'SiQd  unb^tnBft  geblieben.  *?ctft'eiB«r 
sg^K^ürdtj^ilr  ^?'JP4ickdn:.läftCbeaden'und  wifider.*^ 
^dt^nden  QmU^  .  i«  Moliow«  ift|MK«iai  P.  .MeU;  «^  3-  &r 
t^(9f^.40<^«.4^H9V«t.'a,  979^1  N^ch  nennt Str.Ai  und  Hais 
p<m4td  den  Ort  ^«RCfV^i  pd^p  .^Mdp^  üüdi«  Ton  Bodona»    . 

';*;  '^  Diö  ^üBr%^'VwenigÄr  B^deuVoSpapa,  'uiid'.'1^.q>jan^{ 

g^A)^;.?H.^eßt2ipii;i]^i^  u^  :ni)fl  yo^  dene« 

nor^^uagdg^beavwdnkn  kann,  dais.de'dni  Pind^ge'» 
Mi^&uutid'^i»deniffelben  wohnitav  Hhd  die  fblgenden: 
t)  At«rAWE*';,^y^^5vi^,  pacU  Str.  a.a.O. \,  de- 

if^i;^;Litr.  38';;^';'äiQ  ii(^u^mA^^'  ^^^^^^ 

^(j^tu.E»  iiu/T.  .;  iA<?ssqrdem:  werden- poch  di6r'£tjfdta 
jMienaeum,  Ueradeay  an  der  Via  Egnatiai  iTifra- 
j^yüa;  W6  'spätif  der  Schtite 'dey  Könige  tön  Ma- 
ceidölfipn  ajpfbewahrt  wuv^e,  JEYAtppia  (gegenw,  Ava-» 
d^y-Ruj.  Kii-^^e)^  Oa«f>,  »acU  fit^b.  ^.^  j[7teium 
li^ä.  ineudßriß  {.  (Tododaop  )  «um .  Land^ :  Äsr  Alba- 
xnanes  gerechnet.  Vergiß  LivC  «.  a^.O.  2)  Aethice&» 
'IdifdttKig^  nach  Ilesych.  ?.  vj,  def  ^ie  eFn  0^QQ  xu* 
'^d  trfv  OiCXiocXia^  iy  ÄVfllp  ppi^'wolinerf  ^ässt  ^ol- 
lem weni;  ijire  Gegend  ^'(Jar  rjjg  Tu/4^ai^Q  und 
^ß^fc/^vioQ*  lügf^  |o  müs^eja  ßi«.  «iuo£pJiriia;  geMcbnet 
werden.  3)  Tvaibuabt  y  Tviftipcttbi,  die  Se^vohner 
des  Bergs  Tyinph«y  5ty<öJ)liÄ«(<4ei?  'Tyippbficu«,    auf 

IjEdOi,  Dt  N.  »«vi,  Y,  tft;  iCttK,  •  r 


itttlk  de^^Arachthus  entsprang;  nachStrabo«  4)Orb<^ 
STAB,  'Ü^TCts^  pk(^  ^ph.  9*  ^sn  Mol9$f  is  gehörig, 
und  nath  Liy.  33^  34.  zu  Macedouta,  ol)WohI  Ebd. 
sie  42,  38.  zwischen  Epiru^  ynd  Aetob'a  setzt  Ih* 
nen^giel^t  Steph.  B,  die  Stadt  Orj^^i/a,  des  Ptoleniofus 
Lägi  Vaterstadt  iiiil  den  Worleü  i  ^Q^söria  nokis  fy 

yfß^  iS  Vi  IlTöXBfiatok  6  Aayoify  ^QÜroq  ßaö^ 
iivöccQ  Atyrrnrov.  5)  fARöRAJai^ /r(Of(>ö;^a&^^  Kacti^ 
bam.  Wie  es  scheint,  äei*  häch^tyorhergehendeii.  '6t 
AtiKtAMEs,  lA.TiVrävBi^ !Vo\yh.  ,2,  5.  /Liv;,  45;,  3(£ 
Spftterbin  gehöVten  alle  dieBe:.Volker^cbpfteii  Afujäof 
westlidti  über  d^n  l'ijadus'liib  'erweiter lienMaceäopia? 
Uebrigens  werden  nocb,  als  südlich'er  von  den  so  ebeu 
genannten  Volk'erschaftisu'  sftzehd,  *  die  Casiiopah^ 
DryopeSy  lyolöpes  lind  \Aehianes.  ängefülirt,  die  wir 
ledoi^  schon  oben  iii  anderen  benachbarten  Ge^eüdeh 
grossentheils  Wohnhaft  kennen  lernen.  "   '  • 

jtMMnkK.  Uebe)^  den  entrolkerten  Zustand  toh  Epirus  ikur  2eit 
'  des  Strabo  gfebt  derselbe  £.  7,  332*''Mgeilde  Nticb^IcliU 
H^iu^ap  IUP  ovp  Mal  lUf  luxqwf  atol  nolktav  *al  iöoi^tiß 
Smmp  %Af  i&rw  Cton  Griechenland)^  ofimg  dm  T^y  tvawdqU» 
7uA  %o  ßaaiXfvsxfd'M  »tna  Qipiq^  ov  noatv.inf  z^^^^^oku" 
pup  zov$  OBOvg  avtuy.  Nvy  o.  iovuov  rrtq  nUtaxfic  ymaac 
yiytPfjfuytig,  3f(u  ,teiy  HotoixiaPj,  H(U  fialuna  ttay  noXfour  i^qpa-, 
infffthmVf  ovd*'^^dipacto  xt^  Sx^oihtavfa,  oidh  Sp  noiöt^ 
Xgiiinfiop,  dia  tr^p  ii^ol^iap  %al  top  wpct0uiftfip  adtiSp*  ig-  iji 
xqXXov  x(fopov  Xaßcip  i^P,  ^.(fiX^f^y  ^V^<  ^^  ^^  mninnm  ««f 4 
nolla  l^^,  ^<«  ''OQ  aTtoaraaeig'  all  ivtnqononBÖtioya^v  au- 
Totc  'Piaijuuoi  Toig  otxoigj  xar aarad-ipTBg  in  avidSp  dvydtncu» 
T£p  f  ovy*JIniifiatßp  ißdouiioiftA  niläi'g IlolyfUog 
^vir  i^m^ifat^  J7<dUtfy'  *tim  JßfiLo^  fittä  tijfy  Mdmioytap 
mä  JiMffaimg  «imXvmr^'iAfdiUrmr  xttriiti^^.  tag  nkdatag^ 

d  ovp  iyx^Q.i^Of/^  ^9^  oaopi^  t^  f^Q<*9>S  T'  n^oaiixti,  nal  r^y 
iipunoy,  intt&flp  ta  naS-  ixaara,'  a^^afuyot  ano  t^,x<xt« 
TOP  'lüptop  Mitä^p^H^akla^  aSiii  i5v  Mh^  i»?  V  o  Ar^lovc 
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m.    M  A  C  E  D  O  N  I  A. 

Name. 


Macedonia^  MaxeBoviam  davon  die  Bewohner 
MaxsSovsg^  Macedonea.  Früher  hiess  dieses  Land 
EmatlUa^  Hftad^ia  (gegenw.  wird  es  FUiha  yUajeU 
genannt).  Wahrscheinlich  ist  der  Name  MaxeSovia 
:|mt  Mvy8oviu  gebildet  aus  dem  phönicischen  Mae- 
ked  yylostlichy  edel/^  im  Ai*ab.  finchtbar^  /lerr" 
Uch;^^  also,  das  edle^  herrliche  Ijgnd,  Vergl.  Thra- 
cia  hei  Mygdonia«  Str.T.fil  Damit  stimmt  iihrigens 
'  nocji  ein  anderer.  Ijandesname  liherein,  der  Maceüa^ 
MccxsTia  lautete»  VergL  Constantin.  Porphyrog.  L. 
2,  de  ThenL,  wo  er  sagt:  ^AXXa  w  rrjv  oktjv  Mcc^ 
xsdoylav  MaxBxiav  olSsv  övo/ia^o/isvfjv  KXu* 
Sri  flog  iv  nQ(OT0tg  ^Ar&iSog;  jccä  iSfoxtp^fiöccv  wiif 
rav  cuyiaXov  ävG^TijgxaXovfiav^sMaxsTiccg,  AuL 
GelL  N.  Att«  9«  c. .  3«  nennt  die  Bewohneif  Jtfocetee. 

.       .  TT  J>        '  *         ' 

U  mf  a  n  g.    , 

Macedonia  hatte  zu  verschiedenen  Zeiten  ver* 
^hiedenen  Ujmfang  hei  stets  wechselnden  Grenzen« 
Im  Allgemeinen  kaxm  ihr  Umfang  dg:eifach  bestimmt 
werden,  Hämljch:     '     ' 

1)  als  Macedonia  pröpria,  das  eigenüiche  Macedo^ 
dornen^  von  den  filtesten  bekannten  Zeiten  an  bis 
2um  König  Philippusi  Vater  Alexanders  des  Gr. 
Während  dieser  2ßit  gren;^e.  Macedonia  westlich 
ati  Illyria,  nördlich  «an«  Pai6oni«^  ösdich  an  den  Fl. 
Strymon,   südlich  an,  den  Olympus  und  die  cam- 

.  bunischen  Gebirge. « Dieses  wat'di'e  ftlteste Macedonia; 

2)  fAai.  Macedoma  ofripl^catOtud^  yPer^oeßerte  Mar- 
cedonien  unter  den  Könige'^  )j!\Ton''4en  Eroberun- 
gen des  Philippus  an  bis  zmn  Untergange  des  Reichs* 
Während  dieser  Zeit  kam  zu  Macedonien  gegen 
Norden  Paeoma^  bis  an  die  Scardfschen  Geb.  und 
denOrbelos;  gegen  Osten  alles  Land  vom  Strymon 
bis  zum  thraci^hen  FL  Nestus  unter  dem  Namen 
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Maeedoniaädjectai  gegen  Süden  die  Halbinsel  Cltal- 
ddiie^  gegen  Westen  ein  grosses  Stück  von  Illy- 
rin  unfei"  dem  Namen  J(Üyris  Graeca,  oder  Epi- 
Tus  nova,  wo  ^er  See  Lychnitis  die  Grenze  mach- 
te. VergL  Thutyd.  2^  4.  Polyb.  10,  38.  Ptol.  3, 1^. 
Mela  2,  3»  PI.  3,  34^  Lir.  36,  lO.  42,  54.  43,  20. 
44,  11.  45,  29.  Tacit,  Ann.  1,  76.  79.  Caes.  B.  C, 
3,  36,  79.  Entrop-  4,  7.  Flon  2,  7^  12. 14.  4,  2.  7. 
Cicfer.  pro.  Ligar.  9.  de  Divinat  1,  25.  Vellej.  Pat.  2, 
2,  38.  Sueton.  Tiber.  16.  A.Gell.  14,  6.  Jornand  de- 
Regn;  Succ.;  de  Heb.  Get.  Dio  Cass.  4l.  51.  Jf^c* 
ton  16,  9.  18,  4. 19,  21.  ff.; 

3)  ab  JUacedoruOj  Prat^mcia  Homanäj  das  Ton  den 
Römern  in  eine  Provinz  verwandelte  JUcLcedomeUj 
wozu  noch  Thessalia  und  Epirus  gehörten,  nach« 
dem  dW  Römer  sie  früher  schon  ini^ierTheilo  ge- 
schieden hatten«  Liv.  45,  29.  ü.  30.  Diese  Ma- 
oedonia  wird  Ton  eim'gen  Geographen  auch  so  ein» 
getheilt,  dass  sie  üfac^cfoniajprm^  den  südöstlichen 
und  Macedonia  secunda  den  nordwestlichen  Theil 
des  Landes  nennen.  ^ 

Hier  ist  nur.  von  dem  durch  Fhilippus  pergrü^^ 
ierien  Macedpnien  die  Hede,  dessen  Flächenraum  ge- 
gen 1200  geogt.jQ;Meilen  betragen  haben  soll.  Der 
Boden  zeigt  viele  Abwechselung  ron  fruchtbaren  Ebe- 
nen mit  rauhem  Gebirgsland.  -  Die  Eintheilung  des 
Landes  in  einzelne  Landschaften  siehe  weitei^  unten 
in  der  politischen  Eintheiluncr.»  ;  '        ^ 


UninittdlMyr  nach  Macedoniem  £tp)>e^ff  duroh  dk) 
Homer  wurde  |iw(ir  dM  Land  für  frei  erklai^t,  jedoch  in  pier 
Th^le^  wie  oben  angegebcfn  wöiden*  itt;  geschieden.  Diese 
TheÜe' waren  1)  alles  LanABwisehtw  den  Eh  -dtrymon  vmA 

.  VetlHS^  aebst  einigen  Orten  ostlich  in  .d^r  eigentlichen  Thra- 
da.'llat]putadt  Wiir  daiotK.jimpkipolU.  !2)  AUeA  Land  zwi- 
achea'deuFL  Aaüiu*und  Strynon.  Hatijatst'.war  dufoh  Thesr 
talonice»  3^  Alles  Land  zwischen  den'Fl.Axius  undPeneus, 
sadlich,  so  wie  Aoirdlich  Vom  Axius  his  zum  M.  Bernus  odei' 

'^ara.  ^Hauptsf.  war  dafon  T^üä^  4")  AUea^  Land  westlich^ 
das  LandaehsftM  Eordaea,,  Lyoceatls,  Falagaiiia,.AtiatBaia» 
Strmphälls  und  Elymio^s  «enthaltend.  Haupt^it.  daTon  war 
-    PAigmia,  oder  Wiiik  gmfinnUiher  iferacletu' 


■  •         ;   '    ♦  \     C  '.''\        ^, 
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^7  ^"  ^^  •  #  •  4  •  «     •  •  ^     ^  vi        <*  •  «   •   • 

/  ■      r^        ^       1         *      -*        J.        A*       '   ■*  '  >i      -«t     «f' 

G-  e  o  i  r-  ^  ^*, 

Gegen  Süden;  1)  0/^mpM|  mit  den  Ccmhupi^-^^^ 
nn.der  Grenze  yon   Thessalia)   s,   Thessalia».;.  Qcgen 
Westen;  2).  i^ctnaloyii M.y  KocvaXoy'iUoQ 
Grenzgebii*ge  gcgeoi  Epirus  nQya»  ..X^n  ihnen  xnac^te 
weiter  nördlich  daä  folgende  Gebirge  einen  Zweig.. fps« 
^)  Candavii  M*\   J^avScevfix^  o(fn^  .  auf ,  der  :0resiee 
Ton  Ulyria ;  bei  Str..  7)  ^IXlv^xov .  genannt^   ^  C^gen 
Nordwesten :  4)  Sctardu^,  S^a^dogf  }^^  Scerd^i^,,  oiie 
Grenze  zwischen  Macedoni/i>  Illyris  und.Dajc^^B^a^.iS) 
Orbehia^  zwischen  Mabedenia  und  Dadania», ,  'ViqgL  (über 
beide,  Thracia,     6)  Pangaeus^  über  Philippi,  ^    Gegca 
Osten.:  7)  jfUiodope^  Grenzgebirge  gegen.  Thracia»  *s. 
Thr'acia.  Im  Inneren  des  Landes ; .  Scöffimius  imA^JOy^O'^ 
Tua  M.;   beide  am  linken  Üfergebiele    des  JStrymon. 
9)  Mona  Bertiscus^  BsqtIöxöv  OQbg\  iiacTfi  Ti.  ^,  '£im 
rechten  Ufergebiete  des  'Sti'ymon.     iÖyMoi^'lCefcihe^ 
zwischen  dem'FI.  Pöntüs  lind  Axiüs.     ll)ilÖo>wBer- 
iniua^  BsQUiog^  Sb^i  7;/ Ton  Osten  nach  Westen,  zwi- 
schen den  th  Xiucias  und  Haliacmon.     Er  bildbt^;'in 
der  späteren  Zeit  die  Grenze  s( wischen  der  Macedo-- 
nia  superioW     12)  utthoa^  *'A&<og/  und  "Ad'oyr;-  Lat. 
Athaa  ntii  Jiho.    Er  Hegt*  auf  der  Halbinsel  A'kte, 
^AxTti\  vergl.  Herodot;  7,  22.  Thucyd.  4,  lö9J  Ge- 
genw.  <vegen  der  Vietehgf  iechisthen  KJcister  auf  ihm 
Monte  'Äinifoi'  iet  Tteiliffe  Berg,  dessen  Höhe  In  den 
neuereri Zeilen  duf  3353  Fuss  angegeben  wird;    Pbmp. 
Mela   sagt  2,  2.  {•  10:  von  ihthr  i^Aihoätnoh^  est 
adeo  ebiüM;^  ui '  eredahtr  altiuB  etiam*y  ^uant  uAde 
imjyrea  cadi^fif^   suffferK  ,   Capüöpiki&'  fiäem^  :V^ 
de'  arUy  qua^-  in  i^eriiceaiMüieii  ?ion  abhuttgr-  idnis, 
sedy  quo  reUnqüiHur  äg^et^^  fhiaht^:  *  Stpab^^,  ;£xc 
489.  benlerkt:*  S^iv  S*  a'u^^an^  oaog  iuussoBiO^, 
oSv^cctov^'  thf/fiAoTtetöv;'  oy  öt,  r^  xo^^nfr '  oi- 
xovvTBQy  6qüci\  rov  ijXeov  tayareXkorTcCf  a^o  ,€ip^ 
ytrigiv  t^  yra^aVfr '^c^^Äro^y/g:  StiiUu8Tbcb.5,  51. 
und  ApoUoniu«.  Jühpd.,  i^^^kf^^^  gQl?i?n  «n^  .  .dass  der 
Schatten  dieses  Berges  bis  Lemnos  falle.     Südlich  von 
ihm  befand  sich  die  Foaaa  Xerxie,  worüber  Flixiius 
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4,  10.  sagt:  idAön  Xerxes^  rex  Permtuntj  can»^ 
tinenti  aBsddit  -«-«  •—  Oppidtan  in  caeumine  ßui 
Acrathoni  nunc  0unt  Uranopolis,  Palaeoriumj  T/iya^ 
ms  ^  Cleonae ,  jipoUania  ^  cuiua  incokte '  Macro^ 
bii  togrionänaniur^  Diese  Mäcröbii  ei^lläreod  ht^ 
lichtet  Mela  2,,  2%:  in  suhMo  ßdt  oppidiän  jitroa^ 
ihon^  in^^ud  ut  ßeruntf  dimidio  lonfiati^  quam  in 
aliis  ierm^  üetas  habitantium  erati  'Nock  gegen- 
wttrlig'  wicd«  Ton  den  Reisenden  die  gesunde  Lrufi  die-^ 
•es  Berges*  als  allgemein  bekalint  in  Griechenland  ge^ 
riihmt  nnd  berichtet «  dass  inan  nicht  leicht  icgend* 
wo. in  Griechenland  so  ^ele  räfttige  hohe  Greise  an« 
trefibi  als  auf  diesem  Gebirge*- 

\)Acraihoa,oA.  AlrosJltlios  (C.Mont.  Santo),  osüi 
auf  der  Halbinsel  Akte.  S^i  Mela  2)  2«  wird  nur  eina 
8t.  Jcroaäion  hier  genannt^  die  bei  PL  4^  10.  AprO'»^ 
ihm^  bei  Herod^7^32.ti.Thucw4«  ^Ax^60^o^  heisbt  2). 
üfniphaeuht^  Ntffiy>aiaP,  rftoL  3^  (Ci  San  Georgio)  t 
wettLtfof  d^r'Halbinsei  Aktej  so  dags  derfier^Athos 
awischen  Hita.  und  demtorhergenannten  sick  erhebt» 
3)  Arhpälo4\ '[AfmsXoi ,  -däsi  örtliche  nnd  4)  D&ris^ 
Js^iq  (Ü.*  Drejpano)^  das  Westliche  Voi^gebirge  Ton 
Sithonia. ' '  5)  Canastfaeumy  Kccvaör^ectbvi  oder  Pal»' 
Uns  ^lra\  anfdcfr  Halbinsel  PoBene,  auf  der  süd«^ 
östUcben 'Küste'^  am  Eingange  in  den  Sin» .  Toronai^ 
cos.  THuö.  '4v  Sfcr*  7:  Pt.  »•  Scylax*  Melfe2;  3.(Cap» 
CanisUro*  od^  Faillmi)  natiti  Earüse  Kassandra).  .6). 
thtium^  sto,  der  Grenze  v^Thessaliay  oder  am  Sin.-« 
gange  in  den  Sinus  Th^maicus«  PL  4»    > 

.Piiiesä. 

BaUjitflusse;  von  Osten  g^en  Wfestto;  1) 
Neshis,  ife&rög  (Karasu)»'  aueh  Nessu»^  Lin!«  45,  29 
tL  30«  Ptolw  3«  VergL  Thräcia^  g^gen  wehshes  Ltod 
er  die  Glänze  bildete,  nachdem  Macedonia  dui^h '  den 
KiPhilippos  L  ditlich  erweitert  worden  war*  .■  Ü)  Är^*' 
fnm,  JSr(fv/iayy .  (Sitsma  und  Iscar))  entspri.  omnAb^ 
hange  des  Haemus  sWischen  dem  Scomius  und  Hho« 
It.  TtMd.  14 


dope^  und  iUlt,  nadidem  er  den  AagüeBi^  oder.  Bon^ 
tus  bei  Amphipolis  änfgononaffien,  -In  'den  StrymcumH 
sehen  Meo^busen  (Busen  Ton.  CMitessa)^     Er  bildele 
Tor  PhilippusL  die  Grenze  xwisojien  JVfMedomia  und 
Thracia*     Thucyjrd.   2,  96.    Polyb.  4,   fi4u    5,   113. 
7,  112.    Fun.  4,  10.   Mela  2^2.  St^fdik  B.  Scylax 
Caryand^  ed«  Gronov«  63.  Apoliodpc^'Sy/S.lO«  ben 
lichtet  ^   dass  Hercules  den  Fluss,  der  friih'er:  ^hiff- 
bar  war,  durch  bineingewor&ne  Steine.'eeilJit.'^eiitsicht 
habe.     Bekannt  ist  er  .übrigens,  durch'  seine -Kranicke. 
JuTen^L  13«  16Ü7»     3)  Echedorua^  ^JBl;if8iSii^og ,  oder 
Xu8c9^  bei  Eerodal«ii  7,  ii2i.  127.  PtaL  3^  nennt 
ihn  ISxiScoQoe  und  Scylas;  «jf^iebt  ifani  den Jtfanieu  i><Hf 
rosy  dtaQog*     Procop.  nannte  ihn  Jßechius^    £r  ent- 
spr. in  der  Land^haft  Cresiohia^  durchfloss^die  Myg- 
donia  und  fiel  ibf.  den  Siilua  Thermawi^i^fi^llT^ASa- 
bnica),  iii  t^elchen  die  folgenden  3  Hniipt«]  und  die 
übrigen.  KiisjenflSsae  sieh  ergossen«    .  4)  .^MMkldll^QS^ 
den  Hörn.  IL  2»  849  und  21,  157.  den  i^f^iopwA 
genannt,     üi^  entspringt .  ili  Illyricum  an)  Mi.  S<;ai^hii; 
nördlich  Von  Scnpi«  :bei  Iji^eniuuin  und:Adllfia  den 
Sin.  Theifmaens .  bei  OhalHaini.:    Str»  7.    tT^nc^  2. 
PL  4,  10.  Herodpt.  7,  123.  ISwif.  ^äch.  56&    Sf 
hiess  spitter  Bardariuä.     Nach  ^U  31,  lO;.  J^s^  er 
die  Eigenschaft^  die  in^  ihm  gebadeten  Thi^re  üdiwans 
2u  ftrben  (Vistritsa^oder  Yardar),     IiE^ihn|^tt|i  rm. 
Westen  lier  der  Bhoedif^a^,  dßt  ^^cor^/iu^di  JS^ 
gon  (Ferin^)b    7)  Ludia^^  uiovSßccim  l  fik  .mtltpr..  in. 
den  Canalovii  M<miC8  V  i^iag  bpi  T.^Jiß  if  Arhei , :  Ter- 
band  sich,  über  JUoruliitaBdt^dem  Heli^mG«m  und  fiel 
in  den  Sin.  Thermaens»  8^.  7.  SJ)  Jägüc'Pn^n,  ulX^ax-- 
/Mjßiv^  der,  gleich  dem  Axius,  in  den  Thermaischen 
Meerbusen  Mt  (PlatAmohe).  Str.  7.  PL  3.  PL  4,  10. 
Caes;  B.'  C4  3,  36.  Lir.  42.  53.  Clau^.  B.  C  179. 
Die  kleineren JQi^/07(/Za«aa  ^n  ihm,  an^sUdUch  herab 
sind  Jieson.,  .jdscordus.^  MU^jS,  Baphjyxas^,J^elfconj 
der  kleine  JRmeii^^  Mdßi  pdat  Sm  und^u^pi^.   — 
Ueber  (Macedonia  fehlt  es  npch  sehr  an  gichtigen  Be- 
stimmtttigen  durch  die  neuere  Gepgr^phie.  . 


Strymon  CMi^rhuaen  von.  Co^JfRsa);  Stf.  Ep.  .7-  2) 
Sii^itUmi^  £v»«,  ifciloQQ  ^yyj^mo^i  nach  ^^  jdten 
TQH  HevQfloi;  :7,  122.  gwa«inte|i.Siadt  £H^g9^,r|^i/« 
yoff  (Meerb.  von  Monte  Santo,,  oder  Athp^xr^^  3. 
3)  TpTonmejff9  Sm.  Tacit  ,Ann.,^$,  iO.-,  xohto^  Ta* 
(f0n^6g,  ,3cyj(a«:;- oderTfli'pnaicus,  {^iy.,44,  11;  nach, 
«incr  flten^  SM^Ji  Ij^*"?^^*  SCPQ^'Jf  deren  Herodot  a. 

ficuoQ,  Tacit*  Ann,  5,  10.  Str.  7.  StepH»  B.;  nach 
der  alten  Stadt, Therme,  Oegfirj,  spHdexhindsööaXo* 
ViXiiy  *lrHßsOTomle^  yop.Salbnichii   oder  Sa- 

lonica^.  Mela  2.3.\m4  PL  4,  10.  nannten  ihn  Ther^ 
maicui  oStu^t  und  iifac^t^o  ßl^^r  L^v*^  44\  ll. 

gab'  flun  ^ äQn^'lstmm  \^aced(^  Marc. 

1)  IjyckniiU  Lacua^  j^v^Pirlg,  oder  LycJai&ku. 
8er.^9«.;Vxbb  &^;  'ai/  ffcr;  Otesse;  ^fa|^  Jllyrium; 
T(»kl>tde«lfandear  JLängft  (See  mi)  Ochviidar);  .westlich 
veia  deiv.'Montieir  Gat^Sovii/'  fi)^  ^Cmnomkia iKe^^^- 
^m^/  w^HliöU  am!'£(tijäizcfxi«tApEziaii;.B^ 


von  Bdoidit  (iMahrscheildL'  dbn<  fio«  MuHPaiare)^  3)  JBo/« 

des  Lac.^tr<^nitls  niber  gegeil]  den  JLujaÄ..d^  i  Stry-* 
oioiu  r]Ihiioy4K4;.(iSeevo»:^i.d|^)^^  Sid^cajasi^;. 

PoHii^che  Jttäujfteifitheilung    '       . 

Sinäicht  auf  die\Lanä8chaffe^  'in  Mac^^d^niom 

Von  Westen  gegen  ClstejQ:; , 

A.  Zväschen^  den  Gimabiiii  Mojlte^ 
ten  Ufer  d^^A^us.  f 

1)  PIERIAji  :.i7/a^,'  .tFisoKA  döiii  M*  Olympus,; 
den  CambnnJS'  Mdntea^.den.bmden  Fl.  Penetis  und 
Haliacmon,  .am  Sin.  Tbermaiona  empör.  Sie  gramste 
folglich  öaüieli.a«i  Perrhoel^^liii  Theasalia.  iStepb,  B. 
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2)  STYMPHAUÄ ,  ':^fi^Xi$\  «wischen  Aem  M. 
Paeüs  4ik  dm  OambBnii  Moiites,  g^gen  l^fiden  nach 
«  'HestiäeotU  in  Thessälla  KinMrtiB)  und  dem  Fl.  Ha- 
V  liaonoh*  -SüdWestiiäi  grenzte  sie  an  den  Mona 
-  Lacmits  tmB  StyinJiÄöi,  v  woher  ikt  Nanfie ;  nördvest- 
*- xUohrandft  GanalOTÜ  Montüßs-j  folglich  an  Epirus 
"nöra^Iiiv. '45,  30.  / 

S)  OKESTJ^y^Öosörig;  zwischen  dem  FI.BRdJacmon 
'.  gegen  Osti^h*  urid'dett  CatTaiovii  Monte»  gegen  Wc- 
*''^  sten;  folglich  grenzte  sie  «iiHlicli  an'Styirfphalis  nnd 
' .  westlicli  ah  diö  l^eiitästaö  in  uer  ^irus  noVa.  »Sn;ph. 

^•'b:  Pt.  3.     '  • '  ''^' '  ;;**  ^^'  •'",  •  .;'.."    '' 

4)'  ELYMIOTIS;  ^vfifc&rii\  Wischen  dem  xnittle- 

'  ton,  Laufe  der  beiden  ,tl.^  Häliacmon  uhä^  fcotdis- 

.  cüs\  oder'  I^udias,  an  beiden  Seiten  des  Mona  Ber- 

iniüs;"  folglich*  gegen 'Süden  an  Styipphalis,  ^gen 

»Westen  an  Oreslis,'  gegen  Norden'  an ^orciäea  lUii 

gegen  Osten  an  B^tti^eisc^gr^pzend.     Thucyd.    2, 

5)  BOTiriAps  und  BOTTIAEA;  JJirtTittift, JTwf^ 
>{  «iMs/ar;  ^naschen  dem  uniirsl^a  Laufb  AteoShSJftn 
ItiR)ri]s>i^v.tiini'Ladiai9V  dem  Sintis  TheniAiaiiirf  >  Oftd- 
. i den! Mins^Jittmaottß^ fotgUcbig^gen  Süden» .ati.Pie-\ 
')  riai.ilnd.^St}anphaIiS)  gegen  Westi^n  an  BCfmiotia. 
'  ukdrlg^^»n:iNordea;  und» Olsten  an  Ei^afthia'  gr^n^^ 
(J  zdnd»  ;  Hevodo^  7^  «^  IV>Ij!:K  5>  ^  S^7w.\o  J^\  7$  nncl\ 
~  ThiiGya-:!^  b.  2»Miin  26»  25«  Pl:..4>.!li..  >.  .1  - 

6^^fiORI)AEA|  2D(^^Ar(  «Wischen d^mitit^^Miiliaufof 
der  Fl.  Eor^iscusi  oder  Ludiasund^  jßlr{gon,  oder 
Osphagujs;  Jolgücli  an  die  Öassalreti  *in' den  Cana- 
,  loi{il  \  Mpntes  der  Epiru« ,  uova  igßg^ti .. W-PfitW»  *  ^ 
die  tüymiotis  gegen  Süden,  die  Lyncestis  gegen 
Norden  und  östlich  aii  Aie  'Emathiü  gre'iizdnd.  He- 
iro«.  7>  185*  Thucyd.  a.J[*ir.  31^40.  48w  .21:  Ar- 
rian.  Exp*  Alex.  .1.  Polyb.  Exe.  t*  1^,^19. 

7)  EMATHIA,  ^Efia&Aty  zwischen  d^n  unteren  Laufe 
>  der  FL  Ludias  und  ErigoBf  oder  Osphagos;  folg- 
lich'gegen  Süden  an  Bottlaeisi  gegen  Weaten  an 
JSMiiB^ea^  gegen  Korden  an  Pdagonfa,  gegen  Osten 


^ 
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an  doki  FI.  Axhia  und  einen  Theil  der  Amf^häbci- 
fii  grenzend,  ik>  dass  dieser  Strom  diese' LaAd- 
sdiaft  Ton  Mygdonia  gegen  Oatea  hin  schied,  ¥u 
3.  lar.  40,  3,  Justin.  7«  1. 

8)  LTNCE8TIS,  jivyxiövki  zwischen  dem  ntird- 
lichsten  Theile  der  Canalorii  Montes,  M*  Bemus 
oder  Ton  Li?.  Bom  genannt,  an  die  Parthini  in 
Blyrlcnmi^  an  Eöidaea  gegen  Süden,  Pelagonia  ge« 
gen  Osten  und  Norden  grenzend*  Ft.  3.  Liy.  45, 
SO.  Thnc^d.  3. 

9)  PE^^AGONIA,  ITBXayai^lai  zwischen  dem  un- 
teren liaufe  des  Jl.  Erigoh  gegjeti  Südetf,  dem  öst- 
lichen Arm  des  Axius  gegen  Osten  j  '  dem  Mons 
Orbefais  gegen  Norden  und  der  Lyncestis  gegen 
WTesten;  einen  grossen  Theü  der  Macedonia  se- 
conda  einnehmend  und  durch  die  .Völkerschaften 
V«tiones  und  Agriani  an  die  Dardania  In  Ulyri- 
cum  anstossend.  Str. -7.  Polyh.  5,- 108.  Hierocles. 
Pt.  3.  PU  4,  10.  Un  26^  25.  31,  39, 

B.  Zwischen  der  linken  üferseite  des  Fl  Axius 
und  dem  PI.  S.trymQn, 

10)  CHAliCIDIC?,  Xa^^^jt^,  auch  CROSSAEA 

genannt;  ^e  südlichste  Jlifuadschaft  in  der  Maqe- 
donia  pripia^^  zwischen  ißm  $inus  Tliermaicus  und 
d^m  Sintis  $trymoniQus,  gege^  Nord^i4  yoi\  der 
Amphaxitis  und  gegen  Südon  T€ai  dem  Mare  Ae- 
gaeum  hegrens^t.  Pt.  3.  Suidas.  Steph.  B^  Sie  bil« 
dete  eine  Art  vcn  Halhipsel,  indem  sie  durch  den 
kleinen  Fl.  Sileus,  den  grossen  See  Bolbe  und  den 
kl^peren  Soe  hei  Melissurgis  vom  Festlande  vph 
Macedonia  gewisseripassen  g^treiuit  war,  und  mit 
diesem  nur  durc^  den  Isthmus  zwischen  Thessalo- 
nica  und  Dnodea  zusammenhing.  Von  den  drei 
grossen,  südlich  Ton  ihr  auslaufenden  Landspitzen 
bildete  die  iPestlichste  die  Landschaft  PALLENE, 
'  UaXX^ij^  früher  Phlegra^  4^Xsygce/  genannt,  weil 
sie,  nach  Angabe  des  Steph.  B.  und  Anderer,  von' 
Giganten  bewohnt  und  von  den  alten  Mythen  der 
Giganten-  und  Oötterkampf  hierher  rersetzt  w6r<- 
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den  war^  woänrcK  auf  ihre  Tnkaxäschey  deh  Brd- 
beben sehr  imterworfene  Besdiafienh^t  ongcapfelt 
wurde.  Die  SBweÜe  hiess  die  Landschaft  SITHO- 
VlAf  Sc&aryux^j  zwischen  dem  Toronaeisohen  änd 
SingitischenMeerbusem  Von  m^iraiiea  Alten  ward 
sie  mit  zu  Thracia  gerechnet  Het:od«  7,  ;1S2.  Steph,  B. 
Die  dritte  hiess  ACTßt  ^uLtvi}^  Mf  welcher  sich 
der  hohe  Berg  Atbos  befindet;  zwischen  dem  Sin- 
gitüK^hen  und  StrynKmischen  Me^bu^en.  Diese 
.  hing  mit  Chaicidice  nur  durch  .eine  sehr  schmale 
Erdenge  zusammen^\.^ie  Xeraes  zwischen  d^n  St« 
Acanthus  und  Sana  .durchgraben,  liess«  Str.  7. 
Thucyd^4.  PL  4,  10.  etc, 

11)  AMPHAXITIS,  "Afig^aSiTsg,  oder  auch  Bira- 
xäis;  am  linken  U&r  des  Fl.  Axius,  zunä4?hst  am 
Thermaisdhen  Meerbusen.  Durch,  sie  floss  der  Strom 
EehedoruS)  oder  Chidorusi  und  ia  ihr  lag^  nach 
Pt.  3,  die  St  Thwalqnica.     Polyb.  5,  97. 

If)  MYGDONIA,  MvySovia}  nördüch  fib<*r  Am- 
phaxiiis  und  Chaicidice;  zwischen  dem  Fl.  Axius 
gegen  Westen,  folglich  hier  an  J^mathia  angren- 
zend, und  dem  FI.  Pontus,  oder  dem  rechten  Arm 
des  Strymon,  wo  sie  an  Bisaltica  grenzte,  gegen 
Osten,  und  hier  noch  an  den  Sinns '  Sfrymonicus 
stossend«  Gegen  Norden  begrenzte'  iöie'  Crestonia. 
Str,  7.  Pt  3.  Herod.  7,  123*  Thuc.  2/99.  100. 
Steph.  B.  PL  4,  10. 

13)  CRESTONIA,  KQeötwixfi,  oder  KgrjörtwalGnß 
ß^cjQfjyUerod.  7,  124.  bei  Thucyd.  2;  Greatonia^ 
r^rjöTCDVia;  auf  einem  Gebirgsplateau  ^  nördlich 
über  Mygdonia ;  zwischen  den  FI,  Axius  und  Pon- 
tus.     In  ihr  entsprang  der  FI.  Echedorus. 

14)  MAEDICA,  McuSi^i  nördlich  über  Crestonia 
bis  geg)en  Thracia  hin,  in  den  nördlichen  Theile 
der  Qebirge  Beriiscus,  Scconius  und  Pangaeua«  Dos 
Thracische  Volk,  die  Maedi^  die  von  diesen  Ge- 
birgen, her  nach  und  nach  in  Maccdonia  Ueter  ein- 
gedrungen waren,  hatte  dieser  Landschaft  ihren 
Namen  gegeben*  Steph.  &  IAy.  26,  25.  40^  22. 
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C.  Zwfedhen  der  Unken  Ufeneit»  des  TL  fiAry* 
moxk  und  dem  fI^KestiiS|*  odor  in  der  Maoedonia 
adjecta^  ^  % 

15)  EDONIS,  7Jd0vlgi  der  südUchste,  an  den  Si- 
nns StrymoQicus  und  überhaupt  an  das  M.  Ae- 
gaeum  grenzende  Theil  d^r  Macedonia  adjecta  od* 
Ton  Thracia;  zwischen  den  Fl*  Strymon  und  Ne-* 
stus.  Nördlich  begrenzte  sie  die  Sintica  und  west-* 
iSck  die  Parasüymonia  des  Livius,  Pt.  8«  Herod. 
7,  110-  112.  114.  Thucyd.  1,  66.  4»  32Ö.  PI.  4, 
11.  Häufig  werden  die 'EäoneSf  oder  Edöni  von 
den  Dichterni  Horatiuß^  Qvidius,  (jucanus  u.  s.  f. 
genannt* 

16)  BISAIiTrcA»  odorBisäÜia^  ßiöakria,  Steph. 
B.  nach  Thucyd«  %  14Ö.  und  Bijöakria,  bei  Pt. 
3.  Diese  befand  sich  zv^iscjbea  dem  .rechten  (FI. 
Pontns)  und  linken  Arih  desStrymon^  ainM.Ber- 
tiscus  des  ^Ptol«  empor.  Auch  diese  Cegend  soll 
ihren  Namen  von  eineiig  Thracischen  Volke,  Ä- 
saltae^  erkalten  haben.'  Conon  Exe*  fhotii.  Cod. 
186,  20,  PI.  4,  10, 

17)  SINTICA)  deren  ^a^ptst,  Siwla  hiess.  Steph. 
B.  Das  Volk,  Thraojschen  Stammes,  }iiess  Sinti. 
Vei^l.  liiv.  44,  46;  zwischen  dem  linken  Arme 
des  Fl.  Strymoi]^  und  de^  Fl«  Nestus;  nordBch 
über  Bdonis« 

18)  ODOMANTICE,  X)8Qfzß^ixrt;  «wischen  dem 
rechten  Arm  des  Fh  Strymon^  oder.d.  FL  Pon- 
ius  und  dem  M.  Str}rmont  nördlich  üher.  Bisaliici^ 
nnd  Sintica«  Ft«.3«  Liv«  4S^  4« 

Schon  in  der  dunkeln  Frühgeschichte  Von  Ma- 
cedonia treten  die  Macbdones,  Mc^xeSov^g^  als  herr- 
schendes Volk  auf,  das  seinen  Namen  mit  seiner 
Herrschaft  in  alle  von  ihm  eroberten  Theile  von  Nord- 
griechenland verpflanzt  und  die  ursprünglichen  Be- 
nennungen der  von  ihm  nnterworfenen  Völker  vor- 
drangt batt»,  die  »pSterhi»  höchstens  noch  Utttcr  den 
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NiiDinti  derso^  eben  angegebenen  geogc^pldsolieB  JBSa^ 
Iheilhngea  ^^ckommeii.  •  Haas,  di^sea  Volk  jedoch  hel- 
lenischer Abstammung  war,  scheint,  anderer  Beweise 
hi^  xuch^  zu  gedenke^,  beson4erß  aus  dem  Fragment 
h^rvor^ug^hen,  welches  Copstantint  Porphyrog.  Ja.  2, 
Them»  aus  einen^  Gediphte .  d®*  Hesipduß  (lufbewahrt 
hat  uudr^TWÜber  er  fdsp  spricht:  M[axhöo'Uw  tf  ;^6i- 
Qa  iiwXjficcöiß't]  4^  MccxsSqvoq ,   tov  Jcog  xcel 

lif  8vo,Mayviija,Ma»edova  ^  innoxot^lJ^fp^ 
Ol  negl  Ute^lrjy,  %ati "OlvfiTtoif '  ÖdiAaz   haiov. 

"VVenu,  diesem  Bruchstücke  zufolge,  d^  ursprüngliche 
Sitz  dps^  Macedoj}^  oder  des  Vplk?,  der  Mßceaones, 
zmAchsX  in  Pi0cia  war^^  währQ^d  Ma§ne$y  pder  die 
Magnetes^  die  Qstkü^te  von '^hessalia  pinnalin^ep}  so 
.^rgiebt  sich  i^uu  aus'  einer  anderen  3^^^^  das3  der 
Name  des  Volkes  und  des'  Landes  sich  von  Süden 
(lus,  gegen  Norden  ei^pori  verbreitet  "liabeii  muss. 
Piese'ist  die  Sage  von  dein  JSer^hU^ti  JCaranos, 
der  a^us  Argos  im  Peloponnesus  kommend,  von  der 
sonst  auch'  durch  geschichtliche  Bedeutsamkeit  so 
fiuffallend^n  Ziege  Ac§  rz  dem  semit.  Aeds^  Aess 
(d.i.  Asaen^  oder  Äsen)  geleitet  im  J.  8l4  vor  Chr. 
Geb.  in  diesem  Lande  eintrifft.  Er,  der  Assen  -  oder 
Asenfurst,  erobert  in  der  alten  Emathia  die  Bu-g 
^Edessa'/'£d69öU ,  d.  i.  die  Ziegen'^  oder  die  A^en^ 
hurgy  die  auch  den  Namen  ^^ae,  Aiycd^  trug-  Vgl. 
Justin.  7, 1.  Mit  diesem  mythischen  Factum  beginnt 
der  Macedonier  älteste  Geschichte,  •  welche  sichln  die 
Geschichte  der Qorier  vielfach  verflochten  findet;  denn 
die  Macedonier  zählten  sich  su  den  Doriern  und  brach* 
leA  in  alle  von  ihnen  eroberte  nickt  grlechisoho  Län- 
der ihre  Cultur  und  Sprache  ^  wodurch  ein  Hg^ner 
Pi(d^t  entsti\nd.  Vergl«  Buttmann's  gr«  Sprfieblehre 
ßt  If  SL  7^  Anm^k.  12,  Im  Allgemeinen  lässt  sich 
an^ehi^ien^  dass  die  Macedonier  J^ein  eigenes,  sondern 
ejn  aus  ülyrischen  Völkerstämmeii  gebildetes  Volk 
iiu^ixuu^^tisqi  welche  durph  die  üeraklideii.  ^qs  Argos 
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lltdi  im4  weh;  auf.numigfaohßWeiM;,'  fusqmmen^-r 
bracht  wurden;  durch  Listi  Zqn«iguD^  und  Erobe^ 
nmg.  Dadurdi  dafis  Philippus^  Alexanders  dea  Gros^. 
sea  Vater  t  Chajoidicej»  ^^  Laild  östlich  yom  Vh 
Strymoa  usa  bia  aum  FL  Ne^tua,.  nördlich  bis  aun^ 
Orb^lus,  westlich  .aber  bib  %n .  den  CanaloTÜ  Montaa 
»Dberte  und  Athens  Besitzungen  in  Cbakidioe,  ao 
wie  an  d^  Kü^  Ton  Thrada;  aich  unterwarf,  oder 
doch  dessen  Macht  daselbst  schwächte,«  begannen  dl« 
Macedonier  zuerst  bedeutend  aufisutreten  und  ward 
der  Grui^d  n^a,  JH^pedonia's  Grösse  gelegt,  *  Die  Ta- 
pferX^it  nnd  Kri^g^lust.  dej^  Mocedonischen  Völker-^ 
Schäften  glllnztQ  me  .lange  Zeit  in^  der  Geschichte; 
ist  auch  nie  gän;dich  von  ihnen  gewichen  und  lebt 
noch  fort  in  den  heutigen  Amauten.  VergL  Str.  9* 
Polyb.  5,  48,  Thucyd.  2.  Pt.  3.  Lir.  7,  26.  32,15^^ 
38»  5.  42^  38.  43<  20.  Flor.  7,  3.4.  Tacit.  Ann.  2, 
55.  3,  61,  4,  65,  6,  28.  31,  Bist,  S,  8.  Vellej.  Po- 
ißcc  U  6t  J^ustin.  %^  5,  PI.  6^  26.  Jornand.  R.  5,^8^ . 
*  Pie  Yorzüglioheren  einzelnen  Völkerscliaflen  wa«-' 
ren  von  Norden  geg^n  Süden  herab.  A,  Zwischoit 
den  Fl.  Sttymon  und  Nestus.  1)  Trerbs,  TQj^psgj 
Str«  13-  71*  4, 10«  nach  Steph-  B<  in  Treros;  an  der 
nördlichsten  Qrenze  ^egen  Thracia,  folglich  um  deä 
Berg  Scomius.  2}  Qdqmamti,  XfBo/LiavTOc ;  FU  3« 
Liv*  '45)  4.  Slepb«  B^  der  sie  a^  ein  Thradsches 
V^olk^  nach  'Diucyd.  2.  anfuhrt,  Sie  sassen  denmach 
am<  ]tf  •  D ysc^rus  hinab«  3)  Sinti,  Sivroi  und  2»<« 
Tt4H>i  St^ph»B„  derihnenj  nachüudoxus,  das  Grenz«* 
hmd  iv^  Macedonia^  Tom  Fl.  Ppntus  an  bis  gegen 
Thracia  anweist,  und  aus  Aristpti  d^  M.  folgende 
Merkwürdigkeit  tojq  dem  durch  ihr  Land  strömenrt 
den  FL  Pontpf  anfuhrt«  riyvtrai  8fi  rc  ^ecvftce^ 
örbv  naQ  tcvrolQ,  Sg  ^ö^v  ^AQ^TorkXnQ.  Uoita^ 
IMov  riva  tlvcu  Ilovrov  7tQO(iayoQ^vofuyov^  iw 
c»  ^ctvafp^Qaö&ai  r^vag  Xi&opQ,  oi'  Hcuofuvoi  rav^ 
yarrUnß  naoxovöL  rolg  ix  SvXäv  üv&ga^.    'PiJUf 

8i  Qaiy6f4^oi,  dvasnovrou.    "Orav  \8i  sealönfTOcc, 
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hQnerciv  vnoiJiivüv  xaiofiivciiv  locthwr,  2)  Sathab, 
SccT^cci;  Steph«  B.  ein  Thracischea  Grenssyolk.He- 
rbdoU  7,  110*  111.  5)  Bisaltab^  BiöctXräii  tw. 
jtem  rechten  Arm  (Fl/Pontus)  und  dem  linkeiiArm 
des  Sirymon.  Steph.  B.  nach  Theoponipus  und  Fha« 
Torinus«  Conbn  in  Exe  Phaiii  eod.  186^  20.  Lir. 
25,  29.  30.  Vii^.  Georg.  3,  461.  PL  4,  10.  Es 
ioll  dieses  Volk  scytliischer  Abkutilt  gewesen  seyn. 
6)  Edonbs  und  E^ni,  "SSatvig^  VL"  Si  nnd  ^Hikmi^ 
Thucyd.  1,  66.  4,  320.  Hewddt.?,  110, 112. 114. 
PI.  4,  11.  Ovid.  Tiist.  4,  1.'41.  Horatius  u.  iti.  A. 
Ein  ursprünglich  Thracischcs  Volk,»  unter  deb  Vor- 
hergehenden, an  der  Küste,  welches  in  d(*n  Stadien 
Scotusa,  Bergd,    Amphipolis,  Gasorus  und  Fhilippi 

B.  Zwischen  den  FL  Axius  tmd  Strjrmon  Sas- 
sen Ton  Norden  gegen  Süden  herab:  7)  Bbssi,  Bi^ 

"^^oi\  ursprünglich' ein  Thracisches  Vblk,  ▼omlrf.  Or- 
belus  bis  zum  Haemu»,  deren  Hauptstadt ,  Uscidama 
war.  Str.  7,  Liv.  39,  53.  PL  4, 11.     Als  ein  Raub- 

.  Tolk  scheint  es  nur  ron  Zeit  zu  Zeit  in  Macedoniens 
nordwestlichstem  Gebiete  sich  aufgehalten  zu  haben. 
8)  Agrianes,  IdyQiävsg,  auch  IdyQcei'oc  und  lÄyqicu 
genannt;  ebenfalls  nr^rünglich  ein  Thracisches,  sehr 
kriegerisches  V^^lk;  um  die  Quellen  der  beiden  Anne 

.4es  Strymon.  Steph«  B*  9)  Maedi,  Af^^do/;  ia  der 
Landschaft  Macedica;  ursprünglich  «aus  Thracia  stam- 
mend. Nach  Steph.  B.  ward  da^ifielbe,  nach  seinem 
Abzüge  aus  Thracia  in  Macedonia  MaiSoßi&WMi 
Maedobithym,  genannt.  10)  CttBSTONAfir,  Kq^öt»- 
vcuoii  Herodt  7,  124«  Steph.  B.  £fb.enfalls  urspr. 
ein  Volk  aus  Thi'acia,  das  auf  dem  gifossen  Gtliirps- 
plateau  zwischen  den  Fl.  Axius  und  Pontus,  die 
nördlichen  Theile  von  Jamphorina  imie  hatte.  11) 
MvaDONESi  PL  4,  10.,  MvySovio^,  Steph.  B.,  nach 
welchen  sie  auch  Maidi  g^wiannt  worden  seyn  saUen. 
Ein  grosses  Volk,  dds  den  bei  Weitem  grössten  und 
südlichsten  Theil  des  Landes  v^^isdien  den  FL  Ali w 
und  Strymon  bis  ram  Sinus  Strymomeuii  ^innoliin  und 


unter  dem  Vortierydimilgü  mm.  ll)tuidl2)PAXX8<» 
iTBNaBSy  81TBONII,  Chalcidekses  und  andere  Uei-« 
Dere  Völkerschafteu  in  der  grosseQÜieiU  von  fremden 
gnecliüKJien  Ansiedluiigen  vor  PhUfppus  ,d»  Gr.  in 
Besitz  genommenen  HolbinselChalcidice«^  PL  4«  Steph»' 
Dn  eic*  . «   . 

C.  Von  dem  Fl.  Axius  an  bis  zu  den  westlich- 
sten Grenz^b.  Ton  Macedonia.'  13).j?BLAGOi!fE5,  HsXa^ 
yoy^ylndffü  nördlichstenLandach.a^f  der  Westseite  voii 
Macedonia,  PÜagonia,  Folyb.  5,,  108..  Str.  7.  Vu  3^^ 
R  4,  10.  Liv.  26,  25.  31,  39.     Zu  ibnen  gohör«^ 
ten,  wenigstens  sassen  ihnen  an  der  W^ütseite  gegen 
Norden  znn&chst  die  f^ettii^  ein  kfregeüsche  Völker- 
schaft Liv.  45,  30.    14)  Paeones,  Ttixioreg;  He- 
rod.  5,  13.  98.  7,  113.  Thuc  2/^6.  Str.  7.     Be- 
wohne der  Emathia^  wie,  nach  PI.  4,.10y  früher  der 
Name  Ton  Macedonia  lautete.     Sie  hiess  auch  Paeo^ 
nia.    Von  diesen  Paeones  soll  der  Name  der  Pan^ 
nonä  stammen,  die  sich  ron  demUrstamme  getrennt 
hätten  und  weiter  wcstlioJi  gezogen  wären.    15)£oti« 
DI,  EoqSoi;  in.  derliandschaft  gleiches  Namens.   Str« 
7.  Herodot  7,  185.  Thna  2.  Liv.  45, 30.  33.     16) 
Lyncestas,  AvYxrfircu;  in  der  Landschaft  Lynce« 
stis.     Thucyd.  3.   Lir.  45,  30.     Str.   7.  nennt  sie 
Kyncisiae.     17)  OrbsTAE,  ^OQa0tccL  wie  die  Daa^ 
tareiae^  ein  Grenzvolk,  das  halb  in  Macedonia,  halb 
in  Epiras,     östlich  und  südlich  auf  und  an  den^M« 
CanaloTii  sass.  Str.  7.  Thnc  2,  80.  Polyb.  18,  301 
Stcph.  B.    Liv.  42,  38.    PL  4,  10.     18)  Elwaei; 
Elimiotae,  ^EXsifutaral^  in  der  Landsch.  Efynuotis^s 
die  ebenfalls  JEUmaea  und  EUndotia  hiess.    Thuc.  2^ 
169.  LiT.  31,  40.  42,  53.  45,  30.     19)  Bottiabi, 
BoTTUUOi*^  in  der  Landschaft  gl.  Namens.   Thucyd. 
1.  u.  2.  Polyb.  5,  97.     20)Piere8,  Jltepcral;  nr-' 
sprünglich  eine  Völkerschaft  in  Macedonia,     in  der 
Landschaft  gleiches  Namens,  die  aber  Yon  Alexander, 
Vater  des  Ferdiccas,   nacli  Thracia   yertrieben  ward« 
Herodot.  7,  112.  Thucyd.  2,  99.  PL  4;  10.  Liv.  39. 
26.  44,  43.  Vergl  Steph.  B.  —    üebrigens  hat  Pü- 
uiu8  4,   10.  die  Völkermenge  in  Macedonia  zu  der 


ZaU'tbn  l&0>&figtge1imi»>  «SfiM'lejgenen  Wi>rte  sind 
däsblbstt  Mäoedonia  posfea  'Centum  quinq^a^ 
ginta  populorunif  duobu»  i^lyta  r^ibue,  quondan^ 
quc.ierrarwn  intpärio^  EMATHI A  an^ea  ditia. 

...  •  •  *  • 

Städte  (dieser  Volker ^qhoflen^ 


-  •     ;  •  '        ;      ■    •        "\      '.  % 


1)  tTestlicli  vom  Fl.  Axius,  , 

A.  Aii|  Sinus  Thennaicus,  einpor.     Slenqe ;  luli  am 
linken  UC^r  d^sPcneus,  da,  wö  er  in  den  Sin.  Thenpaicus 
sich  ergicfsst.  Nah  d^fbeiy  noch  im  Teinpethale,  f,^?^^  ^^' 
1169  hii|>lagdfteF««tuiagCom]y^/i,4iuäüb.  dieser  di&Bep^- 
tnltPjJla,  0/ikr;  St^ph.  3<  44, 8.    Uhradeoy  od.  Heraekipm, 
'U^i^Höf  (unbe$t.)t;  nah  i^in  (Vleerp  i|nd  bedeutende  Stadt 
a|n  östl.  Abhänge  des  IVJ.  Oljmpus   in  Tieria,     von  der 
fie  auch  einmal  die  Hauptst,  war.  PL  4,  10.  Lir.  44^  8. 
S.  Scylax.'   Landeinwärts,  gegen  Westen^  Ug  ihr  die  Sl 
Likeihra^  Aißfu^ifi  (Nesivo).     Paus.  Boeot*  o*  30«     Saba- 
üum  (?)•     Diuihy  Jtov  ')  (Agia)«     Hier  begann  froher 
die  t^ile  Greoa^  von  Pieria  gegen  TfaessaU^*     Staph.  B. 
ipteimt  si^  4ia..y^j^gh  Liv.  44>  9«  Str.  7*  Thuc7dt4,S0J. 
sagt  voi|  ihr :  Jtoy  o  ino  ta7  ^Olv^inta  MaxtSoritig  n^o^  Otu- 
aaXoig  noiiofia  %Hxm.      Nach  Polyb.  4,  62.   war  diese  St. 
^oss  und  glänzend  ^    und  besass  ein  ti*effliclies  Oyinna- 
iiam.  Liv.  41,  ,7«*   Auch  befanden  sich  daselbst  die  von 
Lysippiis  auf  J^esa&deFa  4f  6*  Befehl  verfertigten  bron- 
zenen Reitersiatueü»  der.  bei  dem  Uebergange'  über  den 
Granicus  gefallenen  IVfaoedQnief,  die  iiachmals  nach  Rom 
eebracht  Wurden.     Sie  lag  rechts  am  kleinen  FI*  Bapl^y- 
ras.    Weiter  nördlich  folgten ^/»a>»2f9,  jigu9$aj  HcUera 
am  kleinen  Strome  Asoordusf  Bt^uy  am  kleinen  Stroina 
Aason,  odei* ,  i^c/>M3^.  nuH^uy  auch  Cärum,  KiT^oy(KitrQs), 
i>ei.welpheIr.S^  der  inaopd.  K.  jRerseu^  vom  Cons,  Faul' 
Uta  yiemä^cs  geseliiagen  wurde  §  vergl.  Sti^  7.  Pt.  3.  Scy- 
lax.  Steph.B*  PI/4>10.  Liv.ii,0.u,i^fet/ione,  Me^wi^,  bei 
Welcher   festen  Stadt  Philippus  d.  Gr.  ein  Auge  verlor; 
alle   auf  der  Häuptstrasse   an  der  Kiiste   des  Sin.  Thei«- 
Miaioas  inBieria. .:  Im  inneref^  L^nde,  am  nördlichen  Ab- 
hänge def  Cainbupü  Montes  lag;  die  grosse  St.  Benteux 
jBfi^pwf,  oder  Bi^^Qia^  Str.  7.  Pt,  3.  Ifiucyd.  \.    Stepb,  B. 
PI.  4,  10,  Liv.  45,  29,  30.      Philippus   hatte   sie  erbaut, 
die  Kaiserin  Jrene  sie  wieder  hergestellt,  wcsshalb  sieden 
Namen  JrenopoUa  bekam  (Veria>  oder  Beria).     IJiigcwiss 
aber  ist  es,  ob.  die  kleinen  St.  Erioinumy  I^lUnaeum  und 


-r-" 
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iMtBoea  je  zur  SiyhifplASk  in  IMacedönia,  oder  vielntehf 
tu  Tbessalia  gerechnet  wurcleii.  Zwigeilien  dein  Fl.'Htr-^ 
Ixftcmon,  Erigon  und-Axius  fanden  sich  folgende  Städte  i 
In  der' Bottiaeis  u^/brzM^  ij 'AXm^og;  Str^  7,  PL  4,  1Q1 
Steph«  B.  auf  der  yom  Attsflusse  d^s  Fl.  Ludias  gehilde-* 
ten  Iiis^.  Ghalasihtp  -jtaXimQa;  Sit.  7*  PL  4,  10.  XoAi-^ 
«T^i|,  b«i  Herodot.  7.  128;  Sie  lag'  in  der  AmphaxitiV* 
oder  vielmehr  am  WestL  Uf^r' des  Aiätiut«  Sie  wurde  vott 
Cassander  zerstört»  als  er  ibre  Bewohner  nach  Thessalo«' 
nica  setzte.  Gephyra,DS&vga,BTUckensi^  am  Vehergatig  iih/ 
den  Axius  von  Pella  herwärts.*  A2ftir^  ÄlUtx,  die  Hach^ 
Steph«  B.  diesen  tVanrten  von  ihrem'  myfh.  &bati^r  ^er-' 
hielt  lind  Bowoftog,' Bowofina  frtiiier  gcfitannt  worden  seyn? 
soll.  Sie  war  eintft' der 'ältesten- jBtadtte  des  Latidesün^ 
lag  zam-  Tbeil  in  dem^  von  dem  'Vi.'  Xtidias  gebildete^ 
Simipfsee  (Palatisia  und^Alaktssa,  "mLMmfPnU,  ]lereh.>; 
Sie  war  der  Geburtsort  iind'dle  Residenz' Philippus;  und 
Alexandera  -d.  Gn  und  slusgezeichn^  durch  herrlicUer 
Wex^e  äer  Kunst  ^  wömll;Ale±and)ir  besbhdiers  sie  aers^ 
gesehmiickt  hatte.  Lh^. '  41  > '  Mt  'pt^'  idltvbn  folgende 
Sehüdertnafg:.  Cm*tä  (f.'AmAbetiy^a^J^^^ 
Mo  exgrcku  du  akkki  J^lläfn  perUejüt  -i^'^tüM'TloH' äin& 
causa  deletytam''€83eregkönr  adpenül  Sita  est  in  tüfh^liy 
vergüte'  M  odJkieniern  htherHurk.  XM^ülittpätüdei  Mf^MJ^ 
perdbäii  üliiiudirU»  aestaie  ef  kfeme^  "^^Uäsrt^tagnanUa  fä^ 


ciurii  ^kUhts.     In  ip»a^'ptdü^;  -^Ua  jn*dieihtä  urhi  ^si-,  ^elui^ 
msuia  at3^  ethmei^  ^gg^^i  operiiing'er^&i/hpb&iut,  qui  et  mw^ 
tum  diütihedi  H  hU^iM^  \s{^tun^tuää  jkäuditmhä  iaeäMifS' 
Muto  ürhii  kH^jwiciapM^'i'idHur,     hh^^'^si  tnütmm 
fdü  iAMt$  ^f  'iad^'^pöfkejundta;  'ütfileöi  oppugnäh^'e»^' 
titnö\    ädüum  dk  Htiltt'pärte  hxthiätyrüö  st  quem  ibtTtgt' 
mdudht^  äUum,  niii  flkr<fitcMnute  tnUkydime  ponieMy  e^^ 
giüMu:'  P^  'Mela  «V  "9.  ittgte  voii'lhf^  '^i'äfh  MaöeVäriiini^ 
pcpUÜx  ^P^  ^Urbüf'häbitMl^i  ^uürun^  PUtk  el  maxi^a  ei' 
älust^ü.    *  jiÜmitiyfflifaihiy    Phäilfptai  Graeciais  Johütöf^ 
Ate^^cmä^  fgiiairi  Mine* 'fteroiiii.  ^  12B'.  i^chnete  sie  zU 
B6iÜ^k.  -Xenoph.  'H4Ui'iL'6tr.'7.  Pl!'4,lto.Polyb.  4,«»i' 
SUfplu  B.  It.  AninWtfJ'  nieftnte  sie^'l^iV^^olonie  SuUä* 
Augusta  ').     3ädrta  (Uikheit)i    Liv.  '3i3,   1^3*     jiegintu;ni,^ 
Jtrirtow  (tfiibest.)rl&tK  7.:Liy4  32>  IJI.  8«,  18.  PL  4,  10.  > 
Beide  St.  lagen  in  ikte  8Ü^a  Pieria*      Auf  der  Nordseüe' 
des  ^.  Eordaieus  lag'eni  in  der  Eitlathia  i  Onosaas,  Cyf'7^ 
hsstej  Bryanium,  nach  Str.  1.y  CeUae;  OHrohtia,  afn  See*- 
gfeiches  Namens,  Edeaaa,  hti  Lit^  4$,  29.  80»  Justih«  7|  ^ 
i.^'jäStaoi  bei  Polyb.  5>  9f •  4t9ia<r«^  beiPtaLS.  (Moglaena> 


1)  EcUu  O.  M*  V.  P.  t^  V«  2,  74. 


-  '■ 


9^<^b  Kruse;  Yoduifi,  o^  3deiKiu, 4ltd«re)  ■)*'  fnilMre 

Resideqz  und  Begräbnissplatz  dei?  Kpniffe  von  Maof  do« 
nia.  Später  htess  fje  Asgaey  jdyffly  Jiyn,  jßyma,^  war«» 
t^tol.  $•  eine  zweite  Stadt  in  der  Umgebung  nachte,  weU 
Vber  Naine  jedoch  oiqhts  aadcures  isl^/dar  gra^ciprt^  Na- 
me EiUs^ay  VC«  dem  semit  ^€^19^  ^^ly  J^^  und  dfivoa 
u^^^'^i«  u.  s.  f. .  ist*  *  Sie  war  die  Jismi  ^oder  d^  Hpragn-' 
^UufL  Ju.stin«  7)  ifc,:Qraälili^;  Qaum  in  EmcUhiam  penissei 
(«Cai'anus}  urhem  Ed^aßßtn^  aoi»  84niisf^dbiupppidaim,,ptvp^ 
ier  itopr.mm  et  nebuJ^aa.mßgnitudouiny  ff  regem  cßprcurutnf 
iffiffKfm  fuguniiipni  eeaUiUy  occup^ft.  •  Urbem  EPESSjäM 
ob . , mej^oriam  .  mt^^friß,  A e,g e  ae y^  populum  j^JEGEjiD^iS 
^disi.Asen)  nofj^i^^fxxf^Jjlv  -,  IXi6;alte.  ^«ni-  oder  Heroenaiadi 
^ai*4  von  de^  ^ajjE)/«4i^.4cn  wahren  Sinn  des  ^aineoa 
yeii^lpren  hattet  ii^ytii^cb.  .gedeutelt»  Das  Wort,  ausr  dem 
j^ner  alte  Sta|it^l^ne(|;^ildet  wim^*»  z^>g^  *icb  abar^ jiIi,aI^ 
ki^i.s^mitiacben.  p(f|lektei|  in,  derselben  ^ademtu^vUnd 
die  .A^init  be^ichfigte^ü^tf.  Ast,>v,egep^  der  .P^ononusia 
nuK  dem  ZeH^prter  Vrf««*»  ^«*¥i*Siiji^biH.  der  4^<ißy  der 
J^qfif^*  und  .^fikmi»  jewordan  .(<!i^  Aegisider  Äthane), 
^m  desto  inerkxi(ii|:4iisf$r,'^>'>>«  ^v^l^  d^ZosanUuiaga  we* 
gen,  Cirscli^inez^,  dafs.  in  .einein,|j#nd(e,^..wo  die.  $px:ach^ 
derSejinit^n.  urspr?jngUoh  aeu  Hause  war>  in  MeeoppUf^^icK 
ab4^i;m<9Js  eii^^  4^a««a*^der  Asenstadt^  i^ndxw^M^.^A  einer. 
2SKei^nIVIygdpx^iavy(>r>onun.%  die  spätem  ^sjt  AntiacUiiiNund 
l^aUp-hoja^en^PHJ^WHrAc  uj^jSi  di^n^oairoaniscb^n  Könige^  za 
einer  «Hau ptstadjt  diente«  7—  Weiter  westlich  lagen,  falgenda 
^ä4te,v  Ä/mf a^,  t*;iw^  in  de;r  j4wi4^^Äa.  Reiches  Na-! 
UKe«^4Greui;^q}«  .Celebc^my  pacb, JUv.  8 A,  40u .  m  der  Land«» 
apjbiia  Qr4BStif,fu£  ,(^i|^r  ^aiWi?«*v4fti.Ue^en  L^miGa- 
atoriv.  K*l»  d^ei Ja^ew .Ä^rnKww^VWebi:  «f«9?K,Snd|^n,, 
und  ,/>Mc/e/M2n<;^^^, nebst,  ^«i/'cv^  Abh^l^  4^ 

Mv  JBermiuSy  'inehr  gegl^n.. Nordes^  ,,<Ziiv  |«aqdsclqm  £or- 
<&(«a  i^^hprte  dia\§ti^  gL  N^^enf  j^44y;^ij5/2)l.  ,i^p^yl^^.. 
leg..  W,  lÄ.  3e^r^mj,  ^-Jnleift»o«^.ßU>  7.  Liv.  .31»,  53. 
S4enae,.  Almana»  Liv»  39>  A3* ,  J^fZ/^ai»«?.  PL  4»  IQ«  ^l^<^- 
bi,  ^oßoi  (latib)^  ;Pt.  3,  PJL  4,  JO.jL^v.  .89,  6i*  ,40,  «1. 
die.  s|>äter  eine  .Zeit  .laiig^  die.  Hanpta^dt  der  MafedpiuA 
Seeunda  oder  Salut^ri^  ward»  obwohl  sie  am  linken  iUfer 
dea  Axius  lag,  nebst  »den  hier- folf  pfidcn.Städt^  jgeh^rta 
zur  Pelagonia^  als:  Stynibaroy  isW/i^a,. ]54r.  7«rod«r  ^<i<^ 
bera,  Liv*  31,  39*  oder  Siybfirra^  Polyb..  2S',  ß*  .(ßtobij 
Reich.)«  Fellina  (unbest«).^.  Be^  »if^n  an  der  Via  £g* 
natia;  desgl.  Herqcieq  lyjfn^e^d^  i^yi,(ih  jf^elagwa  genannt 
(unbest.)«  Str«.7.   Uv.  2^,  Z5.  8il>  3«*  PL.4,  iO*  Pt  S. 

i)  Eckh.  D.  N.  ?•  I.  P.  II,  $5  11.  71.-     ; 
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Polylü.  5>  §09.  Ferner  MBtäeiwcfttiHMt^  ?  Par^mSofe-  «udi 
AlKoeäy  Awaiix  ( niiKe«! Hiuiit ) ;  Steplu  Byz.  und  Bri^ 
eida  ^ind  JPyiony  iiAclt  Sir.  7»  alt  «Ter  Grojuuft)  ttaih'  am 
See  LTüknitdii«.-  ..Weiter^  tiö^dlUJl  iib^r  derv Via  "Egi^atkk^ 
^  von  HeradeÄ  a^^hofiU  aach  Süden  gegen  Thessalo« 
Btoa^isber  Edessa  und  Pella  hef ah. stieg)  Jagen:  .^/inov 
pia/'Mfionta,  W«hllfiiUderAJsnopn;.XlitWßXd.2.  PI.  4yl(K 
fCds  Ca^ttra^  i  £i4J^pUM  y.'odtr  .Oropu^  mt^  FL  M/weääif^^ 
Mi^tmog  ^uub^&t.).  EU  3.  und  PL  .4^.  10..  .  Atalantay-^Axa* 
lawTiff  am  Axius  (unbeat).  Eunopua  tid  Axium^  JSi^wtoq 
unJbcst^  ßtepii.  B»     ' 

"*!^>  Oe8äti;h  iö^ii  Flusse  Arius.    bu  lum  Fliias» 
Stry<n8ii  •    "        "*  '"^^^^  ..-...: 

AV    In  Cka7<Hdfi6e'  und  den  dcci  L/indzungen  dieser 
HalbhiaJil;    a) 'liiih 'Siiliip  Thennaicus  von  .Norden  gegent 
Sitten' "iiiirab.     Jehin^wft  jienecty  itvtice' i^nBest.)}  sdlj^ 
naci^^Oir^.  *  Aeri.  il  i^.  von  Aeneas  auf^  seiner  Flucht  aus 
Troia  |egrändet*  wc^deK^  seyirl      Sie  Tag  an  der  Kiiste^ 
tadlidE  jro)i  ThessJÖcmtcit.  Hcrod;  7,  123.  Str>  7.  Dien* 
Hai,  k|r.  40^4.  44,;'to.'Steph.B,  .Nah  bei  ihi-  floss  der 
kleine  n.  Chabi^.;  DkWn  folgte  GigoniMy  r//a»yoc  (unbeit*> 
Hereäot.  7,  f  23*  j^igbneä,  AytiyoviUi  (unbest.) ;  Liv.  4t),  4« 
Potidaeaj  ^pL^ßr^assahdricty  iTorUkuet,  jTinTcrai^^Ma  (Cassan-»* 
dra>  >3i>    Diese  StiAtit  War  früher  eine  heftige  Ciegneriitf 
Ton  Ailieiij  ^erietti.  darauf  mit  Pkilippu*^  d.  Gr.  in  deii 
KampK'tder'sie  zerstSrle^.  "vrorauf  sie  spftt^Won  Caskan7 
der  ucUer  seinem  'Naii^ti'  i^eder  aufgebaut  wurde.      92^ 
lag  auf  dtm  Isthinur  vöü  Pallene  uridf  von  ihr,  dils  efnef 
gmtev  'schone  und  sehr  Wohlhabende  Stadt  war,  i^Ütt^ 
man  ''die  Aussicht  sovrokl  -  auf  den  Thern^aischen,  als  auch 
aif^  d\tih  Toronaeiseh^ri  Meerbusen.  -  Unter  d^  Bonnern 
hiesi  siS  -Cblonia .  Julia  jhigmta  CasmnJrensW  und  ihre 
Ehtivoh^tier'  hattein  das  liis  italicuin.  Str.  £.  7.  Mela  2,  3*. 
PI.  4,  io.  Lir.  45.  11.'  30; '44^  10»     Mende  und  Mefidae^ 
JfMi|  (Oalandra)^  auf  Münzen  MJßNJJTSlN.    Ansiedlung' 
der  'ErbtHenses  und  bedeutende  HandebSt  Herod.  T,  12ir. 
Thticja.  '4.  Mela  2^  2.  PL  4,  10.  Steph.  B.  Paus.  5,  10. 
«t<    'jiphytUy  •k^W*?  (südl«  van  Calandri^.    Soll  von  «i-* 
nem  gewissen  Aphytus  gegründet  worden  ;seyn.     Steph. 
B«  nach  Tliucyd.  1.     In  ihr  befand  sidiein  berühintef 
Orakelfempel  des  Jüp.' Aihmöii'.     Capsa^  iCcf^aj  od.  XaV^tf:* 
Steph.  B..  der  sie-  tmsdrUcklich  an   den  Sin.  Therm,  in^ 
Pallene  setzt.     Tkeramims,  ©t^etju/Sio?,  herod,  7, 123.  Wahr-^ 
scheinfich   lag  sie;  nah  aijt  Prom.  Caiiasümeum,     wahiti*. 
einigt  Geographen  auch  Sewne  setzen.  Ausser  diesen  Stad- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  1,  V.  II,  75. 
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'  len  giel>t  Herod.  7^  188.^  noch  dieSt  Nea^  AigM^,  Seione, 
idpaxo8^  Combreia  i|.  jiia^  m,4ie  Xeraces  Heer  berührte. 
'*  b)  In  der  tiefsten  Einbucbt  tlei  Sin*  Toronfteus  lag  O/^n* 
MiM/''OXt;i^o«')(Agio  JVIaina)4  Grotse  u«  machtige  St;  be- 
rühmt durch. die  olynthischen  Redeti  des  Demosthenes, 
die  von  Philippus  Von  Maced.  zerstört  jedoch  nicht  ganz* 
Höh  vernichtet  wai*d.;Str«  2»  Herod»  7^  122.  Thuc.  1^63« 
2y  1^  Polyb.  9)428*  Mela  2y  2..  PL  4y  11.  Scylax,Huds. 
iy  26«  Stqph»  B.'  der  ihr  sagt:  noXi^  S^^^j  ^'9^  ^  ^^ 

c)  in  der  Sithonia.  MecybemaundJIfecypetnayiMhpnH 
ßigyp  nach,Sti>  u.  Mela  2)  3»  Diod.  ^c^.  I6^«tf  i  $  nach  welcher 
auch  der  Tdron.  Sinus  der  Mecybernaeüs  genanii|(  ^qrde« 
Wi^itersiidlich)  gegen  die  Spitze  derliafldzungo  lagen:  Xe- 
ö'Miii^wiexu^QsnCiriaki).  iStfrwf&y-?aiitt/il^'(Revel^  Aeich.); 
thup.  5,  18»  £ferod*7, 122.  StepluS.  der  sie  nebst. Scy- 
lax  Sk^fivUa  nennt«  Toroney  Tooiirn  (unbesi)*  Herod.  7^ 
122.  Thuc.  4^  110.  Mela  2^  3.  PL  5,  iO.  tU  3.  liir.  23, 
7.  .Steph«  B«  war  Toron,  Sohn  des  Proteus  oder  des  Po- 
se^oQ  i^n^  d^r  Pl^o^nike^  der  Gründer  dieser  iuAi,  die 
wafeMcU^inlich.  plipenicier;i  ihrp  .!Ell|<tehung  verdankte. 
Ain  oin.  Singiticufil9g  die  Si  SinguSy  ^yyo$y^^^^!^^^  ^e 
diesem  Busen  ihren  Namen  ertheilt  hatte.  Herod«  7,  122. 
PU  4^  10.  Stepdt  B»:  Südlicher  ajs^ie^'  am  Proni«.  Am« 
p^los,.  lag  auck  die  St»  desselben  Namens« 

4)  In  der  Ijuidzüng(ß  Acte  zeigt^.^aich  am  nordliehaten 
dieSt.yfcan/AiML,/Wxai^09  (Cheriiisa',  oder  Hierisoa);  am 
"I^;thvnifapf*  dem  Sin*  Singitius  und  StiTmonicus^.  ^aftan 
demCanai,  den  Xerxes  durch  de^i  nördlichen  Abhang  dea 
M«  Athos  führen  li^s«  Herod.  7,  115«  121.  122«.  Satut^ 
:i^aK^,(}inh^9X.yi  Acanihus  südlich« |;egen  über,  nahebei 
dem  Cai^l  und  am.  Sinus  Strymonius.  Herod.  Tj  123. 
Scoliis,  JSknjLoif  östlich  auf  einer.  Landspitze:  von  Saiia; 
l'hucyd.  2|  79«  5,  IS.  Cataera ,  am  östlichen  Abhänge 
4ef  J^.  Athos.  .  JDiqn,  Jtopy  ebenfalls  am  Abhänge  des  M« 
Athos  ]{  ledoch  am-  Sinus  Sii^giticus*  TJiucyd.  4.  Berod« 
9}  22«  In  ihrer  Nähe^  südlioni  lag  die  St  Thysus,  Bi* 
ffcro^t.H^rod«  7^  22.»  Thuc»  4>  9fli.  der  sie  Thyssos  nennt» 
tiolophyxsus ,  'Öl^<pviog^  am  M.  Athos  und  hart  ain  Stn. 
Strymonicus.  Steph»  B*  Acrothoon,  oder  Acroaihon^  *Am^ 
^o^Moy^  Stadt  undVorgeb.  auf  der  Landspitze  Aote.|  He- 
rod. 7,  22»  Thucyd«  4»  PL  4>  10»   Mela  2,  2. 

Mehr  im  Inneren  des  Landes  von  Chalcidicc)  bis  vauk  kl. 
FL Sileus^ lagen:  e)Arethu9aytä^9&ov<uiy  die  jedochS^^Iax 
in  die  Amphaxitis  setzt     JpoUoma^  'AxoUupla;  PL  4>  lO« 


MM^rtA^I* 


1}  Eekh.  b.  N.  t.  L  V.  tt.  ». 


sodlicli  Tom  Laeus  Bolbe*  CSüilck,  XsUfei  am  6stL  Ufer, 
des  Fl«  Ghabrius,  Hauptst.  von  Chalcidice.  Aristot  Mi* 
rand*  A»  Seydra  (Sid^ro^Capia;  Reich.)  $  Pt  3»  PL  4>. 
10*  Steph.  B.  der  von  ihr  bloss  sagt:  2kvd^  MaxMdoyani 
sqIk.  Nicht  weit  von  ihr  gegen  Osten  lag  Stagira^  Sti-' 
fuqv,  (^Stavro>  Reich«;  Libanovo,  And«)>  mit  dem  HafiMi 
KmE^Qv  hfiipfy  am  Sinus  Sti^monious.  Hochbenihmt  als 
Geburtsst.  des  Piiüosophen  Aristoteles^,  der  nach  ihrJEVo- 
/Bfrrif$  faiess.  Pt  8«  nannte  sie^  wahrsch«  verschrieben^ 
Sianieira.  Str.  7.  HerOji.  7»  ii^.  Thuc.  4«  PL  4, 10.  Steph. 
B.  WestUch  von  ihr,  am  kleinen  FL  Chabrias  lag  j^ssa^ 
"jami,  und  gegen  die  Landzunge  Pallene  zu  die  alte 
St  PMegra,  ^Uygay  die  nach  Steph.  B.  später  Pallene 
genannt  worden  seyn  soll.  Cieoncusy  Klstovai  (unbest){ 
Herod*  7^  22»  Thuc*  4y  11^«  PL  4>  10.  gegen  den  Athos 
hinwärts.  In  derselben  Gegend  lagen  auch  JPidorua,  Uy» 
Im^ii  und  SargOj  2af/rii  mtodv  7>  112«  122« 

B.    In  der  Aiiiphaxitis  ^   Mygdonia^    Crestonia  und 
Maedica   lagen  folgende  Städte.     An   der  Via  Egnatia« 
Zanädist  nach  dem  Uebergange  über  den  Fl.  ^üuus^  von 
Gephyra  aus,  auf  dem  linken  Ufer :    ^d  V^oimum. .  JLe» 
ie,  jh(ti.  Pt  8 ;  auch  LeUie  und  LUe  genannt  FL  4>  10. 
Sinituj  jsMh^  (unbest.);  Herod«  7,  123«  Steph.  B*  nennt 
sie   Srnthiis»      jirtemiaium»      Thesaalonica  ^^^    BtaaaXovlmi 
(Salonichi)  $  »an  dem  Sin.  Thermaicus  in  einer  herrlichen^. 
JLage,    später,    unter  den  Römern  lange  ^Zeit  hinSurch^ 
Hauptst  der  Macedonia  pruna  und  die  wichtigste  Han- 
delst.  in  dem  damaligen  Griechenland,  folglich  ausser- 
ordentlich reich.    Früher  soll  sie  Tksrme,  ßi^f^t  g^h^is-* 
sen  haben,    in  welcher  Casiander^   Sohn  des  Antipater, 
sie  gründete.     Hochmerkwiirdig  ist  sie  übrigens  durch 
den  Aufenthalt  des  Apostels  Paulus  und  die  Stiftung  einer 
christlichen  Gemeinde  in  ihr,   nach  Act«  17,  1«.    Schön 
zur  Zeit  des  Herodotus  muss  Therme  eine  ausgeseicfipete : 
Stadt  gewesen  seyn;  denn  dieser  sagt  von  ihr  B.  7^125: 
ii  di  ig    Ttijf   Okq^f^v    ait&txo    i   Sighig,     XÖQVff»   ctitov   nj^ 
in^vu^p*    ^Eniax9  9i  o  argaroi .  avtov  OTQcnontSevoiitPog  tripna^ 
f9&ileioataf . z^QV^y  ^ooovdt,  ag^txfißtKif  ahi  Bigfita  no^og-'^^hli 
zu  den  FL  Lydas  und  Haliftcmon.  VergL  Shv  7«  PL  4, 10. . 
liv.  3^9  27«  44,  10.  Mela  2^  8. .  Anders  erzählt  die  Grün- 
dung dieser  bedeutenden  Stadt  Sfephantis  Byz.    Er  sagt;  > 
BESSAAONJKH^   noLg  Max^/hvlug,'  Ürig  Sga  inalHio  'AJTJy 
Kaaodifdgov   xtlofta*   ^  Sri  ^IXinnof  tov  *ji(jLvvtov^  ixEl. 
Sixtaloig  rutriaag,  ovt<ag ixdkeas»     AovmlXog  ÖioTag-'y 
^«*of  n$gl  Otaatdwinug  ßipUov  tyqoajfiVf    og   q^n^U'^»    ori  (P»» 

' '    ■  ^ 

1)  Eckh:©.  rt  p.  1/V.  II,  77.  .  /  ; 
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xw* '^avahxßtaP  dvv   o  '  fh'l^trtni^og  to    nalSiov,.  .idan    T^ixii 
r^itpnr,  nttl  SttiUoB  O^aaalovlniip*  ^-  yig  f^vt^i^  tov  naidicv 
N$xaapit6lii  Mitlfito.''^  •"Oestlich  von  ihr  an  der  Via 
Egnatia 'lagen:   JXuödeä;'9feimurgts;Heracleustes^  I^u^ 
nano;    j4rgilu8y  "AQyüMg''  (alle« ^nbest) ;    Hci-pd.  7,   115. 
Thucyd«    8*    Cerdyliumy   am   peeEtjien  Ufer  des  Strymon, 
Ainphipoli»  gegen  nber«     Welter  nördlich  über  der  Via 
Egnatia  lagen:  GW/n^um;  Dbhetu^^  oder  Debortu^  j:S^ßo- 
^?  (Debra,  'oder  vielleicht  Sdbret  Hissar),  iin  Süden  Ton 
Mygdonia;  PL  9.  Tl^ucyd*>  d.  und  Zosim.  1^  43.  nennen 
sie  Joßfjiios,     yhurianaj  nördlitßh  Ton  der  vorhei^henden» 
Jdumenia,  äin  Fl.  Axius ;  dedsgUichen  fß^ressua,    CreMtone^ 
'  KqfiOTiivfi  (Cristonia,  KrUse);   Hauptstadt  der  Landschall 
Crestotaia,  oder  OesiOTty  K^TJattavp  bei  Steph.  E.,  der  den 
Herodotus  und  Lyoo^hron  als- Gewährsmänner  des  erst- 
genanten Namens  anfuhrt     Sie  soll  eine  Gründung  der 
Pelasgi  gewesen  seyn.     l^beriupolia    und  Desudaba  (un- 
best);    nur   von   Livius   M>    25.    angeführt      Jampho^' 
rmay  nach  Ltv*  26,  25.  Hauptst.  von  Maedica.     Reichard 
vermihhet  in   ihr  die  Parthicopolis  des  Hierodes.    An- 
dere meinen,    sie   habe  frnhei*  ^lexant/ropoüt  geheissen 
(Nerecop  p]).   'An  den  nördlichsten  Grenzen* lagen /V;^ 

sets,  jdqwae  CaUdcte,  CrcUaeaxL.  m.  a.  unbedeutende  Flecken. 

•  '   »  # 

3)  OestUch  vom  Fl.  Strymoii^  den  FL  Pontus  mit 
dazu  gei*echne^  bis  zum  FL  Nestus. 

A;  An  der  Küste  des  Sinus  Strymonicus^    auf  und 
nah  an  der  Via  Egnatia^  in  der  Landschaft  Edonis*     ^m- 
phqyölisy  ^AfHplnoUq  (Emboli);  auf  beiden  Seiten  vom  Fl. 
Strymou  umgeben,  wovon  sie  auch,  nach  Tfauc.  4,  102. 
ihren  Namen  bekommen  haben  soll.    Früher  vrar  sie  eine 
bedeutende  Ansiedlung  der  Athener  und  wurde  ^Erpia  oöot 
„f^eün '  Wegff^  genannt      Auf  ihre  Eroberung  gründete 
Philippus  von  Mac.  seine  künftigen  Siege,  und  nach  ih- 
rer Eroberung  suchte  er,  nebsi  seinen  Nachfolgern,  im- 
merfort  sie  zu  vergrössern;     Noch  blühte  sie  fort  unter 
den  Römern,  wo  sie  die  Hauptstadt  der  Macedonia  se- 
cunda  ward.    Ihr  Hafen  am  e^tryin/Meerbusen  hieks  Ejon% 
Unter  den  Byzantinern  hiess  sie  Chrititopolia.  Str*  9.  He- 
rod.  7,  114.  Diod.  S.  16>  3.  19,  50.  Marc.  HeracL  PL  4, 
10.   Liy.  44,  ult  45,  29.  SO.    Acten  17,  t.    Steph,  Byz. 
Phagresj    ^iy^^  (Orfan,   Reich.},    nach  Herod.  7,  112« 
Thucyd.  2,99.  Steph.  B.  JPhagrey  nach  Scylax.,  nah  ain 
östlichen   Ausfluss  des   Fl.  Strymon.    Domeri  (unbesL>;  * 
It  A.  Galepsusy  raXifog  (Kirili,  KKis«  [7]);  Scylux.  Steph. 
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8*9  der  sie  nennt  nohs  B^^iii'tuk  naiii^tnjiMk'ieTKwte^ 
Oesyme,  Otav/117  (unbest) ;  Thuoycl«  4,  107.  PtoL  8.  ^cyl, 
Steph.  B.  Vielleicht  die  Alaifiti.deB  Hoin.  It.  8^  804«  Sor 
gimn*  Scapies  Hyle^  JSHonx'ijaihf^,  oder  Scaptesula  (Skipsi^ 
ter);  Herod.  6^  4^.  Thticyd/4,  5»  Steph.' B.  anit  Gold- 
minen in  der  Nahe  und^  wie  die  2wei  Vorhergehenden, 
nah  an  der  Küftte^  Thasus  gegeviiheR  J)^rdwesilich  über 
ihr,  tiefer  im  Lande  lag  Phiiippij  ^ikamoi '},  früher  Cre* 
judes,  K^nivlde^y  genannt^  welchen 'letzten  Namen -sie: aber 
gegen  den  ersteren  yertauschte,  rächdem  ihr  Philippiu 
ton  Macedonien  fegen  leindlicbe  Thracier  xu  Hülfe  ge^ 
kommen  war*  nerühmt  ward'  tie  durch  die  ih  ihrer 
Nahe  liegenden  €oldbergwerke  am  Pangaeust»  die  bei  ihr' 
erfolgte  Niederlage  der  Heei«  diea  Bnitiu  und  Cassius 
gegen  Octavianus  und  Antonius  im  J.  42  vor.Chr«;  Geb«^ 
worauf  sie  zur  Colonüß  ^ug*"  Julia  Philippenais  erhoben 
wurde,  und  durch  eine  in  ihr  Tom  Ap.  J^aulua  im  J.  53 
nach  Chr.  Geb.  gegriindete  christliqhe  Gehieinde  ^Feliba, 
ein  Dorf,  in  dem  man  noch  bedeutei^de.  Ruinen  bemerkt)* 
Mela^2*  PI.  4,  11.  Arist  Mir.  piod.  Sic.  16,  14.  Tacit. 
H.1,50«  2y  88.  Ann.  3^  76«  LucanK  Piu  1,679.  DjoCass. 
47.  5U  Actor.  20>  6.  £p.  ad.  Phil.  1,  I.  4,  15*  ad  Ihes« 
saL  2,  2«  Ep.  2  ad  Corinth.  II,  6.  Str.  7.  Steph.  B. 
Neapolisy  NsunoUg  (unbest);  $tr.  7.  Pl.  4,  11.  Aöt  Apost« 
16,  12.  Scy^nn*  Huds.  2,  3ä.  Sio  Cass.  47.  ah  der  Via 
Egnati«  und  nur  12Milliar4  vonPhilippi  östlich  entfernt. 
Datum y  /fttTor  (Cavalla);  am.  westlichen  Abhänge  des 
M.  Pangaeus;  Str.  7.  Eustath.  in  Dionys.  Perieg.  5 17.  od. 
DaUuy  4  Jatog,  bei  Scylax,  Harpocration,  Al>p*  B.  C.  4, 
1040*  Oeuoruß  oder  Gazorus,  raootgog  und  ri^taqogi  PI.  3. 
Steph.  B«  (Alestorofori};  nah  an  dem  Fl.  Nestus.  Im 
mneren  Lande  lag^n  a)  westlich:  Bergay  Bi^/fi  (unbest.) 
PL  3.  JVIttrc.  Heracl.  Steph.  £.,  welcher  ansiebt,  dass  An- 
tiphanes^  der  Verf.  der  anlatmvy  aus  ihr  gebürtig  gewesen 
und  daher  das  Wort  m^yolif^'j^'Ungiaudliches  sagen* ^ 
entstanden  sey.*'  Sie  lag  nah  ^!tn  f  1.  Sirymon.  Pisiiron, 
niattfov  (unbest.);  nach  Steph.  Byz,  ein  Emporitim; 
wenn  sie  aber  die  Pissyros  des  Herodot  7,.  109^, ist^  so 
scheint  sie  mehr  (landeinwärts  gelegen  zu  haben»  In 
der  Landschaft  ^i^altica  lagen:  Setra^  Siq^»  (uübefet.); 
Stepli.  B*  Tielleicht  dieselbe,  diift  derselbe  Scbrlfliteller 
auch  Siqtg  nennt,  wel<;h^  er  j^idoth  nach  Pae^l^a  setzt. 
Graerus.  EuporiUy  ^vjiogla  (unbest;);  Steph. 'B.  sagt  von 
ihr:  noXi^  MaasSoviagy  ijy  'AliiaydQograxitög  vuc^ag  i^ttrioey 
«u  iorofuiae  dii  tittnogov.      Melenioum  oder  Miilichusa 


■*.>«i>i 


1)  Eckb.  D.  N.  F.  I.  V.  II,  135. 
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^«  Procop«  (unbett.  nach  Einigen  IVblenik).  In*  ctev 
Landschaft  Sintica  lagen,  von  Süden  gegen  Norden:  7W^ 
siolusy  Tfiatolög  (unbett);  PL  8.9  Darabewus^  jQaßbaaof 
ThuoyJ»  I9  66.  Parstrymomä  (unheft.  wahrsclveinlioh  ain 
Strymon};  Liv.  48  ^  51.  Scotusa  (unbest.)>  EL  4  9  li# 
HeraeUa  Siniica  oder  Strymoniay  'HgaiA^ta,  auch  iStnia 
genannt  (Iscar,  oder  2enorva)}  Caes.  B*  C  .89  79.  PL  4> 
10.  Liv.459  89>  der  aie  Simice,  eSf  nennt*.  Steph*  B.  sagt 
Von  ihr:  noXtg  MaxsSotlag  v^o^- r^  ^^Wly  i^  Ev6oloq  ip 
t»i«^Tw  yligia^Mdif»  Sie  war  eine  bede^tende.  Stadt,  die 
am  Westlichen  ^  Ufer  des  Stryinon  lag.  Auf  dem  linken 
Ufer  des  Fl.  Nestus  lag  Topyrus^  anf  Münien  JUusfium 
genannt,  nach  Procop.  an  der  Küste  «nd  an  der  Via 
Egnatia^  die  jedoch  mehr  zu  Thracia  gehört  PL  4»  11. 
&.  Thraoia. 

'  AifM^AZ^  Nach  P.  Hefa  3,  2,  115  vh»d.  Toa  den  alten  Gaogra-* 
phen  (He  ganae  Macedonia  adjeeta,  awisehen  deak  Fl.  Nettna 
und  Strymon,  nebst  der  d^auf  folgenden' Küttengegend,  swi- 
sehen  dem  leutern  Flusse  und  dem  B.  Athos,  dessgteichen  der 
ganze  östliche  Theil  yön  Chaicidice  noch  zu  T^acia  gerech- 
net. Dieser  älteren  Annahme  zufolge  sagt  er  B.  2,  3,  1  von 
Hacedonia:  y^Tum  Mdcedonum  popuU  quoi  urbes  bahiianl^ 
quiirum.  PtUe  est  muxkn^  Wßtatris^  alumni  ej^iunt,  Philij^ 
pusGraeciap  dtmitoty  Ale  fander  etiam  Aaiae,  In  litore  flexut 
Mecybemaeu*y  inter  J^omontoria  Der r im  et  Canattraeum  et 
partum^  gut  Ka<p6g  dicitur,  urbee  Toronem  et  Pkyssellam^ 
aique  unde^  ipei  nomen  est,  Mecybernam  incingitm  Ciuutstraee 
promontorio  Sane  proxinta'  eei  £?]•  Mäcybmaeua  itui^tm  in 
Trtedioj  qua  terra  aat  gremiutn,  modice  m  lUora  ingrediiur* 
beierum  langte  in  allum  immiseis  lateribus  ingene  iude  Ther* 

•     maicue  etnue  est.    In  eum  Axiue  per  Ma<^edontie,  et  iatn  per 

ITheeealöa  Peneue  excurrit.     Aitte  Axiutn  Thesealonice  eetT 

inter  u^rumque  Cassandria,  Cydna,  Aloroe^  Icarie:  .  o  Peneö 

adSepioday  G^ona^  MeUboeoy  Caetanaeas  paree  ad/iunamf 

ni*T  ^od  Phtloctetee ^(ilumnuf  Meliboeam  iuuminaim     Terrae 

interwree  clarie  locorum  nonunibue  ineigneSj  pene  nihU  igno- 

hile  ferunt.^*    Diesp  ist  Alles,  Vas  MeU  mit  compendiarücher 

Kurze  und  Fl&chtigkeit  über  Macedonia  und  eiiien  grosaen 

Theil  Ton  Thessalia  berichte^  wobei  so{^ar  dsi>Veriden  auf^ 

siosst,  dass  er'  Sithonia  zv  Macedonia  zahlte  walmnd  er  in 

Torhergehenden  Capitel  Peüene  schon  mit  zu  Tfkracia  gei^ch- 

net  hatte*  —    Leider  ist  das  Ehd^  des  siebenten  B.  Yon  Stmbo, 

das  TOrzuglich  sich  mit  Macedonia  beschäftigte,  bis  auf  ehiti^ 

Excerpta  Tarieren  gegangen«    Nach  dem  £xcerpt%  N.  3  TrI&e 

der  Umiang  der  Macedonia  yon  ihm  folgen^ermasaen  Vaatimmt 

Tvorden:  "On  ^  Maxtdpyla  'Ktqwfii^9*f  ^  §uy  ÖvofuSwy 

tp   notgaU^   xov   *Adoiov'^    4$  awaxohiv   dk  T19    natutlXil^ 


«<►- 


ytpov  tULk  KviffiXwf  nolButg  *  ix  ßo^^S  di,  r^  poovftenf  iv&tia 
ygofifiji,  TJ  dta  BiqiiaMOV  Sgovg^  xal  ^nafiov,  *al  *0^ßi^Lov^ 
xal  Podonfjg,  xal  Atfiov'  ta  ya(f  0^17  raihuj  a^x^fgtra 
aiio  tov  'AdgloVf    6hJhu   nani    tv&diap   ygofift^  IW^    tov 


.1  < 
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E^Uw,  notavrtütg  x^ifrlücp  fityaXiip  n^ig  yoror  rifr  m 
G^fmpt   iftßi  ftu  Maxt^qyptr  nai*/Inu^op  «o^'^auwr   Jk 

wmoXqg,iovgp^  hag  OBoa^ortxilfxs*  ißcit  Satt  tq  «x^fia  rovto   . 
t^g  ifaxidovlag,  naqaJiXrjXoyqafifiov  typ^tata,  "^    Ebendaselbw 
lesen  y/rir  N.  17  über 'die' Goldbergwerke  nah  am  und  im 
Faogiieiiis  M.   *0t«  iMioia  idralXi  iaup  /^imjov  ir  tak  Kp^* 
yjffii^,  onov  tvp  oi  0llanto$  •  fmXig  *Sd^VTiki|  ni^a/ov  vov  /Ta/- 
yed^  OQotg  xal  a^io   ^a   %i  Uayyiuor  S^y  X^J^*^  ^ 
i^yigua  a/e»  fsiraUay  IN^  ^  niffot^y  mai  «f  Jyroff  f^i? -^^»: 
|iorof  Tmai^QVj    i^ix^*  Jleuopiaq*    ipaalp  di^   ntd  to^jg  ,Tf» 
Jffmoriay  yriv    a^ovPTag     ivglaxaip    /oimtov    tipa  fiogia*  — * 
to  atiaf&hrlichsten   hat  l^tolemaeus  3,   13  aber  MacedonU 
rfehandtib^  liach  dem  dieses  Land  sn  seiner  Zeit  die  &p^ 
altere  Macedonia  vnter  PhÜip^a  \ind  Alexander,  nebst  Thes» 
•alia  und  Epirus,  wdch^  dieHöftier  damit  Yerbund^',  um^ 
{i^.    Er  0igfa,  a«>0.    *U  M^iüiööpia  fn^^ifnmi'onö 
f^  agnrmp,  jcSg  itfu^eifjUratg  nUvgäig  CCap*  9»  10  und  11}| 
M^atUig  ^  Mwslag  xijg  Sva^  »fi  Qt^ix^g*  '  ^4no  di  ivoj^itf 
tf  *lQ99Ua    nsiayc$y  ,t^   ano  Jvg^axUvj^  ^lo»  ini  JaiiV9V, 
p^fi  JitmJXvxyov   noTafiw»  —      *An6    öi  ,fitanfißqlag  r^ 
imi&er  j^äfifig,  naga  (dp  t^i^ 'ilintgcnf  tt^  nigatog*,^* 
*jbA  4k  ip^nolip  T^  w  9lgiifiip^  tlii'SQcimig  fäguttakinU 
filsioig  tov  jüyalov   mXayovg,  toig   ano  Nwcv   (AIotov) 
mtiximf  f«4qr0i  tpv  irifi&u^poy^  Ffi^f?^^  J^^  MaXtcutoy  i^oXnov*. 
—  'Weniger  bestimmt  gab  früher  als  Ptolemaeus  den  Umfang 
der  Macedonia  Flinius  aii.     Dieser  sagt  B.  4.  17  e    y^Macö^ 
doiüß  poUea  ^enidvk  qumiquagini0>pQpi^lqrümfduobu^in^lyta    * 
Ttffibtt4 fj^ondamgue  terrarum   imperioj   JBmathiA   antea 
dieta.    JSmäc  ad  JBpiroticas  genier  m  8oeU  oocaaum  rec^dent 
fMf  t$fjga  Mp^^99ia6  atquf  TAc4^liüay  ii^tatur  a  ^a^dom^ 
Mu>    Partem  «114«  iseptej^nonal^pi  Paeonia  ac  P^la^onia  pro^ 
teffunf  ä  TrlbalHi.'*^  —    Als  Grenze  von  Macedonia  gegenr 
Otten  gtebt  er  jden  Str3^mon  tt%3  ^,ÜtinMacodbnia0t^minu^ 

ffiaec  est  Macedonia  ^  terraruni  imnetio  pötita  ^ondami 
.  iM  Atiof»^  Ato%€uiAm'f'  Dbat^iam^  jUbaaiam^  Cappßd^cißvi^t 
Byriam,  AegyptuTß,  Tqurj^pi^  Caucßsum  trqnMgr^saa:  haec 
inJBactrifj  medU^  Perjihdomihata,  foto  Oriente  posäässöi 
hä04i.etHiui  Jfndia0  1^irix^^,p^»  fkfMfgia  Ikiber^  Potrk -at%ua 
Brrc#/Mt  ifi^^o/a/  A  «f  c-.  p  a  i< «  ffs  t9t  Mü4;ed,Qni<K »  cWv^t  ^^^ 
ve  Paulfi^  AemäiuMf  impewetior  uMt^t  *eptwiginta  ffu^^.^  m/w 
^*  Ütepiitß  rendiäiim  Tania^^,  tUjpßtpntiaif^  sortis  prae^titere 
4ttohomia0fi!'^  ^^  $a  schrieb. JPlini^s. kaum  vier  J.ahrhun()erte 
vorKom«i.4nii«tolaeo  Weltgirbi0>eri|i^  Stursi  durch  den^i». 
nilsr.  Q4fißifr  u^d  di^  übrigen,  ^esmanisohem  zu  seiner  ^eit 
poch  sehr  gering  geschätzt^:  Völker !  ^^ ,  Traf  üom  Qicht 
eia  Reiches  Schicksal«  wie  Macedonia? 


\ 
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DIE  GRIECJ[IJ[SqHEN  INSELN. 

■  •■.•••-•  *         '  .     '■  •* 

Cdo\ToIil  ^ifqnachsl  um  Gneclienland,   alt  um' die  Oit*  vxA  8&d- 

^        .,    ,. .  ,"kuMe  Ton  KleinaflieB«)  ^* 

'      '        -••^«««.        .'. »     ",    ...       '         '  ^.      ** 

Apsg§z^ichjiet  is.t /Crieclienland  Tor.  vielen  Kü- 
stei]Ittn^*U  durch  d;^e  grosse  Mengö.  Ton  Inseln,  von 
denen  es ,  'wie*  ron-  einer  Art  ron  Festongslinie«  in 
den  drei  Hatiplineeren^  die  es  umscbliesseti,  unsgeben 
wird.  Ob  ajbef;  diese  Jnseln  ^lit  Griedienlandun^  mii 
Kleitiaiäen  einst' zusammengehangen,,  wie  einige  Geo- 
iQgpnj  termutlieij,  lässt  sich,  auf  geschichtlichem  Wege 
ttiöhjt  einweisen»  Wurden  sie^  ehemal^i^n  Griex^nJaud 
durch  irgend  einen*  Einbrach'  eines  gi'osseren  wLeeres 
gelrehnt,  so  kaiin  diese  Begebenheit^  sich  -nur  in  den 
Vorgesch ich  äiche\i  Zeilen  ereignet  baben.  Ein  solches 
Los>*eisse^  de;r  Inseh|«  Tum  Fesüande  dliijXe  sich  hoch- 
«tfiSns.nur  vQu  einigen^,  der. Kü«te  zuniSl<;Ji3t  gelegenen 
Erweisen  lassen.  .-  /    '    .      - 

;  Pie  «e&c/i  Meei^  in  denen  eich  die  Inseltf  xn- 
nächst  um  Griechenland  und  E^Ieinasieu  l^efiiiden,  sind 
t}  das|  :Jani9chef  2)  das  MyrtoUche^  Sy^dot  A^fiei- 
^cha^  ^If^QCV^  zu  welchem  letztern  noch  4}  A^?  Icari- 
9che  Meer,  als  ein  Theil  demselben , .  gertchnet  wird, 
^  cJer.J5Üdücheu  Westküste  Ton  Kltilui^sieh;  Utitcr 
dem  Myrtoisdicn,  Aegaeischea  und>.Joniäoheii  Meere 
beChdel^sicb  südb'ch  5)  das  O^/wcÄ^,  Iputiföstlich  6) 
da8>  Garpatliiaclie  "umdi  7)  das<  rä^rs  Meer,  um  Cy- 
prus,  öder,'  das  Mare  mternuin.  \ 

AiTMKnK.  V«rgl*  ThitMu^  d^  \la'MaH€  O^ofr.  ph.  de  la  Her 
*^^hoire.  'XäreA^r  IIist>  d'Herodote  T.  tvC^do  «dtt.)  p-  186.  u. 
'^- '^  m.  O.  GhoUeul  Gouffier  Vöya^e  pittoresque ,  und  in  den 
Ke)^>i«tches  sur  Vorigine  du  BosphorW  d«  'l'hrace,  indn-Hist. 
et'Menr.  de  l'I Astit. '  Döy.  de  FraAce,'  chisse  d'^iitloire  T.  II, 
18f5.  'p.'484.  'Kitii^«^  auch  in  Hoff**  6«0eld<^te  der  dureh 
Ueberliefening  nuclig^wi^eneti  tuttärlichen  Verätt'dsrunffen  der 
Eitlbbedläcl^e.   <3otha,  1622*' 


* 
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Da«  /dmVcfte  ilf^fer',  7ß>wdv  nkXotyo^y  fcei  den 
Dichtem  Kgayiog  xäl  "^Pkaq  ifea^Ttog^  Mare  Jonicum, 
«oll,  der  .Sage  liacH,  diesen  Jfamen  von  der  Jo  be- 
komnieu  haben,  welche,  Yon  Dodoxia  kommend;,  auf 
ilirer  Ii-rwanderung  zu  ilmn  gelmigte«  VorgLlAeschyL 
Prom  836:  and  HyginiFftb,  145.  Wahmheinlicher 
aber  ist,  dass  dieser  Name  von  dem  Zug-  od^f Wan- 
dervotke ,  '4en  JoNßs ,  koW ;  tjife  i  am  Corihthischeiji 
Meerbusen  m^priinglichsiUwd,  einen  TheilderKü- 
ete  diese«  Meerjea.  bewohnt  hatl^n<i  Sie«,  die  yomJon^ 
des  Xuthas  Sohn^  abstammen! sollen^  treffen,  wir  an 
der  AcgiÄj^Ä  ala  die  friiheslen  Bewohner^  demnach 
eiiüelt  aucK  das  tron  ihnen  zueilst  beschlftle  Meer  vod 
ihnen  ^ein^n  Nameni.  In  den  spätern  Zeiten  dachte 
man  sich  die.  Grenzen  dieses  ^ Meeres  immer  ausge^ 
dehnter«  '  und  Aaii€r  verstand  man  dansQ' iintSr  ihm 
bald  alles  Meer  zwischen  Italien,  Sicfltentttid' Grie- 
chenland, bald  das  Adriatisfche  nnd  Aeffaeische  Meejr 
mit  ihm  Verbunden.  Vergl.  Liv.  23,  33,  42,  48.  B. 
Mela  1,  3,  Horat.  ep.  10<  l^i  VirgiU  Äeiu  5,  193; 
Cicero  Orat,  3|  19.  YaleE^oFIacCt  1,24«  IndemJb- 
nisehen.  Meei'c,  dessen  ^Grenzen'  von  der  Insel  G?r- 
cvra  bis  zur  Insel' f^Aere  sich  erstreckten,  lagen  nun 
folgeödfe  Iiis(Jtu:  r 

1)  C  O R  C  T  R  A  9  Katptv^a ,  .oder <  Kigiiv^a  (CoKu)  ^> 
Ihren  friil^eji'ienNdmen  lerfkön  wir  jbei  Hom.  Ody^s«  6>34« 
u.  a.  a.  O«  .ais  ^x^H^V  und  als  (ßixii^oiy  yo&ott  d«  i.  als  -H^acccn 
jcf0  kennen.  Der  Schol.  zur^  angeführten  Stelle  sagt,  das« 
sie  früber.  avch  J^e;iP£VFi}  ,)t//i^  6Vc/£e/^>  genannt  :wordea  sey; 
was  aber. sehr. ^unglaubwärdig  ersoiieiut.  Diesen letetersi 
Namen  aoUte  sie,  nach  Ap.ollon;.  Rhod.  Argonaut.  4/983^ 
voo^deiii  9ichelarttgen  Messet  erhalten  haben ,  das  Kro«i 
nos,  nach  der  Vcrsitiiininelung  seines  Vaters  UranQS,..hjer. 
ins  Meer  gewoitfen>  wahrend  Ipitts  deh  beiden  abgeschnit- 
tenen Schaamtb^Uen  die  beiden' Felsen  V<m7  dem  Eingänge 
in  den  Hafen  vor  Corfu,  g^genw;  UdueMamele  genhikuif 
entstanden.:  YergK  Dodyitell  T.  1,  37.  ff.  Den  Ifamba 
Drepane  erhielt'  sie  ohnfeKlbar  erst  späterhin  wn  ihrer 


i>  EokKD  N.  1^.  I.  V.  11,  177—183. 


^ 
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GetViU;  dl»  alnem  attoa  9i«b^Jme<ser  «elir  Uiidlcli  war, 
wie  den  Namen  ^orhyra  wegen  ihrer  abgerissenen^  tiell 
gegen  Az\  Meer  3»i  ste)iendep  F^lsenspitzen  von  Xo^jif 
undyv^^u«..  Der  Naine  ^x^qjifi  hingegen ^  als  der  aus 
Homer  zu  erweisende  älteste,  scheint  aus  dem  jsemiL  pbö* 
nie.  Worte  Scl^ichar  „Obstwein^  Rehenwein^^  gebildet  und 
demnach  die  phst^-  und  Weininsel  bedeutet  zu  haben^fals 
welche  sie  ^oh  von  'Homer  Odjss.  7>  ill.if.  durch  ^vt 
Sohildepuitg.der  Gärten  di^  Alcinous  bestimmt  genug 
ddrg^steUt  wird.  Dieter  Ableitung  aus  dein  Phoenicischen 
dürfte  gjleichergestalt  der  Name  des  Volks,  der  reiche  Ga- 
ben spendenden  Phaeaheny  ^airflLwij  von  dem  phoenia 
Phuk'j  ßyphiJty  y^herausgebeny  'darreichen,  GescJienke  spen^ 
den^^  entsprechen^  woför  der  Beleg  ebenfalls  aus  Homer 
Odyss*  13  9  9*^20.  und  andern  Stellen' genommen  wer- 
ben könnte«.  Durchgängig  werden  die  Phae^I^en  yon  Ho« 
iner  als  ein  zur  See  mächtiges  Volk  \mdd^r  Palast  des 
Alcinpus  mit  den  seltensten  Kunstarbeiten  in  Metallan* 
gefiilli,  geschildert  y  wodurch  die  Aehnlichkeit  derselben 
mit  dm  rh&niciern  noch  hiehv  erhöht  wird.  Ihre  spä« 
leren  B^iwohowr  bekam  die  Insel  durch  eine  Colonie  §>on 
CoriMhi  mid  sie  wettet^erfQi  an  Macht  und  ansgebreiteter 
Schiffahrt  sogar  in  dea  spätem  Zeiten  noch  mit  dieser 
Stadt,  Auf  dem  Gipfel!  ihrer  Macht  jitand  sie  bei  dem 
Ausbruche  des  P^lopon.  Krieges^'  den  sie  vorzüglich  mit 
Teranlnsst  hatte«  Ihre  Preihert  verlor  sie^  nachdem  sie 
unter  di&  fierrsohalt  derftömer- gekommen  war.  Str.  7. 
Exe;  Ibrfen  neueren  Name^  Cor/u  bekam  sie  von 
^iq  neugr.  Xoi^wpii,  das  dem  Koffxvga  entspricht  Plin.  4j 
i2«  sagt  von  ihr:  yjlnsula  ex  ad^erso  l'hesprotiaey  a  Bu^ 
throto  XI J  mäiia  passuunij  eadem  ab  Acrocer€uiniis  L 
tkllXOy  curh  'urhe.  ejiudsm  npminiB  Coreyroy  Ubetae  duita-- 
tisy  ei  opptdo  Ottssiopsy  teemploque  Cassii  JoPiSy  passutua 
nonaginia  ssptem  millia  ^  ion^iiudinem  patsns:  Homero 
dieia  Scheria  ei  Phaecuyia}'  Caüimaclto  etiüm-Drepan^^ 
Vei^l*  Str.  <•  7«  Pt  3,  14.  P.  Mola  2»  7.  Herodot,  5,  48* 
58«  Thucyd.  I.  5  9  526«  Liv.  86,  81.  Justin«  fi5>  4.  Joi^ 
ttänd.G.  G.  100.  Oic.  £p.  I,  15,  24.  Ovid.  und  TibulL 
nennen  sie  Phaeaoiaj  auch  Phaeacia  tellus  und  insula. 
Lucan.  S,  622. 

Durch  das  Gebir^  Itkonsy  ^I&mvtiy  das  von  Norden 
aaeh  Süden  streicht,  wird  die  ganze  Insel  in  xwei  Theile 
getheilt.  Von  ihm  laufen  mehrei<eGebirgsästa  aus,  wcl» 
ehe  tdi'e  folgenden  pier  ^Vor^ebivgo  bilden.  1)  Das  Tor* 
gebirge  P/ialaaruaiy  ^aXaxg^väk^orß  gegen  Nordwest  (ge* 
genw.  Cap.  Sidari).  Vor  ihm  lag  die  zackige  Fclseninsel 
P/yc7iiay  die  in  der  Ferne  vülligda;^  Ansehen  eines Sohifles 


'  \,  ?'u  Q  i  p  i  A.'  233 

M;  wolier  Aie  hovieriiclie  Falel  yon  Aem  ^ersteinite^ 
phaeaUsohen  Schiffe^  welches  den  Odysseits  nach  Ithiaki 
gehracbt«  enistand.  2)  Das  Torgeb.  Cassiopdeunt^  JCaor 
9MK990P  crx^or/  gegen  Norden.  Das  yoTg€\o,  LeukinimiL  ' 
oder  Leuhimme^  jtivtafifia  Sugeif  geigen  oiiden  (gegenwC 
Ctap,  Biancc  4)  Das  Vergeh»  jtmph^agus^  *AiMplna/o^  . 
«^0/  gegen  Westen. 

Js^MBRXm  Die  ReicKardtoha  Karte  HELLAS  «te«  ^iebt  w^tl^ 
iron  der  Ilauptftndt  Corbyra  nur  eiilen  ^nzelberg  unter  dem 
Flamen  Leihonütai.      ■ 

IKe  zwei  vorzüglichsten  Städte  der  Insel  waren:  Cor*" 
cjray  ^aiij»mf  noXig,  dem  Torgeh«  Posidium  in  Cestrine 
oder  Epirus  westlich  und  der  Felseninsel  Ptjchia  nordr 
westL  gegen  über.  S.  Homer  am  ang.  O,  Thncjd. .  7/ 
Lucas.  S^  622«  2)  Cassiope^  Kaaoionin  mit  einem. Tem- 
pel des  ^up.  Cassius  und  gutem  Hafen  ^  am  Vorgab,  gl^ 
Kamens.  YergL  Plin«  >  a.  O,  u«  Qcero.Ep,  19 j  9.  ad 
Tiruro*  . 

um  Corcjrä  zünSch'st  lagen  die  folgenden  kleineren 
Inseln:  1}  STBOTA^  ra  JSvßora;  zwischen  dem  Yorgeb. 
Leukimme  und  The'sprotia.  Str.  7«  Thuc jd.  i,  32.  Mit 
ifinem  Häfen'.  2)  Nordwestlich  über  Corcyra»  nach  Pll 
4,  12.  die  kleinen'  Inseln  THORONOS  C^sola  Meiere)^ 
und  sädlich  ERICVäA,  'E^txovaa  (Varcusa),  PtoL  3^  14» 
MIRATHE,  ELAPHÜSA,  MALTHACE,  TRACHIJiW, 
PmnONL^,  TARACHIA.  Ferner  die  Inseln  PAXl,  ZTc^r 
fol,  nämlich  Paxos'undj^tipaxos*^  südlich  zwischen  Cor- 
cyra  und  Leucadia.  Polyb.  2i  10.  Dib  Cassius  50.  Plinf 
lu  a.  O.  • 

2)  lEXTCADIA/:;/«««^/«')  (Santa Maura),  iW^ 
geogr* 'Meilen  lang  und. eine  halbe  breit.  Früher  doq^ 
cine'Halhinsel^  bis^  nach  Str.  10,, 6 i.^  die  Korinther  äeii 
Isthmus  gruben  und  sie  hierdurch  yoQ  ^carnania  tremi«* 
ten.  Er  sagt:  KoqMiOh  tfjg  Xi^^orli^rov  diogyiapjtg  zir  [l^^ 
§Lovy  htolfiatof  yrlaop  T^y  jieyxida.  Damit  ^  stimmt  übereiil 
Üy.  33>  17«  Leucadia  nunc  insula^  et  iHidosQ  jrito ,  qtpQ^ 
pfrßssum  manu  est,  ah  uicarnania  diuisuy  tum  penin^i^ 
erattt  occidentia  regione  arciis  faucibus  cohaeren^  uicarna* 
niae.^^  Anders  stellt  dieses  vor  Plimus.4j  2.:  JLßucadiß 
^a  pminsula  (jjuondam  NerUi9  adpeUata)^  opere  aocolor 
Tum  absoissa  a  oontinenti  ao  reddita  veniörum  JUitu  ^  oon» 

Seriem  cwenas  accumulantium^  Vergib  Ovid.  Met*  15g»  289U 
[onu  Od.  24,  377.  nennt  sie  noch  als  Halhinsel  an  dem 
Ufer  iron  Epirus  und  die  alte  Stadt  Nericusy  N^qi/noq^  Od, 
^1  S76«  die^  nach  Strabo,  da  lag  |  wo  jetzt  eine  Meer« 

t)  Eckb.  D.  N.  P*  1.  V.  II,  186*  '  ' 
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en{[e  ist, .  i)))^r  wjelch«  eine  Brücke  ÜUirl;  Vit^it^JAyd  a* 
,a.  ö.  lag  ebendaselbst  die  Stadit  Leucas^  Muxusy  :die  zur 
Zeit  A^s  Ach.aeisc(iei|  Bui^des  .di^  tfauptstadt  v(\ii  Acar- 
liauja  ^ar.  Yerg^i.  Acarnan*  .  Am.  siidwesllicdf;^  £iidc 
Iflg  d^s  Vorgeb-  JUaucatey  AB%mitn^  «xit  einem  Tcinpel  des 
,!Ap.ollo;  berühmt  durpkSapphc^,  diß  sic^-  hief  in  4M  iVIeer 
stürzte;  äui  einem  f^^^m^/»  senkrechten E^elseq  beftebcad« 
Ueber  diesen  Felseo  und  die  Trümmer'  der  Stadt  Leu- 
^as  vergk  Daft^eU  T,  1,  4».  ff. '    .  .  , 

TTjn  L^ücaJiazvmkch%X  lägen  ost^ch,  nach.  PUn«  Ay 
12,  mehrere  kleioera  InselSj  von.  dpnen  er  sagt:  ^^inUr 
iLßXtcadidm  et  ^jichäiqini .permatiae'^  quaritm  Te lajboides 
iaedenique  7^ap7itae'!)y  ab  incous'ärUe  Leucadiam  ad-^ 
pellantur  Taphiaej  Oxiae,  P:ri^oeasa^*  etc.  (t^^ahr- 
fecheinlich  df«.  Inseln  Scorpio  ^  vor  ^e;*  B.s^i.von  Ülica. 
lyieganisi,  Calämk^  welche  den  alten  I^ainen  CABI^US 
geti'agen  Jiaben  soll^  Calamota,  ehemals  CAOCTIJ^A, 
tihd  NIsiri,  fiüher  AEGILIPS),    Nach  SlraboKatten  diese 


Apollon.  Scholz  ad  i ;  747 :  ^  .  Tiipo^ .  rijaos  iau  pi^  rmw 
^Exivoiödit,  riif  äififatty  T^iXißocut  ot  Ts^oiegof  T^y  *d3taf^Pttrünf  ol^ 
koürteg.  Tön 'diesen  !/VZe£o/«  solleiii-Theil  nach  Ita^ea 
gewandert  seyn  und  sich  auf  ^er  {nsel  Capiri  festgesetzt 
haben.  Tacit.  Annal.  4^  67.  Virgil.  Aen.  7,  73^t 
'  3)  ITHACA,  7^«xi,  (Theaki)  ?)•  Das  hoc^itVcrtiliint 
gewordene  Vaterland  des  Odysseus,  init  dem 'Berge  A>- 
räuf9  N^Qtrog^  d^r  Tielleicht  auph  i^i%  sfem/eiugsti  l^^lieile, 
iyo  die  Stadt  Itbaka  selbst  lag^^  l^eTumy  %o  Nijiqv  Xg^ 
^ehw«  W.  Stephäho)^  liiess,  wesiiallS  von  der  Stfdt  wohl 

fesagt  werden  konnte  Od.  5,  81..  *///«%  i^U^a^^Q  inovi^ 
bv  ciA^Zi/^/i^/.'weil  hier  der  einzelne' Berg  über,  d^r  Stf  dt 
gemeint  ward;  da  hingegen  Od«  Ö;  !^i,  von  dem  fanzea 
Gebirge  I  das  die  Insel  durchstreicht  und  iVÄr/V^««  lieiss^ 
Sie  Rede  ist  Die  LKnge  der  Insel  betragt  voii '.Norden 
nach  Süden  nicht  viel  über  3  g^ogr.  Meilen  und  die 
Breite  kaum  1  .geogr.  Meile.  Nach  Strabo's  uiariclyfiaer 
Angabe  hielt  ihr  Uinfaug  nur  80,  Stadien;  iiach  F{tuius 
25  röm.  Meilen.  Dagegen  giebt  Dodwell  T.  1,  62.  ii|.ren 
TJmfang  zu  Si2  engl.  Meilen  an«  Derselbe  Reisende  be« 
fiäu|^ct  S.  63,' 'dass' nichts  wahrer  scy,  als  .die  , von  Ho- 
mek*  Odyss.  13,  95.  entworfene  Schild^erung  der  Aul(altrt 
gegen  Ithake  uild  von  dessen  grossem  Hafen«   VergL  Sir 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  U  V,  II,  188.,    ?)  D.  N.  P.  I.  V,  II,  135. 


IfilU  Pdl  über  }tft|ücvi  DodweB  l^sobreiJbt  wnj^  64^ 
tu  die  Triuiunef  uiroQ  direi  alten  Städten,  von  denen  die 
bedeutendsten  über  der  heutigen  Stadt  Aitos  lieget^  und 
&  70.  die  heutige  Quello  dea  Felae|i%  Coraca^  ^%  die 
Toa  0oii^.  Odyts.  19^  408«  geschilderte  Quelle  der  jirt* 
ikuMas  mit  dem  *l9go^.  IW/i^owi»»  vt  iVii'ucJcc  ndt^oinpoi.  Die 
alte  St«  Ithaca  soll  fasf.  in  .ihrer  Mitte^  ^o  sie  ain^hinill^ 
atea  iaty  gelten  habei»  (Aito)«  Ausserdem  wird  von  ei»- 
nigen  t3eographen  eine  SL  JUacomßna»  in  den  n()rdlich7 
aten  ThejA  d^r  InMl  auf  die  Stelle  der  h^ut«  St»  |Castry 

fesetzt  Bflela  2»  7.  jPfk  3^  14.  FL  ^  12.  Stepb.  B.   Oyid. 
riat,  iy  4*  Scylax«  Serv.  ad.  Virg.  Aeu.  3»  270» 

Um  Mata  mpü^ohst  vrerden  .ypfi  Pliniuf  a.,a*  O» 
^ei  kleinere  loaobi'.  angegeben^  als  O  /^^.^  nordöst^- 
licii»  und  2}  jüieris^  siid westlich  gelegen. 

4)  C£FQALLp.])t^>  KupaUfhf  oder  ;e[i<pf4^»^ 
(Ceftilisnaa)  ')«  Die  gr^sste  Ii^$el  in  diesem  Meere,;  wel^ 
ehe  Str^  .10^  456  >  nur  300  Stadien^  PI.  4,  12».  hivigegei^ 
44  rom.  Meilen  im,  ^uifang  halten  .läsft;  wm  DodyveU 
T.  i>'S»  74  Air  gleic^  uxuricht^  erklärt..  Hom.  IL  2,  631* 
nennt  di^  Einwahner.  /Ce^^xUn^«^  die  Insel  hingegen  Od^ 
iy  Zi6j  ^Sii^n-y  ^^d  O^r  3,  67  i,  ^cr/iof.  YergL  darüber 
StrviJbip'.  iO  9  welcher  mein^  dass  Homer  unter^  dem.  Ma* 
Hien  jUtpaix^^  alle, dem  Ody^sej^s  unterworfenen  E^woh«* 
ner  lonfhsse.  KecJUi einigen  Auslegern ,  soll  Homer t,Pc(» 
%Z^^i7pt\.nad'%0y\Q^  dieselbe  Insel  Epirus  Nigra  ge- 
nannt haben.  Yergl.  Xustath.  ad  Pd.  24 1  377^  .Paf 
Hjftiptgebiry  iMn'jäentu^  jSrog^  Y^fgL  Apollon,  Rhod. 
Sehol*  ad  9>.  287,:  •  *'^»  ual  >&<iff,  o^pc  t^(  Ac^oUijyiac, 
•»>#  .rfiSp^^  4m-%of^  ürr^    Sie  ^ent^eit.^/y/*  Städte^  na.ch 

ThUi^d.  -2^,  120:  iIU«mu  4.  'K<^^9?'^.^<>"^4  *4xa^oerUir  Mu^ 
ttaSa^--  vtT^oiio^^tOVd«,  JOTcoUcZ^y' iv^Tioi^  J^0^m^,  ^^i^qvvhou 
VergL  Uv»  38^.-  1^9* .:  Unter '  diesen,  tcheint  Same  dL^ 
Sau|iiBMdt  gewesen  zu,  s«yn,  die , spater  CephaUeniay  wie 
die  laael  selbst^  genannt  ward«  Naeh  diesen  vier  Städ-» 
lea  .ward  die  Insel  in.  vier  Theile  ^ingetheilt.  VergL 
faueaw.  EUac  2>  \S^\  Dodwell  T.  1,  S.*7^9  nach  dem 
Ton.all^n  vier,  hier  genannten  Städten,  iSa/»«  (S£qno}> 
Aon^o^toder  Pr^vtniy^  bei  Pelyb.  5>  3^  (Corona,s),^,u^ 
ianu  .turhM.  (Ruin,  h^i  C.  S.  Anastasi0.)|  Cranion  oder 
Omut  (Palaeoeasti9<l>  und  J'ah  (lAxuri%  und  sogar  nooh 
▼ois«iiier  aechsten^Nain^n*  l'aphq^^  die  Ruinen  noch  sicht- 
bar sind.  Nördlich  .über  Keph^ll^nia  lag  ßie  ,oben  erwäbnjte 
Inael  ASTERIS,  die  aber  >et2t  dui<ch  Versandung  des  Meer« 
ann%  der  üe*  von  *|ener  schied j  einen  TheU  von  .Cefa- 

1)  £ckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  271  *t  ??3,:     ;    /:  . 


lohia  jeM  auimaclit/  Auf  ihr  litj^  Ntähtae  (gt^^^iAs^g 
Cast.'  Assos). '  Zwischen  ihr  und  Ithaba  begann  das.Fire- 
tuiÄ  "Cephallenium^  -^  *     •: 

^  Ostwiuts  Ton  &/>^//^/Vie  lli^  aie  Insel  DI^ 
''JoWdxtoty  ZU  Strabo^s  Zeit  JoHza  genannt,,  die*  zwar  ir^h, 
f  linius  ttnd  Pomp.  Mela  von  den  Behinaden-  unterschied 
'den,  Ton  Str.  iO,  458»  aber  unter  Andern  fiir  ^tne  der 
Echinäden  selbst  gehalten^  wird  und  gegenwftrtir  ^«rek 
die  Versandung  des  Meerarms,  der  sie  von  Aetoli'a  trenMe^ 
«in  l'heri  de6  Testland«^  links  ain  Einlange  itt  die' Bai 'Von 
'Anatolic'o,  ge\iordeb  ist*  Naeh  DodweD  T.  f ,  108*  wird 
sie  in  Griechenland  gegenwärtig  irrig  für   d^  «interge- 

San|;ene  Insel  Kakaba  gehalten«  Weiter  östlich,  Vo^  dem 
usflusse  des  Achelous  lagen  die'  ECHINADES,  'Ez^raik^ 
auch  Oxeaey  'OUtät^  genannt;  Yergl.  Thucyd«  9,  eegendas 
^nde;  von  denen '  l^leph*  Byz.  s*  v«  «igt,  dass  mt  grössCe 
'fheil' derselben' vei^lassen  waren*  Ihren V  MImmh' j^Jfv^ 
bder  Spitsenn^lmaln  bekamen  sie  voA  ihrer  Form: 'INaeh 
^1.  4,  12/hiessen  sie  SSchialia,  CetöfHs,  TAfaiBroy  <Pgoktn0j 
'pionysiaj  üymu^^  Ghaick^  PkM'a^  ßffslu^.  •  Auöh  Von 
dfesen  stehen  fetzt  mehrere  als  Hiigol  htwiseliell^^or  Bai 
von  Anatolico  ui^d  dem  jetzigen  Ausflüsse  de»AefaeIoHS 
oder  Aspi^potamo,"  Die  anderen 'ttotfth  iiln' Meei^a  bnJiiid-> 
liehen  •  tragen  die  Namen  Patcönak»,  -  Proi^Hf  •  ^Phamn&^ 
Pbhdico  Nesi'y  yoesilades.  Oebtlieh  iM'fiin.  CorinfMaetis 
iBöll  die  Insel  der  Tritaeenses  (Trissoaia)j'Stia*  liegen 
Sber  gelegen  habem  rr  ^  •: 

i)  ZACTNTHÜS,  «(&tr*o<r  (Zante)  «>  KAe  In- 
sel^  welche  Elis  gerade  gegen  über  'westlicb  liAgt^'-  iNill 
teach  Strabo  nur 'f60' Stadien,  nttch^'Pl^ttitts  86'Whil«  Mei* 
len  im  Umfange  haben,  >?as  iftodWell  T.  i,  'S.^^89;' ftir 
gleich  unrichtig  erklclrty  indem  er  ihren  Cmfang  zu  40 
en?l.  'Meilen'  beistimmt.  'Hörn»  Od«  -7^  A4,  nehnl  s»^  die 
Traldreiche,  vlikanäj  Str;  iO,  die  i/ti^d^'^ild  frticMre{oh<) 
iXddfi^  lihf  Bvxagno^  di/  Thucyd.  fil,'144«  lässt  si)!  voü'Aiih* 
aiedl^rn/aus  Elis  bevölkert  »efni^ZaitvP^o^  Jj  rf^feg^^mOrM 
Sinikega^  *ilXido^  *  *  nol'  *-di'  AxmSf  *  tA  ix-  *tlsk^nöf¥tfBiv  ■  StttÜiMu 
Nach  PL  4,  12;  hätte  sie  eine  tK^lfl^be  &tadt  gleiches 
Namens  und  hiess  ehemals  Jfyrte^;  'Nach  Steph.  &  war 
<Sicsb  Stadt  von  Zäeynfhus,  Sol/n  des-Da^dahiiiis,  assge* 
I^gt* worden«  'Die  Insel  selbst  gefiSrte  fi«iiher  i|im  Rei- 
chendes Ulysses,  darauf  den  Athenern  und  wav^'Spftter 
von  den  Aömern  zu  Epims  gescffilagen«  Nördlieh  von 
ihr^  zwischen  ihr  iind  Kbphalknia  lag  die  kleine  laael 
lA^iohy  Anwa  v^tfo;;  *von  PliniM  ^«nd  Ptolenuieus  gt^ 

1)  Eokh.  D,  N.  p,  h  ir.  H,'sr3,  '  ^  ^    ' 
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sannt.  9oin.  Oä.  9^  24.  17^^  19S.  Heroa.  4,  105»  6,  70. 
Tiiuc.  7,  57.  Polyb«  5^  4..Paut.  8,  24.  Mela  2,  7.  PL  4^ 
12.  S«ylax.  Das  Castell-  auf  Zacynthus  biess  PsophU^ 
Vebrigens  war  diese  Insel  ^  die  auf  der  westlichen  Seite 
hti  iQbieri  eine  ergiebige  Erdpechquelle  besitzt,  in  der 
Vorzeit  eben  so  wie  gegenwärtig  öfteren  Erderschiitterun- 
gen  unterworfen. 

•>  STROFHADJES)  :^qoipilin  (Sfrofedia,  oder 
Strivali);  südlich  Tön  tZalcynthus^  im  Cyparissiichen 
BAeeHbusen,  desshalb  aiicli  Kvna^woimif  riio^iy  und  weil  sie 
un  tiefen. Meere  lageo^  nlwitd  genannt  Appllon.  Ahod* 
2,  296«.  Es  waren  deren-  nur  2wei^  die  Virgil.  Aen«  0> 
209  IL  Tfon.  der  Gelaeno  und  den  Harpyen  bewohnea 
lassL  Sie  waren  und. sind  noch  sehr  weinreich.  Mela 
2^7«    PL  4,  12. 

7)  PROTE^  TiQtivit  (Prodano).  Eine  kleine  Insel^ 
die  Ptolemaeus  mit  Pyios  unter  gleiche  Breite  seta^  Vieh« 
tiger  aber  nach  unsern  Charten  weiter  nördlich  anzu^, 
nehmen  ist«  Sie  hat  einen  sichern  Ankergrund  und  ist 
im  Pelcponn«  Kriege  Torzüglich  dadurch  merkwürdig  ge-. 
worden,  dass,  nachThucjd*  4,  13.  die  athen«  Flotte  sichr 
hier  sammeln  konnte,  ehe  sie  den  Angriff  auf  die  Flotte 
der  Spartaner  in  dem  Hafen  von  Pylos  begann.  Mela 
2,  7.    PtoL  3.   PL  4,  12. 

8)  SPHA6IA  oder  'SpKacierta ;  Stpayla und  Sf^tnctii^ - 
^ia  ($phagia}.    Eine  kleine,  von  Süden  nach  Norden  iH* 
Stadien  lange  Insel,  die  gerade  vor  dem  Hafen  und  dot^ 
Stadt  Pylos  dem  heutigen  Navarino,  lag.   Yergl.  Thucyd^* 
4,  8.  ii  riiaog  19  Stpwtiriqla  xalov/iivfi,  tor  t8  Itiiira  (yon  Py-^i 
los)  nuQtmivovaoLy  xerl  iyyvq  inixeifurfif  ipjgw  nouiy  noe*  xov^ 
lanlovg  artrovs,    Vergl.  Pausan.  Messen,  am  Ende.    Dio* 
dor.  Sic.  12,  61.  erzählt,   dass  die  Athener   hier  viele- 
vom  Lande  abgeschnittene  Lacedaemonier  zu  Gefangenen ' 
machten.    PL  4,  12.  rechnete  zu  ihr  noch  zwei  Klippen 
und  machte  daraus  drei  Inseln^  die  et  Sphagiaetk^nnte^^ 
In  der  neuem  Zeit  ist  sie  durch  die  Schlacht  der  Eng-* 
linder.    Aussen   und  Franzosen  |[^gen  die  Türken  in^ 
ihrer  Mähe  l>enihmt  geworden. 

9)  OENUSAE,  OhovdM  (Spermadori,  oderEganu- 
ses).  Zwei  kleine  vor  d^m  Asinaeischen  Meerbusen 
liegende  Inseln^  dem  Hafen  von  Phoenicus  gegen  über. ' 
Pausan.  Mess.  34.  sagt:  Msia  loy  lOugitayj  hfi^y  re  '*Vt>ivi-^* 
soü^y  1^0*  yilaoq  xtn  avxor  ölvovaaty  und'  scheint 'folglkih' 
nur  ein£  Insel  aulzunehiVien ,  während  PL  5,  di.  deren" 
drei  iümAt  \ii^d:  üe  Tteä  Tfiftid^s  nexükl.  Herod.  1^  iCJS; ' 
Thuc.  %  24.  
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10)  THEGANTJSA,  Briywovaa  (Tsola  9x  <5em, 
ofler  Vencdico)«  Eine  kleine  Insel  vor  dem  Vorgeb, 
Akritas,  ain  Eingang  in  den  Messenischen  Meerliuseh. 
Pausan.  Messen.  34.  sagt  von  ihr:  ,*Avixn  ig  ^oXaovcey  5 
'Ax^bag^  yul  t^rjaog  Otj/M^ovod  iativ  tgfjfiog  nqo  o^rov.  'Vergl« 
PI.  4,  12. 

11)  COTHON,  Kti&m  (unbest  Felsen).  Sehr 
kleine  Insel  im  Lakonischen  Mieerhusen,  nicht  weit  von 
Kythera,  nach  Plinius  a.  a.  O.  und  Stephanus  Byz«  s.  v. 
welcher  sagt :  Ki^&tay,  vijaog  dv  Tfo^tt  Kiß^ffm^  Mela  2^  7. 

12)  CR  ANA  £,  Kgavaii  (Marathonisi).  Kleine  In- 
sel vdi- Gythium,  im  Laconischen  Meerbusen.  Pausan. 
Lacoii.  22.  sagt. von  ihr:  ^  r^ao^  '^  K^vtWiti  itgätunai  JTV- 
&eIov.  Hom.  IL -3>  445.  NaohPaus.Lac.  c.2L  wäre  diese 
Insel  dadurch  merkwürdig,  dass  Paris  mit  der  geraubteü 
Helena  auf' ihr: zuerst  landete". 

IS)  CTTHERA,  w  Kv^ga  (Cerigq)  ')•    Gröster 
als  die  sieben  vorher  genannten  Inseln;  sowohl  in  der 
nfythelegie  als  in  der  Politik  4^s   alten  Griechenlands 
sehr  wichtig»  Sie  ist  von  fast  runder^  oder  vielmehr  ova- 
ler Gestalt  und  sehr  gebirgig,  und  liegt  dem  Vorgebirge 
Malea  fa^  gegen  über.-.  In  der  Mythologie  wird  sie  dar- 
durch  wichtig,  däs^/  nach  HeBiodus  Theogon«  188  fil»  die 
aus    dem    abgeschnittenen  Zeugtingsgliede.  des  Uranus 
entstandene  Aphrodite  hier  an.  das  Land  trieb ,   woher 
diese  dann  auck  den  Namen  Kythereia  oder  Kythere  be- 
lifim.  >  Wahrscheinlich  hatte  diese  Ins^l,  diesen  ihren  Na* 
inen  von  den  Phöniciern  bekommen^    die  sich   in   den 
frühesten  Zeiten .  schon  derselben,    wegen   der  grossen 
Wichtigkeit  ihrer  Lage,   als  der  Pforte  zuin  Peloponne- 
$u%,  bemächtigt  und 'auf  dem  Gipfel  ihres  höchsten  Ber- 
ges  ihreit  jiatorethy    Ohaschthoreth  ^    nach  anderer  Aus* 
Sprache  Gfiaeathaereth^    oder  ihrer  Venus  ^    einen  Tem- 
pel erbauten,  der  überhaupt  von  den  Griechen  fiir  einen 
der  ältesten  und  heiligsten  in  ganz  Griechenland  gehal- 
ten, ward.    Graecisirt  lautete  dieser  Name,  mit  dein  Kehl- 
hauche   und    bei   dem  oft    scharfen   ST -Laute    des    O, 
KTOHPA,  Ghysthaera  oder  Kjrthaera^  und  ohne  den  Kekl- 
hauch  des  V,  A2TAPTH,  von  der  phönicischen  Venus^  die 
über  das  Meer  her  gekommen- war,  von  ihrem  Tempel 
und  der  Stadt  um   diesen   her^    erhielt  also   die   ganze 
Insel  ihren  Namen.    Die  Wahrscheinlichkeit  beruht  aber 
nicht  auf  einer  bloss  etymologischen  Vermuthung,   son- 
dern es  wird  dieser  letzteren  durch  Herod.  1,  105,  viel- 
mehr eine  Art  Von  Gewissheit  zu  Theil«  die  sich  schwer* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  286. 


Ikh  ganz  niederschlagen  lassen  dürfte«    Nachdem  dieser 
Vater  )ier  Geschichti^  zuersf  >^nerki:y   ipi^.  die  Skythen 
den  Tempel  der  Aphrodite  Urania^  jijg  Oigocvli^g  'AfI»goöUii^ 
To  l^ipy  bei  der  Stadt  ^^^»talon,  in  Syrie^i  ;M»rsfört  hatten» 
sag;t  er:  ''Effri  di  Tovto  to  i(^6y,  ig  i^tif'nv^&tuiDfUifos  tvgiaH^, 
^('trrvr  a^jfcuoTaTov    l^tSv  oaa  TCfi'Tiyj   x^^.iÖ'fOV   %al  ya^  to  ip 
Kv^Qto  i(jfoif   iv&€VT(¥   iyhno^    ug   avTol  liyovtn  Kvngio^*  »al' 
TD  ip  Kv&'^goiaoi    tPOtT^IKES  tiaip   oi  lÖ^vad/iivog^ 
ixtvvTfig  t^g  ^v-Qt^fp  iopxtg.     Pausan*  3^  1B3.  berioh^ 
tet:    Kv^^a  di  ^  ,n6lif  ipaßupTi   ind  J^xetp&ilagy    aridutt 
ig  5iu€L'    «o  di    It^op   j^g  Qvgapixg    a/idtarop^    x^ly 
if^wr     oTtaaa    AqiQodijiig     nag     "nXliiaip    iaxiP    ig^ 
XUkozaTOP'    avirj ,di  ^  ^tog   ^ajxpop  wnliauipop.     Nach  den 
Pfcöniciem  blatten  die  Argiver,  nach  diesen  die  Lacedae- 
rooBter,    und  nach  diesen  die  Athener  diö  Insel  in  Be« 
sitz  genommen,   yvün  iinmer  mit  Gewalt  geschehen  ist^- 
da  die  so  höchst  günstige  Lage  derselbe^  dazu  sehr  an- 
reizen musste«    Hätte.  Xerxes  ^es  ausgewanderten  Dauia- 
ratus  &ath  befolgt,   sich   dieser  Insel  zu  versichern,   sa 
yiwde  ohnfehlbar  sein  Angriff  auf  Griechenland  gelun- ' 
gen  sejrn.     Die  Atliener  hatten  sich  der  Insel  im  achten 
Jahre  des  Peloponn.  Kriegs   bemächtigt,  was  die  Spar* 
tanej*  sehr  niederbeugte  $   und  bei  dem  Frieden  war  die. 
Rückgabe  dieser  Insel  nebst  Pylos,  eine  der  Hauptbe^ 
din^ngen*     Th^cyd^   5^   18.     Man  kamt  also  Kyüierck 
als  einen   Hauptpunkt' aUplwnicischer  AnsiedUmgetv   und 
Empörten   auf  den  nächsten  Inseln  von  Hellas  betrach- 
ten, Yon  wo   aus  deren  Mythe,  Cultuir  und  Kunst  auf 
das  feste  Land  überging.     Sie  soll  übrigens   auch  den 
Namen  Porphyrusa,    no^v^ovaa,.  getragen^  haben,   weil, 
sie  schonen  Porphyr  enthielt^  wie  der  Scholiast  adDio-« 
nys.  Perieg.    v.  409.    augegeben  hat.      Nur   war    dieser 
Name  keineswegs  der  altere.     Nach  Stn  5.  und  8.  hatte 
die  Insel  mehrere  Hafen,    die   noch  zur  Zeit  der  Lace- 
daemonier   von   den   libyschen   und   aegyptischen  Kauf-*' 
fahrteischiffcn  häufig  besucht  und  jährlich  von  einer  Ma- 
f^istratsperson  aus  Spaiia  untersucht  wurden,   nachdem  ^ 
die  Insel  die  Tugioixoi^  oder  die  eigentlichen  Lacedaemo- 
nier  zu  Bewohnern   bekommen  hatte.     Der  Haupthäfen  * 
biess  Scandea,  ^  ^xopÖna, '  nebst  einem  kleinen  Städtchen.  * 
Die  Stadt  Kyihera  lag  um  den  Tempil  der  Venus  Ura- 
nia oder  der  Aphrodite,  .auf  dem  höchsten  Punkte  der. 
Insel  ynd  war   10.  Stadien  von  Skandea  entfernt   ,Oel, 
^Vein,  Kosinen,  JHonig^.  Wachs  und.  gute  Käj&e  waren  die 
Hauptprodukto.     Mela  '2,  7.       . 
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TL  INSELN  DES  MYRTOISCHEN  MEERES. 

Das  Myrioische  Meer,  nsXayog  tb  MvqTQcv, 
wird  von  Strabo,  Plinius  und  Pausanios  für  denjeni- 
gen' Tlieil  iz^  mittelländischen  Meeres  genommen,  der 
Toa  dem  Vorgebirge  Malea  im  Peloponnesos  bis  zur 
Stadt  Geraestus^  an  der  Südspitzo  von  Euboea,  sich 
erstreckt.  Nur  Ftolemaeus  allein  will  seine  Grenzen 
bis  zu  Karlen  in  Xleinasi^n  ausdehnen.  Der  Sago 
nach  bekam  es  seinen  Namen  von  dem  mythischen 
Jiifyrtilua,  Wagenlenker  des  Pelopsi  der  bei  Geraestus 
im  Meere  ertranken  seyn  sollt  Walu'scheinlich  aber 
stammt  sein  Name  Ton  den  vielen  Strömungen  oder 
einzelnen  Meerflüssen,  die  durch  den  hier  sehr  un^ 
sichern  und  ungleichen  Meeresgrund  gebildet  wer- 
den, folglich  von  d^m  gr.  Zeitworte  Mvq0  ^JUeasen, 
strömen*^  imd  bezeichnete  demgemäss  das  Meer  vcU 
Strömungen.  Strabo  sagt  2,  von  ihm:  Tä  Sif^ 
9eeXi>M&  cwartru  rb  Kqrfttxbv  neKotyoiy  9ccä  rb 
MvQtSoVy  o'  fiBtaSv  r^Q  KQrftrp;  iöri  xdi  ttjq*Aq^ 
ypiag  xca  rriQ  ^Arrix^jg ,  nXccrog  Sj^ov  rb  fuyiörov 
rb  ccTfb  rJjg  uimx^Q  oCov  ji^iXi<ov  .  xal  dascxoöuoy 
CraSuav;  fi^xoQ  8s  Slarrov  ii  SmXaöiov.  Die  In- 
sel Kythera  Ittsst  er  noch  in  diesem  Meere  liegen* 
Plinius  sagt  4^  12:  y^In  Myrtoo  multae  (Insulae), 
eed  maxime  illustres  GUuiconesus  et  Aegilicu  —  C^- 
clades  et  Sporades  ab  Oriente  litoribus  Icariie  uisiae^ 
ab  occidente  Myrtois  j4tticae ,  inclusae/^  Nach  ihm 
hatten  das  Meer  seinen  Namen  von  einer  kleinen  In- 
sel Myrtus^  die  nicht  weit  von  der  St.  Carystus  in 
Guboea  gelegen  /  bekommen.  Paus.  8^  14.  sagt  von 
ihm:  äqxofieyov  (ro  niXayo^)  rs  dnb  Etfßoiagy 
xal  naQ  ^iXifviipf  ^rifiov  vijöov  xa&r^xov  ig  rb 
JUyaXov.  Nach  den.  Sagen»  die  er  anfuhrt^  kam  der 
Name  entweder  von  dem  Myrtilas^  Sohn  des  *Her- 
mes;  oder  von  einem  Mfldcbeü  Myrtua.  Dass  es  als 
ein,'  wegen  seiner  "Strömungen  äusserst  gefährliches 
Meer  schon  den  Alten  bekannt  war,  bezeugt  unter 
andern  auch  Horat.  Od.  1,  c  1.  nU/  trabe  Cypria 
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IfyrtcXtm  papüus  nauia  teeet  tnare,^^    In  ihm  Iq-» 

gen  folgende  Inseln: 

1)  bn  Argolischen  Meerbusen,  acht,  aU,  PlTYUSA. 
(jegenw.  Tulea);  IRENE  (gegenw.  Psüi);  TIPAKENUS 
(gegenw.  Spezia)  $  COLONIS  (gegenw.  Spezia*Piilo) ;  alle 
an  der  gebogeiu^n  Küste  hin.  Ferner:  HALltJSA  (ge- 
«nw.  Caravi);  APEROPIA  (gegenw.  Belio-Pulo);  HY- 
DäEA,  'rdgia  Cgegeaw«  Hyd^'-s^*  i  Sie  war  während  des 
fie£reiungskani[^(^s  der  Griechen  gegen  die  lürken,  ihre 
Tyrannen,  seit  1821  von  grosser  politischer  Wichtigkeit  $ 

EPHtRE  und  ARISTERAS.  ,     '  / 

2)  Im  Saronischen  IVleerbu^en  lagen  t    a)  CALAU* 
RIAj  KüXavffla   (Poro)  ')*     Sie  trug  auch  die  Rainen  e 
Irene,  Hjpereia,  Posidonici  und  Aniliedonki*     Kleine  Fei- 
seninsel,  dem  Hafen  von  Troezcne  gegen  iiiier^  und  nicht 
besonders  fruchtbar*      Sie  hatte .^   nach  Sti^abo,    nur   30 
Stadien  im  Ujnfang>   enthielt  einen  herül^mten  Tempel. 
des  Poseidon)    der  ein  geheiligtes  A3yl  .wai[,  in  welcjies. 
auckDemostheneS)   der  grosse  »Redner ,- flüchtete^   sich 
aber,  als  er    sah>    dass  es  von  den^  3Iac^dQni^rn.  nicht 
respectirt  werden  würde,  ^ben  daselbst  mit  Gift  den  Tod 
gal^  worauf  er  .im  Umfange,  desTompeU  beerdigt  wurde. 
Plutarclu  in  pemosth*    Demosth.  !$p*  .2.    Dionys.  Perieg* 
V.  499.   Strp  8>    a«  a,  O* ,  Paus*   Corihth.  c.  33«    VergL 
Dodwell  T.  2,  274 -r 216,  ^  der  die  Ruinen  des, Tempels         • 
besuchte. 

b)  AEGINA^   Ajtfita  (Engia^  oder  Egina)^    früher  ^  - 

(^tmne^  Olvivn  ^)»  Sie  liegt  mitten  im  Saron*  Meerbu-> 
sen,  und  hatte,  nach  Str.  8,  180  Stadien  pder  4^  geogr» 
Meilen  im  TJmfang.  Der  Sage  zufolge  erhielt  sie  den 
Nainen  von  Aegina^  des  Asopus  Tochter,   die  Zeus  ge-  ' 

nubt,  und  mit  welcher  er  auf  der  Insel  den  Aeacus 
eneugt  hatte*  Ihre  ersten  Bewohner  hiessen  Myrrnido*- 
nes,  die,  aus  metamorphosirten  Ameisen  (fiv^firiO  ^^^~ 
standen,  Peleus  nach  Thessalien,  versetzte*  Wahrschein- 
lich entstand  diese  Mythe  daher,  dass  die  ersten  Bewoh- 
ner nur  als  Höhlenbewohner  bekannt  geworden  waren, 
^eil  sie  Metallurgie  trieben  lind  das  Ert  aus  den  Ber^- 
^trhtn  ämaig  zu  läge  förderten^  durch  deren  kunsrt- 
^nässige  Verarbeitung  und  ihre  Kunstschule,  die  Insel 
in  den  frühesten  2eiten  der  griechischen  Kunst  sich  eine 
grosse  Berühmtheit  erwarb«     Auf  ihr  soll  in  Griechen* 


1)  Eckh.  D*  N*  P.  f.  V.  11,  292*  2)  Dodwell.  T.  V.  L  574. 
Chandler  Jon.  Antlq«  Y.  IL  Welche  Reisoide  mehrere  MiUi- 
aen  Ton  Aegina  anfuhren« 
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land  das  erste  Geld  K^P^  worden  sejm.  Str.  Bf  Ae« 
lian.  V.  H.*  12,  10.  Ihre  Schiffahrt  war  sehr  ausgedehnt 
und  brachte  ihr  grosse  Reichthümer ,  welche  den  Neid 
und  die  Anfalle  der  Athener  besonders,  zur  Folge  hat- 
ten. Zum  Gewinn  der  Seeschlacht  bei  Salamis  trugen 
die  Aegineten  sehr  vieles  bei«  Herodot.  8,  93.  Keser 
wichtigen  Dienste  ungeachtet,  wurden  sie  Ton  den  Athe* 
nern  nach  geendigtem  Kriege  mit  den  Persem  immer 
noch  feindlich  behaTndelt;  sie  verloren  in  einem  Seetref- 
fen 70  Schiffe;  darauf  ward  die  Insel  von  den  Athenern 
erobert,  die  Stadt  mit  ihr,  und  alle  Einwohner  wurden 
zinsbar  gemacht.  Bei  dem  Anfange  des  Peloponn.  Kriegt 
mussten  alle  Bewohnor  die  Insel  für  immer  verlassen. 
Hochmerkwürdig  war  der  Tempel  des  Zeus  Panhellenios 
auf  ihr,  den  Aeakus  gebaut  haben  sollte.  Noch  sind  bedeu- 
tende Ruinen  von  ihm  und  einem  anderen  Tempel  vorhan- 
den, in  denen  mehrere  ausgezeichnete  Mannorstatuen,  iin 
Styl  der  alten  aeginetischen  Schule^  von  dem  Deutschen  Boi- 
ler von  IlaUerstein  aus  Nürnberg  und  einigen  anderen  Rei- 
senden aufgefunden  und  zur  Zierde  von  München  bestinunt 
worden  sind.  VergU  Dodwell  T.  1,  558 — 574.  sehr  au^ 
fiihrlich.  Vergl.  Pindarus  a*  m.  O.  Paus.  Corinth.  c.  29. 
Liv*  42,  16.  OicOü:  3,  11.  Ovid.  Metam.  7^  472.  Mela, 
$9  7.  Isocrat.  Evag;  PL  4  9  12.  Nonn.  Dionys.  18,  182. 
Dionys.  Perieg.  13,  512.  Nach  Pausan.  hiess  sie  auch 
Oenoney  nacii  Tzetz.  Oenopia^  und  nach  Ovtd*  Mjr* 
midonia^ 

o)  SALAMIS  oder  SALAMIN,  Saka^  und 
^alafdv  (Coluri).  Frirher  soll  sie  die  Namen  Püyutsa, 
Kychreia  und  Scircu  getragen  haben.  Sie  lag  dem  Eleu- 
sis  in  Attica  gegen  über.  Pausan.  sagt  1,  $5:  Xahxiu; 
nara  ^EUvdiva  xBtfisvQ.  In  den  alten  Mythen  ist  sie  merk- 
würdig geworden  durch  den  Ajax,  des  Telamon  Sohn, 
in  der  Weltgeschichte  durch  des  Themistokles  Seesieg 
479  vor  Chr.  Geb.  über  der  Perser  Rotte  und  Heer  un- 
ter Xerxes.  Cicero  Off.  1,  21.  Quaest.  Tu^c.  1,  46.  Die 
Bewohner  der  Iqsel  gehorten  mit  zu  denen,  welche  den 
Homer  zu  ihren  Landsmann  machen  wollten.  Cicero 
pro  Arch.  8.  Sie  schloss  den  Golf  von  Eleusis  gegen 
Norden,  gegen  Westen  trennte  sie  ein  kleiner  Meerann 
von  Megaris^  und  gegen  Osten  die  Landspitze  Tropaea, 
dem  Solium  Xerxis  auf  dem  Mons  Aegaleos  gegen  über, 
von  Attica.  Ihr  nördlicher  Theil  hing  mit  dem  südlichen 
durch  einen  sehr  schmalen  Isthmus  zusammen^  wo  die 
neuere  Stadt  Coluri  steht  Früher  bildete  sie  einen  ei- 
genen, dem  Telamon  zugehörigen  Staat,  kam  später,  nacli 
vielen  Kämpfen   mit  Megraa>    unter  die  Herrschaft  der 
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Athentr^  tnid  wurde  frei  ui^ter  dien*  Röinera,  .von  Sulla 
bis  xttin  K.  Yespastanus«  Die  alte  Stadt  Salamia  lag,  am 
FL  BoariuSy  auf  der  Südseite;  die  neuere  Stadt  ScUamü 
wurde  auf  de^  Westseite,  dein  Proin.  Amphiale  in  Attica 
|egen  über,  angele^  Herod.  8,  4.  56«  Str.  9.  Mela  2,  7. 
Steph.  B.  Auf  ihren  Münzen  Uesst  man  SÄAA.  West- 
lieh Ton  Salamis  befanden  sich  fünf  sehr  kleine  Inseln, 
PENTENESFAE  genannt;  nördlich  lagen  davon  die 
Inseln  ATALANTA  (Talantus)  und  PHARMACUSAE, 
und  südöstlich  lag  die  Insel  PSYTTALIA  (Lipsocatalio}. 
An  dem  westlichen  Ufer  von  Attica  hin  la^en  die  klei- 
nen Inseln  HYDRUSA,  oder  PHABRA  (Flega),  ELEUSA 
(Argili),  BELBINA  und  PATROCLI  (GaidaronisH,  nebst 
mehreren  Felsen  und  Klippen«  Am  östlichen-  Ufer  von 
Attica  zeigte  sich  die  langgedehnte  Insel  MACRIS,  oder 
CRANA£>  oder  HELENA  (Macronisi)^  wo  Paris  mit  der 
Helena  gelandet  haben  solL  Str*  9>  10*  ff.  Paus*  Are.  c. 
14.  Mela  2,  7.  Pt  4>  12. 


r 


nr.    INSELN  DES  AEGAEISCHEN  MEERES. 

Das  Aegaeiache  Me€r\  roAiyatay  f^kctyog  im 
dor.  Dial.,  im  Attischen  iAfy^ltyy,  wird  vt>n  den  Al- 
ten bald  für  das  ganze  Meer  genommen,  das  von  den  . 
Küsten  Ton  Kleinasien  bis  an  das  Jonische  Meer  sich 
erstreckt   und  dasMyrtoische   nebst  den '.Icarischen 
Meer  als  Theile  umfasst,     bald  nur  für  denjenigen 
Theil»    der  zwischen  der  Ostküste  von  Attica,   £u- 
boea,  Thessalia)  Macedonia  und  der  Küste  von  Klein- 
asia  oder  Jonia   und  Caria  sich  befindet«       In  letz- 
terer Hinsicht  sagt  Strabo  7,  453:  to  AtyuTov  ns-^ 
XayoQ  Svo  xXv^ac  nXevgäi  rijg  'EXXaSog  etc.    Es  ist 
nadi  seiner  Annahme «    um.  es  kurz  zu  fassen,    der 
heutige   Archipel^     oder   das   eigentliche   grieehiscTie 
Meer.     Seinen  Namen  soll  es  erhalten  haben,  erstens, 
nach  drti  von  Festus  vorgetragenen  Meinungen:    „^^^ 
gaeum  mare  ädpeUatur^  quod  crebrae.  in  eo  sint  isi- 
9ula^  ut  procMil  adspidentibus  apecies  fsaprarum  vi- 
immtsgr  (dne  Meinung  des  Varro  L.  L.  2.  vtrelcher- 
sagte:    Aegaeum  dictum  ab  insulis,  Vjuod  in  eo  mari 
sie  scopuli  vocantur  a  similitudine   capranim  Aiyso)- 
atpequod  in  eo  Aegaea,  Amazönum  regina^  perierii : 
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si^equod-  in  eo  Aegaeus,  pater  Uieseif  9e  praiedfir 
iaxerit;*^  zweitens^  nach  Plinius  4,  11«  davon,  dass, 
wie  er  sagt,  ein  grosser  Felseui  Namen^^ex,  in  Ge- 
stalt einer  Ziege,  zwischen  Tenus  und  Chius  sich  aus 
dem  Meere  emporhebt;  drittens  endlich  soU  es,  nach 
Sti*abo  a'*  a.  O.,  seinen  Namen  von  der  Stadt  u^^o«, 
j^ydg,  in  Euboea  bekommen  haben.  Wahrscheinli- 
cher ist  indess  die  von  Vossius  de  Orig.  IdoloL  vor- 
getragene Meinung  9  dass  dieses  Meer  von  der  Ge- 
wall  und  Heftigkeit  seiner  Fluthen  den  Namen  Ae- 
gaeum  erhalten:  denn,  nach  Hesychius  s.  y», werden 
heftige  Wellen  Dorisch  aly^Q  genannt:  cuysqj  rä 
xvfiaTU  J(OQuTg;  dieses  erklärt  Tzetzes  ad  Lycophr. 
v.  202.  durch:  Atyeiov  8i  XSytTCCf,  ors  Sixrjv  ai- 
yog  xvftaTOvrac,  Vergl.  Cellar.  G.  A.  L.  2,  c  14. 
Die  Inseln  in  diesem  Meere  sind  folgende: 

V  i)  Die  C  T  C  L  A DE  S ,  Ktmladeg  (Isole  deir  ArcUpe- 
lago,  oder  Cycladen).  Den  Grund  dieser  fieuennuiig  pb 
Diönys»  Perieg.  v.  '556.  also  an : 

Jfihxp  jhnntXeiaano,  uoil  tovpofia  Kwladtg  uaL  ... 
Aehnlicb  Pomp*  Mela  2,  7.  11.  ,,  Quia  in  arbem  jaaenty 
Cyclades  dictae^^  Plinius  18.  noch  ähnlicher  mit  den 
Worten:  ,,a  promontorio  Geraeslo  circa  Delum  in  orhem 
sitae  (unde  et  nomen  traxefe)  Cycladea/'  Uebrigcns 
scheint  dieser  Begriff  von  den  Cjladen  sehr  alt  zu  sejn^ 
da  schon  Herodot  5^  30.  sie  also  genannt  hat.  Strabo 
tOy  485.  berichtet,  ehe^n^U.babe  man  tkuv  iu^6lß':%^\»> 
hin  inehvere  Cycladen  gezählt  Er  sagt:  Km  i^i^  ^ 
ovp  djudexa  Xiyortou*  ngoQifhmrto  dt  na*  nXeiov^  *AQJsiiUiai^o; 
d  ow  dia^i^fuljtu  TtBgl  T^s  'EXiyrjs  dndp  oti  arro  GogUov  pi- 
Xi^i  Soüviov  na^dxeatu,  (unigu  tnadlwr  oaov  i^^mna  to  flfifOf 
äno  tavtfif  yog,.  qni<ülß ,  ul  HaXtfifUrm  Kvnliötg  smf»*  aro/i»- 
it$  diKim,  T^p  iyyvxitm  fTjtßWrij*.  k«*  /mä  Tavn^  Kv^v^ty 
%tu  ^igtipov,  xai  MfjXoyy  xal  2l(pvov,^xa\  Kl(imXoVf  »d 
Jfgeitiaiv&oi^f  xal  ^JlXiaQOpy  nal  naog  taixous  Iluqoft 
Tfa^op ,  SvQov,  Mvxovop ,   T^pop,    ApÖgoPy  riaf^of* 

Unter  ihnen  war  die  ^iriohtigstc  DELOS ,  JnXot;  (K- 
li)  ■).  In  der  heiligen  Zwölfzaki  dieser  Inseln  nahm  sie 
Aij  Mitte  ein;  gleichsam  geschützt  von  den- übrigen;  dt« 
mit  der  auf  ihr  thronende  Sonnen-  und  Orakelgott  voll- 

1)  Eckh.  D«  N.  P.  !•  V.  1%  32a 
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konuneii  hehr  und  htülg  in  diesem  Perlbolot  'erseheine. 
Andere 9  jedoeh  eben  nicht  frühere  Beinainen  waren: 
Cynihiaj  Orty^n,  AsteriUy  Lagia^  Pelasgra,  Chiamydiay 
C^rnelAuMy  Pyrptlh.  Nach  Plinius  2,  89.  enthielt  ihr  Um- 
fang 5000  Schritte  und  hiess  ihr  sehr  hohes,  unmittelbar 
hinter  der  Stadt  sich  erhebendes  Oebirge  Cyhttius,  Xyy- 
^^.      Strabo  sagt  ron  ihr  10,  gegen  den  Schluss:  17  fih 

Xtt'yoq,  9al  to  ^ijtioov'  vniQwum  di  t^$  noUn^  oqo^  vifn^- 
low  o  Kvr&ög  »ew  tga/v*  noraJAog  di  Sid^fsi  i^v  rijaov  'lyomog 
ov  liiyag,  '  kal  yiq  fj  r^aog  fititqa.  Nach  Paus.  ^,  23.  war 
sie  ein  allgeiheiner  Handelsplatz  der  Griechen^,  r&xoivdy 
*E2l^9ir  iimiqtov.  N^ch  Cicero  pro  Leg.  Manil.  18,  war 
die  Stadt ü^«  nicht  mhJVIauem  umgeben  und-aie,  wie 
ihre  unennesslichen  Reichthiimer)  schützte  nichts  als  die 
Heifi^eit  des  Ortes.  In  d^r  Stadt  lagen  die  Tempel  des 
uipoUo  und  ^w  Latona,  In  dem  erstem  befand  sich  ein 
aus  lauter  SiterJkömern ,  .als  den  Symbolen  oder  Hiei*o- 
glypken  des  Lichte  oder  des  Sonntnstrafdsy  kunsti*eich  zu« 
sammengesetzter  Altar 9  der  noeh  jetzt  in  der  Mathema- 
tik durch  das  Problejn  der  Verdoppelung  der  Würfel, 
oder  einer  Art  cubisi^her  Gleichung,  berühmt  ist  Ycrgl. 
OTid*  Ep.  Heroid.  21,  99.  An  diesem  Tempel  wurden 
alle  fünf  Jahre  dem  Apollo,  feierliche  Spiele  gehalten, 
wozu  alle  Staaten  von  Griechenland  Gesandtsoha(|en  oder 
l'heoriserij  BrnqUii^  d«  i^  Wallffdirten  absendeten,  deren 
Urheber  Theseus  gewesen  seyn  spll,' nachdem  er  glück- 
lich von  Kreta  wieder  ^urüehgekehrt  war.  Das  Schiff^ 
d^  eine  sojche  Wallfahi't  triig^  hiess.  Stmql^i  die  Wall- 
fahrer wurden  Bmqol  und  deren  Anführer  'Aqx^^^^^Q^^  S^ 
nannt«  Nach  dem  allgemeinen  Glauben  des  Volks  war 
diese  Insel  der  GebiirtS(Ort.,des  Apollo  und  der  Artemis^ 
und  schwainm^  nachdem  sie  aus  der  Qgygischen  Flutb 
durch  den  Sclilag  des.  Dreizacks  yph  Neptun  aus  dein 
Meere  emporgestiegen  war,  uii;\her,  bis  d^^^  Apollo  sie 
an  die  beiden  Inseln  Myköno^  und  Gyaro^ ,  nach  Virg, 
Aen.  8,  76.  gefesselt  hätte.  Ihren  Namen  Ätiloq  y^sichir 
har,  dei^Uch  ^^  sollte,  sie'  ini  Vcjksgläuben  dieseip  Aufr 
tauchen  zu  verdanken  haben,  oder  auch,  wie  andere 
wollten,  der-Deutltcli^eit  der  auf  ihr  ertheilten  Orakel 
de«  ApollOf  '  Sin  Fragment  des  Findarus  bei  Straho  f  C^ 
lässl  die  achwimmende  Dolos  an  vier  Säulen  befestigt  seyn, 
£e  aus  der  {Vfitte  der  £Tde  sieh  erhoben.  Da  die 'ganze  Insel 
nicht  entheiilgl  werden  dur4le^  so^ wurden  alle  ihn)  Todten 
auf  der  ihr  südl.  benachbarten  kleinen  Insel  Mkeneiaj  'i^y*;, 
V^M,  tP^uv;  Stfeph.  B.  (Kh^nia)  begraben«  Mit'ds^iter  lusei 
zugleich  ti'ägt  sie  gegenw«   den  Namen  Sdili.^    Ihre  Ar- 
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Ibeiten  in  En  warsn  ausMrordentlieh  geichätxt,  wiePIi- 
nius  2iy  2«  mit  den  Worten  berichtet:  „JiUiquUnma  <u^ 
rfs  gloria  Deliaco  fuity  mercaius  in  Delo  eonceUhrante  toto 
orbeJ^  Ihren  Untergang  fanden  Stadt  und  Tempel  nebst 
allen  Reichthiimern  durch  Menophanet,  Feldherrn  «(et 
Mithridatas,  der  nach  allgemeiner  Pliinderung,  die  Stadt 
gänzlich  zerstörte ,  die  Männer  und  Jünglinge  nieder- 
hauen, die  Weiber  und  Kinder  als  Sklaven  abführen  lieti* 
Paus.  3,  23.  Thucyd.  3.  Liv.  36,  43.  Mela  2,  7.  PL  ^ 
12«  Vii-g.  Aen.  4,  143*  Georg.  3.  Init.  Diodor.  Sic.  12, 
58.  Justm.  3,  6*  Tacit.  Ann.  3961.  Flor«3>5.  Calliinach. 
Hyinn.  in  Del.  TibulL  Horat«  3,  Od.  4,  6.  YaL  Fiaccus 
et<v    Von  der  St  Delos  findet  man  noch  .jKchone  Ruinen. 

Ihr  anmachst  gegen  Osten  lag  MTOONUS,  Jfvmoc 
(Miconeso  oder  Micono)  '}$  mit  dem  Berge  Dimaitet, 
nach  Flinius.  Strabo  10«  erhielt  die  alte  Sage,  der  zu- 
folge die  von  Hercules  getödeten  Centauren  hier  alle  be- 
graben lägen,  woher  das  Sprichwort  stamme :  „JUe  m- 
ter  der  einzigen  Myconoa/^  Steph.B.  1.  sagt  Von  ihn  fik 
rdSv  KvxXaötiVj  ano  Mvkopov  tov  Altlovj  rov  KoQwnov  td 
'Pvovg  T^g  Zagtixo^  OovievdUirjg  Tglrrj,  ntd  Zf^^ißmf  dtxat^,  Mi' 
nopog  f  iarlp ,  itp  jf  fiv^wopitu  xna&m  r£p  ytyartap  tovg  iyh 
9tPOtatovSt  wp  ^HQaMÜovg  nonaXvdipjug ,  i<p  iv  ^  «a^oip«; 
MTatpja  vni  filap  Mv%apfki^  inl  wp  mo  fiUtp  ^f^an^f  d/a- 
yonwp  Tct  6tfj^iifdpu  r^  fpvau.  VergL  Herod*  6|  118*  Thue. 
8,  M.  Sc^fiabc«  Mela  2,  7.  PI.  Ay  12.  Agathem.  Huds.  G. 
M«  2.  3«  Ovid.  Met  1,  463.  Nach  Scylax  hiess  sie  auch 
Mycolosj  und  .nach  Virg.  Aen.  3»  70.  Myoanem 

Nördlich  über  Myconns  liegt  TENOS,  Tiipog^)  (Ti- 
ne);  eine  mit  wenig  £rde  bedeckte  Felseninsel«  Nach 
Tacit.  Ann»  3»  63. '  war  sie  durch  einen  Tempel  des  Po- 
seidon, als  Arzt,  berühmt;  Weil  er  die  Insel  von  ihren 
Schlangen  befieite^  weshalb  sie  früher  auch  Ophrnw, 
d.  i.  die  Schlangeninsel  genannt  worden  war.  Auch^- 
drussa  war  nach  Steph.  Byz,  ihr  Name.  Sie  war  das  Va- 
terland der  Dichterin  Erinna,  die  in  der  Stadt  gl.  Na- 
mens (S.  Nicolo)  geboren  war.  Vergl«  PI.  4,  12.  Slcph. 
B,  s.  V.  fleroä.  4,  33.  6, 97«  Str.  10,  Mela  2,  7.  Scylai. 

Nördlich  über  Tenos,  unter  allen  Cyladen  ajn  nord* 
liebsten I  lag  ANDROS^  'Ap6^^  ?)  (Andre);  auch  ward 
sie  Caurofiy  ^niandron,  Ltisia,  Nonagria  u,8.  f.  genuint 
und  war  dem  Bacchus  heilig*  Von  dein  Wahrsager  An- 
dres^ Sohn  des  Anios»  «oll  aie. ihren  Namen  haben.  Str. 


1)  Eokh.  D.  N.  P.  I.  V.  11,  330-331.     2)  O.  N.  P.  L  V«  H. 
337,    3)  D.  N.  P.  I.  V.  11,  a». 
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ff».  FL  4,  19.  Mdä  2j  7.  Ut.  SS,  10.  86,8«.  NftobDiod. 
5.  iS,  09*  hicss  -ilir  H«fen  GermUeon  etc* 

Auf  Attdrot .folgt  g«gea  Westen  GTARUS,  JPvapo; 
(Jouma^  oder  Ciiiero};  nach  Plin.  4,  12.  mit  einer  Stadt 
gleiches  Namens^  6S  röin*  Meilen  iron  Androi  entfernt 
vnd  IS  rnn.  Meilen  im  Umfange»-  Vergl.  Tacif .  Ann.  3, 
68.  Str.  10.  Steph.  B^  Petr.  Arb.  Mela  2,  7.  Ovid.  Met 
7^  470.  Oyaru  ward  sie  genannt  von  Juven.£at  fOflTO. 

Weltlich  ^on  dieser  sieht  manCEOS,  JCsWg  und  KUf 
L«t.CEA  undC£OS>);  ehemals  äusserst  volkreich)  wo- 
gen ihrer  ansseft>rdentllchenFruchtbal>keit  Sie  lag  dem 
Vorgebirge  Sunium  in  Attiqa  fast  gegen  über.  Sie  hatte, 
schon  vor  Plin.  Zeit,  einst  vier  Städte  CortMusj  7^cm- 
M»  Xkarthaea  und  Jtäk ,  :vDn  denen  aber  die  beiden  er- 
stens durch  das  Meer  verschlungen  wurden.  Berühmt 
ist  sie  als  das  Vaterland  der  beiden  Dichter  Simonides 
und  BcuxhfUde^.  .  Nach  dem  Erstem,  der  intaLifiui  vei^- 
lasslc^  entstand  daher  der  Ausdruck:  naeniae  Ceae.  Ho* 
rat.  Od*  2y  i.  SchoL  adh.l.    Noch  sehenswertbe  Kuiuen. 

Zwischen  ihr  und  Teuos  lag  südöstlich  SYAUS,  2:v- 
^*}f  auch  Syra  (Siro).  Schon  Homer  Odyss.  15,402. 
gedenkt  ihrer  und  nennt  sie  JSvglni»  Von  den  Dichtern 
wird  sie  als  sehr-  weide-  woin-  und  korm-eich  geschil- 
dert Mela  2y  7.  PL  4y  18. 

Südwestlich  von  ihr  Uegt  SERIPHUS,  £i^upag  ') 
{SerphontOy  od6r  Serpho);  sehr  steinigt,  doch  angebaut. 
VergL  Str.  10,  396.  Herodot.  8,  46.  Tacit  Ann.  4,  2t. 
Ovid.  Met.  5,  851.  1,  464.  luven.  Sat  10, 170.  Berühmt 
in  der  Mythologie  durch  die  Sage  >  dass  Danae  neb^ 
Perseus^  ihrem  Sohne,  in  einer  Kiste  hier  angelandet  sey. 
Hier  verwandelte  auch  Perseus  den  König  Pölydectes  durch 
den  Anblick  des  Medusenhauptes  in  Stein,  wodurch  die 
starren  Felsen  auf  dieser  InsCl  erklärt  werden  soUtbn.  Vk 
4,  12.  nennt  sie  ^eia*  Sie  war  reich  an  Eisen  und 
Magnet. 

Nordlich  über  ihr  liegt  CYTHNUS,  Ki&rog  «)  (Ther- 
mia,  oder  Calchi};  nur  dadurch  bekannt,  dass  in  ihr, 
nach  Tacit.  Hist  2,  8.,  der  Pseudonero  auftrat:  „Ser^- 
snu  ehharae  ei.  canius  fieriiuäy  ad/uftctis  deserioribus^  mare 
inffredäuTj  ac  in  iempeslaUun  C^i/iauut  innulam  delm^msy 
maneqnorum  faletUtssimum,  quemque  armat'ä.'^  Sie  hiess 
auch  ZTrfflfM»  und  Ophiu$a.  Steph.  B.  Vergl.  nach  Stt  IOC 
Mela  2j  7.  Ihre  Haiq[»tst.  hiess  ebenf.  Cythnus,  gcgenw. 
Thennia* 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  y.  IT,  326-328,  ,?)   D.  N.  V.  I.  V.  II, 
337.     3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  334.    4)  O.  N.  P^l.  V.  U,  32H. 


Unter  Seriphiia  li^gt  SiKimJSv  .S^o^^  <Sifaiio>; 
auch  MEROPIA  ehemiils^^  gettannit«  Ibre  Stadt  biess  Apol* 
louid,  vou' der.  Stcpfa.  Bfzj«*.  .v.^  sn^^dass 'ite  di€  neun* 
-zelinta' dieses  Namens  •  sey.  '  Her«d.'8y  &7.'*  59.  Str.  10« 
Paus*  10;  il/Pt«  8.  Scylar.  Mela  »•,  7."    • 

Siiaiicli  ihr  ganz,  nah  U^  die  kleine  Insel  PREPK- 
SINTICÜS,  IZQSTuaiif^og  (Stron^lk> '  PI;  4,»'l2. 

Weiter  südlich  folgt  dann  CIMLOLUS^  XifAvlog  ^}  (Ci- 
Miolii  Argentiere);  berühirit' ditrcb  ikro  gate  Kreide,  oder 
vielmehr 'ihre  Siegeleisde,  di^»  Cimö/i'2'arikfi  hiess.  TergL 
Fl;  34;  15:  und  Ovid.  Metain«  7,  463.»       -  '<^    • '  •  • 

Südlicher  liegt  MELOS,  iili/Xiitf  %>  (Milo),  init  der 
Stadt  gleiches  NamenS ,  vu&h^Sihnaiiiß^  MjrBLsy  Zephy-ria 
früher  genannt.  Pliniua 'nonut  «ie:  yyrnmdarumfsrt^dnJMMf 
simam*^^  woher  sie  >  aueh* 'wohi  ihven' Naidem bekam  ^  4a 
man  auch ',,yimJ  wie  ein,  j^pfet^^^^gU  >.  Geg4nvr£rtig*  ^et^ 
-aie  sich  nur  noch  in  der  •'Föriii  eines  JBogenS)  und  so 
lässt  sich  dann,  falls  die^SchildelPung  'des>  Vilnius  r><^bl% 
ist,  vennüthen^  dass  die  IhseL  durch-Evdbehen'.tund  Veiv 
Senkungen  seitdem  beträchtliche  Veränderungen  eirlitten 
habe.  T-hatsache  ist<esy  da;is  id  ihrem  inneren  ein  unr 
terirdisches i Feuer  sehr  thäti^  ^t^o.^ks!idit-L.iifK  immer 
mit  Diimpfen  anfüllt  und  sehr  unifeminii'ma^ht.  .  Heisse 
Bäder  und  Schwefel  finden  sich  ihäüfi^ia  ihii;  Nicht  lange 
lier  ist  es^f  dass  der  coneaven  Seite*  ihres  Bogens  gegen 
liber  die  neuere  vulkanische  Felsenjnsel  Atitiinilo  auf  dem 
iVIeere  emporstieg*  Auf  ihr  wari  def^.'A/thei&t  Diagoras 
feboren.  .Vergl.  Herodot.  d,  40.  Dioujns.  Perieg.  v.  526. 
Str.tO.  Tliucjfd.  2»  Mela  8>  7*  PL  4,  to.  »li.tO.  85^  19* 
PtoLHuds.  G.  'M.  3,  20.  Nordwestlich  -übeniihrlag  die 
kleine  lüsel  Mcu^Jxia,  deren  -  Flinius  gedenkt. 

'Oestlich /ven  ihr  liegen  die  kleinen  Inseln  PHOLE- 
GANDilUg,  OoiU^'ccKJ^o^  (Policaadro)).i6ehr  felsigt  und 
$viel  Eisen  enthaltend,  weshalb  sie  auch'>&V&trBd  genannt 
wurde.  Str.  10.  Steph.  B.  SICIJNUS,  -T/xiyo?^),  odcrÄ- 
mivQg  (Sikino);  früher  Oajwe^  Str.  10.  Btal;!8«  Plin.  4, 
12.  Steph.  B.  POtYAEGOS,  nnhiaijü  (Pollno).  Pf.:  d. 
Mela  2,  7-.  PL.  4,.  12. 

JOS,"/©?  ^),  früher  ^»ahutfj  (Nio),.welehen  Namen 
sie  gegen  den  erstem  vettausohte ,  als  die>Joiiier  sie  in 
Besitz  genommen,  wo  nac^i  >  Str;  10^  dOAi*  Homerus 
begraben  liegen  sollte;  .wia.den  auch»  Patisan.  -10,  IM» 
aagt«^;   das«  die  ]£inwohner.  dort  S€«n  Grjtb^^zeigten^  <  und 
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1)  Eckh.  D.  N.  P.  T,  V.  II,  335.  2)  D.  N.  T.  I.  V.  II.  3?f?. 
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stammt  :'Yurnr''!ro$'*i^«(>ft'fh^^  Ti^^oMytu-^ünA. 

N»^' Steph«' B«  geltöMr-^v  wie  ■^ielklgimd«!!/' feu  den 

Cy«lad«A«  '    -i'f» '»^lii'#    I.  "..  i  f"    .'♦"    t  •'•'.    !•   <  '"ri 

«tner  Stadt  gleiche»^  l^aiiienst  ^tind  Tempel'  äe$  '  Apolie. 
Strabo-alleiii  zSftttfiClese 'Itfsel  deti>*8^er«den  bei.  Thtie. 
3-  PL'5,  äl-  4,'  4t;' li—'.  *>>♦*!   *  ■:  '  m-h-.;.  J'i     »...>*■:  :> 

dOTHON,  K8*e*>h(ServiV  MelW^j  7.  PI.  4,  il 
.Stepli*  B.  .  •    N'   *  .T.'L-  «;   t-  ,1   •....  ,  ..,.   ,,',  ij.,, 

H I P  P  U  R I  S<^  ^JTi^re^cV  (Fiduh^^  AücH»  di^i4  Wi^d 
Ton Xinig^n  'zu 'idett  Sf^omdeti  gerechnet.»  HBela  le/T.' SeHÖl* 
des  ApaUoiltii^''Hfaodi' 5y  *7I8.-     '  '  "'"'*      '»''  -J  ♦  •^""J' 

Bi  O NT S I A^  lAoMireff  Xl>><^i<»V;  Melä  s;  7;  Didtl. 

KINAKA>' KM^«^' %ohet*^die«^AMi»ciioei(^  (lä;^ 
stainint  (Zinarb^  Attkrhaüf)  j   Mela  «V^«'  Atl^nae«i9^;"e« 

sen-  haben  <oU;  inlt  Anef  Stadt '^letcH^'Kflii^ns  Hioch« 
beröfcmt  dutiih''iytiniAePHzähm'Seli^^ß^9fki^j^7^;  'dcr'M^ 
ter  allett  iibrigi*tMai»m warten  zu  Stätten'  undr  Besten 
der  ^i^ziifrlfcvbste  fet"    'iVe^/^l..  ftilii  3«y-5.^Und  SM*1^, 

fut^moQ^yli'if^ietifp  ferrier*' wegen  def'  ^^/^cAi?/»  Wtrond, 
auch  Marmora  J^unikf&anä  uMO»dfU^%itäi''y^eiVi\^*Hr<iii 
dem  engL  Grafefn'Aiicifidel  hier  eiitdeokt'utld  nach  'Ox^- 
ford  gebracht  wuMeiii'iÄdem- auf ^  ihnen -die  wi^^Migsteit 
Begebettkeiten  Griechenlands  V  eeit  C^krbps'bJB' stiff-Veh 
Archon  Diögneto«  ifon  Alhen  'C^f 'MMr'  vor-  €h^?  ^^!, 
nebst  der  Zeitbestiiin)nmi|' '  etn^grabeti  •  ii  liil' '  ^verglV  'K.  F. 
Ch.  Wagner  y  die'PaH^che  ^Mffonilc^  |riechi9eh/«  lateM. 
und  daut^eh,  OotÜngeli  1790,  «vB;  d.fj -ferner  weil 'Öer 
beriilmite  Jambendi^lM!er'l^rcAi/(M'//öi  =  ttuf  4lyr  geboren  war; 
Ihren  Namen  soll- »die««  Iiwel  vo>tt"FfflPOs.  -  Sohn  des  P)a- 
rasios  haben.  Obwohl  diO'  Insel  '  durch  ihren  Mariner 
und  flNichtb^re  Gefilde  |[r6sse  Ouelleir  «'der  WobmAtieiii- 
faeit  «besiiss)  so  stiebten  desen  tinwohtier' ^ch  do(*ii*nt>ch 
dnrcli  Schiffahrli'^und'  Absiedlungen^  ih^^der  ^ol^i^icUeh 
Tbasös  uhd  in^  de^ mpop^ntis  in^^diheA  hebern  We/btstanl 
zu  versetzen.  Vergl.  Str.  10/  Cefnet.  Nep/  Miltfä'dcni^f. 
Virg:  Aen.  3,  lt6.»  OVi*.  WfetauK -t^  4'M.  ' 

Die  östlichste    aller  ^Cyd ad ett   und   grbsste  ist  NÄ^ 
XOS,  iVBioff  *)  (Ndxia*)y'auG4y  Dki,'SlMigyky  DtöHysias, 

t)  Ecl^h.  D,  N.  P.  I-T;  U^333U:  Jl)  D^'K^  P-  I.  V.  II,  33l 
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CaOiopii  und  Sfoilfß  mAk^r-gananviy  wie  wir  mu  niniui 
A9  12.  und  au«  ÄgathemeHic  .«rialuren^   der  1,  5.  saut:. 
täp  Kyxladvp.i^ajhni  iati:  4  ZVffl&»Ct.  ^a  ftm^  ki/nrnSinUä.  \ 
Sie  tpll  ihren  Namen  haben  entweder  von  einem  Kenig  i 
;J^.axo9 -oder  von  den  dtsrnBaethuahier  dar^^brilchleA  feier« 
.liehen  Opfern»     von  ri$m,     d* -i*  ^SImkm,     (Ue  li^  ^vtttic 
iÜtu^ijovg  urig  ^  nyQ^'wifi;  Pider.i9tyihr<fd&einlicher  vregea 
der  ausserordentlicnen  Fruchtbarkeit  und  /'^»ilff  aller  Fricb- 
.tAy  .V^snnder«  aber  des.^lTeinDd^aelbaty, weshalb  auch  de- 
ren Münzen  die  Fortuna  mit  dem  Füühom  zeigen^  ?on 
dem  Worte  Tfiitomy  Fut  vilmy  »iI^hM  nUKohkn^  in^U  irüaltn^ 
ühtrjuüen^"  %o^^^%  aie  al^o  di^  Insel  der  Ikherßik^i^ 
deutet  hätte«    Dem  Bacchus  war. sie  detshalb  Yoniglick 
.lieiligy   und  Tonähr  ^i^uf  begMn.  .er  mit  der,   tob  The- 
seus  verlassenen  Ariadne  seine  Dionysischen  ZügSb  VergL 
VifgiK  Aein*.3/  iiHS.     Sie  halte  eine  Stiidt  jrieiches  Na- 
mens«'«   Ihre  ältesten  Bewohner  W4rp|i  Tbracier^  darauf 
Karier  von  Latmos,  endlich   eriechische  Ansiedler.  He- 
rodot  i^  94.  5,  d^  6,  96.    fhud«  1/  <M..  1S7*    Str.  10. 
Seylax.  Mela  9,  7.  Diod.  Sic.  Mb  5d.  P1.4, 12.  Stepk.B. 

;S)  Die  SPOAAD£S>  zi^^q  (I*  Sporade).  Eine 
nicht  genau  bestimmte  Zahl  von  Inseln»  die  zwischen  dem 
M.  Aegaeum»  Creticumr  Jonic^nm  und  Carpathiuin  im 
Archipelagus  verstreut  lagen;  südlich  unter  den  0!^^ 
des.  und  nördilich  über  der  Inf.  Qreta« 

iHe  wichtigste  iMiter  ihnen  war  A^CANIA^  unb^ 
.deutend,  nur  von  PI.  2,  21.  tL  genannt.  Darauf  folgte 
HIE.RA,  oder  jiuiamaie  (Cameni^  oder  Giera);  PL  % 
87.  THERASIA,  es^aai«  (Teri);  Str.  10.  PL  2>  27* 
Seneea  Q.  N.  7,  ?1.  .Pt  8.  Steph«  B.  TH£RA|  ^ 
nach  dem  Laoed^monier  Tlur^,  früher  Caääte  (San- 
torin).  Nach  Strabo  104  ^ar  sie.^  Wr  Äv^^Atim  i^^ 
t^onoUg,  inoiMoq  Aumdaifiovlmp.  Herod«  4,- 147.  Pltn*  2^  67. 
Sen^p.  Q.  N»  69  2U  Oros.  HL  8,  «.  AMAPH£/>«9^ 
(Nainphio  und  A.u^)  S  n^ch  S^..  mit  einem  Tempel  d« 
ZifioÜo  .r^^^5, geschmückt«  PL  S^  87.  Apollod.  B.  i>9. 
ASTYPALAEA,  Pt.4,  12.  Uotviialma  (StMopalia).  Pi 
3.  Str.  10.  AMORGOS,  U>io^/off  (Morgo);  VattrUnd 
des  Richters  Simonides.  Taoit  Ann.  A,  20-  Pt.  S,  10*  Sin, 
AQi  LEBINTHUS^  uüßh&og  (Levintho,  oder  Leuda)| 
Str.  iO.  IVIela  2»  4.  OvU.  M.  8,  2«9^  .PHAfiCASIA 
undNICASIA.  H.  4,  12. 

3)  Die  NQSfiPJL/CJfEN.mSELN  über  dmCfda^ 
dmij  an  der  KüsU  uon  Gfieotunland* 

Unter  diesen,  ist  die  bedeutendste  IßUB.OEA,  rS- 
ßout  ' )  (Negi*oponte ,   Egribos)  y    ChalcU ,   früher  Macm 

.    i)  £ickh.  D.  M.  P.  I.  T.  II,  332-1.  dC&) 
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JkasUkf  Qckif  MofU  u.  i.  f«  f^namt;  Boe<»tfa  raen 
iberi  Ton  3er  sie  ^ur  die  schmale  Meerenge  |  der  £urir 
pus,  trennte.  Nach  Strabo  10  9  führte  diese  Insel  ihren 
NaneB  entweder  tod  der .  Euboea ,  Tochter  des  Asopiis^ 
(xier  von  der  Jo,  di^  lüer  den  Epaphus  gebar  9  wahi^ 
schanliciier  aber  v^n  den  ^u^i»  ICi^hwidttn^  woher  aucji 
aktfünten  von  ihr  den  StierKopf  tragen*  Sie  hatte,  nach  ' 
Fun.  4).  92>  150  rem.  Meilen  in  der  Länge  und  nirgend^ 
über  i/f^  röin«  Meilen  in  der  Breite*  Strabp  10,  sagt  ymi 
ihr:  iiii^a^M|M|g  /iif   To/nir  iotlv  i|  r^Oip  .^^ti  /f^l^oiV  ^X^dip  t$ 

n;  inßjudop  y  ntnu  M  jo  ßtUfnw  oaur.  nwt^mwxcL  km  latator 
$it&m.  Pomp.  Mela  2,  7.  sagt:  jj Euboea  ad  meriflienh 
promotUorium  Gefutston  ei  Capharea^  od  Beptenirionen^  Ce^ 
naeum  extrudäy  et  nusquam  lata,  duum,  millium  epatäim 
hübeU  ubi  arctieeima  est:  caeterum  longa^  iotique  Boeqli^e 
adpottlOf  angueto  freto  diniat  a  UUore**\  Nach  PI«  2^  t90. 
ward  sie  durch  ein  Erdbeben  Ton  Q^tia  getrennt  und 
blieb,  nach  Strabo  10,  fortwährend  sarken  Erdbeben 
ausgetetit.  Ihr  Zustand  war  in  den  früheren  Zeiten 'aus- 
serordentUdi  blühend,  wesshalb  schonHerodot  5,  St.  sie 
«IM  poise  >und  glückliche  Insel  nannte.  .An  der  Nor4* 
liute  und  Ostküste  hin  ziehen  sich  lange ,  zusairnjae»- 
iünj(eade  Gebirge^  von  denen  das  höchste  gegen  Nprdm 
Telähriiu,  gegen  Süden  aber  Oche  hiess«  Auf  der  West- 
seite yerfUcheji  sich  die  Gebirge,  und  nur  hier^  oder 
nach  dem  Euripus' hinwärts  fand  man  im  Allerthnipegu^ 
Häfen  und  viele  bedeutende  Städte«  Schon  Hom«  U.  2f 
536.  nennt  Euhoea  und  darauf  als  ursprüngliche  Ein* 
«ohner  die  ABANTES,  li^ayn^,  die  zwar  griechischer 
Abstammung»  daher  mit  denJoniernnur  ve|[^bündety  nicht 
verwandt  wai-en,  wie  üerodot*  1,  146.  behauptet»  Diese 
ittlunen  an  dem  Kriege  gegen  Troja  nebst  den  andern 
Criechen  Theil,  und  bei  ihnen  war  der  Hauptsammel«- 
plfttz  den  Ionischen  Colonieu  vor  deren  Abfahrt  und 
Ansiedlung  in  Kleinasien.*:  Ausser  ihnen  bewohnt«  die 
issel,  und  zwar  df^n  £ri>ssten  llieil  der  Nordhälfte.  HI- 
2iUiu,  woher  dieser  Theil  Histiaeqii^  ^  oder  Estio/soiiß 
Henannt  ward*  Bei  und  zwischen  diesen  sassen  dteELLO- 
^^i  deren  Land  EUopia  hiess,  und  zu  diesen  drei  Haupt- 
Tülkem  soUen  noch  LELEGES ,  DRYOPES  und  aus  At- 
tica  eingewanderte  JOJNES  eekommen  seyn,  welche  die 
^ader  von  Chalcis  und  £retria  schon  vor  dem  Tro- 
JiQischen  Kriege  wurden  und  diese  beiden  Plätze  bis'  zu 
^ui  Anfange  der  Persischen  Kriege  zu  blähenden  Ha»* 
^cUttadten  machten,  nach  deren  Beendigung  Etiboea  iin- 
ner  mehr  unter  Athens  Oberherr|c|uft  gei^Hh.     Unter 


^S^  GEIECfHfaC^B    IK8ELN. 

*a(^  -Oberlieifrtotiall;  der  Römer^  Ward  Eitlioe«  ein  ThtQ 
dW  Provinz  Achai«.        ... 

Städte.     An   dem    Mare 'Ae#lR€f<iiViV    od^  urfder 
.<)kUtiUr  lag  lui^Vst  dlis  ichon  r^ri  Homer  II.  2,  5S8.  ge- 
^k&hnf^  BXStdttilven  Cetinthua ,  J[}^QtPd^^;  das,  nach  Scyinnt» 
^.  975,  der  Athener  Kithes  erbaut 'hal>en  feöll.  PL  4, 12. 
^.-fÖ;  Ft.  «3,  14.  Al>oll.  Rh.  Arg.- f,  79.     Bei  ihm  iBoss 
»BH^  kMne  Strom  Sudarus,    ZirnaehM  über  ihr  nördlich 
lajBf 'die  kleine  St.  C^me^Kvfiri;  6te])hi  B.  und  der  Tem- 
pel der  "ösülchert  Z7ia;»ff,  Artemidoy  Proseoes^  an  der  Kü- 
^«tenstreeke  ArtemSsium,    die  au«  fferodot  8-,  8.  7,  179. 
^tind  Pfutarch  Themistoki.   dadurch  vorzüglich  hekaniC 
"l^^rden  ist,  dass  die  grosse  Versischo  Flotte  eine  Zeü- 
•fang-hier  seht  aufgehalten  winrd  (gegenw.  Cap. Syrocbo- 
ri).  *^  Darauf  fol|[te,  weiter  nördlich  >e^por,  die  St  Pha- 
'^asiay  tkt  dem  Pr.  ^;  Namens,  ^aläaki  (F^lasfa) ;  PL  3, 
4ifi     AUfaerSellmi^Kiiste  lag  ferner  die  Stadt  Hiakua, 
^ilitiirfi;;-di^' Homer  I!.-  2,  537.  als  eine  vorzügliseheWein- 
MßiV  preilst^  naclfmals  aber,  -  nachdem  Perikles  die  alten 
'Einwofarner  daraus  vertrieben'  und*  2000  Athener  in  sie 
Hersetzt,  Oreusy'Öp^^  QOreo)  genannt  ward;    Hieipcrbob 
'$Mt  audh^  nM%  dem  Veif alle  der  Maoht  von  Athen,  vo- 
♦ter /Philipp' 1.  how  MacedOirieii' Schu^  der  in  der  Ge- 
schichte dahinsei  berahmt  geWoi'dene  Tyrttnn  Philiitides. 
**K^sander  belagerte 'sie  vergebens;  infdessen  hatte  sie  ud- 
ier  deiH  ^aced.' Kdiiio^  FhtHpptis  Ilf.  <eine    matei.  Besa- 
tzung. '    l^ier*  erhielt -unter  d^W  Mmern   das  Redit  einer 
-frejeii  Stadt  In  ihrer  Nähe  floss  der"  *kletVie  Fl.  Kallas.  Von 
'ihk»  aUs  begann  bei-  dein  Mons  Theletrius   die  Bellopa, 
^  mit 'dem  kleineh'<hTi?%>ai  und  den  Landspitzen  Z^waI) 
Zfioy  ait^or,  uild  Cmkeuihy  X^Mo»^  Skgöt,  in  deren  Gebend 
die  Städtchen  27fu>rfc"(Agia),  Ft  8,  14.  j4edepausy  J^n'j^ 
(;l>ipso^;  intt  war]iien,'dem  Herkunft  gewidmeten  Heil- 
^Mdern  wai*en,  deren  sich  S«nia  be^  Podagra' bediente, 
PI. '4,  12.  Str.'f,  9^  10.  Pf.  3,'44.'St^ph.  B.}  der  Tem- 
'p\M  dea  JPoseiJon   Aeffen^  nebst  deüri' Flecken  (ebemalisc 
Stadt)  Ae^aei    6tr.  8.  Hom.  ■11.-9/2 1.  Sterph.  B.,  wovon 
*  df  s  Aegaeisch^  Meer  'seinen*  Name^  erhallen  haben  soll 
-wie  sehr  unwahrscheinlich  Strabo  B,  bcric*htetv    und  in 
"dessen   Nahe    das,-    durch   ein   sehr   besuchtes  Orakel, 
•fiach  Strabo  ^j  urtd  10.  beriihifite'  Ätädtcheh  Ch^ae^  « 
'^ÖQoßim,  lag;  Thucyd.  2,69.     Am  schmalsteh  Piftlkte  des 
i£uri]^Us  lag  die  «tadt  'C/ta/cirt,  ^  ir«»Ä:(Negroponte,  tu- 
-s4bos,'     Egrtpu),     die  wichtij^ste  und  eine  der   ältesten 
Städte  auf  der  Ins^l.     Nach  ScymhuH  572.  iväM  sie  von 
d^andorus,  Sohti  des  Erechtheus,  naoli  6tr.  10}  van  de«, 
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Athener  Kothes  w>A  vor  Asm  TrojtfiAi^'Kmi^ef  ai^gdegC;« 
wahrscheinlich  «ber  waren  die  AbanteftüvttGciindMv  anit 
denen  $ieh  bald  darauf  Jpnier  auaÄttica  yevb&ndann  «fiift» 
wurde  von  d«n  Hippobotae,  tithigt^  als  einr  aristokrätischjer. 
Staat  regiert  Vergl.  Herod«  5,  111  •    SohöttVor.dettKri^??* 
^a  mit  den  Perseito   stand  sie  mit  h\ktn  im  Kam^ ;; 
kiDfttit  Einfall  in  Griechenland  fiel  sie  unter  die  Machte 
der  Ptrser^.  i^nd  nach  den  Per^erkriegen  stand  sie  stefs^ 
uBter  der  Oberh^rschaft  Yen  Athen;  erst.iin  P^lojponn^. 
Kriege  gelang  es  ihr,  •  sich  .  von   dieser  auf-  einige  ZeÜ' 
/■ändich  xU  be&eien«  Thuoyd.  6,  76*  7,  57.    Durch  NAn> 
tar  und  Kunst  wm*  sie  so.  stark,  dass  König  Philippus  L. 
voti  l^heed.  sie  einen  .der  :drei  Schlüssel  zu Griechenlandy» 
lodc;  ^MipfiMoq,  nennte,  indem  Deinetrias  in  Magnesia  und! 
Connth  die  beiden  .andern  wäre n.   Noch  zur  1^\X  des-S.tr.  10» ' 
war  sie  die  erste  Stadt -auf  Euboea«  In  ihr  befand  sich  die. 
schone  Quelle,  ^r»//4Ma.genftnnt.  Berühmt  ist  die  in.ihreric 
entenAjilage  bis  jetzt  noch  bestehende  Brücke,  die  sie  mit' 
Boeoüenvber  de  n^Empus  hin  verbindet  und  in  dei'Zeltetttr 
stand,  wo  die  B«W!ohnär  der  Stadt  sich  von  der  Oberherr-     ^ 
Schaft  vi»i  Athen  itePelop.  Kriege  befreiten«  Vgl.,  über  diese»  ^ 
Meisferweric  dee  alten  Brückenbaues  Diodor.  Sic*  19, 47«* 
StraboQ,  415.   416.  10»  486^    Liv.  28^  7.  und  neuerUüh*. 
Sodwell  T.  2,  15 !•    £hemals  hat  diese  Stadt  sehr  viele» 
Colonieen  auag«sendet  und  überhaupt  als  Handelstadt  einni 
sehr  grone  Rolle  gespielt     Den  Namen  EuripuS  hatte.   ^ 
sie  von  dein^  von  ihr  beherrschten. Meere  erhallen^  dem/- 
i:v^mo$  der  Alten«,     das   sich  durch  .die  hier  vorzügT« 
lieh  beiQerkbare  Ebbe  und  Fluth  auszeic&net,  die  dabei: . 
entsteht,,  dasa*  die 'von  der  Südseite  durch  die  allgemeiM/. 
Strömung  der  Fluth«  des  Mittelländischen  Meeres  in^  d^o^ 
sordlichmB  Sack    des   JEuri^us    gedrängte   Wassermasse«    , 
^\  dem  Eüitritle  .d^r«  Ebbe  >  wieder   südlich  in  .gros*> 
sen  Wog^  zurückstürzt     Vergl.  Wheler  Voyages  T;  2, 
326.    &e  Alten   nannten  dieses  Pkaenoimen  der  -fibbe^ 
und  Fluth  9(0l49^<'*V und.  aus  Strabo  10>  und  Mela  2,,  7»^ 
erfahren  wir^    dass  innerhalb  24  Stunden  7  Mal  Ebbe 
und  eben  so  oft  Fluth  war.    Indessen  fand^man  bisher,/ 
dass  es  in  jedem  Monat  11  unregelmässige   l>ige  giebt^ 
«0  Ebbe  und  Fluth  innerhalb  24  Stunden  12  bis  24  Mal 
abwechselt    Jenseits  dem  FL  Lelanius,    weiter  südlicb^j 
^^l^k  alte  Stadt  JSrAituty'.'JS^^gi»  (Paiaeo-rCastro,,  iiach^ 
Kruse;  Rocco  und  Oravallinais,  nach  Anderen),  die,  nach. 
Strabo  1(0,  ehein^Isxinteh  iSife/^^ia  und  Aroihria  geheisn. 
seo  haben  spU.    N^h.eb^dema..  wäre  siet  von  Arabern»  > 
oder  Tielmehr  Orientale^,,  rdwi  Begleitern  des  Kadmus>M 
^pränglieh  angelegt  .tind  9ipä|er  .  durch  «eglisehe  Oalor. 
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nisten  unä  AissSedler  aus  EUs  erweitert  worien.  •  Im 
Allgemeinen  nindint  man  iw  Athener  als  die  eigentli- 
chen Gründer,  und  als  Führer  derselben  den  Aikloi 
an*  Sie  war-  in  spätem  Zeiten  Athen  ebenfalls  un- 
terworfen,  blühte  sehr  durch  'ihren  Handel,  hatte 
liäufige  Kriege  mit  Chalcis»  ward  aber  von  Datb  mit 
Gewalt  eingenommen  und  zerstört ,  nachdem  er  ihit 
Einwohner  nach  Susa  abgeführt  hatte,  von  wo  aus  Da- 
rii^  sie  in  das  Land  der  KissSer,  2 10  Stadien  vonSusa) 
versetzen  Hess.  Etwas  nordlicher'  entstand  darauf  von 
den  zurückgekehrten  Flüchtlingen  bei  jenem  Einfall  die 
spätere  Eretria,  die  es  mit  Philippus  H.  Konig  Von  Ma- 
cedonien  hielt ,  aber  unter  den  Römern  immer  tiefer  sank, 
bis  sie  endlich  spurlos  verschwunden  ist.  Die  altere  Stadt 
führte,  wie  Chalcis,  viele  Colonieen  an  den  BereAthoi 
in  PaUene^  nach  Cumae  in  Italien^  die  Inseln  Andros, 
Tenos,  Ceos  u,  s.  f.  aus.  In  ihr  ward  der  Philosoph  Me- 
nedemos,  Stifter  der  eretrischen  Schule,  geborene  Ihr 
ehemaliger  Hafen  P&nhmos  lag  an  dar  Stelle  dH  heuti- 
gen Porto  Bufalo.  Weiter  südlich  lag  der  Flecken  Jma- 
rfnihuSf  mit  einem  berühmten  Tempel' der  amarynthi- 
sehen  Artemis  oder  Diaila.  YergL  Paus.  1^  31*  Str.  10, 
697«  Liv.  35)  38.  Auch  das  Städtchen  Tamynae,  mit 
dem  von  Admetus  dem  Apollo  gewidmeten  Tanpel  laj 
in  der  Nähe  von  Eretria.  Das  Feld  Lelaniua^  to  A^hoh 
%of¥  nMfp,  mit  reichen  Eisen-  und  Küpf^rgniben  und 
warmen  Badern,  worüber  die  KHege  mit  Chalcis  geführt 
wurden^  liag  zwischen  dieser  Stadt  und' Eretria,  auf  bei- 
den Seiten  des  FL  Lelantus.  Str.  lt>.  Nach  Str.  10,  befand 
siah' hier  auch  das  Flibschen  Ctpi^usy  das  die  Wdie  der 
Sehaafo  weiss,  und  das  Fl.  Nikus^  das  sie  schwars  mach- 
te. Ln  Inneren  Lande  lag'  ehemals  die  kleine  Stadt  Oe* 
cfudia^  die  Hercules,  nach  Str.  10,  zerstört  Jiaben  soll 
Sfidlicher  folgen  nun  die  Städte  Dysto$y  Styra^  Petaita^ 
am  Pr.  gL  Nsmens,  6era««it«t,  I>^cuoto$  (Kastri,  oderGe- 
resto);  Hom.  Od.  3,  1T7.  Herod.  8,  1.  Liv.  8i,  45.  Str. 
10.  und  die  St  CarysUiSy  ^  Ka^wno^  die  ebenfalls,  wie 
Chalcis  und  Eretria,  vom  Homer  schon  als  eine  der  äl- 
testen Städte  der  Insel  genannt  wird«  Nach  Diodor.Sic. 
4y  37.  hatten  sie  die  aus  dem  Oetagebirge  vertriebenen 
Dryopes ,  nach  Steph.  Byz*  Kar5i«tus  ^  des  Chiron  Sohn, 
gegründet.  Sie  lag  amFusse  des  höchsten  Blergs  auf  der 
Insel,  der  Oche  oder  Oohe»  hiess.  Auch  sie  ward  ^on 
dem  Dati;^  erobert,  kam  darauf  unter  afhoiiaeiscfae  und 
endlich  unter  rchnische  Oberherrschaft,  wo  sie  jedoch  lu 
einer  urbs  libera  erklärt  ward.-  Herddot«  6,  00.  Thucyd. 
7,  »7#  Polyb.  Exo.  de  Leg,  «;  Liv.  SS,  1«.     Vorzüglicfc 
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beriifliit  war  ne  doveb  ibria  IreflKeliM  Murnu»r,  ^« 
PL  4,  IIK  uad  81*  und  Str.  10»  berichteii.;  ienier  diiivb 
den  frülierhüi  Bei  ilir  gefundenen  Asbevti«   der  so'voiw 
zögücli  war^  dats  man  Ton  ihm  die  feinsten  Geapinnete 
Ttrfertfgen  und  diese    am  Hüllen  bei  Verbi^ennung  der 
Letchname,  um  deren  Aaehe  au&ubewahren»  gebrauehei^ 
konnte;  endlich  duroli  einen  sehr   guten  Wein  in  ihrer 
Nahe.    Str.  10.  Plutarcdu  de  oeulor.  defeetu.  Athenaeua 
i,  24.   Nach  Str.  10,  ^4«  hiess  der  Ort,  wa,  d«  Mar« 
mor  gebrochen  wurde,  Marmarium^  mit  einem  Tempel« 
des  Apollo  Marmarinua  $  von  hier  aua  war  auch  die  *ge^> 
wohnliche,  Ueberfahrt  nach  AtticA«'    In^der  Nahe  der  St»" 
Gtraesiui  toll  der  oben  aohon  erwähnte  Mjrrtilua ,    von 
dem  das  Myrtoia<^  Meer  reinen  Namen  bekommen,  ge« 
fttmrbei  teyn.     Die  Küste    in  dieser  Gegend  hiess  Leuke 
j&Uy  d.i«  die  JVeuakiUu.     Nach  Osten  zu  folgt  darauf 
das  sehr  gefährliche  Vorgebirge  Caphareus,    i  Katpff^tvgy 
^egenw.  Capo  del  Oro  genannt.    Sehr  merkwürdig  durch 
die  tsn  einem  Sturm  an  die  Felsen  geworfene  und  ver-' 
mchtete  Persische  Flotte   ist  die   ösütche  Küstengegend  > 
TonEnboea,  ri  »oila  t^  Siifiolaq,  zmschen  dem  Vorgebr 
Ciphareui  und  demVoiveb.  Chersooesus^  VergLHerodi 
8,  I3,    Auch   die  von  Troja  zurückkehrende  Flotte  des' 
Agamemnon  soll,  nach  Paus.  4^  30^  und  2,  23*  hier*  ii^  - 
ren  Untergang  gefunden  haben* 

4)  DIE  NOERDUCHEN  INSELN 

über  dm  CycJadenj  zwischen  ChcUcidice  uud  deffiheraoneiUM* 

Throcica^  ...... 

•  '  '         •  *  '  ' 

Fast  der  Mitte  Ton  Euboea  gegen  über  liegt  im  Ae- 
gaeischen  Meere  die  Insel  Scyrusj  SKvqoq^)  (Sciro)^  die 
nach  Strabo  0,  623*  diesen  Namen  von  ihrtv  felsigenVK^' 
tur:  Jta  to  ^ntXriqov  not  aivgiS9tg  ^to»  Xi&mdeg  bekam,  'Die 
Mjthe  lässt  Achilleus ,  der  Thetis  Sohn ,  hier  geboren: 
s^yn  und  mit  seines  mütterlichen  Oheims,  .  des  Lykome- 
des  Tochter  Deidameia  den  Pyrrhps  oder  Neoptolemos 
eneugeu.  Pelasger,  Karer,  Doloper  und  Chalcidenser 
waren  ihre  früheren  Bewohner :  später  findet  man  die 
Athener  als  ihre  Oberherren,  besonders  zur  Zeit  des  t)e-> 
wosthenes ,  welche  die  Doloper,  verjagten,  ,*  Plutarch.  in 
Ciraone.  TTiucyd.  1.  Strabo  giebt  als  besondere  Merk- 
^rdigkeiten  auf  ihr  vorzüglibli  gute  Ziegen  und  eine 
»chöae  Art  von  bunteeflecktem  Marmor  an.       In  ihrer 
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NSie  vtsät^haiegr  ^  kleJM.  Fdawkisil  ScmdiU  dM 
filioiils  und  tu  qIa  ;:  -^egeil^.  Sc»nda ;,  .und  *  tiobh  westlidier, 
iKärt.  am  Xtför  vxm  SubofftdieFelfeninsel/cai*'  Hördlich 
über  >  fiuböea.»  • .  \4€r .  MlKgneaiä  in  -  Thescalieu  gegan  über, 
2et|[«i|  sich. -diei  ehedetn  tiur  durah  Seeräuber,  tlenen  sie 
zu* Schlupfwinkel  dieriteii5  btfkaAut  g^B^ordeoe»  Inseln 
3pnUhu9^  £»ia&0Q '(Scifitho),  So€pelu4^.  Mulonesu*^  '.^liw^ao; 
Q}TomX)\  Solmnüiy  Gerontkici(Suvk)  und'Peparefäi$8f  Oni- 
^&öi  (£k0pulo)j-.^e^he  letztere  aiiie'Stedt  gleiches  Ka* 
lAsjMi  hiatte»  d^r^h.JUre  trelBichen  Oliven  und  besonders 
dadupeh  ausgewtfrfxnet.  war^  dass  Diokle»  auf  ihr'  geboren 
vtBTy^^vy  dein  flutorch.  (Zufolge;  eine  Gesefaichte  von  Koin 
luiter  dea  1  Königen. Xind  in  den  ersten  Zeiten  der  Repu- 
blik y^vfosste',  :  die  .dem  Fabiue.  Pictor  zur  Grundlage 
diente  undL  hernach  selbsti  in  die^  Geschichte  des  liviui 
Und^andei^r  röm.  Historikei"  übergangen  ist 

U^beti*  den  Vorgenannlen  .  fQlgt  nun  als  die  vorzog- 
lichete.  Inlel  lMlSiO&^,- A^ou  «uch  A£THAUA  und 
HYPSIPALAEA  (Stfiliuienife).  « Vion  ihren  ziYei.vonügU* 
chafeeP'Städtea  Htp^M^Uia  und  il//rMa.  trug  ^ie  den  Ka« 
inH^/die  /4i4*Bis(iuiimtkf  Olnoltg.  «  VergL  dah  ScholiasL  ui 
A«keU«  Rhod,  Arg«  4^(e04>  PL  d,.  12«.  MeU  2/7.  Stepiu 
fi-y^siv.  Beitühmt:W.ar  sie.  in  d4i*  Mythologie  als  Haupt- 
sitzj  <ies.  V.uU(aQuj|<^der  Hophaestuaund  als  AufenthslU- 
ort  des  lahmen  Phüoktete»;  ..ihjtev.  gediankt  Homer  U.  I, 
594<  wo  er  ihre  Bewohner  trefflich  bewaÜnete  Seeräuber, 
Sinliesy  2iw^,  .^a**  ^^?''^^*^^f!!i  Ve^d^^hef*'  nennt  Ohn- 
fehlbar  besassen.  diese  die.  Kunst, in  den  frühesten  Zeiten 
tf^dfßiche  Wafien*  m  Erz  zu  schmieden ,  deshalb  musste 
Hephaestos,  der  Gott  det^  Werkschmiede,  hier  seinen 
H^uptsitz  haben.,  .Dazu  kam  noch,  dass  diese  Insel  hau- 
n^en  yulkan^spuen  l>ewegung^n  ausgesetzt  war,  weshalb 
des^.TulcänuÄ'W'erkstätte  um  desto  ineiir  hierher  ffdiört^ 
Vcrgi.^VaL  .  Elacpus'i,  78'  und'  b^!.'*  Mari  bannte  wegen 

Bewohner  in  t 
xdqy    und  es 

ImAvia  xax^»  Auf  ihr  fand  mdn  eine  hellrolhe  Tliouerde, 
die.  in  der  Medicin '.und  äIs*  ^iii  F^'bemUtel  geWaucht 
ward  üna  Tetra  Leinniu  oder  ruUricala  <o4er  sitfUlaia  hiess. 
Oestticl     •         •••     .-•-..  4L. n^ 


die  man 


lieh  vo,n  illl»  Taff'eihe  klcju'a  Tnsel  CJiryset  Xgiyf) 
hau  jri  der^Ueufigpri  S.'Sfrafi,  wiedererkennen  vW. 
Paus/ sagt  von  ihr  t.  '8V.83:  l/^'J/tvov  nXopq  annxsy  oi  ^o- 
Xi  X(^varj  vfiaog  — '  ravi¥iy  Kajihxpkv  o  xXudiür,  itai  scrrt^i' n 
if  Xqv^ii  xolI  ijfpainaTcd  xaia  xov'ßv^ov.  Vergl.  Mela  2)  '> 
8.  Nach  Bochart  Phal«  809*  war  der  Naine  Al^aha  die 
griechische  Uebersetzung  von  JJhnäf,    dit  saei»^^   g^' 


te^'ibuchttnJe/*  wortus  ^Urcb  dftsAlieniireii.dM.E9lit 
MZ^mmt entstanden  scy«  Diese  sehr.waibrscliaJnUobe:^^ 
leituog  wird  d«rch  den  Nainen  des  vulkanischen  ßergs 
ifof/eAilD^  auf  ihr,  von  dem  syr.  Majilegd  i,km>^Uni/y 
bnwwuf*.  erhärtet.  Nordlich  von  Lemnos  Itegen  die  di^i 
Inseln  Imifos,  Surnoikrahe  und  Thoios ,  von  denen  die 
beiden  erstgenannten  durch  den  Dienst  und  di0  Vereh- 
röDg  der  Kabiren  und  deren  Mysterien  berühmt  'wai*eti* 
Der  Insel  Lemnos  aninäohst  nördlich  Is^g  liVIBJEijUäy 
'luß^o^  (Ejnbro  und>  Imru) ;  Herod*.  69  SlO.  Dlonya« .  Perleg. ' 
524.  Mela  2,  7.  Liv.  35,  43.  Ovid.  Trist  f ,  9^  f  S.  .gt^b- 
B.  Plin.  4,  12«  Von  dieser  la^  nordwestliqh.  SA  MO«* 
THAACE^  SäfM^qmni  (Samouthraki) ,  bei  Hom.  IL  IS9 
flu  Sttfiog  e^fffbUfi^  auch  Dfxrdania^  bei  Plin.  4,  IJ^.  und 
Liueoiia  oder  Ijeucamcc  bei  dem  Scholiast  zu  ApoUon. 
Ahod.  1^  917*  Herod.  2,  bU  nennt  sie  J^o^^^^i}  und 
Vii^.  Aen.  7,  207*  nebst  Tacit  Ann.  8,  54.  nehnt  sie 
8amoüiraüia.  Ihre  St«  trug  denselben  Namen;  und  ihr 
böcbster  Berg  hiess  Saaces.  fitr.  8,  10.  Diod.  S.  3»  5. 
MeUs,  7;  Bcylax.  Ptol.  8,  14.  Steph.  B.  Di<$:  Münzen 
hiümkSAJiäOBPjauiN.  Nordwestlich  über  Samothraoe  lag 
die  Insel  ^XHASUS,  Oiacg  (Tasso).  Mela  2j  7.  üerod.  2, 
44.  Str.  ilÜiiDio  Casi.  47;  Polyb.  £.  L>  9.  Apollod.  B.  Z, 
l  DiottjB.  .Per.  623.  Plin.  4,  12.  nennt  sie  T^w^^  jupd 
StepL  k  Oamtü^y  Ptol.  aber  2'hälassiay  so  >yie  si^  ^uph 
▼onPknins'jitf^rra  undu^^MriVs  genannt  worde«|  ist.-  ^/y- 
«heiigt.aie/bei.£usthath.  ad  Dionys«  Perief^  fM-Aiifiltr 
hatten  die'flhaenicier  den  Bergjbau  eingeführt«,   .  •   - 

# 

5)    DIE  INSMLN  AN  1>ER  KÜESTE  rON 
KLEIN^  ASIEN,  pon  2)snedo^  bisSantos. 

Hieresi  die  tiordlichsle TENEDOS»  TMiog  (Boghoe- 
Adassi),  zvDch  Leubephrysy  Jpatoiffgvgt  genenjit.  ..Den  «r-« 
i^'Naineniaoll.sie  voiiTenes,- Sohn  dt$  Kyknos»  der 
tt  die  Küste  getrieben^  i^on  den  BrnwoluMvn'  zum  König 
erwählt  und  nach  seinem  Tode  göttlidh  v/srehrt  ^worden 
^«r,  erhalten  haben;  OLo.  de'Nat.  Deon  3>  16.  Ortft.  in 
^err.  3y  19..  WahsscheinliDhei^aber  ist)  dass  sie  diesen 
Kamen  von  Ttrof  yydufm^  lang.  und.,3chmaiy'*..:Vknd  Bog 
>r^/^  also. der  „lange  und . schnulle ^  Skz  ^^  bekam >  was 
>ueh»  mit  der  von  Norden  nach  Süden  langgestrecHten 
abmalen  Insel  völlig  zusammentrifft.  Ihr ,  luill^ang  iwi^r 
i^vr  SOStAdieti^  und  40  Stadien  lag  sie  vom  Cesten  Lande 
Ueinasiena  entfernt.  Naoh  Hom.U(i>  38«  war  sie  schpn 
^  Zeit  des  Trojan.  Kriegs  sehr  bedeutend.  Vergl.  Virg. 
Ach*  2^  21«  -  Lykophron  nennt  dielpseliioobZ^nco/)/»*/«) 
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'ilte  9*fei880  Augenbraxme^  ebenfallil  Ton  ihrer  «Amaleii, 
'Wie';^iiib  Augenbraune  lang  hin  sich  streckendeii  Form^ 

und  sagi  v«  840:  xöiq  t»(  atBr^p  Awtot^vp  AKodtmtoaif 
'wodnrph  fol^ich  die  oben   angegebene  Bedeutung   und 

Ableitung  i»»fiametiMTenedo8  Tollkommen  bewahrt  wird. 

Sie  hatte  eine  Stadt  gleiches  Nainens  (gegenw.  Teaedo), 

nebst  eineili  berühmten  Teinpel  des  Apollo  Sininthens  und 

zwei  Hafen,  alle' von  Aeoliera  angelegt.    Yergl«  Str.  iS. 

tlerod^  1,  151.  Polyb.  16,  34.  27,  6.  liv«  Si^  i6.  44,  28. 

Mela  2,  7«  PL  6y  31.  Steph.  B»    Die  Münaeii  haben  T£- 

Ihr  zunächst  waren  nordlich  mehrere  Inseln^  von 
denen  Straboa.  a.O*  zwei  Cou^^&Mitf  nennt ,  die  nach  dem 
Schol.  Tzetz.  zu  Ljoophr.  Alex.  y^25.  zu  Troas  gehor- 
ten. Seine  Wqrte  sind:  KaXiörcu  rijoo«  >7fo^y  ono  ra^of 
KaXvdrov.  Plin.  5,  31.  sagt  von  eben  denselben:  yy,AnU 
Troada  Ancaniaey  Piaieas  III.  Dein  iMmiae^  JPliiaruae 
duaey  Plaiej  ScopeloSy  GethonOy  jinihedan,  Codaej  JLagu^^ 
sacj  Vidymatf^  (Tacchan-Adassi).  '" 

Weher  südlich  von  Tenedos  liegt  LESBOS,  Mnf^  ') 
fMetellino,  mit  der  Hauptstadt  Castro);  *  auch  P^Mgkiy 
Üdacaria^  ABgira,  Lasia^  Hünerie^  Aeikiope  und  /«»a  ge- 
'    nannt     Nach  Scylax  trug  sie,    als  Hauptoiederlassimg 
der  Aeoles,  auch  den  Namen  Ntiaoq  Aialiq.  Taeitus  6>  3« 
nennt  sie  y^Jn^ula  rtobäü^t  amoena^^^  da  sie  einev^a  der 
'  Natur  voniiglich  ausgestattete^  sehr  weinreiche  Inael  und 
reich*  an  ausgezeichneten  Geistern  war.     I^(abh .  Str.    18. 
u.  A.  war  sie  das  Vaterland  des  Lyrikers  >  Aloatum,    der 
,Sapphoy     des    Musikers  Arton^    des   Dichters    TeijMxr^ 
der,  der  Weltweisen   Pütacue  und  TheophrusU^     der 
Geschichtschreiber     TAeopkanes    und    HeUanicue^       der 
Rhetoren   Diophanest    Leaboklesj    Potamonf    CrinagortMa 
M.  s.  w.    Nach  Ebendemselben  betragt  ihr  Uinfiin^  iSOO 
und  ihre  Lange  vom  yorgeb.  Sigrfum  bis  zum  Vorgeb. 
Malia  560  Stadien. ■    Der  höchste  Berg  m.  ihr  trug  den 
Namen  Ofympue.'     Ou^  Bewohner  standen  twar  in  dun 
Rufe  von  voraiiglicher  Feinheit  des  Geistes  aber  auch  zu- 
gleich von  grosser  UnsitHichkeit^  woher  AtaßiaDKw  jy^ehr 
unsätlieh  eeyn^^  bedeutet  hat      Mola  2,  7.  zahlt  in  il&r 
'  ß^^f  vorzügliche  Städte  auf^  mit  den  Worten :    y,In  2>m- 
'  de  Leebos,  ei  in  ea  quinque  oOtn  Offfidoy  Aniieaoj  I^frrioj 
'  Ereesosy  Ariaba^  Mäykne^^*     VergL  Piehn  Leabiaooram 
'  Liber.    Berlin  1826. 

Von  diesen  Städten  war  die  vörz&glichsle  MHyUnt^ 
Mffvliii^  (Medilli  und  Kastro)>  auf  Münzen  UXTidilNU. 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  500-506. 
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lUe  StraWyiu.fif^  O*  fuyurfiv  nihif  niuiiite  und  Hprat*  Od. 
i,  7.  nebst  lilart  £p*  10^  68.  hoch  gepriesen  hahen«  Au»« 
gezeichnet  war  dies<y  Stadt  schon  in  sehr  frühen  Zeiten 
durch  das  in  ihr  gepflegte  Streben  von  fast  jeder  Art 
wissenschafiÜcher  Ausbildung  ^  das  auch  bis  tief  in  die 
Zeiten  der  Römer  sich  in  ihi'  forterhalten  hat.  Vor  al-. 
len  waren  die  daselbst  feierlich  gehaltenen  *Ay£peg  %£p 
invßWt  die  Dichterkämpfe  bertihm^  di®  von  des  Alcaeus 
Zeiten  an  schon  bego^Cinetx  hatten  und  denen  diese  Stadt 
^r  allen  so  Tiele  ausgezmchnete  Geister  verdankte.  Von 
ihnen  sagt  Plutarch.  inlPojnpeio:  als^  dieser  Feldherr  vom 
Mithridatischen  Kriege  nach  Rom  auf  der  Rückreise  be- 
flüTen  gewesen,  wäre^  habe  er  ihnen  beigewohiii,  to» 
ft/tty«  Toy  nixqkov  i&$aaono  ToiTy  nonnuxäv,,  vno&iaty  idop 
^ton«  Tcr^  hititav  ngaieig.  Vergl.  übrigens  nochSeneca  ai, 
Helv«  e.  0«  und  Cicero  Ep.  4^  7.  Herod.  St^  179.  Thucyd. 
8,  2.  3*  4.  5>  9.  2S.  etc.  8)  2i.  S3.  etc.  Pausan.  8,  30. 
Appian.  B.  Mith.  52y  iU  Yellej^  Pat  iy'id.  Tacit  de* 
Orät  15.  Scylax,  Huds.  G.  M.  1,  36.  Agathem.  Huds.  6. 
NL  2j  12.  Horat.  Od.  1,  7.  PL  5^  31«  Nach  ihr  war  die 
posste  Stadt  auf  LeAoB  .Mi((fp/?ßna  y  Mii&viwa  (Moliwa)| 
auf  Mzn.  MAOTMNAIJIN,  Geburtst  des  Arion.,  die  yorzügl. 
durch  ihren  Weinbau  zu  <iiner  grossen  Berühmtheit  ge« 
langte.  Vergl.  A.  GeQius  N^  A>  13^  5*  Ovid  Art«  Ain. 
1,57.  Herod.  l,  lÄU  Xhuc.ß,  2.  18.  «,;.85. .7^  57«  8, 
100.  Str.  18.  Diod.  Sic.  d,  Mela  2y  n.  PI.  5,  31.  Paus« 
10^  19.  Steph.  B»  Virg.  Georg.  2,  99.  Liv«  45^  31*  Horat 
Sat2, 50.  Sil.It.  7*  PrQp«.4.  -  Sie.  wuch^  besonders  durch 
die  Au&ahme  der  Einwohner  aus  der  zerstörten  Antissa 
zu  einer  bedeutenden  Grösse  ^ .  indem  sie  von  den  Athe- 
nern (welche  Mitylene  dafür  ^  dass  diese  zu  den  Lace- 
dsemoniem  abgefallen ,  hart  bestraften)  vorzüglich  be- 
günstigt ward,  weil  sie  ihnen  .treu  geblieben,, war*  Ere^ 
MV^d^Ere9UiBy^Ei^6ogJ^m%}y%T^^Oy  Hiersi);  auf  der 
liidwestlichen  Kiiste,  .zwischen  dem  Tr.  Fyrrha  und  Si- 

r'um.  Qehurtsstadt  A'^i  Tj^^ophrasto^.  Thuc^.  3.  Diod. 
14,  94.  IWela  2,  7-  Pt.  3.  JPyrrhdy  liv^a  (Caloni); 
kleine  Stadt  auf  de^r  Westküste.  Str*  13<  PL  5, 32.  Wenn 
Melai  wie  wir  oh^.  gesehei^;,,  nur  5  Städte  angegeben, 
wesshalb  Lesbos  öfters  auch  '^tninoXi^  genannt  wurde,  so 
fiihrle  früher  schon  Herodoti..!,  151.  in  ilir  6»  und  Plim 
14,  9.  sogar  9  Städte  an,  die  aber  doch  schbh  während 
des  Peloponn«  Krieges  grossentheils  schon  ihren  Unter* 
pmg  ^füMete  hatten. 

Mord5stH6H'  VoA  Lesbos,  gan«  ii^h  an  derXitstte  von 
Heinasien,  liegen  viele  kleinere  Inseln,  die  dem -Apollo 
beÜi^  waren^  dfe  ltSC?ATONN£SI,  r£^To^i|ao«^^d^  L  die 
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Hundertinse^h  genannt  (Mi^conisiy  Imostanin)^  ind^ 
ihre  Zahl  wehigst^üd  gi^ffipn  50  betragen  solL  9tr.  13. 
Diod.  S.  13i  TT.  Stfeph;B.  .   ^ 

Siidöstlich,  ehenfalls  sehr,  nah  an  der  Küste,  lagen 
die  drei  ARGINÜSAE,  'Aq/trovaat  *),  oder  jirgeniusaej 
welche  Str.  a.  a.  O.  120  Stadien  von  Mitylene  entfernt 
setzt.  Beriihmt  sind  sie  rofziiglich  durch  den  Seesieg 
der  Athener  iiii  l^elobonn.  Kriejge  geworden*  Vergl.  Xe- 
nophon.  Gn  Gi  1,  2öi*  Viihi^i%  ÄIÖ.  Diodor.  Sic.  18, 
98*  Str.  13.  PL  ö,  dl.  Clc,  Otf.M,  24. 

Weiter  süaiich  von  teshoi  folgt  dantt  die  Insel  CHIOS, 
Xio^  »)  (Scio;  Tiirk.  Saki'^Ahda&i,  d.i.  die Mastyximel> 
der  CÜazomenischen  Halhinsel  gegen  über,  auch  jintha- 
haj  Mahris  Und  Piiyusa^  die  „Fichienmset^'^  genannt 
Ihren  Naineii  'soll  sie  entweder  von  der  Nyinphe  Chui 
oder  von  dem  Worte  ;ftwy  ,,5cÄ»tf^' erhalteii  haben ;  wahr- 
scheinlich voii  ihrem  sehr  höhen,  eine  lange  Zeit  des 
Jahres  hindurch  mit  Schnee  bedeckten  Gebirge  PeOenaeum 
oder  Pelaiaeiim^  io  ogo^  to^ltBJiXijvaioif y  auf  welchem  ein 
hochverehrter  'Temf^el  desiteiis  sich  befand  und  in  wel- 
chem sehr  -  gute  Marmorbril  ehe  waren.  Tergl.  Dionyi. 
V.  535*  »al  Xlog  ^Xtßdrov  TItXh]V€dov  vno  ni^oty,  Steph«  Byz. 
s.  V.  welcher  übrigens  auch  von  der  Iniel  kagt:  Xm$ 
inig>.aP90xaxifi^  vijaog  ^li^ti9,^  ^/övatf  mx2  TroiUr  Ofiirvfiüv,  Sie 
war  400  StiidilBitl  von*  Lesbos'  erit&mt.  und  ihr  Umfang 
betrugt  ^ach  Str.  11,558.  gegen  9t)0  Stadien.  T^achPaus. 
7,  4.  wäreft  lhi:e  frühesten  Einwohner  Pelä^ger  und  Le- 
ieger.    Vo^ifglich  ausgezeichnet' 'war  die  Insel  durch  ihr« 

futeh  Feigen  und  tr^iuichen  Wein,  voti  dem  di^  beste 
.rt  in'der  CeVend'^rii^iVl  wuch^  nach  Sbral/o' a.a.O.: 
Itiqtovala  x^'^ga  otvor  agtarov  q>igovaa*  Vergl.  Virg^.  EcL7j71> 
Pljn.  16,  7*  welcher  sagt:  ,,/n  summa  gloria  fueriüU  Tha- 
sium  (yiüUJti^.elChium:'}ByfChw.  quod  Aruistum  pocanL*' 
Sit.  Italiens  7,  2ia'  Vergl.TIom.  5,  l72.  Thucyd*  8,551. 
Paus.  7;  4.  Dionyir.  Per.  535.  Pl.2^38.  4,11*  5,  31.  U, 
7.  Cic.  iri^Verri  'c  0.  pro  Arch.,  c.  8.  CSorn.  Ncp.  12,  4. 
Mela  2,  7.  Str.  14.  Horat  Od.  3,  19.  Epod.  9.  Sat  1; 
kö.  2,  81  ff.  Chio^  rühmte  sich  dai  TateHand  des  Hch 
inerus  zu  seyn  ^  indem  sie  sich  auf '  Pihdam '  sütrt^ 
welclier  gesägt  batte: 

Panttifv  inittp  %a  nolX  aoiüoU 
Wodurch  er  jedoch  nur  die Hom^rvie^  ^\(!}^^jfijfiiAm!T 
menUess,.. deinen., vielAQicht  4ip  «ogei^i^iiM^.^^  </<;< 

*  I)  .Eelüu.D«  N.  f.  i. . Y^  II>  564.     3>.  ».K,  \.  I.  V,  U,  %< 
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,  .     . ,     a^n,  I7rquruiig  vf r<^fti*t>    4i?.  «na»  ««ck  jetzig 
auf  dem  Gipfel  eines  Felsens'  xiirb  ain  Meere  zeigt  ^    wo' 
sich  ein  yiereckter  Stein,  '  mit  dem' fiilSe  eihei^  Sphinx 
auf  jeder  Seile  uBdleiner'fhrtitfinni||en:S«nk  «uinkei^  be- 
find^ •  Ihre' Urei  Vorgelv'wajfen 'iUeAM;iav  nordi^esllich; 
uBttNdtfon^'  int'  fissei*8tettSiid«i|r  twisöhetr  beiden  leg  das; 
Br*  Ifuitfiiea.'  DieHaupbtadt  ihidsaebeBtaU»6/ite(iSciat)^ 
an  derOsMistej  und  hielt  40  Stadien  ii^'Vmfonge«    .Siet 
war  die  Vaterstadt  des  Historikers  sykeQpqmpoäy.dtB,  Ttttr», 
gBk»T9'Jon  und'  des-So}^hist6n  Tkeokräoa^    Axk^^mswd-', 
aaMchOiM* Yorg%h.  fhätitüwy  mmmia^  Sh!^9^>  la^>  naiok  liv"/ 
if,  43.  der  Hafen  PAdBoii^  ^ayltt.(CajiMasticQ>     CardaH 
mfUj  JTA^iSta^tSAif/^aitf'fleiiiNeardkiiste.:  Biese  Instl  istjn. 
den  aewefton  Zeilen  durch  ^dteichön  wieder  •aufUiihendCf 
GultUr  derWissensefaldlte^'^tind  £iittstft  auf  i  ihr.  ein  Ge» 
gensland*  der  A\ifinek*fcskiidbctty  ^uldhr  abiMP  i;tf>ch  durch:dasi 
unvemehulOelegrausantoSoIiidGaaly' das  sie  vbndarWut^ 
der  liiiMii/' ihrer  ^ansktaenTyraiiDuen^  iinJidSCS-erfubr^ 
ena  Gegenstands  des^  allgemeineki  Bedauerns  gew9rden«'    ^ 
Um  Chi^  (legen'^inelirere  ideinereilnsekiV   i^it.  der«» 
wi€m  lesohders  PI.  d^SlMsprioh^*     HUntekt  ihnen  sind  siid^. 
lidi  die  Ton*  Thuo3ra,^5i4;*  erwähnten  OEliUSSAE  und. 
die  Insel  SAYMUSSA^  Jgvfnvdaaj  Vor  plaioiilenae,  die 
merfcwir^^tfem     Wesiäioh  tdr'ihr  iag  ihr 'Uahtdie  In«! 
sei  PSTRA,    9^11^«  (Ipsara),   dem  Torgeb.  Melaena  aufr 
derlnaol  Ghiea  gegenäb^r.  Str*  14.  PL  6y%U,  Stepk.  B. 

IV. :  INSELN  DES  iKARISCHEN^  MfiERES.     . 

.  IjHia  Jfansobe  )iMS^  iLxagiQV  fdXixyof^^  JMore 
Icatbtm^'  wair -  eigentlich  Wn  »Theil  de»  Aegaeischen 
Meeres ,  Meenn.  xnan  dieses  im  weiteren*  Sinne  nahm  ;- 
Im  engeren  Sinne  hingQ|;en  ist  es'dasjenige^I^eeri  do^. 
zwischen  de».  Cy4a4en.,  dem.^Cretischw^  dem  Car- 
pathlscbon'  Meere,  und  dor  Küste  von  Kl^nasien 
nördlich  über*  S^ono»  befindlich  ist.  Seinen  Nomen 
leitet  die  Mythe  ab  tou  dem  fabelhaften  Icaru9\  Sohn 
des  Daedalus,  der  nach ,  geschmolzenem  Gefieder  hierv 
in.  die  See.gesi^rzt  s^yi.  '  WabrÄcHQinlich  aber.  ist^. 
der,  Noino!*  der»'  Insel  Jc^ria,  altor  als  diese.,  l^ythe^ 
and  80  hat  dann  das  Meer  um  sie,  uni  Samos  und 
die  Cyclf  df i}f]d^sq^  ]^am«l^  wph^  2|aD^c)isj( .  nur  vcoa 
ihr  erhalten.     Vergl.^  StrV  lOl'  Velfcj,  PaU  i\  3.  Ovid. 
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tost.  4,  568;  Hotat.  Od:  1, i.  ,  Die  In  di^ato  Meere 
ÜeewS^in  tusela  waren  fblg^ni^e.:       •      •       •*       .    r 

-  Die  ei«te.ivött:a){eii'5Ut  kiftr  dici  Ituel  ICARIA  o4ier 
/eaniM^ '/«o^to ')' (Nicarie^  Achtkria),  .naeb' Str»  10.  Plal* 
S^und  MelaS,?^  öder  *^xcifo$y  nach.  Thueyd«  3t.  vPliniM« 
sagt  i,  18.  Ten* ihr y!  indem  er  ^  mit  su'  den  Sporaden 
rectinet:  ^Jearu»^  quae  märi  nonien  dedit^  toMumdem  ip^a 
i^  'tongüudinBtn  patehSy  ctuü^oppidis  duobuSy.  itmrtic^  ailMmkz 
ahii'iH»aAa»Dolich4  et  Mäcris^i  IchthyomaMtu^^  *  Mur  d^r 
Mythensainmlt«  ApoUodorua  meint  2^.69  S^^dfts  der  Nana 
Boliche  vcm  Hercul^'  erst  in  icarta.  verwandelt  worden 
sej,  ^ell  vman  d^h  Icatvs  auf/  ihr«  begraben  habe«  Also 
fiflegt  äie"' Mythe  zu  verfahret!  '  Det*  wahre llnprung ih- 
res^ Namens  iiifcgt  abev  iik  iäfmöiMtiän^'ReMcbAfkiik^t  ider 
Insel^  welche^roine  und  tre0üfd!ieJ^«bAi#'e«/(^  oder;  ^P<^^ 
.  piätze  enthielt  und  zu  diesem  Zwecke  ^rorzüglieh:  von  den- 
Saihiem-  beiiütxt  «ward ,    wie  f Btrabe^  i(Q.  \g^giti^ •  Am  \  Ende . 

sagt:    ^   fiiip''Xxaflu:M^gAig  ioxi,  IfOMdS  f^  fjx»,  lusl  J|ff«^m. 

oMi^  ol  ^ifüoK'  «Demnach  ist  iden Name  iYm^  oder^'/jccr- 
^^•gebildet  aus  dein  Jonisl^hen^Wtorte  iCe^  oder  Km^o^ 
,1  Weidepha%y*  ViehM^idef* '  \maAt,  de  bedeutete  .  dailn  die 
H%ideinseL  Vergl.  Hesjch«  s.  V«  xi^etfe.  ünA  Bocharl*. 
Hierozw'  iV  469.  welcher  letztere  dieses  Wort:  mit  dems«* 
ihit.  hebräisclien  und  phöhicischen  KAR  y^fVeidtplaU^  in 
Verbittdung,  brachte  und  vennutfaetej  dasSiCJS  aus  dem 
Phönicischen.in  den  Jonischen  Dialekt  übergegangen sey. 
Aus  dieser  Weideuisel  der Phömcier  oder  der  Samier  schuf 
die  Mythe  flugs  ein  Grabmal  des  Icarus.  Ihr  Uinüang 
wird  Toii  Straba  auf  300  Stadien^  thi^e  Länge  von  Plinius 
auf  17  röm.  Meilen  bestimmt.  Nur  zwei  unbedeutende 
Städtchen,*  9(öAA^^jcrnl>»  Oenot ,  Xä^  (Nioarai)|  St<^h.  B. 
Str.  14^  und  JDraconumf  di^inq^or,  Str;.14.  nebst  einem 
Tempel  der .  Artemis^  Touropolüim^  Tav^onphpv  '^^  Ochuak^ 
oder  Kuhatätte,^^  die  hier  auf  der  fVeideinsel  ganz  an 
ihrem  Platze  war  ^  befanden  sich  auf  ihr.  Auch  hatte 
sie  ebendaselbst  einen  guten  Haf^n,  nach  Strabo.  * 

Auf  die  In^el  Icaria  folgt  östlich  die  ungleich  grds- 
*  sere  Insel  SAMOS,  ^  J^oE/uö^  >)  (Samo»  bei  den  Türken 
Sussam  und  Sussa^n-Ac|AS8i)]|,  auch  Partfieniay  Melam- 
ppfUosy  Anthemis,  CyparUsa,  ParÜienoarusa  und  Drywtay 
auch  Stephanos  etc.  genannt^  wie  Str.  14.  und  Plin.  5^ 
31.  berichten.  Die  Mythe  lässt  ihren  Naiiien  nach  Str. 
a.  a.  O.  entweder  Ton  einem  ■  eingebomen  tieros   Samoe 
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olv  ¥011  eioem  EinwAuderer  ans  l7ephaIIenU>.iUe,ebe- 
inals  (liei  Hoin«  O.  2j  634.)  auch  SaTmts  geheisgan^  ab*. 
stammen,  Wahrtcheiiilipher  ab^ip  bekam  sie  durejulüfa- 
men  Ton  ihrer  qrü^ien  Beschafienhait^  d«  i*  von  ihjrer 
über  daa  Meer  bedeutend  er/uAsnen  Lsigey  und  zwar  von 
dem  semit«  phöniciiche%  noch.inrdemArab.  Samahuni 
Samafa  ^hach^  erhaben  9e^n*^:^xkf^WVk  Worte;  denn 
2iit9i  bedeutete  in  der  alten  Sprache  to  "iyof«,  Die  bei- 
den Ybrfebirge  uimpeluSy'^Aiin^QqyMnä.  Cheaium^  Xi^aun^ 
tragen  ne  hooh  über  die  anbrandenden  "Vireilen  empor. 
Mach  Thucyd.  8,  590..  war  si^  von  Mykale.auf^ein  fe** 
aten  Lande;  von  Kleinasien.  nicht  weit  entfernt  ^  welche 
Entfernung  Strabo  auf  7  Stadien  angetzt,  Pljja.  ßy;  ZU 
bestimmte  ihren  Umfang  auf  87  röm«  Meilen*  IVIerkwiir<*  ^ 
dig  ist  die  Schilderung  derselben  im  ApuL2,.Florid./840« 
y^Satnoe  lettrio  in  mari  modica  insula  esty  ex  adyeraum 
üileioef  ad  ecddeniem  e/us"  eüa,  nee  ab  ea,  muito  pelago 
diep^eeäuTm .  Uirimuia  clemeifter  mwiganiem  die&  alter  m 
pqrtu  eieiiU  -Ager  fiumen^  P^g^y  aratro  irräu9,  fecundior, 
oüs^eio,  nee  t^mäori  nee  oikdtpri  ecalpHur,  Ruratio  omnis 
m  earcuio  eifureukf^  etc..  .  Nach  Plin*  a.  a,  O.  waren 
Imbff^eus  und  Chesiua  ßi»  z^eiHamptströme  4er  InseL 
Nach  Slrabo  trug  sie  keine». ausgezeichneten  Wein  und 
stand  hierin  allep  benachbarten  inseln  nach^  obschon 
übrigens  eine  Fülle  aller  D[tnge  auf  ihr  zu  treffen  war« 
^^^  gegeiiwartig  bei  dem  tre£ßich(en  Uuscatwein,  der  auf 
ihr  erwächst)  um  «o  mehr  aufSillt*  T"  oUa  ev^eJ^o^r«  sagt 
Strabo  von  ihr^  und  daher  das  ßprüchwort:,  0iQu  JS'ofio^ 
9ai  o^i&9w  yaku*  Vorzüglich  ausgezeichnet  war  die  In- 
sel durch  ihre  in  den  frühesten  Zeiten  weit  verbreitete 
Sehifiaiuit  besonders  in  dexi  Ppntuii  Euxinus,  durch  den 
Geist  und  die  grossen  Kunstfertigkeiten  ihrer  Bewohnbr^ 
als  das  Vaterland  des  Philof,  J^ythagoraa ,  und  der.  bei- 
den Architecten  und  Bildhauer  Bhoecus  und  Theodorue^ 
der  Wiedererbauer  des  Junotempels»  Dieser  Tempel  ge- 
horte zu  dcQ  ältesten .  und  prachtvollsten  aller  griechi- 
schen Tempe.l^  %i  *Hf^mw  genannt^  oder  auch^  nachApol«- 
lan.  Argonaift.  4^  187.  *I^ßQaaltig  {dog'^ffug,  in  welcher 
die  uralte  Bildsäule  der  Göttin  von  SnUHs^  mit  zwei  eherr 
nen  Pfauen  zu  ihren  Füssen,  stand:  denn  hier  sollte  die 
Hera  t^er  Juno  in  einem  Hain  von  Agnue  Castus  oder 
Keuschheitsbaum  geboren,  hier  sollte  ihre  Ehe  mitZeuify 
jährlich  durch  hochberühmte  Feste  gefeiert^  geschlossen 
worden  seyn.  ^  Berühmt  war  Samos  ferner,,  durch  ihre 
trefflichen  Töpfergeschirre,  die  sehr  weit  verfahren  wur- 
den und  besonders  dnrcK,  Kreaphilus ,  den  sogenannten 
Gastfreund  imd  Beschützer  des  fiomerus   und  Erhalter 
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seikterdesjinge*  Yergl.  Pau$.  7  9 -4.  Tacit^  Ann.  4  9  it. 
14;  6,  12.  Plitt.  15,  12.  IVfelJi  2,  7*  Thuo»  1I,  11«.  Str. 
9.  Äi^ollon.  Rh.  1>  187.  2,  872.  Justin.  20,  4.  Eutrop. 
iyi&.  Vfllc).  Fat  1,  4.  Virgil.  Acn.  1,  16.  19.  H<n^at. 
£p.  i\ti  '  ^i'e  Hauptstadt  iSomo«  lagian  etn^m  Berge  und 
der  daran  stossendtoEbte^,  an  dem  Platze  der  heutigen 
Stad^t  Kgra',  V^r^l.  tot'&6lC.  Obs.  Vol.  2,  ?.  8.  27.  Tour- 
nef.  Vey.  T.  1,  422;  Unter  ihren  Tyrannei^  Poljkrales 
«land  sie  in  ihrer  Bl€th^< 

Bei  Samos  lagen  nach'Etra%6  und  Plin.'a.  a.O.  die 
diQ  klein<^r«h  Inseln  N  ARTHECIS,  und  die  drti  TVo^iZÜK, 
als  tSlLON^  ARGEÜNON  tifid'SANDALION,  ih  der  Nike 
d^s  Vorgeb;  Trogilium  bei/Mykale,  dessen  Vorhut  diese« 
Vorgeb,  aiismaehte,  wie  Strabo  sa^:  ^  TQmytXiog  b^  «r^»* 
novg  Mtntaiiig.^  tht  Inseln  Cb)%^a  lagen  südlich  zwisehen 
Icariä  uwd  Sainos. 

Siidllcjb  üntdr  Icaria  Mgt  nun  die  Insel  PATMOS^ 
tldi^oq^^  (Fatlno,  auch  Palntossa),  nacli  Einigen  mit  zu 
den  Sporaden  gehörig,  -naeh  £ustathius  zu  Dibnyt.  Per» 
V.  530:  TCüV  2'7Ta^adfay  itnlv  %al  üirftog^  nti^l  vi  'ifBo^mp  ni' 
Ut/og;  ein  unfruchtbarer  Felsen,  dessen  sich  die  RSmer 
als  eitles  Verbannungsbrte^  'b\edienten.  Voriniglieh  merk.^ 
würdig  ward  sie  als  AuUßnfh'altsort  des.  E^rangeL  Jokan^ 
nes^  der  von  sich  selbst  Apocalyps.  1,9.  sagt;  fy«f  fyf« 
fo^tiv  h  Tfj'vioot  TJi  xodiövfiiyfj' Ildifitf,  iind  von' Seiner  Teiv 
bannung  dahin  spricht  Euseliius  H.  E.  3,  16;  Str*  iOL 
PI.  4,  12.  Am  Hafen  Nestia  zeigt  man'  noch  die  Hölüe^ 
in  welcher  der  Evangelist  seine  Visionen*  gehabt  haben 
soH^  und  darüber  das  griechische  Kloster  Apooalypsis. 
An  dem  südlichen  Ende  des  Patitios  liejgt  die  Insel  LEP. 
SIA,  und  weiter  östlich  HYETUSA  nebst  PflARMAOU* 
SA,  LADE,  MINYIA,  LEROS  u.  s.  w.  die  von  Plinius 
4,  12.  mit  dem  allgemeinen: Namen  der  20ARGIAEbe^ 
zeichnet  werden.  Ungewias  aber  ist  es,  bb  aiüch  die  In^ 
sein  LEBYNTHÜS,  CARYANDA  (Coracojan)^  Vaterland 
des  Geogr.  Scylax,  Str.  14.  Herod.  4,  44.  PL  5,  31.  und 
CAI^YMnA,  von  denen  die  erste  gegenw.  I^uta^  die 
dritte  aber  Kolmone  heisst,  von  ihm  mit  zu  den  Ai^üs 
gezählt  worden  sind.    Steph/B. 

Dem  'Meci'busen  von  Halicarnassus  und  Onidus  ge- 
genüber liegt  die  Insel  COS,  ^Kai^  (Stanohio,  Ko,  Stin- 
go,  Itankoi  und  Isola  Longa),  contrah/atM'Keo?^.);  die 
wahrscheihlidii  von  ihrer  Form ,    die  einem  ausgebreitet 

tcn  Schaaffell,    x6  Kogy  ähnlich  ist,    dieseii  Namen  be- 

•  f  •  .  •    ,      . 
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hu^.  'ftMH  tnl|f'iritf'«u<Mrd6m  mehrere  •IfAitteif^''  wie ' 
wir  mt  Hin«  ^^  91.  'eHkhren:  y^Nahüisiima  m  eo  äinu  Cä^y^ 
A  HoÜtamäaso'  ^uiridkctm^'M'.  Fi'Jfhiah^''  crreuii»  cen^^ 
titmr  vi' phireB  ^kiHiMOnt,  jl^0rop^^  t^tfcaüt:'  C^^y'^tÜ' 
Sfapkfbt$:  JWeropiB  lä  JMon^siiss^dek9Hymp^aifäJ^\ 
StephuAu  9ft.  ff.' V.  nebt  auch  X«^4  «1»  eäien.  threrfflh^« 
men  am  8trabo>  saj^  tob  ih^  t4k,*  621 » ^ tf r  ^e  ^79'^^  tfi> 
P7f^(  2(foy%ct^iMKVMdr  0radh»¥^mnl  nt9t^rtA\'  tSteal^no^^if^ 

war  ste'^beiiio  fhirohbbr  «fad  i¥eiiirek;hp  'wie  Ghm  tted^ 
Lesbos.  Naeh  Straho  iell  die  einrige  iN>rziigliehe  SMdt^ 
diesem  U^el^iAlsiypalamtyU^rvndlma,  g^h^tim^fA  haben)  iHdb 
icbrei^  zu^glaälyeii  ist,;  ;d»  wiv  eie  toh'Htflni  H^ifl^  f94.» 
in  den  Worten s  iuä'»K'ip^'  stgmvloio  niLwitei<^Mi€k  «ii4* 
terdM  Ifainen  JW  a«gerilftrt<findleii;'*'"1^glL;ife#liifr  iL\ 
13,  2Sbi  und  14^  tB.  Seyittx  eto^'Wb*«ieiiur  tibtek^dein-^ 
lelben  NaiiieB  vorkoinln t,  !len  •  atteb '  'd ie  Iqcel '  trtiigi.  *  Dieeb: 
Imel  und'Sta^t  War  das  Vaterland  «ea^^pAU;»*,  dei  girös^ 
tten' gnschischen  AfiJef»|'wie  ti^imue  Slh'4b<yl4^fl^A/tOGf 
tritihMy  dessen><Miistei'ltifiok| KM^<ilus'a<sm'JMeWel»sAi|£ 
geade  Aphrodifi^  AHadyiiinkne  'vorsteiieiid,"iil  «dem  &oeii^ 
Ben>iuaMn*7eitipeldes  Aesculapiua  atih^^d,:-  der  ekth^iii^ 
derYontadt'Y^teKo^  bel||iiid.'*  Augusltfs  Matfhtkl'eS|i4iMil 
Sirabo,  naehHiMft^miiMiWi'iii  w»aen^igeerti>iü6  Tidetoü^^btt 
ihrem  THbilfdftg^g^tt  MkHeei^  «leitfirtinile^blichinaeltltli 
diese  llütel  der''Mfiihf  j^lrbbrAel'und'  ausgebifd^  GhttriiU 
gos  aller  Aertte^ '  der  gtosse  B^ipiArates.  Uebnigen»  *  Veiü 
Khaflften  ftr  aüöh'dUr  Artt5)r/bd«j  derKrttücer'  Uttd'Dieh«' 
ter  PÄiMafy'  Mt  PtdloS;"u/mto/»  *  gresseil  IMkite.'  Daadb 
kimea  'Hbmer  neeh*  die  praehtVolI<$n ,  Hu^  ihr*  *  gewiebtsiif 
Pürpürr^ewaiide  tott"  allerhand  Farben' oder  Nuancen,  weW> 
^ke  dem  Reich  des  Luxus  isingehöbteh«  Vergl.  «urah'Öd; 
4,  (^.  ^repert  Bl.  f,  2.  4»  2;  llbü».  ifc,  4,6^  SüdweiÜ 
licbToU  Kos  liegen' ferneir  noch  die  iHSelivNlStROS«^)^* 
(NUröV'iVftJif^o^f  weg<m  ihrer  guten  Miihlstdiie  bekannr; 
Hom.  H.  ity  676*  Str.  10.  Mela  2^  7.  Pt:<5)'  2.*8te]ph#  'Bf 
Diod.  Sie.  5^  54.  f£LOS>  Ti^Aoc  (Piato^tay  Quer  liilos)!^ 
li^riihmt  durch  die  Hier  berettelen  tref&ielien  Salben} 
Rerod.  7,  153.  Str«  10.  PI.  4,  i2.  Seilte'  in  Huds/G>(Mi 
li  38.  Sfeph«  B.  früher  auch'^^a/Au«^x  afenannt«  CHAf^r 
CIA,  Xalxm/nach  Str.  10.  und  xdthCf\,  naeh  Thuovd:  8; 
(Chärki  und  OhftrVhl^:  ^  Plin.  5,  3i:'i/fMt«49'10.  SYMEj 
^m  (SiHnrii),  *an  der  Westküste  von  Carilü  <''Merodi  1^ 
i74.  Meta  %y  ^i  Pt.  5^  gi»  Scylax  in  HMi .^  6;^  M.  I>88i 
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•  V  Die  «iidKcli«t«:r«lIer  1>isher  geni^iileii  jpMibcVfii 
]|i3e)ii  an  der  Kühlte  vonlQejiiasieiijstdie  benilutttelVHO- 
DVS,  n  '^og  *>j(Ro4p).  Von  ihr  sugt  PL5,  %i;  „Pid^, 
oherKtfna  et .  Ubera  >  Rhodm  circuii^ ,  QX.XV  Mm  vP.  ^ .  ovi  «' 
popimJsidoro  oredimua^.CUJ^  HabifMa  t^ibus  Lütdo^Co' 
mintff^"'ifyfyßQiy,  nuno  .  Mhodo  r-r  "rr*  .VocHßia  §U  anUa 
Qphiu^ay  Att^rtUy,  Aeihria-^  Trinäcriß  Qorynif 
hioy  PoM8  9a.y  AliOik^ria  ab  r^g^.demde  Jlfaeariaei 
QlQstLßo.*^  ..yergl;  Mela  2,  7.  Str*  i4>  ft  Die  Mythe 
lJUMft  ihren  Ntane^n  ton 'einer  Tochter  deir  A.plirodit|.  und 
Ontfn  de«  Helioft-,  Rhodus>  itjunineu)  wahncheiolkfaer 
dber  iiit  erj  yoa  Aen  Moserkf  w.^Jftida^  welche  4i^  Oiie- 
ck«9  »uC.Ihrii^u^rsfckeniie«  leralen,  absiileHenf  l^ioih 
dem  da.  dasselbe  Wort  sich  auch  in  derselben  Bedeutung 
QbienfolUim^ ^frischen  findet:  wesshalb  sie^  ab  die  Hif 
smimsely.  die  Rose  ^  auf  ihren  Münzen  als  ihr  Syinbod.  oder 
ulS' 'die  .Hjim>g1^he.  Itihrle,  die  ihren  Mainen  schrieb, 
N#cli:  Str.  a*\a.. 04^  waren  die  Tekhm^*  ihre  ersten Be- 
mobiler  y  \  .Mroirpi  sie.  au/i?h  I'fkhJkH*  hißsa«.  Er  fiihrt  m 
a^t  4il«.,  Zauberer y ..  •  die  .<auf  Crt ta-  gekommen  wäre^y  die 
Kimsl  in£r^  und  Eisen  zu  arbeiten  vcfrstanden^  fuid  Ar 
d^n.  K)K>niOis,  dtß:  j;iar/7^5:d»  f»;  4as.  Sich^ohwert  Yfurüerti^ 
Üitiicaiy.initj.KQVsftQUi^  dieser  den  Uranuft/entinannte«  Sie 
«olleix.auffh  dbep  H^i^s^iOd^  defiJJ^Qiimngfftti  yei^i)rt  ^ 
beil»j..^)i1?fi^l>hti!Üiili^h^s  Re«u]iti|1«  geht  aber/ w«  ii»^ 
allmiSage  hervoy^.dliss  die  Imsel  «irspiwigUch  eine  Aa- 

siedJung ^hönicispher. Bergleute,  vfar^  :/vy^lcho  4^  ^ 
undiBifeen«  am ,4Pibtiii^bi^n..oAera|Ujbi^ii|iei%. verstanden,  in- 
dAJiif'der.Mannfl  XtXjr^^  TVA^/ye;  ai#»  dein  spmithebiüspbeB 
•der  phöpicjUch^n  Worte  Ddiäk  ,fbrennea,  glühviima^ 
ckm'\  abgeleitet  ist*  Sie  yerfertigten  .  daselbst  die  acht 
orientalisok^n  .Sid^elsohwerter  unter,  andern  tWafTeii  uol 
Gerüthi^chaOeQ :  .4aher  l^jist  dfe  Myt^e.die.!:^»y^:4esKir 
l|oi  Ton  ihueip^  :gearbeitet  seyn^  .  in  w^elchem  Worte  w^ 
^benlklls  die  Absl»mmung  aus  dorn  seinit  hebr*  oder  ph^ 
niox  Choßreboft^r,  ff hf^rel^  „da0  ßqbwerdt^^,  verräth.,  Eben- 
dieselben :(nioht  spätere  Ansiedler^  nam&t^  sidi^sber 
fiuoh. ul£?/<Weai,  ^BXkiöai,  d*  i.  Verehrer  des  HeUoq^"^^^ 
nsbnlioh  äiss  .hebr^  oder  phonier  ÜH  ,fii^*  des  B4  ^ 
jcny .  yyiM  höphtUn  Gottes  der  PAönfcier  und  des  BmoI  oder 
Mel  der  übrigen,  Canetnaischen  FoHer^chqflen,^^  In  spÄ- 
teyn  Zeiten  werden  Karier  und  Qorer.als  Bjeivvohn^r  Her 
tnsftl  genaiint«.  ;ypr^glich  ausgezeiohnet  ^ar  Rbodoi, 
pach  Strabo,..dmicfe.  Sohiifah|t,  ,tre(fiic)ip  ßi^ßUg^i 
und  Industrie  aller  ;Art     Vergl.  Cicero  p.  Leg.  Msnu* 

1)  Eokh.  D«  N.  P.  L  V.  U,  610.       i    '    H    - 
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dborjp^  «#  ^riaämtmUbk9!§fAam9iL^  "Btonaolk  SpAnieiftt 
ftkren  ihre  Sohifietmüdgüiiiieten'  idaMlbtt  die  Aiin6dW> 
Itnig  Rhdda»    Auöh  aUe  hcHiereii  Wisseiiichaftea,  beton- 
den  aber  Beredtseminity    Phikwopbie  und  Matkemtlil^ 
wurden  auf  ihr  mit-gi^9Mem  Erfolge  fgelrieben. Wer^l 
CkeroEp.  ad  Quint.  ih  i,  1*  II.  Brut  e«  iS^  01.  Vi- 
tra?ius  IVoeent*  ad  i;  0.^  Femier  Str*  14,  6iO»    Am  be^'» 
rikinteilen  sind  unter  den  auf  ihr  §ehovnen  autgeseioli-i» 
oetea  MinMra>.<d&ito/>Aai^«^  der  Komiker,  xasAjienohike»^ 
der  Stifter  einer  Rednenehule ,  gev^rden.  .    Dureh^iitenl 
iniiftigen  Xfimpfe  gegen  die  SeeHiuber  erwarben  die  Rho^'- 
dier  tich  die  Freundschaft  der  Römer  und  von  diesen  diel 
Freiheit  oder  dUs  jito;  Hb.  oiT.  Iiir  iOle  Zeiten.     VergL 
TacÜ  ÄniL  12,  M/    Naeh  allen  Beeehreibüngen' der  Ad»^ 
te%  lietOBders  naohderfüiniiisSdülderungS^  W-;  ^Rhö^ 
di  ü  Syntusm  nunfioinL  tunia  nubUä  tibduci»^  ut  nen  ^tltJ 
fia  hara  wl  cmhuäur^^,  *fyg.  die  Inselimler  'dem  frenmdUeb»** 
stenffimmdstriche.  .WahreebeinIidi<gdhL  diese  O^rtlickheil' 
Teraidanang  xur  firfinfung-  der  M^the,  dass  Rhodos  die^ 
Tochter  der  Aphrodile  «und  B^raut^voder  GaHiii  des  So»»^ 
neo^tles  sey«    Vergib  Pindah  Ol(^m^^  4,  M;  wo  die  Siege 
des  Königs  Diagoras^  und  seiner  Söhne  4n  den  olymp»» 
lehen  SpieUii  verevMg^  iiferdeaL."'.  Vor»  Dia^rai^*  iVerdied 
AitfasenieMs  ans  CUeta.inld*  der  HerakIide^Tlejpo]elno«t 
ab  die'lisrvhinMtihtfifii'Kltiiigke  der  fibsel  genannt     Nadi» 
Kagoras'errtofiitetenidie«Rhodier  zur  Zeit /d^  persischen» 
£ii£ilk  in  Grieohenland  unter  Xerxes  eine  Republik^  wel«^ 
che  den  Athenern  biä  cum  BundesgChiosseMcrie^e  gesteuit 
Beistand  leistete,.  WörauCArlemisia,  iLönttin  Ton'Kilrienyi 
sith  der  Iiksel  bemächtigen:    Naehd^hi  sie  sieh  Voul  dii^ 
Mfakrbald  wieder  belrtHy  .tstellten.wStd  di^iRepulllto 
wieder*  her,  und  erhieheit 'siöh  wählend  all^^ilachfolgenfl^ 
den  Zeiten  I  so^ar  gegen  dän  Deiiietrius..Fb)i«rcetes>  detf» 
Khodns  hdagerte.     Die  Freiheit,  : die  ibnen*  die  jlöifaer^ 
«nfiuiglieh  zugestandeny  behaiipteten'  ei^^nur  bis  uir'iZeit 
des  Kaisers  Vespamanus';    der  sie  ihnen  endlich  nahiir;^ 
]^f  Höchste  Berg  aufihr'liiess  jiiabyri8,*Ätiß^^f  hech^ 
^hmt  durch  seinen*  Tempel  dd^:  Zeülk  AXabyrius    auft 
dem  GipfeL    Yergh  Pindar.  OL  7,  450  i  ä  Zw  nat$^j  ym^ 
^^^aßv^hv  iuöi<»v.    Mach  Apollod.  3,  2i  soü  de'r  oben-^ 
{enannte  Althaemehes;  den  er  fiir  einen  Enkel  des  Mt« 
Dos  aus  Kreta  ausgiebt,  ihn  errichtet  häbem    Nach  Poljb^ 
f}  S(.  befiind  si<^*ein^Tempel  'des  .Zeiis' Atäbyrius  auob 
>>  Agrigentum  in  Sictiien.    VergLDiod*  Sic  5,  59.  Lae«<^ 
^nt  Inst  1,  22.      Dieser  Marne  zeigt  pbömeisohen  Ur» 
sprang,  ton  dm  Worte  Jüiph  ,^^rMUi^^  ttnd  lü^^ärg  ,*<< 
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fi^'^tAtAudffrhj  d^,  bei  JeiooH  lanuterordöiiäMMii  Bo* 
faB/oft.ToA  Woiken  bedeoktN«mdt\ifiiÜMilk'war,  witt  bei 
d^ übrigens  taibenJLufl' uitltliod«B?beieMers  auffallen 
mutete^  wnii^perhälkmi  ^Bergf^  l>edeute^  und  darauf  der 
Zlkk8uiäuUiy^i(A*dßn;  j'yP^r^MSmen  ,6Müfg^^  beteichnet 
hik%tt»  DL&<I»l«liliatte!«'^r*Tonn§^i9h4iJStiidle« . 

: .  Yeti  diesen  .Stidtea '  wareii  Me.^dr^i  folgei|deii  die 
allesCte :  zqeMt  Lkidm^j  Mpiof  f(Lhido>  Diese  Stadt  auf 
del'fiOetkiisteisrar  io^  'U^bedeutetider''OrSBse)  kalte  sieh 
iliecb  bisvzuvttZeüt  disa  fiüon^e,'  Periegelee  erMitn,  und 
faealehC  4ioch  jetal  .unter'  dettv^Hameii'Lindo;*  -iBerälunt 
waM:  sie  als  die  iYatenstadt'des'iC&oiaJb«^  eines  «der  ns« 
bau  fWeiaen^i  durob  einen  berdiobeil  Tempel  ;der  h,ih»- 
n^;  :n«ch  Stmbflr:  f^oy  ^^iinh^  UBBN^I^  JMUh  jivt^  fm- 
'^^aia(7M.vor-Ml0n*>'ftb«p  dmrt^h  dea^böitet.nterkwürdigeD 
Dienst  dest  <  Hei^aules  IdialeHwl ,  'Aerkur  in  Flttofaen  und 
¥erivü«schuDgen  bestand  9  «cie  Lactant  Inet.  1,  3t.  mit 
&l;^ndeitt>  .Wovfen  >beiiidbleti  i  ,,yjipud  Lindum^  .  quod  eti 
€ftpMum  Mhodiyu  MfrouH»  tmärmiäanij  ,*quamm  a  caeUm 

Gtwici  adpMmiy  sed.maiediistigiet'.eMäkbraiion^  99UwmUMfy 
emfm  pro  tmdafii  Judbpat^  'trt'juähdö:  inier  solunnet  räut 
#W, imprudefUi laltoui .excührk'bohum  t^erbum*,^^  -iAieb ein 
Tfiilipel  derMHert»  oder  Jujeo  y  Jieb4t  ideren  Bildsft^e  ttia 
SiAMragdy'befaiid/eicli'za  Liiid0s,i.vdIe  anf  dcrOsbcite 
der. Insel  klg..j-  ▲uC-d^r'.Wealseita'rstaitdr^^idie  isweiteSudt 
6ariürüS',t  iC4^^cac^ia^.(Fjeraehie>^MieittcFleGken)9  ■chea  von 
Hfnner  die-^^f^^/^M^^^  «f«gBii  ihl'erTboilepde  geiianat;  be- 
laUnnl  ata  .yateffstadt«' des  Dibhtnrs  M»kamdro9^.  aber  obae 
Qefeatigungsmauarii^  wie  Tbitfoyd:  8,  576.,  angegeben  iiat 
Sltfi>M.4)toda  Sie.  4,60«  Mela9y  7.  PL  5,  8K  EosUtli. 
aaiDiQn.i  P^o.  Ö05..£itidar.  Ol^fi;  V» 485^  CiaeradeJ^ei 
DieocJ.S»  2I1.  Btva;  Stepb«  S;  der  .sie;Ko/iiet>r  W^U  Au^ 
d(ar^  JSendseätef.lag  ^dia  ^triffe  lall»  .8MI  AiW«^  "MUso^^) 
(JaliKO)  aderUxflica),  iTie  Strabo. einen  FleckedvaW» 
jaiekt.:aber  eine  Stadt  aianntey  daeie  iwabpselieii^cb  zu 
aei»ep.Zeit,  nacb  dein  'Aufbau  der  neuen  Stadt  «Rhedtn, 
SO'  weit  beninter.  gekommen '^aF^iSlr^  14.  Diod«  Sic*  $y 
57*.  Mela  2/ 7:  £L  5,  31.  Die  uanliegende  G^nd  w«if» 
naoh  Diod.  Sio^  5  9  57.  Jaiysia  gentmut,  in  welcher  {die 
Stadt  Aahaia  liege.  Vergl.  Atbea  8, 16.  Hier  soUen  die 
2'elclünes  zuertt ;  gewobnt  und  der  Mera  IMekinia  eio«n 
beräbmten  Tempel  erbaut  baben. ,  VeirgL  Diod.  Sie.  a*^ 
0.uund  Oyid^  Met^rT,  «65..  IMer  f  die  Benennung  di^Kr 
Städte,  naob  pbönioigcben  Wörtern  .hat  sohon  Jfaob«rU 

*  ty  £014».  D«  N.  P.  T«  V«  il„.606,  .       .^i     • 


rükg  3M  IL  viiSMM  yttbHhheiniMke  ¥«irm«ithitn^en 
Torgetraged  j  nn^tt  MUeA  lieh  b^^ndei*«  die  über  den 
Namen  Camifue  yon  Chamirah  y^'thonarüg ,  ihonrmchf^ 
deshalb  empfiehlt,  weil  Hom.  It.  2,  656.  %\e  >^eg«fii'der 
Weisse  ibres  Tltoni  djffivohna  Kaput^ov  eenaniit  hat.  I>{e 
vierte  voniiglicihe Stadt 'der  Insel  war  Jihodki8^^^^PiSi9oi^y 
(Rodo,  oderj^hodbs);  auf  dei*  nordwestiiehsten  Spit^ 
der  Insel)  ampbitlieslralisofi  erbaut,  '  die-  Von  den  Ein- 
wohnern der  drei  sehon' genannten  Städte  im  ersten  Iftfe- 
re  der  93sten  Olyinp.  wahrend  des  ^f  eloponn.  Kriegs  ei^ 
haut  te3m  sali.  Vefgl.  Dlod:  Sic.  13,  ^5.  'In*  dem  iluftin 
dieser  Stadt  stand  der  bfK^binte  70  Ellen  hohe  CoIom, 
der  den -Helios  ^er  Sonnengott  vorstellte;  aus  Ert  g^ 
arbeitet  war  und  300  Talente  (384,375  TMler)  gekostet 
hatte.  Plin.  34,  7.  sagt  Ton  ihm :  ,,  jiinte  omne»  fuit  s  <k 
/m  cüloiBua  Rhödi,  quem  fecerat  Chare^  LinditUy  1^ 
«^rpi  iudpüluMm  SeptUttglnin  cübitorum  aliiiudinis  Juit^^ioc 
simulaerum  po9t  quinquagnimum  aexüim  annUm  terrne 
moto  prostraiumy  9ed  iaeens  miraculo  eH.  •'  Pauei  polUeem 
ein*  amplectuntun  Maieres  -^suni  digiUy  qtttttn  pl^ayqUfi 
itaütae.  Fasti  specuB  hiant  defraeti»  -  ntimbrisy  Vergl« 
Str.  14,  505*  In  seinen  Ruinen  lag  er  bis  zum- Jahre 
073  nach  Chr.  Geb.  wo  ein  jüdischer  KauftiiaAn  ihn  kaufte 
irad  durch  700  Kameele  fortschaffen  liess.  PhUo  Bym»  de 
Septem  miraculis  ete;  In  Gronör*  Thes  A*.  Gr.  Tom.  8« 
Cajbu  Abhandl.  zur  Gesch.  unu  Ktlnst^  Th.  2,  Si  f  76« 
Metatü  Bhodus,  AmstsL  1625«'  Scaiigerj  Aniniidv^rs.  in 
Chronic.  Eusebii, 
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V.   INSELN  DES  CRETISCHEN  MEERES.'  "^ 


.f 


Das  Cretische  Meer ,  ro  ^sXafbg  KqririxcÜ^j 
Mare  Creticum,  war  von  dem  Joniscben,  dem  Myc- 
toischen,  Aegaiachen»  Caipatliischeo  Meere  und  vom 
Mare  intemum  nmgeben»      In  ilmi  '  lagen  folgende 

Inseln:  *    *  •*• 

1)CRETA,  Ä^^ij  (Candia)  a>  t)iesen  Nainc» 
toU  die  Insel  der  Mythe.i  nach,  bald  von  mehrere^  Frauen 
gleiches  Namens^  bald  von  einem  gewissen  Konig  .AW, 
%Vi  der, mit  de|i  ^^teokretcrn  eiii  AutoclithQn,^ gewesen 
My,  bald  von  den  Kureteny  den  fnihesten  Bewohnerp  er- 


■*** 
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.lialten  haben»  Wjdu!BohfdiilM^  itai|i|iit.aber4iMerH«iw 
aus  i4^ii  Phönicischan  qder  Cauafiaeifchen  Creiki  y^Bo- 
'  g^nsc/uU^n^^  nvie  der  Cha^di^er  und  Syrer  dieses  Wort 
-.'übersetzt,  und.  stiin^nt  dann  mit  der  AngAe  aller  Alten 
«.überein,  dass  läie  A>0/«r  ausgezeielinete  j&a^tfnscAtt^Mng^- 
^wesen  wären«  De^ngemasa  haite  dann  .dieser  Name  die 
Jiuei  der  BogenachüUen  bedeutet.  Vergl.  Bochart  Phaleg 
S«  .480« — 426.-  Castelli  s.  y«.  Diesea  Nainen  trug  ühri- 
.|;ens  ein  Theil  der  ain  Meere  wohnenden  südlichen  Phi- 
lister in  Canaan^  ton  wo  aus  €ir  iiac^  Kreta  übergegan- 
geqi.  seyn  wird«  Andere  j(nieht  fowohl  frühere,  ab  vkl- 
^mehr  spätere  Nainen  der  Insel,  da  A^i^ti}  schon  zuent 
Jin  Homerus»  .Od- 10, 172^  vorkommt)  sind  CuretUy  Idaea^ 
»j^erioy  ^9ierig^^  Q/uhonia  und  Maharon  N^us.  VergL  PL 
4>  IS«  yyCreta  aUero  laUre  ad  auatrumy  cdUro  ad SepUnh 
iripnfim  persa ,  mUr  ortwn  et.occasum  porrigüwy  ce/Uwn 
urbiuny  clara  juma  —  —r  CraUa  primum  Aeriam  dictam: 
dsmde  posiea  Curetim;  et  Mctoaron  normulU.  a  iemperie 
eoeli  adpellatam  exiatimat^ere/^  Solin.  c*  1 1.  Sie  wtr  60 
g;^gr*  Meilen,  l^i^g  und  an  ihrem  breitesten  Punkte  13 
.gepgr.  Meilen  bi^it,  ausgezeichnet  durch  ihre  hohen  Ge- 
birge, ihre, Fruchtbarkeit  an  Wein,  Oel  und  Obst,  To^ 
zuglich  aber  durch  ihi*e  so  äusserst  frühe  Cultur  in  Bin- 
•aicht  auf  Sitten  und  Gesetzgebung,  die  yon  den  bedeu- 
tendsten Staaten  Grieohenlands,  Ton  denLacedaeinomem 
.vor  allen,  nachgeahmt  und  angenommen  worden  ist 
VergU  Str.  10-  Ihre  Entfer^UM  von  drei  £|rdtbeilen, 
Europa,  Asiavund  Africa^  war  sehr  gering  und  trug  dua 
bei  sie  zu  einem  Weltstapelplatz  der  gesammten  damali- 
gen <}ultur  zu  machen.  Ihre  Länge  beträgt  fasst  dni 
Grade,  d.  u  42  geogr.  Meilen,  fast  vom  41^  bis  44°  osd. 
Länge  unter  dem  95^  nördL  Breite.  Demgemäsa  war  sie, 
nach  Strabo,  nur  700  Stadien  von  dem  Proin.  Malea 
in  Laconia,.  1000  Stadien  von  der  Insel  Khodus  esl- 
fernt,  und  in  zwei  Tagen  und  einer  Nacht  konnte  ein 
Schiffer  Cyrerie  in  Afrika  erreibheA.  Ihre  Breite  betregt 
acht  geogr.  Meilen  da,  wo  sie  am  grössten  erscheint, 
d*  i*  zw.  den  Prom«  Alataliar  und  Dium.  Miythiseh  ist 
die  Angabe,  dass  die  ersten  Bewohner  Autochthoneo, 
unter  dem  Namen  Eteotreler^  'EKongtittg,  gewesen  wireo. 
Ungleich  wahrscheinlicher  mi>chte  es  seyn,  die  erste  Be- 
völkerui^g  von  den  Küsten  von  Canaan,  oder  vielmehr 
aus  Phoenicien  anzunehitien,  die  bei  den  Griechen  unter 
den  Namen  jichaei^  Eteocretes  y  Cfdones ,  JD<fre9  und 
Pelasgi  Vorkommen.  Noch  mehr  gehören  der  Mythe  die 
Kureten  als  Erzieher  des  Zeus,  und  die  idaeischen  Dio- 
tylen  an«.    CieschiehtUcher  ist.  di^  jg^ige  von  ifaW/.  ^ 
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mkä  GMbgAer  der  Insel,  in  Uireii  Onmdiiigmi  m^ 
nigsteiif}  detglekfaeo.  auch  die  Sage  ycm  dessen  Bruder 
Uiaätmunikasr'Jthmemsus  und  ßferü>nes.  YergL  Hoiner. 
Od.  1^9  1^«  und  Paus*'  8»  2.  Nachdem  Creta  früher 
eine  königliche  Aegie^rui^  gehabt  halben  soll,  bekam  sie, 
nach  vielen  Unruhen»  eine  republikanische  Verfassung, 
worauf  sie  ^endlich  unter  die  0]berherrschaft  Ton  Athen 
gerieth;  und.  als  endlich  Seeräuber  aus  Cilioien  ihren 
Aufenthalt  daselbst  genommen  y  ward  Kreta  in  ,  dem 
Kriege  der  .Römer  gegen  diese  letztern  erobert ,  Roms 
Hemehaft  unterworfen  und  mit  fremden  Colonieen  be- 
Ktzt  Vergl.  Strabo  10.  Zu  den  2^iten  des  politischen 
VerfaUi  dieser  Inael  verschlechterten  sieh  die  Sitten  ihrer 
Bewohner  in  dem  Grade,  dass  das  Wort  x^i}TJ£fl»y  V<m 
Suidas  durch  yßtvdaa&m  erklärt  ward ,  weil  die  Kretenser 
Lügner  und  Betrüger,,  ^ova«  xal  anmitmg  wären.  VergU 
der  vom  Apost.  Paulus  £p.  ad  Tit  I,  id.  angeführte 
Vers:  K^jwg  au  ^tBwnm,  ueaii  &iiglay  yaatigtg  &qytd,  und 
(hid.  de  Art  Am*  1,  108*  „Nwh  Iioo^  quae  centum 
coniinet  urbes,  quamuis  8Ü  iwendax ,  '  CrHa  negare  pol^ 
uu*^  So  tief  konnte  also  ein  Staat  herabsinken,  der 
friiier  eme  Insel  der  Glückseligen  geheissen^  ein  preiss- 
ttod  nachahmitngswürdiges  Muster  bürgerlicher  Gesetz- 
gebung auigestefit  halte,  und  von  dem  mit  der  Reit-' 
gioa  des  Zeus  no  viele  ti^ffliche  Sitten  und  Einrichtun- 
gen aber  Griechenland  ausgegangen  waren!'  Denn  es 
^t kein  anderes  Land,  noch  weniger  aber  irgend  eine 
andere  Insel  auf  Griechenlands  Mjtiiik,  Religion  und 
innere  Staatseinrichtungen  so  sehr  eingewirkt,  als  Kreta« 
VergL  Pomp.  Mela  2,  7«  yj  Super  sas  {Cydades)  iam 
in  media  mariy  ingens  et  cenium  guondam  urbäfua  habi^ 
toJki  Creiej  ad  Cifiet^enh  promoniorium  Samanium,  ad 
oecideniem  Criumetopon  immüiä ;  nisi  maior  esseiy  Cypri 
«milig:  rnukla  famigeraia  fabidisj  adpentw  Europae^  ßch* 
9iphaBi  et  jiriadnae  amorAuSy  Minotauri  firiiaU  fatoquey 
Daedäü  opertbueet  fugUj  Talisiaiiime  aique  ntorte:  maxir' 
IM  iammi  eo,  quod  ibi  eepuUi  Jovia  paene  darum  veeii" 
giun  sqndcrum  esty  cui  nomen  eius  huculptum  oetenduntm 
*-  *-  Inter  coüea ,  guod  ibi  nuiritum  Jot^em  accepirmuy 
fma  Jdaei  moniia  exceOä*^^  -  Yevgh  Bbeot,  Kreta  B«  2y 
S.  3  ff«  »  . 

Gebirge  y    Vorgebirge  und  Fl&isem 

<        ■..'.... 

Eine  Gebirgskette,  die  von  Osten  naeh  Westen 
sticht  ^  durchschneidet  die  Insel.  Yoii  dieser  heisst 
&  Mtenßcim  die  ii^ekeei^  'OMrge  y  Lernet  MoMea^ti 


/ 


/ 
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Hw^  vu  welelwlr^  der  Mon»  Distjnmaeut^  gei^^^)  iet  ii 

^die  Beiden  Vorgebirge'  Corjcua  •und  Gummös  iutlki^  und 

.von  dem  Mona  DioU^  der « dem»  Zetiodienit  Bd^tondesi  M- 

-üg  ^^)  gän^^  verftchiedeji:  ist)  diä  öot^lfiatei  a|«r,  .von 

eiaein   d^r  vorziigUchern.  BergOi^' 2>iGte|  MtBa^^-.^^am. 

Latsiti  oder  Lailbi.    Zwischen. lieiden  erhebt  ttdk  in  der 

«Mitte   der  \xM\  der'  erhabene- /o/ls  oder: /(/a^-'V^^  «der 

*Iöiuov  o^ofy  von*  dem  Strabo  a*'  a^  Oi'  8aflt:.iy.^9^;f  iüd 

«Herta  vo  cvovjfot^oTiiToi^  tij(  r^aov  to  *ldt/M  wfnßoxotfw  tth  ^ 

igiawv  nokiiop.     (jOgenw.  Psiloriti »   dar -^    nach..  ^Wi 
ilVIessungen  1200  Toisen   über   die  IVleeresfl&che  erlioben 
sein  soll  9  und*  den  höchsten  tuwkt  doSiganse»  Oebirgi- 
zugs  ausmacht.    Auf  ihm  ward,   den  Mythen  der  Grie- 
.chen  zufolge^   Zeus   erzogen ,  obschon  VirgiL  Georg.  4, 
.1^1..  die  Erziehung    desselben   in.  eine  Höhle- auf  den 
BergDicte  versetzt.    Vorzügliche  Vorgebirge  waMB^  nach 
Strabo   10 ,    1^88.»   gecen  Osten   das  Vorgeb.  Stmanm 
•  oder    Samotut^ ,   J^a^mnop  Sn^if,  »das.  Hohe*^  g^S*^* 
Cap*.  Saloinon;    und  Kriumetcpon,   X^iov  'ftkmtuif,  )}die 
Wid^rstirn^^   gegen  Westen^    auch   to  rortor  genanal 
Vergl.  Dionys*  Perieg.  ▼•  89.    Von  dieäew  weiter  nörd- 
lich hiess  die  äuaserite  Spitze  bei  PiQUm»!bu»€oijeiiti 
JPronHff^munyi  Ktifvtng  Sm^.  -Dit  übrigen  sind:  Z^- 
nUns»  JDium^Drßpa/pumy  JDio^nnaeum,  CaducMf  l^ 
.Erylhriksu/n.    .Der   beträchtlichste  Fluss^  dtfr  diic^h  die 
, Stadt  Gortyna* strömte,  hiess  Xe^&a«itf  y-U^M»«^*  Strabo 
10»  StftS.    Dann. sind  noch  zu  nennen  der  J^cnu9,am' 
,wo^  ^  Potfiereiu  f  Masaatia ,   Oomos^^  Vartianoa,  toa  Hon. 
Od.  3^*  192.  19)  176*  genannt^  der  Catarriactit»  etc. 


S    t    ä    d    t    if. 
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Schon  in  den   frii  besten  Zeiten  war  Kreta  tebr  U- 
wohut  und  itiit  einer  ausserordentlichen. Mense  von Stid- 

ten  be8et;Et.«.  .Howerua.  nannte. sie  schon  U«  2»  640  ai< 

hunderUtädiige ,   K^tßfflß  inatiiknoUv ^    und  iiaohika^^ 

.  Scylax :  uid/nm  thai  intaofuteiif ; '  darauf  VirgU.  Aen.  3»  106 ' 

^yyCentum  urbea  IiabüaiU  mägnas,  uherrima  regna'f^  ^^ 

[gleichem  Horat,  Od..:^«  27:     „Quaes  aiaud  c^ntumUti- 

git  potentem  oppidis  Creten.^^      Wahrscheinlich  ist  aber 

diese  Zahl  eine  dicluerisch  runde  Zahl,  und  sonach  laist 

sich  dann  am  besten  erklären,,  w.arum  Hom«  Od.  IT)  174. 

der  Insel   nur  neunzig  Städte  mit  den  Worten  gi^bt:  b 

nicht  nöthig  hat,  diese^Pisorepapz^wisohf n  'der  Jus«  u^d 
-4^  04yM^e  mit  dber  Erklärung.  ,^M£phdroi^  hii  S^^ 


* 


I 
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i(f.  oder' des  $<rlroliasten  iNfben  ztl.widleii;  '^  Jener  liatte 
/remeint^  m  dei^  Hn»  spi^che  'Hoiner  selbtt  von  seiner 
Zeit,  Imge  nach  Äem  Trojan,  Ki*iegc,  'wo  die  Doricr,  un- 
ter des  Althkeinenes  Anführung;  aefth  StSdtei  erbiaut  halu 
ien;'m  d«r 'Odyssee  flber ';r«^  'Oflysseus  von  d^  Zeit 
hin  nach  deifn  Trojan.  Kriege:  ^f>km'  aber,  der  St^ho)- 
]miy  will*  wissen ;  dass*  ^ald  liach'^  dem  Trojan.  Kriege 
durch  dem  Idoihetfeiis  M'^i^Stiid^  von  den* hundert  St. 
untori  worden  wäreiu'"  '    ♦»  u  .      .       . 


r  .  ♦  *     • 


'Jj/U     iSi adte  a n  den   Kü ater^.^ 
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Ab  der  Westküsle  lag  zilerit  •  ^e  St.  Dicthmnum, 
/AcTcf^f'/iiaeh^  Strabo,  iid^t '  Dkiyhna ,  nach  Pi  Mela^ 
iui!i  bei  de^m/'ToTgeli.  Dikyna^um,  dal  auch  Tsaeum 
tind '  Cimaros  *  dcffiannt  •  wird ,  von  •  dem ,  Bei'ge  Diciyn^ 
naeu» ,  wo  di<^  J^iana  JDibtyrma  '•  o^ier  Briiemarth ,  di6 
Erfind^rtii  der  Ffschernetze;  sich  ^in  ^as  Mefer'  stürzte, 
tim  den  Umanniliigen  des  Mhles'  zti*  etitgelien-j*  untl  wo 
ilirRiuptt^ififpei^tand.  Str.'tO.^Otftiliinaoli.  tt.  fn  Dionysl 
Solid,  e.  II.  Darauf- 'fbleHÄidtC^'  Städte  Cinamusy  idam- 
fi^,  (Chismhub^'Oir/yctur,  MÜioiÜbq  Ar^o  «krlVivli?,  aln>«Vor^ 
gel.  gleiches  Namens  (Cdm€e);\P/ia/ar4nr/M)  a^arAritfa^tf, 
aach  Phftlasamae,  naefa  8(iyf  i)x j  ^iWrklvtrdig  duröh  eineü 
Tempel  der  Diaha 'öder  d/fsr^^Ami^i  JUtvrti*  PolyK'28'9 
fS.  Pt  3.  Syla5r.  StejA.  fi.  MiiilMn:  Gh^^sMesM,  Xi^ 
<nni;(ro(,  ailf  ^iner  HalbiiHel^^^lefbhes  ffamens; '  (//iito/io» 

mm^  'Jra;to^ior', -Ploli -9^."1iäS  •bbl  ^eHfi*  siidwesÜ.  •  Prom. 
Crittittetopen.  -  An  der  '^iUtä\M'-iü%  Xmay  Alaaa^)  mtlL 
Ifnuii  ScyWsf. -Pt»  3w'  n4M  fih  Proi^.  :|iennäea«  IfVir^ 
Tiififtf.  Pkae^iäumm.  '  i%tk/niti09^'^  «emiMMSr,  Hafonstadl 
aof  der  Sflldküste^  bekannt  aus'PVi^  9.  Steph.  B.  und  Act 
Apoit  8Tv  12^  Wo  erl^^b^heMt;  auch  J^o»nnr  f«»»^ 
pei  g^ni  Mi  Str. -^  1*8.  'Eköh'a/  '*m>  Fl*  gL  Kam;  Pt  31 
^Mte;  im  PMm;  lllelabitfj  4täf  welches  dasProih.  Ma^ 
Mia  folgte;*  •  -^  ]irüt(M^m ;  •  iMre^i«  f  2>freif  öder !  'LebMüt^ 
Mft^,'  eSff '  tAeaf  Gcrtyhiefn*  ^f  der  SüdkQMe»gehören* 
derSeehiÄn  het^ltiHakidet^Airf^y^^iaich  Strabo'.M;  2S5, 
und  berühmt  durch  einen/grossen  Tempel,  des  Aesoula« 
pnis,  Pausan;  Oorinth.*  8(H-u«d*  Philes^.  '5**  ApvHO^  11s 

Ivrt^ovta  ^  jr^'Tiy.  Hierauf  folgt  Mner-  an:  >  der  Siidhüst^ 
/qo/m^  jB&o^öf'oder^/wiyo^'),  naeUlierodot  4,  IMv*  HaCi* 
npjtna,  'Ik^omma,   PL  4,    12.  Steph.  B«  Str.   10«  Dio 


DEckk  D.  W.P..t  -y.  tt  3i6,;..5iäüi,/Nx?vril  y4iU,:3i4. 
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Oasf.  M,  l^er  ffmri^finßr  M^hr^ilyt     P(«di  ^Sleplu  audi 

nanpt*    Sie  trug. auch  den  Nainen  Hierapttraj  *U^  ^i^^* 
Pt  3,  17.  (Gierapetra,  und.  Gimpetra) ')•  Bienna^    Tab. 
iTheoilQs.    $ie  lag  pah  am. Proin*  £rythra«u«n.    Auf  der 
ü^t^^e.  1^.  zuerst  J[i^fne^  odef  /üpuui  7««PW>f  .(SiM"»<»)i 
Herod.^4«.  151.  Pt  8,  17.  Steph.  B.   n^h  am  ^rom«  Sae* 
j*uin.,:  ija  welche^  der  Moos  Dj^te  auslief.    LoMea,  uf*- 
atua  ^) ,  Act*  Ap.  27^  8 ,  nah  am  Vor/^^bf  Sa^ni^niuia,  in 
'  einer  Gegend ,   die  viele  treffliche  Häfen  bot    Auf  der 
Nordküsie  fpigte   3finqa,  Afirmay  ,Pt^   3,   17.   PL  4,   12, 
mit   gutem   Hafen,    Cytaeum,  Kvttuor  (Se'ttia,  oder   Se- 
tbia).     Pt.  3,  17.  PL  4,  i«.  .^rcmiiUi'^fiitUks^noU^  K^ 
y^ng,  Steph.  B.  Polyb,  4.^,53,...-<rfrcarf/a,   PL   31^,44      Se- 
«leca  Q.  N.  3,  ii*    .^reade^  Tab.  ?*  (Kloster  Arcadion). 
Xitmaray  üPo^o^io');   Qlßis, 'Ol^vß y  herühmt^  nach   Paus. 
ßoeot.  40.   durch  ein  hpl^ernea«  Si^an^liild  der  Britomar- 
|is»   Ton.Da/edalus.    I^/castus^  wiuMtof«^/  PL  4»  iO«  Str. 
JO.  Steph.   B.   N^on« .  PlMSVs.  19)   935|,ain  nördlichen 
Chersone<us.  .  Jt£era6lenmy\  xo'u^miluor  (Cafidia,    jetzige 
Hauptst   der  Insql);^  Str.  x^Q^^fx.*  3».  17.    .Sie   war  die 
Hafenst.   yon  Cnossua»   die.ilX  Stunde  , südlich   von  üir 
jm  innem  Lande  lag,  wi^  ^sic)^  ^noch  aus  4^p  ThiinMiem  er- 
kennend lässt  .SielagamFl.:Qs^atus«  ^poihfmy*4^j&lkmda, 
ßteph«  B.  JPifnormMs,MßroQfi^,   PL  3y  17^  oder  ÄtfiAor- 
mum  iy,  18.  ein  ofleneR  Hlifen.  ,MaUUifnyPL  4$  iSi;  am 
I^om.  J)ium*   /%m/omiiiipr|><irij,jS(^f^^ay,;  auf  der  West- 
seite der  Prom.  Dium  (Q.  SiiMosp)^!^.  %  17.  PI.  4,  12. 
Steph.  B.     JUäeiua  (MiIet«mÖi;  PL   4>,/18....^ÄiUh|«mi, 
'Jpldvfii^a  (iVetimo);  Pt  8,  17..  PLi:4/  12«  Ste|»h.  $.  dSr  sie 
iBAüfymma  ,mnnU  ^mpÜ^i^itif  y  ,Ufi/^paiXa ,  PL  4»  12. 
'Steph.  B.  iih  A[eei*busea('|lei<)|ie9«Siamens$  am  Pjroifi.  Die- 
panum,  an  dessen  Westiif^te  die  zweite,  i/iinoa  Mt^rnuy^fi^ 
letio)!,    Pt«  2,  17>  oder  das  ^<MOi»i»  des  PL  i,.  f^  lag. 
Darauf.  Q^^onib,  iCv^Hnte^)  (Canea),  iyelp<it  Sfrabo  10, 
264.  neben  Cnossus  und  Gortyna  zur  grpssten^Stailt  von 
Kreta  macht     Sie  waf  berähitit   durcb'ibi^   Handel, 
ihre  genchiokten  Bogen^eUitf^n^  die.hiier  9uert|t.iiut  vor* 
ziiglicher  Sorgfalt  gezogenen  •  Quiuen ,  d^e  Mß^,  Qf^^^^ 
die  devdtt' ihren  Nametii  bekamen ,  und. den  Tempel  der 
Artemis  Brilomartis   oder  Dictgrnna,  .diQ  siph   vor   dem 
sie  verfolgenden  IJMinos».  wie«  oben  bei.  J)i<;taiBnnm  schon 
bemerkt  ward>   in   dai  Meer  .gesliirzt  haben  soll«   aus 
dem  sie  von  den  Füchern,. 'durch,  ihre  Netze  («if.»UcW 


4)  Eckb,  D.  N.  P.  I.  V.  II,  313.      2)  D.  N.  P.  I.  V.  II, 
3i)l  >1>.  N.  P.  L  V;  n,  306- 332.»  4)  D.  N.  P.  1*  V.  II, 


315. 
3a* 
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'c^  tf  *•  t  »AI '  -  '-^  ^y  Vt% 

Sage  m$/i'  }M  "von  Mhm  '^g#<XKdet^«tiä>' If aok  Ify&tmi 
Sohn  de^'  Apollo ,  geninnV  weyn  \  d»  '«ie '  MtiW  M^shalb 
ApoUoiua -^eheiMen  hftbe:  '  Vergl. '  V}r^^»Btfcl;t  IO5  591 
Sil  ItalJ  10^*261.  DiodoK -Si«^L  5,  t9.  i>1v. '  9t;  60. 
nor.  3,  7.  acfr<8ie  eiM  ]H<^tre]({>l$9'Mnttt.'''A«rf'Jteie8b 

Laei1eidas''titerintd'd«lr  Myib/'«tlne8   dei^ 'sieben  Wet«* 


IfanMsn  >M^  ih^r^  gi^Mea'  Selmiitfeitcbt^  tirhiMnf/^iiabeii 


Cits.  80,  ^roii  Mel^ftu«  Ihit^StttVik  cr«b«ft  ^'waMV  Vonf 
aiiaeni  lid#|>^^^^^j^«ilii'^'  4lie-AgmieiiiiMa  «rbaiit 

Tbrhek*^MHai»n- 'lü  'de^  •¥ori<gl}ch^<)ii'''ät.Ucr:  lineK 
%ti!^*i^i6r;,  Boül/  B?^,^#l6v    VfeMi  di#^ i/TllyfA^^i^iUr 

^M.  am  1ft/1^t^^k»Vk8«  äh^egkf'  St  ^   lirUdlicIi:  'VoA^Oor* 

12.  Stepb.  Bl   •Aiift'^ihreir  fTrtmneim'^^U  Odr^nii*  ver^ 

die'ab'dill^   d^  drbi  VötlnglfcUm«  B^dU   cltfH'fttite'l^ 
K^boti  Vöi/<*Hoiti^i<   i«W>'SchiH&cMal<^    die   'wnmaäerUt^ 

3)  D.  N.  F.  !•  V.  II,  316.    4)  D.  fi.  F.  I.  V.  IT,  Jlfc 

18  * 
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liier,  ohne. :  B/fmuwu  ^  JndzmQi,  \  ihÜßh*  I^nf b  dein .  Jetxjburn 
l«g  «iei  iüL^^eir  £))eii^y,^  miüsf^  .und  ]i^Ue..Z4iJ|6<«fl|  uml 

Meutif^m.  w  ihre.li  Ij^ni^or  ,4»iid  Han«|^pIatxeii|.'V««««» 
^nf|ilbieiAen.AM»riihiii|eiifX/pilpel  d^^rJCrtein»  BriloBiar- 
tifyund.tt  «ltrömte:der,'I^tlbiiW«'dija*i^4Aie...,^  Pi^us. 
8i  5ft.  r  wwf^  Gpfüy»,,  r  des^  «&(iA4¥af»>4h^f .  Sp^»»  •  ihr  Er^ 

Z0OfS5f  (Arrimi^« ;  rNaoh;  £yrs^Ulh. .zi|.  nif(|i4.Iierieg;..Y.  88. 
büttft  (MO  :Kaurmy\  der  .^ntfiihv^  .der  Europa,,,  gegrän- 
dl^t ,  und-  nach  Scxliniu  c. .  lj(»  M^te  Xawtw  dte.,£iii^apa 
Wf  .dem  FJOM Lethaeua.  1>M* U^jW  beqan^tnwen.  Walir- 
soheinlich  sollte  durch  diese  Sage  Gortyna  als  eine^daif 
ältesten  Ansiedlungen  der  Phönicier  oder  Cananaeer  auf 
Creta  bezeichnet  wer^^n..  ({fchv  Ccrn.  JH^pos  Hannib, 
9)  ward  diese'  Stadt  durch "Hannihal  merli würdig«    Noch 


sieht. fmnit :iihM  Ruineii  JA^v^/jMi^fi  ^  ^t^gf^  St. 
Aiouidieka«  .I^k*dlioli  -^mihrvLilB^ctit .  dem.idag^b|rge^ 
\9%*Amt»imX4im9kf^9i  PU,6,  1».  P^;i,  \%r:,  ^m^i  «ülgte 
dasi  Mgenannte  Grain^,  d^  .Zmf  y  Jjiit^u^yJSIfpi^lcKum, 
mehr^iMvdöstlieht  Q^hsti;d.^i  JPia^groUa,  Ikmlana,;  todUnn 
ptoffSMii  ^£>»<W9^ ')».  l(uinen.sijdl,*TOi^fCf^^|i,  4h^,  g^^dk 
beriihinte  !Nfd>^ttbumfr^  .Tpn  Qprtynan,  „^^T/i^r^heinli^ 
TOtt  deinr  phönic,  noch,  i^i.Ara^^  ff^^^ttnen  Gonofr 
^SchmU^^,,9i$0  die  9chqt§auuff^  .Au^^sie  ecwiihnt.Ho^ 
imriff  «•Ja...9»  s6hoi»^  als  «nie^^hr  ij^^yttefide.  Stadt, 
di«  übmgennr'iiofh  vQii  dfan  .m^jdAniP^hftrön^^n  Fluase 
den  l!iui90uCeraU^\oi^^yJ^  StfMhp.tOj. 

^.m|ifl#i«fffi^PTfl(l^^  :.y^«;U^^iifBJBii^  Hy^  |in]>inn« 
TV  A4y>lie^lld«m  i&fihnli^st^n....  {fach  Hp|^  >,>  ,0.  .vt||p 
aiA  dici  .]i«ftid«9J(!(df^  lyfim« t.! **ttB  5(K  Ä*>d|W!  ,W/^i««-^ 
fiing%  und  itirilM'en:  l^s^i^n^akleionu,.  i(^ach;.<Hcerpde 
N.  i);  dt.|{l..!lbactaii^!i|t>|l(^.»V  Äf:.Migt6,^iHii,,|n\qpos- 
aus  ebenfeUairyeifk  ^rabpu^l^cß^fiZj^jus.'   In  .o4«r  hei  ihr 

befand  «ich  .«uch„li«9¥  l^WWf..^  .«7n  Pilf»\^fl,  i».  JDiqd^. 
Sie>  SA*  vdaK.^priihy»'  I^^wii^h  .^lyiyMberiS^fa»/^  Rfi- 
aen  : und  ^P?c£«|(K^ ini^zii^ese^,  .1LJe^r,.4J|;  Macht 

und'  d^elü:iegQ:diew^«fe^#liVW«^f  Aiy^-  fi  ^^f  Nach 
J^lcafi.  Ph,9W.  3,  ,W  .W(W».^«flh,die,GwtJviv  als.^ 
sehiditf).£ogi9ia!0(iiUi»AiJt(F(r^^  ..p^itlji^  vfl{i.  Cnossus 
Ufri;y<;<w.a  y^»xT©^,nwi«h,,Jf>4h^|fi*i.;,j..dj<s,.Ton,,P^  4. 
*a,;  für:  #in« .  Ansi^diWB*  lte^//^^N^^^«»!^ 

Ecklv  t)  Dj  Nj  P.  I.  V.  II,  30?.  tt.  P.  I.  V.  ilTäSisr    2)  D. 
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wM  Md  cKö'biMfAn  Biirgelr  ^  «nogek  litfcen  ibll.  An« 
dere  iiretfiger  f^deutetide^'  ösdich  lieganSe  St  waren: 
Mfrina;-  Pharaü^ '  'Pher^ipnae ^  '  Cylia^ua  ;  Bfyrü4  *)  /  •  Oow*- 

nisusy  iiiit  er'Ä^m  Tempil-  iter'  DM^a^  wie  Hoin.  Od*  19, 
18S. * bertöbtfet^Uat  '>'■;...  i  •  j. 

Neuere  HiUfiimilter^r'geriiaiiem  Kennttiiss  der  In*- 
sd  Kreta  haben ,   ausser  Meuraiiis  ia   seiner  bekannten 

Schrifh  CretaVKbbtlusV'^>3hP'^*'^^'7^  4.y  St:  Croie  des 
anciens  gouvernements  föderatifs«  et  de  la  legislation  'd^ 
Orete,  Va^is  1796 ,  tind  €•  F»  Neumann ,  Kerum  :Creti- 
eirum  l|>eeiinen ,  Ooetting;  ISSO-,  *  torriijflioli  Dr..  JSjart 
Boect,  in  seinein  Umfassenden  treffUefaen'Werke^.J&'^te^ 
8  Bände,  Göttingen  1823,    geliefert 

i)  Kleinere  Insetn- um- Kreta.  Diese  waren  folgen* 
de,  die  lÄit  des  Plinius  4,  12.  eigenen  Worten  anzufüh* 
ren^  iiiev  hinreiehen  wr4:  .»^JSfltquae  circa  eo^  ,(ßre^ 
tom)  ante  Peloponnesum  '  tiuäe  "  COlilCjiE  (Garabusa)^ 
iioiikm  MYJ^.4E  (Gniosa  und  Liste};  et  latere  eßplem^ 
trmudij  dextrd  Cretam  Ttabenti,  contra  (Wdomam  LEVCB 
(S.  T«>dord)  et  duae  BUDRöjäE  (Turluru) ;  eorOrä 
JfaAukj»  P/jjf*(SfandiA>t'  tfönitra'  Itaman  ptomontoriuitg 
ONlSUy  LEUCE  (kleine  felsen);  ;  contra  Hiträpjtnam 
CHBJSd  (Gaidero^isiO,,  G^A^DOS  (Gabos^.,,  Bo^ 
im  tractu  OPHIÜSSJ^  JßJJl^OAy  jlR4DUS\  circüm^ 
i^xUt  Cnumetopon  tres  MUS  AGORES  (drei  Felsen  ohne 
neuerea  Nainen)  ctdp^Uätai*  \dnte  Sammonium^  prhmon^ 
torium  PHOCEj  PLATlJEi  SIRNIDES,  NAULO- 
€HOS*^  ARMENDON i  ZEPJffYRE.  'f  (AUe  ebenfalls 
^At»  Felseninseln^   öbile  feate  wuere  Nftinen)«^ 


•    *    'I 


VI  INSELN  DES  CARBATHISCWEN  MEERES 

Das  Karpailueieh^  Mec^«.  nsXayoi  ra  Kccq;^4* 
^wvy  Mm-e  Carpathdwn^  lag  zwischen  den^  Kreti- 
when ,  Myrtoisch^n  und  {kariscb^n  Meere  und  ist 
ebenfalls  als  öih '  sehr  unrldifges  und  unsicheres  Meer 
bekannt  gewVd^iu  VergU  Horat».  Od.  1,  35.  Pro- 
pert.  EL  a,  5.  .  Övid..  Aw*.  2,  8.  JuvenaU  Sd.  14, 
277,    In  ihm- lagen  iblgende  Inseln; 


ä)Ä-  w.«  i:v:  u,^äa(ft*^  ^  wu  p.  irr:  «,  toi. 


ins  GRIECHISCHE;  IN8BLN« 

1)  Die  Iiuel  CAUPATBÜS,  xA^nu&pt*  ttu^li  A»r- 
:phfri9  nogtpvfig,  genanpt«  Diese  war  in  4i^er  Gruppe 
die  grösste  und  wird  schpu  von  Homer  'XL  2«  2,  676. 
genannt:  Ot  d'  Sga  NUnff^ov  %  ßli[0¥,  Kginm&iif  n^  Kaaw 
^tsi  .Auf.  ibc^^aren -die::Vo|^g^iclisteii  Städ^  JPötidmm 
und  NixyroBn  Bei  Strat}o  10^  heisst  sie  TetrapoUs.  V<r^ 
4ibrigeiis  über  $ie  noch.Strabo  jLO^  V\xa.  At  31«  Gegenw. 
4ieisst  sie  Scairpanto»  >.      « 

2)  Die  In^ed  CASUS,  Kiaof,  die  Eidlich  von  Gar- 
pathus  lag,  .  ;  , 

3)  Die  Inseln  SYUNW^S  und  PL^TA^AEj  ni«. 
vmm^Me^iCh  von  Carpathua«  Diese  InaeUi  geij^rte^, 
jiacb'.P^lin«  >aw  ^  O»  »U«  den  jHhodienu..  . 

•  mI    i    ,v;  *:  .^:;    .  .  ' . 

r*  .>    <  '    r  ■Ml    r    III      n    I  — 

;  ..'Vit.    INSELN  DES  ^mNERN'  MEER^. 

.>  \  .Daß  innere  Meer^  Mare  intermfniy  welcher  Na* 
Jüa^  xiur.  ,^if^,  AUgemeiner«  ist>  enthSlt  ajri  den  Süd; 
küsteu  von  Kleinaricn  bin  dofijenjge  M^fei;^  ,weiche8 
mail  theils'  mit  dem  Nameii  Mare  Lydum  und  Pam- 
'p^Kiah,  tfieils  iHfore  CiKüiwn  za  bezeichnen  pflegte, 
Die  iri  diesem  lyieere  liegenden  Inseln  sind  folgende: 

1)  Yon  Rboduir  aua..5stUob  zunächst  lagen  4ie  Lh 
aeltt  MJSG/STjE,  M^r^t\  J}OlsICBJSTE,  Johglm, 
CMAMBUSA,  X^<^^iH^,  JSJJS(/SAs,  '£ki^mß,  4ie  Ffin. 
5y  31.  insulaa.  igoobiles.  nannte;.  YergU  Pt*  iy  3.  Uvt 
37^  22.   Steph,  B, 

2)  Mehr  genannt .  von .  den  Alten  waren  die  nalicr 
an  der  Küste  ^  dem  Vorgebirge  Taurus  gegenüber  lie- 
genden, drei  CßELIDQN/AE  oder  di^  „  Schwalbenia' 
seln^^  Xtltd6ria$j  wohl  besonders  deshalb)  weil  sieden 
Seefahrern  höchst  ge{alu*lich  waren.  Stvabo  14,  sagt  tos 
ihnen I   Jä^  df^a  ax(fa  tud  ai  Xilidopiai^tQ^k  in^t  t^ 

aau  Dionys.  Perieg,  v«  £f09«  verset^tt  sie  innerhalb  des 
Vorgeb.  Pataraeum«  Nebst  andern  Inseln  dieses  Meeres 
nennt  sie  I^lin«  5,  31.  99  In  t;y9io  niari  lUyrUj  TeUn- 
dos,  Altelebussc/f  Cypriße  ti*efe  steHles*/  et  'pionysia,  prius 
Caretha  dicta.  Deinde  contra  Tatiri  Promontorium  f^ 
tiferae  napigantibu9CkeU!ioniak\o^dfnL^\...yeK^\.  M^ 
2,  7.  PU  5,  3.  Sleph.  B,  der  Corydela  und  Melanippea 
poch.zu^  ihnen  zählt, ^  . 

3)  ;$ii4östlich  ;  U|i^ei^  diesen  InMn^  U^  die  gi-o^sie 
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« 

md  ledeutenafte  CYPRUS,  Kwif^oq^  (Cipr«/  bei  ^en 
Türken  Kibris),  welche  auch  die  Najneti  jicanuMnüiky 
Ceratiüj  ^speiu^,  jimtUhuMiaj  Maeariay  Cryp$on  und' 
CoUniay  neeh  Plin«  V,  ZU  getragen  haben  soll.  Nach 
iycophron  Cass»  447*  ward  sie  auch  Sphecia^  ^S^xua,^ 
pnannt  Hierüber  bemerkt  der  Scholiast:  JLxmjUUq  de 
Kifoni»  (wobei  er  sicli  auf  Nonni  Dioiiys.  13^  441. 
stvtzt)  i^  fitp  'Apd^onX^g  iv  tt^  Tnql  Ktmqov  U/Hy  dia  to 
hoaaJ0m  avtfi  Svd^af  oi  e</oy  nigatuy  ig  da  Sepayogag  ir  t^ 
]Rf*  Nif09tv,  &ti  to  ejpfiy  noXlag  ii^zog,  Sg  uiqara  itaXov6$, 
JVapin^  oder  Hqfrninset  hätte  sie  demnach  von  den^ 
kornartigen  Aiiswiichsen  geheissen,  welche  die  Bewoh-» 
Der  derselben  (im  Gesichte)  gehabt  hätten.  Auf  jeden* 
Fall  scheint  Kyproa  der  ältere  Name  gewesen  zu  %eytiy 
den  sie  von  ihren  frühesten,  bekannten  phonicischen* 
Amiedkm  empfinge  welche  die  Ijou^oma  inermis  LinnJ 
kanfig  in  ihr  limden ,  und  da  diese  Copher  hies« ,  die* 
Iniel  darnach  benannten.  Es  ist  dieses  Gewäohsr  iiber«^ 
HaQjit  im  Orient  sehr  beliebt  und  nicht  selten,  ^^g^ 
travkeaionnige,^  weissliche  und  wohlriechende  Blumen,'^ 
wora«  das  so  sehr  gesuchte  Salbenöl,  Kvngtop  Dloicn 
kereitet  ward,  wird  von  den  Arabern  Alhenruij  und', 
▼OD  den  Hebräern  im  Hohenl.  Aescheol  Jiaccopher  ge-^^ 
Dannt|  was  die  Vulg.  mit  Botrus  Cypri  wiedergiebt. 
Wenn  nun  die  Mythe  berichtet,  dass  dieser  Name  von* 
der  Kypro$ ,  Tochter  des  uralten  Königs  Kinyrasy  «t^m-* 
ne 9  der  als  Heros  und  Tonkiinstler  eih~^iebling,  desr 
Apollo  gewesen  sey,  auch  über  Assyrien  geherrscht/ 
Paphos  erbaut  und  die  Einwohner  der  Insel  {n  der 
Kumt  des  Ziegelbrennens,  wie  im  Gebrnuch  des  Hobels^ 
der  Zange  und  des  Hammers  unterrichtet  haben  soll; 
10  kat  hier  nur  darauf  hingewiesen  werden  sollen ,  dasS' 
die  ersten  Ansiedler,  welche  Cultur  auf  der  Insel  einge« 
fäkrt,  Syi^r  oder  vielmehr  gewesen  wären,  VergL  Ho- 
aer,  2*  11,-  5St  Plin.  7.  56.  Str.  6  und  14.  Mela  2,  7^ 
PI  2,  83.  Thue.  t,  73?  Pt.  5,  13.  Arrian.  Exp,  Att  «, 
34.  Diod.  Sic.  19,  59*  79.  90,  50«  Herod.  i,  72.  Poly- 
«KU*  4,  7.  5,  £0.  Agatheiii.  f,  4*  Juatin«  5,  6,  Tacit.  H. 
%  2.  Ann.  3,  62.  Uaes.  B.  C.  3,  402.  Paus,  Boeot  am 
Scklusse.  AristoL  Mirabil«  i  Macoabf  19,  23*  Act«  Ap. 
li>  19.  13,  4.  15,  39.  274  ^r 

Qebirgey   Vorgihirße^  Gro^e  u^  Jßo^l^h 

Gebirge.     Ol^mpm^  "OZvpro;  (EUipbo);   fast  in  iet 
WUe  auf  fl^r  Sndseitei  nijt  bi*ustfQFi|iiger  Spitze  $   zw^ 

1) tckh.  D.  M,  r«  I-  V.  11»  8dt  ff-  u.  88---80« 
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den  3t '  A^Yiathti»  und  Citium.  Str.  14:.  Pt  S^t.ia«  Vorg^ 
a)  'gegen  Westen  I  Pr.  Zep&yrium,  Zttpv^tov^  beiPaphos^  u» 
Pr.  jicama^^  nördlich  über  dem  Vorbergelu  b)  gegen 
Norden:  Pr.  Calimusa,  bei  Soloe.,  und  Pr.  Cronünyanj 
bei  Lapethos.  t)  gegen  Osten:  Pr*  DmarBtian,  .Pr.  Eiaea 
und  Pr^  Pedaliunu  d)  gegen  Süden;. JV*.  Throni,  bei 
Throni,  Pr.  Dades,  ^Pr.  Cäium^  Pr.CuriiU,  Pr.  Phu» 
riu/n  und  Pr,  Dreptmum^  welches  dem  Pn  Zephyriujii 
zunächst  stand.  v, 

Die  Länge  der  Insel  von  Osten  nach  •  Weste«  be- 
tragt 83  und  ihre  grösste  Breite  gegen  ii'-*!^  feogr. 
Meilen.  Ihren  ganzen.  Umfang  hat  Strabo  auf  3420  Sta- 
dien geschätzt«  Berühmt  war  sie  immer  durch :  ihre 
ausserordentliche  Fruchtbarkeit  an  allerhand  Fnchtea 
und  Gewächsen ,  besonders  an  Wein  und'  Oel.  Dichte 
Wälder  bedecken  ihre  hohen  Gebirge  ^  wa  der  Schnee 
sich  lange  Zeit  im  Jahre  erhielt  und  hierdunph  der  In* 
sei  eine  Temperatur  ertheilte,  bei  der  alles  leicht, gedei- 
hen konnte«  Sehr  reich  war  übrigens  das  Innere  ährea 
Bodens  an  Metallen,  vorzüglich  ^n  Kupfer,  welches  da« 
her  auch  durch  die  Lateiner  von  der  Insä  seine» 
men  (Cupru^nzz  Kupfer)  bekam.  Ver^l.  die  a«ai 
liehe  Schilderung  bei  Strabo  .14;  Kxxi  o^njy  S  ovdt^ug 
TMir  nqatnf  XdTttjau*  nal  yaq  vüoIyq^  i<ru  nal  tvilat^'  dx^  ^ 
ovro^M«  ;t^f ^«f.  fiiralXtt  xt  /alaeov  iaxtp  Ü^&ora  ^i 
ip  Tufiaimif  (unerschöpfliche  Kupi^nninen  im  Gebiet 
von  Tamassos),  ir  olg  to  ;ifalKayi^i;  (Kupfirrvitriolwae- 
ter}  yirnaiy  xal  6  iog  Toi7/alxov  (Grünspan),  n^ig  rmc 
»itQixag  dvptifAtig  XQ^^H^f^9*  Diese  Nachricht^  die<  an  uiad 
fiir  sich  schon  sehr  merkwürdig  ist,  wird  aber  dann 
noch  weit  bedeutender,  wenn  wir,  nach  der  Angabe 
des  Herodot  6,  90 :  dasa  die  Phönicier  eieh  sehr  früh  in 
C/prus  angesdedeli^  noch  die  scharfsinnige  •  .Vermulhuiig 
^über  die  Ableitung  des  Namens  TafAuoifo^p  von  7'A^maM 
jydie  Schmekung'^  des  Kupfeos^  bei  Bochart,  PhaL  ^M« 
damit  vergleichen* 

• 

Städte. 

Bis  zu  der  Zeit  Alexanders  des  Gr.,  322.  ▼.  Chr. 
Geb  y  war  Cypern  in  neun  kleine  Herrschaften  getheitl^ 
von  denen  eine  jede  eine  der  vorzüglichem  Städte  zum 
Mittelpunkt  hatte.  So  sagt  Pomp.  Mela  2,  7,  5:  [yyJn 
wiUy  quetn  maximum  Aeia  recipil  prope  media  p  Cyprotp 
ad  ortum  occaaiitnque  se  imptUlene  recl(y  JVßQ  inier  CiU^ 
ciam  Syriamque  porrigilur;  iugensy  nl  tjnae  (diquando  no- 
vem  regna  ceperil  et  nunc  aliquiU  urbae  ferat.^^    Yergl. 


teesimnfit  CÖioiaä^  .  «Ar  Syria^-  *ehßgaUm^  ^^Mbm;  *nn*^ 
^em  rtgnoruM  sedem*-^  *  SML  «Sie». '#6^   42:  ^iUti 

lüUgiMut  tu  n^oatvfovrväi  rläg  iptitk  n&Uoiti^-  imtm^  di  tcihißm 
ufi  ßtitiUm  tvs  fär  fiAlcwf  «(inroirm.''  Demilaöh  'Wtk*  <iie  Re-< 
peruBgifoite.  dieser!  neu»  kleinen  iStamlen  monärdbisoly 
di&  aber  wabneheinligh.  joifhörte)  .nachdem 'die  ganai  Üh 
sd  wSlwead  der ^  Belagerung  von  Tynia'viinter  Aleiiaii^ 
jertOberhafflscbaft  kaln«*.^patbn  hemahteB  über  sie  di# 
Ptslemar^  darauf  die  ft&mepy  wo  sie  von  Auguatua  m 
ciDerPievinaigemaeht  ward^  me  Strabo«  a»!a*!0.  beriob«. 
tet  PiS'  ii0ifi»t«bei|ijdigen'  Hauptstädte  Mraren'>  folgendei^ 
StäanMy  Pathos  y  u^maihuB  ^  Soli,  LapcUhos,  Curion^^fM!^ 
imy  Marmny  Cmyreia.  In  den  frühesten  2^iten  hatte  die 
Insel  seit  540  yqr  Ohr,  6.  schop  unt^  4^  Oberherr- 
schaft der  Aegypter,  zur  Zeit  des  Amasis^  sodann  seit 
Vkh  Iror  Chr;  G«.  .unter;  der  Udrrsbhaffc.  der  Perser ^  von 
Cimlgnes .an^  geltenden;  im  lahce  '888' vor  Chr^Gv  k^KOi- 
«e  tonler  die  Heirrschaft  der  Maoedoniev  durch  Alajfskw^ 
derf  udi  dessen  Tod  sie  ^dem  König  Ftolom'aeusy  und^ 
soBiekA^gyptan  abepnals.  zufiel^  inait  welcheiit  Landn- 
sJe  endlich  die  Römer  zu  .Beherrschern '  bekam.    '         ^'« 

/Am    Städte  an  der  Nordhüatem        ..    in, 

.  Afmcm,*Aqatrin*  frühei^  Maiion  ^(vnbäst^^iiaeit 
te'Hitten  der  Königin  von  Aegypten,  mit* deinem  'Uei-^ 
ügen  Hain  dea  Zeus^  näh  ajn  wesiüich  liegendto  Vor^febw 
Acamas^  Oiedi  S^  19^  58.  Steph»  B«.Plin.  SoUy  2*0^01  *)r 
östlich  vom  Vorgeb.  Callinusa,  eine  diw-neun-  Haupt«^ 
itadte,  die»  nach  Plutarch  im  Selon ,  ihren  Mamen»^^' 
dem  Athen.  Gesetzgeber  iSo^/i  durch  seinen  Gastfreünd^ 
<i«ii  König  von  A^peia,  zum  Dank  dafür  erhalten  habent 
soUr  dasB  er  ihm  gerathen,  diese  s^ie.  Stadt  in  :eitte 
schone  und'  fruchtbare  Ebene  aus  dei"  Gebirgsgegend. 
iterab  zu  vei^setten.  s Nach  iSlrabo  14«"WA*  aie  hfJiva^l^o'mtB^ 
>«»  u^  *AipffM%iH9 nuh'Xatdoq.  JLapathutfy  Aina&dg ^)^  ebett-f 
falls  eine  der  netm  Hauptst.  nebst  einer  guten  Hafensta^ 
tioB,  nach  Strabo  vipo^fiw  txovpoy  was  Bochart  Phal.  864- 
BUS  dem  Labiiha  der  Arab«  ,,  etare,  commarari^^  ei^klftHS/ 
Bei  ihr  floss  der  Strom  Labithus,  Ceronioy  Xa^ws^  (Ce«^ 
riuei);  Pt«  5)  13$  auch  Cerniay'Oerynaia  und  Gsrfisws 
genannt  Diod.  Sic.  IO5  50  und  70«  Scylax.  Macarictj 
Mmifia  (unbest*);  Pt,  S,  13.  Jfp/iradiaium ,  ^dqtgodUiMtr 
worüber  Strabo  14*  nichts  weiter  sagt,,  als:  $1%  Aip^odiatovy 

1)  Ecklu  D.  N.  P.  1.  V.  ni?    2)  D,  N.  P.  I.  V.  HI ,  86? 


Darauf  folgtQi  itm  %of»tknna%ef  durch  «ittd  Mesf^  ton 
ItOndepät&n  .aasgezeichlM^  Ufer,  das  tken  dm^haäf  den 
Nainen  'jg^^ftAt  wen}  C^^S^*  Aohaia)  erhalten  hatte,  nach 
mjFthiac^iii 'Angabe  alver  bei  Strdbo'andPlolein,  ihn  da- 
vpii  erbaUen  ::haben  sollte,  dass  Teukros,  nachdem  er 
irQni>>l^ttiMm  tyertrtoben  worden,'  hier  angelandet  «ej. 
Di^  letcte  uüd  am  östlichsten-  gelegene  Stadt  Wut  dieser 
Uisle  war>  CarpoBm^  'Xm^imai»^%  an'  diem  engsten* funkte 
der  daselbsl  befindlichen.  Halbinsel',  nebst  enaein  Hafen, 
wo,  nach  Diodv  €ic^'  20>  48.  DeiHetrius^  Sohn.'deir'ADth 
g<tnt|S*y  fein  .Lager 'arulscUlug  and'  darauf  diese  St  nebit 
der  >na2i  liegenden  Urania ,  .Ou^Muto^i  »dureh  Sturm  ei^ 
mdun»  ■  •\  *  •  f  ■' 

B.    Städte  an  der  Osiküsie. 

Qier  zeigte  sich.  als. die  einzige  verzngliehi»'  und  in 
anebrsjten 'gegenSiiden  gelegmie  Stadty  eine  i^MitdeAiMw 
Hauptstädten,  die  bedeutende  Saiamis,  if  ^oi^fi^'*').«  £he 
man  leon  Carpasia  herwärts  au  ihr  >kainy  führte >^tr Weg 
nn  der  Landspitze  Oi^a  ßooq^  Su^^yikfhseniee^eimäu^'m' 
über,  die  .auch, '  wegen  der  ihm  gegenüber  liegenden  kleir 
nen  Felseninseln, ,  den  Ciides  ^),  Kludtg  Suga  hiess.  Hier- 
auf folgte  dAs  Vorgeb.  der  Oliven,  '£hiui  6»qa,  vor  dem 
Ah^.CqypoBiecken  Inseln  sich  befanden,'  wie.  Strabe  aii- 

Siebt,.  naehdein  man  das  Vorgeb« .  nebst-  dem  ^öslliclieit' 
Lbhange  des  Gebirges  Olympus  j  tli  «w^ä»  stpd'Ofsp,  wie 
Strabo  sagt,  umgangen  hatte,  und  dann  erst  kam  Stdtt- 
mi»*  Nach  Strabo  14,  ward  diese  Stadt  von  Tettkroi^ 
Telamon's  Sohn,,  erbaut  und  hatte  nach  seinem  Vater- 
lAnde,  der  Insel  Salamis,  diesen  Namen  erhalten.  vSo 
fabelten  schon  friiher  die  eigenliebigen  Griechen,  warukr 
Ifeursius  yon  Aeschylus  an  die  gehörigen  Machweintii- 
gen  gelben  hat;  und  sonach  nan|ite  auch  Scylax  sie 
eine  griechische  Stadi^»  TAtlm^  'ßUi^yfc.  D^r  Lyriker  Ho- 
iratius  O.  i,  Ct  f.  drückte  dieser  hellenischen  eigealiebi- 
geu  Fabel  dM  Siegel  der  Beglaubigung  in  seiner  Begei- 
#teinin^  wU  Wfthrsi5heinlic)ier  aber  scheint  es  zu  seys^ 
dastf  ä|ese,  den  Phöniciern  zunächst  zugewendete  Stadt, 
auch  Ton  ihnen ,  den  früheren  Ansiedlern  auf  Cypnis, 
gegründet  ward  und  wegen  ihres  sehr  sichern^  amschks- 
eef^en  und  zum  UeberuurUern  ftorzugHoh  geßchieiien  Jia^^ 
du  Scjia3(  l^usdrucklioh  von  ihr  sagt :  ]ufura  Sxovtm  nUtr 

ti  EcUk  D,  V.  F,  I,  V.  tu,  ?    2)  D.  M.  P.  L  V.Uf.  3)  a 
H.  P.  I,  V.  III,  88, 


tif  xnfi9f$949f :  4I1SW-  Ihrm.ItaiMA  Al^  von  iam 

arhalten  hat)  fo  dass  deninaiqh  der  urq^ränglipliAii  Be^ 
jeutmig  naoli  Jtokwi^f  ein«!»  f^ofknfief^  oditr  voüUänJig^ 
tkkem  Uafin  \A9W^vijb\  halj  dar  den  Phönioiera  fiir 
ilve  Schiffahrt  nnschatzb^  seyn  musste.  Id  gleicher  Be^ 
deutung  hatte  auch  die  Hauptstadt .  der  H^hWier  in  Fih 
Ustma  diesen  nralten  Namen  SchßknH  oder  M^mx  y^alß 
die  vottendeie,  «lio/jer«. M^^ß^twU^^  ei^halte^,  Aucbsoheint 
weaig  Bedenken  :¥enb^ni4All  z^  H7%  deii|:Na9ien  des»  in 
der  inaem  Buc&t  deaSaronifoliea  Meerhnsens  lieg^pdeni 
Yor  den  Stürmen  .  sehr  geaicherti^n  I^^l\S€Uami$,tii^nm 

E*  khen.  Urs|inmg .  aiuvgeffehi^n*  in  ihr ,  Wand  «iefe  eMi 
upttempel  der  piötUouqiien  jiphradät^  «oder  'FentmPnh 
fjwKii<ii,.nacb  Ovid.  IVIet.449  700;  was.sehQn  für  ph^ 
nicuche  Gründung  hinreiqh^d  hinweisen. diirfte,  AwGEsln 
IcQd  ist  es  deashalb  auoh,  dass  die  bigotten  Juden^*  wahnr 
leheinlieh  darüber  erzürnt,  dais  dieser  Süadt  Name  dem 
Hamen  ihrer  HaHptst|idt.  sq  ähnlieh-  laithetle,;,  luiter-  Tn»9 
yum  sie  xerstörlen«  .  Naehdem  ein  «Erdbeben  "sie.  .unter 
CoQstutind.  Gr.  abermals  ürernichtet^  ward  eie  von  diot 
lea  Kaiser  wieder  aufgebaut  und  bekiun  den  Namen  CW 
<<an^i  deren  Euiifen  man  jetzt  noch  b^  der.lieutigell' 
Sjtsitl  Fainagusta  ,.antrifft'  -VergL  übrigens  Tacit»,  Ann; 
2,  62.  Heia  2,  7.  PI.  5,  3I.  Diod.  Sic,,  fl^  48.»  Pol^ni 
4,7«  Str,7*  WfBstli^.y<m. Salamis  ergoss  sipb  der  kleine 
Sirom  Pediaeus  inii  IVI^r'  Von  da  .aue  :Colgten9  .  naeil 
^^  4i  (3*  jimmoehosioB  Pr.,  '.^^jttHTfa;,  d*  i*  d9$  Somit 
*^g^g^9  in  der  Gegend,  der  heutigen  St,  famagm$0^ 
^  ihren  Namen  daron  erhalten  zu  haben  fchejnt.  Daifv 
»ut  folgte,  .nach  Str.  14^  die  Hauptst.  J^uoolla^  jkmMm^ 
>m  Pr.  Pedalium  (C.  Gtega);  endlich.  «Go^e«^  r«;i;'(is 
(KoiiUa),  nach  Theocrit»  Id.  15,  100.  Stpht  B.  nennleie 
aber  TtX^  ufid  TvXyUf  wo  die  Jphrodm  oder  FßfHH 
^ßia  hoch  verehrt  war,  .£rsagt:  Tail/oA  «o1ic49^<h^ 

^r^lyov  ovJi^«$,  d^'  ov  rOAriA  nU^^odi%%.  Vergl, 
^IL  Carm.  34.  65*  Paus.  Arc.i:*5*  Lyeophr«  Alexand« 
^.  Difi^e  Aphrodite  war  urspründlich  die  phonicisohe 
Tholafh^  die  debui^ßg^Ujf^  Yop.  dem  Tfii\y(jJqlqd  jygebär 

^^^gebüdet,, 

<       *        I  « 

Ct     St^äd^eu^derßnßtif49i9.^     ^ 

Von  Go^os.herwigrM  )ag,ife«tlich  hierizuffit  T^'^i'e'i^ 
^^inty  mit  einem  Yofgeb.  gleiches  Namens»  Hach  Pioler 
»n»eiw,  worauf,  d^.yqa;ebirgei^fs,.Ja^«,  ^ifiJPflcf:fin 


ifd4^  E^ticii&^^tmVtihtP^^  ff^i^i  Oifitiht  M^i  An- 
«et*  '^i^tifetSVriil)oV'*4/SÄ<>b*  diesem  ko^^  zuerst  dam 
Vöfgüb:  Jdi^ffniy  'ndVii^  »Jf;»  a*s  fer  irti'  eltic»  t6<p&^  iff*!^^, 
^iXi^.^f^&ji^^i^q;  also  tkb  fftcfif,-'ifbchnild  tirifelartlg^/  Mfer 
Wh  vief<e«*ktfepJF«?rtii  ^frlÄldept: »  Ejf'iVafr*  dasstelbe  der  Aph- 
roaile-  b^orfdiers-  hwilfg.  V€frgl.'Thfe(RHr*t  •  H.  15,  100. 
öi&it^  ^iToVfiv''^  %\i^^H^^h^  i^^Ootim^."  GfthfllifS.  Nttpt. 
%h%*erfet.  M?  '  ^^tkieque^'rdj^ChlchoSj   \juntqu&  Ida-- 

MR  kO«.  lAi6im«ri»  9/7! 51  Mi^^sserW^fiir9<^heiiificli^ 
ll«tl-hBt' Sichel  BoohartPhkLSM*  aenNhinenf  'l9(£Uor  Von 
Att/^tEbA ^ ,,^  d^f^  Erhabmm  odi¥*  der  fmUn ''  abgelei- 
IM'Wiiä'»«»  Jdsuft' ig(,  <f5i.'irfimi';gltei<^ttaini^eii  OH  im 
Stamin«  1Sab'U!<m  iii:'C»nRan  nfttfkgewW^  so  diifts  9I»» 
Bn^lS&itäv^  «tmd  •  Idklhim,  afuf  C^räs  'ztrei  aufjfidlend 
iitiAlSi^lattteii^Stildt«  iik  Oattküti  Mi^^zeigt  werden  k6ii> 
um;''  CK^i^r/s/KfrioV^  'c^tie  Y6ii  den  neun^Xttk  HauptsUd* 
ten;*  'Sie-^lag' «ach  Diod:  Sio;*  200  Stadien  von  Salamb 
entfernt' «un  dt 'War 'l>e^nders  durch  den  Tod  d^s  Atfien. 
OfXM^  Wie  •  durUh'  äi«; '  Gel^uK  de^  PhilosbpKen  0^»o, '  Sti^ 
t9flr  «er'  St^üisleheii  8<?hule'  «elir  'Beribint  ;  Vergl.  Com. 
Nepl  *ittOi]Arion^/und  Dlog.  Tbn  Lii'eHe:  Schon  Joseplnis 
Al^He«9.'Tiy  T^  '1.  leitet  dirff^ttirten  roki  den  in  AerBt- 
bei  'häMg  * TOfkoiniVi^nd^»!  'Clübhhn'  ab. '-  V<,rgl.  Bo<^aert 
Phal:  di3%'  ^iid -G«fi<ehtil9  Hehn-  Wörterbuch  flF.  h.  ▼•  Mtt^ 
AM«r>'iiftoHloyy'"  eine' kleine  von  <?i)ndii[  brbbertc  und  Von 
Pt»leinae<l4^^£k^'*zerstö^rte'  Stadt,  d^er  ihre  Ei^iwoIh 
»er  naeh  ^»frhoar  versetzte.  Vergleiche  DIodcnri  -fay  5. 
und  IP',^70/'  Nachdem  der  Weg* von  hier  aus  üNer 
•  dM^Btrotti  TttiM^  l^iuocy  geführt lyi&tte',  g^laVigte  Man  nach 
jä9ftmhiu^^^J4ui^9^'*^  (uubest.),  ebenfalls  eine' von  den 
n&un  ^alten  Hwuptsta^^^^  «di^  der'  phönicisdhen  Aphrodite 
wraäglieh  heiligt  'und  besonders  dö'sshali' hOchberiihint 
W»r* ;  I^ÄCh  Taeitus  AnnÄL  9y  62.  soll  der*  gYinz  mythi- 
•ohß  Aimthus,*  Sohn  d^r  A|>krod?ttf',  ^Ureh  ErbMuioig  ei« 
lies  .Tempil« -seiner 'iVltttler«d<H*  Stadt  diesen  Nmnen  ge- 
geben habeh.  Vergl.  Päu^.  "S^^  äln  Schi.  "iSafb'  di'^AfiMktv^ 
a^'K'ifi^w  n6h^,'  ut*dtfy%9ogi  ivdvtji  xal  'AfpQoSirijg-  Itgor 
Anri  i'^zf»^oK"  Steph.  Bj^.  ^J-ptad'ovg  noh^  Km^ov  «f- 
Xrnn^tiitti ,  iy  jf'  *Müm9-**0mQ»g  ^rifintö.  'YM  Aly6nrt€^  Srtu 
KvrtQun  xal  ^oinxB^  iSionwovrtm,  Vergl.  ferner  die  im  Pho» 
tius  erhaltene  Nachricht  von  Theopompos:  tlra  t^ohov 
"jUXtjvtg  0»  ainf*A/afu/iy6yi.\^  ^Kijt^^p,  naiiaxoy^  «nümFamg 
Tovq  (lua  Kirv vf^ovy  oir  tialr  vnohinig  ^Afu»&ova$ot.  Dem* 

nftch  blMbt  es  keinem  2vretfelnii«erwoH^ny  dassf  die  Grün* 
1)  Edwh:  O  W.  P  U  V.  rt,  ? •  2)  Ö:  N.  p;  I.  V.  IH*  8$? 


i ..'  '9  i*"  #11% hV  »f"»  .1  ( ,f  ;j  ifif 


der.:])(#>B«  i.  fl«w^  id<H|i,.K^W  ^Wi  .yfi>f  .»«?*  f  W?wcvfw 

dieMleituni;  die<wn,Kwjn4«  ^euüt|%4g]pi^,ia  dpjjdVfcy^ 
die«  ifo^.  ^«r.,v^»,4er..*»:#»S^rlWF»^Wf^;(W!#f>f 

»*»«<*  J*^im.  ff*9'f*"i«i  '^wtfmit  stffff'»kfh  i'JiW'ffli» 

nMnto/Scjlax-dipjB^jirojIfiiH?  .v^«!  ^watt»iis,fogw„^»,yj 

B.     Siädie  an  der  ff^esiiu^te. 
Hier  folgte  auf  Cunuin,''haclvdem  uiibekannten  Stadt- 

dien  Trc^fMflerft^  W  Fjl^3arbffu«j  laf^,#«|,  dei^.,^U^ft^ip 

9te» .  Uafw  4^  f  I^.(^i9i^  aift , 4«« . 4>,iÄ?^^t,v^en>Li^k«g^V 
tin  Ap^ro^il^  Iiierl^^.bri|9}it^9^.^^yv«)imp,,.,V^r^n^  Na^m 
leitet.Bqfbavt  jPb^,  tlu^ls., VRfi  A^ffi jA^fi^Pf /ü^^'O^r 

ir4ek.'fi..)  VWfcicht  w,^,,  aber,  dei::  Ijlw^^^ 2|f Ä^^ fiewcl^^ 

Vequ^lieB  ]^)al^fi^l,s1Jnd.  A»laf d^ ids^^philfe,  vflft^ 
und  .if5feitfÄ,„iiw?  (w3K,t^Ww)><w<%f»"  4fyAv^diftt\}üjj4H|» 
druig|,.ii^ jd^  I^^n^,  e}B,„i«t  mhf^  ftwJfeiKWpt  «V?»rfW^ 

«v*^  4»^eute|,   «Q.$la^,f^^«ip,d^./lfpittpq)l,A?F.J'b^»Wirt 
«ten  .4pbr^it^>i.  Mm :wUig,di.^,L<HwW<^.+f2fi^i^ 
ajp  feiern  r^chtep, .Oi-tc^,; ,  MWf| .%»P*r*»9lW  W*»W4"«1 

w«rd  ./Itfr-^o$\^V?v-S^-^Äa^H  W^äW*' ^**9^  »^f "*^"9HSfe 
imm^  in  den  s^p^Tf^,2^i\ßn.,,yif,;^^^hp ,U^^ 

xon  4fin    00  ,5t^4«n,,,fptf^^;iteij,,JXa¥PW<^5>*  ^ll)«^ll^ 
i;  Eekh.  D.  N.  P.  I.  V-  III,  85.?       2)  D,  N^  P.  LV,  IIU 

;    ^:?T7  .t  /7  ,/.  ..I  '.':   '..  h  jü  //  .r  .q  .;^  .ti  .,!J)M  a 
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,  ifier .  ohne. :  blmwvk  ^  '^ulxßow  •  \  Jhltißb*    N^^k.  4ein  -  ietM$ßrm 
^afulb  )9iilen.^ni)^iii)teiifX4|i|ipel  4^r  JSuieinis  BriioHiar* 

9i.n.r wair^ öpofr« li v4w^ «abri^i^i^iii^f.  Spimgi. . ihr  Er- 

Zm«,i  .Orfüii^i;?. .   Napfe  ^M^^tii.  -W  DiftW  .B«ri««i..v-  ^• 
bÄtt«ii/m  .ZViuri4«>i  dier  .^ntfü  Europa,,  gegräi»- 

d^t ^  «ind^  nacrb  Saüniu  eil»  M^  T^^urw  die.,£iu;op« 
avf  .Aem  Fjo«  Ijettiaeua.  I>M  lii%t>fi(^  haqangctijigen.  Wahr- 
scheinlich sollte  durch  diese  Sage  &orfjrna  als  eine  def 
ältesten  Ansiedlungen  der  Phönicier  oder  Cananaeer  auf 
Creta  bezeichnet. werben.  •  ^ack  Cojrn«  JNepos  HanniK 
9y  ward  diese*  Stadt  durch  'Hannibal  mef&wiirdig«  Noch 
sieht  i.mmi^aiiiM  Ruinen  -M  ^^/iiSM^  ißF.  ^^gm  St 
AioutAska«  .Nöl-dlioh  -ym.ihvvhi^^^it.demJdagehfrge^ 
l9^\^mf»k9ir4i^93P9i  Pt».  8,  1%.  i^t,;]«,  Mf:,  PfV^u^ «Rlgte 
4Ua ^  MgenaAnte  Grabmai,  4«,«  .J^Wf  y.  ..ÄP«» .. . /Sq?«^^«««, 
MlahrTfMvdöstlicIiy  p^bstr.d.ori  JPJof^groi^'  Banqaas  fodann 
Cno90usi  'o&ftKriM^  ')f  Jininen  .sijdl>*  voiftf Cfm|i,  i^e.  gleich 
berühmt«  rNftb^nbuhlfr^i  .rijn  QpFtjnSn.  MW/^lffftchei^lich 
ytm  deiRj' ph&nio..!  noch^  ,i|)A .  Arii^^^  fl^^tcnen.  (Qiiiio«f 
^iS9A««BK,<ak^  die  Shb^iv^^atU*  ; Auch. sie  ^i^^but.Ho^ 
x»9r^%  a.;a..»p»  seho^.als  OffieMehr  ^d^ftteode.  Stad^ 
dt#  iibrigettft'AOfhi  von  4w^  ,si#>  dui|chströ\|^uden  Flusse 

den  Naweur  &r«A«^;o4frv4i^  Stral^  iO». 

Wichteirr 'i^^elwlaiv  <i5rf>f»Soti»4^«fefTiOi3  .ff[po^^i»r,^:C^wimnt 
^  tsiD(a0#imr« mvut4^  i i^yi^nftdliiy^  Hyymv  finWen» 
tk  di^ne^tid^m  i8fihfl]j#st^n..M  Nach  %i{9,  (!•,>  ^,0•  .^1» 
aift  die  .Retideiy^ird^  JVBws ,. ■  *etto  4(X^d|^.,Hf^/  TJ^; 
liiilg%  luid  Jhr,H%fe|i:lMes%#f(9raUeionu.\.^ach;.Cii;e^de 
N.  D;  3».S{i.j|»aQta«tf!4i^^(ioV«  ^;.Äeijjteni|iiH^,jn' Qp9»7 
aus  abenfiaisirveifk  ^rabmi4^1.<i^^fl  Zf|«ii;'   In^  Q4er  bei  ihr 

befand  sich  «auchr.na^^  ?9Mf.  ^  ;i^7,^  Pi^'äfc  .»..  Biqd». 
Sie.:)6A«  vrdaa.;¥.enifa^^^  I^jFH\Ä^<J^9^j^  Rei- 

sen :vnd /ip^e^^'lwM(inf«P|uH}e^^  ,Vehpr„4Ä  Macht 
und  dielÜjiege:dÄew,ft^i4t,iv^gJ,iP9jy;b.  4.  54,  Naoh 
I^icaii.  Phars.  3»  ,186  W^(Mr^r.^u5(h  ,die>  Q^f9^i^  ^^4(e- 
tehiokl^  £og(Qnsx4ii^AiJt»prü^^  »Qf^stlf^  Yfl)i.Cnossa« 

ftfti.  fün  eine  •  Atisi^dlliWe  d6r//^^9^lW8^  .euas%<?ben, 
Eckiv  p  Dj  N,  p,  I.  ,v.  11,  309.  .¥•  P-  ^  V.  ilT'aöa"  ■  2)  D. 


• 
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'cvt'M  mk;    ^  -  277 


wira  UM  cli6  'bestt^n  Btirgelp  >  ^nogek  )i*feen  soll.  An« 
derci  *wettig«r  f^fedeuteiiftoj'  östlich  liegende  St  waren: 
Myrina)-  PharäätTherdpnM^  '  OyUsäue;  ^Bfyrtt^^};  Oax^ 
IM*');  'Rhäiü^Us'^') ;  yPteu^iM  ;  Sl^geae ;  Thenae^y;  jim^ 
Tutu».  iiitt  erMin  Tempel'  der*  Dit^ia^  wie  Hpm.  Od.  19, 
i8S;  -  betf6hft^'i)at<   '  •.;:•:...)       .   ^  •  ,,■ 

Neuere  HiüfemiltelMztfir'gQrnaiierfl  Kenntniss  der  Ikh- 
sel  Kreta  haben,  ausser  MeurauM  in  seiner  bekannten 
^hrift':  CretäV  Rhiobusy '^^rusWll75  ^.\'Si:  Croic  des 
anciens  gouverneinents  federatifs«  et  de  lii  legislation  df^ 
Ck^te ,  VaVü  1796 ,  'und  €«  F«  Neumann ,  herum  :Creti* 
eai^iiin'  'S^(>eciinen ,  Ooetting;   ISSO-, '  torzii|^icih  Dr..  JKari 

Hoeckf  in  seinem 'umfassenden  trefiFUefae»  Werke^.ür^tfsS 
3  Bände,  Göttingen  1S23,   geliefert 

e)  Kleinere  Inseln  lun^KreUu  Diese  waren  folgen^ 
de^  die  nliit  des  Plinius  4^  12.  eigenen  Worten  anzufiih« 

ren^  hiev  hinreichen  wrdl:   .»i.Af//<Sf''^'^  circa  eam  ,(jDre^ 

tarn}   ante   Peloponnesum    tiuäe  ^  ÜORICAE  '(Garabusa)^ 

toiidem  MYJ^jiE  (Gniosa   und  Listo} ;  et  latere  eßpUm^ 

irionaliy  dextra  Crekzm  hahenli,  donira  C^doniam  LEXJCB 

(S:  TÄ>döro)    et   duae  BVDROAE  (Turluru) }    co/ife-A 

Mkitiäm  l>/^^(  Ständig  )^i'    iforkra-  Itamun  ptomontoriinti 

ONlSIAy  LEVCE  (kleine  felsen);   contra  Hieräpytnam 

CHRJ^^A  (Caidei-ognisaJ,,    G,Af7DOa  (GabosfO.,     JSo^ 

dem,  tractu  OPJUüSSJ^  J^U^VA^  AR4DVS\  eircüw^ 

uectis  Criametopon  tres  MUS  AGORES  (drei  Felsen  ohne 

neueren  -Namen)  ctdpHsUätaei  -  \dnt»  SammoniunU  pibmon^ 

torium  PMOCEy    PLATUEi   SIRNWES,    NAULO^ 

CHOS'^   ARMENDON i  ZEPMYRB.  '^-    (Alle  ebenialla 

Uetne-  Felseninsebt^   ohne  feste  neuere  Nnmen)^ 


•      •     • 


VL  INSELN  DES  CARBATHISCWEN  MEERES 

Das  JKarpcUJmch^  Mec^»  TisXayos  ra  KccQ;^ct'' 
S'iWj  Mare  Ctsrpatkiwn^  lag.  zwischen  dem  K^e^- 
sehen  j  Myrioisch^n  und  ikärkcli^n  Meei^e^^  und  ist 
ebenfalls  als  <iih '  s^hr  uiirtüi?£^s  und  unsicheres  Meer 

4  4  ■  ■ 

bekannt  gew^rd^n«.  'VejcgU  Hprat,.  Od.  1,  35.  Pro- 
pert..EJ.  2,  5.. ,  Ö?W..  Aflv*.  2,  8.  Juvenol.  ScJL  14, 
277*  .  In  ihm'  lagea  folgende  Xnseki; 


•  is^fi: k¥.  I.  V. U^js»^';  i) k^n. p.  lv: ii,toi- 
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1)  Die  Iiuel  CARPATHÜS,  KifnmBp^,  muAk  Pbr^ 
.phyrU  Jloi^qtvfßq ,  genannt  Die$e  war  19  dieser.  Gruppe 
die  grqsste  und  wird  schpn  von  Homer  '!!•  2t  2y  676. 
genannt:  Öt  f.  S^a  NUv^iv  %  ßlgav,  K^wtm&w-ny  Kmaiw 
;tej  .Auf.  ihn ^ waren  die  ■Vo)i»fg^chsten  Slad|e  jPM«ä«H» 
und  Nisyro».  Bei  Strato  iO^  heisst  »ie  TetrapoUa.  Vei^ ^ 
4ifirigens  über  sie  noch'Strabp  jLO^  Plin*  5«  3U  Gegenw* 
lieiast  sie  S^ai7>anto»  ,.       , 

2)  Die  In^el  CASUS,  kiaof^  die  jaiidlich  von  Car- 
pathus  lag«  .  ^  .••• 

8)  Die  Inseln  SYRNWBS  und  PL^TA^ABj  ni». 
vm«i,..ne«flitih::vQi|  QaiT^thus«  Diese  Inseln  geböi^toiv 
nacir.PJdn«  »av  iw  O»  alle  den  jHbodlenu.  . 


I  •  I » •  •     * 


j.t..,  .,  ♦   ^. 
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;  .TD.    tNSEIJJ  DES  INNERN  MEERES. 

••  \  i)a9  innere  MeeVj  Mare  internus  welcher  Na- 
jgap  xiur;,ei^.- allgemeiner  .ist»  enÜiSU  ojn  den  Sud^ 
Ic^üsten  von  Kleinasicn  bin  dasjenige  M«cx^  welches 
man  theils*  noit  dem  Namen  MareLydunt  upd  Pom» 
^tiyliufn,  theils  itfore  CiKoiwn  za  bezeichnen  pflegte. 
Die  in  diesem  Mee^e  liegenden  Inseln  sind  folgende: 

1)  Von  Rbodut  aus.. dstUoh  zunächst  lagen  die  !»> 
sein  MEGJSTJS,  M§fia^\  MOUCWSTE^  ^ohxUrm, 
CAAMßVSA^  Kgiulhvif»,  JSUSfTSA^  "m^mu,  die  P^n. 

,     5,  31.  itisuUs.  igoobiles.  nannte;.  VergU  Pt»  S>.  3.  liv, 
37^  22.   Steph,  B, 

2)  Mehr  genannt .  von  den  Alten  waren  die  naher 
an  der  Küste  ^  dem  Vorgebirge  2'auru$  gegenüber  lie- 
genden^ drei  CUELIDONJAE  oder  die  ^  &;kwalheniB* 
seln^^  Xthdöviatj  wohl  besonders  deshalb  >  weil  sie  den 
Seefahrern  höchst  gefahrlich  waren.  Strabo  14,  sagt  von 
ihneni  lä^  u^i  ax^a  xal  ai  Xilidötiat^rgtig  vj^ooi  v^cr^ 
j^iltfi,  naquSQi  t$6»fuyt&ngt  Saov^nim  tnMois  «üi|iU»y  di^n^v- 
tfai.  '  Dionys.  Perieg«  v*  505*  versetz  sie  innerhalb  des 
Vorgeb.  Pataraeum,  Mebst  andfern  Inseln  dieses  Meeres 
nennt  sie  I^lin«  5,  31*  99  In  I^y^io  niari  Jifyris^  Telen- 
dos,  AUelebusmp  Cypriae  \xt%  steHles»'  eX^I/ionysia,  prius 
Cäretha  dicta.  Dejnde  contra  Tanri  Promontorium  ^t- 
iiferue  natfigantibus'  CkeUthttiak  totidfni  ^^  > .  'Vergl.  JUela 
2,  7*  Pt«  5,  3.  Steph.  B,  der  Corydela  und  Melanippea 
noch. zu,  i^ncn  zahlt...  /    i     i 

'SfJ  ;fiidöstlich  /U^e;[^  diesen  Ipueln«  la^  .die  gi^te 


■ 
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nad  leaeüträasfe  CYPRUS,  Kmqtk*}  (Cipiv/  1>et^den 
Türken  Kibris)^  welche  aiioh  die  Pf  amen  uicamanthky^ 
Ccra^iUy  A&peUc^^  AmatkiUki^  Maeariay  Crypton  und' 
Coimiay  nach  Plin.  V,  31*  getragen  haben  söll.  Nach 
Ljcophron  Cats.  447*  ward  sie  auch  Sphecia^  S^f^mtai 
geiMUint«  Hierüber  bemerkt  der  Scholiaat:  JMok&ta  di 
Xa^mnim  (wobei  er  aicli  auf  Nonni  Dionys.  13^  441. 
stützt)  i^  f»$9  ^^f^ouXijg  ip  tw  nBffi  Kvnqov  li/Hy  Öia  to 
iw9aaJ9at  avtp  opö^ag  oi  tt/ov  nigata^  mg  de  Swn/oqag  ip  rf^ 
m^  Nfiamw,  dti  to  c/eir  noXIag  iioxis»  Sg  uiqara  «ctlova». 
We^ptn-^  oder  Bxjgmkuel  hatte  sie  demnach  von  den^ 
homartigen  Auswüchsen  geheissen,  welche  die  Bewoh- 
ner derselben  (iin  Gesichte)  gehabt  hätten.  Auf  jeden* 
Fall  scheint  Kypros  der  ältere  Name  geifyesen  zu  seyn,^ 
den  sie  Ton  ihren  frühesten  ^  bekannten  phonicischen* 
Ansiedlem  empfinge  welche  die  ZjOu^sonia  inermi»  LinnJ 
hanfig  in  äir  tenden  y  und  da  diese  Copher  hiess  ^  die 
Insel  darnach  benannten.  Es  ist  dieses  Gewächs  über>^ 
^npt  iin  Orient  sehr  beliebt  und  nicht  selten,  ^S^ 
tnmbealonnige,^  weissliche  und  wohlriechende  ßlumen,. 
woraus  das  so  sehr  gesuchte  Salbenöl,  Kvn^iav  Hoion 
Lei  eitel  ward,  wird  von  den  Arabern  AUiermay  tmd\ 
Ton  den  Hebräern  im  Hohenl.  Aescheol  haccopher  ge«*^ 
Bannt 9  was  die  Vulg.  mit  Botru»  Cypri  wtedergiebt. 
Wenn  nun  die  Mjrthe  berichtet,  dass  dieser  Name  von* 
der  Kypro» ,  Tochter  des  uralten  Königs  Kinyras^  st^m-* 
wutj  der  als  Heros  und  Tonkünstler  ein~^iebling,  des 
ApoUo  gewesen  wej  ^  auch  über  Assyrien  geherrscht^' 
P«|^os  erbaut  und  die  Einwohner  der  Insel  (n  der 
Kunst  des  Ziegelbrennens,  wie  im  Gebfiiuch  des  Hobels^ 
der  Zange  und  des  Hammers  unterrichtet  haben  soll; 
so  hat  hier  nur  darauf  hingewiesen  werden  sollen,  das» 
die  ersten  Ansiedler,  welche  Cultur  auf  der  Insel  einge«* 
führt,  Syi^r  oder  vielmehr  gewesen  wären^  Vergl.  no«* 
nen  8*  11,  S%  Plin.  7.  56.  Str.  6  und  14.  Mela  2,  7r 
PL  2,  83.  Thuc.  t,  73,  Pt  5,  13«  Arrian.  Exp,  Att  2, 
34.  Diod.  Sic  19,  50*  79*  80,  50-  Herod.  1,  72.  Poly- 
aen«  4^  7.  5,  £0.  Agatheiii.  1,  4*  Justin*  5,  6f  Tacit.  H. 
2,  2.  Ann.  3,  62.  Oaes.  B.  C.  3,  402.  Paus.  Boeot.  am 
Schlüsse.  Aristot.  Mirabil.  1  Macoab,  15>  23;  Act«  Ap« 
ii^  19.  13,  4.  13^  39*  27^  4. 

Gebirge  f   VorgAirge^  GrQ9^  u^  Po4eih 

Gebirge.     Olympt^,  "Olyfmog  (£li]|ibo]|;   fast  in  tfer 
Mitte  auf  d^r  Südseite  |  iyi|t  b^ustföniiiger  Spitze  j   zw^ 

*  1>  Eckh.  D.  N.  r.  1.  V.  U»  84«  ff.  u.  88-80f 


HAUPTUEBERSICHT 

ZWEIFACHE  e"iNTHE1LUNG 

von 

A     8      I     A 

nach 

WESTEN    UND  OSTEN. 


L    A8IA  MINOR  (West-  oder  Klemaslen). 

Länder: 

I)  Jltrsu»  2)  Ltdüu«  3)  CjüUju  fyßmannnju    5)  Poir« 

OAONIA.      10)  PlSIDXA*     11)  PikMPEnn.Ut      12)  Coucu. 
13)  Cafpju>ocul*     14)  VOVTUB. 

IL  ASIA  MAJOR  (Ost*-Süd-  oder  Grossaneii}. 

A.  AAZA  MAIOR  SBPTBNTRIONAUS  (Nordaaien)« 

L  Thittir: 
1)  CoXiOBxs.    2)  blau.    3)  Albaku»    4)  Sajqutu  asi^ 

B.  AStA  MAJOR  ORIENTALIS  X«  (Nordostasien). 

Länder: 
i)  HmotAViA«      2)  Maroiana.      3)  Baotkiana«    4)  SOA« 
mANA«    6)  SoTtBiAf  eingediem  in  tL)SaearumMeg»f 
b)  Seyihia  äiira  und  «)  AgrlAut  €xira  Imaum.    6) 
Sbuca. 

C.  A3IA  MAJOR  ORisNTALis  II«  (Südasien). 

Länder. 
,1)  AncxNiA.    2)  MsiOPOTAMiA«    3)  Babtlokia«   4)  AlST- 
RIA.    5^  lIsDiA.    6)  SvsiAKA.    7)  ihmsiA.   8)  Cabica- 

KIA.      9)  PaRTHIA.     10)  AaIAKI.     11)   ÜRAKOIAyA.  12) 

GximosiA.    13)  AsACBosiA.    14)  Land  der  PASoriia- 

8ADAX«   15)  IkDXA.   16)  SiNAS. 

ID.  A8IA  MAJOR  MBRIDIONALI8  (Südwestarien). 

Länder: 
1)  SnxA.    2)  Coauurao.  3)  P^obkiou.  4)  VäXJxnaiL 
0)  Arabia» 

E«    iNauiiAB  AHAB  (Inaeln  um  Asia  im  grossen 

Südmeere). 
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Arafo 


ior  ^ie«Wr>  m^  0^  T  T^WäAcH  H|(Woc1m  und  StMunut 
Bra«.  Sottet,  ZOttnuit»  fachTmemp  EUsUUum  «a*DioiiYi^ 

B  »T?    Cyi^ii4»;  fidllt.  OflKr«  AAtiit.  Ti  ili  L.  Uli  ^  y^MAm. 
Jicli  JfiuOTovtfjf^GMgfv.d*  Ojicjg.  Bmti.Tiw  VL.  Btftipt  «ik  IIL 

ler.  V^Aeier*  r  I7l0  neueiwi  fielen  tWf6  jniil  Angoiiliit  In  Ott 


\i.;       '"«  •.'»..»<> 


,liftn4  iw  AMge/n^iaen. 


.  a 


Dar  Naitie  '^^  Tnmor  kMenit « erst  im  TMrten 
Jihriiimdcrt  likeK  XJbt:  Geb.  vo*/  wo  i^ir  '4t^«ieii«e- 

deutiöig  lf!i ;  j?aia; ;  Profit  ir-c:  "l  folgen^örtaaÄijsen 

eam,  A8IA  MiNÖA  j.  abi^tt€.j>rimUfli  j^ffctei^jpiae 
oi   CäppadöciMi}8yfWmqM  pr^  ündique 

drcumdata'  M  rnMi  ä  s^ientrione  Ihntp  Bm^, 
(A  occasu  propontide  aigue  jSeUesporäo^   a  'rhetidie^ 
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man  noatro.^^  Früher  hies^  dieselbe  LSnderstrecke 
demnach  Asia  propria^  ^  iSiiog  xaXovfUvjj  jiösa, 
wie  Strabo  17,  sagt;  nachdem  die  Römern  alle  JJbi" 
der  der  Halbinsel,  mit  Ausschluss  von  Caria,  nach 
Str.  13,  zu  einer  römischen  Provinz  gemacht  und  ihr 
diesen  Namtti  ertheilt  hatten,  wobei  jedoch  die  öst« 
liebem  Provinzen ,  Kleinarmenien  und  Pontus,  nicht 
mitgeneihn^^  waren.  ^  1  y^  in  A^n  {mit^m  jB^eiteu 
nicht  zu  Kleinasien  gehörte,  das  wurde  zu  Gross* 
asien  gez&hlt,  bei  welche&^^Aiennungen  aber  nie  eine 
allgemeine  UeV^refn|ti|i^i^iing  I|eQp<^^a  Gegenw&r- 
tig  beisst  jisia  minor  bei  den  Griechen  AncUole^  ^Ava^ 
ToAj7f  und  corrumpilT*j^^ofia~'Dder«^iSpia<2b(^. 


Akmsrk.    In  Hinsiqbti9bfidi%Ei9l|l€|il2atf  Atiens  von  den  d- 


.11    M 


UgL  Uueoeraptian  ut  loigenaef  mar  mu.Jl>enieribeii«^  neroaotu« 
den  Lindem  toc  *Jainc .  Tis    sMCfM.und  denen  tiic'*«^W  ^äakz 


den  Lindem  ff;  *JahiQ^%a   nißPk.xsfiA  denen  nfc'^'^W  ^äai^i 
unterschied «    und  ti^er  VM  %^ten2  nie  Lander  KleiDMieni, 


itoted  gfn  iSfctIrreh  dbw0row<üonK>  i  i»irippjtjiM,4ebw,y^i^ 
Däe*q*<tnre;  beüSaunMM.EintheiliMit  f^y^4Si!t^*^  ^"t^  1^ 
dodi^rMinSMiboMi;  491vff.;in.ik>^^eivin^i^n»:^  '  i^dk 

«ort  OfTO  WVTCWr.«^!«^ 


T»r  a^mp  tff  JUnny,    fiixqi>  xov  arofMOVog  T19C  KaaTÜm; 

mim  tf(  ta  *M(kti4aq  iro2  m  Ä^ftnlaSf  w^J  o  JCv^oc  mu 
•  !<tf^o|q$  i^ma$  »iArtf>EoH  'jtfoN»-'  '1?  /ui#^*  W  tfs  *J^iuwia9, 
MfOiJi,  du  tijc  ^Xßfighg  nal  x^f  'Mflarlagr^iH  rorov  Si  % 
ino  t^g  inßol^g  tov  4^fM  ;i(|f^i  tf c  JC^X/ido;  Saop  r^cex»- 

,   ,   g  o  r  a  Sp  iltfi  f^S^ogj  ^0  i;;re^'Tvc  ^rgxaAag  ^üdaTuie^  ^ 
'  tö^Hfsigog'ta^tnw^igt^tvt^ih^.Uaf^yiia^i^  «J 


;.*ia  tilg  JBäqwa^.  ^^ajmk.  TO^Sw«  Jf  :^^.;ff,ffii^^9itk  *-4r 


.tm  SS«  TOiv.  TVwoov.  m  t«  //v^ixijy  ji&^mp  tmivp '  ^Aio* 
.yiyry     ^/f'    ''^^    •'9vwy    rar  xa^uortup  ^^f  ^.  yn^  ^t*to 

«d '  ir^op  To  AlyVTttwt  itiXayö^y  ta*  ti  ^aeiMotfi  yhrfjC  Poii%>* 
McU  1,  ai i]^  3.^  5.    FttniiiAfi  «.  j»,  fc,3Cy ., ; .,,,.. j .  t 

asien  der  AlLea  m  No^df^n  yon  dem  Fd«  Ül^is.,  ^ii^d 
dem  IVurtui^  Euxiaus,  im  O^en  vpn  dei^  GeWTa- 
lyedres  und  imWesteatimd  Süden  TW^di^^i^egaei-* 
sehen,  Icprisfihen^CerpathüehiW^i  J^amphyl^Cihe^ jqi^ 
Cäiascben  Meere  begrenzt.  Den  FlädbeiiraiMn  scliätet 
man  anf  11,000  geogr.  QJM[eilQ(p,  die.  gf;pi§ste  Breite 

Ton.  der  I^andcpitze  AniemuHun^  .bis .  eyi:^  ^?5H^  ^^^ 
zvnbis  auf  90«  und  die  «dnuaUte  JBreite  von  dem 
Amyseniachen  bia  zum  ;Is9iscben.M<^9f1?Pf!i?ii.i&Vu  60 
geq^.  Meilexu.  ;llauptlft94^r  Q^^f-Frovin^efi^^^n^»  T^n 
Westen  nc^h.Q9ten  uierzehfi^ieisi  flfyfii^i^tJf^^d^ 
Ga-ia,  JBithymq,  JPfiryffia^  X/c/o,.  Pap,h^pxw,r^Ga- 

laiia^  Ziycamia »  Pisidia^ ,  PampJi,X^>  .  li'^fWP^«^**' 
Gada,    J^AfiUuai      Der  mittlerer  Elurch^lj^tt^^^ei^r 

Prorinaen,  .pdcar  des  ganzen  Kkicf^siens^  ^^n  ^^^cae 

af  bis  zu  Melitene  am  Euplupit^^  l^^^^ci^jft^^r';^  ^'^^ 

Haupt.geo  tr  fte. 

1)  .rawrwi  rai>ipo«v.diew*Qd^vJ^^ 
Schwalbenüificb^i  oder  den  In^«,  Qh^idol^^  gi^nüb^r, 
mit  dem  Prüm.  Sacroip  im  Pao(iI]}^yj^Meefß^ <<iitpg^,,^r-- 

auf  hoch  empor>  zveiscbe^.  liy^ciauad^Pj^iVPl^y^i^^ 
nördlich. wendend I  und  streicht  d^P  pst^ch  g^gW^io 
Nordw4stgret)ze  von  CiUe^a^  wo  es  sich  in  d^.T^i^* 
rus  und  JirUitaurua  spaltet.:  Uel|rigen^,;bedeut{if^jin 
der  alten  Sprache  2hiira«  jedes.. hohe., /.'weit  fortslxei- 
chendo  Gebirge  in  Kleinasien;,  abgeleilctxoH;  dfuncirc^ni. 
Worte  Tut  ^yBerg,^^  gleichJlqdc^jLepd ;  iinserm ,  gciTii A- 
nischen  Worte  ^/j.ntid  ^/^.^«»  .^ahcr  lössttsich. er- 
klären,   warum  auch  ilpch':dia;aiiedOj:p.i;du4xli;^.J^ycia 

»ich  fartseUeiide  Bergkiette..VA>$l .  $M*- 1%  *.*i!'^^r  iV"^ 
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Plin.  5,  $7.*  Taunis  ^jehaxmt  ward,  io  wie  auch  noch 
Tide  ündere  Zweige  desaelben  gegen  die  Nord -Süd- 

,  und  Westknste  hin  diesen  Namen  tragen*  Verg^.  Mda 
i^  15.j3(  7v  8.  Ftol.  5,  8.  Folyb.  4,  2.  48.  Steph.  B. 
IrrigerweistP'^ward  es  aber '  Ton  den  Alten  für  das 
höchste  Gebirge  Tpn  A^ieip  gehalten;  ungleich  hoher 
war  der  Par^adrea  oder  Tidmehr  Seoediees.     Gegenw» 

^  Ala-Dagh.  2)  Aniitdurua^  jlvriren/pog;  dieses  Ge- 
birge ist^  eigentlich -nur  der  Mittelpunkt  der  Hodi^ 
gebirge;  die  an  der  Nordgrenze  Ton  Cilicia  undin  Cap- 

]  padoda*  klä  Vei^scUiedene  Aeste  des  ParyadresTon  Nord- 
osten,* des  Amanus  Tön  Südosten  und  des  Taurtis  vor» 
Südwesten^  her  zusammentreffen,  sich  in  ihm  euTcr- 
einigen  und  über  den  Euphrat  fortzusetzen  sdieinen. 
Gegenw.  Al-Kurun.  Vergl.  Ptol.  5.  Str.  12.  3) 
AmanUa^^AfjUivoii  dieses  Gebirge  ist  die  grosse,  Ton 
dem  Issischen  Meerbusen  beginnende,  bei  der  St.  La- 
randa  mit  dem  Taurus  sidi  Terbindende,  unteriialb 
Claudias  üKer  denBuphimtes  streichende  und  nördlidi 
Ton  Armosatta  mit  dem  Antitaurus  sich  Tereinigende, 
lange 'Gebirgskette,  die  audi  noch  diesseits  des  Eu- 
phrateä  sdlon  inMelitene  an  den  Antitaurus  anstiess« 
Str.  11,  14.  PL  5,  27«  Lucan.  8,  244.  Cic  Ep.  ad 
Att'Si'  20;^  Gegenw.  heisst  sieAmadaghy,  «NkrLa- 
kan.  In  ihr  be&nden  sich  da,  wo  die  Ton  ihr  ans- 
gehende  Bergkette  Pieria  genannt  wird ,  nah  an  der 
nordöstUdisten  Spitze  des  Iss.  Meerbusen  die  berüfam- 

'  ten^AVMäschen  oder  Syrischen  PSsse,  er»  JSiß^tm 
xmiLZdfiavU(Bi  ItvXcu,  aus  Xenoph»  Exp.  Cyr.  1,4. 
und  Arriah.  Exp.  Altx.  2,  8.  wie  auch  aus  PtoL  5, 
8.  Str.  14.  Polyb«  12,  8.  und  Curt  3,  4.  hinlftngUch 
bekannt.  V)ScoedUe9,  2WöfdiA{^Qi;,l>eiStr.lly  761, 8cor* 
dücua^  JS^coqXöxoq,  bei  Pt.  5.  Dieses  Geb.  ist  eigent- 

'.  lieh  nur  die  südliche,  durch  Armenia  nach  Cappadod« 
streichende  Tortsetzung  des  Paryadres,  die  mit  dem  Tau- 
rus in  dem  letztem  Lande  an  der  nordöstlidien  Cilicia 
zusammentrifft  und  das  Hochgeb.  Antitaurus  mit  bil- 
den hilft.  5)  Fmryadre3f  Ua^uadQtis^  bei  PL  6,  9. 
Pctriedri  Montes ,  des  PI.  5,  7.  oder  der  Bxryarde*^ 
ein'Theil  der  MoachUehm  GMrge  dos  PioL,     die 
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am  lii^en  Ufer  de»  FL  Phads  begfato^flöci',  durch 
ProTinsai  Pontas  uiid  'KJeinahnenien  stiisiäiea,  tmd 
mit  dem  Scoedises  in  Ga^padocia  sich  V^iibikdeiL  Von 
Tnpexm  an  bia  g^gen  dieQueHen  dea  Eufdiratea  ist 
dieses  Gehii^e  ranh^  kahl,  Irfs  in  die  Mute  des  Ju« 
lins  mit  Schiiee  bedeckt,  und  entfallt  *  die  bekann» 
ten  kalten  EngpBase,  wo  die  Römer  eSten  gewisseil 
Ort  Fngidanum ,  zu  deren  Bezeichnung*^  nannteii 
VergL  Str,  11,  12,  825.  884.  PL  6,;»-  Die  übrii 
gen  Gebirge  uiid  einzeln^  Berge,  wieOlyinpua,  Ida; 
Cadmus  u.  s.  f.  sehe  man  iü  der  Darst^nng  dmrein:* 

sdnen  Provinzen.  t  -    j  :  ^ 

. ,  ,  .  . .  ^     I    .    I   t 

1)  Jaaonkan  Prom.,  gegenw.  Cap.  Vönö^  am 
westlichem  Ende  derProtinz  Pontus.  2)'We8dieher 
▼on  diesem  lag  das- /b/dmomiiTii  Proih.j  gegenw.  Cap« 
Fdus.  3)  Am  westlichsten  in  derselben  Prov**  be* 
fand  sich  das  Heracleum  Prom. ,  gegenwärtig  C«p. 
Tschexschembi ,  zwischen  den  beiden  Fl.  Thermodon 
und  hris.  Westlich  folgte  der  Sinus  Aiuisenüs*  4) 
Arnim  Prom«,  gegenw.  Cap.  Ihdshe,  und  5)  Gb;^ 
ramHi  Prom«,  gegenw.  Kerempe,  in  Paphlagonia. 
^)Ponäium  Ftom;  und  l)Melaena  acra  Prom«,  ani 
Pont  Euxin«»  wie  femer  8)  Acrüa^  Prom.,  gegenw. 
Acrita;  nebst  9)  Ihsidium  Prom.,  an  der  Propontis 
in  Bithynia;  g^nw.  Tschautsche-AghisL  10)  ^ 
gaeum  Prom.,  gegenw.  Cap.  Jenetscheher,  tmd  11) 
Prom.  Lectum^  em  Aegaeisdien  Meiere  in  Mysiaj 
gegenw;  C.  Baba.  12)  Melaena  Prom.,  gegenw.  Ci^. 
Kara  Bürun  in  Lydias  und- 13)  Otricewi»Prom.(C: 
Koraka)  nebst  14)  Ti^ogüujim  VTom.y  hA  Mycale  in 
der  eben  genannten  Provinz.  15)  Ih^idimm  Prom. 
m  Cai^ia,  i^e  am  Icarisohen  Meere.  16)  Prom.  8a^ 
crtmi,  in'  Lycia.  17)  LeucoUa  Prom.  in^Patnphy- 
»•a  bei  Perga,  am  Pampbyl.  Meeiie.  18)  Zephjrrium 
Prom,  im  Cilic.  Meei^.  '  '' 

r  •      *  •  ';•/)' 

Hauptflüs  se. 
t)  'ßnfys^'jiJLug,  jhnM  Ursprung  in  rfem  Ge- 
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birge  ^vjpßo!^  ßfi  ider  \rerl|mdi[iDg  des '  Geb«  Scpedi- 
fies .  xnit.  deq^  j  Antitaunfs  ist,  und  .  durch  jCfippadocia^ 
Galaiia.  uqd'  {^aphlAgopia  sich  in  den  Pont*  .Euxinus  \ 
ergiesst«  ;  YergL .  Flin.  6,  .%•     Abweichend  y<^  dieser  ■ 
Angabe  sv;id  die;  Berichte  des  Herod.  1^  72*  lud  Str. : 
12,.  Xeniof)}!.  5>6,§.  3.  übertjr^ibt  seine  Grösse,  clie 
j^er  gleich  k^ipxfijt^     welche,  die  Seine  bei  Paris,  hat; . 
gegenwl  heisst  er  Kisil-l^mak.     2)  Sangcaiuß^  Saj^ 
ycc(fiogt ;  entspr.  bei  den  Flecken  Sangia,  JSayyut^  nack 
ßtr.  iZ.  ayf  .dem  Geb.  Adoreus,    wie  Liv.  38 1  18. 
Mg^.W  Galatia,  an  Lycapniens.  Grenze,  und  ergiesst 
eich  in  den  Pont.  Eux.;    gegenw.  heisj^tj^r  Saksria^ 
und  bei  denTürkenAyala,  nachToumefortLettrel6. 
3)  Hermus  ^    ''EQfiOQi    ents^i'.   in   Phrygia  auf  dem 
Geb.  der  Pi^dj^vnena^     fliesst  djnrch  Kata)^^kanmeQ6 
und  Lydia,    worauf  er^  .  nachdem,  er  di^  .Fl.  Paclo- 
lus  und  Hyllus  aufgenommen  hat,  bei  Pbocaea  in  das 
Aeg.  Meer  fiült.     VergU  Herod.  1,  80.  Str.  13.  JPL 
5»  29.;    gegenw.  heisst   er  Sarabat.     4). ;  Jl£i^am2er, 
McuavSQOQy  enUip:*  bei  Celaenae  in  Phrygia,,  ivird 
cfrst  bei  Laodicea,  wo.ec  ^en  XiyicQs.aQ&iim.mt,  be- 
trächtlich und  kaun^  für  kleine  Fahrzeuge- ;  an.  seiner 
Mündung  schiffbar ,  jliesst  durdi  Caria  und  fällt  bei 
Priene  in  •  das  Ikar.  Meer.     Yergl.  Str;  12.  .  Lir.  38, 
%^*\    S^S^^«  heisst  er  Bojuk.Meinder.    .  5)  ^Sana^ 
So^QiOh  f  Q^pr*  Am  nördliphem  Taurusgebirge  ia  Ca- 
taonia,,    fliesst  durch  die  .Stadt  Comana,   durch  Ci- 
Jipia,    und. fällt  bei,  Adanarin.4ft>  CiÜc.  Mopr,    wo 
s^ine  Breite,,  nach  Xenophon  ;1,  4,  drei  Plethra  oder 
300*F»s«.b^trtgtaLiT.  3.3,4.  Appian.  Syriaca,.Pro- 
OQp.^de  Aedif.'5,5.  sagt,rdass  er  .schiffbar,  sey.    Ge- 
^rohnlich  wird  er,  wie. Auch  der  i;i|Ghslfolgende^  auf 
allen  bisher  er^ienen  Garten,  ganz.fe^^rhofi  ZYi  ^' 
bedeutend  dai^^estellt;  gegenw.  heisst  er  Seilyiq.  ;  6} 
ijro/n^^i  Uygafiog^  Jr.üher  Lwcosyru^^  einer  der 
grössten  und  6chi^P)arsten  Flüsse  KIeinasi|9i)s^    der, 
nach  S^.  12,  in  den  Ebenen  von  .Catapnja,  ,  in  der 
Nähe  von   Arabissus^   entspringt,    seinen  Lauf  eine 
grosse  Strecke  weit  XiMer^  Af^^tA^  fortsetzt,  das  vor 
seiiicj^  Laufe  liegende  Gebirge  Taurus  mit  «i^^T^üt 


dait^libridit,  Sn  dem  lEon.  fbin  tief  aiui|[clii3]Iteii  F^^r^ 
bette  iB^t,  ,doi|2i)eir^I)ixüicbem ,  Get9«e  fortsU'öint;  indeiap 
jenes  oft  aut  ao  breit  i^j  doss  eiiiHundj^s  leicht. ül^pl>r 
springen  köpnte,  und  d^r  mit  häufigen  grossen  Ueber- 
sefawcmmungen  bei  Moliii^  iin  das  .Oiic^  Meer,  oder 
virffnfthr  in /den 'Jf/;ischen  Meerbu5exi  siqh  lergiea^t» 
Er.wirtit  bald  nach,  seinem  Austritit  ai^  6ejne^  Feir 
^enbette  schiffbar.  .Xenophoi^  iy  4.  giebt  üfm  eine 
Breite  von  6  Plethra*  od^r  TPn.:.6j00  jj'pas  undAbulr 
feda  Tab*  Sjrr.  p.  153  stellt  ihn  fast  dem  J^upbrai^ 
an  QrDsse ,  gleiciL  ;  Gegenwärtig  heisst  er  Geibun  (^r» 
I>8cheihfui). 

•.    S:  e  ,e  n. 

1)  CoraUi  iMtns  ^n  Fisidia^^  atrcb  Oaralitii  ge- 
nannt; gegenw.  G^esi'-Gheul.  Lir*  38,  15.  Polyb/exc. 
de  leg«  31«  Westlich' von  ihm'  lagen  in  demselben  ProV« 
der  kleine  Laicus  Oroända  und  der  kleine  Locus 
ut^cania.  2)r  j^napa'Ijac.f  ■'  wesflidi  ton  dem  Vor- 
bergehenden ;  in  L/y^oaonia,  an  dem  die  Stadt  glei«- 
ches  ^Namens  lag.  Herdd.  7/30.  3)  Ascania  Lac^ 
ein  tiefer  nnd*grdsser''See,  an  welchem  die  Bewoh- 
ner def  XJingegend  ihr  Sc^ls  gewannen,  'in  Phrygia. 
Ihm  östlich  lag  der  "Lac*  Lateae,^  Arrian.  Exp.  Alex, 
M.  1,  30.  ^EvTsv&av  ijsi  inl  ^gyyiuQy  ytuQcc  t^ 
7If£.rnffv  ji  QVOfia  *Aöxavice.  *  Gegeuw.  Aschy-Gheul. 
4)-  Tatta  Lac.  in  Lyc^oiiia^  in  dem  alles,  wons  man 
darin  dur  einige  Zeit  verbargt  sich  mit  Sld^serystdlen 
übersogi' wie  Str.  12.  berichtet. 

,jBoden. 

Da  El^aajepsi  ?pn,  dem  36.  bis  zum  42.  Grad 
der  Brejte  liegt,;  ^Q  würde  dos  Küma  sehr  warm  sQyui 
wexm  .dasselbe  nicht  durch.. die  überaus' grosse  Menge 
hohecOebirgej .  fvoi  deinen  Eis  und  Wiat^rschnee  sich 
lange  .bält, .  sejbr  gefnä^sigt  würde ,  und  wenn  nicht 
unzählbare  Ströme  .und  Bäche  das.  Laiid  bewässerten. 
Seinei'  ]^ag^  nq^b.  gphört  ^esbhalb  dieses  Land  unter 
die  glüpklicbsteif ..Länder'  der  Erde  *undi  sein  Bodm 
wird^,  bis;*2^if  w.^pig?  l^lQinc;  Striche,  als, einer. der 
JrncUtsbaisUa.viv^'ergiebigstcnix^on  oUcn.Altep,  ohne 
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Attsnahine,  geschOdert  AJl£  Gewlcbse^  Ten  den  Ge* 
Ireidearten  an  bia  m  ddn  edelsten  Palmenarten/ge« 
deihen  in  ihm  in  Tricheir  Fälle.  •  Es  war  eines 
der  Mutterländer  der  besten  Obstfiriichte ,  wo  be- 
sonders dem-  Weinstock  die  Ms^^dmeltste^' Pflege 
SU  Theil'ward^  VergL  unter  andern  Xenoph.  Exp. 
"Cyr.  1,  2.  Anunian.  14|  8.  u«  s.  f.  In  letzteror 
Hinsicht  findet  -man  die  Zeugnisse  der  Alten  gro»- 
aentheils  gesammelt  in  desVerftss^  Geschichte  der 
Obsikultar;  bei  Jftger  inFraälcfiiit  1802.  Auch  war 
der  Boden^  aussierordentlich  reich  anSalar,  wie  an  den 
Salzseen  Pisidiens  imd  Lycaoniens  und  in  den  Solz- 
bergen  im  Pontus ; .  nicht  tanax  an  Crold  und  Silber 
sm  Gebirge.  Tmolus  in  Lydia,  im  Pact<diis  and  in 
Troas;  reich  anKupfer  gegen  denEuphrates  hin,  bei 
Zimara  und  Analiba;  reich  vor  alliem  aber  an  Stahl 
und  Eisen,  yorziiglicli  in  den  Gebirgen  der  Chafybeif 
XecXvjSeSy  lui  Pontus;  wesshalb  auch  der  StaU^  das 
g^Jubrteiß  Eisen,  j^ahßtp^  diesem  Volke  seinem  Na- 
^en  gab.  Ausserordentlich  rdch  war  der  Boden 
endlich  an  den  edelsten  .  Stein  -  Marmor  -  und  Eid- 
.arten,  wie  wir  aus  Theopfara^ttts ,  Plinius  und  Aar 
dem  erfahren. 

^  •      -  * 

'   V  r  e  i  n  w  o  h  n  0  r. 

Kleinasien  bietet  als  eii^  Hauptbriicke  aus  der 
allgemeinen  vogina  gentium^  in  Hinsicht  auf  aeine 
Bevölkerung  selbst  noch  in  den  hiftorisehen  Zeiten, 
auffallende  Verschiedenheiten  dar«  Gehen  wir,  wie 
hier  wohl  am  geraUiensten  und  natürlichsten  aeyn 
dürfte,  Ton  Osten  aus  gegen  WeMen  hin,  so  treffen 
wir  in  dem  östUch^n,  mehr  als  ein  Drittheil  der  gan- 
zen Halbinsel  einnehnlenden  Lande  einen  Menseben- 
stammi  der  in  Hinsicht  auf  Sprache,  Sitten  und  Namen 
seine  sehr  nahe  Yerwandtsdiafi  mit  den  Völkern  be- 
stimmt bem'ktmdet,  die  wir  ebenfalls  in  dto  sthon 
historischen  ZMten  der  Vorwelt .  zwisdien  dem  Eu- 
phrates  und  der  Küste  Phöniciens,  odi^  des- biblischen 
Landes  Canaan  im  ausgedehntem  Sinne,  infeMenSitsen 
wohnend  finden,     ^ter^  Ton  den  Griedien  I^h- 


•  ■ 
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syri  ffegta  Hbsnt  fPe&^eten  äkntfiurlie^  sram  Ünteif« 
sditad  von  den  ro&braunen  südlichem  Syrern^  ge- 
lumnt,  war^i  Jlie  HaupPi^olier^  welche  TomPontus 
an  dnrdi  Cqipadocia,  Citidi^  PajlMagoina  wohnten  md 
ton  donrä  s^bst  in  de^r  *  hMtori«chen  Zeiten  nochTieie 
Udierrestein  liycaonia,  ^Pitädia '  xmd  Ptimphylia  sassen« 
Die  Küstengegentdeii'  iseigten  üheralt  betrttchtliche  An- 
aedhmgen  ron  Pbi^rnkiem  ans  den  entferntesten  Zei- 
ten anf.  Volk '  und  Sprache  ist  dfdier  in  diesen  lAn* 
dem  dem  siidUchei^'  S^retvolke,  das  einst  zwischen 
dem  Enphrates  und  Jordan  geteftsen,  wenigstens  As 
ndi  verwandt  anänindunen,  nnd  wahrscheinlich  war 
deren  Verbreitung  nach  Westen  hin,  bis  an  die  Kü- 
sten des  Aegaischen  Meeres  früher  ungleich  bedeu- 
tender, als  die  y  Ton  Gideohen  mßr  uns  überlieferten 
Ifachrichte»  uns  erkennen  lassen:,  denn  kam  irgend 
einmal  der  Drang  des  Völkerzugs  Ton  Osten  her,  so 
hat  er  sich  sicherlich  nicht  in  der  Halbinsel  Mitte 
brechen  laBsen  itad  sich  ohnfeblbar  fortgesetzt  bis  an 
des  Meeres  Küsten  rings  umher;  wofür  auch  übri- 
gens noch  allerhand  gewichtige  Zeugnisse  sprechen, 
woyon  bei  der  DarsteUung  der  einzelnen  Provinzen 
hie  nnd  da  die'Kede  seyn  wird. 


Unter  diesen  sind,  nicht  sowohl  im  Gegensatz  zu 
den  sogenannten  Ureinwohnern,  Völker  von  ganz  frem- 
dem Stamm  zu  verstehen,  als  Yielmehr  nur  spätere 
Abkömmlinge,  w&hrend  die  Leutoayri  oder  die  Syrer 
iie  fi-iiheren  Ansiedler,  waren;  und  zwar  so2cAe  An- 
kömmlinge^ die  auf  einem  ander erh  Wege,  von  Ws- 
9ten  Her,  nachKIeinosien  gekommen  sind  und  sieh 
an  den-  Westküsten,  überhaupt  in  den  westliche- 
ren Gegenden  dieses  Landes  festgesetzt  haben.  Als 
solche  neünen  die  Alten  (die  Griechen)  die  Iraker, 
Belasger,  Joräer^  Darier^  jfeolier ,  unA  andere  grie^ 
chieche-  Colonieen^'  die  theüs  vor,  theils  nach  dem 
Trojan*  Kriege  aus  Europa  gekommen  seyn  sollen. 
Indessen  herrschte  schon  in  sehr  irtihen 'Zeiten ,  wie 
wir  UustHeradot.7,20.  erfalwen,  vthov  jene  früheren^ 


'/ 


.rangen  .eiiiieclai(oil  gaiiz  yersemedene  Ajosidit^ dficsu- 
^^lgeder  grosse  JPhry^i^he^jmi^^etk^fLorierrk,  lydiem 
jiuid  Afysiern,  -qah ,  xrevl^ui^deiie  'Y^iilkeif stamm  ytm:  Asien 
.j^\\9f  äb^  ThrapSa,  nach*  Europa  v  rie^ettde  Vötkerban- 
.fea  undi'Amiqdlungm  gegen  .Wo^en  (Hellfis).  g«beü- 
Hat  hat;  eixi^  Aosicht^  diQv'O^^^.^  ^^  den  el- 
g43|itliqbei^  ddechan  spftt^rhiu:  ;pMigli|:hAt  ausser:  Cours 
..g€|set«t  vmrdt  deliTipch  die  gröss^^  Wohi^scb^inlich- 
,  k^M  für  fdqh,  hat«    .Er$t  nach  Alexanders  Zeit' ereig- 
nete sich  die  Eipwanderimg  der  Qofi^ier,  und  entstand 
.die  Provinz  Galatia  oder  .GaUogcaocia«  jS«  die  einzd- 
. nen  Provinzen^  ..  '  ^         /;    : 

*    '.  ■  -     ,      •  ♦■ 

HcO^tzuge  aua  d6r  Geschickte. 

!•  Erst  unter  dem  Kgnig  yoti  Lydia  jHjaltetJL 
'  seit.  590  vor  Chr.  Geb.  und  mehr  noch .  unter  O-o- 

susy  dessen  Sohn,  bis  zum  J>543  vor  Chr.  Geb.,  tritt 
'  im  grosser  T/iei/ von,  Kleinasien  in  der  Weltgeschichte 

historisch,  als  ein  selhststiinäiffes  JReich  auf. 

II.  Mit  dem.  entscheideüden  .  Sies e  des  Königs 
Cyrus  von,  Persien  .über  Crösus  bpi.ßinc^  543  ?or 
Chr.  Geh,  ward  ganz  Kleinasien  ein  Theil  der  gros- 
sen Fersischen  Monarchie,  -imteir  welcher  zwar  die 
Eintheilung ,  nach  den  verschiedenen  VöIkerstitoMcn 
beibehalten ,.  indessen  jede  einzelne  Völkerschaft  zu 
einer  Persischen  Satrapie  ward;  in  welchen  Verhält- 
nissen das  ganze  Land  bis ;  zur  Anknnft  und  dem 
entscheidenden  Siege  Alexanders  d.  Gr.  über  Darius 
Codomanus  bei  Gangamela  im  J.,  3l9  vor  Chr.  Geb. 
,. gegen  209  bis  214  Jahre  lang  geblieben  ist 

,  :.ni.  Nach. .dem  Tode :  Alexanders  d.Gr.  323  ror 
Chr.  Geb.lheilten  dieMacedomschenBehensch^rTlira- 
ciens  und  .Syriens  {ijch  in  das  Ganf;e ,  von  Kl^^^"» 
während  wdcher  Pe;riode  in  den  innem  VerhfiltoJ*' 
.  sen  der.  Länder  imd  Völker  au  eioancler  '»ur  gdipp 
Veränderungen  vQrg^ommen  wurden» 

IV.\Nadi  dem.  VerJEblle  des   Thracisch-macedo- 
nischeu  Reipha  seit  d.  J.  282  \or  Chr.  ©eb.  wmdcu 


emi^g^n,  Jeäodi  sdtt^^^beschiinkflienB«Bkzer'de»Tbra^ 

Es  ei'Hob'  ^  dal9  'Rigibh>  dfa^ >iBithyttMr ,  •  tnit  ihnen« 
erhoted!  ^h  dli-Dy^tüAteii  rcül^  P^r^alnu^^  'ilnd  diW 

terfie^iide  AVoüdertot)^  d^  Gtfiatae  uiid  'die  Bii^Hz-^ 

HrtMo^g  des^  tto^löfläibhei  Plu^ieä^  1r<m  ihnerii  ^^  > 

!  rifi  ^\  Nöti^W^  losHen  iriöhi^Uiei'iMn^^  V^MhfitJ 

h«5rt)ef^fUhyci<h)itt^'dfe88^^A«8ga^gi^     goögkphii^A  hi 

Afi^tf^wiiiefUbMg'itt  Glkckrtblfl'dliietiTheflif^iill'ati^ 
pitym;  '^Oe/j^^liA^j  •Fontüsy'KltilkMfMf^ai  6tilä{i4^ 
midBiär^iiSiP^MtiettM  4h«il^  ^nd  D«bün«h  tioh^m' 
efg«i^,  iitelbaUfBhtfigl/Kö£i^''tLfldcM^«^  Dai^^nfto» 
«M|g^i;tfl^di<j  Xarid\  •al^'My^fii^'Siydik  'üiid  iPhr^tA 
^im^idem^<S$i^<£um«ii^  ^oPüit^ütfV'^^^Jä^J 
viH'  ^üii  liveih^H^i^f^tm^IUft^e«!^  iJli^1Bi|M)de%)^t»A 
^'  i^m^^  R4b«fal«iigVicHmlst.  ntDMrj^elsIbfieäüii^ 

UMllM)S^igk«»ir/^otFideB^4litteti  BdiHtil)frir%ti]^l6fe^J^ 

der  ^eilige  Tod^iip4d%£at«tr<'tdMs:M2fe«t^'^db«Reit^ 
jisioj  und  das  ganze  den  Syrern  abgenommene  Klein« 
asien  den  Namen  jtiiä  tKi^'f  TtUtdm. 

VI.  Nach  dem  Tode  des  Köjmgs  Attalt»  ron 
Pergamüs;' siit'd^hi'Qr^  1 32 Sroi^Hn  GeH,' 'beinäch- 
tigten sich  die  Römar^des-^iai«  Aaia  unter  dem 
Verwände  eines  Testaments  und  nmchten  es  zu  einer 
römischen  Propim^Ana  ithter  ein^  Praetor.  Avi* 
gustus  machte  sie  er^t  zu  einer  Consular— Provinz 
imd  legte  darin  die  G>npentus  "jurufieos  an,  die  sich 
bis  «is' vierte  Jabthimaert  hai^^CÖA  Geb;  ifetktelten. 
Vfeirgl/ Strabfi  iS.  CiceW  öraL  p.'F!ÄCCö;*c.  27.  Diese? 
ProrJ*  *  yfW  wotch  die  Asia '  propria, '  di4  späterhin  eine^ 


^4  asVa  iiii^oH. 

j|..  {iehirg.eMndiV,orgehirge.\    '• 

-^''^'Gh hirge.  t>  Ida,  ^  7Ä?  (E^4)Äfelii,  3: i^Mef Gh^ 
^let^g)  aueh  ini  Flur,  bei  Bbmmis  ^  7(9^($^^)iäu- 
%  gebräuchlich,  wodtirch  nicht  eib'  änzelnffif  Bötjgf *  son- 
dern vielmehr  eiil  >on  Südosten  gegen  'NolJt\Vesten  m 

TonPhrygiaausstr.eic|;iendesun4My?^^  gi^^ 

ses  und    vielariniges  Gebir|[e   yefstauden    wird^  das 

ä>€^  de^shalb*  xnit  dem  Kelle^^ürmV  öxoXt)}^^^ 
Tiit^licheÄ*  ^rArd.  Vergl.  Sti»;  13.4  JffbHd^f 'S*  i^ot;- 

el&-       '      ^        '  '"  

l8&!±:£i9b^yy^^%^/i''^ib<(i^fiA^  tmd  dexdiiabh'ikn 
,7«^Ä6er^«'beawtet,  da  &in<?*H8hcf-seh)f^  bB^icätönd 
t^i  'S^lii^  Wc\^^  Spitaie'  ^ibitf'  Gifj/iii  uä»  «dr- 
j^ttf^^/'o  J>Ä^W»()?,  der*  JHh»^-'  e^<??-  'dder'KeU- 


Mblbrm  uhd' T^eil  eiii6  gf^b^e  A!K%<^Tini'BfeheTiW 
Sftföm^n  -'äu^-^Shiä' 'Ke]^flb$j^,^''<W<^i/^     ^bb 'Homer 


ti?»  Ida  dtibitth  des' Z«^>BliS^ung>r»li»>w<M  «^ 
.     d»M!r  '  MyyiU<fl^  i^  dibeh  'iUk^ Z^'^ "h^lftg^'  Be- 
zieh iHrriööitt.  Hörn.  jrf.  9,-  \9;:«.  '  Viril.  Ab»,  i 


aürdi  'den'  Diä^tis-  Ml  'Wäe>  4^HlicK<S' ^  F^rtiettiiog 

dtt^fäotü/'lit.'-'-^'  '■    ■''!  .•^•■f'-.""-  ••••;•••  "  •■ ' 

Hcabfiros  'bloss '  ted»  Lkndspitzö  'ättd  Schiffslager  der 
Oiireeteil'abgBfidirt;1|öwohr*h«ii«u^^ 
über  de^sdi  Besitz  '  entsfandcfncti  StreitigkeiM'  zwi- 
«ÄlDfth  den  ^fQrlenern  ütid  Alhienerti  seit  PJsisfr»- 
«4^*  ubd  dtu^'d^ii  Ijyt^ei jäom^,  dE^'ädst  mit- 
g«(6ditef(i  hatte- tiiifd  hier  Sdiild' und  Waffiin  rerior, 
sehe  bekannt  'Iferod.  5,  d^V  Sftf;  13;  =  'iMnnk  ent- 
hielt Sigeoln  eine  aed.  NiUerlaMning  gl<»ch<i8  N&nens 
nebi;t  der  Feste  Achilleum   in  der  Nahe.      Gegenir. 
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Cap.  J^istdirileii.  2)  iMciwmi  m  Aextor^  e1>*nfidlflf 
sehDB  aus  Homer  U.  14  v  194«  bektnnt.  .  Es  .wird» 
yondem  wesIlichflMn  Ast^  4es  Jdbgetu.  gebildöt^.. 'wurde, 
immer  alisi  der  südlichate  Fujikt  der  Xiandschaft  Troaft^ 
imd  ab  .d^  jnördlicbMe  ^u«kt/der-  Aeoli^cben .  Küate 
Mjäen^  ortgenooimßn  igid  ^j^iist .gegieiiw*  Cap.Baba 
oder  8t«  \Märi4»  ..Zur  Lafidscliail  Teutbraitia,.  odexS 
2U  Aeolia  ward  getecknet  <  3^ ;  Pronit  Pyfthß^^  im 
Sinas  AdramytenUs«  nöcdliQ)i>yQn  d^  SU  Cißthenaa» 
4)  Omae  'JProm.^  im  Pinu»  Slaiticus  oder  Coma^uff 
bei  der  Si«  Pitaneu  S(r.  13« 

Cfrossehüieltt*  gebirgig '  un^  wäldreich,  mit  «felitf 
\ta<5crreicheQ  Ebeiieii  \ih4  t)'fiÄi^ii^J)fcÄj  besonder« 
gegen  das*  Meef  hinwärts«  ' 

Ka<9i  -Sir.  13,  a/  h.  O.'md  H<>meltts  «M  däK 
Idagebirge  Vat^  aller  Flüs^'^^tind  Ströme  ih  Mjria; 
i)\ffA^tMJdM:i;^,  'jPt;i/^6»r9ff  ^Lii^tl  {  nacb*£t«ise  Mi« 
kalilza);  Grensflus»  gegeuBilUynlai  enl^r. 'am  M# 
Olyiiipos ,  oder  nach  PL  5  i ,  dSU  iax  Stagnum  Arty- 
nie,  wahrscheinlich  der  Lac«  ApoUoniatis^  ging  ;östl« 
Tor  MiIetop(4i$.  vorbei,  pnd  fiel  der  Insel  Bebi^ciia 
gegen  über  in .  die  Pi^oponi^.  .StnlQ«  Steph)  B.  Nach 
Flin.  L  c.  jbies0  er  früher  Lycuat.  Mela  i»  {19*  Folvb« 
5,  17.  SeylaXi  2)  Horis^us  (uhbest.) ;  *  jkl^ner  FlusSi 
der  weatL  vom  Rbyndaciaa  in  die  Proponti«  iUlt* .  3) 
TarsiuSj  T^QöiOi  (unbest);  kleiner  FU>  der  westl« 
Ton  Cyeicus  in  die  Propontjs,  ftllt«  Er  Äoss  östlich 
bei  Antigpnia.  Str.  12«  4)  jiesepua^  q  AütpreQ{SaL'^ 
las  -  derc) }  i^  der  nöf dllchen  Mjam  der  gi*ös^t§  tl.  | 
entspr.  im  Berge  Cotylus  inv  südlichen  Ida  und  fliesst 
südwesUicl^  von  Cyssicuxp-  In^^die  ^ropon^«  Homer« 
IL  2,.2jS(4.  Sü-;  13,  ttoL'^*  t^in.  5,  3(i^  f) ^^ 
irius^  p7ji¥8Q0ei(tmh^ti)^.J^^  aus  der^^jfg^geudl 
Car990ne  la  den  SqamaMdei:^  f^c^ts  ein^  6)  Oram* 
cutf  r^a^ixo^  (Gvdxüiara^  nach  Dietz;  Uustevotaf 
nach  Kt\i^)  $  entspf  ^  anf  dem  Berge  Cötyluft  Im  Ida- 
gebirge^  fidit  ostl^  Ton  Pna^luai  iiiaie^PräpttiM^  «Ter 
ILTkcit  20 


• 


• 


A8IA      minor; 

Insel  OphinBQ  gegen  aber  und  ward  durch  Afestn- 
ders  d.  Gr.  Uc^rgnn^  und  Sieg  334  vor  Che  Geb. 
über  die  Perser  und  den  Sveg  des  LucuUus  über  Mi- 
tiiridatcs  berühmU  Höm.  IL  /ee,  21«  Sir«  13.  Diod. 
Sic.  17,  18.  PL  5.  kela  1,  19.  PI.  5,  30.  YeDej. 
Pat.  1,  11.  Arrian.  £xp.  AI.  1.  Plutarch;  Alex.  u. 
Lucnll.  7)  Percoteä^  ITe^penirfig  $  und  8)  PractwM^ 
JlgajefioS  (Borgas),  b^de  ron  Homer  II.  2,  a.  nt  0. 
angeführte  alte  Flüsse,  d!ie  in  den  HeUespontus  flies- 
aen.  O^'-llhodiua^  S^i^diog  (schon  von  PIin.5, 30. 
vergeblich  gesucht),  fliesst  diwch  dieDardaaia  in  den 
Hellcspontus  und  wird  auf  den  Münzen  von  Darda- 
nus  genannt').  In,  ihn,ergiesst  sich  der  kleine  R 
SeÜeis.  lloip.  II.  20,  ih.  Str.  13.  10)  Simoü,  6 
Scfweig,  ein  reissender  Waldstrom «  der  bei  Neuilium 
mit  dem  Scamander  sich  vereinigt  und  init  demsel- 
ben  bei  Sigeum  iu  das  AIcer  Mt.  Hom.  IL  12^  23. 
21,  38Ö.  Str.  la  Udn  1,  18.  PL  5,  30«  StepItB. 
Vir^^il,  Aem  5,  2ß2..  473.  ff.  11)  Scamander,  6 
Skaftapd^oe^  nach  FL  'S,.  30»  ein  amnU  noMgabi* 
U9^  und  nibch  Hom«  Ili'^O»  74.  in  den  Versen 

auch  Xanihu^y'  wegen  seiner  gelbrothen  Farbe,  ge- 
ntmnt.'^  Er  führte  neb^  dem  Simois  vielen  Schlamm 
mit  sich  tmd  schuf  eine  Art  von  Damm  an  der 
Seekiis^e,  w'ödnrch  beider  Gewässer  aufgehalten  wur- 
den und  die  SioTnaUme;  Sto/iaXJftyjj ,  „den  Mun-^ 
dunffssühipfl  gegenw.  KaranUk  lAmon^  bSdeten;  ge- 
genw.  heisst  er  Mendere  Su,  der  bef'd^ni' heutigen 
.Städtchen  Euih  Kalessi  ins*  Meer  ftllt.  Um  beide 
Flüsse  spielt  das  Haupttheater  des  Trojanischen  Krie- 
ges. Vergl.  Str.  13.  Ot  di*  Ttorccfioi,  o  Si  Sxctfirtv 
d^og  ?eal'  d.  SifioBis^  o^  juiv  r&,  Siysrß  nXtjOiaöa;, 
6  8i  tä^Poirekjf ,  *  fUxQqv  kfinQOö&BV  rov  yiv 
iXiov  evjLtßaXkovöiv y'  elr  int  rö  ^Sy^wv  «f- 
S^oadiy  xal  noiovöi  ttj^  SrojuaXifiv^jv '  afäJfivfä- 


a  94nM;Qtogr.  Ku«.  p.  30. 


V 


«•     » 


«  T  8  I  A.  367 


i^''4tf1f(a^  kl.  Fl.,  Aer  Im  M.  Gargam 

ehu^xifigt  iiiid  nordl.  Ton  Lorissa'  in  das  M  .  Aegti^um 
fiÜIt^  ^^[:^3;;ß:;,  lä)  J^Veiiwi*,.  J?i)^q^r U  n^  der 
)»ci  .S^4^<i[  Ul  deii.^ii;u  £l(Uticus  cder  Gumams  mün- 
«bl^^U&Üä^.  14)  täuism«^  Xai'jtogy  entspr.. «ml!asM 
des  6%I)^«'\F^Aibos;j  nMnft  •1>tfM  den  Fhiss^Jl^m«,ftii^ 
gtiW  Bd' I^gam^  ftUt,     nach  ^em 

Lauf  Toii  15  geogr.  Mfeilen.  in  'das'Aäf.  Ivftfer.,  PI. 
5«  30.  atr. ,13^  n.  nj«  ,0«.  v^genw.  neisst.er  Manr 
dnigorai*  .:..■  „  ,  z.-\^ 

* 

Awjf^xy  «5  Wenn  e§  scTion  auiTdlen  dtrfte,  däis  ^^i  griecih. 

<tibs<^'Me&f  aniäbgW/'8b\dwftedib  Ätiologie- ziviitetien  JVrf^ 
/o^tivr«  ,^dl/^^  dem  B«rgp  ^ri^^tt^d?  -utii^argMih  -^JÜhU^ 
UiM*  faier  n^cb  aulfiiifenditf  ertekeinoiv  R&b4>  trill.  ioll 
Mto^  <ilJilM  ^ömerkcnt  'daM  in  den  'äfurenNamenf  die  Xae«. 
ViMit^'  Af'KleinMie»  4ie^icl«l«b,  un»  IbemjUi  eine  grotte 
Hsi^^^^bd-A^deutuii^n'tdlir  •fiaitttchei^  Wirter  «ntgegon. 
- '  •'  tii^  «die  aber  der' lUafli  hkr  «ufimf&hren  fcrUdtct^.  '    . 


jib^'du^j  ^/!4/it/j^^^)^^(^ATidp^  !Dar3anellenf- 

•clil$«9^r)^  ain  taenei|p'onJfcW|  Sestw  g^geniibe^^  Hoiri. 

Il.29.ß37*  $|ü  df 8  fiirsyen  Asius^  der  tW ThraciierDi  an»- 
g«legt^j|e3nt,  ja»U $  spatejrhin  ei^e  Colonie  der'  IVIilesiai'^ 
ifMh  Thucx4rf8'  Ö2..,'^tr^W  13«    Merkwiirdig  <iurch  Hi^ 

WB^i4^V>»*  ««g?«*:  ^K  Wff ^^^ 

ced.  Folyo.  liL.  At(>   vard^^sie  endlich  zerstört  vonde^ 

Türken.  Sie*  lag  Ibah  ,l>ei' der ''kleinen  lieutigen,  Festung 
SuZtaif i«.  Xjilf^s^  Tl^uc.  8.  Herod.  7;  ß4« '  4i;  Diöd.  Sic. 
13,  ailr  )?oljfI|,.i6,  U.  8,  3. 'Str.  13.  LücW.Ph.'JS,  «72. 
Qvid%.Tr.,  1/9.  Pl."5;80.'  Wela  2,  2.  Musaeui  H^o  und 
Leander  '^6«,  Auf  einer  nösdlich  von  ihr  gelegenen  Land- 
qpitxe^^geganw.  Nagara  Burun>  stand  der  Wachttliurm, 
'^^  Jfjgrxes  die  gerühmte  Sch^jrüche  gegen  ^0fttus'hiir- 
iiber  i^h  Europa  schlagen  liess  j^  und  wp  LeUiider  z\xp 
Hero  iixwä^ jfd^^9^  iue!fs"nur'  fair 

die  (wigfffi ^tu/^  ,^i^[i^^^  den«  Alten  ,äer  ^- 

ietponius.  Jlrisbe\  *Aqia'ftn^%  (unbest),  aln  FlUsS<ihea 
Selleü^  das  sich  wahrscheinlich  hier  mit  dem  benaehbar- 
'      '  •?  /i    '  -c  (1      :  i.   •,'!■  ::  ./  •    ^  r    ..,■•.,, 

1)  Eckh.  D.  N.  P«  L  V.  U,  478.     a;  D.  N.  P.  L  Ti^  Mi  482. 
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vSaminelplat^  4i^^eer^  AIex^.d.Q.^;4iif  bei  Abjfmt  ülNe^ 
^esetitihalVe,.  wie  auf$h  def'GSiilatiie«  als  iie,  üire  lonfille 


4iw,  ttmiifn*  ay'Ba*.  mv:««.  fc  Aft7>'>rf!tM:;^ll0c.PJ. 


^auii.  «VI  uBc  j  jLivu»ciw    uitu.  juajii»«iiki^  unvu  jx.t^a»j   auvn  A^oiif 

psäiVliif^'^CallTpölife  in'Eütopar  gegvniiber;  gegKiüdet  vtn 
Phocaeern  und  früher  Päya  genannt^  welchen  Namen 
ßi0i  nadi.mBrtl^^  Attgfa>e.yAi^,.e;ii|Leixi>  von  Phryzut  >ier 
-aiedergdletgteii.GoM^^iai^  M^m|Aea;habiei]t  «oU,;.der  in 

Thta^i9!ftl|j^r  ^PMicho,  JPUy4(^,:;^4^^!mmK.  ^^^.^jUua 
JieiMt « vDi^'  £i89md  vunher-bi^sit  4lißrw^ij^Aßa^i,  weQ 
Afeit' Aph#o^e  dettMr#».  ih£^>»EI^/i3^jf7l#/tfJ»  irP 
JPriäpu»  gt^txC  wSUifh^  3yiL  AcJjV«  i'U^wtf.  .JioK^llb^viüinit 
:iwar  sie  w0|;eii  ihres  WeinMM  Slmbo  friid;:siei  npidti  bK- 
lieml»  '6lr*  «ISf  Pt  J:  Dioaäfifor  ti<^  57w £)utaiyA  19k(nnis- 
loci.  Comel.  Nep.  Tttestitfofilfi  A^Äm«  fm*  41*  lA»:  ^' 
liv.  35^  48.  Mela  1, 19.  PL  5,  80.  Ovid.  Tr.  1,  9.  Ge- 
l>nrtsst  des  Anaximenes  ^  \  .Gtsoj^i^Uchreibers  Alex.  M« 
^Colonae^  KoUivM  (Chemali?);  Str.  13*  Com.  N.  Paus, 
e.  3.  TäusI  Tfc  14. '  ArrlÄtt.  •«!q[>.  'AI;  i/^86«v^llfl;.  U 
PaefMs  oder  /tfoesua  ^Anßtai^^  |[unb,esti|iinit),  St  13. 
Irergis,  tiqy^y  auch  (rergAfiiisfü^  Unbj^t)«  'Nai^b 'X^imk 
»hb^  befestigt;  naeb  HerodQ^"9rA9*'  7/  42:  Athenaei}! 
pL  £56.  und  iStrabo  a.  a.  0.  dipäelbd,  wohin  die  1J«bef- 


JErytl: 
«elbe 

"Kfich  L^ctänt.  de  fals.  refig.  iX/Jlfhrpeastia, 
Wen  Ui3f  iin  l^ai^d^.     An  'deij'lMste  ,«W^  n 

'lia^iov ') .  X^K^inariss ,  /niicK'  %tui^ ;  CiaxvAiikt  tibd  Pam 
nach  And*).*  SieThiess  ftuc^  Co/,  /z^^a  Paricfna.  Str.  fS- 
tt.  i,  P;..*,^ä0.  Ari8iedluil|r  der  Mfle6i^"i:iAd  tttti.'Co- 
lliiM^ie.' unter  Augüstüs :  aii\  Kluti^ih'H^tiiCänv^Ai^r.'  Pria- 
püs,  /7^^off^)/'^^iedldiik' t^^^  Imchbtrühnrt 

1)  Eckb,  D.  N.  P.  t  V.  tl,  45B-4SS.     2)  D.  N.  P.  I.  V.  II, 
^  .  4S?.  J).  D,  N.  P.  I.  V.  IL  458-4öt        47  D.  K.  P.  L  T. 


CegMW»»Ui6kili»i»  ia»«hwr>    Str.  19i  IVTelä  1>  it^  PL  5/ 

CrattkMli  'teteV  ^lUtt'  d«mt<ietor  «m»  Land«^  diei4ileine  Stad^ 
SiJenej  .2kd^,  Bach  Str.  13^  lag.    Auf  den  Grenzen  tod 
Maf«lfti4tittBC)^tHi  teg^^ei*  Fltfokta  JftpfNi^  t«  *^p- 
avjiaii^iliro,  2B«|i  dm  firnyMiadies  entfuhrt  halben  «oll,  Ze-r 
üa;^^  EÜm»j  *de96n'Be%ohii^r'Hoiti^v  ILO»  SSU^a^sio^^ 
die  ^TtfMtfii^  nennt     HSetf  MbmneMtf'fdi^ 'Perser  ^hv» 
li^r  gegen  dieMa<M<Mtiil&'  A^Ab:  fj'*l3;'^W)aiif«eh0{n* 
lieh  war  tie   die  JH^ra  Germe  *)   des  Ptolem.     Sie   lag 
viOkX  um»  vom.  flttsa  >A^s6pM^   an«  Flüsschta  Tar^iuiv 
Str.  iS.  PL  i^  32.  Steph.  B.    Cyzicus^  ^  Xtl^ixo^^),  (Chi- 
iik%  iader  naohiAnd;  nii^hiU'*^Ri»hian)V%iii6  Absiedlung 
d^  Mäetier ,  die  hierdurch  den  fHiher*  «<»hon  hestandcK 
nstt  -Ort  ^viprasserten ,  -kn  Isünimir  der  Halbinsel  /  wel4 
dM-Aitf^M^  PeniMMlm  hiesss-tehr  berüh'iftt'  düi^bh  t^^' 
6o&ftMjZiiM>  die^  nach  XMophon  Eicp.  Cyp.  6,  2.  7,  $;' 
fie  f ittigfteMie^  ta  ganz  BuroM' lind  Asia^Mrar,  feriker  uls^ 
Il«i^taufenth#lta<tt<td6r  RöHior^  endlii^h  als  sehr  befeslifft^/ 
nA  ieiMiiiii^flllelu»!  Hafen  und  Vorrälhen  «llerlArt  ireiäe^* 
fasne  Stadt^'w^shaUbf  si«  die  Belagerung  Ten  MHhridates  gut 
bestAidyUBd  desshalb  mit  der  Iinmunität  versehen  wattd; 
Sie  li^  ^anJfärenb^rge'f  ifmf»¥  Sq^,   mit  einem  Tempel^ 
der  Sindymene.     Naefa  Appian;'  iVIithr.  e.  '75  ward  die» 
Pkt>seTpina  in  C3rzicus  voftitglich  verehrt,  weil  2eus  die^ 
se  Stadt  ihr  als  Heir^thsguth  gegeben  habe.    Steph.  Bi^ 
nennt   die, St.  Ävirnoi^  Andere  hingegen  Ikiiutovy    Cyzi-^^ 
«riem.  AYerg^(sAMi{  I,''l9,   PL  5r  d8.  Cori^.  Nep.    13,  1. 
Fler.  fBy  >$r  Butrep.  «^  irr'8,  *6;  Oio.  L.  Agv.  t^  iS.   'Vm^^ 
lej.  Pm.  IT/ i5;' Ovid.  Tr;  i;  9:  Str.  12.  Diod.  Sjo.  13, 
IdTit  l^V.Pt.^^«  N*eh   Pltn.  L  e.  hiess  sie  frtiher^^AH' 
Msitf,«^*v«9b  der'  Insel  C^ouSy  welche  jitcionesos'  y^  die^ 
Baroytiisl^  hiesig  die  hXfStxAiet  der  Gr.  dtirch  zWef 
Brüdiea' mit -dein  fMteu  Lande  verband/  und-  -die  des^r^ 
halh  ^oikmü  In^ulu'  igettmnX'yßfnv^^ ,  weil,  ttach  Steph. 
L  e.'  Hemer  »die  /?o&Mtitfa^4hr- su  Sewohnem«  *gegebea* 
hatte;    Pegenw.  Megt  sie  in  Ruinen,  Ohiaiko  genannt 
eine  MUIe  dstliob  v6n  der  hetstigen  St.  Arti^i.    ^Wk- 
licli  voniihtv  ^  d^^  Spitee  der  Halbinsel^  lag  die  kleiiir 
StaArjari^M^  f4(^>  eiM  Hafenst  PL  5.    Südlich  von 
ihit  Jagft  d(e^i«nilspjt^  Mejtemo^  Prqm^  nah  der  kleinen* 
HaCsneL  Panarmes. 


'  Wesflidi  ron  <;y»oii^4ii^tf  itt-itor  EmmmIAi  m 
die  Insel ^JSlaftkonne^my . UOtf^^ciK^M^«  ButtbiMcl,^ 
PL  Sy  d9.  und  dann:  ii^.jgr9WMr/ßiQCüimHmß.Mfum¥^ 
aoi?'),  (MariiiorA>,  Stn  A^  IMfi  %.7/Zosim.  2,30. 
auf  t  den  wU)   nach  Flin;  -ffy  »iiJiwitiligfflidiqi  J>laifiaor 

Weiter  MdöstUdi  vom  Cy^zi^ii»  Ißgm  jih-  alten  a 
Flakiauni,  SkylaJsey  wo,  aad^fiesci^  f rrA7i -aick  Pe- 
lasger  loit  ihcer  eigenen,  iWit  dem  rCrim^hiaokiea  nieht 
vennigchten  Sprache  erhallen  J^Htten.  Die^GreoKa  gegea 
Bithynia  iMUet0:der  Ümi  ^h3ittdAav#*   '  »m.  » 

2)  S^dSe^  cK?r  grSs^eren  Mj%ia,  ifon-SCia^  g^gf^  Nordau 

A.  StSdAe  des  W#a&c/^A.  iBuhdet «  :£^K9Mi#  *^^^\ 
(Ruinen  in  Meerb.  von  Sandali),  ,init:tdem"'Bftii»lii^a 
jRhriconüC?^;  .$pll  naah  Mela  .1,  18«  ;¥4»n.  J?alapS|  .iiadi 
Strabo'  13.  u.Steph.  B.  vonAifio)iierAaufiI«Qkria  gegrünkt 
worden  seyn ,  von  welehen  ADg^beni  dia  eine  wie  ik 
andere  gleich .  mythis.Qh  und.  unsicher  iil^\b«riilunt  ab 
Geburtaort.des  Jieakxii^.  und.d^s.  Hiatop*^^^piam«*'  Sä^ 
östL  von  ihr  lag  l'emr^s,  Tiifivoi  ^) ,- igdg^Ok^Bmynßi  UBf 
warts,  auf  der  Nordseite  des,  FiifHerisiis,  üegfWff*  n^ 
leicht  der  Ort  Memmen.  Herod-  i^  49*  Xeaoph»  R.  6. 
4.  Stn  13«  P<UiS<.  i,  18.  PL  5,.3Q.  Pt*  5.  XÄb.P.  ^^^ 
«{.^^(u^),  (Ruinen),  wie  die  vorhergehende  St,  nah  an 
den  GeMrgexi  zwischen  Lydia  «indiVlysia*  Herod«.  1,  77. 
1)9«.  d^r.  siejl^ttkai,  nennt  Str..  ISk.  Scylasc,  Polyb.  5,77. 
Xenoph.  R.  0.  4.  Tacit  An^  Zx  4It  PL  5-. 30.  Äo» 
7'eicÄa«,.,Z«foy..rwff.,,iV0;wJ7WM^;"XAi»*d^^       *»  «l« 

Seite  des  Bergs  Sardene 'upd  am*  Hermusivon.  danAeo* 
Ijern^  nach  Strabo  18,  als  Festung  gegen  die. mehstfol» 

fendfi  Stadt  erbaut  Herod*  Vita  Born.  Str.;  l3»TSi7h& 
L  5,30.  Steph.  B,  Larlssa.  oder  C^meny^^'Jm^tmm.iuar 
best.) ;  urabe  St»  der  Pdasger,  in  «iner.  schotte»  fipuciit- 
baven  Gagemd,  welche  die  Aeolier  den  PeUsgarnentns- 
aen,  worauf  auch  sie  ^^im  Zunamen  PhrkonU  erhielt 
Hainer.  IL  2, 840*  Str.  13*  Xenoph.  Oyrop,.7*  Hisa.Graec^ 
3.  Herodot  Vit  Hom«  c.  11*  Myrina^  of  jlTu^^«'),  (Satt- 
darlik,  nach  Ch.  Gouffior)  flerod.  1^  149.:Str«  13.  ScjL 
Srteph.  B.  Nach  Mela  i,  28»  er^a;ui  vosi  Mjflriaus  und 
die  älteste  aller  aeoL  Städte ;  später  JSAmt0p<dm .  genannt^ 
nach  Plin,  5,  30«   Giynium,  r^vvwvy  .(Gliaselik)^  beriiliiBt 

1)  Eckb,  D,  TNf.  P.  L  V.  II,  477.  2)  D.  N.  -Prlr^-H,  4ß 
—494.  d> D, N,  P.,I.  V,  II.  497 --49%  .  4) iD«  K.  P.  I- 
V.  11,491.    DD.  N.P.  L  V.1l,49l^ 
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dmrA  riaen  pviehligMi  Tempel  des'  ApellD  und  ein  al- 
te» Orakel  dabei 9  nach  Strabo  13.  Der  Hafen  dieser 
Stadt  hiese  JPoritu  Achawrum  und  war  mit  den  Al4ären 
der  zwölf  Götter  Terziert  Soylax  37*  Herod*  1,  i49. 
Siod.  3.  i7>  7.  Xenoph*  R.  6«  3,  init.  PL  6,  30  nennt 
sie  Gfynia  nach  Herodot,  J^iaea^  !fiUtMt  0  (Ayosinan)^ 
wahrsclieinlMi  d««  Argiroetm  des  Kerodat.  1,  140«  mit 
cineni  ti^fHichen  Hafen  der  Köpig^  von  Pergainus.  In 
der  Nahe  war  das  Feld  des  Kaikos«  Polyh.  £xc.  L.  21. 
Pt  3«  PIt  3>  30*  Mela  I,  18.  liv.  35,  13.  33,  43.  37, 
37.  Frontv  4^  3.  PÜane^  JMfiini*^,  ain  Erenus .,  die  naeh 
Scylax  wien^  nach  Strabo  13,  zwei  Häfen  hatte*  PL  6, 
SO.  Mel«  t,  lÖ*  Jtameu9,  ^Axa^wg^^y  (Dikeiik)  fß-^' 
nanvl  Ton  Herodot  7,  42,  Str.  13«  PL  5,  30*  Qtnaf^ 
4  K^,  näi  guten  Hafen,  dessen  sich  die  Röi«er  zuin 
Ueberwiulem  ihrer  Flotten  bedienten.  Sie  lag  im  Sinus 
EkuUemsj  der  von  Elaea  seinen  Namen  hatte^  Strabo 
13,  Mela  1,  18.  PL  3,  30«  liv«  36  und  3*7,  8.  In  ihm 
ergose  sieh  der  Fluss  Caicus^  zwischen  dem  südwestli- 
clwn  Vorgeb.  Hfdra  und-  dem  nordwestlichen  Vorgeb» 
MoMs  idtra*  Diese  Städte  des  engem  Aeol.  Bundes,  de- 
ren Zahl  fHiher  12  war,  als  Smyma  und  die  anderen 
dui^  Treulosigkeit  ihnen  noch  nicht. entrissen  worden, 
lagen  sehr  gedrängt  zusammen  in  einer  glücklichen  Ge* 
gevd^  sie  hielten  früher  zu  Croesus  und  stellten  später 
nobk  30  Mifie  zur  Fletle .  des  Xenoes.    Herodot  7,  35*. 

B.    StadU  vom  PbMe   CaicM  bit  %um  VorgAitge 

Ledum, 

P^^amitm,  %i  ni^rtrpMf  ^yi  klte,  sehr  feste,  auf  ei- 
ne» steilen^  oonisefaen  Berge,  am  Abhänge  des  M.  Pin- 
daMw  liegende  Stadt,  wesshald  auch  Lysimaehus  sie 
zur*  Niederlage  setner  Schätze  wählte,  am  FL  CaicuS; 
berühmt  als  Resident  der  Könige  Eumenes  und  Attalus, 
beseadiers  aber  durdi  Me,  von.  dem  ersteryi  Angelegte, 
bis  suC  "200,000  Rollen  yteraxehxim  B&üOhekj  und  die 
daselbst  gemachte  Erfindung  des  Argamens ,  öder  ^er 
zum  Schreiben  in  ihr  zugenohteten  Thierhäute^  wodurch 
die  BlblicMiek  mit  der  zu  Alexandrien  wetteifern  konstte. 
Strabo  13.  Spaterhin  unter  den  Römern  Ward:  sie  die 
Hauptstvon  Mysia,  und  Plin.  3,  30.  nennt  sie  »jlonge 
eTarm^imum  Miae  Pergamum*  '<  Gegenw.  heisst  sie  Per- 
gamo.     Merkwürdig  war  sie  übrigens  noch  als  Geburts- 

Q  Jäckh.  D.  ».  P.  KV.  II;  «4.     ».D.»  N.iP«  L  V.  II»  475. 
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ort  dei*  Arsfet  ^ahni»  und  des  Rlietoi9  -  JS^Boflotfon», 
Lehrers  des  K«  Augvstus.  NordösÜick  Ton  ihr  lag  die 
Oeg)i^ild^!7 Wi/i/ta/MY  ^  in  welcher  die  sehr  wenif  hdunft- 
ien  Städte*  Parlfiemum^  Eiisame  und  Hali^erne  lagen. 
An  der  Küste  hin  folgten  nun,  von  Süden  gegen  Nordes, 
die  St. :  jiUea.  HerucUa  (Kidonia) ;  stidl.  Yom  Campus  The- 
<bsnus,  *Steph*  B»;  CUtlieney  Kta&n^  (unbesL) ;  iin  Ca»- 
pu«  Tiiebanus  und  am  Prom.    Pyrrhae«   Str.  la.  Mala  I, 

'*18*  PL  5',  80*  Coryphaa  und  Adramyitmm,  !id^«i- 
%wv^\  (Adramit),  naoh  äteph.  Byz.  s.-t«:  gegründet  von 

*  AdrainyS ,  Bruder  des  Crösus »  nach  Strabo  13.  von 
Athfen.  Sie  gab  dem  grosscfn  Adramjftlenisohen  •  Meerbo« 
suen^  Lesbos  gegenüber,  ihren  Namen,  um  den  die  eben- 
genfinnten  eheinal.  Städte .  nebst  Elatia  und  AUaU»  k- 

-geny  und  dessen  Siidspitze  vom  ll^orgeb»  J^^üa  gebil- 
det ward,'  auf  dem,  nach  Strabo  a«  a«  O«  ein  Tempel 
de»  Aphroditie  stand.  Herod.  7,  42.  nennt  sie '^j^tftvncwr, 
Ltv*  d7»  19«  uidramyUeum  und  PL  $,  80.  AdramytUot, 
Mach  Diod.  8tc*  6»  und  der  fiotit«  Hierocl.  soll  sie  auch 
JLyunBssmf  genannt  worden«  seya.  Nördlioh  von  Adra- 
uiytttum,  das,  nach  Pliu.  6,  80«  die  Homerische  P6d^ 
•US  gewesen  sein  soll,  Hg  Chrysa^  ^X^wMiy  nawh  Stipk 
B.  nikg*AnolJmw9g.  Tei^gL  Hom.  IL  1|  87.  Str.  18.  MeU 
4,  IS»  PL  5,  8(L  Auf  sie  M^  Cülaj  i|  Mmor  (ZeUeti, 
nach  Kruse);  mit  einem  bemihmlen  Tempel- des  Apol- 
lo^ der,  wie  ate  selbst,  deti  Pelops,  det  J»v$ibn 
Sohn,  ^um  Gründer  haben  sollte.  Hom.  D.  i,  37. 
Herod.  1,  149.  Str.  18.  PL  5,  30.  Nördlich  iiber  bei- 
den,  am  M.  Gargara,  pflegt  ^'hebe,  er^ß^  'Tnonkamoi,  du 
Achilleus  eroberte  und  plünderte,  gesetzt  zu  werden, 
Hom*  II.  1^  866.  Str:'  13.:  Eustath.  oder^Hom.  L  c  PL5y 
M.  Stepfa«  Nun  folgte  der  Flecken  AHyrß^g  •gü'Jvn^ 
mit  HaiU'  und  Tempel  der  Diani^ !  nah  hek  dem  Siimpfc 

.lßapK€t>y  Sisiffay   ^txt  ^Slmiendei'* ,    Stm  i^  MeUf,  18* 

,  PL  5,  80*  Aniuvu^us ,.fi  ^Anw^igy  iMich  Hersdot  7) 
42.  TonPeUsgern  i^egriuadet^  nach  ThMcyd...S^  108^  Itbtr 
eine  AecJ.  Ansiedlung.  Sie  lag  hart  an  d^n  Berge,  auf 
d»m  die  Festung  Alexandna  stand,  und  wohin  Strabo 
a«  a.  O.  den  mythischen  Yorgfuig  des  Scbiedsricbt«i'*i^ 
des  Paris  zwisohon  den .  drei  •Göttinnen  setagt  Str.  13. 
Siod.  Sic.  18.  Steph.  B.  Mela*  1,  18.  PL.  5,. SO.  Virpl 
Aen,  8,  6.  da  Aeneas  sioh  hier-  einfesehifft  bAm  <oU* 
Gargara^j^  ru^ya^^^y  (T|ictieppini>^  mcb  den  ?ttten 
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dm^^jkd  ufaft^FtacgnitiM  wahinbiialiillch  Mß  giir^ 
dtet  UMIM5  l^fAwd^'«),  fan  Gttbirge,  .)e4oA'«nt*^]ieiii 
IMm  vBtmMmrhenMaMy  Mdi-Sttaboi  ISi  diifeh  ihraft 
»T«rta«nMia»  W«beur  «IIA  durch  .dm  logMamiteii  Ztf- 
pit*  jJMuit  i  der'Mhp  aokMll  das  Sleiteh  an  ineMchli- 
aiiea  LeMuiaaMii-^verMinrtb,  uttd-dtthalb  theils  in  Sar^ 
iMf liig«« ,  Ihailar  ids  Siwb'  zu  dieaam  Bahnfa  ffelirauolit 
wMnd/^'fUmty  Mm  der  sie  jiaium  nennt  Diosceridee 
^  id4.  Mda  ij  i«.  BaiM.  e>  4«  Aot  Apw  90y  IS.  PtoL 
Sk^Amm^    JMymmkttm;  Btr.  18.   Am  Pr.  Lectiiin. 


•I 


öder  rois  lYcdSy  (gegenu^,  Lwa-' Karast)* 


.••  •  ......  .  ,, 


tUk  bei  Leetuin  lag  die  Ueine  &t  HamaxütiBy  m 
^fottedc,  in*  der  Ebene  BaiMon  ^ Salzfeld >^.  dt«  >ob 
den  TvMFtiaeieehen  Salinen  ihren  Nacmen  bekam,  f  ätfy- 
Ine  30.  :Thue7d.*  8^  lai.  Auf  einer  Anbeke  der  Küste 
bei'ttr  wird*  von  einigend  Alien  die  «brigena  nhtn  achon 
genannt»  und  4kiroh.  die  Aeliene  Chrjaeis  aus  Houku*  U. 
J9  87;  *430  cte.  bekannte  Cktymar,*  nebst  dem*  Tempil 
dea.':i^>ett>  8minekeu9,  nicbt  iem  d^von,  .geaetzt,  der 
dureh  daa  an  seiner  Statue  angebradite  Sjnnbol  d^ 
Mmity  die  Msrborgmte  Maekt  oder  GßufoM  bedeutend)  die- 
aen  Namen  bekam  ^  weil  im  Kretensisefifen  öder  Alttro^ 
scben  Bn^hos  eine  Maus  bedeutet  liabbn  solL    Daw 

'ward^'eMr-  vom&iokter  Kallinos  die  .Mythe  von  den  hier 
dnrcah  MiUne  lerfiwstonen  Sohilden  der  Kreteranegebil- 
del^  ^IcbS  an  ähnliche  Aegyptisqhe  und  Hebräische  M|K 

•then.eaniifteitt.  Naoh  Strabo  18.  hatte  'diea^r  j^poUo  Smüst- 
iheusj  4er  ledqch  kein  anderer^  als  der  die  Z^ä  Imsiink- 
menäk  JipoUö  Ui^mnma  des^  Boeoi^hen  Thehat^er^  d,  i  der 
IsnumdäB  'oder  .Qsymatufyas  der  uhgyp$i$ck^  TMtumr 
nt  C^üBgU  daa  {»hönto.  Semite  Semän  -  und  Ssmanoih'  mit 
vorgeaetztem  Art),  mehrere  Tempel  in  den  südlichem 
nichaten  Gegenden.  Noch  PHn.  §,•' 60«  sagte;  „Smi»^, 
ihäuifi  iempium  durai.j(i  Nördlicher  lag  Larissay  ^  Ai^ 
^toa»  (Vesrachkevi>naeh>Kru«e);  hier,  als«  .St  der  Pei^Ml- 
ger  genamtt  von. Homer  IL  2y  MU  in  einer  iichönen, 
firucirtbaren  Gegend  an  der  Küste,  und. deshalb  mit  dem 
Beiir^  i^tßtil»^  versehen.  Str.  9,  13.  Sleph^B*  Colum/i^y 
ol  Xolcmci  (OhemaljJu  Sit?  .  des  Ihraok  Fürsten  Kyknos^ 
nach  Siraho  iS.  Pafllan.  Phoa  14.  Itmeyni*  1,131.  Ar- 
rian,  Exp.  Alex. .  1,  ^&.  Tv..CQm0l«^8iept^Pauea|i.  q.  3i 
der  Ina.  Tene^oa   aüdös^.  gegeniiber.     Entfernte^  von 
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Kttrt».liigni  NabnAta^  JWwllyim^r A#»ii>  ftjüiiflim. 
Schön  iE«r  Zdt  des  Strabo  tülrsriiwUMklii  9iiw«lt.  S<7- 
iax.  Steph;  B.i  Fl.  C)  SO'  acnaft  tfa«JloiMiirwi'>yiSt»w, 
jMfviir  0  (Btkiupsclu),  MitetistolM  AaiMhi^g^lvirtMte 
Crbea  des  Neldtßti  die  BAUo^k  .dMAm8Mtl6$  MtarftTiU- 
•p/^oato«  un^wdkUeliter  Weife:  übs . Eurolift.  «evidet  Ty- 
rannei und.&oAinlemioht  derKfoi|;)».  Tdn  Pergaantt  w- 
4er  die  Erde  Torsteckt  und  van  dem-  I^loder  tud  i«i 
.Wiirinern  hier  4o  übelzugeriehlit.iward^sdaiiy  lli  ae 
darauf  nach  Athen  Und  endlich,  .ducchx  Sidla  vmk^  Jim 
gekommen  war,  nur  durph  Interpolationen  ihre  Lücken  vn- 
^gefiilll  werden  Konnten«  Die  St  blühte;  unter  den  Ven«rs. 
Antigonus  verpflanzte  ihre  Ein^frobner  jn«di9  Toa  ihm  ge- 
gründete neue  Stadt  Alexandria«  Diese  kehrten  aber 
in  der  Folge  wieder  ztiHick',  tiiid  banteti  ]JNbtm  9p$ptitj 
4iah  bä  Palae'- Sei^is  y  die  sich  lange  eriiielL  Sfe.  15. 
Fi.  5,  M.  Soylax.  Stephd  B«  jammdria*  J\ftm\ 'm- 
'JtpS^9ui  i|  Tfümg  *>;  gegründet  Von  Antigomts ,  der^  uA 
&rabo  IS*  die  Bewohner '  von  Oolonae,  Larissa,-  Hamud- 
tus,  Neandmsy  Kebrene.und  Skepsis  »ja  diesoffonikn 
*iieuerbante  St*  xusammendrangte.  Früher  birtle  er  ae 
'Anii^ün^a  l'roat  gtaannt.  Sie  hielt  es  «ut  den  Aonem 
gegen  Antiochus  d*  Gr.  und  orfufar. dafür  spittshtniia- 
mer  grosse  Begünstigungen«  Jul.  Caesac  wollte  sogar^  sack 
-Su^tonius,  denSHz'des  Reichs  hierher  verlegen  { eben  im- 
•selbe  ^  soll  auch  Oönttantinus  der  Gr.  im  Suin  gehabt  be 
'1l>en,  ehe  Byxanitiiim  dazu  gewählt  ward.  SiethMto  aber 
-keinen  guten  Hafen  und -kein  Trinkwasser^  ^däs- eftt  Hi- 
Ixodes  Attious  durch  Aquaeducto  in  sie  bra«hts*  Doe  Kai- 
nen  tragen  den  Namen  Eski  StembuL  ^  PL  g,  M-  lif* 
85,  42.  Pt  5,  8.  nannte  uie  jO^Afdgaa  n  T^ma^f  TVmi 
allein  nannte  sie  Plinius  L  c.  Aete  Ap.  16^.8.  il)  % 
h.  Corinth.  2y  12.  lind  8  Timoth.  4,  IS.  Auf  denHsa- 
xen  erscheint  Me  unter  verschiedenen  Namen,' .als:  isf 
'den  Münzen  des  Titus  ala  Colonia  Troaa  und  Aiiig^ 
jUtüsandria ;  «uC  den  Münzen  des  Antonin.  Fius  alt  C0- 
hnia  Augustd  Treaty  und  auf  den  Münzen  des  Akxaa- 
derScTenis  aUColotuiaAlextmdna'jfuifu^ia  Droat,  Bkoe- 
feum,  ri^Poittiw^  kleine  Ansiedlung  der  Aoolier.iOSia^« 
««v<m  Sigeuin,  mit  dem  jiianUum,  %o  Jlapntopy  d*  i«  ^ 
'Denkmahl  des  Aiax,  und  dessen  Tempel  und  Stetue  in 
der  N&he,  das,  nach  Plin»  ff,  80^  von  den  Rhodiera  tf- 
richtet  worden  war,  aber  sdion  zu  des  Plin.  Zeit  nicht 
.mehr  bestand»  .vvesshalb  die  Angabo  desselben  auf  den 
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Abt  ^«HBjfitttiMfeMk  twitcbco  RIkPftlaiiwl J^ilA»  jSig Mi» 
1^  ai»  cinaelttttn.  vkbtfgfin  TJb«ilei  lOfudM^^^^j^M^^ 

li0».tefpiiekte.  ILIUMj  %o''Jk9p,  bei  dUa^Laleiiieim 
von  deii;«p&terii  Grkeh^n  l^okty  Uiitid^riB^wrg.vilA 
Site  d««  Hefligtinlnis  der  AShtnß  Persgamu^ng  w  Uiq^f^^^ 
vnki^B^gkma  gemannt^  das  alt^  homerücie  /tiumflMg'^mti 
einei»  itolirten  UügA  in  bitter 'groasenEb^ney  zv^iscbeil 
dmm  Suamii  itndSKamander,  nicht  waitiVA^  der  Ktiate^ 
von  der  ans  man.zujilim  gelangte, iindarn  man  inabf>- 
mala.  iiber  den  Scamander  aetzle.  JDüm9.  lUum  kann^  JBr 
dbehuiefligliob  eine.  blaf^myihi9ck$  jEv^itiia:  in  Anapmeh 
nehnaen;,  denn  nach  der  Mythe  aelbsl.watd  ß%,gim^ulk 
vttrai<ditel^  .'und.  auch  nicht  ein§r  der.  iviihereii  SeNRobnfr 
Wiah  im.  ihm  aurälD^  da,  was  f  von  ihnen,  i  niohlge^lfilt 
und '«bgefährt  waisd,  sich  nadaa  nahe.  Gergetha  surücl^ 

gaieftaa  kalla.  AUen  -grihtdltchen.  Nacbibrschungeni  zi*- 
feigtoieagielft  ealiebydaaadiefieiniifaiaigei^vedi/Wpci!«^  la 
€Sha0aiMr^v3^A'€koi9^ulGouffmif  deü  wahren  Platz  .  dff 
injthtsehen  /flcum  F<Aw. auffinden .  und  diesem  das  Jbenl» 
tiMüsobeDorf  i^tfiMrjBoAc^/anwieisan  zu^wollen»  durehr 
ans  Mi£  iinhal&aren.  Annahmen  beauiyHiv  Bloss  das-ii^pj^ 
ter^y  von  Phrygiern  und  andern  .Mysie^n  mit  inehceiTi 
Aeolion^ueribaute  .attsbWiscj (denn,  bald  «bebt  sieh  wl  iithr- 
Üb  Umm  empor}  vermag  es,  ein  gMehicfuUcheB^  JJ^aseym 
zu  behmqpieni  SÜeses  aäl'die.  StlMe.  jenes  frühern^  bo- 
jnemolLf^mythtsch^a  eingenommen  Jiahen,  dem  ameastd^ 
nbont^hfiierittcbe  Perserkönig  Xeiaoes  eine  ^Art  von  sehr 
auffallonder  Beglaubigung  dadurch  v«rschafi%'>  daM  AW$ 
naok  HerodotL  7,  *4Si>  sein  grosses  Heer  Halt  .miiebeii 
Umt,  «nd  —  der  JUadensiseh^n  Atheüa  die  ohnfehlbur 
byimrmythisohe  d.i«"ga»z  lüffenhaila>Heeatombe  voiaUm* 
smäM^Himn .  aum  Qpitr ,  bringt ;  vdcher.  Bei^auhifuac 
litttta^.Alenandep  der  Gr.durok  »«eine»  Besuch  derscÄ^ 
boa  JBm^,  naeh  Anian»  Exped.  Alex,  f.,  II. ^.das.3iieg^l 
aufdrücken  rnuss^  wobei  sohon  Pnesterbetrug^  mehr  ab<^ 
Doeli  nachher  y  .diveh  Vorzeigung  allerhand  unzähliger 
MeviBmirdigkeitett.  au«-  dem  hemerischr- mythischen. //rA^iHy 
wncknr  seine  Brile  spielt.  Jh  sogar  idieses  RbQrgMAb/» 
Mysiach-AeoUasbe.i  iZuifn^  deesen'iDaaeyik  doOk  wfiglüüh 
«ficA^rvr  beglanbigf  isty  nls  ^Mdernafthibokr-hoiiierisohiefi 
ürstadfc  dea,]|u%  lut  .aidi<keine»'langbestehfin^nl>ttuer 
erfreuen  können  $  denn  von  ihm  aus  gegen  diaKüste  hin 
wird  bald  naeh  AleiLandenttfieil«  ^w^'Nemlmn^  gegrün- 


MM»,  vcM'Alncander-ebetrfitir'beivoMni  tm& 'fatidieul- 
iiäi'Fleclien,  •  den  man  jetat  Tvofahi  bemt;  su«  mitr  Stadt 
«M^hdjkrä;  -  I)l«<^'Rö^^      teit  fiunMa^r  EuBüg^  in  Kki«. 
"Mietttgt^tttdeB^^imtiooKuB  «ml  j6ildi«nl-  der^rüHk  FeU- 
«karr   dem  Tempel' *d<^r  Alke|M«ia^  ihiii'«g^oteuO|i6r  gi- 
«i««üit  ikMin\  \M\^n  du8M  N^uUüM  für  Aas^diUib» 
jft^ir  HottiBTUf  oiiid«  für  das  dek*  Fhrygier  «nd'Aeolier,  wa 
dma  jdie  Bewohner  ^ieh  yeclit<.woHi'fetall<^ii.liesfl«i^  du 
\nlbideuttildto  ipäietif  tOiet  hutoris^i»  Aküium  «eMtMi^ 
«tid  durch  AnschaAung  undVorseigin^  'irdnallerlml 
Aeiiqfuieii>,  '^Ufa  dtfil  KlösteniJdirxIuMtUciiewKündit^ 
-deii<«GlftijMben'Za  unlerhalten  sudklaii^'  dassaie  die  Bc» 
^atlz^r    At%^  mythiaeh  -^  lujmBri&chem  iiium  -  wiüwii.   •  Diiiei 
4VlftitfAlli4  Wlmit'Vim  den  AömeitB^  dieisioh  U|id  aoden 
^lierVei-  aiiC  -dae  Erb'iluliefalBt^  hmtargiiigvn  y  indem  sie  ei 
tltoei^Mi  »och  v^n  dem  puU  jienitm::  hm^^fvLt  den  Ort 
4kra^  Abalaitimuttfr  hkiten>.  daa^Gesohenk  derkiiMnih 
-t&t.'  ^  Deinohngeaohtet:  kobnte  et  aieh  aieht  lange  th 
h/f^UXLj   obwohl   ehio^Hauptilrasso-hiiich  dem  mMan 
'Alien  Ton'lswrg|WP jMir *dureh--daaaeabe4ief  «ua*«;!  elk^ 
'band  Art  für  sein  Beiptehen  goloi^gt  wUrdi^dnan  ek  hatte 
«kenkn  grouen^  Tlvis-  imd  lag-  mätin  in'S&mj^y  in  dit 
'^  mit  ^ir  Z4it ■  POßtanty  'ao>  data  wir  una  gegenwärtig 
iiber  4Üe  ''SiäUe 9>'tdiä>»ee  «miieiaaahm^  -aibht  fpeaiger  ia 
'"^evlegenhelt  beindoii.,  als  die  eraatifsrsofaende  Vovwett 
Hiber  -die  (SjaUe-  joh  iäküium  9a;ea.war.  .  ISoadfeaen^Mir 
'pfi^j    der  Sdhiamm)^  oder   SumpJjfBgemd  um  uik  dm 
Übbatalammt  auch  li&bhat  »wahrschmdioh  demn  Num 
'4AM^Nj  t«B'  IMTJ^  ^  SeMammr^  Sumffj  <<   der  iu  ciaei 
*^ar9ikei«|  Ifoiibs;  'sa  einen 'Ki^g  und  Ahn*  des  Primni, 
<£«i  iden  Slad^riinder  /foa  dwpoh  -  mj^MwoA«  Jf^maA^lBb»' 
^tSöh  nobflittrt  worden  ist.    lAt- S^hUunmstaxk  «nntt  <» 
«en  *#t;»m«AnMt»  jM»' ziutt'  /i^aieriuiid  'Grändm^  haben»  «n 
nieii  i0drA^miMipMoitd0s  ansgetrelenen  Tibeib  aiit'.KöaVs- 
4D«hte»  JJJya  und''!svr  J^iittrr .  tob  «fibmar^/^EMÜr  i#iiri 
-l^MNlorbar  ^ilMiiiH^äbsi  das  er«<a   Mcislevgedicil.  aihr 
Saiten  niir  um  eine  iSM^htivM/aflißi spielt  UBd'8e|iian.St4 
uebst  seine^**Gotterii  lind  Helden  y  hier  aus  rdnm  Sumffi 
in  den  Olyinp  erhob;  vi^leieht  aber: nicht  sonderbareri 
'.als  da«s-das  «wie^i aller.  .WeHrdichsi' ans. dein  Muinnr 
*tiine^.  ^ikpfY  ddev  ^MakauMs  «heiwoiigeeaman  iii  «^ 
'Die  LöccKääi  an.  beUettHUrieni  spi\kht'  dandh  äre  Eif^tih 
^fhändhkkeä  -«k>'Mitinamt lüi>  einen'  abMienfUiapmng  fon 
titiden  Nnmen:^  al^dhss  '«mn  iiieht^  '  i|i  dieae^  Wmu^ 


i: 


1)  Eokh:  D-  N.  *.'  V  v:  ti V 4ä»^4i&'    '  .1«   ••  • 


I 


TerwanAschafl  Ms  auf  nimn  ausgedehntdM^fcfn«.  KieU' 
weit. von  I}iumJLi|§(  f]]^;SÜBou  ^der  mUJJ^,  ]9^gel  C<iÄfceo- 
lonel   ybn.  4^]^'  aV%>.;^^ii^Hoi|fi?)Pf  II..  20>'58Ml<t>^cter 
j^iiBft&AauplalzAtiiiMGedMditBiibcvfoll'afifjreitdeii  k6nii* 

röu  wöj  TMcK'HpW»^:»;^  A»  '  430,;^^^^^  Jer  '^Voi- 

sieh  crarlrecklei  NaoltPacocbe-aie  öegead  van  da»  jbeti- 
tige  :I>orf  £iiaiJ  Sig^umy  isfyuai  O ,  •  Sb:  «niF  'dein'  Yoi^eb. 
gleiches < JSiatne^s ;  tfib*^^ ^/|rui  d^^ Auinen  Ydii" ffei/iUhin } 
beraftänt' "durch  fAe'jSige^scuf^.Inßchriß^^/^lxn.^'^  O. 
VergL  oben  idjfia.  y.i:f^^^^<ßigtUm,\^ :^C.olo^ . . der  ^eolier. 
(Jexiischeher).  Herod.  5,  65.  94.  Mela  1,  18.  PL  5^ 
30.  Stc^ph.  B«  ,  Nördlicher  sollen  noch,  nach  Strabo,  im 
Idageh.  die  kleineren' unbedeutenden  Stadtchen  PoUchnay 
PalaeMhepMu  ^  nebst  der  schönen  Landschaft  Karesene^ 
nebst  dem  T^^cken  tfeay  Hr  St  Jhonia^lnn^  PoHama 
gelegen  haben  >  der  sie  auch  Dardanum  nennt« 

Veher  Troas,  oder  dem  Gebiet  um  Ilium)  lag  die 
Landschaft  Dardanis.   In^im*  stand  die  alte  mythisch- ho- 

merieehf^:8ladi^'J2^^lM^■D^o4v  üiqimA«  \Vdi€^>  ^ch .  Homer 

n.  i^O^iJl^i/Sil^vd^aiJCöiHgs.JWafWj,,^^ 

und    ▼on.ihi^jS^^   war.,tt 

13.  fnr,sc|ion  Iahest  .nicht  mehr.  vorh9nde;i.     Herod.  7» 

43.  ISVi  *r;'»l^.  pVili  S««l*mir;  »rott.^*'' »!!«)/ PT:  ilil 

/fa^dflUN»^  '  iMe^h^MMT«  thtrdMu^  »>>lig  4»'  der  V^^k^^lH 

Frraa«  Daordaais  (^%^f»lk«eK  oddc£^rA■i)yf]lfldli>olrHUU 

durc|i.ihf^rkwiirdi^  das*  SuUa.uud  IVUtlM'^ate^,.l^t:.dW 
hekannteti  Frre4en|  schlössen."  Etwas  ^üdVch^r  stan4 
OpAi^nüa^;  ri''o4>9^tow  ^Vi'  (Aintt'i^^VO'y  Sti^^'Ä/ftfe^ 
Tod.  Tf  43;  itilt'  ^SMhi  MUgen  Hain  deiPl^tMy  ilklP'  äM 
Landen»  HeiBDs;    Ji^^den  ödaioherak>Vhfibn  .j^^rsierfai 

gaw9h«dieh\  sfiv  GrpssmWen  x]|^«rß^bi|^i'>}aSW  vJgi^tOliiVlMn 
gende^St^dte,  als  njydjji^h^^ayi^  T.eJBnflf |e ^  v^jpo^a  ^ 
Bhrndacum^)^  nah  an  d^m  gössen  See  ^Jl^oUomaits  i 
MiJeidpoÜf^  ehehfaitr  jÄlt  cftAm^ee^  ^UlcVes  l*a»ileni*, 
Pöewian^um^^;  JrgeBh:  -Von*  da^s  W^ichy '^^^^^ 
dem  inaern  Mjf^en^ttf,  wo  Sttfffeb^\2^^a^v.Ci)i&M«  «kid 
Peim9gi  wohnen;  las8%  .tvfalri  die  St.  ^a/]i«iM7iAf )»  die.MM« 
«r  die  ;9B<Kere  2'^i^^iiip9/i«.arJ*u^  ^t.fi^po^Kujfe^ 


3)  D.  N.  P.  I.  V.  n,  4«g.  ,  4>  Ö.  N.  R-rl.  V-  II,.  AÄ 


A  8  I'A      X  t  9  O  K« 

flt€ken"Ttiu^mmllil^•''    >»...■•••*•  i.  ..  -  «..1 .., 

*  •     *      • » '1*1,, 
"  JiTMBRjt,    Xfmer  den  neuem  Sohtiften  Uket  'fiion  und  Trou 
*<  ^'TeMienea'TOf  allfeti  «tt  Rathe  ge&ogen  su  id^rd^?  F.  A.  G. 
:rt6)ioiln  de.agh)Tf«unö  lü'-cthniAibtti.ilonieri  detoripto:  8. 


Bouffier,  Voyage  pittoresguedlf  k  Oi^fce.  T.*  IL  Ilde  IStni. 
•OB^  p.  i77--*346;  Far.  I82Q;"  Imoh^i^Msr,  BeMtocfbaag  der 
Kbefke;  vqfi  {Tveiiif'^nut  Anmefk-^yon  DaUel^  «oi  4«»  EhI* 
jron  /^rigjWtfrt^  jmit  Zuiätien  mn^  ffpmmA  4  Karto. 
Xeipzig  1792.  froody  Versuch  über  ^  das  ürgioalceiue  des 
Honler.  itx^  dem  Bigl. '  1773  u.lrTS.'Ueberl^en  aber. 


"-        I «  I         t        ,    ,  •  '  ;  ..  ., 

»III  I    ■ 

.Miff^H   "••       ^   .   • '.    ''■  j;»;  ''iA  T.  »    ,'      .'».»    • 


>.»     'li    .iMfiH  nur  V;»^   i,  •  i2^»  ^f  '        .«.?*•■► 


ii  • 


r'iii   nur  ;  ';»7    -      .^n   '^ 

.•  '.fUj  ♦♦!»)  T '  :    -  •rill  ;i.    .>-• 

X^kini^  17  iKft;^.  ^  DieserNttie  ist  cAleiltoire- 


iwgQstokiffi«' .  Schott '  JoaepJiil^v^klar&e  dUs  t.Mos*  10» 
SahiPOiikonniitHflK  tiebta  j^«Mrv '  jftphoMtd  «id  Jbm 
gfettattitfe  •  VAlk  £*^  füt»  A^BrnSi-Lyähr^  dcsgleidien 
E«if5ttWiu3r,3pü4^t3lus  u. k ni.'  '-  Bbcliart  Phidc^  .85 und 
ä[g^/^al),.darü^^*  ;die  g6nüg)Bnde,:^rkIär.uiig,.  .'indem 
«Fß«iiÄ  wf  w,4l€^  T^u  SjtäW  la.  ,^ii^iilij:tQ;.Ji9ealiUt 
<dn»^ci(^eiilkttittfl<3lie>  BeaGhaffmiliek'  de»  stoMI  iw  leuf 

"^kis'Mdeander^'iü  dferi  Wortm  stutzt:  öxoXun  av 
iii  v^^ßoXriv'  ä&T€  iiiifHvoiJ  rdf  a^oXcorr^a; 
qai^öae  .  Af^wvS^vi  xaKstöß-ai  i  und  auf  PI.  5, 29 : 
^yiiyl'dMtvai^cjsi»  perfiMk/Umiko^ßi  amnis  Maeaadri 
rB^our-sibus^^  elcf.'  '  Er  erlclttri^  nftmlich  den  Nft* 
tAet%  jtaui  kixa  deak  Höbr.  Ludszn  dem  Ai»b.i«i 
welcbeA  „porundrüciwäris  weichen^  geh  üiWfU  nrn'^ 
Redtet:'   Xy^r-äu^Hom^^Ik  965-;  bekannte  Name  <k.< 

nach  Herodot«  i,  7.  Maeon^'M^f  deid  ibs^iSänii- 


^A     () 


t0^rtm  I  A.i  ^  '  tCt 


anU  MOoni  iiH^mtt^  ^wBkoriMien  «utn^fcht»'  ;wi>i 

Phönicisehe  Andeutuiigen  n^er^u  «&ch''*iieiT.  irftni^^ 
stens,    weder  in  dem  Ewiefachen  Namen  des  Landes 
nodi  in  dem')db\fltix>nq^  sel.bsl^^ipht^'däeügnen  1^ 
sen  können.       Q^r  J|)i^]rthe    zufolge  bekam,  das  ^Land 
freäibli'"jiefii^ii'^l!(^en  %an2  besiiminftori  dem  Prin-  ~ 
zen  'J^äeii,^  So»h  deiJ  Ätiys  imd  der  TCaUthea.  Vergjf: 
Hero4.  1;  ind  lÄoii^il^  Malicarn;  i.  liebst  Stt^li.  B.^ 
(GegdnYrlbti^  fa^ü&t^'dl^  IJaüdsehäft' '  bei  deb  Tiirkeäi  ^  . 
Sanidl^aU:)'   '     '"  ' '  **'*\. '  "    ''    ""'   '"*' 

4-     ♦     .♦  '    .♦.    .      .  »    »       ..  •    .      .     i     "    .     fr,    »  .»: 

L^äiä*'br^p)Lte'gk^^  Süden  .'an  Cana,*  gegen 
Osten  an  l^brygia,  g^ge^  Norden  Qn  ÜVfysia,  '$f^k 
'Vf&l(iätk  in  dds  Aegi^sche  und  IcarisbJbe  Meeti  '^^ 
diejenige  Abthi^lung  ^  de^  Ländf^es,  cTie 'an  der:;)K!M^ 
hin.  Tön  PHo^Ü  biÄ'  MBletus,  lag,  die  attfe^\'^^ 
s€fi»duä[t^  KX^^  '  xÄii  Händel  sp  hoch&efü/mtie '  76^ 
nid  r^ätle,  aie'sm'^Ür  nocK  durdb' C^a'^  flS? 
KusW '  ta»  fortie^te. ' ;  ÖleicJi  \f  jte  Tbü  *  ÄlksÄ  ;' '  iU^ 
lassen'  'rfcl^  '%i\iHi  >oA  Xydja '  keiAe!  festbesüriläi^eä 
GrenseA  an^em/'inctem  diese  m'^jiÜcii^deMflR^l 
ten  s^)^  gewetb^^ltliabeb.  jjCi^bt  ldii)6br  n^achte  ^'d^ 
nigäienJ  der  Ma^tider.  clie  'ö^iize  nach 'Süden  hin^ 
wttrts^  oder  gehorte  er  zu  Lvdia,  wie\b^s6^^  zi^if 
Zeit  des'  (^Ssus  disu' !Pall  g^^J'eseri'ist:;  '  Nui*  ifi.lbreii 
spSti&fn'und  ^ng4^  'Grenz^ti'  b'ötf ug  ihr  FÜcheäriliii^ 
ge«Ä-300  gebgr:'*Q.Meilen.      •  ^'""^  "   ''** 

'-'  .     B  o  d  ^  n.  "■  '  \ 

'  If'brtrefftict ;  von  sdiö;ien  Ge^'irg^aiten  -  üiid  sanf- 
ten Hügelreilien  äib^;ckzo^en;  yoU  .früclibarer  l^b^lii^Ä 
und  Wiesen,  die  ?on  unzähligen  Flügen.  Stx'onien  und 
Bächen  bewässert  wurden;  nur  Von  Brdbdben  l/äufig  \ 
l&eimg^flueht  BetefAem  äusserst  müden  KJUuia  gedie- 
hen ddher  hier  diis't&efriide,  4a^  Oel  vRid  afl6^l\iv 
ien  ^r  edelst^  ObsiMchte  4m^  UebeiflM^se.^  :Das 
Innere  des'  Bodens  etflbklt  MeiaUt^^  >iä»  TnffAis^^ 
birge  frogar- <eäbf ^    'dai^ftnAv^i&r.V«ei)(Jhir>wir 


12(1  A   8   t.Ä  I  ISITHIO  R^ 

dai-<'kaniu  <Herbdot«i:-i|!94.  i-^^Mt-^M^  r  t  .       ;  i^.: 

P.uJ'Mr.  ,  »»11.,.*      .  I.        .  .V.\'     X  4      i     *  ■'      e 

tMfi-  ♦  >.   •  /.*-i>v.  ^.-:  '      *     '  •••  tl*»    '*i^        *•      '   ' 

deis  Tfturixs,  der  niftfr  4en[i^Nfa|^eii  it£^4|fffj)$'M&aftFhiy- 
gip  konant^  in/LydiÄ  gekürnf^^^^ie.^^  Joch  sich 

fW^Ät'i»^F^,  NpF^f^n  .und  bei  Saifdea j^feder  wdiSii- 
dien  herab  gegen  den  Sipylus  hin  bewegt,  toq  ws£e- 
zeichneter  Höhe,  aber,'  nach  Flin.  5,  29.  7,  48.  und 
Virgil.  Georg.  2,  97,  vanBBe^ordenilich  fruchtbar  und 
ewffeich^  ist. .  >!;ergL.  Hoi^. '  IL,2,,  37.3.  j^önod,  \,  84. 

Wähfc^cliÄinlich  bekam  er.dayipii  ,§einertjjN^ipen  „daj 
Wf!^JS^^f!  ^etilclet  vom  deip^j^qifip.   Ol, ^  Joch'' 

•4?fikte  /oci^eb^rge  .ni9chte  i^yhl  di^ei^L  Nam^  yer- 
'  ^i^^p«;    ^och  jejzt  r^ia^t  ^r^^ok^Jfi^,  *d.  ^ 

^?!^r*:r  ».^>  *>/V>  ^  r^^y^as  .^ii^,  ««tzt  sich 

YS»?  >TmV*.^??:fif  i/jr?<5Heint  ^  apgefugt  MJid  bil- 
jF^i^HrlfSHp.;  ,^3?P.FlvÄe™iu^^  und  Cayptrua  eben- 
%}^  mg^?§'^<>?*T^./^  das;  bis.  nacbEij- 

«W^ft  ,?fc*^,prt^.#H.M>  P^her   f alu-sd^einU^h  ^esei^ 

5on  den  Groiechen  nuT'  etwas  eatstellte  Name«  ffebil- 
et  von  dem  Fhonic.  Ol  ,^^Jofiffr%^und  Siphei^^^fnS^-' 
fugii  hinzug'ethan  3eyn\^^  also  ui'spruhgÜch  wohl  «ff* 
pheh^Ol  t^dae  (tng-^fi^iä.^J^cU^'^  In  seiner  Forl- 
8«t;;ung  bis  Eum  Fr»  Af  elaena»  weit  in  dos  Meaif  hin- 
ei|i  iie^sst  er  der  Munas»  Vergl.  über  beide  Hobi.II« 
2,%i3.  24,61$.  Sü%i'2.'  Ond.  l^etam.6, 15.  ^the- 
ler  Voy.  T.  J,.3,01.  

r!  Pfiorgebirgti  :  1)  MehenOrPc^nu^  MAui¥a\ 
in.*Jaiilen^>attch^die  ^i^se.  Landspitke;  gtg^Hl^*  Gap* 
Bm*un..  3)  Jr^ehnwn  iVott^l)  4»n  i  Fo^idiMm  f iTom. 
auf  (dbc.  Ins9L*CHi#*^gen,  iiiiiir»;   . ü} .. iQory^uu  un<i 
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lerBergw    4)  TtogUuan  Prom,^  ^  TqayMeiü  unqa; 
in  Jonien,  xwischbn  Mycale  und  Prlcne.   Pt.  5. 

Flüsse.  1)  HermuSy  o^E^fiog  (Kedousi  nach 
d'Anville;  $arabat  und'GjediS)  nach  And.);  entspr^ 
aof  dem  keiligea  Berge  der  Dindymena  oder  Cybek 
in  der  nördlichen  Phrygia;  bildete  in  seinem  Lanf 
dnrch  Lydia  ehie  vollkonimne  Sichel^  wie  auf  allen 
guten  Carten  angegeben  ist,  bekam  davon  wahr- 
scheinlich seinen  Namen  aus  demPhÖnic«  j^A^r/n^tfcA 
and  hiess  demnach  ursprünglich  der  ^fSüshelstronu^*  Et 
nahm  den  Cogamus  des  PL  5,  19.,  Paciobis  und 
IfyUus  auf,  war  reich  an  Gold  und  fieL  bei  Phocaea 
ins  Meer.  Str.  13.  Pt.  5,  Mela  1,  17.  daud.  in 
Eutiop«  1,214.  SU.  It.  1, 158.  2)  Caystrus,  6  Kav* 
Ctqoq^  entspr.  in  den  Cilbianischen  Berghöhen  des 
Tnudus,  besdireibt  von  seinem,  Ursprung  an,  bis  ins 
Meer  bei  Ephesus,  einen  grossen  Bogen  und  bekam 
daron  wahrsdieinlich  aas  dem  Phönicischen  seinen 
Namen  von  Kaescheth  ^^ Bogen ;^^  folglich  der  „Bo- 
genstrom^**^  indem  die  Endsylbe  POJS  eine,  von 
Q&o  abzuleitootde,  sehr  häufige  JSndform  griech.  um- 
gebildeter Flussnamen  ist.  Er  nahm  den  kleinen  Fl. 
Fkjrriies  auf,  der  den  See  oder  Sumpf  Pagasaeus 
durchfliesst,  und  führte  sehi:  viekn  Schlamm  bei  sich, 
wodurch  der  Hafen  von  ISphesus  nc^h  und  nach  gftnz- 
lieh  ausgefüllt  wvird«.  Gegenw.heisst  er  Kai^asu  (Schwarz- 
Wasser),  auch  Ghkivy  und  Kutschuk  Meinder  (der 
kleine  M^eätider).  Hom.  0.  2,  460.  Str.  9,  13.  Pt. 
5.  Steph.  B.  Mera  1,  17.  PI.  5,  29.  Virg.  Georg.  1, 
393.  Ovid.  Met.  5,  38i8.  und  Trist  5, 9.  3)  Mae- 
ander  ^  der  in  den  früheren  Zeiten  noch  mit  zu  Ly- 
dia gerechnet  wardL     Siehe  Carla  und  Phrygia« 

Städte» 

i)  Si&dte  der  eigentlichen  Lydia  ^  ifn  inneren  Lande* 

Scurd^^  at.  ^a^Jti^;  nach  Herod.  1^  84^.  Crosse  und 
sehr  alte  Hauptstadt  der  Lydier^  die  sich  für  Antochtho- 
nen  hielten;  hart  an  dem  nördlichsten  Yorsprunge  ^i^ 
TmohiSy  sein*  fest,  in  einer  fruchtbaren  Ebene.  Nach  Cro- 
sus  Zeit  ward  sie  die  Residenz  Persischer  Satrapen.  Nach 
II.  TlMfl.  21 


Nach  Alexander  halte  sie  eigene  Füfsleii  uiiter$jritcher 
Hoheit^  und  nach  des  Antiechus  langwi^ger  Bfsic^uu; 
215  vor  Chr.  Geb.  kam  sie  an  die  Römer.      Ton  ihrer 
Lage  auf  hohen  unzugänglichen  Felsen  ^  wesshalb  sie  bis 
auf  Cyms*  für  unnehmhar  gehalten  ward^  bekam  sie  wahr» 
scheinlioh  ihren  Namen  aus  dem  Phonic«  Tuti^th  corrip. 
J'Morth  f^F^isen^^  von  den   Griechen  iti[SarMs  ^rngt- 
.modelt.    Als. feste  Felsenstadt  behielt  sie  lange  noch  ihre 
Wichtigkeit*    Timur  erst  hat  sie  vernichtet;   doch  heilst 
der  Ort  jetzt  noch  Sari  und  man  trifft  hier  grosse  Rui- 
nen von  ihr  sowohl,  als  von  ihrer  Aeropolis.    Unter  den 
Römern  befand  sich  in  ihr  ein  Conventus  juridicus.  Verj;L 
Herodot.  i,  8^.  5,  54.  100.  7,  31.  Str.  13.  Polyb.  5,77. 
7^  15 — IS.  8)  23.  PI.  5,  29.  It  Aut.  Tavernier  1>7.  Auf 
ihren  Münzen«  die  2APJIANSIN  führen ,    nennt  sie  sich 
Metropolis  jisiae.     Mitten  durch,  sie  floss  der  Fl.  Pof^ 
lusy  o  JJaKtoiXog,  der,  nach  Herod.  5,  101.  und  PI.  5,29. 
Goldkörnei^  aus  dem  Tmolus  mit  sich  führte,    wesshalb 
er  aueh  den  Mamen  Chrysorrhoas  trug ;    er  fiel  in  des 
Hermus.     Aus  ihm  soll  Crösus  vorzüglich  seine  grossea 
Reichthümer  gewonnen  haben.    Nach  Str.  13«  aber  hatte 
er  zu  seiner  Zeit  aufgehört,    Gold  mit  sich  zu  iiihreo* 
Ihiciu^f  Tfiälo^j  auf  dem  Gebirge  gl.  Nam.     In  der  Ebene 
^  gegen  Osten  von  Sardes^  zwischen  dem  Cogamus  und  Her- 
mus, lag  der  grosse  durch  Kunst  gegrabene  See,  um  die 
Gewässer  zu  jsusen  und  ekutuschUaseen  j-  die  bei  den  Ue- 
berschwemmungen  der  beiden  Flüsse  früher  der  Gegend 
so  sehr  verderblich  gewesen,  wie  Str.  13,  929.  930.  be- 
richtet    Er  hiess  sowohl  Coloey  Xoloif,  als  auch  Gjgaia^ 
Ufipfi  rvyalii  (Euli-Gheul),    nach  Hom.  D.  2,  864.  und 
Herod.  1,  93.    Den  erstem  Namen  bekam  er  wahrschem- 
ILDfa  von  dem  phönic.  Cäld  ^^%uriiekhalieny   einscMietnn, 
einsperren;^  folglich  der  „Einachlueaaee:*^  unddenzwei- 
ten  von  dem  ebenfalls  phönic.  Giachy  im  Hebr.  wie  im 
Syr.  jfhert^rbrechen  in  Stronieny  ifberschwemmen ; "  folg- 
.lieh  der  „  JJeberSchwemntungssee:*'  völlig  den  alteö  Be- 
richten über  seine  Localität  entsprechend.    Was  aber  hier 
als   besonders  merkwürdig   ini  .jeder  Hinsicht  erscheint^ 
ist ,     daae  dieser  See  ringsumher  mit  den  Grabmäkrn  der 
alten  Lydischen  Könige  umgeben  war^  von  denen  das  lo 
sonderbare,  von  unten  aus  von  Steinen  aufgeführte^  oben 
"  mit  Erde  überschüttete  Grabmal  des  Alyattes,  Vaters  ^t% 
Crösus,  0  Stadien  im  Umfang  hatte  und  der  Stadt  Ss^ 
des  zunächst  liaig.    Welche  Aehnlichkeit  mit  d^m  See  Mo- 
ris  und  dem  Labyrinth  inuiegypten!    Vergl.  Str.  IS^  930. 
Herod,  i,  93.  Chandler  c.  78:    Westlich  an  ihm,  gegea 
Sardes  hinwärts,  stand  ein  berühmter  Tempel  der  Dior 
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noj  ottf  JrtehUiy  am  üKrffiohen  Abhänge  i/n  Tmoius ; 
und  sfidlich  erhob  sich  das  Dios  Hkron,  oder  ein  Tein* 
pel  des  Zeus.  WeiW  nördlich  lag  die  St  *  CUaiuda  und 
tiidlich  Philadelphia,  ^iXadiXqnut  (Allah  -  Scheher},  wahr^ 
iclteiiilich  die  ältere  SUkdt  Cailabetus,  KaUafltiToi.  Atta* 
Ins  vom  Pei^amus  gab  ihr  den  neuera  Namen«  Herodot 
7,  21.  Str«  13.  i^t.  5.  FL  5,  9.  Von  ihr  aus  begann  ge- 
gen Mysia  hin  die  durch  Vulcane  verwüstete,  durch  ih- 
ren tchu^arsen  verbrannten  Boden  ausgezeichnete  und 
noch  drei  Krater  erloschener  Vuloane  enthallende'  Ge- 
gend Kaiah0haumene^  d*  i.  die  jfiutchbrannU^^  verschie- 
den von  der  Phrygischen  Katakekaumene  in  der  Gegend 
fon  Lsodicaea.  Hypaepa^  xit  '*Tnmita  (Ipepa)^  am  Fuss 
iu  TmoUis  gegen  Ephesus  hin.  S|r,  13.  Pt  5»  PL  5j  29. 
Taeit  Ann.  4^  55.  Ovid.  Met  6^  13.  11, 150.  Auf  Mün- 
xen  der  Julia  Domnaund  desGordianus  liest  man  itllAI-^ 
HHNOL  Hier&caesarea  (Semeh),  berühmt  durch  einen 
i^  Gottheit^' des  Feuers  gewidmeten^  sehr  heiligen  Tempel 
und  einem  Tempel  der-  Persischen  Diana.  Paus. '5,  87« 
TadL  Abk  S9  6t.  63.  Ihre  Münzen  bei  SpanMm- ha-' 
bin  'WPOKAVSJPjaJlN  UEPSIKH.  Nach  Tadt  Ann.  ft, 
47.  litt  auch  sie  beträchtlich  von  einem  grossen  Erdbe-^ 
fcen,  das  eill  andere  bedeutende  Städte  Asiens  verwüste- 
te. Beide  Städte  lagen  im  Cilbianisohen  Gefilde  ^  ri  Kd^ 
fiam  ndAof*  JSfeiri^lis ,  Mtit^onohg^^y  nordöstlich  von 
Epbeius;  gegenw.  Tirie.  Im  Kaystrischen  Gefilde  befand 
»cJi  die  uralte,  schön  gelegene  Stadt  Lariesa  (%hosia)^ 
Ja^sttj  berühmt  durch  einen  sehr  besuchten  Tempel  dee 
Jpoüo  Larissenusy  und  durch  ihren  guten  Wein.  Str.  IS, ' 
Magnesia  am  S^lusy  Mayr^ghi  vno  JSmvX^y  i^ah  am 
flermus;  berühmt  durch  den  Sieg  der  Römer  unter  Sci-^ 
pio  über  den  Antiochus  im  J.  190  vor  Ohr.  Geb.  bei  ihr; 
Ton  Erdbeben  häufig  heimgesucht;  eine  röm.  Freistadt; 
aodi  jetzt  unter '  dem  Namen  Magnisa  und  Manaschie 
eine  bedeutende  Stadt.  Appian.  B.  Mithrid.  Str.  13, 923. 
Tacit  Ann.  2,  47.  PI.  2j  84.  Tavem.  1,  c.  7.  Chand.  e. 
79.  Spon.  1,  302.  Sipylus,  auch  Taniaäs  genannt,  nach 
n.  5j  29.  in  der  Nähe  von  Magnesia,  wo  schon  zu  des 
ninius  Zeit  der  See  Sole  lag,  in  den  sie  durch  Erdbe- 
ben versank.  Auf  Münzen  des  Nerva,  Carackllk,  Gor- 
dianus  und  Philippus  liest  man  lÜArpTHTSllT  STnTAOr.^ 
y^rgL  .d\e  Mzn  des  K.  M.  Aur.  Von  Sardes  aus,  liegt 
innerhalb  der  Beugung  des  Jochbergs  Tmoius  und  des 
Sipylias  das  Hjrrcaniiche  Gefilde,  to  TQxwtoy,  durch  wel- 
cbes  der  Hermua  fliesst     Am  nordöstlichen  Theile  des* 


1)  Eckh.  D«  N«  P.  L  V.  II,  539-J»0. 

21  ♦ 


:324  A  B  i  Jk    HINOR. 

Mlken  Jag«9  in  dfr  Kaftatetumnieiie  die  St  MfoitmUf  Ji^ 

*  or^r«/;  Acraausj  ^jUifotto^;  Seiag,  iBiänm;  Tabaktj  ti  TYi- 
/Sola;  Bagey  Sayti;  Hermocapeliaj  'JH^ftoMoaümy  und  a« 
n^rdUclMteti  ThyaUray  %m  SvoMtiga,  nach  PL  5^  29.  «ni 
Steph.  B*  8»  V*  früher  schon  aU  I^elopia  Torhanden^  tp»- 
ter  tber^  nach  PUn.  5vB0u  von  Seleuc  Nicator  im  Kriege 
fegen  Lyahnaohna  erneuert  und  mit  dem  ertlera  Namoi 
versehen.  Andronicus  begann  von  ihr  aus^  ab  den 
Hauptpunkt«^  die  Eroberung  dea  vaterlanditchen  Reida 
von  PergasMU  zu  ^^inlemehinen.  Sie  war  beriihtat  durck 
ihre  Purpurwebereien  und  leinen  Sitten.  Gegenw«  heitit 
sie  Akhissar»  das  weisse  Schloss.  VergL  Str.  18.  Polyb. 
My  1.  32>  25.  Pt  5.  Act  Apost  16,  14.  Apocl,i2.  11, 
18«  JpoUonia.  ^AiutUMvirn  ^),  südöstlich  von  Per|;aimiiy 
mit. einem  berühmten  Tempel  des  ApoUo;  Hieroci.  610. 
WahijSQheinlich  mit  Hierocaesarea  dieselbe,  oder  doch  is 
derQn  Nähe«  jipoUonU^  ^Anolkiv^^^  in  der  N&he  der?o^ 
herleitenden.  In  der  Nähe  des  Fl.  Baskulumbai  od$r 
Quelembo^  wollen  Paul  Lucas  Voy»  1^  120;  Whder  i, 
23i ,  und  Tournefort  lettre  22»  grosse  Ruinen  von  Tem- 
peln u.  s.  w»  angetroffen  haben.  Unbedeutendere  Stidl« 
waren  noch  ^ureHupolk ;  Cenue;  Saiiala;  Oordut;  J)i» 
Hieran;  HeracUay  die  aber  Eustath.  für  den  altem  Na- 
men von  Magnesia  am.Sipylus  annimmt ,  wo  der  Mof^ 
Hfi  oder  der  HeracleoitBche  äiein  gefunden  ward;  Thyta- 
9u$ ;  TorrebuB  und  T^rmersy  n^fit^,  der  ncMlichsteOrt 
von  l^dia»  VergL  It  Anton.  TabuL  Peut  Plia.  5,  SS. 
UierodAS  &i^ 

■  •  •  • 

•  iy  Siädie  an  der  /oniseken  Küste  pon  Lydku 

> 

EpbesuSf  i  ''&p$aoi  ^)  (Ajasoluk),  nach  Str.  12,  und 
14.  und  Paus«  Ach.  3.  von  den  Kariern  und  Lekgecs 
gegründet,  von  den  Joniern  aber  nur  erweijlert;  firskr 
auch  Orijrgioy  Smyrna  IVachea  etc.  genannt  Ursprvof* 
lieh  lag  sie  nordöstlich  am  Berge  und  südlich  am  Cay- 
fttrus,  wo  jetzt  A>asoluk  steht,  mit  einer  Acropolis  Ttr* 
s^hen  und  stark  befestigt^  so  dass  sie  eine  Belagening 
von  Crösua,  nach  Herod.  1,  26.  sehr  gut  aushalten  konn- 
te, yon  Lysimachus  w^rde  sie  südlicher  und  höher  >»* 
felegt  Und  noch  mehr  befestigt  Die  alte  Stadt,  welche 
L  5,  29  Amazonum  Opua  nennt  und  die  12  Meilen 
von  Smyrna.  entfernt  lag,  war  bis  zum  J.  560  vor  Chr. 
Ceb.  unabhängig,  wurde  von  Groesus  erobert  und  beCmd 


1)  EcVh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  509.     2)  D.  N.  P.  L  V,  II,  512 

—  622. 
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»ick  fcaia  titttfr  Acftt  Penerii^  hOä  «Infer  den  eHedn^v, 
kam  nach  Alexanders  Sieg  am  Gramtns  a|i  die.  Macedo- 
Bier  und  nach  Antiodnis  Pliederlage  am  Sipyliia  unter 
die  Bomer^  wo  sie  aur  Hauptstadt  der  Asia  Pr<»consu]a* 
lis  eridirt  wurdt.  Nach  Strabo  14«  war  sie  lange  ^il 
Kleinasieas  ^wichtigster  Handelsplatz,  .der  sieh  in  seiner 
Wichtigkeit  und  seinem  Reichtfaum  durch  die  Periode  der 
Römer  und  Bj^ntiner  hindurch  zwar  erhalten  ha^  aber 
seit  Tamerlans  Yorheerungen  bis  auf  einige  Ruinen  gftnr^ 
lieh  versdiwundtti  ist  Polyb.  Leg.  m,  AelifäK.  Yar,  Hisii 
8,  6.  Mela  1^  17.  PI.  4,  M.  5>  139.  Lir.  33  i  38.  37y  45» 
38,  13.  39.  Com.  Mep.  17,  3.  Yeüej.  Pat  1,  tf.  Cicer»  L. 
Agr.  2,  13*  Seneca  Ep.  103.  Justin.  3,  4.  Aeton  18^  19« 
31.  34.199  f.  ^t.  iCorinth«  15,  33.  Apoealjf»«  1^11.  3 
Timoth.  I,  18.  Tadt  Ann«  3,  61.  4,  35.  16,  3di  Flori 
3,  8.  Oros.  I,  15.  Auf  Mzn  des  Yespasianu*  liest  m^m 
*£<^KSUIN  WMITJIN  ^ASIAS   37»  *IKPAS  KAI  'ArTONO- 

MOTf  femer  B.  und  J\  NBilK.^  well  die  Stadt  sieh  .für 
doppdtt  oder  dreifach  Neoäoroäy  d.  L .  Pflegerin  des  Tem«-. 
pels  hielt.    Ulpian.  L.  4,  $•  5.  D«  de  OfBc  PkY>oons.  Hie- 
roclcs,  658.  Eragrius  bist,  eccles«  3|6.  Anna Coimi.  319« 
Pachjmeres  T.  3>  411.    Sieben  Stadien  von  ihr  entfernt 
lag  der  hoehbertthinte  Tempei  der  Diana,  zwischen  zwei 
Seen,     Selenusiae   „McndMeen**   anf  der   Nordseite  de$ 
Caystrus.    Sehen  Herodot  3, 148.  riebt  ihn  als  den  gross« 
ten  oiy^r  griechischen  Tempel  an;  Herosti-atus  verbrannte 
ihn  am  Tage  voii  Alexanders  d.  Gr.  Geb.  zu  Pella  und 
nun  erst  trugen  alle  Gricdien   ili  Kleinasien  alles   bei, 
den  Iriiher,    im  J.  400  vor  Chr.  Geb.  von  Chersiphron 
(IMeister  Klughand)  erbauten  435  Fuss  langen,  330bret« 
ten,  mit  127  sechzig  Fuss  hohen  Säulen  versehenen  Tem- 
pel durch  Dinocrateis  abermals  zu  den  ersten  in  Klein- 
asi^n  zn  machen.      Er  ward  ein  Wunderwerk  der  alten 
Welt»    durch  die  Türken  aber  so  ganz  vernichtet,    dass 
gegenw.    auch  nicht  eine  Spur  mehr   davon  vorhanden 
ist,  indem  Pocoke  nur  ein  Bad  für  den  Grundplan  die- 
ses Tempels  nahm   und  danach  den  Gruudriss  lieferte; 
Nicht  einmal  die  Stätte,  wo  er  gestanden  hat,  lässt  sich 
mit  voller  Sicherheit  bestimmen.    Yergl.  Str.  14.  Cicero 
Nat.  Deor.  3,  37.  GolL  Noet.  Att  3,  6.  Yal.  Max.  7,  14. 
fif aerob.  Saturnal.  3,  3.   Acta  Ap.  19,  30.  35.     Südlich 
von  Ephesus,  von  demOeb.  Myciile  umschlossen,  lag  das 
Panioniuin  ') ,  nANUlNlON,  d.  s.  das  Yersamittlun|^eld 
der  Abgeordneten  aüer  Joniechen  StädU,   als  £igenthum 
de%  Helieonischen  Poseidon^  unter  besonderer  Aufeicht  von 


1)  EcU.  D.  N.  P.  I.  Y.  11,  507-508. 
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Prietie  in  Caria.  Aufder  Stiitia  der  tSA.IStadtDteUii^ 
li.  Heroa.  i,  143.  Ite«  Str.  14.  Mela  i,  17.  Steph.  B^^ 
Panhnia  Regio  nennt  sie  PI.  h,  S9.  ?iälier  gegen  Ephe« 
aus  lag  das  Stadtchen  Pygeloy  nvytiuy  tuid  darauf  Iblgte 
der^  nunmehr  ganz  versaildete  Hafen  von  Epfaesus,  der 
Pänormus.  Str«  14.  Mela  1,  7.  Steph.  B.  PI.  5, 29.  Nori- 
ISch  -von  Ephesue,  jenseits  des  Berges  Gallesiusy  lag  Gk 
hphon^  if'XaAo<pcJr  '),  über  deren  Ursprun|^,  der  TOn  dem 
Mjrthisoheii  Mopsus^  Enkel  des  Teiresias  abgeleitet  wird, 
gar  niefets  4H€heres  bekannt  ist,  indem  ate  fräh  scbon 
durch  des  Lyiiinachlis.Yergi*össerung*yon  Ephesus  ihren 
Untergang  fand^  der. die  eigentliche  Stadt  betraf,  indem 
ihr  Hafen  sich  Aoch  bis  in  sehr  späte  Zeiten  eriialten  hit 
Sie  war  eine  bedeutende  Stadt  des  •  Ionischen  Bundes; 
vorzüglich  durch  die  TreCOichkeit  ihrer.  Pferde  und  ihr« 
üeiterhi  berühmt,  «<^  woher  das  Sprichwort ',,Qiib;>Aanen 
aditre^  weil  die  Reiterei  in  den  Schlachten  gewoknlieh 
den  Ausschlag  giebt  -^  und  bekannt  durch  die  Art  vsa 
Hart,  die  von  ihr  ihren  Namen  führt.  Man  musi  je- 
doch oine  Calophon  Fetus  yon  der .  Colaphon  Nopo  unter- 
8ch<liden> '  welche  letztere  sich  in  spateren. Ketten,  woU 
nach  Augustus  erst,  da  erhob,  wo  jetzt vAlto  Boseo  sich 
befindete  Verel.  Thuc.  8.  Polyb.  leg.  36.  Str.  14.  Pt  5. 
Mela  1^  17.  Fl.  5,  39.  Liir.  87,  26.  2S.  Tacit.  Ann.  2, 54. 
Cic.  pr.  Arch.  Poeta,  Aelian.  Var.  Hi«t^8,  5.  VeUej.  Pst 
1,  4.  Pausan.  1,  9.  Scylax.  Suidas.  Dioscortdes  i,  93. 
Virgil.  in  Cir.  v.  65.  Aen.  S,  860.  Hovat^  £p.  i,  it. 
Txetz.  ad  Lycophron.  Alex.  v.  424.  Tab.  »Peut  die  sie 
Colofan  nennt,  in  ihrer  Nähe^  auf  emer  Landspitze  nord* 
lieh,  lag  das  berühmte  Orakel  des  ^poUö  von  Ciarot  ^  \ 
KXaqo^  ^),  mit  heil.  Hain  undTempel^  Ton-dem  man  bei 
dem  Flecken  Zille  j^tzt  noch  Veberbleibsel  findet  Str. 
f4,  951.  Chandler  c.  81»  Lebedusj  17  Aiß^og^)  (lehe- 
digli,  naohiDietz),  ebenfalls  eine  Ton  den  li  Städten  dei 
Jon.  Bundes,  und  yon  Lysimachus,  der,  nach  Paus.  1^9» 
ihre  Einwohner  nach  Epbesus  versetzte,  sehr  herabge- 
bracht,  so  dass  die  Römer  selbst  ihr  nicht  weiter  av^ 
hellen  konnten.  Nach  Paus«  Ach.  5.  befanden  sich  in 
ihrer  Nähe  sehr  berühmte  Bader,  die  Chandler  aufge* 
funden  haben  will.    Sie  war  durch  die  altjährl.  feierlickn 

Dionysia  sehr  berühmt  Vergt  Thuo.  8»  Str.  4.  Aeliiii. 
Var.  H.  8,  5.  Mela  i ,  17.  Vellej.  Pat  1/  4.  Horat  £p* 
f,  11.  PI«  Sy  19.  Auf  den  IVbn  des  Geta  liest  mani& 
BBJum.  Tab.  Peut    JJypaäe^  wenig  bekannle  Stadt  aas 

1)  Eokh.  D.  N.  P.  I.  %  II,  611.     2)  D.  V.  P«  hYM-W^ 
3)  D.  N.  P.  I,  V.  II,  324. 
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der  tpnbn  Zisit  TaK  Pea^  Üyhnnemiy  IMA^^ds,  St. 
und  klenie  tteQe  Halbinsel  w«8Ü.  yon  Lebedos  und  osti* 
von  IVos.  Thuc»  3,  32.  Str.  14.  Liv.  87>  07.  30.  Steph. 
B.  Tif&Sy  i}  Ting^^y  eine  der  vorziiglicbst^n  Städte  des' 
Jon.  Bundes,  deren  Bewtfhfier  alter,  um  dem  Dnick  der 
Perser  zu  entgehen,  grossentheils  naeh  Thrlf^en  auswan* 
derten;  hochberühml  als  Vaterstadt  des  .<^^crtfo>».  Nah  bei 
ihr  besi^fe  die  Rom.  Flotte^  *unter  Beistand  <fep  llhodier, 
die  Flotte  des  K.  AntiochiMi  Livl  37,  27~3<K  Aerod.  2, 
178.  Str.  14.  Soylax.  Mela  ly  17l  Pi.  5,  81.  Ihr  Hafen 
hiessGeraistieus.  Nieht'welt  Voh  ihr,  auf  der  Halbinsel, 
liegt  die  heut.  St.  Segigiek,  gespr.  Sedschidbohieck.  Die 
Ruinen'  der  allen  Teos,  voriüglich  aus  einem  Theater  be- 
flehend, heissen  gegenw.  Bodrun.  Poooke  T^;  S,'  B.  2> 
1.  Auf  Teds  folgt  die  kleine',  zu  Teos  >ehörend^  feste 
Stadt  JBrity  '^Egm,  zwisehen  welcher  tind  Teos  die  Land- 
enge CSiüÄtiAi^  mit  iftinem^Fleeken  gleiches  Nahens  sich 
befaiid;  ele  lal^  am  Pörtus  Cherraidaem  Darauf  kam  man 
zum  Bergcitind  steilen,  ^n  Seeräubern  "allein  bewohn- 
ten ^o^getirge  OorycuSy  gcigenw.  Cap.  Curcö;-  sodiinn 
gelangte  man  in  den  Hafen  Phpnicus,  ^ooftxovg,  derPAö- 
n«»R?Xf  Haftn,  am  Fuss  des  Bergs  MimaS;  '  wahrschein- 
lich der  hiuti^e'Dsbhesin^V  Tbucfjrd.  8,  35/  Nah  dabei^r 
nordwestliiA  lag  die  St;  CdsyHe'^  Kaawntt^  südlich  Ton* 
Erythraif.  EiU^.  14i  Cbioi  gerade  gegenüber  UgEfyihraey 
ai  *ii^v&^iU^y  i(Ereiri,  nach  l^iMe;  Colite,  nach  And.)» 
mit  dem  ttüi^n'lCissuS)  d€r  dage  nach  yonErythrus  aus 
Kreta,  Sohn  des  Rhadamanthuä ,  mit  Kretern,  Karfem 
und  JLyciem  gegründet'  mid  eine  der  zwölf  Joii.^  Städte, 
nachdem  Cleopus,  des  Codrus  Sohn,  eine  Jdu.^  Colonie 
in  sie  ge{&)irt'  hatte.  Pausi  Ach«  3.  Liv.  36,  49.  Soylax' 
S7*  Sie  besass  einen  ausgezeichneten  Tempel  des  Aera- 
kl^  und  toll  der  Grcburtsort  der  Sibylla  Erylhraea  ge~ 
wesen  seyn.  TergL  StK  14.  Pt.  5,  Steph.  B.  Aelian.  V. 
H.  8,  5.  PL  PL  5,  29.  Cieer.  Or.inyeiir.  Pr.  XJr^vc.  19. 
TaciL  Ann.  6,  IS.  Auf  derNördspitze  Ser  langet»  Halb- 
insel lag  südwestlioh  am  Mar.  Aegaeum  Cyhella  öder  Cy-^ 
helejaj  ein  kleiner  Flecken.  "  Am  -Sinus  Herinaeus,  d.  L' 
auf  der  Nordieite  der  Haibinse V  am  Istimius,'  lag  di<^  kl. 
Stadt  Chfih'Up^y  Xvt^iw,  Str.  14,  zunächst  de^  westlich 
folgende»  ßlasuAnekaey  «4  JCiUx^sjiieivi  3)  (KeliSman;  nacV 
And«  Vonria)}  nah  an  der  Nordseite  der  Halbinsel  im  Smyrn. 
Busen/  AlsAiMfiedlung  der  Jonfer  undDorier  nach  Paus. 
a.  a*  Oi  'la^r  «10'  ausglich  giinz  auf  dem  festen  Laii« 

1)  Eckh,  D.  N.  P.  I.  V,  n,  526-564,    7)  D.  N.  P.  L  V*  11, 
522-524.    3)  D.  N.  P.  L  V:  U,  ölO.J 
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a«,  ward  hemach  durch  BenuCswig  von  aolit  Ueinea  In- 

•ela  vor  ihr^  gleich  dem  heutigen  Venedig,  erweitert 
Nach  Ph  Sf  je0,  hatte  Alexander  d.  Gr.  er$t,  sie  mit  dein 
festen  Lande  vereinigt  i  ohwohl  sphon  Sojlax  im  Pen. 
Zettaller  ^ie  ala  eine  Stadt  des  iesten  Landes  nennt.  Sie 

£  hörte  zu  de^  iQindennächligen  Jon.  Städten  und  war 
s  Vaterland  des  Pbilos.  ^^naxagoraa^  VergL  Thucyd« 
8.  Mela  1,  17.  VeUej,  Fat,  l,  17.  Str.  14*  AeUkan.  V.  H. 
8j  5.  PtoL  .5..Liv«  38,  39*  Paus,*  Aoh.  c.  6r  Eijse  ihrer 
Mzn  aus  der  Romer  Zeit,  hat.  den  Kopf  des  Augustus  mit 
der  l}\n%Q}xxiiX  K4AZ0M  und  auf  dem  Avei-s  die  Umschrift 
eKA  MBIA;  folglich  die  hier  per^67tor/&  Gattin  LIViA  des 
röin,  Imperators«  JU^ßinyrna^  if  naktm  :s^i(^n  '),  ge- 
gründet im  HermäUcfien^  %'\gS!!^v>SmyrnäUchßa  Meerbu- 
sen von  Aeoliern  aus  Thessalia,  den  Gründern  von  Cyine, 
die  aber  durch  sch&ndlicben  Verrath  aus  Mitleid  auf- 
genommener Jonier  von  Colophon^  welche  .wahrend  der 
Abweseniieit  der  Bürger  aus  der  Stadt  bei  jeinem  Feste 
die  Tbore  schlössen  und  vor  dar  SOsten  Oljruip«.  dieselbe 
dem  Jon,  Bunde  einverleibten^  6ir  die  alte^Aeol«  Besi- 
tzer ffloa,  verloren  ging,  iDer  Sage  nach  bekam  diese 
alte  Smyrna  von  der  Gattin,  dcf  Aeolt  Au(ü)Mrers  der  An- 
siedluiig^.  Theseus^.  ihren  JNameii/  Heroß«.  l  r  140%  Paos. 
i^  3.  Nachdein  aber  der  Lyd,  König  gadyattos  sie  bald 
darauf  ^n^enommen  hatte^  hörte  sie  auf  St^idl  pok  seyo, 
und  die  Einwohner  wurden  in  Flecken  uinher  verthcolt. 
Hei*od,  1;  10,  Wäre  Homer  ein  Smyrnaer  gewesen^  so 
hatte  er  es  nur  von  dieser  aU^ih  Smyrna  sey^.  können; 
Scylax-  37,  aber  ist  hier  verfalaoht«  Die.  spätere  Sif^na 
ward  erst  400  Jahre  nach  Auflösung  der  alten  Stadt  von 
^  Ai)ti^PPuS|  {{achfolger  Alexander  des  Gr*  y  dO  Stadien 
von  der  alten  entfernt  mit  ausserordentlicher  Pracht  er- 
baut y  ..^nd  in  ^Mer  ^rU  u^ard  €W  UJomerfan,  </•  u  du 
präcMge  vierßctte  Säuknh^le  mU  der  SUitUf  .des  Sänger* 
darin  .errichte^ l  .  ia  ^ieaer  9r9*  u^ard  die  Kupfermünste^  ai$ 
Scheidemua^  sogar  ^  mü  derselbefh  Ai^fiehriß  und  dem 
BUdnmß  des  Honierue  geeo/^genm  Bündiger  und  ent- 
scheidender zur  £i*kenntois8  liess  die  Täuschung  steh 
schwerlich  treiben!  Auf  ihren  Münseu  und  Steinschrif- 
ten nannte  sieh  die  ^eitlc  Stadt  die  «r«/«  Hauptstadt  Asieos. 
Vcxgl.  Marm,  Oxon.  HL^ipVtQ  man  Ues't:  '/r»  ^^f  ^is 
*AqIih  naXku  wl  fuyid^^.mi  Ac^tif^Tci^i  wA  inm'H^^^t  uud 
Eckhel  P.  L  V.  1,559^«  Unter  denRömejTift  i^ard  sie  der 
Sitz  eines  Convent.  juridicus,  blühte  iimtierfort  mp  Han« 
del  und  hat  sich  bis  auf  die  Gegenwart  ala  bedfiutend- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IL  537 -»-«2. 


ster  HandebplUtz  der^  Levante  erhalten.  H&ufig  litt  sie 
schon  in  der  Torzeit  von  heftigen  £rdbeben,  unter  wel- 
chen besonders  diejenigen^  welche  sich  im  Jahre  178— 
180  nach  Chr.  Geb.  ereigneten,  fast  die  ganze  Stadt  zu 
eiaeia  Tfünimerhaufen  ^nachten.  Indessen  ward  sie  von 
dem  roin*  K.  Marcus  'Aurelius  iiiit  vielen  Kosten  wieder 
aitfgetMiUt  Vergl.  Sir.'  14;  Folyb.  «0,  1.  10.  'Tacit.  Ann. 

1,  66.  n*  5,  20.  31 :  6le)A.  B.  Von  itosir  alteti  Gebttu- 
dsa  ist  ni<äite  ab  küt  Orundlage  eines  Cirous  und  ein 
colost.  A^azonen^opt  noelb^  übrig«  Pie.Tiir)cen  nennen 
sie  U^nir*  Der  Berj^  auf  d^$sen  Rücken  .sie  erbaut  war^ 
heiist  be«  Plin.  5,  29«  {Üastusia.  In  ihrer  Nahe  fallt  der 
kleine  fbUM  Mekk'j  \  i^BrdUcher  der  H^tniuB  ink  MeeiC 
Latei;^  td  jitimaii  Stüdtclijifth  auf  einer  XiihaspitBe,  wel^ 
ehe  WesÖich  Ton  dar  Mündung  des  Henfties  den  Einganj^ 
in  dan  grossen  Henfi..Vl««rb.  schl<^3air.  Awt  d^  Nardsfäli 
defaefti^  I^andspitze.  leg-^^e  letzte  der  ,zw9lf  oder  dreji-t 
zehn  Ionischen  Städte  Pnocttea^  tPiaxaLu  hxoXn^.^^f  schon 
for  der  Perser  Zeh  dM.rc^  Jimdel,' jpUtiedtun^en  iin  TVhr 
Mtm^imä  ifeA^^'bur  nach  Tarleuh  in  Spanien  höchst 
bedeutend«  Als  die  Perser  vordrangen,  fassten  ihr^ 
Bürger,  nach  Herod.  I,  165.  den  Entschluss,  die  Schiffe 
zu  besteigen  und  nac(i  ihren  Colonjeen  auszuwandern, 
den  kie  imlt  eineiA  Eidschwur  zu  sich^rti'  suchten.  Aber 
anflhMr  Fahrt  üaehdih^r  ihrer  Atfiffediangeii,  ^läiiaiH 
Corsioa,  überfiel  sia^dAci  Heimweh,.!  sie  iiehrten  zurüish^' 
fiigtentsich  der  UeV^riV^acfa^t  und  seftdUm  ^tieg  Phoeaei^ 
noch  blühender  ßlß  'y,Qjrhev  einpor«  Ver^l.  Xiv.  37,31.  die 
Schilderung  der  Grosse  'derselben.     VergL  .Ilcrod.  f,  142. 

2,  106.  Str.  18.  Polyb.  5,  ^.  Melä  1^  1*.  PI.  ß,  29.  Steph. 
B.  Ihre  beiden  IKf^  hassen  Naueiaththos  und  Lampi^ 
t€u  Die  £asel  BaaiüumhLg  ihnen  gegen  ttber.  Seit  der 
sefanndliolien  Plünderung  derselbe»  i^rcb  ^i^Beuier  utt>. 
ter  deinPräterAeiBilius  verschwindet  «iCjUach.  und  naclf^ 
Noch  sieht  man  grosse  Ruinen  von  iln*,  iiuter  dein  Na- 
men Fokia^  uiifern  ¥*okia  Nova« 
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Caria,  ij  Kagia*  Nach  Corinna  und  Bacctiyli- 
des  bei  Aihe^eus  4»  23«  cfic}!  P/üinieef  rj  ^oi^ixii, 
genam^t;  was  hier  aus  demrC^^lfoid^  b^meirkOTsvertli 
ist^  weil  nach  Httyohius  dce'^Woiite:  -KaQ  Ka^ 
Kaqog  bei  Jen  '  Jomerri  *Schüafk  und '  ff^eiBeptähe 
bfedeuteteii  ujld  das '  erslere'.uiicl'  üriprünglichö^  dieser 
^Voft^'  .dem  Hebräischen  C^S^^^^'oJ^jg  'gleififlautend 
und  ffleichbeden^ien^.  i^t  uiul  vrojpi  mir  yon  Fhöiii- 
«iern  eingefuhvt  is^yn  dürfte^«. .  Dem^gemilsf;  ftfärd«  der 
Name  Cariä  i^^^fSöhaa/-  odw  W^ütfc/^wrf**  ^beBcich- 
iiel  haben.  'Vergl.'Bochart ^Ralie^  376  tifnd-^ßferoz. 
1,.4^9.  Gesei^iu^  H.  W.  B/B.Vj.fgegenw,,' nennen 
die  Türkea.  di^^  Xfl^^^^^hqft  ^lic^ella  ^ud  MeiUcch* 
Seil).     '  •  ',     .  .-.•.     /    •••  ■'  *.'    s  •;    -.'        .r. .. 

' '       U-  fft  f  M  H  'g*  ' 

Im  G.a^?s^;i  ebw  so  yiul)^^tJDapJt(».,al^  «b.e»  Mys» 
und  Lydia«  ..rBii  war  di^Qs  ,L(i(ud;dor  ,sü4wo6ÜidiUe 
Theä  der  ganeeii  Haibinsei  r  eingesehlösMxi  gegen  Su- 
Äeh  mid  Wvsteh  rom  Me^öJ  in •  deh  frtilieren'JZil- 
teil  durch  dbn  Tl.  .Maeauder',vöh'LYdiä* getrennt,  in 
den  spätem  ^s  gegen  das  Geh»  ]!^ycale  über,  densel- 
ben uürdüch  ausgedehnt  u^d  d,]e.ga|ise..refä]Lie  Ufer- 
gegend'  biS'  ^gen  Phrygia  •«  einnehmend;  duidi  den 
südlichen  A^  des  Cadmusgebirgee  Von  Phrygia  und 
des'  FL  GlaücÄs"  linkes  Gebirgsgebiet  östlich  VonLy- 
ciial  geschieden«  Demnach  diiifte  CariensFlächeiiraum 
gegen  480  geogr.  Q.Meileu  betragen  habend  Es  um- 
fasste  noch  den  südlichen  Theil  des  herrtiöhM  io- , 
niens  und  die  ««c/^AocAfreni^^^dÄ  Städte  der  iton>r. 

Gebirge,  Vorgebirge n^  Flüsse ,  Meerbusenitnd 

Boden. 

Gebirge*  Als  Fortsetsrangen  des  Pamphyli' 
sehen  Täurus  erscheinen  hier  yorzüglich  folgende  Ge- 
birge. 1)  Cadmusy  KccS/iog^  ein  Name,  der  bekannt- 
lich aus  dem  Phönicischen    stamdit  und   oIs  Kadun 


. '  <  a  A  A  td.  m 

„äet(hienj  ^  Osi^eg-end^^  in  M(%  loaJer  B0- 
zeiclinnng  in  der  That  das  öatlicAeGehlrge  oder  das 
O^ebirge  you  Carla  war,  indem '  es  von  Laodicea 
in  Fluygia  an  ^j  nach  .Sü.\  12.,  herabstieg  und  nach 
Ftolemaens  die  nördlichen  Glänzen  Ton  Lycia  und 
Cario  y  wie  auch  Ton.  Phrygia  bestimmte.  Nach  PL 
5, 29«  hing  es  mit  dtzm  Tmolüs  .durcii  den  B^rgilft«^ 
9ogia^  Msöoyiq  beiSlr.  14;  MedOtoj^ig  bei  Steph.  B.^ 
zwischen  Philadelphia  und  Tralies,  zusammen.,  /2) 
Plüinix^  <Poivi§,  «inNoone,  der  seinen  Ursprung  wohl 
hiuxaeichend  bturknttd^i,  als  das  'spkzige  Rieaengebir^  ' 
ge  lfm*  "J&iaJk  'der  Bn^^Enai  oder  Phönicier^  d[i6 
ihm  zunächst  sich,  iangesiedelt  hatton« .  Es  trennte  sieh 
bei  ApoUonia  tqu  dem  westlich  streichenden  Latmus, 
stieg  südlich  herab  imd  spaltete*  sich  gegen  die'west-* ' 
lieh  liegenden  SlädAe'HalioarüMiMiS'^.viid  Aconthus,  ao 
wie  gi^en  die  südliche  Stadt.  Phönix,  BJiodus  ge«< 
geniiber.  .  3)  \Latmus\  Aarfiö^i  das  "von.  Apollonia 
gegen  Miletus  fainstreichende  weMitlisfe  Gebirge  d(?s 
Pamphylischen  Taurus,  das,,  weil  es  sich,  am  weilen 
sten  in  ^len  dunkeln,  verhüllten  Westen,  gegea' di^ 
perhiiUie  Gegend  yeiior,  von  dem  phönic.  Lot  ri^er^  - 
hoTgmy  i^erhüUt^^  xxnA  Latim  ^^die  verborgenen,  i*/6rr* 
hüllten  GebirgeM  seinen  Namen  in  ganz  localei^  Be^ 
Zeichnung  erhielt«  Desshalb  versetzte  aucli  die  alte 
Sage  sehr  bedeutsam  und  svamgiie  verborgene  Liebe 
der  Anemis-Selene  zu  Endymidn  auf  dieses  .Gebirge^ 
Vergl.  Mela  1, 17:  ^^Endymionis,  a  Luna^  ut  feruni^ 
adamati^  fabida  nobitia.^^  Statins  Sylv.  3,  4,  40.  Str. 
14.  Pt.  5,  Apollon.  Rh.  4,  57.,  PI  9,  5.  Cicer,  .Q. 
T.  1,  38.  Ovid.  Tr.  2,  299.  Valer.  Flacc.  3,  v/is. 
Tlieile  des  Gebirg's  wären  der  Mons  Idda  bei  ^Stra^ 
tonicea  und  der  Mons  PornZzo/i,  zwischen  Bargasä  und 
PJhyscus  {j^egenyr*  Monte  di  Palatschia). 

f^orgebirge.  Von  Norden  gegen  Süden:  1) 
Mycale^  MvHccXrj^  der  in  ein* Vergeh»  südlich  voii 
Trogylium  Protn.  ausgehende  Berg  gleiches  Namcni?; 
Agathera^  in  Hudson.  G.  M»  2,  3,  Steph.  B.  .2)  Ä- 
sideum  Prom«  südlich  von  Miletus^  Mc4a  1>  17t  I?L 
5,  %9^     3)  jiphrodUium  Vtpnu  wöhitscheinMch  df» 


\ 
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Onugnathoß  ^^&ekUhnbacien^  des  P€^^.  Mdn  1,  f  6. 
und  Kyno9  Sema  ^^Hundazüchen^  des  Str.  14.  ohn- 
weit  Ceramus.  4)  Triopüun  Pr.^  bei  Cnidus.  Ue* 
brigenfi  sehr  Tiele  Laadspitzeu,  die  eine^Mei^  vqb 
Buditen  schlössen. 

Flüsse.  1)  Maeander.  S.  Phrygia.  2)'  Cal- 
hisj  KaXßt^y  der  ai»  den  verengten  beiden  Hassen 
Gums  und  Indus  in  dem  Cadmusgebirge  entstand 
uud  Rhodus  östlich  gegenüber  sich  ins  Meer^ergoss. 
Mela  1,  16.  PL  5,  28.  Str.  14.  Pt.5.  Er  war  sehr 
tief'und  ungestöm,  doch  schiffbar  an*  der  Miindnng. 
3)  Gltttscus^  rXccvxog,  der  in  den  tiefen  Sinai  Olan« 
eins ^acwischen  Carla  und  Lycia  fiel.;. 

Meerbusen.:  An  Meerbusen  war  Caria  reich 
und  desslialb  smr  Scbiffiihil  sehr  geeignet.  Sie  wa- 
ren;- 1>  Der  gvoBse  Me^husen  ytai  Mäeius,  tot  dem 
die  kleinen  Inseln  Tragios^  Ffumnacusa  und  £fye' 
iasa  lagen.  2)  BcudHous  Sin.  bei  der  8t.  Basilica. 
PI.  5,  39.  a)  fasius  Sin.  (Asem.  Calesi);  Mcla  1, 
16.'  4)  Ceränueus  ^in.  (Goifo.  di  Marmora).  Mela 
1,  16.  PI.  5,  29.  Soylax.  b).Ihridis  Sin.  (Golfo 
di  Siino).  PL  5,  29.  6)  Glaucus  Sin.  oAi^vTebnes- 
sius  (JGoIfo  di  Maori),  zwischen  den  Landspitzen  od. 
Pn  Arteinisium  in  Caria  und  Pr.  Sanctum  in  Lfjrcia. 
PL  a.  a.  O.     In  ihm  lag  die  kl.  Inisei  Logissa,. 

•      Boden.  Aeusserst  fruchtbar  an Gretreide,  Wein, 
Oel,  mit  trefiücheu  Weiden  in  den  Gi^birgeä. 

S    t  ,ä    d    i    e. 

.  1)     Städte  im  Gebiet  der  RJiodier  an  der  Südkuste, 

Daedalay  va  JalMa;  Grenzort  von  Lycia.  an,  Plin. 
0;  28.  Strabo  16.  Pt.  &.,  der  ihn  Daddala  nennt  Crjot 
u^j^v«;  auch  eine  Landspitze.  Ebend.  a.  a.  O.  Cfydae, 
KXvöai,  nah  an  der  Landspitze  jPtWa/A^Ä»  und  einem  Ge» 
birgsast  des  Cragusy  der  vom  Cadmus  gegen  das  Meer 
herabsteigt.  Qmüy  ein  Hafenort  westl.  vom  Sin.  Glau- 
cus. Hierauf  folgten,,  weiter  westL,  Cymßria,  Pasadan. 
Caunua,  t^  iCaut/oc  (Quingi  undKaignez^;  eineuralte^  den 
eigenen  Angaben  zufolge,  von  den  Kretensern  gestiftete 
Stadt  von  sehr  bedeutendem  Umfong,  wo  die  Sfisttten, 
oder  die  gemeinschaflliehea  Af ahle  emgefiUirl  wareii|  nit 


O  A  R  t  A»  8S3^ 

«eherem  AAerpl^itt  und  kriegeriMiiei»  Bewohnern.  Be« 
rühmt  als  Geburttort  des  grossen  Mslors  Protogenei^ 
aber  berüchtigt  durch  ihre  schlechte  Luft.  Das  Sprnch-. 
wort  0  Kewnoq  "E^mq  stämmig  nach  Steph.  B.  davoui  dass 
tlffes  Crbauert  CaumA  Schwester,  fitlbilis,  sich  tödtete, 
als  er  ihrer  liebe  dureh  die  Flncht  sich  entzogen  hi^tte. 
Die  Gegend  umhor  war  sehr  fruchtbar.  Herodot  1,178«. 
176.  Strabo  14,  Pelyb.  Exe.  de  Leg  93.  Auf  der  West* 
teile  des  Calbisflusses  lag  Physcusy  ^ianoqj  mit  einein 
bcrübniten  Hain  derZ^itono^  Strabo  14*  Steph.  B.  nennt 
lie  PvawUt,  und  Ft.  ^.  t^ovana.  Cafynuuiy  KaXvfttm,  oder 
Calynda^yy  westUoh  Ton  dem  tiefen  Glaukischen  Afeer» 
hnea.  Phönix^  #oIvi^  feste  Stadt  am  Geb.  Phönix,  Rho« 
dm  g^nüber«  Str.  14.  Pt.  5«  Westlich  von  ihr  lagen 
die  Uemen  Städte  Somu9y  Ihsidium,  Phalarus  und  Crea^ 
m,  K^^oam  (iVIannai'iee),  am  Sinus  Doridis.  Str.  14« 
PL  (,  29.  Pt.  5.  Vor  dieser  Küste  liegen  die  kleinen  In^ 
sehi  EkoAttay  Eituaa  und  Syme,  Lorymay  tä  jiu^iioy 
von  ivskhem  Seeotte  aus  Demetr.  Polioro»  seine » Angrifib 
«u(  MM»dus  untemalun.    Str.  14.  Pt  5« 

i)  Sladie  de9  Voriaehen  Bundes  ^  an  der  fFesthüeie* 

Auf  der  Küste  von  Loryma  bis  Cnidus  zeigen  sich 
drei  kleine  Busen  Thynnias,  Schönus,  Bubassus. 
itteU  ly  10.  Flin.  fi^  88«  Von  der  westlich  vorge^ 
henden  Lands^^itze  OnugmUhos  westwärts  lag  die  hoch- 
berühmte  Stadt  Gt^ülue  odw  Oiüfusj  Krldos^^^  auf  der 
Undipitze  Triopiumy  die  wie  die  Stadt  selbst  auch,  von 
ikrem  angeblichen  Stifter  Triopa^^  2)riopta,  genannt  wor- 
den t^yn  solL  Auch  Peguaa  und  Badia  soll  sie  .geheis- 
len  katien.  Dtod.  Sic»  61.  Pausan.  Att  1.  Eliac.  24* 
Plwf.  2.  ScyUx  98»  Str.  14.  Tbue«  8.  Liv«  S7, 16.  Mela 
1, 19.  PL  &  81.  Horat.  Od.  1,  8«  80*  Zy  26»  28.  CatuU, 
C  %%.  Ovid»  Met  10,  530.  Pt  l^.  Nach  Herodot  1,  174. 
war  lie  von  Dorern  und  zwar  aus  Lacedaemon  bewohnt 
Sie  leg  theüs  auf  einer.  Felseninsel,  theils  fauf  dem  festen 
I;aide  der  Halbinsel ,  besass  südlich  und  nördlich  treff- 
liche Seehafen;  trieb  ehemals  großen  Handel,  und  hatte 
wa^rKheinlich  von  dem  Phönic.  Kanahy  y, kaufen,  er^^- 
fverbm  durph  Handeij^  ihren  Namen  ^^di^  Sauf'-  und, 
Jlandilsiiadi  ^^  erhalten«  Eng  verbunden  war  sie  mit  den 
^  Hauptst.  der  Insel  Rhenus,  mit  Kos  und  Halicar- 
^^Mt,  .mit  denen  ^ie  aueh.  vereint  die  vielbesuchte»' 
^^^pfipiele  des  TViopischen  Apollo  auf  dem  Triopiüm 
Mtv\t:    Hierdurch,   wie  durch  ihren  uraUen  Tempel  der 

1)  Eckh.  D.  N.  P  L  V.  IL  579.?    2>D.  N.  P.  t.  V.  H.  679. 
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'^j^rodüe,  m  dctti  die  herrHtlie  Stalii^  dendben,  da 
Praxiteles  IVIeifiterstiwk ,  ttand.,  durch  Agatharehiday 
Thsopompuiy  ÄJteaiaa  und  den  trefiliohen  Mathematiker 
und  Geographen  j&cHc/ojnM  ward  aie  hoohberühint  Hero- 
dot  1,  144.  PI.  86,  5.  Pausan*  i,  ±.  Gegeliw.  heisst  die 
Labdspitze  .Cap  Crio,  auf  der  man  noch  die  Huineii  von 
ihr  sieht,  die  man  Cnido  nennt.  Von  ihr  aus  begum 
nordwestlich  der  Keramische  Meerb,  gegenw.  ^tanco,  ii 
dessen  Mitte  die  Stadt  Ceramus  Ki^afu}^^'),  Handelnty 
von 'Welcher  der  .gleichn.  Meerbusen*  benannt  ward.  S(r« 
14.  Paus.  EL  2^  13.  Pt*  5,  2.  nebst  BargatOj  Ba^/att, 
lag^)  Str.  14.  Steph.  'B.'iHalicamat/iuB ,  !liUKapfMvoVO> 
der  bei  Hterodot  7^  99.  Pausan«  Corinth*  30«'Strabo  14, 
970.  erhaltenen  Sage  nach^  von  Dorern  aus  Troexene  ge- 

Sündet  ward,  und  zur  Verbindung  der  a0cA#  dorisch 
ädte  an  fCleinasiens  Küste  gehörte.    Sie  war  ^>c  grösite^ 
schönsle  und  iesteste  Stadt  in  Caria^  mit  der  Acropob 
Salmakis  und  der  Quelle  gleiches  Namens^  nebst  einem 
treiHlichen  Hafen  ^    von  der  Insel  Arconnesus  gebildet 
^  Hochberühmt  war  sie  durch  das  von  derJEon^cpsArtemh 
sia  ihrem  Gemahl  und  Bruder  Mausolas  ^)  j  dem  König 
od^r;  Nerrsc/ier  Mo^chtl  erbaute  Grabdenkmal^  MautO' 
leumj  d.  i.  das  Königs '^  oder  HerracJiergrab  im  Sinne  des 
ursprünglich   phönicischen  Wortes^    woran   die    enten 
Künstler  Griechenlands  gearbeitet  hatten.      Unsterblich 
ward  sie  als  Geburtsort  des  Vaters  der  Geschichte.  He- 
rodotttSj  auch  Dkmysius,  der  über  die  Röm.^Alterthiiflier 
ein  wichtiges  Werk  hinterliess,   war  hier  geboren.    Sie 
trug  auch  den  Namen  Zephyra.    Scylax  Pt  5>  S.  Amin. 
Ekped.  AI.  M.  I3  24.    1.  Maccab.  15,  23.  Cic.  in  Verr. 
Liv.  33,  20.  37,  16.    Mela  1,  16.   PI.  5,  29,  31*  36)  5« 
Vitruv.  2,  8.  7.  Aul.  Gell.  N.  Att  10,  18.   Plin.  36,  5. 
J^.  9.  Diodon  15,  90.  17,  23.   Nach  If  heier  V07.  l.SSS. 
heissen  die  nochr  vorhandenen  bedeutenden  Ruinen  Olan- 
stench^s ;  nach  Spon  aber  Budron,  welche  jedocli  wibr- 
scheinlich  die  von  Myndus  sind.   Auf  der  Nordseits  der 
Landspitze  Termerunt^    an  deren  Südseite  Halicamass» 
lag,  folgt  nun  zuerst  die  kleine  StadtZ^uco,  und  sodann 
die    alte   Stadt  Myndusj   v  Mvvdoq^^j   von   den  Dorern 
aus  Troezen   am  Jasischen  Meerbusen  gegründet,   oder 
vielmehr  eingenommen,    da   sie  früher   schon   bestancL 
und  an  einen  etwas  bequemeren  Ort  versetzt.     Plin«  5, 
29.  nennt  jene  ÜXete  Palaemyndüa,     Pölyb.    16,  12.  19* 

Str.   14.  Scylax   1,  38.  Liv.   37,.  X6.  Mela  1,  16.  SAfif^ 
•  --  — 
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B.  WidHW^eiiilieh  fruf  pie  äfm  noch  gegeawSrtig  liirt- 
bertebettjkii  Namen  Mendßs  oder  Mgndesohe^  Pcmormus'. 
Suagsioiy  '  20wiytXttf  Mehr  alte  karuche  Stadt ,  die  ^  naeli 
Strubo  :ia»  die  Großer  i2rr  alUn  JFüraien  oder  Könige  die^ 
ser  Gegend  enthielt^  iind.deher  dieaen  Mainen  yy Grab 
odiT.Grufi  der  Könige  odw  Fürsten'^  bekain,  da  nach 
Stefdv  von  By^.  ausdriipkUcher  Erklärung  £av^  ein  Graby 
Gri^  upi  Tsila  einen  Köni^,  FUreien  in  dem  oZ/«/»  Ka-- 
riephm  bedeutete ;  dem  das  Semit,  phönic.  oder  hcbn 
SehotMiaA:^SsuJi/iah  ^ Grube ,  Gruß,  Grab^'  und  das 
Semit,  phönic.  im  ^ab.  noch  beündliche  Ge//a  ^^der 
Großem y  P'omehmßj  Füret^^  sehr  analog  ist. 

8)     Siädte  dee  Jonhchen  Btmdee  in  Carla  an  der 

HTenihüstBrn 

Haryanda,  Xofvaptit  (Ooracojan),  nach  Scylax  88, 
der  «US  ihr  gebürtig  war^  auf  einer  mit  der  Kiiste  fast 
verbundenen  Insel  y  nebst  einem  Hafen.  Nach  Strabo 
14.  in  der  Mitte  eines  mit  dem  Meere  rerbundenenSees; 
nach  Plin.  5,  31.  und  Mela  i^  16.  auf  dem  festen  Lan- 
den Berod.  Ay  44.  Scylax.  Bargflioy  tu  BoQ/vUa'^^  merk^ 
ifriirdig  durch  einen  Tempel  oder  Hain  der  Myndiaiiechen 
Artemu  f  deren  im  Freien  und  unb^eckt  stehende  Sta- 
tue |iia  beregnet  ward  y  vrie  Str.  14.  sagt  Steph.  Byz. 
PoiyK  Ldg«  9.  Liv.  38  >  83.  83,  80.  Mela  nennt  sie 
Bargyioey  und  Plin.  5,  8f.  Bargyla.  laeeuey  ^laaaog^ 
"laao^  undVaao^^)  Asem-Kalessi),  auf  einer  Insel  Inf 
innersten  Theile  des  Meerbusens  gleiches  Namens ;  sehr 
fest  und  nach  Thucyd.;6,  98.  eelht  reich;  soll,  was  sehr 
wahrscheinlich  ist,  nach  Polyb.  16,  1.  17»  2.  8.  £xc. 
Leg.  9*  Ton  Argiyem  erst  gegründet  und  von  Milesiern 
erweitert  worden  seyn.  Sie  hatte  einen  sehr  eichern  u^ei- 
Usn  Haien  und  eine  zum  Fischfang  und  Handel  gleich' 
giutUiekm  Lage.  Daher  bekam  sie  wahrscheinlich  ihi'en 
Namen  ^Imacoi^  Jeueuey  von  Jaeeha  oder  Jaeea  ^yft^eity  si- 
cher y  glUehUch  seyn^  und  war  demnach  wohl  eine 
uralte  karische  Stadt.  Pt.  5,  2.  PI.'  5,  31.  Mela  1,  16. 
Aelian.  An.  H.  6,  15.  Liv.  32,  83.  27,  17.  Virgil  Aen. 
8,  167.  Ovid.  Tr.  2,  209.  Steph.  B.  Ihre  M4inzen  bei* 
Gola  baben  *Ia:se£IN.  Anf  der  Nordseite  schliesst  'den 
weiten  und  glUckUcheft  Jassischen  Meerbusen  das  Vorgeb» 
Poaideum,  auf  welchem  ein,  von  allen  Joniern  und  Aeo- 
liem  hochverehrter  Tempel  und  das'  Orakel'  des  Apollo 

i)  £ckh.  D.  N.  P.  i.  V.  Ilt  575.       2)  D.  N.  P.  L  V.  II,  583 
—584. 


IMfl^ifUMM  tliiidi  dessen  Enicituiig  toh  Fausatt/Aoh. 
2l  nock  vor.  die  Orundnng  wtt  Miletes  gesellt  wird. 
Xerxes  zerstörte  ihn,  worauf '^ie*  Blilesier  ibn  in* solch 
einer  Grösse  wieder  erhauten,  dass  er  alle  %ektmileB 
Tempel  bei  weitem  übertraf^-titld/  wegen  seines  itngs- 
houertt  Umfongs  kein  Daeh  bekain^  oder  ein  ^fpasthroi 
ward.  PL  6,  29.  Sirabo  t4,  041.  Mäeius,  ly  HAifn^^ 
(Dorf  Palatscha)  (?)  auoh  Lele^eig^  Pkyusa  nnd  Jnao^ 
fna  genamnt  *),  sie  lag  80- Stadien  südlich  van  der 
Mündung  des  Maeander  an  der  Sudspitze  des  LaimMim 
Meerbusens,  an  einer  Stelle^  die  leider  bis  jetil  aock 
niciit  mit  völliger  Sicherheit  hat  ausgemitlelt  werden  kön- 
nen, da  Spon^s  vorgebliche  Entdeckung  auf  Täuschung 
beruht  Ihi*e  Gründung  fallt  in  das  Dunkel  der  Vofseitj 
daher  die  von  Pausan  7,  1^  ApoUodor.  3,  i^  Strabo  14. 
Steph.  Byz. ,  Eustath.  in  Dionys.  825  darüber  angegebe- 
pen  sehr  schwankendeti  und  widersprechenden  Belichte. 
Oimfehlbar  verdankt  sie^  ihre  Entstehung  denBewehma 
des  Landes^  zu  .denen  die  griechische  Sage  nnen  £»7»- 
don  aus  MUetu»  in  Kr0iay  oder  woU  gar  ekien  mythi- 
schen Mileti^  Zeitgenossen  des  Bacchus,  und  einen  Ai* 
i^iM  von  iiUien  kommen  liess,  die  als  Gviechisehe  Ansiedler 
sich  in  ihr  festsetzten  uad  sie  erweiterten«  In  den  firii- 
heslen  Zeiten,  schon  stand  sie  gross,  und  bltfhend  durch 
Bändel  und  Schüfahrt,  da  sie  lange  svr  dem  Fer- 
schen Zeitalter  bis.  in  den  Pontus  Euxinus  und  bis  am- 
aerhalb  der  Säulen  des  Hercules  in  Hkpania  sich  w^ 
breitet  vfkA  bis  dahin  Ansiedlnngen  gegründet  hatte.  PL 
6,  S^..  gab  die  Zahl  ihrer  CoKonieen  auf  achtzig y  Seiieci 
Cons.  ad  Helviam  c  7«  dieselben .  auf  ßinf  und  siMg 
an«  Sie  war  die*  rmhate  Stadt  Kleinaatens,  von  einer 
höchst  üppigen  Gegend  umgeben^  schon  hinge  vor  Cr»- 
sus  und  dem  Reiche  der  lädier«  Von  ihren  so  Sehr  ge- 
priesenen R^ie/iikumemy  der  Fülle  in  ihr  und  in  ihftr 
aiJSserst  fruchbaren  Gegend  bekam  sie  wahrsehcislidi 
auch  ihren  alten  Namen  Ml^cs?  in  grieclu  Form  wa 
dem  Semit  hebräisch-  oder  phönic.  Milieu  die  „FSäe, 
oder  OHy  wo  alles  i*oUauf  Uu^  VergL  HehesL  h,  It 
und  dazu  Gesenius  H«  W.  B.  579  ^  und  bedeutete  den- 
nach  die  ^^  Stadt  der  FüUe.'^  Gegen  Crosus  verband  M 
sich  mit  dem  Perserkönig  Cyrua^  wodurch  sie  sich  ib* 
Freiheit  bewahrte;  ward.aber^  nachdem  einer  ihierMi^ 
hwgtr  HistyaeuB  sich  zum  Tyrannen  in.  ihr  aufgeworfne 
sie  zum  Abfall  von  den  Perlen»  •  und  mr  Stettuag  vea 
60  Schiffen  zur  Jonischen  Flotte  gegen  die  Perser  g^ 
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fcraclit  kiMtr^  naeh  sechtjaliriger  Belägening  Ton  den  Per^ 
lem  eroVerty  geplündert  und  von  ihrer  Macht  awf  im- 
mer herunter  gebracht;*  Ekrpd.'  ty  17.  148.  5>  30.  35.  0^ 

8.  18.  Nach  Arrian.  Exp«  Alex«'  i>'19.  20.  ward  rie 
abermals  iron  Alexander  d/Gi*.  eh>Kerty  und  so -zerstör^ 
das  rie  sicii'  femer  nibht'meKr  e^eben  könnte.'  Zwar 
kannte  Str.'  ß^  noch  in  'ihrem  tr6deirtenden  Umfange ;  %i6 
Uieb  abe'i^  'btk'iuf '^rniühttinl^'dürcliTunur^'oder  mehr 
Bxh  dtnrclf 'tfa^  Volk  der  Verheemög,  die  Osman^;  Seit 
demJ.  1280.  nach  Chr.Geb.^  bloss  -eine  mittelmfisfeige  Hün« 
delstftdt  f^chVmeres  T«  1/^20.'  Sie  war  mit  i>/er  trefT-* 
liebea  Hü^n  Versehen ,  von  denen  ätr  eine  für  Krle^ 
ichiffe  einffericVtet  war«  Dem  Hatiptbafen  gegenüber  lag 
die  Uebe  Ihsei  'Z^(/tf ;  die  Übrigen  kleinen  Tt^seln  vor 
den  ffifen  nenrft'  Strabo  di^  Tyagafaeinthen  Iilselh  und 
Plin.  2y  8^:'  Drom&cus  Mn^Pin^.'  HochberUhint  ward 
lie  ab'  GAibikorf  der  'VYmi^^xi'''Th(äe9  lind  Anaxi* 
maiM;  tei  G^iilüehtschrefbers  JOeeaiiuus  und  des  Cad^ 
)nui,Erfiiidl^M''des  proshii'cfi^ii'  Styls.  tir.  U.  Time,  ti 
110/8,  17.  Seylax  W«  BUa/Veriig.  v.  825.  Paus;  7,  2« 
Stepb.  B.  Cicero  L.  Agr.  2>  15.  Liv.  37^  14.  IT:  Vellej« 
Fat  f,  4«  Yirgil.  Georg.  9,  808.    Ovid.  Met.  9.  Trist.  8, 

9.  Ael  Apö^C*  "«C^  15.  17.  und  8.  Timoth.  4,  20.  Hera^ 
dta^*9gm4ifi9iit)i^KAi^i^f  wreQ  sie  am  I^tmusgabirge  im 
LatmttQltf|k^«^^1bu«m.U(g^  Hier..il8L7«..Str«  14«  Geschieht« 
lieb' war  .jpi^.dur^  dieimitXiit,  M^wrjcte  Erob^^rung  vqn 
der  «irieimsif » ^KHifsm  v^ft  Caria  f  berühmt  Noch  sind 
Tiiimiipep.ffmtJlirjyarhailÄen«;  'Jii^i499  Miovqy  in  einer 
ai0dere»,i/vdfMbjQ^beniQhwemmt||^eA.de$  Maaaii4«r  sehr 
t«igei^t!|l0|l,'^ilDi4>9gw:Gegei«l.aq  dein  linken  fJfer  die« 
lei  fif$m%j}sf^^  ilur  lfain05>  wie. 4er  Name  Mysia  von 
dem  m0lK^.tlji)i^9^'JUm  Sa  üp*  fHafeu  p.der 
iMM}f^M99F^9^y  an  dem  sj»  l^g^  .naclx  |'^m.>^ph« 
2»iv«nFZ^«il^'Zeit  ^duroh  diq  YJebarsobwemiiiHngen  des 
IheaiiferrminiR^.'in^br  mit  S<^J^lattin^  angefüllt  wardji<sa 
iWaiik..e8i4liffhj4ifl:t;ai)i^Geg(|i|i  umher  so  sehr  Jndei» 
Suiiqif^  diÄ!|{dfi9)ft)i  dv»  Menge' der  Mücken  in  .iibr,4ie 
Beiro)i|ier  Mpc^igl  v^urden,  .die  $t^  zm  verlassei)^  I^fJ^a« 
fiUrt., Bürgen -.Teynpel  dea-^aeichitf  ,jila reine ;RMin^  .yoil 
ür  «iD,;  dep  phandljer  o.  42;  :iiTijer  Weise,  fiir  ein  f  fepa-» 
t^  yoK  ly&Jtjkfs  hieH>  weil  ;iw»,,i»ll^halb  der  Mmipm 
Äer  $ti(4t  ii|^  .:|nekrnials  ,di?.  Äp^ipbrift  Miletus  gelf* 
•«a  hatten  1«J?**e  §ladt.^ber,gfg|W:SO.ßitadien  siidliphcx 
l^g,  wo  noch  kein  Reisender  sie  gesucht  hat.  Weit  wahr- 
scheinlicher ist  es y  dass  das  Dorf  Palattcharf etzt-ihre 
Stelle,  I  als  iiie.' von  MileHis.iQliliinunt^T  üyrrAs^.^^Zl^'^; 
auf  der  Nordseite  des  Latmischen  Meerbuseni.  )  Sföifflich 
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vo^  der  Vlüßkiw^  des  IKaeaader  Im  die  Sti^  /V«ai^ 
xr* Wtt ') ; .(R«inei| 9  gei|a|iÄt  Funsen « Ki^sm)^'. ürtpröog- 
lieh)  nabh  Herod.  .6^  8.9  i^i^e.  hfort  am  MSvff, liegende 
ätadty  die,  Kriegsschiffe  zmr  Jfoii.  flotte  .^Ut^  und,  nack 
Scylax  37}  irwei  Häfea  bal^,'  n^ch  Str.  42«  m.  II.  aber 
durch  ajQgescbwe^mtes.  Land  vpiq:  Maeatidec  40  Stadien 
weit  von  der  See  zuriicl|;gedräii^,ward«  Ni|r  durch  eine 
schinal^e  Meerenge  war  ihr  Gebtet  Ten  der^.Jnfd  Samoi 
getrennt;  denn  sie  selbft  lag;  ^oni.IVIeere  etwas  luern.  Ihr 
Ursprung  yv^^f  dem  yoi^  JVIiletus  gleich«  Sie  ward  aus 
abnltchen  Urfacben^  wie  IVIjjnis  ztirückgf^bracbl  uad  ent 
im  J.  .1280  icon  den  Türken  verwüstet»  Uebar  .ihr  lag 
d^r  fnit  üppiger  WaIdi|M  «(»esetzte  IRorgMycalep  berahol 
durch  d%n  Soesieg  d^  (^rieche^  über  d|e  JPeiser  iinX 
479«  nach  Ohr.  C^bi^  uiid  um.  s^e  herum  Terl>reitete  lieb 
eine,  in  der  .üppifi^en  Fruafufiarkeä  .prangende  Gcgead, 
woher  sie  wohl  ihren  Nfimefi*  von  d^n^eiii^  jt^^bi**  ^ 

jyFruoMare^  hiess.  Siei  yr.w,fi^.  Bia^^  eiper  der  sieben 
Weifen,  YiitersUdt  Liv.  S|8,.49i'Mela  ts  17.-  PtoL  5, 2. 
S*eph.'B.  ^  .>.;  ,    XK   ,\-  .'    '    .♦  n.r;^     . 

Magnesia,  '^  Metp^edt  M  MmMfii^*'^  (tnebazaTy  aaek 
Kruse),  Terschieden  v6h  der  Maghesiaf'ilill'Sipjllisia  Ly- 
dia» Nach  Str.  14«  war  sie  von  den  Aeolilnrn -g^jirüadet 
worden^  nach  Athentieus  4/' 173»  mii>n/|5|S9i  Ton  eben- 
denselben y  die  von  Delphi  oder  den  Ungnetes  kainea 
Yergl.  PI.  5y  29.  Lir»  S7i  45.  8^  i9i  l^kaHL^^AnA.  %y  n 
4,  55.  Ausgezeiehnet  war  sie  durcB  «einen  9ihiipel  der 
jiriemiB  Leueophryen^^  der  an  Kunst  «ntt^vgcfeBnlieit  re 
gelmässigen  Baues  jeden  ändern  Te]«ipei:'i|i*ilBshiai<«B 
itbertromn  9  an  Crosse  aber  nur  •dem  ^er^  AKemts  in 
Ephesus  '  und  des  Ajpoüo  l^idymaeus  %a^cb|fe4iandeii  (t- 
ben  Soll»'  Noch  sah  Pral  Lucas  i,'ierO.<'"^<eto  TÜaf  lekr 
toüst&ndige  Ruinen.''  'Die  ntoere  Stadt  iVon'<etwM  ?w* 
Snderter  Lage  soll  nach  ManneH  Ousel  ffissar  Mn» 
und  Sitz  eines  Pascba  seyii.  ^  TraUi^^  ^  Tgitftiq\  fon 
Karem  und  Lydiern  g^grtfnd^  und'  dnfch'  Argiver  n- 
wettert^  iii  einer  sehr  frueh^iaren  Gegend  j  -und  durck 
Handel  ausserordentltch' Teich.  Str.  14«  PM^b.  22,  2T. 
PI*  5^  29»  Jul.  Caes.  B.  &.  8,  fOS.  Pt.  5.  Steph.H.  new* 
sie  7Va/^.      Nach  Plin.  L  c.   hiess  sie  Iniher  RtanOk, 


I)  Bekh.  d>.  N.  P.  hV.  Ili- 036*^37«    7)  D.  N»  P.  I.  h  7* 
II,  524-^.5a&       .1. 
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Siimekk  und  jtotiachiaf    Sie  war  diiroh  tbaBiif\$tftfx  ip«lifr 
hmbeqd  un4  «u(  ihren'  Mzn  liest  uun  .2]fX(L^^ 
Ilir;^)|^rter  K^ne  ^U^  nacb  BUpiu  Kf  Jfxili§ia  geliAi« 
M  ^l^rn^  .ivalu^icheiBUch^  gkifh.d^n  Velungen^nur  ein 
' — -*   nm  d^e \Fiaicht|)iurkeit' i^hres  Qefil4ee  ^i|  ^'bezeio|i« 


^lu  Sitflagamsiidliche^A^himge  des  M.  ßlejssoigit^  uii4 
ward  TCüa|,4fi^  Türken  zerstört  ii^n  J.  1280*  uift^  Ruinen 
lieissen  ^apl^^Ei^V^hissiir  bei  Sultan-Hjssar.  *  J^a^iy^iVi!(fa  *jL 
nerkw.  ^^durck^  das«  dver'Geogr/«^^a^o'in,sein|ßr 
hier.unf^Arj^^eniiifi  ifj^uie*  Str.t4>964  4ue1x  dieap 
$|..wff r4.X9n  den  Türken  verwjislejt^.  &e  lag  ^  Abjiange  dee 
Peb«.iK;^q^  un^ist^vielL  gegenw.Nasli;  nao]U]^b<»k^«,P)L 
^-Pl.  »..StiJBb.  B,  ,  NöiTdl^h  »berühr  lagen  die  \ß>'^  Mar 
sUtra,  JtfoOTov^a^  J^tr«  iii  .Stepbu  B.  nah  jiu  ^J^ander^ 
Lmum  }^^j4rQmata^  Str*.  14«  .  A«  Siidlicb,  '4m  Ijnki^ 
Dfinr  dM.qf^f»fu^der.f<^Le^y  auf  der  Westseile' ifk  Q^u^ 

AS^.£#»;H|ierv  6d9-  PI*  5^  2p«  .  Auf^en  Ahn  OPßdlSlJBJi^N. 
OmMa,  Xoaw^ia,  ain.JVI^eander.  S^r.  M-  Pl/Jf;!?»;  ;«?^ 
noso»  Ve^ntHr»  (A^abh^faf>^ amjn,  Harpa^ii^/^  2Ä* 
FL  6.  In  der  l^ähe  Jä/erecom^j,  ein  beriihint^r.T^i^el 
des  ApoUon^  jim^zqn,  ""^ifivX^ißnen  }}^i,^i^ty  an  (^i- 
nem  Lipidsee  naph  Chandler)$<yzwiscben  Heracieff  und 
Aliflda*  H  A^.§fr^  14*  Jiabai^.  zi  UXt^avi,^,^^^.ytme 
der  drei' ;wichtig^en  Städtet-.des.  innern  KarienSj^jHJlps^liy 
«mjyiae.^der  gfgeniiber;Sito, eines  Cony.  jiJMffiifl|^s.^^te. 
14«  Steph.  B.  liv.  83,  18*  CiCvl^«^  Pe^v-  ^..Ifi,. JmY. 
Sai.  3f  70.  Nocb  aindy  nach  Pococke'  3,B.  2.  c.  6.  grosse 
Ruinen  Ton  ihr  nab  bei  Karpuseli  vorbanden,  jilinday 
tu  "Mipia,  Pt  5.  Arrian.  E.  A.  1.  (Mogla)*  PL  5.  Stepb.  B. 
merkw.  durch  die  Tocbter  dea  Hecatomnus^  Königs  von 
Halieamassus^  diy  ^^^,  Y^lcke  dwch  Alexander  d.  Gr. 
wieder  in  den  Besitz  von  HaEcarnassus  eingesetzt  ward, 
nacbdem  sie  ihjn  entgegen  ge|;angen  war  und  ihn  zu 
ihrem  Sohne  erklart  haftei^^^  Vrd^uf  Alexander  ihr  noch 


nan«  i,  2ß*  tri.  py.29.  iMoräfurayta  ^ap^äpaaiisir.  %% 
Stcfpfa.  B:"'Atbr  eiheiifi  Bei'^ebd' Ihr  stand  deV^  ßentbuHe 
Tempel  des/ot^w  Labrandei'^^MÜü(»U^  Herod.  1,.  tl^t. 
Lact,  bist^.ii.  22»  My.h$ß$f^;.x^  MÜa^  ^M  ^n^ls  üß 
aciiöni^  u^  ,^]c^tigste  Sta^t  4es  m^ern  j^i^^nf ,  Resi- 
dent des  Hecatoipnus  ^3 9  yen  dem  der  König  Mausolus 

1)  Eckb.  D.  N.  PL  V.  II,  586-^0.     2)  D.  N.  P.  I.  V.  II, 

22  ♦ 
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äV^kti^^^'^'e^. '  0n1)e1cftnnt  ist  ihre  Orittfa&il^;  'h^ 
i^hi^t^tief  war  ${e  durch  ;<!i6  herrliche  Vingcgend,'  die 
tisefiliehen  Si^tt^teihe  in  ihrer  Nähe,  die  atissifcrordeiitfiche 
Menge  ptSfeliÄ^rTttiVpJJ/l'Pälfiste  und  anderer  *6tebSu4e, 
^esond^ri'dtii^bh  einen-  Tem^eldtn  Zms  Oiogaijat'i}jtr%uii 
abs  Z'eus  "l^tmttös  twischeil  ihir  thid  Lebranda*  Herod«  l, 
l7l. '5^110;  Str.i4/ft7jä."  i°fe<Ä?«i^/ji,  iliJMöy  und '/&}««» 
^Mela?8<y>;  Sin  14V  P1.5,2fl/Steph.  B.  Auf 'der  Häuptstn 
TbtiPhfscus'^iiathAKiida  und^Majgnesia  ad  M^ieaJidrtunlag 
'La^;*A  Atifivu  (taken6)'}'«lr.  !*•  'fito^ikMwAriiJ  Ä^ 
'r^>rcx«töÖi'^^^d  dei-'di^rtviehtfgtten  StSdV^^'d^  itoüen 
Kari«i)5^'46h  Ahtiö(6hli^'S61^t<  ^t^iiier  GemtOfüii  Stratonie« 
Ar  E<ffc/ri  -üach  Str^  'l'f/ tfy»;[ftttgelegt  itntf  ieÄrlcfif^ 
igUgt;''Venilmtt  dütch^inb^it'Telhpel'des  Zeus'Ö^Baomi 
imd^eitfen  Tempel  der  ffeeate-in  ihrer  NIhe.  W.  ö,  S9» 
MiMrf  rfl*  'dii'itro/iideit  Mim.  ' 'Wbch' sieht  lüaii  *A 


t(eA  1$elf'äehT.'heiillj^eh''Ple^l(eA^'£s&i«Hi9sar./'  Euromut^ 
a^^or'^^^^^^ftgeh!  S^^  *nah^bef  Kerdcrea^ain  Gek 
XSrkn^  ^neiti'l^eiteiijnefbirgd  de)i!Eatmus.  Chalöei6ret,wXiür 
}t^4».i\  *\V^ifrger't^4^tehdb  rSfiCdte' sind  auf  der  Oslteite 
yöitt  CarlA'v/i^ai'tf  HeraBleäj  J^^dissay  jky'R^ejHay  Mrn^ 
dhuiüp^hj'  li^trukihsiü^Ui  y  SebaatQpöUay  Thy^^^  Spu- 
Voßy  m'fdnik,/7lQt^ti;''I^kAs,  Theraj  Pläräna;Öfon^}j 
'^JKhr^äafäSy  'Nettpdi&,'  'Erizoy  Sindoy  Ma>üfmpo&  ain  Im* 
IStohüitia^  .und  Lägos'y  JEim  FI.  Lysis.  Hi«r  war*iiur  €h 
'lAra^^VStr  jMbeh  zur  PhrygiaMtotea  gehörte^  die  eiadge 
•Wäeiftind«  «t  S- Fhrygia.    •  •       ^ 

•  »Art'  •    "  w        .       I 
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.ropa .  näoh-  Asien.  eiiijg«w:aadurt  •.  sey»  fräher  •  von  sdnm 
Sttzhu^i'^  FL  S^rytäoj»^  Sif^yt^nü  getiaiint^^or^D 
•t^ätt?^'  1ii?a\M)U  dem  Äocfc'  ein  Theii  *  in  ^«r  ^gorf 
zwischen  dem  Ister  uriS  d^m^ 'Bosporus ,  W^chc  stets 
den  Namen  Thyniaa  getragen,  zurückgeblieben  seyn  mU. 

"i)  fiivu  löf.  1^.  )e:  i:  v:ii.m'  i)  b.'N;p;,v.-v.  u,  ssi. 

3)  D.  M.  P.  I.  V.  II,  581.'  ^  ■■  •'  .  ". 


.  B  l  3P  p   Y  N^  I.A.  341 

AQein  es  ist  wahrscheinlicher,  dass  das  Volk  seinen 
Namen  Ton  dem  Lande  und*  dieses  den  seinigen  toh 
der  lioqiUpt.aps:  dem  ,&m^t* : »pbönic.;  odpr^.bfhräi« 
sehen  WorJ^.;  T/ZmioÄ  »^,l4a«;.^w 
m(i<r«tersf^  .gebildet  habe^  .  $o.  daas  diunit  da«  b^i 
demjEix^cbifien,  jn  dei^,  it^oqt.  Koxinufl^  i(uf  i^tvUnien^ 
vie  aaf:;d^r  reclUmi  äeite^^^s,  J^osporus^  sofcrüclwei** 
ebenda  q^^j^^^wrücltrepmdß.l^EffiÄ  beiselchi^t  wördeit 
sey,  IX^hall^  hies^  nur  der  JßUteMp'ic/i.jon  der, 
Ocfinui^  .4^  .j^sporus  l^f^..m  bi^i.^n  deni  Xster 
njnioii  d^sebftlh  hiess  iefuejr:  ifilir ,  der  Kifisf^trich 
vm  der.  Oaffrfuqg  des,JBq{iji\prif4  redit^ .a^ih}a  ^l^^ 
K  Sangi^rtw^  nebst  .dei:;  grg^ipprp,  fa#.  mit  d^mi^nde 
mamm^lihiUigei^deA  Insel  iii>e^  C^lpis,.  T^^^ffidß.'asA 

mwcb^eich^^ndm  l^&uAt^ij^i  .^er  2urüc$fiiffii^ihifng^^ 
genannt)'  >^9&  dorcli  dji^  Spn;]iV  Torgesetztc  Fräp.  jB 
^^BUhfmiah  hinreicbefia  belegt  \vii*d,  <  j^us  dieser^ 
Biili^muik  ^c\iWit  das./gfiecliis/ch^  Biüiyrda  gebildet 
worden  «u.BHjr^.-  Vergl.  pbenTAracja,  wedva»«!!  die 
unter  ^inaxujl^r  abweichende]^,  DarstellungeQ  bei  Str. 
12.  Fl.  5,  32^  der  die  T{i^dxxQ;s  an  die  Kiisteni 
die  Bi^thyni  in  das  Innere  des  Landes  (derm  semit«^ 
Ä  „w,  mitten  innen^^  völlig  angemessen)  in  den  Wor- 
ten ?etztr  ^t^ifenßnit  or<K/|  omwewii  'T^iyni^  luteripr^a^ 
Biihyni,''  ApoUon*  Rhod.,2^,462. ,  Eustath.  ad  Dionys. 
Perieg.  793.  yielleicht  noch  mehr  Licht  erhalten  dürf- 
ten. Aach  BebryUa^  BaßQiv^du^  wo  die. '!Bd3rjce« 
wohnten^  faiess  Bilhynla/  ebbnfidls'  ein*  au^  dren  Se« 
mit -i^honio^ -^4i&r  =  chaldttischen!  Bob  nnd  Beki^Thor^. 
Oefnung;  Me^etrenge^^  (>vie  BebHEImandebi  d^r  Ära« 
ber  am  völhon  li([eere)  nnÄ^z/intZ'  i^aii9gie^m%^  \au9^. 
«/römew«* ..gebildeter  Käme;  ^eisBeb^jierii  demiBofc^, 
porns  lirspriinglich.  gegeben  und  die  f^eaiastriknendei 
Meerenge^^  bedeutend,  darauf  aber  dem  südlichen. Kü-^ 
stenlande  in  der  gfiechiscben  Form  Behrycia'i^.\  ,\xxidi 
dessen  &ewoh»orn  alsVolksname»  d^fr  Beb^yieä  aüge-l 
tteilt.  Vergl .  •  •  ApöUonl.  *Rl)Mfc  eitk  mehr.iOr tif .«j  >  Setv^ 
Ad  J^?  Sf^'i^7$.l  -Btbfyiialmi&^.ipeai  esf  Bi^ 

I 
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Umfang. 

Der  Umfiing  Bithynieiä  wAM  iacat  tiiA  Augn« 
stiiB,  als  er  dieses  Land  sa  einer  Provinz  erhob,  ge* 
nau  bestimmt.*  Als  tomisdie  Provinz  |(reiiite  Bifby- 
nia  östlich  aii  Paphlagonia  imd  GalatiÄ ,  stidlidi  an 
Phrygiay  Westlich  an  A^sia,  die  Fropcmtis'tind  den 
Bosporas  Tfaracius,  nörmidt  an  ^en  Pohtiis  Eoaünns. 
Gegen  Westen  bildete  seine  Grenze  der  Fl.  Rhyn* 
dacu^  (MehuHitsch)  und  Gegen  Osten  der  PI.  Par- 
thenins  (PathinOi  oderBarQn).  In  clenfrUheren  Zei- 
ten war  fiithynia  von  tlnabhängigen  Völkerschaften, 
6cn  Thyni^  BUh^^  Mariantfyni  oder  Martan^Thymf 
Cauconea  xu  s.  £  bewohnt ;  darauf  kam  das  Land  nn« 
ter  die  Herrschaft  der  Lydischen,  sodann  der  Fersi- 
M^hen  Könige;  hierauf  erhielt  es,  nachdem  es  gegen 
die  Perser  aufgestanden  war,  eigene  Fiirsten,  von  Dae* 
dolus  aä,  tmter  denen  Ptusias  den  Umfang  Bithynieni 
&st  schon  ao  bestimmte,  wie  wir  !hn  als  den  der 
röm.  Provinz  kennen  lerften,  Welche- Im  J.  67§  nadi 
Erb,  Roms  durch  das  Testament  Ats  Königs  Nioöme- 
desIIL  als  Vermächüil&s  in  diefHKndo  des*  römiachen 
Volks^  gekommen  war. 

Gebirge^  f^orgebirge^  Meerbusen^  Inaetn^  Seen^ 

Flüsse  rmd'jBoden. 


Gshirge.  Nnr  «m  Hauptgebirge,  das  äne 
westliche  Fortsetcung  des  Taorua  oder  der  bödista 
Bergrücken  im  westlichen  Aüien  ist,  indem  der  Sdinee 
gewÖhnUah  bis  in  die  Mitte  des  Monats  August  lie- 
gen bleibt  und  ijscJMfyaisehs  Ofympua^  *'OXvfmo;  o 
MvöioQ  (Keschisch  -  Dägy  nachReiclu;  Anatole-Dag» 
nach  Mannort),  genannt  wird.  Nach  Str.  12.  sind 
selbst  seine  höchsten  Spitzen  mit  dichten  Wsldera 
bedeckt  und  war  er  schon  damals  der  Sitz  grosstf 
RHuberbanden«  Von  ihm  gehen  mehrere  Biemlich  nie* 
drig  afasinkendfi  Aeste  aus,  nnter  denen  das  Gebirge 
IfypüiS'  vaad^  Arganihwkts^^v^ck  üb^r  Cias,  der 
wichtigste  ist.    .Uebrigens  bilden  die  von  ihmini** 
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hxiteaaden  AestB  die  Vorgebii^e  6lUi3mBett&  *  Hecbd« 
1,  36.  7,  74.  Mda  1,  19.  Pt  5.  S^.:B.i> 

Vorgebirge.  1)  Poaidium  Ptoni. ,  Uoai* 
Seay  (Tschautsch-Aghisi) ;  Marcian.  Helracl.  in  Huds. 
G.  M.  i,  ^0.,  über  Heraclea  am  Pont.  Euxin.  2) 
Nigrum  Pr*  oder  Mdaena  acra  (SchWarz  Cap)  zwi- 
schen dem  Flecken  Ilheba$  und  Arlanes,*  am  Pont. 
Eux.  Pt.  5.  3)  jictittia  Pr*  (Acrita),  am  nördlichem  . 
Eingang  in  den  Ast^cenjschen .  Meerbusen.  Ptol.  5. 
4)  Pfulocrene  Pr^  südlich  vom  Pr.  Acntas  an  dem- 
selben Meerbusen. '  Ihsidium  Pt. ,  vom  Mous  Ar- 
^anthonius  ausgehend,  am  nö)rdlichen  Eingangs  in  den    . 

Cianischen  Meerbusen ;  alle  iü  der  Fropontis« 

«        » 

Meerbusen,  In  der  Proponlis  (Mare  di  Mar«» 
mora):  1}  Situ  Astacenus^  bei  der  St.  Astacus,  oder 
Nicomedia*  Sehr  tief  und  geräumig.  PL  5,  32.  2) 
Sn.  Gamijs^  Kiavog  ^ohtog^  Scylax;  bei  der  Stadt 
Cius;  südwestlich  vt>n  dem  Vorhergehenden«  • 

Ine  ein.  ImPontnsEuxinus  die  Insel  Tligmiae 
oder  jipoUoniäe^  auch  Daphmüa  (Kirpeh);  .Str.  12« 
Mela  2,  11.  PL  6,  12.  PL»  5.  ~  Tn  der  Propon- 
iis.  Jnsidae  DemoneH,  späUsr  Prindpis;  alle  west-  ^ 
lieh  ton  Ghalcedon  (die  Prinz^Anitiseln).  •  Sie  heissen: 
Haeaf    Prote,   JR/ioduesae,  Otalcitis  und  Picfcfdee^* 

Seem  IfOc.  Ascanius^  ÄifiVfi  ij  Idöxavii]  {Ac» 
5u);"bei  Nicaea,  östlich  von  Prusa,  mit  dem  Sinus 
Cianus  dmxh  den  FI.  JE(i^/&^«  zusauimenliängeüd   FL 

5,  32.  Pt.  5.  Str.  12. 

• 

Flüsse»  1)  JHhyndacus^  6  ^Pwda^OQ  (Mehulr 
lilsch);  Grenzfluss  geg^n  Mysia  und  desshalb  auqh 
oft  ztt  dem  letztem  Lande  gerechnet.  Fällt  in  die 
ropontis.  Nach  Straba  12>  663.  eptspr.  er  in  der 
Phryg«  Landschaft.  Abäsitis.  Nach  FL  5,  32*  kommt 
er  aus  dem  See  bei  Milelopölis.  2)  BJiebas^  *tPiJ;6!ag, 
berühmt  schon  ans  der  Argonautenfahrt.  Orjih.  711. 
ApoUbri.  Rh.  2,  652.  Gegehw;  heisst  ei^'Riwa.  3) 
Arlanes,  ^Agrocvrig.  4)  Psilis,  ViXig.  5)  Sangarius^ 
Sayyaqioq;  entspr.  bei..dem!Flcc^^^a}7'/c0  iU;Ga- 
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latia,  iBt  jBtrar  der  gFossta  an  dtergansen  Kiule,  in- 
dessen diifih.  :huir  ein  Küstenflu^s,  d^*  den  Galbia  in 
Bithynia  aufnahm.  Ehemals  und  vor  der  Erweile- 
'  rung  des  Bithyn*  Reichs  durch  dessen  Könige  maclite 
er  die  Ostgrenze,  aus.  Nur  durch  Kunst  ward  er  nah 
am  Ausfluss  in  den  Pont.  Eux.  nach  Str.  12^  818. 
Plin.  6,  1.  u.  A.  nu  schiffbar  gemacht!  Gegen w. 
Jieisst  erSakaria,  ^)  Hypius^^TT^iog^  bei  seiner  Mün- 
dung so  tief  und  hreit,  dass  nach  Memnön  ap.  Phot 
c,  44^  die  des  Mithridates  in  ihm  überwinterte.  7) 
EtaeinsT'^  oder  ElcUo»^  e^üpr,  bei  Claudiopolis  (Lan- 
Stt)»  8)  Calesy  JCcchig^  in  den,  nach  Thucyd.  4, 75. 
die  Flotte  von  Athen  sich  zurückziehen  konnte.  9) 
LyouBy  Avxog^  dem  Xenophon  Exp.  Cyr.  6,  2.  eine 
Bi'eite  von  zwei  Pletlirfen  ^ebt.  10)  Oxmas,  X)^" 
Vfj^f  in  dessen  Nähe  die  Höhle  Acherusia,  nebst  dem 
Achercn  auf  dem  von  ihm  undHeraclea  eingesdios- 
^enen  Vorgebirge  sich  befunden  haben  solL  11)  Bä* 
laeusy  BlXXcciog.  Apoll.  Rh.  2,  793.  Arriah.  FeripL 
PI.  6,  2.  nennt  ilm  Billis,  12)  FartheruM,  2T(x^ 
^S'ivui^  .(Parthine,  oder  Bartin)#  DerGrenzfluss  ge* 
gen  Paphkgonia.  Alle .  diese  Flüsse^  den  BJijndacus 
ausgenommen^  flössen  in  den  Pont.  Euxinus. 

Boden*  Sehr'  bewässert  und  &achtbar;  alle 
Produkte,  nach  Xenoph..Exp»  Cyr«  4$  4.  bis  auf  das 
Oel|  reichlich  liefernd;  mit  Marmor«  und  Crystall- 
brüchen  in  den  Gebirgen..  Nach  PI.  11 ,  42.  und  Str. 
19i848,  berühmt  diirch  trefflichen  Käse. 

Städte. 

i)  Slädüß  in  der  BÜdu^^tUcheriy  einst  zuPhrygien  gehörigen 

Bithynia. 

Dascylium,  ^etanvletw*(l>i9AjVLo)f  Pt  5.  bei  Mela  1, 
19.  Dascylotj  im  Per*.  ZeRalter  der  Sitz  eines  Sairapen; 
von  Parmenio  auf  Alexanders  d»  Gr.  Befehl  in  Bei it2  ge^- 
nominell,  Xenoph.  Hel}«  4  9  898.  Arrian  Exp.  AI.  t,  18. 
PU  5^  83.  Str.  il^.  ScyUace^  S»vla*n  (Siki);  Herod.  i, 
,61.  Mola  1,  19«  Plin.  ^,  Z2.  Steph.  B.  am  Sin.  Cianiis. 
JUyrlea,  Mvqiua^^y  Colonie der Oolophonier )  «erstört tojb 

'  1)  EcXh.  D.  N.  P.  t.  V.  II,  405. 


leMUB.  ddlipput  T«^;  WliltteiL ,  -  w^9f :  wVwt . vo»  Pni- 

«ias  uBfl  paoii  seiner  G<imttblü|  ^panjk^a»  '4mfMua,  gMannl^ 
Str»  ii;*  PL  Sy  a«,.£prFL  )uiu  56.  Steph.  B.  Zosiin*  1^ 
S5..Pt.  5.  Scylax.  Dader  der  Nfwi^  auf  den  Mzn  Jpa- 
jnea  Myrlaepn  ^^;  ^[Cigenif.  heisstjiie  M(i^\agiifiu  O/w,  { 
JTiop^),^  Co^oiir  der  MUe»i^r^  der  Mj^ieirn^ch  von  ^fiTio«^ 
G«rälirteii  des  Hercules  ^  gegriiodet;  ein  wichtiger  Stapel* 
ort  am  Meerb.  gleiches  IXfunens ;  verhectr)  Ton  Philippu» 
in.,  und  von  Prusias.iinler  dein  Naqien  Prusias^^  wie- 
der aufgebaut  Str.  11^.  ApoUoi^.  Rh.  1^  1178.  Pt  5.  Scy- 
lax.  Heia  1^  19.  PI.  ^ln«  Ep.  ia;^  66.  Steph.  B.  Memnou 
ap.  Fhotiiiur. '  Auf  ijir^h'Mzn  liesst  iniEui'Z7P01*2X£J2iv; 
Gegenw.  heisst  sife  phip  und  Ghemleik.  Prusay  Hqovaa 
inlm^Oivfinef'*'),  nach. PI.  5,  22.  von  Hannibal^  wahr^ 
scheinlicher  aber  vohPrusiasL  erbaut;  eine  sehr  grpsse 
und  wichtige  Stadt;  noch  gegenwärtig  unter  deinNameii 
Buna  sehr  gross  pnd  bevölkert.  Str.  12.  PI.  5,  32.  Auf 
ihren  Mzn  liesst  in^n  MP0T2AIJIT^.  Oestlich  von  ihr  la^ 
Smfrdiana,  oder  Caesarea  BUhyniae;  südlich  vom  Lacüs 
Ascsinius.  Pt  8«  Hierocles.  Hadriani,  ^Adqiavoi^^y  am 
Olympus^  nah  amRhyndacus  (Ruinen  bei  der  Stadt  Me<- 
huUJtsch).  jipoUonia  supra  Afiyndacum^  'AnoXkanvla  JMv^ 
omg  kl'Pvtfdäxai,'  Sie^h^  B.  Str*  12.  PI.  69  34.  Mzn  des 
Luc.  Verus  und  M.  Aurelius.  Nicaea,  '^.NUaia  ^)  (Is- 
^)f  gegründet  von  Antigonus  und  jintigonia  zuerst  ge- 
nannt; von  Lysiinachus  in  Nicaeoj  zu  £hren  seiner  Ge- 
mahlin^  verändert;  an  der  östlichen  Küste  des  bedeuten- 
den Landsees  jiacaniaj  ^  'Aaxavla  Uftvri,  mit  welchem  Na-^ 
men  die  alte  Phrygische  Sprache  jeden  von  Gebirgsge- 
wässern  gegrabeneh  Landsee  bezeichnete^  dem  das  semi- 
tische Asak  ,^aben,  ümgtahen^^  entspricht  Schon  Ho7> 
mer  kannte  die  Phrygier  von  Ascania.  Sie  soll  früher 
schon  vorhanden  gewesen  >  Ancore  geheissen  und  von 
Bottiaeem  gegründet  worden  seyh.  Sie  war  eine  bedeu- 
tende Handelst  am  südöstlichen  Ende  des  Lac.  Ascanius 
und  merkwürdig  als  Vaterstadt  des  Hipparchiis  und  Dio 
Cassius.  Str.  12.  Pt  6,  32.  Amm.  Marc:  22 ,  0.  26.  8. 
Steph.  B.  In  ihrer  Nähe  lag  gegen  Sä  den  BasilinupoUsy 
Leucas,  am  FL  Gallus^  und  nordöstl.  jirmefwcastrumy 
Gaita,  Totaeumj  Chogeae^  Oriens  Mediä  ^  Liaäa,  Lateae 
^^^MyiJiepolia,  merkwürdig  durch  ihre  Brunnen^  die  im 
Winter  versiegten  ^  im  Sommer  aber  sich  ganz  füllten« 
Arist  de  mirab.  auscültat  c.  55*  Antigen.  Caryst  c.  188« 


1)  Sertini  GeogT.  Num.  35.  2)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  442. 
3>  D.JN.  P.  I.  V.  11,  433-437.  4)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  432. 
5)  D.  H.  P.  1.  V.  11;  413.    6)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  495, 
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m^gatiöe ,  PI:  (^  »I  oa«r  *MgMeüfHi  Steph.  Ik.'  tm  IV. 
Pd^ldittiti  nn  der  Pro])Miti8.i  PhöH^ltoa^  n^whnö^,  nach 
Steph.  Byz«  von /Viöna^/i^rr»  gegrimdet,  Nicemedi^  imSiou 
Astacu»  g^gen  über;  auch  Ptei^ius  *und  IhuenecUu  unl 
Prineios  genaimt  PL  5, '9.  Socrat.  Hisl 'BccL  6»  16.  Tab. 
Peut    Libüm  und  &iMim^  !B^i^ioy>(Er«kli).  Siepka 


» '  • « ♦  • 


2)  i9/^<A<i  an  Atr  KSäls  hh  %tm  Bosporus- Thradäi,  n 

derBithfniä  I^ofhlica,  - 

'    ♦'    •  ...'■•        -^ 

JistäcuB ,,%  *Aaxaxog^  Colome  3er  Megarenser  in  der 
I7ten  Olympia^;  erweitert  von/^^ii^AlbenerÄ  und  OAoi) 
die  Gesegnete}  genannt ^  Re$id^liz;der  Bitbynischen  Fä^ 
sten;  zerstört  van  Lysiinachus.  ,Scylax  34*  Str.  12.  Pt 
5.  Mcla.  Amin.  Maro.  1^2,  12.  Treb.  Pollio.  in  Gallien. 
G.  4«  PL  5»  32>  der  sie  Astaam  nennt*  Nicomedki  ^ 
yixofi^deia  ^^y  spätere  Residenz  derTürsten  von  Bithy- 
nia  y  von  Nioomedes  L  aus  den  Iriiiniiußm  von  Astacoi 
erbaut,  sehr  vergrussert  und  herrlich  ausgeschiniickt ?on 
doli  Kölnern,  in  einer  köstlichen  Gegend;  ward  unter 
Kaiser  Theodo».  d.  Gr.  zum  fünftenmale  von  einem  fuixht- 
barcn  Erdbeben,  heimgesucht;  besteht  aber  noch  gegen* 
wärtig  unter  dem  Namen  Is-Mid  als  grosse^  volkreiche 
Haudclstadt.  Merkwürdig  ist  sie  auch  durch  ffamubalt 
l*od  y  der  sich  hier  vergiftete ,  und  als  die  Vaterst  de« 
^niuntLs,  Stn  12.  PL  5.  Paus.  5,  12.  PL^  32.  Amin. 
Man.  17 9  7.  22.  8«  0.  Steplu  B.  Ihre  Mzn  haben  31- 
KOMIlJJuIiy.  Yergl.  Libanius  Laipentatio.  IJellenopoüs, 
früher  Drepane  und  Drepanon^  '  ybxi  Helena |  Constantin 
des  Gr.  Mutter  zu  einer  schönen  Stadt»  nach  ihrer  Aüek- 
kehr  von  Jerusalem,  erhoben.  Niceph.  Callist  7, 49.  Kah 
bei  dem  heutigen  Dorfe  Kara  Casuma^  in  Ruinen.  Die 
Villa  ^ncyreuiny  oder  Ancyrotu  wo  Coiistantind.  Gr.starh, 
lag  nah  dabei.  Brungauxki,l!^aricum'y  zwei  kleine  Städ- 
te. Libysaay  r^uii^uouay  höchst  merkwürdig  durch  dal 
Grabmal  Hanntbala,  und  durch  warme  Bader»  Aininiau. 
22,  9.  Eutrop.  4,  2.  PiuL  in  Flam.  PL  5,  32.  Steph.  B. 
Gegcnw.  Dschcbize,  nah  bei  dem  Vorgeb.  Acritat.  Ponr 
ianins»  Pantichium  (Pantik);  zwlachen  Nicoinedia  und 
Chalccdon.  lt.  A.  Bryas,  Chalcedon^  Catchedor^  ij  Ä»!" 
;ifijrW>' *)  auf  den  Münzen,  bei  den  Schrittstellern  SaU^ 
duiy;  Colonie  der  Megarenser,  gegen  Byzanz  nicht  sehi* 
günstig  gelegen,  indessen  von  den  Römern  mit  gutep 
mauern  versehen;  auf  Felsen.  Hauptstadt  derProv.  Bi« 
thyuia  unter  den  christlichen  Kaisern^   die  nun  Pontioj 

1)  Eckh.  D.  N.  P,  I.  V.  IL  429-4S2.    2)  D.  N-  P.  t-  ▼•  ^ 

4a.  ^^ 
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pma  KteM.  ScHbii  im  ^tlen  Jslkth.  nttch  vChr.  Othi 
anler  R.  (yaDientis  w^rd  fei^  TOh  nöi^tschen  y51kei*n  zer- 
stoH  und  Tom  K.  Valens  «nieder  aufgebaut,  d^r  sie  Jr^ 
tiuikHi&' WAnvkß\  '^eward  duroh  eift  grosses  Concilium 
Veriihmt  Str.  7>  42.  MAa  l^  i^.  PI.  5,  32.  Aihm.  M.  ß2, 
1?.  tuett' Ah.  iB^  '^3.  Eutrop.  6,  >5.  Soci^at.  H.  E.  1/  4i 
}mmi.i(:  Gl  und  9e  K^gn.  SUcc.<  'Verstört  ward  M 
xohftt  fWH^^ii  TiivtceVk,  die'  tu  ihr^h  Moscheen  inCon- 
stantiiiopifl  die  Sieftiis  aus  ihr  bringen  liis^en.  Geven^: 
Mtehi  t%rkJk)öt»f  Radi-'Koi  auf  ihrer  Stelle.  In  ihrem 
Gebiete  lag  dib'Brä^ke  des  DariusitW  den  Bosporus.  HU 
was  Boi^icher  t«^'  ihir^  '^H  der  Lahdiplfze^  diä  Kuh,  f 
£ovg,  dUe^  /totfudU^  genannt,  wo  dfe  Mythe 'die  Jo  über^ 
«etien  lasst,  naeh*  der  Geschichte  aber  das'  Grabmal  Att 
DamaSty  üMm  des  Athen.  FeMherrn  Charesy  stand,  war 
die  UA^ahrt  nach  Bytäta,  die  weiter  südwestlieh  we-\ 
gen  der  Stromuneü^/^  möglich  war.  Oegenw.  steht 
hier  das  Dorf  Karak  Sarai.  Noch  weiter  nördlich  erhebt 
lieh  ein  Felsen  Ton  blendend  weissem  Gestein ,  der  die 
Flut  des  Bosporus  nofhigt,  ihre  Aichtang  gegen  Constan-« 
tiflopel  zu  nehmen.  Gegenw*  heisst  er  der  Leanders-» 
tburm«  In  dem  dritten  Hafen  Ton  Chalcedon  la^  CAry^ 
topoUsj  Xgvaonohfy  die  zw^r  befestigt  ward  von  den  Athe^ 
nern,  indeMcn  immer  nur  ein  Fleckeii  blieb;  Merkwür«. 
di;  ist  sie  durch  die  Niederlage  des  Licinius  von  Con- 
itantin  d.  Gr.  Gegenw.  heisst  sie  Shudari,  auch  Eah/i^ 
dar^  und  hier  ist  die  Hauptiiberfahrt  von  Constantinopel 
nacliAsien,  *  . 

S)  Dk  Ihiehi  der  Piropontii,   der  Bosporus  Thraciui  und 
die  Städte  an  der  Nordkuste  des  Landes. 

Die  Propontis  ,  ^Jlgonor^k;,  nach.  f^l.  S,  SSi    y^t^ro» 

g'tUy  iic  appeUatur  ubi/se  dilatat  marey^f  welche  auch 
ph.  B.  ab  eine  ErweUenmg  des  Meeres  j  die  uor  dem 
Font.  Euxin.  liegt»  angenommen  hat,  wird  schon  von  Hc^. 
rodoL  I,  85.  in  ihrer  Länge  von  Westen  nach  Osten,  zu 
1400  und  in  ihrer  Breite  von  Norden  nach  Süden,  zu 
500  Stadiien  sehr  richtig  geschätzt^  Ausser  der  grossen 
Insel  Proconnesas,  s.  Mysia,  gegenw.  Insel  Marmara  oder 
Marmoroj  von  dem  trefflichen  weissen  ibTorynor,  aus  dem 
nach  Vitruv.  2,  8.  6,  a,  Pl.  36,  6.  Str.  18,  881.  viele 
Herrliche  Werke,  besonders  zu  Cyzicus,  aufgeführt  wor- 
den waren,  und  von  welcher  die  Propontis  gegenw.  Mars 
^Marmorot  hoiss.t,  gab  es  in  ihr  noch  folgende  Inseln^ 
^  BesbicuSf  Hia^o^,  gegenw.  Calolimno,  dem  Au3flusse 
des  Rhyndacus  gerade  gogcniiber^  sodaufi*  die  Inselgrupr 
pe  vor  dem  Astacenischen  Meerbusen.     Vemonesiy   jcur- 
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1^91190$^  nO^iaterinuU* ' g^uUKßtU^U  ißU/m  Chmkifk,  XA- 
acfo^,  mit  vielen  £ngivbe%  nacH  Aristot  9fiMJ>«.AiiKuL 
und  Steph.  B«,  woher  auch  i)ir  Maine;  Pityode$y  Umwh 
h^q^o^T  Picyodwj  Prp^  Xf^Tif»  ab  die  .wichtigeren,  ge- 
hörten. Siehe  obem  Bosppriu  2^Araci»u^  BÄ^ipp^  afcm«^ 
4ie  JVIe^r^nge  zwisphen  .4em  Pont  £w;ii|.  .wid.4er.Pro« 
ppntis,  oder  vielmehr,  nicht»  andeir»  njbi.ein  Cfoyd^  ,ia 
das  überfluMige.  Gewfti99r  .auf  :de,m.  Pont  JEuxiaup  in  4ic 
j^ropontis,  mit  grosßety  diirch.da^  Brechen. 49r:h<^rabitro- 
inenden  Fluthen  steU  i^^^ne^rfr.  .Heftigkeit  abfahrt  £r 
ist.  das  afi99^ömendfi  Thqr,  dißß^jpmf'^.pix!^  Pfir^Btt' 
haerih  oder  B^ibturaki  an  dem  man  dßsshalb  die  BArj- 
CM  wohnen  liess^s«  w.  oben);  nach,  der  fied^ulu^dei 

gri^ch.  Wortes  lüess  a)>er  JBoqx^pa  die,  p^uJ^fj^yrC^  da  die 
riechen  jeden^  engen  Can^al^odef  yielinphfijisde, schmale 
JÜepr^uge  ^inexk  Bo/iporits  nannten.  1^.,  3,  ti.  nennt  ilui| 
dem.  Bebaerik  der  aUbesten  Anwohner  völlig.  entqpnechend| 
Stifka  xov  JX6ru>v,  S  xalütitt  0(fti»ioq  BoamQog,  PI.  ij  12. 
Mela  1,  19«  Die  stets  beschäftigte,  alle  Loci^itäten  io 
das  Reich  der  Fata  Morgana  eii^poivaubernde.  IVfythe  läsrt 
entweder  Phrygier  hier  eine  Kuh  hin\ib^  j^i^^  ^^  ^ 
xien  zur  Fiihrerin  nach  Europa  dienen^  oder  die  Kuli  Jo 
den  Uebergang  jnacl^en*  Arrian.  Dippys*  Perieg«  5,  UO. 
nebst  Eustatbb  Bei  der  Stadt  Byz^iu  sollte  der  Ueber* 
gapg  ^tatt  gefunden .  haben.  J)xq  ihr  entgegenstehende 
Landspitze  hiess  auch  j&oim  oder  Damalis  j  mit  einer 
e|iernen  col9ji9.  Bildsäule  einer  Kuh;  aber  hier  war  es 
auch  9  wo  der  Athener  Chares  seiner  Frau^  der  Bamak 
(^junge  Kuh) ,  ein  Grabmal  errichten  liess :  so  dass  die 
grössere  Wahrscheinlichkeit  dafür  ist^  .  dass  wenigsten 
diese  Landspitze  ehe^  von  djer  Frau  Damaü$j  al^  von  der 
Prinzessin  Jo  ihren  Namen  erhalten  habe.  Pie  «ngiie 
Stelle  in  der  Mitte  des  Bosporus  T^ar  es,  wo  Darios  seine 
Briicke  schlug.  Herod.  4,  85.  Nach  Polyb.  4,  30.  u.  13. 
war  sie  nur  5  Stadibn  breit  Die  Fluth  ist.  hier  vorzüglich 
l^issend.  Nach  Polyb.  5,  43.  endigte  di^se  Briicke  »u 
Vorgeb.Hermaeum  auf  Europ.  Seite.  Wahrscheinlich  nahm 
also  die  Brücke  an  beiden  Ufern  den  Platz  der  bekanih 
ten  beiden  allen  Schlösser  der  Türken  ein.  Nördlich  folg- 
te nun  der  Meerbusen  j^mycus  mit  dem  Hafen  der  Daphne 
und  dann  der  Busen  Bathycolpos^  gegenw.  Bojukdere 
nordwestlich  am  Canal.  Nordöstlich  von  den  ge^nw. 
neuen  Schlössern,  bei  dem  heütPilBurun.,  stand  der  Tem- 
pel des  Jupiter  Ufias,  Jiog'Ovgloi),  d.'  i.  des  „ff^kdze'Mi" 
der  übrigens  ein  Pantheon  war^  und  s6>USttioCh  vei^<^^i^ 
dcnc  Namen  ti^ug;  bei  Pl.  Temp:  dniNepiunuSf  und  bei 
der  heutigen  Festung  Karipesche  derXeihpel  des  Sara- 
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j^  ^^W^mMi^.^^^-'tA  ÜAa»  Oes  Cäntib  in  den  Pdhftis 
liegenr  tor  den  teidäü' Landspitzen  die  l>eriihmten  KlipH- 
pen,  dit'Cjanefs&hen  InBein  oder  Felsen,  Kvmfim^  injaot 
oder  vk^oMf  auch  i%mc^atf  lind  Sympkgetdeij  hochbertihmt 
lus  der  Mythe '^er  Argo  und  als'scfhr  g^föhrlich  für  ditf 
8eebl)ff«r,  sdbst  für  die  Vögel  til  üirem  Flug  zwiM^hen 
3mea  fcfaiduriih,  -indem  sie  rieh  einander  näherten' und 
alles,  was  hindurch  wallte^  zermalmten.'  Nur  erst  duntf» 
naehde^  die  Argo^mit  der  Athene  HüVe  durch  sie  ge- 
Ikltrai  war,  wurden  sie  fest.  Vergl.  Orph«  680.  Apollön» 
Ahoi  Arj^ttn.  2,'606i:  ÜeÜer  den  Bosporus  Thi-ao»  ^efgL 
noeft  O^lKlB  ^e  Btfs)pf;  Thr.  und  die  Charte  von  Leche^ 
fiMtr  ia^s4lki^r  ▼byik|<ß  de  la  Propontide  etc.  An  "der 
Killte  Bithyniens  iih  «^rc^iitds'  findet  sieb'  tfun,  nach  'Ptöl.^ 
zunächst  die  kleine  Festung  Jtrtanej  am  Kl.  gl«  itamens. 
Darmf  (d^  I^yUufni  am  kleinen  Tl.  Psylis  und  die  kl. 
Stidt  Caipe9  oder  Cki^pas^  nach  PI*  69  1.  mit  dem  geräu- 
mjgei^.Pafen  gI.,NaiBen8^  Kilmiq  V^nvi  gegenw.  der  T^lec^ 
kea Busadsche ;  sodann  der  U.eine Häfen  Mhoe^^Pom^  gd^ 
genw.Kirpe>  welchem  die' Insel  Thymasy  Owlfilg^\i\icli 
Dapimta  ulad  ^pollonias  genannt  j  fast  jnit  dem  Lande 
verbanden  nah  gegenüber  lag ;  gegenw.  Kirpeh^  sod^tna 
der  Ort,  CÄ^/oi?,  XnWy,:^f^  Sdieeren  f '  gegenw^]rtj^\Cäp^^ 
Befkcji,'  *.       '    /'  j    •  I.  .     .    '-.   1 
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0rj^l^^die  in  der  SiihyniajSonqriae»  ^ 

EtMtf  tiefer  im  I^nde  lag  PrusiAs  ä(f  Hypü}m  *); 
früher  iQMb«;  ▼««! 'P^H^di  dör  ReiüihlikHerakleÄ  ent-^ 
riiten  vfni  itibget^ütt '/Batin  fblgte  der  Handelsplatz  Li^ 
Vm^  sodann  .^b^um'jün  fl.  Efaeus  u^nd  endlich  die  be-^ 
rihmtc'3?i?räeWW'i4?^iwl  notoicv^Hoankud^) .  östl.  vom 
a  Ljfciii  jiach  XenophoA-'Exit  Cyr. min.  6, 2.  Diod.  ?Sß\  ^ 
U,3!.  AfriÄi.  Perip.  :Ä!pdUoii.  Kh^d.  SdhoU  ad  2/740. 
öBc  Cotottievon  Mcga^i  groäSfc  HäüdeUtaAt  mitten  iwi 


wn  Pa]^MägoniaJ*'  ^nt^r  dem  Tyrannen  Df6'n5^8lus',;deT 
^ie  Nichte  dea  Dib^iu^XT^d^iiii;  Jlintf^ti«,''gMidrk^^^^ 
te,  und  nnter 'dieser  l<^tztern.'die  sich' nach  dei  Diony-^ 
«ni»Tod  irKt  dem  KSiig  iioii  Thraciä;"liyÄilnäcliu«;^veri 
t>and,  erreichte  dieStadt  iUre  hödhsteBlfithe.'  Nach  itrari^ 
<^lei  innerlichen 'UhtUhtliJ  kaut   sie  dutch'  List  in  Vlie 


'^JJsS^.f :^.  Vv^vP^*^'\\  2^  ^:vN,?f  ^.  Tv  ».V-«6 
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Gewalt  des  Mithridatt«  «nd  ^  ^ch.^rob(«|MiS  « 

lieh  den  Kölnern  zu,  deren  Fel41m^jrir'^ofM>  ^enT 
'der  Stadt  vernichtetet  und  eif^e.^^fisiKcüvo^^ntliclie  M 
dftr »^f9ich«ten  Kunstwerke  aus. i}ir  a^fiihrte^.^t  ^ 
clier  Zeit  sie  «ich  nie  wieder,  erholte:» .  .iXerg).IIiemaos 
H*'  u*  61.  Sie.JUal^  grosse  Flotten; ^^f  dem  IVI^qr«  u 
filmen  sehr  sichern,  künstlichen  Jbffp.  -  Geg^^jiif.  Mi 
sie.üaraki  oder  Erek^i,  ein  Dc^rf.  r^jS^ffH^r  Mß^rami 
to  Mntgf}ov^  kleine  Stadt  ain  Vorg«}^  I^psidiuim  4iionp% 
Huds.  3,  4.  Nympha$um,  S^iiufaracqf  Xk^^i^flßrt  f^H 
n  Willth  befestigter  Platz.  Pt«  5k.Step|i^l$..  Twm^Tiu')^ 
Colonie  der  JV{ilesiery ,  Ft.  5..f  tn^rKvHprdig  4^  Geiurti» 
^tadt  des  Philetaerci«,  apätern  Beberni9h^rs  von  Pergsisufc 
Str4  18.  iien.nt  s^e  i^tgr.  SteplL-Bj?.,',..     . 

'   5)  Städte  'in  defm-  Inneren  der,  Etlichen  Jfjihynu^ 

JBähyniuni,  73i^y'toy,  früher  ZijpöeUsj  nach  ein^m  Kö- 
nige gleiches  Namena^  von  deiA  lie'kiij^eregt,  virordeniejA 
spfl,'  am  Gehirgsast  £yperos,  ^jiiniqdv  ogo^'j  später  lekm 
sie^  wie  maii  aus  Ptol.  erfahrt,  ihr^h  dritten  Namen  Öfisu- 
diapotia  ^Y  Sie  war  di^  älteste  und  ansehnlichste  St.  dei  ton 
irteh  bewohnten,  dufch  ihre  frefQichen  TiTeiden,  fahr 
Jteerdeh  und  ihrs^  guten  Kcuey  hkcb  Str.  ISJ  6i8.'berShm- 
ten  reichen  Landes,  und  desshalb  scheint  sie  ihreft  frü)ie- 
ren  Namen  Ztpoetes  yon  dein  Se^nit^  phonje«  oder  hebr. 
Zaepheth  „der  Reiciuhüm,  5cA'mi^4?i&^'ek1i alten  uUdvemnaek 
äity^G^sohmückteyReiphe^^  ffi\^<m%ti^  ^u^haben»  npi^yBühj- 
nufm  genannt  worden  zij,  s?jii,jvei)^?u}  (y^,  ohen'Xi^^f^ 
denZurüchufeicIuir^gihg,  Aul!^llend.jy||..es  bi^i^  dass  iu 
tupdd^i;  Mariandynf  als  ein  Ia?)4  ^fßJP^^^*  Wfjden  lOul 
JJf  erden  gesdiilderi  wird,  wöduxpb  auch  der  i^|i^  thcsl 
dieses  Naniens  Matian  oder  ill^ar/Vz  dem  Semit  phamaoJ» 


•  I  '^  :  "^'^  V  '  ■  «'^  \i  4 ''^^'irif^^ T^.  '-''•»*  .r^ 

als  Geburtsort  des  voi|i  K*  HadrianUf  fo  jiebr.  yergotler 
ten  jäntinoua^  welcber  tTeranlassung^  die  beidfi^  ,^\^^ 
li(irdI\Qb^  und.  ösMipb.Äa^flfrwflpo^fR  *),  und« ..^dCoA^^^  i» 
Paplilagonia  ihre  Entstehung,  ver^ankfui  $  gegenw.  htiuA 
sie  Castomena^  am  ^^li  Dd^  Q^k^ng^t  ^^^^  alteA,Xf|vr<tf] 
der  ein  nordöstlicher  Zweig  des  Olympus^  war«  ,Craiia^ 
Kgarw»,  auch  JTIaf^iopglui  ^)y  nach.Piol,,Nach  Otter*«  Kei- 
sen  c.  48.  und.f^ocqpk^  S,  ii^,y\Jifr/nQeh  ^^}wi^n  auf 


1)  Eckb.  D.  N.  P.  h  V.  II,  438.      2)  D.  »I.  P.  l  V.  II,  4«ß 

3)  D.  w.  p.  I.  V.  11,  414.  4>  d;  ürF.  i:  v,  n,  412. 
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WS  dieo  Novellen  S9.  um«  luu  Hierotl««,  bekannt  ßia-r 
noris.  '  fotamiä  Cßp6rq;\Vi}XL  FI.  Bjllaelus.  Dusaä  prok 
Ofympumj  an  iSor  G'iKnz^  des  xtBräficfteh  Olympus; '  2>tf-i 

gegeim,,  Siqpndleto  rbeiHt  •  GM»t^x«B  >) y  fniher  Sn^r-^ 
(kna  etc. 


>     !-• 


«  *     «    » 


ß   -tt   R.  y    G    l    A, 


^      .*MI      <-{:>    «Di 


<  t  •' 


•  Thrygict,'''fj  9^ice.  Nach  H*rbd.  7,  73.  rer^Il 
inlt  Slif."  7,  und  12.  aus  dem  Völkinamen  B^yt^ 
oawr'fl^^j  geödet,  den  ^diePKyryiär,  als  sie  iibeK 
in  Etil:Öj[)Ä  rfeKci  'Öfen  Macedontetti  ^esesseh,  Wie  Ülii 
letztem  selbrf  emhit  haben  sbll^,  .gelragen  hättöii 
irad  der  sj)äfer;lft^  ^(rl/yBq  umg&Sfndfert  worden"  seyi 
lieber  diesen ''l^feifiSn^bedchttet'He^^  W 

a%o(foii^V(xc  eh^  AvSäv  BP^ITji  Xsysö&ai  top 
eh  vd'B  QO  V.  Wehn  demnach  dieser  Name  ein  Nom. 
Appellaliviira  wff  ^  '  wlfe  auch  Mannert  angcnorameii  ^ 
hat,  und  or'^^indtt'J^/^n  bedeutet,  so  dürfte  hie» 
wenigstens  dfe  ^"Halo'gie  zwischen.  Bqiya  oder  ^pA 
w  and  dem  "isäänit'  hefcr.  *und  'arab;  Pkccroffk  und 
ylör(^Aa,  i^löyiasaäA^  irei  machen;' befreien^  eiiUgö 
AnfineAsanilei*  V^rfifeft'en.'  Öibselbe  Lauf-  und  Be-i 
griffijvferwattdschaft^iJüaetiJbrigeris'auch  in  den  alt^ci'^ 

manisdfeii'Worte^i^RÄly'mY;  FREE  und  FR ANÜ 

statt.  . . '  .  l   •  i  /  / 

■"'^'jy^flt  war  zu  verschiedenen  Zeiten  von  sehr 
verscfeedetaem  tMfaii^  wortibey  d!e  Angäben  der  Al- 
ten selb^  von  einander '  nicht  sdten  abweichet.  An-^ 
ders  war  dieser  Umfang  gestaltet  zur  Zeit  des  jETo" 
merusi' der  Ji/il  862.  24,  -flSS,  die  Phryger  Voft 
ferne  aus  der  Umgdgend  des-  Sees  j^soanius  6d«rl/^i- 
(^ania  kommen^  tmd  sie  auch  aiü  Fl.  Sängariue  wüh-* 
neu  lässt;  anders  ^zuf  Z^it  des   CfSms:^  der  ttirygia! 

1)  EcUi.  D.  ^  F.  I.  V.  II,  408. 


t 

seincM  Scept^r  üxitWwtofv  nachdem '£e  Einfl^'^'der 
Kimmerier  das  Phiygiscbe  Aeich  ünter.ltkitidas  V«  sehr  ge- 
schwächt hatten;  anders  zu^ZeiJt  der  Pcrsßr^  woPhrygia 
eine  Pere.  Satrapie  ward  5  nnd  iimnerfnoch  unter  aUen 
Lftnderga  KlielnciS$iea3  än^  bei  ntMtilti  'gröimrq  Z;and,  ynm 
4  0  geogr.  Meilen  Länge  Ton  Osten  nach  WesteA'  'und  35 
geogr.  Meilen  Breite  von  Norden  nach  Süden,  aus- 
machte; anders  nach  den  Einfällen  der  Galatcie^  wel- 
che den  nörd]Sk;hslen  Strich  Ton  Phrygia  losrissen  und 
hier  ihre  Galatia  gründeten;  anders  überhaupt  unter 
den  Nachfolgern  Atexanders  ä^Gr*  Im  Allgemeinen 
nimmt  man^^ab^  i^\si&' Groasphnygia  und  eine-nSZem- 
phrygia,  ap.  I>^  frafiere  läsest  inan  'juÄi^nzj^^seyn 
yqp^Bithyni^.Pfl^U^  Cfpp^flpfa,  später  yphlGä- 
'llit|a,.Iiycaonia|  ri^idia|.L7ci£^.<]!«p^^  ^y^^  ^Q^pfoss,- 
»9d,JPeinmysia,  wdi.theiit  e^  ej^i,  a>Jui%i^g2a,i%l^ 
caiiarfft,  gageii^yV^si^n^h).JP^^//^  fegen 

Osten,  c)  IVirrgia  ^arör^««;^  gegen,  j^^do^tOT^  /  Dai 
ziPeite  oder  ipeiiiphirfg^  wir4\  ei^^t^ejlt^  in  Äiy- 
gia  am  JSellesppntus  ^  wo  |^  ^dann  die  ^Lai^ddcliaft 
Troas  und  einen  Theil  des  Kü^nstrichs  an  <ier  Pro« 
ppntis,  was  &üher  an  Mjsia*ge]^ö^,;Vm&a6te'^  imd 
i^  Phrygißam^  Olympus^  oÄev^  ,^ffit^iua ,  das  ^ine- 
^ereroberte  Zfon^^^  fJer.Prqp^tif^^^  ^^^  ^^ 
schon,  besqhriebpnen  l^ysifr.  imd  B|U^j«ua  gehörte,  wei^ 
cIä^  :früher  schoz^  9U  Pros^pj^gif^  gpreclinol^  i^?!^ 
^fi^ßk  Str.  12,  an,mehre^n.prfe^i,;;l3^er9d.^7^^ 
Dw^  :fiic.  18,  :9k  Arn^ril|i^^M:;Xep9pb^^ 
Cyr.  1,  2. 

.,      iQebirgef     i)Qlyn^i4f  Ä.W^fi^^O  vc^  dem 
]^i^aU.4^  Galftep^n9ph:  z)ijPJy[jfS^,,.und  zwaf  ,«u 

if^Qfc  fiindyrnuß^ ,  ^.^  ebenfallsj  }n^  Galafja.  » .3)^ .  Q^- 
.  mufj  Kccdfiog^.tortßi^xmg  di^.  pÄUfi^ylischepi  Tau- 
r^9„^t^t  unter. die^epi  ,ä9h.t-,a^bu}j^pTi']>fAy^^  ak 
das  Ostnor^^ebirge  \xojx\C&ü^  iwd  JWiWi  LyQia.{«eI?e 
oben)  immer  weiter  gegen  Nordosten  empor,  uinfasst 
die  fruchtbare  und  sdiön^  LbfndscKaftMiiyas' 


snd(^^  Näfi^)^.  5i  ^  ^^16«  seinen  üßtl^e^un^/ an  den 
Qije|j2^i^.,T5oi}.jI,ypi^l,,Jp)irygisi,,vind  Cw»;  nach  J£l  5, 
gPijk&ag^  j^i^i«;  deqa  T'W)^. "»  Lydia  ^uwinipen. 
Gegmw.  J|\e^l;  «B^b«  .^h^g.,  ;4)  öie  Nordwestgren- 
^  ,c|e8  FlH^fgpJ^^^jep  ,^ef  .JJIaeaqdep  bildend  nnd-.detn 
vqr^n  ei^^fgengeaetzttict-das,  als  ^n.gurtelartjgev 
Hi»lbl(r^.^9f^hiygia  in,  f^v^ef  gf össexenHäl&e  ditrcli- 
%>ehende  Qf^i^ogU_,  .i^j^fagy;»  ,u^d  mvqffam,  iMte-i 
«F^fUMce^^  ..dasy.-'slejch  deuji  i^adn^us ,  aus  dem  .S^n^l^. 

S.^ya.^t  ^jx^^-ajso  jlasi  Qüriplgßliir^e  genannt  wo/dei^' 

^ffi)^.  .«n^flPKy.M-Ö^ajW^Tin,-?^»^«»*.  bewegt  sicji  ,3i^ 
Hf^  SOWflR^e«W,Ain^„ltf^iWt^  gekrivnptpm  ^^ufe 
4lW#,^P,hj?ygifK.,fflaphte,,^4^  ^  Gre^ye  w^ispheOs 
L^djia  im^  .€(u;ia  pus;  gekörte .  aber  .später  Carla- in, 

4^?RK*TF.«rS*j4(^?^G!apfll  Äipi.,ffl?';,o:Wegea  a^ner_ 
^I«#JÖgei^^^nißHipg^n,.q^einef;^^^ 
«^o»»»°S«Ä  H»^.\fl«4fl^.  ^^0S<^,Yerqrsa<5l^ten  üeber- 
8^i|fremn[^MF^«qn^<^4Jfer^^  /«r .  wohl  sei- 

i^ßj^,  ajw.diMn  ^fW^t-.P^nJic.,  fldei^^ebr»  jaid  .chald. 
yVöll^nLpim'^^^^rn.  ;^Wasi{er^  .Gß«/^ier«  und 

mi'K  I^t^iA'^f^^^V^^  iftyHI5«'aw(><^JjeUeni«rirt., 

v^gi,  .4i.4i'  ;^«=;  Af^^w^:-«M^^^^^Ä  -^  *'''' 

FHr.i6jB4.|   i^rjwardials  dfs  lS|ild  Jiller  .Vef^chliug^in- 

84^ep  s^amflaepde« ,  Ifamen  .wurd^  von  den  pviec^ei^ 
gVjTMse  g^99rn^fime  bez^i^e,V.  2)irer/n^,  s.  Ly-, 
dia  \Sarabat,  und  Gjedes).  3)  Tndusy  o  Ivoosi,  ent- 
auf^.fl^,j^hä^ei}.;bjeijCiliatjft,nnd  fällt  zwisclien 
;^?fti wi?W??ii«9!;*P'^<'^iHte,.V9"j?»i^a,  mit  dem, 
•tf ..  ?firöj?'§^  .W9.M«*;«  ?!•  [§..28.  Liv.,  38,.  40.. 


I 
t 


Mäfkto  ztl  C($/a)^mi6  ouä  tfner  #^ben3ioU&' mit  Ae^ 
%^,    pfiifinSerh   G^tSU^    Wodi^h^elf  itfidtt  nach 
Pat^tiias  die  Golliel-' voki'^m  An^riSb'  mif  dte^'^taat 
zurückgeschreckt  Mtie;  nteh^FlJSi  29.  däi^iäJiemOrte, 
AieJFtotenquetten  göiiknht;  von  deil  Gri'eoken  mit  dem 
Naineti  Jttdocrenai  1>eQ(ekIi^ty  vras  dfe  UiAlet^t£fui{ 
d^s  Ndtnens  ir^A^^^^^  »!",' lidlenisirt  MV  dlbäi  Sdmt 
Chaläajn,  die  ^^PlSienqueS^n^^'^  die  ihrtu  imftnen  <£i- 
f'Dn  bekhmfln,    dosii  'die' ^litfZe  hiär  Jläienkri^  jß" 
fend  hWTork«m.   '  Att« '  deili  üApriWi^lkäiAk'  Worte 
ChätiUun  scheixd:  sraierst    CHeÜairm.'  tinAk^  'tdoi* 
lud  entstanden  zu  sejrm    3Den  Namen:  'Mdtfy^^.  odir 
Jtßirtf/abeksfm  er  v^geü  trelties  OAösäi^  im  Mar- 
äeahh  dais  ^^2ai£/e  O^'^i;'''  vergL  j!<ijteb^  Üii  Ardft^ 
^h0n.  ffin  nannten  AeGriiet^efA  XMärrklOtes:  Vm 
.  dieser  LoeaHiHt;  iiri6  mt'  dem^  übtr/der  jgf^ehim 
xxvA:  tosenden  QiielAs'  abtj^ihiaägeneh  ^86hÜttkSäi^  iet, 
als  BfnAöli  ddrch  ^dte^'l<^t  s^itlit.  NäeM  SoiffMa- 
näi  fyMsyrbehHÜ^;'  SpMäüch  utid'  PTA^erg^h 
als  auch  eiti   niusilaßsehes  JnHhmehJf  rmi  Pf^en- 
iöneny  aie  JVixUa  ödtitr'  flas  NabUöh  "hM^fCld^,  UMe- 
ten  sie  siöh  ihre  so    ))äu%  Vehaiidelte,i^tBe  Tom 
Marsyds,  dem  tlotehspiekri  A^senlBä^i'iikitApot' 
to  XL  8.  w.  ans  •).  Ji^enoph.  Ex;C.  fi  Fln.   PL '31,2. 
tu.  38,  13.  Otid.  Met.  ^,  4Ö0.  C&dffihii.  fnEatr. 
2,  264.  Max.  TyrfüVbWsi:  38.     h)f  >i>«tefc,  o  .fiJ- 
xog  (Gdrdok,  oder  StJ^if-^'Sk)iidO::tf&  Waf^d^Cad- 
mus  eiit3(>r.  und  sicH  vi^Bfen^ls^  gm<3i  ^nit  K^ünjfis 
und  üuiz^Mi^en  gi^^^A  tffitt  lüit 

deiü  Maeander  Verbihä^  ^r.  li'.  TL'Sr.  BfenA  7, 
3Ö.  PI.  2,  103:  5^  2ö:^0*M.  fe^;  ek  Pöttfci,  >.«. 
<hirt.  3, 1.'    6)  J?;5^ttfetoi,  ideif'  Im  GeBlele  vonÄaa- 
lijÄ  iü  d'erPKrygia  EöiiittHib,  ent^prätig;  ^^^ 
undBkhynia.        -v^.  ^:  .;  ,♦  - 

Boden.  Dbrdi^s  achtbar,  Veid^ 'btf^Ms^ 
und  voll  ToH  Sputen ^^iher  s^dhir  fi4beto^  j^idblt^'W- 
ehe  dk  Phrygier  selbst,  biM  £tef^.  ^'!K  dilhdi  att« 
knöpfleh,  dass  sie  ^ich  m^fA^  iiir  ^ri  eitfgfe^Üert^ 
sondern  für  ein  eä^eBomes  Vii^U  lÜOM^  #M  inA 
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den  Airabms  lajrtbliclb«!!  md,  nn^fuililicjimi  .Belich- 
ten der  Griechen,  daaa  sie  — ^  «ogw  f^or  dem  Troj. 
Kriege  aus  Thraclen  'eiügewand^  wiren,  im  gradem 
Widerspruche  stehi  'IieidlBr  war  dieses  Land  von 
he&igm  £nftel)eA  sehn  loftb  hwwg^MshU 

Aauwax.  a)  V«rgL  mit  ^teer»  a«t  dar  Loeoliiäi  entwiokilteii 
urMprimitcken  Bedeutimg  oer  Namen  Mar^tyoi  und  Ktlamai^ 
wowlM- 3i» Q^ma^ipwfc  TPi|gim»yaholiscbtn  odar  ^iakmhr hi». 
roglxpliiaahea.7^(0«^tf^  Oder  NapUpn  untemtutif, , ihren ^o'^^a- 
hhuendenunä  äeti  SatyrMiAlauch  iraJE^enderi  Marinas '^eltStAeXf 
fbü  wrtt  aar  den*  treuen ^etthrteii  der i^^l»/ seiner  phry*- 
gHcboa  tiaiidefl^tfia^  aemaeht^  duauf  ilua  In  <dai-6eCblge  des 
Jewaiat».  in  die  Bgpsaawirtyiwr  toMl  In  dia  baoM^ahan  Chön 


dt  bähen,  Bouiger^s  Ajl)l^^dlHng :  \,  <iM  Erfindung  der 
estritfiiug .  d!r#  Marsyaa"  in  WiebncTs  Attitoh* 


Mai.  S/T.  und  dArini>etöttd€nri  die  8tdle,  yro  cBes^r  Gelehrte 

SV  ißpiäk  flhervmndeiiea'Bfifayaa  aog Aneion  die  Hant  ab, 
'vam»  im  der  |dva0imlMn:8ladtKalaeaaa  noch  tiele  Jahr« 
Jwp^Niar  Iai)g,#ulvisiee  (HMP4«Tlf.^  Xanofihf>n4e  exp. 
»Ots.  f,  3.  8.  SalniMb  ad  Solin.  P.  586.  Feriaon.  ad  Aelian. 
»r.lL  Xni,  21.),  nntf  die  tolallabel  darüber  mit  allerfei 
„ZoStaen  'auäiehmaciLn!.  Hier  *irairnua<Ate  eiel^  offkrSar  ei4e 
0«Nlte  piii^giiche  fhagei    nt'dett  mir  dm  Sckiüssd  werUrm 

Jkfibmp  «ait  «iadHtcliaii  t^^um  idtar  Oi#iter  ^nd  Pfietur» 
»die  dam  JPJotenapi^  nicht  liold  waren."  Vielleicht  hängi 
vettr,  von  dem  ti^ffbrschenden  Bot t iget  gesuchte  Schlui^ 
mI  iunächsi  an  ^iem  *JjO%69^  der MrtUchenVeh&tetzüng  des 
Semkiicken  Naebd^  ^^Bitut,'  SiMaudk'vaxA  musUai.  Instm^ 
mtfUf  mhtan  aftf  d^-Haritte  aw  Kt ft«iy a^  was  dia  6rie. 

ia  iidfoN^ctt  >,A^  gfeaantfAn,^  «aid  awar  In  de»  fieMe 
aAilt;  aMr  Veleliahr  herfoiHbrieltt  dair  MUnaMmmiQ^  tAmgHfft- 
mkWbeisatl^tig  des  StmMidUi  MareeM  ;^«efw#wl  «p«f 
Unm9dM$r^/»breeh0miem''  ^e^eriial^indeB  If^eifldsirDpi 
f ona  JfijffJiptAS,  der  aaiiifa  er  j^nt^cAa»  Stammoaum  fiiur  ^en 
OeoMphan  ii^  den  FUupm/liin  jq  Mrj^^a  f^  fprtfdhran 

ia  tfvri«n  und  Ton  da  aus  weiter  osiiicK  bU  au  ^eni  MAPSTAS 
des  Ammi^n,  Mmen.XXin,  €.^l)ln  B^/oiiiWsbg«r.  Vergl. 
hierfftar  «Snitwefleif  mir  Ce&ar.^Kot.  6.  A.-sxVbe.  Wahr- 
sekeinfiek  moeiila  er  fibeitfl  den  M«Mtf  aascr/AMMHl  h$rpH^ 
beeckmden  Araem  badaatet  Uaban.  UebsiMis  ^{U  M  hisf» 
•UIMnir  !»|ap.  TWWcht  wftd^  moglidienrAuffipduiig  desJ^orA- 
scWiwiefc.  pa<Hi  f'tfr/oTtfJi  gegangenem  grossem  CapüaUchlus^ 
*«/,  noch  oe^ierken^  dass  m  dem  Arabisehea  itdssaha  ,\dureh^ 
Mi^'<  si<4y  noch  €ie  •Radbt' -^wbhl  Ten  deni>  Arab.  •  Aoa. 
bakm  i^  JMMmmg  4mt. Stimm»  sowioU aar Frandf*' (vergl. 
CiMeUi  PoiygL'  3951^  >fie  «uob  vcn  dem^  Uthr.^  Mareeah 
pJammergeeeKrei^*  und  j|fi>*ÄA„/»6e%'*rcA/ei(vergI.Gcsen.H. 


23* 


'      ; 


I    ^wtui  hiAea  dnifte.  die  wir,  wis  liilliff  den  CwmiaHüofgtt 
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»rähmtidiirckfdiea6ilJÜiOif3.dev:ttckimt€rhatt  ifarin  den 
Maeattd«r  ergönf  Cei^ner  dureb  das  Residenzsohlois.  des 
Cyru«  'tthd  d^ei^  gttikitt^'Pntkj  von  mA^  'das  enter« 
dm;9lt>7t«We»  ^ni^oli,  J,^  Rijfijtfcf^  au»  jSrj^Aöiill^  aih 
gek(t:tKar|«iiMt>j|iir.Fe9tvng.«u(  einMi  mi^en  Felsen 
mifteii^'in'dieit^Sl.  •  Sieiaaikf^i^HikEiibaitiiiii^iinMkApaineii 
kämrlü^  n^Kderen  Pall  .^feder  «mpor. '  NniA'XeBopii. 
Exp.  Cyj^::  lWi».l,52.  4cp  ÜcK  tki  Iht»  ver^yjp'^d  seine 
10,000  in  j^nl^ark  e^^piren  liens^  war' di^,.SUjlt  gross, 
Mühmd  tikid  voUoreielu  'VereL  Herod;  7,8^.  lifrSd.lS. 
Arrian.''Bxp.  Alex.  I>  O^i'PL^,  8S.  SWt^.Ovid.  Mete. 

*  Faste.  ^jpai7i«^!iffa/^  ^)  (Fa'miali) ;  troh  Atatfoc^utSoter 

^  |a  dec  Mähci  VQn  Celaenae  ^egründe^  njpLck  seiiier  Mütter 
Apamea  genannt  und  mit  den,J^nwohnern.vonpeIaenae 
be;vö|kect.v  ?Krard^e  ..eine  der .  wjuchtigsjte^,  $|adte  Klein- 
asieto^'hecoiiderS''diiiMii^.}bn9n  a«ngelM?itet^  h 

iAr  'v^i^initito'iiok  4er.Mai«]rae  mit  demt^Ob^Mlder«,  Sit 
iuMibideik;Maiiiame»  -Ob^iw^ii,  X^ftmoi.  i  wJÜ^pMßr.tAm.  Kö- 

'  meivw^r  ^  der  Sftfc  elnäa  GaiiT«'jiiridi0iia»  ^1^  i2»  Pt 
*Ä.  C8e;i*iÄ''8i'MVi«9v^t«J  1»»  »7.  H;  »^^^A^^Taeit  An. 


Ayf  .jülire] 

Sie  sank^  alsLaodicea  und  Hierapölis  itiegen  und  lag  an 
Wolftfl.  Lyim.  Sie  lit^McanM  durch  dai^Brief  Pauli  in 
dieCliristenin  ibri  ko^^ifijt  ^l>er]be{  den  Kir<^lteiiscbriftitel- 
lern  seit  Hieröklea  Zeit. nur  noch  untei;  dem  Namen  i«- 
liWatfColanaey  und  Koimmtd-iAXthm  vor.  Gegenw«  keisit 
sie  tmch  Cona»  und  C^m».  «ein  Fleckbn  mit  inekmtn 
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RfiiAei^Fo«N&8,iV€hiiiidL  e«  ^^1«  8l#'beil«ifd nach 
Niceta«  Ckowii^)f?ti5.  #*  im  IJ^Ien  JahHittiid^rt  noch 
ä»  UShMJÜ  Sti^t  nrit  eineit  ft^uOMgibn,  ütoUk  fincengel 
Micliael  ^chMÄiiMenHaü^tiärQhe«  /  Iltfen  Chit»i>gkDff  iänä 
sie  dureh  dittlVkkeii.  -  (Waeh  V<m  ihr  Ij^ik^R^j^A^- 
ji^')  befM^fäi  Sl&dtchen.  SiiaweitU<i^h'folgte  Z^oc/ma  001 
Z^<;2»y  JimoMiut  inlAwm  >)•  Diese  soll  nachSleph*  8.  von 
Antiochfea'&J  Dteof  aeinier  Ceinsililin  Laodike  Ai  Ehr^ 
erimit  #dircl6ti  se^n,  IbesMift  ^rb^i«  wahrseheinlteh  ^tehon 
unter  OrSsoli  unter  dem  Ifamen  Öytb'aroy  Kvdgiiftii  Ver^. 
Herod.  7,  SO*  Nach  J^L*  fl,  d^/  hieas  aie  anlluigU«h  UHhßpo^ 
ü,  spatm^  jRJl<M9»>  Unter  den  Rdmei<n  erhob  «le  sich  dureh 
Geldreiclvöiulii  ^ä  vreh- verbreiteten  Handel  ä^)xf  und 
ward  durch  iire'  in  das'  Glroaae«  betriebene*  Zucht  von 
Sckaafen  iMt  ^äxn&ndsohu^arEed  sehr- leinen  Haaren  vor*  • 
ziiglicfa  berühmt  Au<>h^ar^  die  Fruchtbarkeit  ihres  vui- 
kmiidteii  BddenlT' ausserordentlich.  Daher  war  sie  im' 
Statate  -üßtk  mit  unendlich  viMen  Prach^ebauden^  und 
andern  Werken^  der  Kunst  trefflich '  auszuschmücken,  ob* 
sehon  sie  dieselben  d^^di'Wiederbelte  Eräbeben  nieder^ 
gestiint  sah/-  Im  J.  06  ifach«  Chr.' -Geb.  wavd  aie>dQrc|i 
ein  Erdbebett  '^hzli^Dh  ^Berstört,  aber  von  Marcus  AureL 
wi^erpr&ehtig  airfgebaiiti  Sie  liegt  jetstganftinTriiili- 
meni,  in  denen  man  nicht  lielten  noeh  gani  wohl  erhaltene 
Tkeile  von  Tfaeaternu.  s.  w.  erbKcht^  undhejsstjS'ai&i  i7tf«ar 
(da^aUeSehloss),  womit  die  ^Tärken  fast  alle  Auinen  be- 
leicIiiMtt,  bei  der  St  Deniski.  Str«  IS.iT«  Cic.  Ep»  ad  div.  2$ 
17.  3,  5«  Tä4[$it.  14i  27.>  'der  sie  Laodieensia&füas  nennt. 
PtoL  5;'bbi  d^m  sie  JüöcMtc^ew;  und  PI.  0, 80^  bei  dem 
»ie  Tfimm^ict  \LtsMt.  Cblesif.  9/1.  4,  Id«  itf.  ApocaL  1, 
ii<  8)  14.'  Oreis.'7^  7.  Iti*  Ant;  Unter  dem  K4"Constant. 
M.  und  deüSen-Nachlblgei^' wurde  sie  die  Hauptst  der' 
Pb!7giSit  i^itosfliana.  Ihre  Mzeii' haben  ^^Oi//JC£Jllv.  Bei 
üu*  strömten  ausser  dem I^ycus  noch  diebeiden  kleinem 
FL  AMfk%  •  und  Captu»  vorbei.  WesÜich  von  ihr  lag 
Bkrap^^  %^öAk  ^},  ebenfaUs  reiche  und  bedeutende 
Stadt  in  der  Phrygia  Paoationa  anit  einem  hochheiligen 
Tempel  der  Qybele^  von  den  Galiis,  oder  den  verschnit-*^ 
ienen  Priestern^  besorgt  |  woher  ihr  Name.  Berülunt  war 
lie  dureh  die  ausserordentliche  Menge  heisser  Bäder  und 
Quelleii,^  mit  denen  man  alle  Felder  uMer  Wasser  setzen 
konntti^  tihid  die  alles  incrv8tirte%  besonders  aber  durch 
^v^'vegc^n  ihrer  giftigen,  alles  Leben  plötzlich  tödtenden 
IKinste  *-«  wie  die  der  Hundsgrötte  am  See  Agnani  bei  Nea^ 

1)  EcUi.  0.  V.  P.  I.  V.  in,  158-166,     3)  D..  N.  P.  1-  Vi 
in,  1541   : 
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pel  ^  iOat  jutrkwüf aigB  CHfU^  ^.  «dem  Qnp^  a^  in 
sie  Ikgß  zu  welcher  man  durok  ein  Gebiudf^  das  Pbito- 
nium  vod  C/mromu^^  gelangte«  .  Nur  die  GalU  .beii^a 
gewisse  Vorlheibey  um  unbeschädigt  «in  sie  hinab  su  stei- 
gen. Str«  ifU  u«  13.  Pio  Casa.  689  ZI.  Apnle^ne  de  man- 
de  o.  4*  Mach  Ammian.  Marc.  .23»  6*  a»lUe  aber  dieie 
Höhle. tv  seiner  Zeit  diese  schädliche  Wirkung  yerlorta 
haben.  .Sie  tiatte  eine  lehr  iruchtfaare  .Gegeii^^  die  sber 
ftirchtbitf'eii  Ei^beben  iinferweribn  war.  Auch  sie  vsr- 
nichteten  4^  Türken*  Na^  Peeooke  und  Chaadler  kskit 
sie  gegenw.  Painbuck  Kales^^  Af  i«  Baumy^mcnM^ 
¥en  den  weissen  Inorustu'ungeni  die  hier  ^J)es  bedecken. 
VitruT.  3»  3.  PL  S»  98.  Coloss.  4,  13.  ft.  A«  Slot  £ccL 
Apulej.  de  Mundo.  Photius  Cod»  143  ex.  bid,  Vit  PL  & 
Steph.  B.  Zisim.  H.  E.  4»  7.  Oros*  7,  7.  Euseb.  fi.  £.3» 
81.  Ihre  Mien  haben  *mP4aOAErmN.  .C^npoUsi  TVorobt 
(Ostraven,  oder  Tribul),  auf  der  Strasse  nacli  jP hiladel« 
phia  und  Sardes.  PK  ^  »^  Hierodes  600.  PL  4.  StepL 
Byz.  Carurof  ri  Ka^v^,  südlich  TOn  Tripolis  $  benUmt 
durch  Tiele  heisse  Quellen«  Str.  18,  ff.  14*  Der  Tem- 
pel des  Monatsgottes  Carus>  vs  Vi^or  ssv  Mf^  Xi^ 
stand  zwischen  ICarura  und  Laodioea.  Sie  war.barähmt 
durch  die  hier  'angele^  iSehule  für  junge  Aenle.  Auf 
ihren  Mai.  liest  man:  KdPOTJPdN.  Str.  12.  Moßjwu 
jdUydc^  Cer$Ugpa*')p  ri£»fttittai  Noüt  HierpaUs*  AufÜH 
ren  M«n  Yon  Anton.  Pius  liest  uian :  KEPBTMl^N,  Ts- 
üm/Mu  TVxxpeiopolisy  gegeuw.  JKarodscbe«eu^ :  f^yra^  { 
MÜfivgm^yj  init  dem  ZunaiHen  iv^vp^bU^  oder  die  Grom, 
deren  Gründer  Lydier  geweaen  Ufji  sollen;  'auf  jedea 
Fall  eine  sehr  alte  Stadt«  Sie  lag  mitten  int  der  sehr 
fruchtbaren  und  schonen  Gccgend  Mifyqß^  durch'  welcfaea 
Namen  41ase  als  die  FoUe  und  AeieAe  <]s.  oben  .Mil^)  ^ 
zeichnet  ward.  Es  war  aber  auch  dcx  NMie  der  Stsdt 
selbst  offenbar  semitischen  Ursprung»^  Tojt  dem  WoitB 
CabSir  jygroes^  mächtig^  im  Hebn  wie  im  Arab.^  gebil- 
det und  folglich  die  y,Groa$e  odier  Mächiig^  bedeuteadi 
^as  die  Griechen  zur  ErklSrung  des  Namens  durch  f»- 
yikfUt  die  Römer  durch  magna^  als  Beiwort,  ausgedradtt 
haben.  Nach  Str.  13  9  936  wurden  in  ihr  auoh  in  des 
früheren  Zeiten  t^ier  Sprachen  oder  Dialekte  (in.flinsicjU 
wenigstens  auf  die  drei  ersterm  gesprochen;  als  die Xf 
dieche,  die  selbst  in  Lydia  nieht  mehr  gewöhnlich  w«9 
die  Pi8idüc/tej'~^  Ton  üfü^aa  oder  die  der^SW^aMT»  «ad 
dann  etwas  q^Üsr  >iie  Grieekkehe.    Ein  erblioher  Qjratft 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I,  y.  tn.  143.    9  D.  N.  F.  f.  T.  m,  149 
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hmm  ik-^iKtnft  Staalffeivid^  upid  mU  Titel  w«rJlft4^ 
g9if$y  fm  4m  Qrieodtn  .uu4  Rö^»«?  ^  iflr«i^rsQiiaii|lidh 
tili  dem  6.«m4l»  j^bild^te  >  Woirl  Moa^M9  ,,  igr  F^i^M* 
k9^f(^  F^P^miffsr*^  hellooMrl  unJl  lafiniiiirt  Juiben.  Sie 
beherriekte  fetnw  grossen  Tik^sU  dei  Landes  uikI  konnte 
jtgeq  3<H00O  Mann  Eussy4k  «eW  2^000  Aeitfirn  ins  Feld 
iteUen;  stand  im  ^wdiuM^  Apil  den  drei  tena^hbarltit 
St  }jjüaa$i  j^Hlfon^  ßalbtma  ^v^ii  O0no^ff^^9 ;.  seiohnala' 
lieh  aus  ditreli  IVfanMfiicturf fi,  be^pnders  durch:dia  Kunal^ 
dai  Eiam  %u  dtechMln\  hielt  i$0  Sladienr=.3geogr.Mai« 
ko  imttiniMigef  \iard  vofnC^nsulManUm  sehr  geplön- 
ileit  und  yoa  Mitrtni^  iin,J.  .4(71  naah  lU  £•  fiirftom  ;in> 
Bellte  g0nfNDl^ne%  daa  ai^  zum  Site  ei^ea  Convanfns  in- 
itfiew  inac^Mt  .Maftb  aia^m  helti|[«i  Erdbeben^  .das  sie  ^ 
bft  |SBa  iaiYtiifft%  «wia*4  aie  fe«^  K,  Tiberius  iwieder  kerr* 
lk]i  sttl^baut^  uqd  sie  Miun>idaa«  den  Nainon  Ca^a-- 
fea  uad  Cifyr^a  ^iiaA  m,  Ulfen  Untergang  fand  sie 
im  Mftteliitta')  nnd.  il^f«  noch  sehr^  bedantenden  Ruinen» 
ik  Faul  h^m  (Tfois.  Voy«.  t180.  T,  I,  JU  H,  IM)  «ie 
iflk  (gmmv«  .^troßiil99h  beiJ&MrÜy  nördlich  Ton  Demsleg ^ 
feufinat);  baaeiigen  ihr^  ehemalige  Grösse  .nnd  Pracht. 
Ter;LStr.  la;  Cioerp  £p.  adAtt.  hyZU  Qr»  Venr.  6, 18. 
Kh.  Vlity  99«  T^oitus  Ann.  Ay  13«  Rietocl*  «W.  ttir« 
49;  13.  m.  In  ihrer  Nähe  entspr.  dar.  FL  Mm.  Auf 
htfiTL  Mifik  l^ft  )nM>-  A/^4*iyi74W«  Nordifveaflioh  ▼«p 
ihr  U([en  die  Städte :  TVi^i^^/oa  ^  am  Indus.  Liv.  38>  .t4. 
PL  5}  88«  3r*a&atf  g  ai|  dar  •Grenze  von  Caria^  wozu  sie 
auch  Top  Einigen  gezählt  wird«  ]av..(8)  14«  HierQel.888. 
StepK  ß.  :Gr<^iie4^aA<»f,.l>^4M)vr<4[r«^^  Staph.  B«  od«  Qer^ 
dhuie^  Uy.  .88»  14.  ItnAm^iß  ad  Moeondwm,  ebenfelb 
▼SB  Einigpii  w  Caria  gar^chnet  Str.  14»  Pt  5.  liv.  88^ 
13.  Mit  Wzn«  A^nOJUM»  MdUlfJJPOS.  Bipaus,  ''inao^; 
ipp.  B.  Sjr.  HierooL  baräbmt !  diifch  die  Scdblaoht  zwf- 
lehen  Seleucua  l|nd  Antigonns.  l'hemiSMuiUM,  .€f8fui0om^ 
my  (Deiusldg),  ain  FL  Lyons.  Str.  12*  Paus«  10^  88«  Ht 
i*  PL  ^  29.  Staph«  B.    Auf  Mzn  eJMr:sQyiaji, 

i)Siädi6  u^  Nbrdphr/gia,  oder  in  Phrjgia  Epicieios* 

*  JOoffUetims  dto^iU^w  ' ),  ^srufde  besosidevs  dur<di  den 
MtttelpnnU  der.  Strassen  nach  Ppsainvs  u.  s.  w.  bis  Cap- 
padocia  noAer  den  Riiniern  wij»htig)  und  war  ausgezeichnet 
Atroh'girte'Weidaik;  amFLfiatti^s.  Ehemals  war  sie  sehr 
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befestigt,  besonders-  iron  den  griech:  KMIe^ti'gegeii  dfe 
Türken.  Gegenw.  Eski  SckeÜh  gtr*  18/ Pt;  j,  Eust«  ad 
IHony^.  PL  5,89.  Pococlce  9,' 126.  Dooifnia;  JotiiHä,  Str. 
12«  JoxiftHopy  Pt.  5.  ausgezeichnet  durch  trefTKchen  weis- 
sen Mannor  mit  weissen  Ffek)k<9n,  deiseta  die  'R5m«r  sidi 
häufig  bedienten,  daselbst  der  Hocm/as^wcA«' und  zu  Rom 
der  Synnadisoke  Siein  (von  dem  Berg«  SjFnnkda,  wo  er 
gebrochen  ward)  genannt  GegenW.  Seid  Gaai.  PL  85, 
fl.  Theod.  Lex.  9,  11.  MifrtiAL  9,  7«w  Sttfl.  Süt.  1,  5. 
Steph.  B.  Santaberü.  IVieomia^  Pöfyhotos.-  Midaeum, 
MSdioy  ■)$  wahrscheinlich  AlieStadV  histdrkch^  merkw. 
durch  die  Gefangennehmung  der  i%jrl;J^77»pe/iM  daselbst 
Duo  €a»s.  69.  Str.  12^  893*  '  Oatyneum,  K&ttftuwi  vea 
Strabo  zur  Phryg.  Epictetu«  geredhnet,  war  nur  bk  den 
spätem  Zelten  durch  seine  BirfeMigung 'merkwürdig;  am 
FL  Bathus,  der  heut  Kiutahfa.  SymUtdal'ki  Stn^PtAti% 
mit  den  erwähnten  MarmoHnHiehen«  PtiäömeÜwny  M<>- 
fi^JUoy  ^),  spätem  griech.  Ui^^rungs.  '  NacoUcu  Nwuhua 
liistor.  merkw.  durch  die^  Gefahgennehln«ng  des  Gegett- 
kaisers  Prodopitu  von  Yalenk;  Amm.  lVIarcelL-*29,  9.  Zi9- 
simus  ij  2.  Euearpia,  ßista^la^)^  nach  Stcfph.  Byz.  be- 
'  rühmt  durch  ihre  ausserordentliche  Fruchtbarkeit  an  Weis 
und  Getreide.  Eumeniay  Sv/uvla^^'j  naeh  Eutrop«  4,2. 
von  Eumenes' Bruder  des  Königs  Attalus  gesfiltel;  P^ 
iae,  4il  aHtm  ^);  bekannt'  schon  aus 'XenofAieta  Eirp.  C. 
-M.  1,  3r  j^moniay^AMfiaria''')^  genannt  von  Cicero  or. 
p«  Flaeco  f 5.  lluta^'  OsirtsB^)»  Sieetortum^}.  Brth 
xom'^').  Lysiob  ^^^.  MeroB»  'Metropolis.  Silbium,  Pepwuu 
Dionyeopoi's^*^^'  nach  Cicero  Ep.  ad.  Quint  1^  8*  vt« 
den  Konigen  Attalus  und  Eumenes  g^g^ndet  Ancjn, 
-«"^j^a'^^/in  Phrygia  an  der  Westgrelize,*ium  ITate^ 
achied  von  der  St  gl.  Nam.  in  Galatia;  an  den  Quellen  des 
Fl.  Maeertus,  der  sich  in  den  Rhyndacus  ergiesst  S.Aa- 
cyra  in  Galatia.  Synnaoe^^):  jAani^'%  atks  Str.  12,86S 
bekannt,  mit  falschen  Münzen.'  Valdia.  Saiiala.  Vb- 
clia.  jiUi'^^y.  Arieiicn.  Kydissoa.  Eudöxia.  Jlpia^  von 
Cicero  Ep.  ad  div.  3«9.  und  PL  5,  29.  angeführt     Tibew' 
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teimaren  Städte  ihrcv|£ntstenunff  dlircluius  nur  spateren 
Zeiten'^iu  verdaiikMi'sÄcineri.      "^\  -   ^  . .  '       ^^no  ^T 
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ea^cüeiyn  und  möK  Üeroa.'l|  iTÖJ  Wn-  dem  mythii 
schfitl  IfCu^,  S<9m '  'dtir  PaHdiöÄ,  atis  läiHca  staiiani W. 
iMesä"  l^^'ct^^j  l^eriÖhtet  Her^tfas^  von  ^iü^ 
Brafe  Aegöiis''tOTriäb4n  und  'ven'dein,  durch  Ml^ 
TMlü'*pher  Bchän'  ''wiä^iHfBt  wi^^mny  -gleickfall^  mjUL 
tfii^dieik'dhrp^d^n-,' diSi'  ^icTi  an  äeae  Küsten  Kleiil'- 
asietw  geAiüditety^'ttufj^nomnien  -worden ;  H'ör '  Nom^ 
des  ton  dbm  &f^^d3ü  hierhieir  ^jefüfarteh  Volks  sejr 
Tminäae^  Te^ftlhxc^  'gew^^Z-di^iTOn  Z#^et/^  dM 
Namen  LycS^'-^^AüP^^y'  erhaltte'«  bftteen,worav^\d^ 
iMiiibsaoüint  3^^  Schwei*^ 

li(^  'äSrito  ÄicÄL  aber  •  iri  dieser  MVth^  etwas  anderä  'ab 
*dfae  rÄ3jg+£^cÄ*<JÄ*  jEKKcA«£i^  lasseui  yon 

den  in  ungleich  späteren  Zeiten  an  den)(2lsttoangesi^^  ' 

delten  Griechen  erfunden,  deren  Stolz  und  anmaas- 
sende  Eigenliehe  fihr  '^iä^n.  ütalim^  ihnen  aber  viel- 
leicht, nicht  .^apz  verstÄn^dlichen  oder  gefalligeir  £aAi- 
deananiien,  nach,'ihrer  gewöhnUchöri  Art,  eineji  Ab^ 
nen-  oder  Namensvateri  der  ähnlich  Mingen  nnisste, 
aus  dem  fZamaZf'KQäiblph<^ideup  weltberühmten  Athe^ 
holte.  Schon'  aus'  pincm' andern',  Mythus  bei  Dioi}. 
Sic.  5,  56,  wo  längst  yor  der'Tlulh  ein  Telchin  Z^- 
CO«,  von  Cretä  oder  Rhodos  her,' sich  in  Lycia  am 
Xanihüs  ansiedelt,  und  dem»  Lycischen'  Apollo  den 
ersten  TempeV  i[Patara)  baut,  ^  pochte  §ich  jene  Sage 
aU  blosse  Erdicwung  erweisen  b^  dfeio- 

1)  Eckh.  D-  N.  P.  I.  V.  III,  175.    2)  D.  N.  V.  P.  1,  V.  IIL 
175.    3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  1-2. 
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^^ijn?  genanikt/  eia  JUcMänd  im  t^Ilta  Biidi«  des 
WörU  war,  wie  Äie  ei^^eX^e^  ^Besglimbim^n  qärt 
thun  werden  I  aichert  ihm  diese  Benennung  ^aos  d- 
nem  ganz  andern,  ab-  ans  di^wm  mythisch- enhemeri» 
sehen  Grande  za.  AU  war  aber  wahrscheinlich  iii^ 
ser  Name,  usd  vovi  semitischen  firüheran  Ansiedlern 
schon  ertheilt,  da  sich  im  Chaldaischen  das  Wort 
Lachen  „f^ew«,  Ucht^  sicherer  aber  noch  imAnbi* 
sch«n,  daa  Wl^^i^f&iBit^  ii^^j^iok^e  „i^^ßUf^  licht 
fSTfi".  findej,,ii,idfjpfrbei;^ipht  Wt^ff  wÄre  arfdai 
Gnecb«  uiv^  urfd  j^Mtmog;  sEmTiQ^eiifehen.  ^  Ipdess 
hiess  ebenfalls  ,mch  H^*od»  a*  fH  Ö^.J^pia  friiber  g 
hfA'V^i  welc^hi^.  Namen  ^^tian.^i^h^  P)ial^964. 
Alt  Tieier^yahI;sciheiflliqh^fit^^^P9hM^^ 
Jifiih^i  ^Hi4gel^  fföh^"^  ge^emeVJh)^  :  dcn^.jedock 
das  Wort  Mlii<^:;^Mloa  un^  Jltelo  ^tVallt  hok 
MnfMaung,  uißthohe  e^Q^^  hess^;  entspprec^n  u^  so- 
nadi  die  iPeU,  ;in  das.  .M^aiP .  fnit,  ili;-^.«paZ2ä&n/^ci<n 

Halbinsel  J^ypieps»  4i«  für  das  übr^a  redliche  Kleise 
41^^  ^nen  WaU.ima  bilden  ^qhc^ptj  |i|nlHnglic)i  k" 
seichnen  dürfte. .  Ueber  die  SofymiM  ^Ib^x^bSk  Bo- 
rba^  a,  a.  O«  .      •    -^      ;;,;.?.  .  /  :       ;i 


Lycia  grenzte  gegen  Osten  'iind  Nordosten  an 
Pamphylia,  gegen  Norden  an,  Pisidia  and  Phrypat 
gegen  Nordwesten  und  Westen  an. Caria;  gegen  Sü- 
den hatte  es  das  PamphyUsche  Meer^  in  welches  es 
wallartig,  wie  ein,  K^U^  durch  sejne  zwei  Haiqitge1)irg^ 
tief  hineingeschoben  war,  wodurch  gegen  Westen  der 
Glaukische  oder  Telmessischc,  gegen  Osten  derPun« 
phylische  Meerbasen  gebildet  wai;d,  ^  ^ine  Lange  tdd 
Süden  nach  Norden  betrug  gegen  '^\,  seine  Breite 
von  Osten  nach 'Westen  20  gedgrl  Meilen. 

•  .  ;      /     t      I 

•  •  •  »  •     .  j 


Gebirge.  ;'i)  tStSrnM,  ^'J^^  oder  di^ 

Ostgebirge  Ton  Carla  0^.  Caria),  welcheii  ^gen  Fhry* 
gia  hla  tnteflialb  Ci'byra  die  Nordgtense  ron  Lycia 
lildA  und  eine  Tyttoeiztii^g  des  Tafortis^  ist.  2)  Jkfas^ 
BÜyt^is^  6  MMOixihrijq^y^  die  «äüiche,  Lycirf  töä 
Pisidia  litid  FampbylSa  trennende' GieAbirgskette,  di6 
Ton  dem  HanptgÄiirgfe, '  dem  Tarurds  oiisgeht  nnd  libeir 
Fhaseli»  tind  Ofytnpar  bfs  tmn  'Pi^m.  8aerum  tn  "der 
Sndküste  streicht^  iiaöhPt.5.  Sti^abo  nennt  es  CBr^ 
mojf.  'Anch  von  diesem  Geb.  hat^t^rt  Phaleg30^ 
moäithrt  deutUdi' erwiesen  4  dass'sein  Nibne' phötdd. 
bebr.  $ey,  indem  i»r  das  Wort  im^sic^olA  durcbv^!^ 
guatiae,  d.  i.  Engpässe*^  erklärt:^  dieselben,  dl^  der 
CSmax  des  Str.  14.  bat  und  dürcSi  welebe  Aleitan»- 
der  dar  Gr.  seiiie'A'nhee  fiibrte.  '  A^sdraekliöli  wä^ 
äi^se  Gebirgsgegend^  oder  der  Mceodixihijs^  von  ^trabd 
Tii  JSttpA  genannt,  die  der  Berg,  mit  griecb.  Naineb 
KXiftaSy  an  dem  Meere  hin  bildete.  Ak ,  sehr  be^ 
stidkmle  Beweise  für  die  Jlidittgkeit .  dieser  JDeoftnng 
und  den  phönic.  hebr*  Ursprung  i^d^  Namens  von  difSf 
sem  Berge  bat  femer  schon  Bpchart  a.  a.  O^  die  Verse 
aus  Quint.  Smymaeus  B.  3.  v.  1^33.  *t>eigebraclit: 

Jbti  f  MJUSSikXTOJÖ  ^iw^  ßttfMP  ts  Jtifia/^^Cv     " 

Auch  Flinius  nennt  5i;27.  das  Qmaxgebirge  A^fß 
Strabp  dan  MoMicyteM.  DerPeriplus  nepiat  dasf^b^ 
Gebirge  m  diesem  Orte  wenigstens.  PhiunßUa^  ^4^flr 
Xtg,  uxftd  noch  bestimmter  beze^dm^  e^  Strabo  S^ß^r 
ner  als  Geb.  Sofyma^  t^  JSoXi/fia  a^og* .  Ft  5.  nmak 
es  MiMödoeitos*  3)  Ofympus^  6  "Oivfuaig^  ein  ei^^ 
zehner,  mit  dem  Massicytes  nur  d\irch  niedere  Ge^ 
birgsMste  towimnwnhft^gander  sehr  hoher  Berg^  bart  an 
der  St«  i%oiuciM,  die  zugleich  auch  Olpnpue^  nach 
Sir»  14)  genannt  ward,  woraus  sich  ein  neuer  Be)eg 
fiir  4ie  Ableitung  des  Namens  Olympus  aus  dem  Pho^ 
nic^hebrliscben  ergiebt  (s,  Cy^iisX  PU  d.  PL  5»  ^7« 


li)  EcUi.  D.  K.  P.  1.  ▼.  III,  4. 
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Flor.  3, 6.'  »itifepi^*,  8-VSW^li>«^  ^  4)  CM^i  i 
/rya^OA')'(4fe^^4^Goi:saQ|i^)  «in  aaa  denflaupt- 
^^urge  Cadmus  tw  Ncirdo^ea .  ^cV  Südwesten  sich 
jB^iehendes^  da5..spd^p^chs^..iy]of9e\«rg^  hyckps  bil- 
d^des,  «eÄr  rjofuh^^  und  in  oßht  J^kii^UpiUm  {ax* 
ffaey  n^di  Str..  t^  JE^spa/toi^^.  Q^bii^. ;.  Wahr- 
/idl^einlich  hatte  ^^uqh  diesea  ^birge  seinen,  INomen 
Ton:  den  phönip«.  bebr.  Wortß  Kar^ghy  mit  Adspin- 

l;9i|ini«ni  und  so  hi^ss  es  ^^i^,,^  ;,,£^rr^s^  (M&r 
df4rchfferi^8^nß'>  Q^irge^^  yp\^8.  ^V^  Beftd^tifenlidt 
g^ipä«8  $  d^oq^  durch  unzäJdigfi,^  JSpqlten  und  ro«^ 
JClüße  yr$a;  es  .zei:4{|altep  pi4ev^  }$eci^ssen.  Jn  ihIILb^ 
^den.  sich  uom^U^«  IK/Usn.^  äex ,  I^and^  ra 
Tj^.  -d^em^  dyguay  cevrqc^;  fui,  '^f'*  ob  e»«^  Orte 
^f^h.  atis  ^i^/^/f^i^oJizMoA^  ^/^/i^  unterirdisclies 
J^f»u)G|r  l^ervor,  vnd  ^uf  ebendasiselbe  veiTsetsen  die  AI- 
^en,  schon  TonHpm«Il.  6, 177.^ap,  die  J[eueTi»&fenk 
J^pJUe^'i  die  nach  Hesiod.  Theog^  i3u23.  ist :, 

ndih  Lucröt  5/908:  ^  ■•    -  . 

Prima  Leo^  postrema  DracOp  media  ipsa  Chimaera. 

So  liatte  griechische  Dichtung  den  ursprünglichen  Na- 
men äiis  diem  jJKönlcJ  hjßbr/Wörlb' CAa«mai?irä&  die 
f^aui'  brennbarem  jErdharz  jit^raussende^*  Itoiliglii- 
Äfeufe«*  (vergl.  aiil  Wbrte^CW&Tw^  und  CA«*iflrW 
^Ä^elH  tmd  Gestfu.)  bildlich -^trsgtep^Ägt,    indem  «fc 
'Hiiiyäen  fremden  Nanien,  därcW  dos  gr.  *WeÄ  Xi- 
iicci^a  <ifdie  Jafc^i^*  parononlali^h  ^4dei*ga!b  W  to 
^BH!Ueh  dea^-Vidcänk  dureh  das- Md  des  bruBendm 
^IJau^tn^     den  gh/dhYlichiä  f^igrn.JDi^        ih» 
*dürch  das  Bfld  des  0&/A  nrtd  Oifidimei  hmiokenden 
^ Drachen^  und  die  StSase  der  Erderachiiitenmgendss^ 
^äd93ild  elfter' ita^senden  JZ^  atiiigedrückt  bat  Der- 
gleichen ^^lteÄile'  scheitit  Aber  sowohl- das  i^jpötow 
oder  dttÄ  XJufiefiffebirge-  Cragus^  als  auch  Ijyda  Sber- 
^hlRupt  mehrere  enthalten  m  haben.       Denn  Str.  H« 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V,  III,'^4.'  '    '*    ^ 
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nennt  ersüidi  einen  I\daen9chbmß  Ckimaera^  97  X/* 
fmiQa  ^ccgtxySj  dm '  AusgaAgcf  des  Cragus  an  der 
KiisJ^i.,femer-  I4,v^ine  ffhimfßrq^  nö/d}Kib..iibei?f^heI-- 

kie..j?]aua6i'abert«iilz&*5;  27.4. uacli >2,i  i06^v^^ 
Bei9-4MfMH9^  mi  ild  .Ostkiiffte^  mh  bei»  PbiiseHiF 
tm*'iMfiV  -die*  «ttflt  tind  den  B^t^g» ^fyriiptis;  neV8| 
aer'  Ö.'  l^epha^lmni; ' ünj^'  mit  'i&m,  auch  Scylax '  ^9:  '  , 
der  flq|.p[e^  -P^^  P^?*^n^:  ^^^ ^PxejaBßr^  uoer^denw 
sdhm  ^imn.Tßmgßkvii^  VuIcj^usiimH' Einern  Napfaif 
Hufeuir  anffifbty  d^  vsMs  «üa  dtee  cErde  <  'brenne  und 

dnidiJSte/&e^ea3r  •eatoüpdtt-  <tod>  tüoliitiiäun^  Wa*e 
stt^toadem  BuitfSMoi^lSMhtf'tlixMMi^kofitodk  Kodi 
to¥^)ds  eltuhi  Bbifäit  aäT'S^^ii^'Tdbäb^r  'pdeK 

6,.M.  Horat.  ,0^,  %,  .21. ,  Ovid,  Ke*.,  %  ,646.  ?^        . 

K(kXS^e.hir^e^  r>  i)T,wm^ Sacruah  t4der,dßr.Aaft^ 
0nig<dc»iMaMicr^aic>gej|[en  Ost0iik«-"S^.Pront.i'.&iMaA 

amSkittiGlauCttö:''«  -'    '\    '"V'    '  /*  ''^''    '.-J 

barj;  j^ip^hj^tj^iint  o<^  JSi)!it|e ;  de»  ganz^^ 
Lanidi«..  iuid^^de1,.ep;i';^^Qpei8  iFl.HqsgeVi'ßt,!  Vp^  jÄ^pi'flf 
^iomfjnSun^  von  ^«fQd.\l,  ITßu.gelianiit.:. -Geginati 
lieissf  ^r  Eas^nidev  iStf.  14-/  PtlL5*<'0yid.  M^  0^  645; 

TheiT  dtii  östBcReü  liAiida ''  'CegAft^.'  ixefestV  Mira. 
Sjr..l4vtMela  4i  1.5.V:  '     .;  V.j.  .il),,,,!.:-.  •   .  .i.-,  .ü 

Ro^eru  . Ziemlich  frachtW^' m  ' 

derüL  auf  den  (jre1)kgßn\und  er^Ugein  WeiAbbutiauJ? 
den  Htogdn.  .]^  ISj  I4.  und  28^  !t3;f'>&.  spricht  ¥9if 
Lyciens  ausgezeichneten  Platanen  und  Cedem. 


' 
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•     Ton  Osten   c^gen  WettM.     >A«»/&y    ^M^lk' 

9iir  Zeit  dM.  hmwM  yma  Atgfpt^m  ditü  Doiinni  feU 
msf^  wur  tind  4^i  0{vfeY  Mle#  Wie  Str.  14»  oai  n^ 
Si^lax  berichtet  ^'Sie  lag  ^uf  e^ief  weit  in  dieaeehi 
tfn  f  ich  kniinmenden  feüigen  Läiidipitzej  die  ijirch  ei 
tiefe  J^^^  yom  festen  Lande,'  bescmdenr  dUreH  üire 
•teilttft  Berg  Phasdis^  wieoft^MoAiiiftl^M^enioUeii^  Micr 
&r  Niune  Ton  Phkatd.  ^^mbrnilutMemf  lo$iehäimf*'M^ 
die .  lywi  fetteir  Mode  Ipsfesc^alle  0#er  i^bgainhuift^m 
^dt  Zur  &chU)raJirt  1a|[  sie  yor^^^li^h  f^solncfcl,  dt- 
£er  dai  Schätf  aut' ihren  Miin^n^  das  wegen  der  Leicik> 
ägi^it,  mit  der  es'  bieir  erbaut  ward,  allen  leicbtett^Uf- 
Im  diesen  NaMen^gkb.  ^  VRJMe'iiiiiien  eigeMn  Fre!!- 
0luit  /  ward:  abb^  ein)  eelur  kteqiieteer  'Süpelplalk'dir  & 

lie^.SkeWM^r^uiiAidiihec.iriM'Arr^^  4q|i* 

iKimmen  «ad  xerftört^.wofiiuf.iie  nipr  iipch  alidip^ijbedfn* 
iende  ßtadl,  tiU.JafiuenaU  portiH  ibr^edauert  hat  Oip 
le;;  d^'n  Sel4scEi4<)keii;i.kom]nt  sie .um^r  deuiMtfiienJCyd 
wiedcfr  tum  Vorschein.  Eutrop.  ^y  S*  Onrycumy  Ämfm^ 
BördUchVe«a  ML'OlyiapMlindf  Mk  iMSIPhMelili  a» 
Tom  Periplus  854»  u.  Str.  14.  genannt  Piomueui,  •«- 
fM^9  auch  0/jv^>^>  geHiLtiat  j  ani  üM  Mf  daai  hohes 
l^ttitohea  OI)m|pLusciab«ji  strstSitrY^^*  Svrr»  Inuricn%  sb 
dw!e,uralt9  St.i«,riWet  M^hsdlaA  QKitiie  itand^  SAr.il 
FL  5>  27.  Cioer.  in  Verr.  o.  21«  Cnuabu^mf  ffif^^mi 
Str.  14«;  nah  an. dem  östlichen  Proin.  SacnunVon  Ly- 
€•%  init  der.  yon  .ft^Ii^  c.  29w>  i^o  sehr;  genjbmten  nstio^ 
iich  emporsprittgenden  Quelle^  '  üfbrqii  .genannt,  Ca" 
^otf,  ra/e/i,  süd&^ch  am  Pfdin.  "Stotim»  na<^  Gaibsi 
«nd  4>ioscorides5^f4.  hur  durth  Mn^fitein,  Oagai  mmk 
ihr  iieaasinty  malp||üi4ig»  ''Umjfrkl^  ^Üj^nfsr  H^  asFL 
dlaiohes  KamenSy  3tr/.14.  Mala  i,  tS^  TaU^Pat2,iiOt 
^vid  Met,  .9d^fiili..yfJmirüfca  cwiUu.,^  S.  Pt  A*  Mff^ 
Ter  Afv^aO  v^^^j^  merkw^irdig  aus  Af>osteI|^aLtl» 
5.  durch  die  Landung  Pauü  bei  ihr:  unter  K«  Theodoi. 
IL  war  sie  Hauptst  der  ProT.  Lyefair  8fr.  14.  PL  27.  FL 
5»  Steph.  B.  neiint  sie  Myrin.  ,S/menqiß  jfyerrae^  PL  5. 
Pt  5.  Antipheiliu,  (tnhtr  JOabesiM.  Str.  14.  Pt  5.  PL5. 
tMit  £p.  am  HafilM  JPhMis.  PkOan^  «»  JTm^  0('^ 
lera)^  nath  der  lllyfila  bei  Sin  If ;  SM.  mn  A^^nH» 


il        y      'Ij  ••• 


i)  Eokh.  D.  N.  P.  L  V.  IIL  5.         3)  D.  N.  P.  I.  ▼•  HI»! 
3)  D.  N.  P.  L  V.  IIL  4.    4)  D.  N.  P.  L  V.  III|  8*    «>  ^' 

M«  P.  L  v.ni,  5. 


•ii  ^'^  B  ♦  'c  i/a;  fc  - 

WrA)ii^5  tMli4lgU<iM^>^aw4pr«9Al^;'  .^ 
9«tftdi)rffi''ii((tf  WtiilMi^sc^eiiMMg^  «nd  MderM'^B«^ 
«»dft^ifM  ^rt^lM  ^  Häher  hMte  ^v<^d  Ate  fitidt^  wi« 

^ali^'diftBti'  dSt  Sfftdt'Aiif  Näitie« 'OHÜ^r-  dder  «Ta*«^ 
A^tt^^oMfifti«;^  ^litt  di»r  Jtpoih  ÄiiftireiM^ '  bedttirteto  4«^ 
i^fttft^f^Täto  Ü)»i»0b.  Y»t«g).  VUlä  iy  101  ^  J^fitrtt-  i^;ifir 
hon MMbUli^ii  fitcll'  dehbp^m  JpMBAy  ^k^M^daM  i^f^Ui$ 
tt  (miüßfe  U^Aiöbsfhülh  a)."«  '«i»  ^egags  einM  tre» 
IMie«  ^tfen;  ging  aBei»  iin^  Afift^lef»  M  Oruiid«i  «nd 
i^itoch  Viel«  RtöfiHr  Mf.  S^^.qAä'y4itwAm.  4V  tta. 
£tiMiitli.  MDfoiiykv  fi^rieg'.  ig».  LiVi  8^s<  15.  ff.  9te|dilS. 

lein.  nnllideli»hui.  ^V^;  Str.  'li|-¥6§.  UBd  iSUdu/h^l^ 
GihiMli^'Votia.^^S^V.  <ro  ^i^cTtfr,  ««Hi(»r  eiti  TMipälde» 
fiM^/'MMt  eIn<^'T^«M|>el  des  i£^^i9^Ae;>^^/MA);  iinA 
Str.ii)  981.'  tiftk  IKödl  SiCw  5,  ^6«  l>Aiid  er  »loh  am 
kxtdtm  det  'Fl.'JfidMlfAi^/  ybn  d'etti^tbeufdertv  BenMirk^ 
la«  #1|rii1kielr  i»r^  gt^hebeen^  wifltt  fi«eli  Bochartft'  mli^ 
fi^r  b^fuiig  X^hAleg  963)  diümllfe  .  settiit  arabitoli^ 
Worf  ^rbe  y,gM^  tSißUith/^  iet^  sO  difss  Xw&o^  Bur  die 
"  nfrieeh.  Uebenei^Uiig^  deeeeAbeii'w^dr.      Aa  «eUer 


mnini^  stand  auclk  die  St  XaMhu9.SM^6^*),,mitM. 
M  htarfrj  liiir^faieni  a«hr  lieili|;ett  TeuiiM  det  jS^i^ 


^o»f;iMh  Appiall;'  9hr.  4>  48.)  ^er  dei  rothsengmim 
ObtAnlh/üu^'  rdHä '  Atrd^  ^'  9^  Mig^aA,  Ü^enH^h,^  SüetilU 
wtf>M*'«^V|r9NteBfadtittlyeia,  ward  dbeirAWch^llnii* 
tttim  ienBA^itHiig^ir  erobert  uüdtsi^^  MtgendiftmiMl 
Krei)i  «7,  »tf.'  '¥^k^  hate  ife  i^te')desPenerti  eik 
iw6h^  SüMttir^l^  etfuhren.  tftM>&'i/il4d«  l^ereVMeid 
<>l6::'^i^^wf;AM^'*kie^Ekteidde/>  P^Aiä^.^  OttMkäÜ' 
^  Perä^:  Cmidäe.  'Te&Mtkuf,  o^  M^irmro^^  lehi^n 
Tor  aetai  t>erilse&)fn%ek«klter  duret  iti^  tf;M^A^^tfzi/0l^lHH 
'^.'.te  deifj^fa  Ofo^tit^  inaeH  VßtMi'i^  7d.  Oeeaittdte 
s<^feMj  daätit'rie  ihm  aU  ibW^  iSHtföVer  der  ^im- 
^fjchih^^ltiti^hg^  *riS¥  "tß^ettup,  dat  Wutedef  dervi»ti  »^n 
nerton  gefre^^iieti  St^hiatigete  detMin  möohfeti.  Auf^ 
t^tidlit  auch  hfer  die  AehitflcMteit  des  IW'ortee  7*Aa/. 
"»'wia  TAetmm  >;der  JSund^ä'^  im  Hehn  iiad  A»a¥; 
nut  deib  NHiikea  der'/Yoir  fFuhd§rd4ttUm  beWohBteÜ  Sil 
TSf/AMMüt.    Wie '  zu  C^usinm  und  in  attdereii  ketriiiet* 


1)  Eckli.  ly.  N.  <C  t  t.  Irt,  ft 


•  I 


I 

I 


giirtelfur.aie^^^b6ill4ftututig  «iA#n,ii^i4w47V^^Vk9i»- 
in  iPisMift« 4äialifih  ig^^wilt  ,seyi«  (i««g,  .y  Dio/  St ,  1«^»- 

mH  AUKattdeff  4»  Qr«/ ergeben  JMttOi^b^hi^VW  «^ikie 

Käpi^  iAixtiQOhU»>-Al«i^gmig  .4upp)}>  4|p.  Jlöin^,  an  die 
flliodi^  iniA  dam  W  4w  Kenig/Eum^ii^s  a(u  Per jamui 
iJiigegeWn  Mrurd^  ^^^^^  ^'^  Aafköi^pdes  J^ecnpcm- 
«ehen.Reioba.^elawle  n^t.aufvaine. kunn^  Z^  aberma]| 
juim  6eiiu«i>i)MQer,.fi?C|U|^ii^,t  4ie:  .tiet:«ber.  äirf  ^swaer 
.TBriori  aJfr'^3Wlivewj9.WimsQt^  ?^mWi  ward.  I^  iiwr 
])(Rto^'.ilie.ri(urf-,fo<^*  iwin  einigen. #|iJ9e9))f»fS|Dh]iet.ivirfl| 
Zi0|fl.4a8MWh>i|ie;4»ä|)h^Vieii  Makfi^  .y^j«LjeobrK|2%  27. 
^ia4.L|v.88.t .«!.,»,.??,  ^|em,.i9nPA-  »,iJW-  Ä 
«ot^r^itil  ihren  iWwiW.^^/W'o*  .lOw^iph  V^'^lK^t  *»«- 
ftir.^n  U«*e,  lug  -P/^Wii,  i7ii'i(M,iojli^*,,yie)4mltf.^ 
ll««l^t  .'^ew^^flOl^  in§e^  ßileptir:  B.  ,f{i9e  fQplooie  to^i.Xu» 

^ilTa^,tei«.T^to,^>ij  4^W|r^  j,Tq(uiraiy.  ^  TVÜ  («f»"  ^  l^s^W 
Ci^ieM  fcefcnd  jfWk  ftfift,ßUd|.iglei9he^  ,1>^^^    .••  wie 

in  Syriiu     Sie  .F^^i«r<{»«  ^?i  .¥X)*WfJFi^«j4e^'Woni 


gär^nn/t^;  nH9kJPtel.Ax nachdem  (^odtfaüC  Trehtnäat, 

an  4<r  ^uptatrasae  nAch  CiUyra  i^^tl^f^ffmfLC^ 

und  '.HjfaiQQel,  bei  Stjiepjkr  JBL  :^ifivfi9ryi,ng^  M*4^.  J^^H'^^' 
5i  2f .  .  Qydßa,  j:u^/..Pt.  5.n4«r!,i^eU^ebt  Qr^i^  ^» 
PI.  6y  27.  und  Kim^iw,  in  dei^.Ifotlt  ^piscop»*)^.  Ke 
VYl^btjg^p  midi  Wit.def  Qbyra  Pjbr^g^te,no/?h  vcrLunde- 


♦        V  — 


1)  Eckh.  D.  N.  V.  p.  I.  V.  ?,  ij.ajyD,  1^  y.  jp,  I,  y..%.3. 


F  A  9  8  t*  A  O  O  K  I  a/ 


am 


jiMi  SMUi^BJB^JBuräy  Bdiißo9^m^  Pli  5>^4  Pt  §,  )^pL  B«; 
in  4€f  Notjt  HierooL  Balura  genannt  i  ferner  öeneanJi»^ 
CiHopda^  PL  oder  OenoanJa^  bei  Iiy,.d8)  97.  Str.  14.  Stcplu 
B.  ii.  PL  jf^  iif  $  endlich  iSPi^;^^  J^oi^^i^,  Pt«  jl.  äteph.  B. 
II.  Pt  ft#  2^9  die  Vdn  den'  Notit  Hiei'ocl.  ^odo«  genannt 
wird  Und  dui^ch  ihre  treffliehe  i*(>the  Ki^de  bekaimt  wftTi 
Alle  dsei  Städte  lagen  in  dei^  Landschaft  Cabalia^  in  A^t 
nördlichen  Lycia,  bis  jetit  aber  hat  ihre  Lage  noch  nicht 
bestininit  ausgeinittelt  werden  können;  eben  io  n^nig  ab 
die  Lage  Von  Nysa  und  Choma, 

AiTMBMK.  Welitt  ^ie  etsh  Grunciuiig  ^ei*  ApoÜonisiheh  ipeiS' 
sagenden ,  odelr  orakelnden  Religioh  iinter  dem  Nainen  OUti 
duveh  eine  Priestercolonie  aut  fycut,  dem  Lichiiande  in  Klein*^^ 
aalen,  wirklich  iM^Delos  überging;  wemi  dieser  O/eii  in  der 
lliat  des  PhOebue  ereter  Proptiiet  in  Grieckenlahd,  nQmoq 
^^oißoto  ngOipatä^,  gewesen  ist,  wie  Paul;  lOj  5.  ihn  au^drndi^ 
libh  nannte:  «o  toheint  das  ächi  PhontcUthe  P^TAHA,  das 
tBoX  seinem  uralten  Apoüotempel  mitten  iwischeil  d^m  Olym- 
puagebirge  nebst  dessen  lichthellem  NaphthageÜlde,  an  ijr^ 
«aens  Ostgrense,    deto  leachtendlih  oder  licliigfelben  Sirbie 

Sinthus),  des  ßatjtedone  8^dt  und  Fluss,  uolddem  Latoon 
,  nebst  der  Zetchehkuhdiger-  oder  fF'üHJertieuler-  Siadi 
LMESSOS  den  Wahren  8tta  zu  beseiebden^  yfin  dem  aue 
|tiie  Priestercolonie  unter  dem  Namen  Ölen  nach  Deios  ge« 
«ogcii  ist,  daselbst  des  Licnt-Apöllo's,  d.  i.  des  I^cischen  ' 
Cder  dilrdh  di^  jparonomatisehe  Hierogl^rphtt  d^  jIvmo^,  diU 
Aea  fF'oift,  als  ein  Aimoq  beadcfanet  ward)  elrete9  Orahd  g9* 
stiftet  und  darauf  dr#M  Lehre  und  dieee  Orakel  durch  gana 
Hcdas  TerDreitet  nat.  Hier  stimmen  wenigstens  alle  Monu- 
mente,  welche  die  Geographie  darzubieten  Teiinag.  mit  d^m 
alten  oagen  wohl  susammen.  Vergl.  Paus.  1  18.  9.  2Ti  He* 
iQd»  4|  3S.  133«  Crewr'i  S^nb.  ^  2i  ld9^1«N 


t*  A  t  fi  L  A  G  ö  N  1  A. 


N  a  ni  ^* 

.  Papldagonia^  i^  Tlaq>kuYovtat  t)et  inytiiischeil 
Angabe  f)ei  Steph.  Byzi  zufolge  l}ekam  dieselt^Land 
seiaeii  Namen  von  Paphlagoä^  äohn  des  mytli.  !Phi^ 
nens:  dno  ltag>Aayov  roß 4>ivSg}s' ^ai86g.  Das- 
aelbe  berichtet  auch  Constantiuus  torphjnfogeneta  The- 
mata 7.  mit  den  Worten:  ctTvo  4>ivSii)Q  rov  Tt^torov 
T^^  UaffXceyoviav  ohe^öavrqs^  og  ^öj^av  i)idiftla*' 


\ 
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X9f^a9i&fAjd€p.  Schon  Bocbart  Phal.  3i)3.  vertnathete, 
dass  dieser  alte  Name  aus  dem  Semit.  P*ath-Pluikg 
^Gegend^des  jF%a/e^*  gebildet  und  in  Pa-]^dagonk 
helleuüiirt  worden  sey ;  indessen  gab  «r  den  Grund 
dieM^  Benennung  nk^ht  an.  Diese  scheint  sich  auf 
die  Eigenibümlichkeit  des  Landes  zn  gründen  y  das 
als  eine  gtapaUene  oder  getheiüe  Ecke  oder  als  ein 
in  'ifer  Milte  eingefurchter  Keil  sich  tief  (gegen  19 
geogr.  Meilen  *  weit  Ton  den  Küsten  der  übrigen  Nord« 
provinzen  Klein^siens  )  in  den  Pontus  Euxinus  schiebt 
und  davon  den  Beaeichnungsnamen  PetUh^phUgük^ 
die  f^Eche^  Spitze  der  Theilung**^  für  „die  getheilte 
eingefuTchle  Landecte*^  erhalten  hat.  Vergl.  Slr.l2. 
PolyK  26>  6.  Mela  1,  19.  PL  6,  2,  Li?.  1,  1. 

Umfang* 

Paplitagonia  war,  nach  Herod;  1«  6.  72.  gegen 
Osten  von  dem  Fi.  Halys  l>egrenzt^  g^g^n  Süden  bil- 
dete Phrygia,  spater  Galatia,  gegen  Westen  der  Fl. 
Parthenius  oder  Bithynia^  gegen  Norden  der  Ponlus 
Euxinus  die  Grenze.  Die  Ausdehnung  von  Osten 
nach  Westin  betrug  30  und  von  Norden  nach  Sü- 
den 20  geogr.  Meilen. 

Gebirge^  Vorgebirge'^  Pliiaae  und  Boden. 

Gebirge.  Olgaaays/'OXyaöövs  (Elkas)\  m 
jochartig  gekrümmte^  von  der  Mündung  des  Fl.  Halys 
im  Osten  beginnende  und  gegen  die  Mündung  des 
FL  Parthenius  im  Westen  in  dem  eteil  abgeacknk" 
tenen  Vorgebirge  von  Karambis  sich  endigende  Ge- 
birge, das  von  dieser  Eigen  tliümlichkeit  wahrschein- 
lich aus  dem  Phönicisch-hebräis.  0/,  j^Joch*^  und 
Xroasaas  ^^ abschneidein"  seinen  Namen  bekam  und 
demnach  das  ahgeschrdtlene  Joch  faiess.  Str.  12.  Pt 
5|  3.  Dasselbe  Gib.  scheint  spSter  Orgas^  riyaQj  ge- 
nannt ^"orden  zu  seyn.  Niedere  Seifenkste  gingen 
von  ihm  nach  Süden  aus.  Vergl.  Lydia  bei  Tmo- 
lus\MnA  Sipyhta. 

VorgebiYgei  'i)Oardmbtst  ^Kagafißaä»' 
Qä^  dos  sehr  hohe,  steile  und  tief  In  den  PonLBox. 


I 

P-X'P  Bi  AG  Ö2^  I'A.  3if' 

auslanfendte'  Endo    3es  hier  äs  angeschnitten,  ei^chei-' 
nenden  JdcfijjdBirgti  Ol^dssys;'"' Es  slcKt  dem  Vor--* 
gebii^   Criumetopon    in  •  der  Tauriachen  Halbinsel/ 
oder  der  St,  GhenSoriesns''  ebendas;^  jü'  kleiner  grosse* 
rcn  Entfemtorg  dW'der  toir  IWröto^Milh  nach  Pli 
4,  12.  =r*84geoiei\  Meilen '1(w^lchep  auch  die  vonlÄ 
T.Zach  in -seiner  kleine^  €hart«  angegebene  sehr  noh^ 
kommt)  gerade  entgegen,  bildet  hief' mit  >enein  eine- 
Art  TonMeerenge,  indem  efe  den  Pönt  Enx.  in  zwei 
HiUßeii  kterlegt,    und  TMrAef/  sich  der  ihr  enlgeg-ön-' 
stehenden  Kiiste^  dieses  Meeres  am  inehrsten.     Von 
dieBery  derfi  Seefahrei*  T)e.Vonder^*äüßbflenden  Efgeh- 
thiimlichkeit  bekam  es  wohwcheinlich  aus  dem  Phö- 
nic.  hehr, '  schien  Nam^n'JCiirÄÄftÄ  oStet  Karabts  „die 
Jnhdherung^^  z=.  Kerabalh  ^    durch  «da^  nacÄ  Art   der 
Griechen  vor  dem  6  eingeschobene  M,  wie  bei  Olym- 
pus (s.  Cyprus>>n  K&Qaftßt^  h^e^isii>l  5  und  e^  hie^s 
demnacl^  das  yorgeb,  der-^/i/zäÄcrw/zg'-,  nänilich  geg(*ii    . 
die  Chersonesus  Taurica.     Gegenw.  Burnu  (d.  i.  C^p) 
Eerembe.  V«rgL  Str.  7.  %  Bitoys^  P^rieg.  1 55;     2) 
PromöTUbridni' peävurk,  ^b&tSuriaä  ixiALepie^  äxoa 
ktnr!)^-  diß' kleine  unä  niedrige  Land^pitÄC  im  Ver-* 
gleich  .zu  dem  ihr  gegcnülierst^hflnden  und  nur  durch 
den   t^feu  sEiUschn.iUi,.bei  Abpnii.T^^Jiioa  M»d  Kinip-. 
Ii9  von  ilir  getrennteil'  h<>heh'  VorgebJr^($'  'Karambiii 
Gegentir.  Cap  hldsche'  -  ••        :      .. 

Flüsse.'  ''i) Pdrihenii/i,JTa()&SvioSy  der  Jmig- 
fraufluBs;  ^clion  von  Home;* 'genannt,  in  dem  ÜiaDa 
sich  KU  baden  uud  an  desseu  Gestaden  •  sie,  9aq}^,,4Q;^ 
dem,  zu  jptgen.  pQegte^  juisgezeichnet  we^«n  aeincs 
saufteta  Laufes  dcirdb  ffüehtreiehe  und  blwn$npöü& 
Gefil^;  •  wovon  Ihöi*  \^ahi*schdnHdh  sÄin  Name ,  aus 
dem  rtionic,  hehr.  jPfi^raih  oder  Pkorath,  ,,die  FrucJiU 
*ör<.  gebildet  un4.  von.4^ipi»S^)^«  (ii4tensch  unct' 
Tersehönemd  in  H^wikmot^  ;nmgga^(ibaff6H  ^ ward. .  Schon- 
Manneti  voiitothete,  dasslriijr^xiih:  Isiiiälmlieheir  E^^aut 
in'dte9ä^tt]^^d«i»^6b^.S|ira6l^  liinub^  ^^og^nitö^: 
Er  entsprang  in  des  Landes  Mitte  aus -denrCreb.  Ol- 

"   '   '  .^o«rfJ,West«i  in.  Wieilem  Bo^en-dtufÄi 
frennle'V«j)Magdnia  Voii'  Biüiynia.  Xe- 


trennte  "^aphlagdnia  ^ 

24* 


Ebenen  und 


37!^  AaiA    xiiiOR« 

noph.  JS^p»  G.  Af •  6, 2»  ApoUon«  Rhod.  3|  938»  SchoL 
Steph.  B.',s»  T«  GegenW*  heisst  er  bei  den  Türken 
Dolap,  bei  den  griecl}«  Einwpbnem  Bariin^  aasPar- 
tbenios  ¥arfitiiini|i^t*,. .Pi^  Xifia/iog^  bei 

Amastis;  ßfarduu^  .siidöaüich  von  Sinope,  und  der 
Skdßcüa^  ZahiHOS  vu  a«  sii^d  unbedeutende  Küsten- 
flüsse.  VergL  Marc.  HeracU  G.  M.  1,  73»  Pu  5»  3. 
2}  JJ^alys  (s.  Fonlua).       .    _ 

Boden.  Auf  den  Gebirgen  trefiSiche  WlUer; 
in.  den  Ebenen  i  beaondera  am  Amastris  am  Parthe" 
nius  und  umSinopei  groaae  Fruchlbarkeit^  gataOd- 
bäume,  sogar  Zinnober «  unter  dem  Namen  Smopit^ 
nach  Str.  12.  nvA  SandarqcOf  eine  rothe  Metall&rbe, 
mit  der  man  den  Zinnober  yerfhlsehtei  nach  PL  35, 
6«  bei  .Pompejopolifli 

Städte  un4  feste  Ptiäzei 
1)    Siaiu  an  d«t  KmU  von  WaUn  nach  OtUiU 

als  solche  schon  von  Homer  Und  dann  von  Scyhx  Sl' 
genaiint  Sie  Im  hoch  und  war  fest;  daher  wahnckeitt- 
lich  ihr  aus  dem  Phonic.  hebr.  oderarab*  gebildeter  Name 
Volk  Slänia  ^yhoeh  seyri^^  Und  S^ae^^kfeij  X>a^ete«;  fol^ 
lieh  'becetelliielo  Ue  dieser  Nanie  als  ^^Da  di$  JBJuf^  ahn- 
lifik.dem  Hehr.  Atu-^Sinm^  RichL  9>  5.  Ihren  aeneni 
Namen  bekam  sie  von  Amastris^  des  0arUisCbdoin.Bnh 
der^tjc^chter,  die  den  Fürsten  Dioiqrsiüs  vs^n  Heraclea,  dami 
den  Lysimabhus  heirathetb)  und  auf  dem  alten  Sesamui 
steh  Mnö  Stadt  und  Resident  erbaute.  PL  6>  2.  Str.  It 
Memnon  e.  5.  8.  Scylax  84.  Noch  gegenw.  heiast  si« 
jimaatrax^Atr  Ameurm.'  Otomna^  Kqäimfi  ')  (Comani), 
Fesftung>  .die  .wabrscheinUcA  mK  1^\  ,/^i«aptris  stand  i  weif- 
halb S^ep.h»  B»  sie  für  den  firüheren  Namen  von  Ana- 
Stria  erklärte.  Hom.  U.  2,  863.  Str*  12.  iVIela  i,  19*  PI- 
«,  2.  Va^l.  Fl.  2,  löi.  K.5,  3.  Apön.  Arg:  2,  M4.  &- 
ibrük,  X^ipo;^)  (Roti^  "An^di  Quitfos)}  ebenfiiills  von  Ho- 
mer n,  2,^53.  genami^  '^üe  die  vorhergehende  naüEfj' 
thMy  'ßqü^ifiu.  Mint  Aegicim\,  jß)nfeae(|..wd^,  d^m&ack 
allerdings  ihr  hohes  AUerthum  heiveisep  >  iÄ4  y^fl^  ^ 

.iD..BckW,D.  N.  P  .1,  JV,  U^  3B*  .    27  D.  N.  P.  I.  V.IL  » 
«)D.  N.  P.  L.  V.  11,  3f».     4>  D.  JN.  P.  t.  V.  II.  38& 


lonieen^  nloht  irlier  neug^riiiiflete  AQ$iecDiin|;on  ^erMt^ 

l^er  seyn  diirften.     SQh\Yer|^li  inööjite  atif  je^eu  Fall 

die  TOQ  Mannert  aufgestellte  Beks^uptving  ^eltf  H;  kpnnen, 

dass  die  Milesie^  e^%  npäteipi    ^ach  dtese^  Verzeiölinisse 

iuiHoinerus^  di^^e  Städte  gegrijr^ef  upd  inif  IVaineiiveivr  , 

sehen  hätte^.    P(^ch  Stv.  1?.  g^h  EpI^onis  den  'in^^I^,  C/^ 

tonu,  Soh{i  iß%  V'hifj%M$x  4^1*  Stifter  der  Sti^  ^n*  V.  Ger 

«enw«  iat  tio^h  der  Ha(e^  Qiqiros^    lind   nah  dabei  eiii 

Platz  TioU  Kpipeii  vorhan^eiit  ^2u  des  Seyl^x  Zeiten  34, 

war  Kje  ganz  yo«  Gneol^^  't)e^Gliii)t.  jltrJ  12v/.  ^*Äia.r^i} 

^l^^^x  Ft*  ^9  8t     l'imolaeumK,  T^iolaUv^  'Maro/!tter'9cl.  ö, 

M*  ij  71. 5  ziY^i  Festungen«      ThjmeM  qder  'Teuthr<inia 

und  darauf  d^s  Y<)rgel>irge  CarambiSj^  Ttu^^rtix,-  Pt.  5^  3^ 

Arrim*  Pw^  G^  !*lil5i    jp^f/Ss^r^.!  KcdUffHonta-,'  Pt  ij^ 

3i  d]|  FiepKen .  ö^Uip^  yqn  Cfiniinbis.    Zephyrium.    Gc^ 
rmc      ^pfif  2WiQ4£,  !45oVov  w;rPf  *)f   ^<»  W  9.^^«^igör, 
Alex^Qder>. unter  A^^*  ^^^  ^V^br^el^-)   al^  Prophet  cfii^e 
RoUe  ^ielt^  mi4  verlangt^ji  4$^s%  die  Sta^t»  die  v(elleicl}t 
4ie  Colß^a  d^  Scylax  war.j    Jonc^Kju  genao^nt  vyerdeii 
tQ]}le;  Ap<41P9  9,^c  er,,\Kerde  l^ieit  seinen  Sitz  nebst  ^evn 
Aesodfkp^uii  iiu(^)ilage^.  Lueja^^  fseiidoiY^apÜ    Gegenw, 
laelK^Iir    ^fgi^tes^  At^tx^^fi^^  eine  kleine  Ütadt,  die  nebst 
der  Torigen  in  4^r  Tiefe  einer  großen  Buc^t  siok  befand, 
Gege^t^if.  Heis^t  sie  Inichi.   Arpian.  l^xpedl  Al^    C^noßs^^ 
fJfMÜii,  jnrt  bequeiper  ](lbede.    Gegenw^  Kinülf.  Str.  i!3« 
S^fuj^ue^  ^epken  un4  |Iafen.    Qegepw^  Stephano,   Pliu^ 
6ji  2*     Poti^nkoi,  f^estut^g  mit  Hafen  ^    ^ynächst  nach  ih^ 
^Ifft   a$tIJi<^H  die    kleii|9   liAndspttze)     pder   d^s   J^rom. 
j>a?tmj^^    ^rmer^e^  'ü^^juey^^  |iach  Scyl,  ^%  yon  Griechen 
b^nohntj  ofi^uev  FleoHei^  init  grossem  H^e^i  und  d^in  . 
Küateiifl^  Ocheraenos*     Si^fey  ^mianti  ^)j  yrar  vröhl  ohne 
S^v^eifel  die  i^pseknlichstte  fiandelstadk  ^ev  IV^le^ier   yn«! 
<t^kge)iepds  immer  von  Grieche^  bewohnt,    sehwerliqli 
aber  von  diesen  selbait  gegriindet/   Ihre  Localitat,^   d>  i* 
ihre  Lag«  an  dem  acht^qnzähnUche^  JSßA  einer  weit  m 
das  Meer  ▼orlaufe^d^nv  ^dureb  Felaen  gegen  |iandun^ea 
und  Angriffe  yon  der  See  hergesicherteu,  an  ihrer  Spitze 
Kcbit^ai^qrfig  breit^feii  }j[^l^ipsel,  ak  ap  ilirena  sogenanp-a 
ten  Halses  x^Q  sie  lini^s  i^n'd  rechts  HfUen  hatte»  wie  Str, 
i2y  82it.^eb^l  Polyb.  4,  56.  u^  A«  uns  dieselbe  schildern, 
gah  i|ur  ihipPP  a«s  'Jew  Phänio.  hebi%   gebildeten  Naw9a 
ypi|  Ssanßb  ^üer  Schweiz  y  PV^^in  ^n^^S^  iin^  Arab.  Si^a^ 
ho^i  folglich  He  f,Sjpht^an%^iUigly  oder  die  äÜMMersJbe.  Slad(.J^ 

AutcJypii«  8c^.  ^er  Mann  gebeifse^  haf>e^^  de«^  die  ^y*« 

1)  Eokkt  Xk  N,  F.  I,  V,  II,  385,  ,2>  p,  rt  p,  I,  V,  u,  sap^ 

8M,         . 


.•^^^      .  ^U^.f'J^f':'^^ 


reichenden)   vox^, Lef^qayrern  bewohnten  lande«.      Ihre 

^]|5'^e^^}eiV  wusste.  sie  g^jjep  aÜß*  ft-UheH^eti^Anfille  bis  auf 

d^n  unvermiitbeten.  Ueberfall  'de$  K6n\g:  Phaipacäi  vw 

Ponfu^  ^^  ^l^hcfii,  vQnV«VöbeV  Zeit  an  sie  die  Residenz 

'^'^^  Kp*lig«!.yoi|  Poiitu«  yvard*^  bi$  Luocillu«  sie  einnahm, 

der  aM!?  ihr*  viele  Beute^  i^  trefflicKe^  Ifuttstwerkcn  ab- 

*fiibrt9|  nntei^  4e||en  die^  YK^aliPScheiiiticb' hafcii  ErMösttie- 

^eji  yopgesohlagei^e  ^ii  grossen  £r 4  rMä4  HimineUkugcIn 

Verfertiofe  Sphäre  d*s  BÜtarUs  besonders  inerkwnr^ifwar. 

I^  del^  Todesjahr«,  d^>  If  Casär  Tühfteii  dje  Roiner,  naA 

Plf  ^y  2,  u^d.naeh*  dei^'lVItiii^eni  eine  Odonte  Iti  s)eab. 

Sie  war  di^  V.^^'tefstjidt  dei  Öiögenf^s,  des  Cjrnikers.  Un- 

tcf  4en'B^?anWnern  verlor  Wfiire  Wjcbtf|;k)feit  rfiAma- 

si^  ejnpor^tieg  iin^  diese*  dje  Hauptsfadt  der  spfitern  Prof. 

Hellespqnt^S    warli;    '  S\e   K^fje  in  den  Wittlfcm  Zeilen 

cigepe  l^ir^^tei^  ^^V^n  letzter,' üinael;  sie  a\i*MaboracdIL 

'44«J|  ifberljefer^e,  ^  QeireniY,   beisst   4lö  Sfnah   qnd  steht 

V  pocl^  Uiiliead,     besonders  diirch  dje^  Faiig  tind  Handel 

lijit  den  Palaiiw4«n  iin^jThu^fischeii.     Caruso^  n  KaQovoit, 

iial|  bei  deiii  .l'liissphcn^piiar.chpSy  bis  zu  dem  noch  Ar- 

.'teinidorus  zti^  seiner  Zeit  JLeucösyrer  Erahnend  fand,   Zo- 

garx^n^  oder  .yiclmehfr  Gqzuron^  rq^di/^oy/nach.  dier  Aus- 


,  Jgenw.  Giiezcre.    Jj)arai ,  

Zalecus,  und  dann.,  nach  der  kleinen  Stiidt  Heiega.  der 

•     r  »■        , '   . 

(Jangra^'  ^a  Fay^ga^  nacl}'$tr.  12.' die  JHesufenz  ^tr 
^Iten  PaphL')a;oni8phQn  Koiiife  und  denk  zufolge  wahrscheiu- 
Ijch  au^  dciij'Phönic,  hebr.  G^^^ör  iz^  Cian «^a/»  „  Wi/r«, 
t/ro/ieny  scfyr^cjben^'  gebildet  und  die  ,,  Af'e/ir-  o'd^r  /W/- 
*W/«  bedeutend.  Hauwtsladrder  rüu^.  .Prov.  ward  lie 
wieder  seit  dein  4leii  Jabvhundcrt.^  Gegpttw.  heisst  »i« 
Chan^reb,  PompejopolU  ^1  Str.  a.  a,  Ö,  Vicneiclit  dai 
spätere  2>oc^cr  bei  Nicetas'Cbnniäk.  336/<iiid'dÄt  gegen w. 


1)  EcKh.  D.  N.  p.  L  v.'n;'m 


■      ^ 
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TVcia  am  J1. .  Doi^k*  ,  O^rmankopoUf;  $oll  cl<;r  «pSIere 
Nauie  von  Gangra  seyo,  Sora,  nur  aus  den  spateren  be- 
kannt Dttdyhrtty  gldch  den  Torhei'gehenden  St' den  Alten 
ten  unbekannt  Cornea ^  Bergfestarnj(  am  Oljraisys.  SM 
i9»  84^.  Andrapa.  später  Neif^iim$düfpoli»,  am.  Geb.  Ol* 
fMtjs.  ZaUchf^j  Sakoa  ^nannt^:  etb^nfalls  inl.  GeK  91^ 
^aisjs^  ain  FL  Zalfcut,  Qraiia^.  Potamia  und  Oporaf 
alle  am  FI.  Partheniusy.und  am  nördlichen  Abhänge' de^ 
M.  Qlgassys.  ,  Im'^nittlerep  Lande  lagen;  j^nioniopalä^ 
AnadymatOj'  Candara  'läiri  Ca»iamon;  alle  Ton  noch  uq« 
bectiinanter  Lage.  Den  Küsten  nfihcr^  Von  WeaÜen  gegen 
Orten,  folgten : .  lyca,  aiidlioh  Yon  Cf oinna.  .  Cgreäßy ,  am 
öalL  Abhänge  dea  ^in^elberga  Cytorus«  .  AliUius ,  süd). 
yojk  Aboni  Tichos«     ßyriae  und  Thomioy  südl.  Ton  Sinope. 


M 
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i      i 


1,    • 


I 

N  a  m\^i 


Gdlatia^  rj  TaXatia  '*'),  pcl^  Gaüograecia^  Gal- 
Ua  pttrvQ,.  &\ß  bekam  dieseuNqmen  Von  den  Galata'e% 
raXurai^  die  als  zerstreute  tlaufen  Keltischer  Völ- 
kerstämme aus  ihren  ursprünglichen  Sitzen  zwischen 
der  Donau  und  den  Alpen ,  unter  den  Nachfolgern 
Alexanders  3.  Or.  von  Zeit  tu  Zeit  gegeii  MaCcdo- 
nia  und  Thratia  vorgedrungen  Varen,  *  unte?'  eines  ge- 
wisscjn  Lutar*a  Anführung  zuerst  über  den  Helles- 
ponlus  ßi^stizi  hatten,'  im  J.  2.  der  12Ssten  Olymp. 
aT>er  Von  LeQijnor  geführt  und  vom*  König  Nicome^ 
desh  vonBithynia  als  Hülfsvölker  gegen  seineu  Bru- 
der _gerufen,  nach  Memnon  c,  2/ unter  17  l^nteran- 
töbrern  in  grösseren  Haufen  nach  Kleinasien  über- 
gingen ,  immer  nepe  Abtheilungen  ihres  Volks 
nach  sich  zogen,  ganz  Klein^sien  raubend  durchstreif- 
ten, 40  Jahre  hindurch  die  Beherrscher  des  Landes 
machten,  endlich  aber  von  yfe/o/a^L  König  von  Per- 
gamusy  im  J.2.  der  135ston  Olymp,  besiegt^  sich  ei- 
nen von  ihnen  beliebten  festen  Sitz  ivählten.     Dieser 


O  E;cKb.  D»  N*  P.  L  V.  III,  176. 


Sits  waV  ein  sehr  grosses  StUclp  ron  Qrosspkrygla 
u^i  Vf(ii'd  vp^i  Aip9QV  ^\\.  an  Gßlqt^  oder  auch  Go/- 

2ar  Graecia  gWAWW  wp«  4»^^^  1^<1  YP^  ^IJ  {i^ 
flea  .Gallia  in  We^cuoeipa  zu  uptcusschoiden,  da  Gal^ 
iicf  Ton'  den  Griechciii  'Oaiatia  gooiannt  ward.  Vei^ 
8^.  12,  PI.  5,  ^%}^,  2.  ff.  Ta^it.  Aim,  ^3,8$,)5, 

6,  Bist,  ?,  9,  A^ijm,  Mvc,  2?    ?2,  ißütrpp,  §,  li 

7,  10,  IQ,  %7,  Ac^  Apt  Iß,  6,  18,  2».  Ep  Pau}, 
ad  Gakt.  1>  1}.  2  Timoth,  4,  IQ.  1  ?Qtr«  1, 1  M 
44,  3.  H  4.  25,  2.  27,  3.  38.  Lir,  88,  1&  PH 
Lücullf  Joseph.  Anf.iq.  |ud.  26, 6«  Jornan^.  Reg.  $apc, 
40.  Re3  Oet.  88.  Somt.  I^st^  ^1.  3.  CJ,  48,  ?«qL 
Piac,  Geat,  X^w«,  2,  23,  ' 

U  v^  f  a  n  0. 

Galaüa  war  gegen  Osten  begrenzt  Ton  O^ppa^ 
docia,  gegen  Norden  von  Paphlagonia  und  BiÜiypia, 
^'^g^x^  Westen  ron  Bitfajmia  und  Phryg^a^  gegen  Sü- 
4e^  Phrygji^  undL^^a^nii^.  pie  grösste  i^usdohnnng 
dieser  PrpyUiz;  yo^^  Ost^  nqch  Westöi^  betrug  geg«|i 
SO,  die  grpsst^  Brei(,e  von  Nor^e^i  nach  Suchen  kau^ 
gegen  20  geogp.  Mf^IfP*  Da  d^e  vielen  Haufen  der 
ipraV^t^P  bei  d§m  Ißinrücken  in  diese  £ßstcn  Sitze  sicli 
iü^  drei  Hi)\iptth^lQ  abgesondert  hatten,  ^ftmlich  1)  die 
IJ>ütc/?fo«,  TifpHiJiOiy  östUdi  v»  Haiys,  If)  dj^  ZW- 
tpßoff^^  ^xfOöccy^Sj  um.^i^cyra,  3)  die  Tb/ff/oAch 
f9h  To^piTOjßcjyo^,  westlich  ux^  f'essinus,  so  Dolgit 
^arat^f  eipp  Abtjiei^ung  de^  Landes  |  das  ein  7^ 
clieser  d^i  I{£(up^t}\eile  b^«^««  V^/^^  Qw^%  Yon  den 
griep^e^  abe:i;>  ii^  T^trarchieer^  so  d<\M  g'^^  Gabii« 
i^i  z^ölf  jyrav()Iu^en  einffeüiellt  war,  Eine  jede  4»c- 
p^'  Tetv^'cl^ieeii  hat^^  emen  Thfrarchenf^  cinep.  2)/- 
f^z^^e^  und  einei^  StratqpIvyU^f  4-,  i<  H^e^fuhr^r,  Ricbr 
t^*  uqd  Qeneraliiispectpr.  Zu  ^hrer  Seite  st^^d  ei^ 
3e^a(  yoi^  300  Alte^i  \  ^re  Yerfassung  war  alistokra- 
liscl^,     und   ihi:^  J^andtlige    hieftef)  ^i^  i^i  finem  be- 

piminteu  Pichwwatd?!  4QVVC^ifltT^^  §tr,  1(2,  851« 
Uliler  Jiejota^iis  und  Arayntas,  die  zu  Königen  er- 
}ioben  und  deren  Herrschaften  durch  Theile  von  Pou- 
tus,  Klcinarmenien,  Fhrygienu«s.w. 'rergrtissertim- 


sUii^  Ppno^jus  4^  ör,  und  Antqiiius  |i^el^*ere  Ver- 
änd^rön^nj  biiteir  Augustua  kamG^atia  iiuJjpHi*qi^5 
Tor  Ctitf  C^b^  .upter  oi^  u^m)it^lb|ir§  p^rrschtffl  (}eir 
Römer,  ^a^h^em  einigt  von  den  unter  A^yntas  de{| 
lenficlibarten  Ländern  abg^risaenen  'fli^ilen  ^yfedcr  zu-« 
fiickg^gebei^  word(s4  li^arcn;  c^C  V^t^*  den  folgciiclen 
Kaisenf  eqtsfand  die  grp^^e  Propfn^' Ga^iq  desFtq^. 
Icmae^,  d^e  von^  Fqntus.  Ei:p(in.  bis  in  das  Taufusr 
geb.  in  Pisidiä^  TO^i  Cfippadoc^a.  "bis  Ph^'gfa  '\\nd  Si^ 
Üiyjii^  aic]^  ej|^»(repkte.  Sehr  ^riff  s^nd  d^s  Pliuii^a 
Angabe^  i^ber  dies^  Provins,  Vnley  i^^eodlo^li^  d,'' 
(Jr.  pder  K.  Yalep«  \fard  ^s  l^aüH  ei\^etheil^  a)  xß  " 
GA^*A11A  PRIMA  (Galat- Pfpcöhs.),  mit  der  Haupt- 
stadt ^*icjKrffüJi^  b)}n6At-A^IA  8ECÜNpA,(Ga^ 
lat.  Sidu^ris),  mit  der  Hauptst«*  I^^sirm^^  In  ihr 
bda^  aich  ^W  Apost,  Fa^U^  ii^  ^ei^  Jalype^  53  u, 
^T^patih  Phr,  Gel,,  '       . 


•  i  >  > 


9i«1^.  17431   Söfinann,  pitterS,  M  Oukt.  Aimqq. 


'  •  V    •  I 


0eb^0^  Fbü^  und  fiodm,  _ 

&  <&  rr^  «.  1)  CHympuäj  ''Ohß/tnoQ  (f^^s^bb^^t 
Plig%  bei  Ik9änm^  oder  d^  ^tUkkJke.  Die  bbb^, 
über  di^Regipii  der  Wo^cei^' sich. efhebende  Gebirgr? 
kette,  die  von  dem  Taurus  tn  Pisidia  ^usg^hend  ^nd 
die  Quellen  des  Maeander  in  Pb^y^ia  berührend^  hh 
Atsifus^  sich  immw  h'viaw  6pipo^)|eb(  mi4  fA^  ^ 
Dindymua  oder  Didjmiua ,  JiSvfWS ,  mit  .ihoep  Ihi*t 
hei^  SkpiWii^spitzßn  ^acbt^  hervortritt;  also  zun^ 
kleinem  TheiFft  Gxossphiy gia ,  vorzüglich  abej|r  Qala* 
tiA  ^mgcihört,  und  VQp  d^m  Q^ympus  ifei  JPru^»  der 
bald  der  4^wcA«  bidd  der  £iihywchet  l'ald  ^r 
Kieinphjjrgiaok»  genannt  wird,  {^zlich  verschieden 
ist  llistorisch'  merkwürdig  ist  diestsr  Ohnnpus  ^^ 
^urch  geworden  ^  dass ,  na^  Amipii(n,  Marc,'  %%^  9, 
d^  Kfiisor  Yal^n?  m^t  sei^^w^eei*e  vpp  P^ssipu^  aya  i 
immerfort  an  seineiQ  f^ussa  bis  gegea  de\i  AlaeapdeT 
und  Lycia  hin  zog.  %\  (^fpJW*f%  p<ffd\YesUic^  Wi 
jh^yra^  oder  der  nördliche.    IHe  {lohe  Gebirgskett« 


u338  4L  B,  i,  K    s  .1  V  o  R« 

\ 

jdie  an  der  Gr^nsQ  Top  Gdatia,  uad  B^jr&ia  sieb  bis 
jsum  Sangariusflus^  zioht  und  j^it  ^fieix^  Klein^iiygi- 
«(ihen^  oder  Myso^Biihynischen  jn  eiuigcr  Verbindung 
jtei^t,  ^  }m  Aniiyra  aber  .am  Höchsten  hervortritt  Auch 
dieser  ward  duirch  den  Widerstand  und  die  Nieder- 
läge '  der  Tolistobogi  gegen  den  Consul  Manlius  hi- 
storisch mer]cwiirdig^  Liv.  38, 18.  ^3)  iÜ^ofta,  Ma- 
yaj^cel  nach  l!af.  38,  19.  24.  AT.  Historisch  merkwür- 
dig'dijirch  die  Niederlage  der  Tectosages  und.Troc- 
mii  .V9n  Üerq  .jCod^.  Manlius  i^  ihrn.  OQeuW  ist 
auch  Rieses  ^Berges  Name,  gleich  dem  Namen  des 
Oiymjpus  (siehe  ,  Cyprud),  aus  dem  PhÖnip.  Worte 
^p-qbah  —  .Gaba  [^hoph  seynJ^  (wovo^  Crohafi  ^^ 
.^'W^.und  Gib^ah^^cUrijHüg'el'*  bekänut  gcpag  rind) 
mit  vorgesetztem  O  Fartic.  Magfiba  y^äer  jii^Efht' 
bßnd^*'*'  gebadet,,  und  stellt,  wie  aucli  ^onst  so  .vieles 
Anaerei  Hier  aU  ein  geographisches  Djenkmal»  das  die 
'Anwesenheit  «emitisch -redender  Üryölkeif  in  dieser 
Erdgegend  bezeugt.  Vergl.  Flor.  1,  IL  NacHRufuj 
•Pest,  hcji^pt  PT^u^)^9h::Modiacus^  ^  4),  ^qr€Üs}i.Uh 
38,  13;  aus  welchem  der  Fl.  Sangarius  entspringt. 

Flüs4'^  i.)^Sangariüs^  S^tyyagiöii  entspr.  bd 
j^fim  Fle<^n  rSaggia  ^«der. .  ^ongia ,  9k  f  ^gr*  Meilen 
ö/itlich  TOn  Pe^^pus^  in  d«m  Mpmi  Adot'ei|s.'Str.l2< 
IScylax  G.  Jtf.  1.  34,  PL  6,  1.  I4v,  38,  .18.  Orii 
iEp.  ex  Pont,,  10»  iJ^uajt  ihn  Scfgariß.  G?genw..W«t 
>ei?  3^karia.     2)  \^a^f ,  aielie  Poutus.    \      . 


•'  \66)ie7U  '  Fast   durchaus  Bei^^land',»jcddbh  sehr 

•■fiHichtba?.    •  .    -'-•">''  '•'•       •..  '^  M    •:!••.•   ' 

-  i  ~    .      Städte  uusd  Flechen.' 

'  Ah<^ay  riclitiger  nach  griech.  Aiiisiprache  Jj^h 
^W^'x^«),  urake^  schon  irin  Per».  I&eitaltei' blühend«  Stadt, 

iii  »i^lcher  Alexander  ,d. .  Gr.  .die  Unterwerfung  der  P*- 

p))Ugon^,  -  pa^h  Arrian*  2^  4.  apo^thu^ ;  .naichJier  Hsupt- 

^«tadt  der  Call.  Tectost^ges^    Nach  Paus.  %y  f.  spU  deriay- 

*  ihische  Midan,   Sohn  des  Pbryg.  Gordius,   sie  schon  cr- 

'  b'^üt  und  bei  der  Cru'uälegung  einen  jinkery  *Aptv^^  ^ 

'\  'I,-     >'■  . ■'    ;:    ". 

1)  Eckh.  p.  N.  p.  i.  V.  III,  irr. 
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foDilfn  haYtep)  inronaQli.>ie  ][>enann1;  worden  $ej:  wolict 
natiirltcli 'rfer  ^rihctjlkche'  inythcnfcfch«  Ei^nifunfgsPCirt 
Tordu^etzte,  dass  Midn^  'Entweder  ^xh  Griedhe  w^r,  ö'dcV 
ifenigttenb  Ci'i^Ttch  ^{iräch  'odi<t  tefkf^nd. '  Niclit  'Vi^l 
wahrs(!))ieililicher  Wipgt  iibet  aucli  die  Von*  Steph. JB.  er^ 
»Ute  Legebde  V6>^"aei^  A^W^rif,  welöbe  llf«  Gäliiiae  deh 
Aefypkrn  a^^eno'miiien  '  und  darauf  "die!  Eriatil)iift«  tih* 
Antcgurfg  der  StTidt  eAaftcn'liattteh.  »Wdeig^  ^ill  Pau^. 
doch  fen^n  von  ^Midas' aufgefundenen  Anker  seBst,  gese- 
hen haben  nnd  ^^li^  Weh  denMidstibnmnen  inder  Stadi 
Wahrscheinlicher  dürfte  es'dkherlpeypy''da89  diese  uraltie 
ftadt,  die  von  Str,  12?  als  9i\^  einzige  befestigte  SUtdt 'ih 
jener  ganzen ^Gegen^'" geschildert  Wird^  il^n  N^inen' de^ 


in  |eoen  Gegenden'  seit*  den  SItetten  Zeiten  war.  ^Au« 
ikseni  Grunde  nennt'  Str.  41?  ki^  iiioht  aU^iü  "^AynyqfvTji^ 
hc ,  sondern'  aiich  ]| 2  ^^  o i;^ t  o  y  'uiyitv^ltf  $6 '  wehigsieni 
dem  Kk  Je«.*  ly;  t;VoHfe^  entspreche  hd /'wai  deröhal*: 
daecr  durch  ChefaüaH  yyCastellum  rr;  \pg(fi)fwv^'  ÜhersetitÄ 
Um  den  jinker^'^A%  ein  Stadt^eichen^  anz^Wingen,  wifra 
derNain^  ^hir  o.der -Jr^/rg-A^  '(Hierpclet  gab  als  den  ai- 
tea  Namen  Äei^  Stadf'j*^a  aVi )  in  ei^>?*>rrt  ^lefl^- 
nisirt;  und  zwar  ^ahrscheinlfch  dann  erst.' nach  dein  ^/i- 
c/ra  unter  dennöinei^n'der //awp^^oi^^^jAJi  fUrden^-a^- 
zen  inor|;enlfindi$che'n  Bändel^  der  sogenannte  Jffafen-^ 
oder  Jnkerplatt  X^ir  alle  .Waareiii  'welche  die  Cärayanen 
hierher  zusanimen' brachten,  geworden  war'.  Nach  .Pt*5^ 
4.  war  sie  eine  Meiropoüsy  die  besoi^B^idVAugiistuirteliV 
hatte  verschönern  lassen,  'Wessh.alb  auch  äie  dfinkb^rep 
Bewohner  ihm  einen  Tempel  Von  jVlarji|or  und  ein  Mon'u.- 
ment  mit  einer  Iiiscbi*ift,  die  se{ne//lVaten'  alle  ei'z&hlf, 
errichteten,  und  welche  unter  d^in'fiiiiit;ti\MonuMentUffh 
-^ncfranuntj  ed.  von  Baier^  Jenl  17Q3,  'i',  'yg1,GrUter;  inscr. 
Thei.  230.,  hinlänglich  l^ekannt  g^wo^rdeii  ist.  Gegen^. 
beisst  sie  jingora  unA'^ngnrij  und  jst  durch*  die  von  ih- 
rem feinen  Haar  t)d'er  'ihrer  Wölte*  'so' 'sehr  beriil>mten 
Ziegen,  welche  die  Altftü'inir .als  iSchaire  angaben,  ge- 
nugsaln  bekannt.  'Schpii  der  König 'Ainyntas  hielt  grosiie 
Heerden  dieser  Ziegen  ^on'Lycaohia  ^us  bis  westlich  über 
Ancyra  hin.  In  der  neueren  Geschichte  ist  sie  durch 
die  Niederlage  des  Sultan  Bajazetl;  von  Tamerlan  im  J. 
U02  hei  ihr  berühmt  geworden.  Auf  ^er  Hauptstrasse 
voti  Ancyra  nach  Tavium  lagen  »bÄÄW^üm,  It.  A.  'Jci-- 
«W  Hhitiacum}  Särmalius ,  lt.  A.  oder  ^agfutkUy  Pt.-  5, 

4.   Ecobriga,  am  .Fl.'.Haly«*  Adaperu  i  fdasglciohen  Z^m- 

•  ■  1  •  f    •  •  • 
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§ora  Uni  Siffj^u^  «11^  ta.4^r  K^  4ei  elitiigiiittiiiteQ 
^ij^bs.  It^Ant  Y^^ii^n^  TcjavV')f  RaupUt  d«r  7Vw> 
iiM^.n4pk  der^Ji^^  PeMt  ai^  der,  (HUeite  des  Halji;  int 
eineiil^  lebr  ^^S^i^  Jeiiiipel  ^  2^ii«  and  eineni  el^er- 
jawfi  CqlpH  des  .Uotte«.  ^tt/  j^)^  .  Sijdlioli  unter  der  eben 
Wg9gel>enea  B^fa^sp  ;|;qg  sip^^el^eiifi^ls  yoif  /Vncm  »w 

fegen  O^Uy^j  W^^  ^n4ey«  H^ptstr^lW»  Wd  aii  dieser 
lg  Delenmq\  4ar4uf  CorbeM  piex  GorhiuSf  20  HjlL 
von  Aiicjrii;  be^itpni  ^wf^^h  den  ycn  dem  Ga}i^  Koni| 
DejatMW :  <^'n  Mit)i^m  SqHwiegersoJtuf  ll^d  leiqer  Tochtei 
4ii  ilif  yeriibt^n  Mord,  Str.  t%»  Orq^cißgiqciun^  Jliqttut^ 
(xormia^^  und  J^ppna^  n\it  «cb^inen  Kuineif '  nacli  tue« 
T.  1, 122,  und  PpcQpke  $|>  134.  Vergib  Aminian«  V^arM, 
U5j  10*  Auf  deraelbfjn  HaupUtrasse  vQn  Ancjra  gegeo 
Westen  lagen:  Mqnegturtlum.  Mizaguf^  a^i  t^eüs Cen««, 
){>V9«i?iafft  .üftf^iM«  Lagaaia  oder  ^4^t^i^4^oli^  und  4^ 
^«oot;  alle  am  re<)hteq  P(er  des  Ft  ^h^4^  Qdef  Tiijuh 

ÄTO.  Weiter***»  folgte  Ooref^^m^  iV^Pr»  A"cH  -WoH» 
ge^a^^Ht)  Hei^idem  ^nd  feste  Bui^  de^altpbr^gueHeqKö* 
niff  Gor^ius  und  bekannt  du^xb  den  vqn  Ales^anderi 
ßX'  zexha.wwn  Knqten  an  deit  '^agendeiql\s.ei.  $tr.  lt. 
Cu^  3,  U  My.^yiß^  Justin.  ll>7;0ros,  3,  tj.  Sa 
lag  am  uör^bVfer^dcis  t'LSanganM'i  Ama^.  Exp.  Ala 
Stepbt  9i  Tab*P^ut  Ifa^qatqnqy  /fa^aatoofa^  J^mv^Mi^ 
ult  26|  93,  It.'A'^  P^  ft«  4,  So?;om«  H.  £,  Q,6i  «eimtsie 
JDqdasia/iae^  3ie  lag  an  4^T  lYestÜcbsteii  Grenze  ton 
Gi^ti^i  in  ibr.  starb, der  1^  J^9^ufBm^  Svidlicb  uoter liV] 
auf  demSiidufer  4es  fl,  Sangai*4us  \t^g^rc^eiajim%  Pw 
Wi^  gegen  Ancyra  4vyfoti8errq^  Ck^tM^a^  MyaUk  uni 
Vinifiay  gegp|^\T,  B^gbazar,  Qert^^  t«  f^^  ^),  re"«*-^^ 
^onie,-  beKanni  aus  Miin^n  witer  CaiQinodua,  F^r^ 
tlnter  Qerma.  ^Hdlicb  la/^.P(^«/>mff^  jRevaorot^»  ovn^'')i 
flq^  uraJlte^  durctl  4ie  Yer^brung  der  a^phr/ffuckmfy 
^elßf  4i^  i^  i^  einen  der  M^e  nach  voi^  Midas  gestif- 
teten Tempel  Vku^Gallosy  oder  verschnittene  Priester  mr 
'Bed^equng  batta^  bQPbl><^riit<^mte^  in  einer  Huaserst  frudit« 
baren  Gegendj^  be^ondens  fiir  Vieh^eidoo  gescbickt  Vfit^^ 
St  AI«  nauptort  4erGptterinutteri  4ejp  j^äempflfngerm,Ü^ 
in  ibv^m  Si4ipaase  ailen  Saam^d  au^inmt  u|i4  9it  «*- 
p^itc/i^,  Fxuch^bgLT^eit  pder  iifi  ifeberfluM  4iesea  iri^ 
^urüpkgiiebt «  .tr"S  U^  4iese|i  P(ainen  Peßßinus^  /7cQffpo^> 
Iiellct^isirt  aus  4^1^  Pbönio.  bebr*  Phissqh  und  f^i^i 
y^der  Ueberßm\$ ,  Ä^  Ferb^^ifuf^  nach  €^n  «S^^a  ^«^ 
yqn  dam  «r*t>»  M*^4  <*al4-  -P/j^«A  ^j<»«?ä  ^utb^titen»  f>'^* 
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fßeaiunt  fiuehibar  ssyn;^^  tolgUch  die  Stadt  des  Üeher^ 
ßu$8i$  oder  cbi*  überall  Mich  perbreäenden  Fruchibarheü  t 
40DII  sie^  die  Kyheie^  Kvßdn^  gel)Udet  Atis  dem  Piiönie« 
U\t  Kufhei  „empßmgeny  äußieAhien ,  ^^  ist  ebeli  A>  der 
Wortb^utung  nach  die  grosM  Empßmgetinj  nfie  sie  e» 
dem  Sinn  des  yott  ihr  beluuinten  Mythus  zufolge  ist  Aus 
ibr  erhielten  dieRdmer,  nachLiv.  {29, 10.  das  drei  Schuh 
bohe  höherne  Wunderbild  der  Kybele  nach  Roin«  In 
direr  Nähe  lag  ein  Theil  des  Olympusgeblrges  tinter  dem 
t^tituDindymoM  oiier  DiJyino9  Von  den  twei  GvpUlu  i!^%^ 
lelben,  auf  deren  einem  der  Attys  oder  Atys  begraben 
liegen  solUe  undj^dgistu  genannt  ward«  Unbekannt  ist. 
ei,  ob  Ton  dieser  Stadt  noch  etwas  vorhanden  uey*  Im 
Süden  von  Galatia  lagen ,  von  Pessinus  aus  y  folgende 
Städte  s  Zuerst  am  sitdlichen  Abhänge  des  M.  Adoreus^, 
SaagiOy  ^Sayyioy  nah  am  Quell  des  FT.  Sangariils ;  darauf 
Cedera;  jibrosiola,  und  östlich  davoti  Ber^cynihwty  d«  i* 
^  der  Kybele  geheiligter  Hain  >  am  Berge  gleichet  Na^ 
2aeiu»  Virg.  Aen«  9»  88.  Str.  18«  PL  5,  29.  PofyiüiuM^ 
Pautabtria*  Tohsodorium.  Bagtum^  und  an  der  West« 
gireme  jimatium,  welches  für  den  Geburtsort  des  Jleso* 
put  erklart  wird«  Str.  i2.  t^  6y  4«  Tab.  Peut . 

Jjfxtmkm  Aus  dem  alten  Stadtnamen  PAiVj^oh  oder  Puson  wuss* 
ten  freilich  die  Glttelnm  (vergt  Apj^ian.  Hannik  e.  56)  baM 
eia  Btcanii^  ino  tov  ngatlv  su  bilden,  und  so musaie daott 
wolil  hiertnit  au^  di^  Leftuida  Ton  dem  bfmbgtfaUfiiitn  ^jSt^ 
tfrmwtierbäie  entttehiBiii 


iMMMAaMM*. 
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N  a  nt  e^ 

Z^eaoma,  fj  Aüxct<yi^ia.  Eiii  ütdter  KamCi  den 
dieses  Ijand  aus  ^icher  Veranhsstiiig  ^fAt  Ljrtid^  Awb' 
Lichtland,  von  den  Vulkanen  eHialteti  2  a  haben  scheint, 
welche  in  den  friillesteli  Zeiten  iü  (1er  Landschaft  ^n« 
takehäioHdne  ^rA'U}ioA\t^ti  thäiig  g^W<%€fn  sind.  Nach' 
Eustath«  aÜ  IHoilyd«  Ferieg.  ÖSV«  hatien  die  Griechen 
^ch  hierii1)ei'  eine  Mytlie  aufge^tellti  der  zufolge  der 
Arcadier  L{yhaon  anf  desOi*akeIs  B^felil  hiei'h^f  zSe^ 
heu,  und  demVoIke^^i/^aol^f^,  Wie  dfem  Lände  siei- 
nen  Nameiji  geben  tnutetcf« 


\   y 


^-  A  #  I<  iT    '■  4  «  i  «. 

Uhifang. 

' .  1/y.capnü^.  liAtte  zu  verscliiedcnen  Zeiten  verschie- 
4ene  GreBzea.  Zur  Zeit  der  •  Persischen  Ohtvhecc- 
schäft  umfasste  sie  eine  Strecke  von  20  geognMcikn 
östlich  Ton  der  Stadt  Iconium  ah,  grossefntbeüs  das 
sj)ater^  Cataouia.  Vergrössert  nach  Westen  hin  ward 
Lycaonia  in  der  Folge  unter  den  Königen  Aniioclm 
upd-  Eumetiea.  ;  Nui^  erst  unter  deren  Henr^chafl  fin- 
den ^wic  dieses  Ltod. .in  der  Ausdehnung,  wo  loonium 
den  Mittelpunkt  ensmacbte^  und  bei  diesem  Umfang« 
grenzte  es*  dann  gegen*  Osten*  fen  Cappadocia  undCa- 
laonia,  gegen  Süden  an  einen  Theil  der  rau]iea  Ci- 
licia,  an  Isauria  und.  an  die  von  Pisidiern  bewolmle 
Phrygia  P^ronos)  gegen  Westen  an  Grossphrygia, 
gegen-  Korden  an  Galatia.  •  Allein  seit  der  Zeit  des 
Kö;n.'u4/ft^/k)^äi "begann  die  Zerstückelung,  sodass  wir 
es  iii  der  tölgö,  bis  zum  4ten  Jalirhuudert  nach  (3ir., 
theils  zu  Galatia,  theils  zu  Cappadocia  gerechnet  fm- 
den:  denn  ^m*  ersi  ^eit  dieser  Zeit  erscheint Lycao* 
nia  als  eine  eigene  Provinz.  Str.  2,  ld2.  12,  978. 
85».  X^taöph.  Eicp.  G*  M.'  1,  2.  PI.  6,  27. 

Gebirge^  Flüsse  und  Boden. 

Als  ein  ebenes  Land  hatte  Lycaonia  keine  aas- 
gezeichneten  Gebirge,  nur  tou  den  Aesten  des  An- 
titaurus  waixl  es  gegen  Süden  umgeben.  Ihm  fehlte 
es  ebenfalls  an  Flüssen  gänzlich ,  ja  liSufig  sogar  an 
nur  etwas  erträglichem  Trinkwasser,  das  man  gros- 
seutlieils  bloss  auf;  ^^hr  tiefen  ,Bi;i4nUpu ,  jbekam,; .  dena 
der  Boden  w^  i^tdm^c;hirehends.mit  «dLsar^e^.u^ 
aspludtariigen  Theilen  duTQhzogQn.  Am .  besten  konn- 
te der  Boden  zur  W^id/e  der  angornchep  Ziegea  xmi 
Schaafe  benutajt  w^den,:  die  eine  gesuchtes  Wolle  liefer- 
ten. Nach  Str.  12.  sotf  der  König  Amyi^tas  hier  gegen 
SOOHeerden  besessen  haben,  yondec^n  WoHe  erdurcli 
den  Handel  {sich  gi^oase  Reichthümer  sammelte,  f^ul* 
canisch  und  durchaus  verJfrannt  yfnt  die  G^cgead  um 
Laodicea;  desshalb,  nach  Str.  a..  a.  O,«*  Katakaufttem 
oder  Combusta  genannt.      Am  merkwürdigsten  sind 
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in  diente  hatkSk  ^fätlAchi  utibefHIeli^thd  Seen,  nid' 
jer  Salzsee'  70»^,  to. der  Nordgren;^\zwischen  Ga- 
laUa.udd( 'Cappadbcm,«    und   CoraUs   h»hal   U^figriiüy^ 
die  zma  TheU,  mit  zw  Vmäia-.  gehörton  und-  &4§«^« 
lieh  cüdlidil^gep.         '  . 


Städte. 


leonuinh  ^Txiifiop'^^  (Co^ieh^Kohtä/aüch  Cö^ni), '  sehr 
alte  Si ,   näih  XefHoph.  Exp«  C«  M  1 ,  2.  die  östlichste ' 
Stadt  Plirygiens   iin   Pers.   Zeitalter^    später  immer  die 
Haoptsfadl  von  Lycaonia.    Die  Mythensucht  der  ^riecheti, ' 
die  äknHcke  'Wdi^e   attS'  ihrer  Sprache  2U  allen  Länder^ 
?51k«r-  bnd  StädMramen  letdit  auffand  und  diesei)  ei* 
nett  hiytfcischeti'ürspraWg^  zu  geben  verstand,  helleni'sirte 
dea  Tdrgefundenen  Namen  in  luxonov  y^Iei/ie  Statue^  und 
lieii  demdach  bald*  von  Prometheus  hier  eine  Menge  hUi-^ 
m  BUsSuUn' AüTch  dto  Wind  beleben,   bald  von' Per* 
8«Bb"ätt  BiUfnÜM  d^r  Mtia%tL  bier  erriefaten  und  davon 
der  SttSt  dett  Nameti  geben,  Welche  letztere  Voi*ste11ung 
siüh  am  mehk^ten  Vek*breitet  hat.    Sfeph.  B.^  s;  r^^tKor^op' 
und'Etistatlu  ad  Dionys.  Perieg.  856.    Wahrsblieiillicher" 
aber'dtiffle  ^  'seyn,  dils^  der  uralte  Na[me  ans  dem  PhS* 
nie.  hebr.  Kanat  yfSdhüß  Rohr,^^  mit'  vorgese^^nt  welb- 
lieheii  Jl^tik«!'  Bäbeuuu  ,^  Schilf-   oder  Röhrs'iadV^  g^bQ- 
det  ward,  *daS*u9uirme99Gcfie  Ebenen  t^oll  Schilf  und  Rolur 
die  Siadi  rings  umtieJien ,    wie  et  noch  Otter  1,7.  und 
PocockeS,  122.  als  eine  ausgezeichnete  Eigenthümlichkeit 
dieses  niedrigen  mit  Landseen  angefüllten    Landes   aus- 
drücklich bei^erkt  haben«    Nach  Äbulfeda  Geogr.  T.  17. 
bewässert  die  fruchjtbaren  Gärten   der  Stadt  ein  kleiner, 
Huis,    der  steh  nördösÜich  von  der  Stadt  in  einen  See 
ergiesst      Ln  Ganzen  scheint   sie  nie  gross  gewesen  zu 
seyn,  obwohl  PI.  IS,  27*  sie   urbs  celeberrima  nannte  und 
die  Fruchtbarkeit  ihrer  Umgegend^    wegen   der  grossen 
Feuchtigkeit  des  Bodens,  sehr  bedeutend,  war.  YergUStr... 
12^  853.  Amin.  Marc!  14,2.     Oestlich  Von  jconium,  das 
an  ein^r  Hauptstraise  lag,  standen  folgende  Städte^:  Ra- 
rathu$  oder  Rafaia,  Ba^wta,  Hierbei,  uüd  Reräie^  Notit.' 
£pisc  SU»  der  Greiue  geg^n  Cappadotia.   J>«rauf  iUdli^h 
unter  der;ieU>en  Misthiq;     JLaranda^'),    va  Aifjavöu^  s}e^ 
^ard  nebst  der  Vorhergehenden  zu  Pisidia  gerechnet  uimLj 
uiite^ IC.  Perdicc^s,  dem  Nachfolger  Ale?:.M.  die  Haupt- 


IJEblA/Ü/N.'P.  I.  V.  «1,  30V'?3r.,8fst^|li^gc©gT.  ni^m. 
p.  48.    2)  D.  N.  V.  P.  L  V.  Ill,  ai.  ' 


tUdf  der  AntipeheM»  $\t^  l«i  Hi«ro44p  HIM%. jNndi  Otur 
•oli  sie  nocb  bestehen,  Corna^  Von  Ictfiiiini  Hitt  lag 
liordlich  d%  St.  PaMiäiSy  Jtagalatg  *)./  bei '^^rtv  ghissen 
Ste;  Pf.  5,  4,  Not.  Epi  ,Caflae.  Qzdyna.'  P^iifa,  ttlka  id 
detail  N&h*  7Vitfla^  am  9«0  gleichet  Nan«ens.  Cangü9$ui. 
Pregelku  Egduoiu  Kensaua»  Unter  diesen  lagen  an,  oder 
zunächst  an  einer  zweiten,  oder  der  südlichen  Hauptsfr., 
die  von  Amorium  über  Iconiuin  nach  Tarsus  führte,  die 
Städte:  ZModiceä  comousia,  jiuobUua  wawnrnuvfih^^  Ton 
dem  unterird^hen  Feuer,  das  hier  oft  aus  dem  Bodeo 
schlug }  übrigens  nur  durch  die  Lage  an  der  grosseii  Land« 
Strasse^  die  von  der  Westküste  nach  Melitene  am  Eu- 
phrates  führte^  bedeutend»  An  ihr  lagen  ebenCslls  die  oben 
genannteti  l^tadte*  lyHaeurtt^  ^fuuwy  genannt  Ton  Xc* 
nopL  £)cp.  0.  M.  1>  2»;  gegeni^.  AJtfchehn  Zwischen 
liir  uud  Iconiuin  lagZ^^^a^  vielleicht  das  heutige  Iisdik» 
€(abailicome.  T'cuaUi,  SahtUra  od^i*  Söatfft  *}. .  JFVr^i  «h 
hi  JligTwrj  nach  Strabo  in  einer  mit  Hüg^q  dul^ciuoge« 
nen,  grossontheils  wasserlosen  Gegend ,  die  eich  eis  der 
Aufenthaltsort  grosser  Schaaren  wihUrE$9l  ausseichnd^ 
ivovon  sie  wahrscheinlich  den  Namen  bekam^  daimPhiH 
nie.  hebr.  Phaerae  ^^der  u^itde  Esel'  Pkaetiud  »»das  Maxii- 
ihiei*^  belsst.  AäöpUsus.  JUsira.  berhe^  n  Ji^ßfi  s)^  IHmx^ 
Stadt  der  südiveiuich  unter  tconium  lief  enden  Leadschal^ 
Antiociiena  genannt,  die  auch  tu  Cappadocia  gereofanet 
wsrd.  TerjjL  Cicero  Ep.  ad  Farn.  18,  73.  Str.  it^  8ML 
Merkwürdig  aus  ^er  Apostelgeschichte  U^  6  etq% 


P     I     S     1     Ö     1     A; 

Name* 

Ptaidia^  i^lIUfufiaj  unter  dl^n  GdechM  ttndRö- 
merti  {  ^UiffidM^,  früher  uixter  den  Seleuciden.  Poljb. 
S,  73.  Jbiodi  Sic.  lÖ,  6.  Nack  ienopii.  fixp.  C.  M- 
1«  und  Arriam  kxpedi  Alex»  1«  26«  waren  die  Be- 
wohner dieses  Landee  tapfere  Bergvölker^  di^  Pimiac 
Iliöidaii  die  eine  freie  Verfassung  hatten  und  sich 
dux'di  ihre  täuberudJun  Mb^dÜe  dll^ii  angrenaenden 

*^.f^.  5,*  £*  Z-  ?•  *•  T  *W,  8i   m  D*.N«  V4P.  l  T.  Itt 

S5<  3)  a  Hi  p«^i  y.  MI,  ü* 
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LSndem  fbrchtliar  machten.  Maub  war  ihre  Haupt- 
l)^s<^''>^£[<^^9  l>is  ^^  sptaerhin  auf  Ländereroberung 
zunächst  um  ihre  .Gebirge  herum  ausgingen«  Von 
ihren  Nachbarn  scheinen  sie  desshalb  i^u^n  Nomen 
aus  dem.  Phönic.  hebr.  Piased  „zum  Maub  cuieziehn, 
iri^eruch  einfaUen,^'  folglich  aiaFisaidei  ^^Bäuber^ 
erhalten  zu  haben. 

U  mfa  n  gi 

Vot  dem  vierten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb., 
wo  Pisidia  ontdr  den  K»  Diocletianus  und  Couistan-  ' 
tinosM.  erst  zu  einer  Provinz  gemacht  ward,  die  bis 
zum  Ende  des  oström.  Kaiserthums  und  dessen  Herr- 
schaft in£leinasien  bestand,  Lennt  man  nur  eine  Land* 
sduift  Püidia,  deren  Umfang  durchaus  unbestimmt 
war;  je  nachdem  die  Kaubvölker,  die  «ie  bewohnten, 
Ton  den  Gebietern  yon  K^einasien  oder  der  Nachbar- 
Iliider  mehr  oder  weniger  im  Zi^ume  gehalten  wur- 
den. 2kt  ihr  gehörte  ein  grosser  Theil  der  Lycischen 
Milyas^  yon  Pamphy üa ,  Cilicia,  Cappadocia ,  Lycao- 
nia  und  auch  ein  Theil  von  Fhrygia,  wenn  man  al« 
les  das,  was  dem  Fuss  des  hier  hoch  ansteigenden 
Taurusgebirgs  in  den  Ebenen  zunächst  liegt  und  von 
ihnen  nach  und  nach  erobert  ward,  dazu  nehmen  will« 
Sie  besässen  diesen  Gebirgsstrich  von, Westen  nach 
Osten  unter  den  Yolksnamen  der  Eienen90s,  Homan* 
denses,  Oromandici  und  Isaurij  die  um  die  Südseite 
des  Sees  Coralis  sassen  und  ihr^  Gegend  den  Namen 
hauria  verschafilen«  Auf  den  Gebirgen  der  Pisidier 
setzten  sich  im  Mittelalter  Claramanische  Türheni^nlt^ 
das  Rsubergeschäft,  wie  die  früheren  Bewohner,  trei« 
bend. 

Gebirge^  Flüsse  und  Soden. 

Gebirge.  Das  von  den Cl^Lelidonischeiic  Inseln  ' 
im  Pamphy lischen  Meere,  den  altei^  Schriftstellern  zu« 
folge,  im  -eigentlichen  Sinn  des  Namens  beginnende 
Taurusgebirge  zeigt  seinen  Haupthnoten  in  Pisidia^ 
durch  das  es  von  Westen  gegen  Osten  hin  streicht 
und  von  wo  aus  es  awei  Gebirgsäste  gegen  Norden 
U.  Theo.  23 
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ausaendeti  so  daMinim,  ausser  dem  Tatira«ge1iirg«|Puidia 
ikoch  zwei  andere  Gebirge  zutheilen  kann.  Von  diegenist 
das  erste  das  Geb.  Sardemisiu^  d.  i.  dernordwestLZog 
des  Tauras,  der  durch'Phrygia  hindurch,  an Lyeaonku 
Grenzen  hin,  fntt  dem  Olympusgeb«  bei  Pessinu«  skh 
verbindet  und  über  Ferge,  bis  gegen  Phaseiis  xxxA 
Telmessus  südlich  herabsteigt.  Str.  13.  neniifihndi« 
Hügehreihe  Sotymoa.  Vergl.  PL  5,  27.  Mela  1, 14.  Das 
zweite  ist  das  Geb.  itr  Orondici,  O^avSixa  o^,  oder 
,  der  ^ordöstliehate  Zug  dqs  llaurusi  dttr  mit  dem  Anti- 
taurus  über  Isaurlahin  sich  vereinigt.  iDfeseaGeh  hies 
auch  Oroandea  M.  und  hatte  seinen  Namen  von  der 
St.'Oroanda,  auf  der  Ortseite  vouAntioGhia;  von  ihm 
bekam  die  Gegend,  Oroandieua  tracUUf  ihren  Namen. 
Vergl.  Mela  1,  14.  PL  5,  27.  u.  Sil.  Prfyb.  Ex&de 
Leg.  35.  Liv.  38,  18,  19.  37.  39. 

FlUase.  1)  Cestrus,  KSovQog  (Kardiiisar); 
Str.  12.  Pt.  5.  Mela  1,  14.  Er  entspr.  nördl.  über 
der  St.  gl.  Namens,  in  dem  Taurus.  2)  Eurymt- 
don^  EifQVfiidiQv  (Jereom,  auch  Zacuth  undL  Ac-Ni- 
kola  genannt) ;  Thuc.  1 .  Mela  1,14.  Liv.  33, 41 .  37, 33. 
Diod.  S.  11,  60.  Plttt.  Vit.  Cimon.  Zos.  5,  16.  An 
seiner  Mündung  schlug  Cimon  die  Pemer  cur  See  nnd 
am  Lande  in  einem  Tage.  Er  entspr«  im  Tanros 
mid  ergiesst  sieh,  wie  der  vorhergehende^  in  das  Meer 
Ton  Pamphylia.  Seen  sind  der  schon  beachriebcoe 
Lacus  j^scrmiiis  und  der  Lacus   Coratie. 

Boden.  Ausserordentlich  gebirgige  mit  vielen 
Schluchten,  Felsen,  Wüldem,  Triften  and  einigen 
iruchtbaren  ThSlem. 

Städte   und   Flecken. 

1)  Städte  m  nordwestlichsten  TheiU  pon  Pisidia,  sdtr  in 

d^r  tfifyas,'- 

Diese  Gegend  ist  dieselbe,  Ton  der  ein  Theil  zu  L^i* 
gehörte  und  bei  Lycia,  als  das  Land  der  Sofymsr  des  Bei^ 
tus,  schon  benehrioben  worden  ist.  Termessusy  T^^^/ueoiiv^» 
Tif^üftvi  *),  die  auch  bei  Arrjan.  I,  28*  als  Tsimesiut  toi* 

1)  £cK)i.D.T^.  P.  I.  y.  III,  37.    m%  Auiiehriftea  variirtn,  btld 
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koiiuni    Sie  la|:  auf  dem  Gipfel  des  Taurnt^  durcti  Na* 
tur  und  Kunst  tehr  liefestigt.    Nach  Paul  Lucas,  zweit« 
Reise  1,  o.  33,  finden  sic^   noch   sehr  viele  Rutiien.  auf 
einem  Berge  ^  Schenel^  oder  vielmehr  IsUnaz,  nach  Bii- 
sching,  die  wahrscheinlich  der  alten  Termessus  angehör- 
ten.    Milyas^  Mdvagj  kleine  Stadt,  nördlich  von  Termes-  n 
stis;  hlos^  von  Pt.  5.  Polyb.  6,  72.  u.  Steph.  B.  genannt. 
Pisinday  UtaMay  nach  PtoL ;  Jsiondadez  Liv.  39^  15.  U. 
Polyb.  a.  a.  O.;    oder  Sinda  hei  Hierocl.  630.  und  Ism- 
dusy  bei  Steph»  Byz.        Uranopolia^     OvQovojioXtg^  Ptol«  5* 
CretopoUsJ  Kg^rmv  nolti;    an  Lyciens  Gi-enze,  uralte  und 
wahrschemlich  von  den  Cretensern  gestiftete  Stadt.  Dio- 
dor.  Sic  IS,  44.  47.  Polyb.  5,  72;  das  spätere  6'o2o/>o/ä« 
durch  welches  Kaiser  Friedrich  I.  bei   seinem  Kreuzzuge 
kam.  Canis.  lect.  Ant.  ed.  Basnage  T.  3, 518.  I^ogla^  lloyXu. 
Menedemium.  Alle  hier  genannten  Orte  gehören  zur  Pam- 
phylia  Mifyeu  oder  der  Berggegend,  welche  auch  mit  gleich 
Phönic.  hebr.  Namen  Kabalia  oder  Gabalia,  FaßaUa,  von 
Ga6a/„  die  Grenze,  oder  die  Grenzgegend'^  hiess,    weil  . 
sie  an  drei  Landschaften  angrenzte«     an   Lycia,    Pisidia 
und  Pamphylia,     oder  vielmehr   alle  drei  von  einander 
schied.     Nunmehr  folgen  die  nordwestlich  liegenden  Städte 
Pisidiens,    in  der  Phrygtscheu  Milyas  oder  Berggegend. 
Hier  giebt  Ptolemaeus  zuerst  an  Corbasa ,  Ko^ßaaa ,  <(der  ' 
Cprmasa;  gegenw.  viell.  der  Flecken  Curnar.  Liv.  38*  15. 
Polyb.  Ex.  ^.Jft  5.  Lysinoe  oäer  JLismria.     Vergl.  Liv.  und 
Polyb.  a.  a.  O.     Mandrupolis.  Lagos,   Baris.  Beudos  Ve- 
tos, Darsa;   alle  Städte  zunächst   um  den  See  Ascanitus, 
den  die  Alten  nach  Cinnamus  Zy  c.  8.  p.  32,     Sclerou^ 
Zxli}^pv,  genannt  haben  sollen.      Seleueia,  ZBUintm  Utai" 
Mo;  ');    eine   von   den  nei^  von  Seleucus  Nicator  nach«'  ' 
seinem  Namen  angelegten  Städten.       Sie  trug   auch  die 
Beinamen :  Ferre.a,  oder  Ad  Taurum.  Pt.  5.  Hierocl.  673. 
Oroanda;  an  dem  Geb.  und  See  gl.  Namens.   Polyb*  2^2, 
25.  PI.  5^  27.  Ariassus, 

2}  Städte  im  Itmmren  von  Pisidia,  &der  in  der  Mitte  des 

•Gebirges. 

JProstama,  Hgoota/ia;  Pt  5«   Mzn  von  K.  Claudius^ 
ostlich  von  Baris.     Adada  ^^ ,  UdtUda ;   Pt.  5.     Olbasa^), 
''OXßa0tt\  Hierbei.  680.    Dyrzela,  PI.  5.  viell.  Zorzela,  Not.     . 
Ep.       Orbanassa,   'Oqßivaoaot,  Pt.  5.     Talbenda,  Talßtvda, 
Pt  5.     Cremna,  if  Kg^fty«  *)  (Kebrinatz),    am  Abhänge 


1)  Eckh,D.N*E.I.V,  UI,23.  Iiudbr.  KjiATJlOSKM/rKRilN. 
7)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  18.  3^  D.  N.  P.  1.  V.  IJI,  20.  4) 
DL  N.  P.  I.  V.  ni,  20. 

^  25   ♦ 
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Sitz  waV  ein  sehr  ^ssqs  StUcl;:  von  Qrossphrygiß 
mii  W^'d  Yp|i  d}w«r  JSei|;  an  Gqlqt^  oder  auch  GoZ- 

flea  .Gallia  in  Wecteucopa  zu  untcunchoideii«  da  GaU 
iict  Ton  den  Griechen^  'Oalatia  gmannt  ward.  Vergl, 
S^r.  i%,  PL  5,  ^%.^,  ?.  ff.  TapitAim,  t3,85,^{l, 
%  Bist,  ?,  9,  A^ra,  Mvc,  22.  ?2,  flütrpp,  §,  Ut 
7,  10,  10,  %7,  ^cx,  Ap,  Iß,  6,  18,  2«.  Ep  Pau}, 
Ad  Galat.  1>  2.  2  Timothy  4,  IQ.  1  ?qtr«  1, 1  Juat, 
44,  3.  24,  4.  25,  2.  27,  3.  38.  Liv,  88,  18.  Plot, 
LüCuU,  Joseph.  Anf.i(^.  ][ud.  26, 6.  Jornau^  Reg*  Sqoc. 
40.  Re3  Oet.  88.  Socrat.  H^t^  j^h  9,  Q,  48,  ^«oL 
Piac,  Gest  l.a«g,  2,  ^3, 

Galatia  war  gegen  Osten  hegrcnst  von  Ctippßi^ 
docia,  gegen  Norden  von  Paphlagonia  und  BiÜiypia, 
gf  gei^  Westen  von  Bithynia  und  Phryg^a,  gegen  Sii- 
dei^  Phrygli^  undLy^a^nü^  Pia  grösst^  i^usdehnnng 
dieser  PrQvin^  yop  Osten  nqcl^Westdq  hetrqg  geg«^ 
50,  die  grpssl^  BreHe  von  Nor^le^  Qcich  Sü^en  kumi 
gegen  20  geogr*  M?ilf  P*  T)a  d\e  vielen  Haqfex^  Ae^ 
iprala^^^  bei  d^m  Ißinrücken  in  diese  festen  Sitze  8i<4i 
i^  d^ei  Hiiviptth^e  abgesondert  hattei^  ^mlich  1}  die 
7>o.c/7foz,  Tqflxfioi^  östUch  lun  Haly^^  ^)  die  Tt4^ 
tq.soffefif  '^XTOQccyj^g^  um.^i^cyra,  3)  die  Toliatobftt 
jpo/,  To^tavoßoiyyoi^^  westlich  ui^  fessinus,  so  folgte 
^avauf  ei|i^  Abtjiei^ung  de^  I^desi  das  ein  jpä/ff 
fieser  drei  If  Aup^theile  '()esasS|  i;i  vi^  (^Wß^  ^^^  deq 
^riec^e^^  fiber  ii^  T^archieen^  sq  4^  ^f^  Galatia 
^1  s^ölf  Ihtravi^Ju^en  eingetjxeilt  war^  Eine  jede  dlie- 
pfr  Tetv^r^^i^^Q  hat^9  einen  ThfrdVch^^^,  ^uie^  />/- 
qqae^\mdei^^^SlratQJf7l^la^9  d^  i,  Heeyfuhr^r^  ^icjir 
\^'  uqd  Qenerali^spectpr.  Zu  ihrer  Seite  sti|^d  ei(i 
3ei^a(  yon  300  Alte^i ;  ilire  Verfassung  war  ariatokrs« 
tiscl^,  und  ihre  Jaon^tfise  hie^teg  ^i^  i(i  hinein  be-: 
pimn^teu  fiichf^wrtd?,  4QwaffitT^x  ßM^i  ^2»  85V 
Unter  Pejota^nis  und  Aniyutas,  die  zu  Königen  er- 
hoben und  deren  Herrschaften  durch  Thcile  von  Pon- 
tu5,  Kleiuarmeuien,  Fhr^^gien  u,  s.  w.  Yergröss^rl  war- 
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dei)^  erftd^  dres^EintheUung'OfilaUeiid'^^rc^^ 
stan4  PoiQ pe jus  4^  Or,  und  Antqiiius  ii^el^rere  Ver- 
Indfrimgen;  üptep  Aiie[U3tua  kamGdatia  imJi{iHi*q!25 
for  CJir,  C^b,  ufitier  ofe  uxm\it^lbpir^  Herrschaft  cjet 
Römer,  i^9h4em  einigt  von  4<^n  unter  A^yntas  de^i 
lenfidibarten  Läqderu  abgerisaenen  '[(li^ilen  >Yf ^^r  zu-« 
^ck^^gebei^  VTord^^  ^arcn;  q*st  \int^*  den  folgenclen 
^aiserq  eqisfand  iX^  gro^e.  Ih^ov^n^  GaJfl^iic^  desPtq^. 
]cniae\i^,  d^e  von^  FPv^tus.  Eip(in.  bis  in  das  Taufusr 
geb.  In  Fisidiä^  yop  C(ippadoc;a^  1)i«  Phrygfa  ^iid  Biip 
tli}7il9  sich  e^s^repkte.  Sehr  ^ri?  s|ud  d^s  Plinii^ 
AngaB69  qbcr  dies^  Provinz^  Vnter  7^eoc|o^iqs  d,^ 
pr.  pder  K.  Val^p« .  vjfard  iif^^  ^laüfl  dvigelh€il|  a)  ^x» 
GA^^iATiA  PRIMA  (Galat.  Pfpcoh«.)i  mit  ^er Haupt- 
stadt jÄicjKTfl  uü^  b)inGALA^IA  SECUNDAXGa^ 
lat.  Slfdularis),  mit  der  Hauptst.'  R^sinus^  In  ihr 
bdi^i^  sieb  ^ei*  Apostt  Fa^b^  In  ^et^  Jfah^eh  fi3  u« 
$1,  liaiJi  iphr,  (Jel)/  ^     | ^ 


G^hirg&.  1)  CMpnpi«^ 'O^ti^nro?  (ft^sd^^ 
Dttg),  bei  iWääia»^,  oder  d^*  wäUehe^  Dio  hohe, 
übep  di^  Regien  d^r  Wo^kei^'  sich  .eciiebende  Gebirg»? 
kett^y  die  von  dem  Tatirus  fn  Fisidia  ausgehend  tmd 
die  Quellen  des  Moeander  in  Pbrjr^ia  berührend^  hia 
JRonipu^  sich  inup^  h^w  einpo;c]|tibt  vvA  fAf^  4^ 
Duu^rmnu  oder  DidymuSf  JßvfioQ^  mit  .ihiie^  h^ 
\kea  2hf4fäUng0pitzen  ^pHcfat^  heryortritt;  also  zun; 
kleinern  Theib  Grossphiygia,  vorzüglich  abe^r  Qala- 
ti^  fgog^örti  und  vpp  d^m  Q\ympM  l^ei  Fruw,  der 
bald  der  Ijifyaißche  b^dd  der  ßUhywche^  bald  der 
KlemphigrffiaohB  genannt  wird,  gänzlich  verschiede^ 
ist  ))istorisch'  merkwüidigr  ist  dieser  01^|>us  d^^ 
d.urch  {^worden  ^  dass ,  na^h  Amipiifn,  Marct  ?^,  9t 
d^  Kftiso^  Yal^n?  m\i  se^^efl[l  ^eere  YPP  P§ssi|iup  a\is 
immerfort  an  seineix)  ]p*uss6  bis  gegen  d^  MaeapdeiT 
und  Lyc^a  hin  zog,  IJ)  Q/)|ri'^t  pq^xlvrestlic^i  rop, 
^A^grro,  oder  der  nördliche*     Die  }iohe  Gebirgskette 
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Gebirge^  Vorgebirge,  Fliüse,    und  Baden. 

■"     Gebirge.     Die   f^orberge  cUs   Taurue^  der  sich 
gegen  Pisidia  hin  und  gegen  Lyda  immer  mVchiiger 
emporhebt.     Das  einzige  Vorgebirg'e  ist  Leucoüa^  bei 
.Syde,"  oder  LeucothioD.    PL  5,  27. 

Flüsse.  1)  Melaa^  Mahxg  (Gensin,  oder  Ko- 
remoth  und  Kirkghedgid) ;  Str.  12.  Paus.  8,  28.  Ifela 
i,  14.  PL  5,26.  Zosim.5,  16.  2)  JEurymedon,  Ev- 
QVfisBcDV  {Jevzom^  oder  Zakuth;  nach  And.  Ai-Ni- 
kola) ;  an  dem,  60  Stadien  im  Lande^  Aspendus  lag, 
die  durch  diesen  FIuss  zu  einer  Seestadt  ward.  ScjL 
39.  Str.  14.  Frontin.  4,  ult.  Thuc.  1.  Diod.  S.  11, 
60.  Lir.  33,  4l.  37,  23.  3)  Cestrus,  6  KeörQo;, 
auch  Caystrus  ^KarahisSar) ;  Str.  12.  Pt  5.  Nicaud. 
Aiexiph.  401«;  durch  den  auch  die  60  Stadien  im 
Lande  liegende  Stadt  Perge  eine  Seestadt  ward.  Mek 
f,  14.  4)  CatarrhacteSy  ICaraq^axTi^  (Ampadere, 
oder  Düden-Soui) ;  kein'  ganz  unbeträchtlicher,  durch 
viele  Winsserfklle  ausgezeichneter  Strom.  Str.  12.  Mda 
1, 14.  PL  4.  5.  7. 

Boden.  Sehr  £ruqhtb^\  von  sanften HügelketteH 
durchzogen. 

Städte  und  Flecken. 

Nach  dem  Periplus  befanden  sich  an  der  Grenze  ge- 
.  gen  Cilicia  Trachea  oder  gege«  Osten  hin^  auf  dem  recb- 
ten  Ufer  des  Fl.  Melas^  die  festen  Burgen  Jlnaxion,  J»- 
*gae  und  Cyberha^  oder  die  Cibyra  tob  Pamphylia  bei 
Scylax  40.  Sii/e,  Si^  0  (£ski)>  westlich  vom  FL  MeUs; 
nach  Strabo  14.  und  Scylax  40.  gegründet  von  Aeoliern 
aus  Cuma;  mit  einem  guten  Hafen  yersehen^  soll  aber 
liach  Arrian.  1^  27.  ihre  griechische  Muttersprache  bald 
vergessen  haben. '  Spätere  Hauptst.  der  Provinz  PaiHpliy- 
lia  prima.  Polyb.  5,  78.  Sl,  125.  liv.  35,  13.  PL  5,  27* 
Pt  5.  Paus.  8,  28k  Steph.  B.  Auf  den  Münzen,  s.  EdLL 
D.  N.  I.  y.  3,  16  If  wird  sie  durch  den  Qranatapfely  der 
griech.  Sldri  heisst^  in  der  Hand  der  in  dieser  Stadt  ver- 
ehrten Athene  u.  s.  w.  als  die  Granatapfel^StaidX  ange- 
zeigt a).  Seleucia^^ySikevMua,  nach  dein  Periplus  wahrKh* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  in,  14.     2;  D.  N^  P.  I.  V.  III,  Ht 
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TOB  8«I«iieuf  Pücctdr  hier  mtkgßL^    jhp^näun^  ^'"Jifnuf" 
ki*)  (IVUnugat) ; '  ain  Fl,  EurjrMeaöti  titid' durch  d'iftseji 
eine  Sceftadt    Nach  Str.  14.  war.  »ie.gut  leevölkcrt  und  . 
soll  eine  Cblonie  der  ArgiTerjoewilMli  sejon^    inu  aber 
iehr  auCEadl^n  muts,  da  weder  Scylax  39.  dieses  bemerkt, 
noch  Alexander  d.  Gf»  in  ihvGviaahen,  sondern  Bewoh- 
ner Ton  demselben  Stauune,    wie  die  übrigen  Painphy- 
lieri  vorfand^     Sift  war  «cho4  bliil^nd  Ji^or  ^«m  jungem 
Cyrusy  mif  einer  sehr  festen  Citädelle  versehen  und  so 
bedeutend,  dass  sie  unter  den  S^euciden  in  einem  Krie- 
ge 4,000  Mann  steilen  kotinte:  Xenoph.  Exp.  CM.  t ,  3. 
a  Arrian.  Exp.  A«  "M*  i»  itS.  fplyfi^^,  73.  JUv^.  97,  23. 
Zosintu  5,  IQ*    -P^rg^y  ^Qyn^^  (Raraissar)^   jnit  einem 
hochberühmten  alten. Tempel  der  Artemis. auf  einem  Hii* 
gel  bei  ihr,  nach  Scylax  40.  und  Str.  l2.  Mela  i,  14.  PI. 
l,  TU.  Pt  5.  U^*  3S)  37.  Stei^h:  1^.  Hiero^d.  379«     Merk- 
würdig  ist  sie  durch  den  Apostel  Paulus,    der  hier   an 
der  Küste  vonKleinMien  3uers(  anlandete,  Apo^telgesclu 
13,  13«    Zwischen  ihr  und  Aspendus  stand  flio  sehr  ?ioch 
liegende  Stadt  SylUon^  J^vAJUoi^  ^) ,  auf  einem  Berge,  und 
weit  sichtbar  in  der  Gegend  umher;  ^esshalb  von  Str.  14. 
:tih^  vfiiXfi  genannt.     Wahrscheinlich  Verdankte  si^  die- 
lera  Umstaada  ihven  Namen  aus  dem  Phteic.  bebr.  Sc^ 
kd  ,f€rheben,  erhohen,**  woher  SaVlah  yydie  Br/io/umgy 
WaU;^  so  dass  er  di^erhöhtey  hoQhü'egende  Stadt  hedeu-* 
tet  hat    XJebrigens  war  sie  nach  Arrian  i,  17.  sehr  be- 
festifft.     Capria,  ostlich  von  der. Torhergehenden,     ^lla^ 
Ua,  AtralMia  ^) ;  war  erst  von  König  Attalus  IL  von  Per- 
gamus  angelegt  worden,   Str.  14.  und'  ward  unter  dem 
Kaiser  Alexius  die  Hauptstadt  des  Westlichen  Theils  von 
Pamphylia.    Gegenw.  heisst  sie  Satalia  und  ist  noch  sehr 
bedeutend.     O&üi^  ^  ^Olßiap  nach  Mannerts  Vermuthun^ 
Tielleicht  mit  Attalia  eine  und  dieselbe  Stadt.     Lyniesäiisy 
bei  Corbasa,  am  wesü.  Ufer  des  Fl.  Catarrhactes.   Jobi'a, 
Eudoeia  und  Jfy/i^/»e  (alle  unbest^     Lyma;  anderwest-     ^ 
liebsten  Grenze  gegen  Lyoia. 

AiMKur.  a)  VonderYerhindung  griechisoher  und  phooicitoher 
paronomatisoher  Symbole  auigriechisohen Manzen  gewähren 
die  ältesten  Muoasn  Ton  Side  einen  eben  so  detitJichen  als 
belehrenden  Beleg.  Mit  dem  Kopfe  der  Pallas  haben  nie  auf 
dam  Herera  bald  einen  Granatapfel  nebst  einem  Fisch  ^  bald 
auf  dem  ATers  die  Fische  und  auf  dem  Revers  4/en  Granat- 
apfel  n.  s.  f.  Hier  ist  nun  der  Granatapfel,  ^Hhf,  da»  grie^ 
düsehe,dizFisökeiAiwr,Tside,  sind  das  phömciseke  paronoma" 
tische  Symbol  der  St.  ^iV^,  SUhf.    Yergl.  Justinus  iB,  3.  8. 


1)  Eckh.  D.  N,  P.  I  V.  in,  9.         2)  D,  N.  P.  I.  V,  III,  12. 
3)  D.  I«.  P.  I.  V.  III,  17-       4)  a  Ni  P.  I.  V.  III,  6. 
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ftb«r  den  fftmm  8id«»«  BifGriecKeiifii^itttilirdyvbol  «oU 
nur  spater  crit  v  defn  Symbol  d«r  Phpnicier  an ,  weldi«  da 
FUch  oder  mehrere  Pi^cAcr  als^  Bezeichnung  des  FUekfangt, 
mB  -das  Wort  T4kt  oder  7#aid  und  Tmd  im  ßyrUeken  und 


<M«»**— *  •<  !■■      ai^— wOpi 


I 


C     IL     l     C     I     A. 

llf  a  m  e. 

GUcta,  fj  Kt%cpti<i.,  Nach  ApbUod.  3, 1, 1.  He- 
rodoL  6,  19.  u.  A.  'bekam  dieses  Land  seinen  Namen 
von  dem  mythischen  CiUx^  ICIXc^^  Sohn  des  Agenor, 
der  ausgesendet  ward^-  wie  anohKadmusi  undPhöuiXi 
die  entführte  Europa 'au&asuchen  und  wieder  zurück- 
subringcn,  sich  aber  -am  Flusse  fyranuis  in  Klein* 
asien  niederliess  und  diesem  Lande  seinen  Namen  gab. 
Schon  der  Mythe  naqh'  dür&e  daher  der  orieqtalische 
Ursprung  des  Nam^is  kaum  be«Eweifelt  werden  kön- 
nen. Wahrscheinlich  möchte  aber  dem  Lande  sein 
Name  davon  geworden  seyn^  dass  es  dmxh  tmzMhli^ 
Buchten )  Gehirgsreihen ,  Schluchten  i  und  selbst  da, 
wo  es  Ebenen  bietet,  durch  eine  ausserordenthcbe 
Menge  von  Flüssen,  ßtrömen  und  Bächen  zertheilt 
war.  Demnach  könnte  es  den  Namen  von  dem  Fhö- 
nic«  hebr.  und  chald.  Cfuüei  ^^theäen^  zerüieila^  er- 
halten haben  und  als  das  zeriheäie  Land  bezeichnet 
worden  seyn«  Eine  andere  Ableitung  hat  Bocbart 
Phaleg  359  gegeben.  Zu  bemerken  ist  übrigens  hier, 
dass  Herodotus  a.  a«  O.  die  ersten  Bewohner  desLan- 
des  von  Syrern  und  Pliöniciem  abstammen  ISsst 

Umfang  und  Einiheüung. 

CiUcia  war  von  den  Alten  in  zwei  Theile  ge- 
schieden, in  die  eigentliche  Cilicia,  ^  iSii&Q  Ki^ixicc, 
nach  Fl,  oder  in  die  ebene  Cäicia^  /}  si^didgi  und 
in  die  rauhe  CUicia^  j/  r^aj^eutf  von  den  Lateinern 
aspera  genannt.  Umgrenzt  waren  beide  zusammen 
gegen  Osten  von  Syrien,  gegen  Norden  von  Cappa- 
docia  und  Isauria,     gegen  Westen  von  Pisidia  find 
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Pamphylja^  gegen  Süden  vom  ciliciachen  Meere«  Die 
Unge^  von  Ostexi  nach  Westen  betrug  50  geogr.  Mei- 
len, die  Breite  10 — 12 ;  folglich  der  Flächenraum  ge-^ 
g^  600  geogr.  Q.Meilen.  Die  Römer  theilten  so- 
wohl die  eigentliche  CUicia^  oder  Propria^  als  avdi 
die  rauhe  GUcia,  oder  Aapera  und  Traoheia  in  fpl* 
(ende  Landschäften  ein: 

A.  die  Cäida  Prop»  in  4  Regiones«  als: 

1)  die  CIL.  PRAESIDURIA,  Ton  der  Landsch. 
Pieria  in  Syria  an,  um  den  gansen  Sinus  Issif 
cns,  bis  zum  Fl.  Pyramus; 

2)  BRIEUCE,  zwischen  den  FI.  Pyiamus  und 
Sams; 

3)  LACANinS,  zw.  d.  Fl.  Sarus  und  Cydnus; 

4)  LAMOTIS,  zw.  d.  R.  Cydnus  und  Calycad- 
nus. 

B.  die  Cäicia  Jiapera  theilten  sie  inSRegiones,  als: 

1)  in  die  CIL.  CETIS,    zw.  d.   Fl    Calycadnus  , 
und  Arymagdus; 

2)  SELENTIS,  zw.  d.  R  Arymagdus  und  Me- 
las. 

3)  LALASIS  und  CHARACINE;  beide  im  in- 
neren Lande  und  auch  zur  bauria  Fraesidialis 
gerechnet« 

Gebirge f  J^orgehirge^  Flüsse  und  Boden. 

Gebirge.  1)  Taurus^  TcwQog  (Al-Kuruta)^ 
das  Crrenzgebirge  zwischen  Cilicia  und  Cappadocia, 
mit  den  Glicischen  Engpässen^  Pylae  Cificiae^  zwi- 
schen den  beiden  FL  Lamus  und  Cydnus,  durch- 
weiche Alexander  der  Grosse  mit  seinem  Heere  aus 
Cappadocia  in  Cilicia  eindrang.  Von  ihm  aus  senk- 
ten siöh  die  kleineren  Gebirgsketten  herab ,  wel- 
che die  rauhe  Cäicia  durchschnitten;  aus  ihm  ka- 
men die  unzähligen  Ströme  und  Bäche  ^  Ton  denen 
die  ebene  Cilicia  zertheilt  ward.  2)  Amanus^  ^'Afia" 
vog  (Lukan);  ein  den  Libanon  mit  dem  Taurus  ver- 
bindendes, sehr  steiles  und  rauhes  Gebirge,  das  glcicli 
einer  Mauer  Syria  von  Cilicia  trennte  und  eine  Art 
von  Schutz  gegen  EinfUle  von  der  einen  wie  von  der 
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dmdcrii  Seite  h^  gewahrlfe«  woron  e»  aucIuseinenN«- 
ID6H  jbnonah  ^^das  fette ^  sichere  Gebirge*^  bekam. 
Ver|[L  Hohed.SaL4)  8i  In  ihm  befanden  sich  zwd, 
vorzüglich  aus  dem  Kampfe  des  Alex,  mit  Darios  Co- 
äam^  bei  Issus  hochberülmit  gewordene  Engpiue,  als 
erstelle  die  Seuchen  Engpätae^  cU  SvQuu  mhu^ 
die  an  dem  Issischen  Meerbusen  hart  anlagen,  dorch 
welche  Alex,  nadb  Syrien  zog*,  und  mit  Hülfe  tod 
zwei  Mauern,  yon  Syria  und  von  Cilicia  her,  darch 
deren  Mitte ^(^  der  FL  Cersos  stürzte,  noch  mehr 
verengt ;  zweitens  die  AmanUchen  Engpässe,  cd  ^J/ia* 
piSsg  swXm,  die  weiter  nördlich  lagen  ^  durch  wel- 
che Darius  zur  Schlacht  bei  Issus  herangezogen  war 
mid  wieder  autiiek  entfloh  ^^  nachdem  ^  sie  rerioren 

f^orgebirge.  Von  Westen  gegen  Osten,  l) 
Anemurium  Prom.,  ro  ^jivBfWVQWV*  Str..  12.  Meli 
1,  13.  Liy.  33,  30.' Scylax.  Gegenw.  südlich  unter 
der  St  Anemurium  in  der  Cilicia  Aspera.  Es  tritt 
am  weitesten  in  das  Meer  vpr.  2)  Mylas  Pr.  (un- 
hest.),  3)  Sarpedon^Vv.  (unbest.);  Mela  1,  13,  PL 
5,  2^7.  Lir.  38,  38.  4)  Corycium,  oder  auch  Ze- 
phyrium  Pr. ,  K&Qvxog  axqa  (unbest.);  Str.  14. 
Nonn.  Dion,  1.  Pt  5.  5)  Januaria  Pr.,  östl.  Ton 
Serrepolis« 

Flüsse.  Von  Osten  g^en  Westen«  1)  Cfer- 
eiAs^  KtQaog,  durch  die  Syr.  EngpSsse ;  gegenw.  Mer- 
kes. 2)  Pinarus,  Uiva^og  (unbest).  Polyb.  12, 17. 
.Pl.  5,  27.  3)  Pjramus,  IIvQafiOQ^  entspr.  in  Ca- 
taonia,  durchbrach  den  Taurus,  wo  er  dnrch  enge 
Felsenschluchten .  und  Höhlen  stürzt,  und  wo^ron  er 
wahrscheinlich  aus  dem  Phönic.  hebr.  Pcsrcan  „apai- 
teriy  durchreissen^^  seinen  Namen  „der  SpaUendt^ 
Durchreissende  ^*  bekam.  Vergl.  hierüber  Str.  12. 
Nach  Xenoph.  Exp.  C.  M.  1 ,  4.  u.  Abulfeda  Tb. 
Syr,  153.  sieht  er  dem  Euphrat  an  Grösse  oder  Breite 
wenig  nach.  FxHiher  hiess  er  Leucosjrus.  Mein  1, 3. 
PL  5.  Cnrt  3,  7.  Steph.  B.  Gegenw.  heisst  er  Gei- 
han.       4)  Sarusy  SotQOQi  entspr.  in  Cataonia^  war 
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lehr  ^cht  iin^  $4miuerbreitet  io  der  Ebene,  .  hatte 
aoch  i^iele  A^BfliUse  rnar  Meer,  wesshalb  Li^.  33,  41. 
sagt  ^ad  capUa  Sari^  Daher  bekam  er  wahraohein* 
lieh  seinen  Namen  ,,der  Ueherfliesaehde  und  PVeit^ 
verbreitetey'^  von  dem.phönic.  hebr.  SaraJih^  vcrgl«  das 
Arab.  Saraka  ^^auageapreitzt^  weitperbreilet ^  über" 
fliessend  strömenJ^  Die  geaaß  Küste  um  den  Sorua 
war  mit  den,  Ton  seinem  Gewässer  gebildeten  UnÜe-* 
ien  und  Sandbanken  besetzt.  Str.  12*  Appian.  Syr« 
Xenoph,  1,  4.  Mela  1,  13.  Liv.  33,  41.  PI.  6,  3. 
Pt  Nach  Eustath.  ad  Dion.  Per.  hiess  er  auch  &'^ 
Tuwusn  Gegenw«  Seihan«  5)  Cydnus^  KvSvoQ,;  nach 
Str.  12.  entspr.  er  aus  den  nalien^  nur  12.0  Stadien 
über  Tarsus  hin  streichenden  Gebirgen  des  Tauras  und 
ist  also  llein,  durch  Felsen  gehend  und  ein  sehr  Kal- 
tes GewSsser  mit  sich  führend,  worin  das  Bad  dem 
Alexander  fast  das  Leben  gekostet  hatte.  In  ihm  fand 
Friedrich  Barbarossa  im  J.  1190  seinen  Tod.  Von 
dieser  seiner  Kleinheit  im  Verhäitniss  zu  den  übri- 
gen Flüssen  Ciliciens  bekam  er  auch  wahrscheinlich 
seineu  Namen  ans  dem  Pliöuic.  hebr.  Katan  ^ftlein^ 
gering'  seyn/^  und  hiess  demnach  „der  Kleine^^  Pt. 
5.  PL  5,  27.  Mela  1,  13.  Gurt.  3,  4.  Just.  11,  8. 
AmnL  Marc.  l4,  25.  Xenoph.  Cyrop.  1.248.  Paus« 
Are.  c.  28.  Arrian.  Exp,  At.  2,  89.  Nonn.  Dionys. 
1,  24.  Gegenw.  heisst  er  Carasu.  6)  hamue^  ^cr- 
lioq^  nach  Strabo  Latmos^  der  aus  Cnppadocia  über 
Tyana  entspr.  und  die  Grenze  zwischen  der  Cü^pro^ 
pria  und  aspera  machte.  7)  C(dyca4nue^K(xXi/x§^ 
vot  (Saleph);  kleiner  Fluss  in  der  Cil.  aspera.  Str« 
14.  PI.  5.  PI.  5.  Liv.  38;  38.  Amm.  M.  14,  25« 
S)Jrymagduä^  ^ji^vficcySog ;  Pt,5.  9)il!fe2ay,  Grenzfl. 
gegen  pamphylia.  S.  Pampbylia. 

Boden,  Ausserordentlich  fruchtbar  überall  In 
der  ebenen  GL,  wegfen  der  grossen  Menge  der  das* 
selbe  zertheilenden  Ströme  und  Bäche ;  minder  ergie« 
big  in  der  rauften  Ci^  jedoch  hier  nicht  obm  scfhön< 
und  gut  bepflanzte  Thäler, 


t 
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Städte    und    Burgeni 

i)  '  Städte  ttn  der  Ernte  in  der  ebenen  oder  eigentlichen 

Cilicia* 

PyloM  Syriaey  J^Qud  itvXm;  Pt  5.  PL  5,  22.  Zwi- 
•clieii  Myriandrus  und  Imus.  Der  beriihinte  Engpast  zwi- 
•chen  Cüicia  Praesid.  und  Pieria  in  Syriiu  leetuy  Viwe& 
nach  Xenoph.  '/oodi;;;  am  kleinen  Strom  PinamSy  in  einer 
•ehr  fruchtbaren,  liebUohen  und  blumenreichen  Ebene, 
zwischen  den  beiden  Engpässen,  den  Syrischen  und  den 
Amanischen  I  schon  zur  Zeit  des  Xenoph.  1, 4«  eine  grosse 
und  blühende  St.  Vielleicht  bekam^ie  davon  den  Nainen, 
nämlich  atu  den  Phdnic.  hebr.  Tsuts:!!  Setsse  mit  Bor- 
ges, weibl.  Articul  Hieeuesy  hellenisirt  in  Ieeu$y  ^die 
etänsendey  Blühende.^  Sie  hatte  einen  trefflichen  Ha- 
fen^ ward  beinihmt  durch  den  Sieg  Alexanders  d.  Gr. 
über  Darius  Codom.  833  vor  Uhr.  Geb.  bei  ihr;  kam  erst 
durch  die  in  iiirer  Nähe  befindliche  neugegriindete  und 
sehr  begünstigte  Jlleicandria^^  herab;  verlor  im  viertes 
Jahrhundert  nach  Christi  Geburt  ihren  Namen  und  ward, 
wegen  ihrer  warmen  Bäder ,  Bajae  genannt*  Gejenw. 
heisst  sie  Bayas  u.  Ajas.  Diodor.  Sic.  ily  32«  Str.  ii^ 
Mala  1;  13.  C€ieaum\  landeinwärts,  in  der  Nähe  von 
Issus.  Hieracome ;  nordlich  über  der  Vorhergehenden. 
Epiphania  Cäiciae  j^EnUpat^tu»,  früher  Oeniandos  (Serfan- 
dacar);  Pt.  5.  PI.  6.  Cicer.  Ep.  15,  4.  Sie  lag  in  der 
Nähe  der  Pylae  Amanicae.  Mapiasy  ^XafUaq^  NotitHie* 
roc.  oder  Flat^iopolisy  Ptol.  5.  Aegae ,  Myal ,  aucli  vtt' 
jfäiai^^y  Hafenst«  6  geogr.  Meilen  westlich  von  Issus.  Ge- 
£enw.  Ajas  Kala.  Serrepolie,  oder  Serretile,  Stf^^hi 
rt.  5.  Mallusy  MaXko^^),  östlich  am  Pyramus;  soll  von 
dem  mythischen  Mopsus  und  Amphilochus  gegründet  wor- 
den seyn,  und  zwar  zur  Zeit  des  Kriegs  vor  Troja.  I^sd^ 
Str.  14,'  und  Arrian  2,  5.  brachte  der  schlaue  Alexan- 
der den  beiden  Heroen  sein  Todtenopfer,  die  alte  Sa^e 
hierdurch  zu  bestätigen  versuchend.  Um  sie  heruini  ;e- 
gen  Norden  zu,  bemnd  sich  die  Ebene  AleJM^  ÜX>;i«v 
ntMov,  Campus  Aleius;  Str.  14.  Arrian.  £xp.  AI.  1 
Dionys.  P.  872.  Avien.  Plin.  5.  nennt  sie  Aleä  Campi: 
eine  weitgestreckte  Fruchtebene,  die  sich  am  uielmteii 
zwischen  den  Fluss  Pyramus  und  Sarus  verbreitete.  Die 
alte  Mythe  setzt  den  Sturz  des  Bellerophon  vom  Pega- 
sus   hierher.      In  ihr  befand  sieh   der  Portue  Faihrum 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  40.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  Dl,  35- 
40.    ^  D.  N.  P.  L  Y.  III,  d9. 
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und  Margamiy  zwei  Hafenttadte»  RJugma^  ein  SunipC 
ain  FIuss  Cydnus.  Str.  Jnchkde^  ^Ayt^^y  nach  Str.  \% 
und  Steph.  B.^  oder  jinchialesy  bei  PI.  5;  oder  jinchior^ 
ks,  bei  Arrian«  £xp.  AI.  2.  Soll  von  Sardanapalus  er- 
l>aut  worden  seyn.  Zepkyrium,  kleine  Stadt  auf  dem 
Yorgeb.  gleiches  Namens.  Soloej  sihn^^y  soll  nach  Sir. 
14.  Polyb.  Exe.  de  leg.  25  u.  liv.  37,  56  eine  griech* 
Colonie  derArgiver  und  derLindier  von  der  Insel  Rho- 
dus  geVresen  seyn^  deren  Sprache  durch  den  Umgang 
mit  den  Bewohnern  der .  Umgegend  so  sehr  verdorben 
ward,  dass  man  jedes  verdorbene  griech.  Wort  desshalb 
einen  Soloecismus  nannte;  obwohl  ein. anderes  Soloe  auf 
der  Insel  Cyprus^  das  von  Athen  gegründet  zu  sejn  vor-^ 
gab,  eBenfiedlS}  nach  Eustath.  Schol.  ad  Dion.  Perieg, 
$75,  auf  diese  Ehre  Anspruch  machte.  Sie  war  eine 
reiche  Stadt ^  die  Alexander  ^  wegen  ihrer  Anhänglich«* 
keit  an  die  Perser,  um  200  Talente  strafte;  verheert 
ward  sie  von  Tigranes^  König  von  Armenien;  neuauf« 
gebaut  von  Pompejus  dem  Gr.  und  i|ach  ihm  Pompejo- 
polis  genannt.  .  Sie  war  ferner  berühmt  als  Vaterstadt 
des  C^ikers  Menandery  des  Stoikers  Chrysippua  'und 
des  Astronomen  Aratus.  Str.  I4>  P.  Mela  1,  13.  Noch 
bis  jetzt  hat  man  ihre  Trümmer  oder  ihre  Stätte  nicht 
aufgefunden. 

2)  Siadte  im  Inneren  der  eigeniUchen  Cäiciam 

Tareusy  Tagawg*^  (Tarso),  nach  Xenoph*  1,2*  Ur- 
alte, nach  einheijnischen  Nachrichten  beiStrabo  14,  unÄ 
Anian.  2y  d«,  mit  Anchiale  von  dem  König  Sardanapa- 
lus  an  eviffi»  Tage  (?)  erbaute  Stadt,  welche  die  Griechen 
schon  blühend  und  volkreich  am  Fluss  Kydniis  fanden^ 
als  sie  unter  Xenoph.  zu  ihr  kamen.  Griech.  Mjrthik 
wusste  aber  hier  den  Tägaoc  bald  vom  Pegtieue^  bald 
von  der  Jo  aufzufinden,  und  nun  hiess  ihnen  Tareu» 
die  HufitadL  Wahrscheinlich  bekam  sie  diesen  Na- 
men von  dem  Phönic.  hebr.  Wort  Darasch  y  y^das  Ora^ 
kel  befragen y^  weil  hier  ein  altes  Qrakel  bestand,  das 
spater  von  den  Griechen  in  einen  Tempel  und  Orakel 
des  Zetis  Tersius  umgewandelt  worden  war.  Eustath. 
Schol.  ad  Dion«  Perieg.  867.  Josephus  wollte  in  ihr  das 
Tharschisch  äer  Bibel  finden.  Sie  war  unter  der  Port. 
Herrschaft  die  Hauptstadt  des  Landes,  von  eigenen  Köni- 
gen beherrscht;  auch  unter  den  Seleuciden,  wo  die  Grie- 
chen sich  in  ihr  fes^esetzt  hatten  ^  blieb  sie  der  ganzen 

1)  Eckh.  D.  N.  P*  !•  V.  III,  67-70.    2)  D.  N.  P.  I.  ¥•  HI, 
70.   Die  Aiibchr.  haben  TAPSEilN. 
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Ciltcia  Haupttfl  und  Mühte  unter  den  ersten  rSm.  Ku« 
«ern  noch  sehr  durch  ihre^Phüosophenschule.      Sie  er- 
grtflf  die  Parthei  des  J.  Caesar  in  dem  Bürgerkriege  und 
erhielt  davon  den  Namen  JuUapoUs.      In  ihr.  "war^  der 
Apostel  Paulus  eehoren  und  erzogen;  in  einer  ihrer  Vor- 
städte lag  der  Kaiser  Julianus  ^pastata  begraben;   Spa- 
ter ward  sie   nur  die  Hauptstadt    des   zweiten  Cilicient. 
Noch  jetzt  besteht  sie  unter  ihrem   alten  Namen,   aÜeiii 
«Is  firmer  Ort,   mit  Mauern  von  einer  Stunde  Wegi  im 
Umfange.  Mela  I9I8.  PL  5,27.  Pt.  5.  Steph.  B.  ActAp. 
21,  S9.  22^  4.  Dio  Cass.  47,  26.    Appian.  B.  Civ.  i,  64. 
5»  7*  Amm.  Marceil.  23,  3.  Pocoke  2^  256.      Adana^  u 
*'A9aifa  '),  am  westl.  Ufer  des  Sarus;  ziemlich  gross;  steb 
im  Streite  mit   den  Bewohnern  von  Tarsus,    und  vom 
Poitipeins  mit  Cilic.  Seeräubern  besetzt.     Später  ward  sie 
uuter  den  Syr.  Königen  unter  dem  Namen  Antiochia.  ad 
Sarum  zu  einer  Stadt  erhoben.  Appian.  B.  Mith.  96.  Dio 
Cass.  47>  26.  Gegen w.  noch  unter  dem  atlen  Namen  ror^ 
banden.      Mopsrestiay   Moipov  katla^^y   ^^ZufluchUort  dn 
Mopsm^'  (Messis).  Pt.  5.  Steph.  B.  Cic.  £p.  ad  Foin«  3, 
8.  Pro.  de  Aed.  5,  5.  Amm.  M.  14,  S.   PI.  5,  27.  nenat 
%\e  Mopaus.     Später  ward  der  Name  .in  >l/a/tf/a  undJfom- 
p9i$ea  verdorben.     Str.  14.  bezeichnet  sie  noch  alseintin- 
bedeutendes  Städtchen;    im  schönen  Gefilde  Aleiosy  am 
Hom.  II.  6, 200.  und  der  Mythe  vom  Bellerophan  hini^eichead 
bekannt;  am  Pyramus  und  von  dem  mythischen  Mopns 
gegründet.     Anasarbus^^y  *AyaCagfiog'y  später  Goe^orwa  uad 
Jfisiinianopolis  (Aksarai).    PL  5^  27.   Pt  5.  Steph.  B.  It 
A.  Tab.   P.      Ursprünglich   vielleicht  eine   blosse  Burg, 
dann  durch  die  .von  Augustus  in  dieser  schönen  Geg^ii 
nm  sie  angelegte  Caesarea  ad  jinazarbutn  eine  betraciit- 
liehe  Stadt,  deren  Gründung  die  röm.  Münzen  in  das  J. 
j(35  nach  Erbauung  der  Stadt   Rom  setzen.      Spater  litt 
»ie  zweimal  von  Erdbeben,  und  in  den  Kreuzzügen  fand 
sie  ihren  völligen  Untergang.    Procop.   bist.    arc.  c.  t$* 
Aramian.  Marcell.  14^  8.     Qufnda^  KovMa;  berühmt  iH 
Niederlage  der  Schätze  Alexanders  d.  Gr. ;  ein  Ber^se'tilo«. 
Str.  14,  089.  Plutarch.  Eumenes.  Diodor.  Sic.  18,52.19, 
M.     T^icopoUs,    Pirtdenissus ;    ein  Ber^chloss,    das  sehr 
lest  war.  Erana.  Sepyra.  Commorts/  ebenfalls  Bergschlöi* 
•er.  Cicei'o  £p.  ad  fam«  15,  4. 


1)  Eekb.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  40.    2)  O.  N.  F«  I.  III^  ▼•  ^ 
S)  D.  N.  V.  P.  1,  V.  III.  41-46. 
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*9)  SiäiU  an  derKutie  d^r  rauhen 

lAimusy  jdifio^,  Pt  5.  Steph.  B*  Nonn»  Dion.  24^  SO. 
Bei  Str.  14«  JLalmus.  An  der  Grenze  gegen  die  Cii»  Pro» 
pria.  Die  Insel  Eleuaa^  'EXiavauj  mit  der  HaupUt.  Seba^ 
sie;  erbaut  yom  König  Archelaus  von  Cappadocia,  als  Kö- 
nigssitz;  westlich  vom  Fl.  Lainus.  Steph.  B.  Str.  14«  Jo- 
seph. Auf.  16«  Corfcusy  XiJ^vxo?'),  Hafenstadt  auf  der 
Landspitxe  gleiehes  Namens  $  bekannt  durch  die  von  her- 
ahstüneiiden  Gewästem  mit 'wildem  Geräusch  erfüllte 
KaryeUche  HohU  auf  einem  Berge  bei  ihr.  Str.  14.  IVMa 
1,  13.  Liv,  83, 20«  PL  h*  Steph.  b.  Eutrop.  6,  8.  Oppian* 
Poet.  CiL  de  Pisoat.  3,  209. '  Colon  Coraeettium^  %o  Ko^n- 
»joior  (Alayah);  nah  am  Prom»  Corycium  oder  Zephy- 
riunu  Str.  14.  Liv*  33,  20«  Pt.  $y  5.  J^oecile  Jiupesy  ein 
hoher  Felsen,  nach  Str.  14.  westlich  von  der  Hafenst. 
Colon  Cocacesiuin,  an  dem  Stufen  eingehauea  waren  für 
den  Weg^  der  von  dieser  St,  nach  Seleucia  führte.  Se^ 
kucia  Trac?ieay  auf  den  Mzn  SEuihTKJ^N  TJlN  nPOJS^ 
TR  KA^TKAJJvn.  Steph.  B.  Amm.  Mare.  14, 2. ;  augelegt 
vonSeleucusNicator,  am  Calycadnus,  in  einer  trefftichen 
'Gegend*;  hiess  später  auch  Seleucia  IsawifUy  da  sie  als 
Hauptstadt  von  tsauria  angesehen  werd.  Gegenw.  heisst 
sie  selefkieh.  Str.  14.  Jiolmu  Aplirodisias  ^  'Atpgodiaiag ; 
auf  der  Landspitze  Sarpedon.  Pt  5.  PL  5.  Diod.  Sic.  19» 
64.  Liv«  33,  20.  CeiendrlSy  KtUvöt^i^  ^) ;  nebst  Hafen^  und 
gut  befestigt  Sie  soll,  nach  ditn  Mythen  bei  Apollod.  3> 
14,  3,  von  Phaethons  Enkel  Sandocus,  aus  Syrien,  nach 
Mala  1.  von  den  Sainiem  geariindet  worden  seyn.  VergL 
Bocha^  Phaleg  358«  über  diesen  Namen«  Sti*.  14.  Tacit 
Annal.  2,  80.  Gegenw.  heisst  der  Hafen  Cal  andre.  Se^ 
ipn,  Saloa^  üiiyus*  Arsinoey  ^dgairoff^  Str.  14.  PL  5,  27* 
Steph.  B.  Melania.  Nagidus  ^)f  ?rayldog;  Str.  14.  Scyl. 
1,  40.  Mela  1, 13.  Steph.  B.  Anemuriunij  'Aiftfi^v^iar;  am 
Vorgeb.  gl.  Namens.  PL  5,  27.  Pt.  5.  Tac.  An.  12,  65. 
(Scalemura).  Nephelia»  Antiw^kia  ad  rupem  Cragumj 
*Jw%iixua  inkKqay^,  Pt  5.  (Antiocheta).  SeitniiSy  :^$Xufovg^^ 
nach  Scylax  die  westlichste  bedeutenäste  Stadt  in  derCi- 
licia,  in  welcher  der  Kaiser  Trajanus  starb,  wcsf  halb  sie 
später  auch  TrajanopoUn  hiess  und  sich  auf  einige  Zeit 
durch  den  Handel  sehr  hob«  Str.  14.  Pt  5.  Liv.  23,  20. 
Gegenw.  heisst  sie  Sel^ti.  Laertei  '}•  Joiape  ^).  Ha- 
mma''),    Syedra^).    Coraeesium^yy  to 'Ko^ax^0lop$    sehr 

1)  Eekh.  D«  V.  P.  L  V.  III,  53.  2)  D.  N.  P.  L  V.  Hl,  «f. 

3)  D.  N.  P.  1.  V.  III,  61.  4)  1).  N.  P.  L  V.  III,  6G. 

5)  D.  N.  P.  L  V.  III,  58.  6)  D.  N.  P.  L  V.  III.  57. 

7)  D.  N.  P.  L  V.  IIL  57.  Ä)  ü.  M.  P.  L  V.  111,  70. 
ö;  Ü.  N.  P.  I.  V.  Hl,  52. 
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teste  auf  haben  Felsen  liegende  Stadt ;  der  urtprSngUehi 
Süz  der  Cilicischen  Seeräuber^  von  wo  aus  Didotus  Try* 
pboii  seine  Unternebinungeu  gegen  Syrien  begann.  Str. 
i4>  984.  Scylax  40.  Cibyra  Minor ^  ^  Kißv^a  (Iburar); 
Str.  14.  Plohmais,  moXt(Mug^  Str«  14.  Westlichste  l&rem- 
Stadt  gegen  Pamphylia. 

.   4)  Städte  int  Inneren  der  rcuihen  CiUeuu 

Diese  Cilioia  war^  in  mehrere  Districte  abgetheQt^  als 
a)  in  den  Distr;  Selentis.  Darin  lagen  die  St.  KeetrL  Do* 
müiopotis,  Philadelphia»  Diocaesaria '^ ;  b)  in  den  Distr. 
Ketisy  mit  der  St  Olbasa;  c}  in  den  Distr.  Daiasw  oder 
JLalassiSf  mit' der  St.  NehiLa;  d)  in  den  Distr.  Charad- 
nej  mit  der  St.  Flauiopolis ;  e)  in  den  Distr.  Lataniii$^ 
mit  der  St*  Irenopolia*^;  f)in  den  Distr.'  Brysiita,  ndt 
der  St.  Augusta  ^)  ^  die  alle  ihre  Namen  ungleich  spi> 
tern  Zeiten  ^  im  griech.  und  röm.  Zeitalter^  yerdankeo. 
OWay  "OXßn  ^)7  ^ui  d^i*  Grenze  von  Isauria« 


CAPPADOCIA. 

Name. 

Cappadoda^  ^  Ka7maBoxia\  uralter  Name  in 
der  hellenisirten  Form^  in  der  wir  ihn  erhalten  ha» 
ben,  schwerlich  seiner  wahren  Bedeutung  gemäss  aus^ 
asutnitteln.  Nach  den  alten  Uebersetzem  der-Bibd 
wäre  der  alte  Name  desselben  Caphthor  gewesen,  da 
dieselben  diesen  Namen  fast  durchgehends  durch  Cap» 
padocia  gegeben  unä  darunter  das  Land  Tcrstandea 
haben,  aus  welchem  die  von  Aegypten  in  dasselbe 
eingewanderten  Philister  in  die  südlichen  Gegenden 
Canaans  gekommen  wären  und  sich  daselbst  angesie- 
delt hätten ,  welcher  Annahme  jedoch  viele  Sdiwierig- 
keiteu  entgegenstehen«  Yergl.  Gesenius  H.  W.  B.  476* 

U  mf  a  n  g. 

Cappadoda  hatte  zu  verschiedenen  Zeiten  einen 
gleich  verschiedenen  Umfang*     Vor  der  Zeit  der  Ar« 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  in,  54      2)  D.  N.  P.  I.  V.  VJJSt. 
3)  D*  N.  P.  U  y.  III>  M.   4)  D.  M.  P.  L  V.  UI,  6B^-$5. 
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HT  vm%  derÜittfim^  nach  dem  Volke  aUeiü  \)^sx\mmt 
wotdenseyn^  das  zum  Stailime  der  Syrer  gehörte,  iind 
das  gegen  Osten  Kleinarmenien^  gegen  Norden  den 
Pontns  Euxintisi  gegen  Westen  PapMagonia  und 
Gtt>ssplirygia^  gegen  Süden  Lycaoiiia  und  denAnti-» 
täRms  £Q  Grenzen  itatte*  Unter  den  Persem  Ward 
Cnppadocia  als  ^Wei  8tattlialter6diaflen>  ab  eine  süd^ 
Dche  und  nördliche,  bekannt  und  die  Bewohner  mit 
dem  Namen  Leacösyti^  die  weissen  Syrer  ^  von  ih-* 
ilen  bezeichnet.  Unter  den  Griechen  erhielt  oder  beT 
hielt  tielmeht-  bloss  der  innere  eüdliche  l'heil  des 
Landes  den  Namen  Cappodocia^  und  der  nördlichiß  Hieil^ 
früher  Cappadoda  am  Aniua  genamit,  bekam  den  Natnen 
Bontu»  und  ward  ein  eigenem  Reich  i^  so  Wie  auch  die  in* 
nere  oder  die  eigentliche  Cappadocia  ein  solches  e^ene^ 
Reich  geworden  Wan  Üieaea  Reich  iroti  Cappadocia  be- 
stand üun  seit  Ariaraihes  ü.,  deiiii  Ariäi'athes  L  hattet! 
die  Crriechen  verjagt,  bis  zum  Konig  Archelaus,  dci*  un- 
ter Kaiser  Tiberius  inr  L  17  nach  Chn  Gebi  scu  !lom 
umgebrabht  ward*  Mit  diesem  Jahre  ward  es  in  eine 
röhk  Pt0i4pu:  Verwandelt^  die  aus  folgenden  i^/e^ Haupt- 
theilen,  baiäöhiä^  MeUtene^  Kleinafineniä  und  dei* 
Cappadocia  pföpria  bestand  ^  Welche  letztere  wieder 
in  die  Landschaften  Moramenei  nachmals  zu  &alatia 
gerechnet  ^  ComrHamene^  Gärsauria -^i  Sargarauisäne^ 
GHäa  am  Euphrates^  t^oiiitta  u;  s.  f;  eingeüieilt  Wardi 

Gebirge  ß  PHiese  uhd  Modefii 

Geh  irge.  1)  TWt^r  und  Auiiaurüii  ^;  öliefa; 
i)  Scaedieesy  Sxoiiiö9iQ,\  s.  ohem  3)  Paryädres,  s^ 
oben.  4)  jrgd&ju^  Id^äiös^  bei  der  fit;  Mazzaca« 
der  hüchfite  Berg  in  ganz  Kleinasien;  Str.  2.  FL6jd/ 
Amin.  M.  SO,  23;  Claud.  in  Ruf;  2,  30;  5)  j^htä^ 
nui  Mi>  'ji/iävög,  Grenzgebirge  geg^n  Syria* 

Flu  äs  et  i)  HalyäyÖ^jiXvg,  entspn  nnWelt  SeW 
rtirii  2)/nsientspr;  ohnweitCömänai.  VergLPontüs.  3) 
de  Tier  grosseren  jschoii  bei  CiliCia  genannten  Flüsse 
fyramusy  ^anU,  fydnue,  Lamue.  4)  Euphratesi 
«Is  ostlicher  Grenzti^  5)  Die  Nebenflüiise  LycM^  jivxogi 

ItiThell.  ^Ö 
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der  in  den  Iri.i;  Cappadöx^  Kec^JffiSoS»  der  m  den 
Halys;  Melas,  MkXaq,  4er  in  den  Euphrates  iUlt. 

Boden.  Sehr  ungleich;  in  den  südlichem  Ge* 
Inenden  bei  weitem  nicht  so  gesund »  angenehm  und 
frnclithar  als  in  den  nördliohern.  Am  mehrsten  ge- 
dieh hier  die  Viehzucht,  und  davon  vorzüglich  die 
Pferdezucht. 

Städte. 
1}     Städte     in     Catdonia^ 

Fcuutmopolis  j   vom  Kaiser  Marc.   Aurelius  bei  dem 
Flecken  Hakda  errichtet,  wo  b.ei  seiner  Rückkehr  aus 
Syrien  seine  G^vaiXsXwk  Fau^iina  starb*    Er  machte  sie  zu 
einer  rom.   Colonie    und    erbauele  der  Faustina  einen 
Tempel,  in  welchem  sich  nachher  Caracalla  und  darauf  He- 
liogabalus  die  Ehre   der  Vergötterung  erweisen  liessen. 
Jul.  Capitol.  M«  Aurel.  c.  26.  Spartian.  Caracalla.    /%>• 
dyandus,  IJaövwSog,  merkwd.  urch  den  Schlund  mit  verpe- 
steter Luft  in  dem  nahen  Gebirge.    Wesseling  not.  ad  lön. 
Anton.  145  u.  578^.    Vierzehn  röm.  Miil.  von  Padjandus 
war,   nach  dem  Itin.  Hierosolym.,   der  Eingang  in  die 
Cilie.  Engpässe.     Cybiatraj  tot  KvfltatQo,  nah  am  Antitaii- 
rus')  (Bustereh);  Pt.  ÄV  7.     Cicero  ad  Farn.  15,  2.  Str. 
12.      Castabala^    in  Kaaiißaka^y,    berühmt   durch   einen 
hochverehrten  Tempel   der  Artemis  Percaia.     PI.  5^  27. 
Pt  5,  7.     Curt.  3,  7.  Steph.  B.     Pagrum^  (unbest)  Jr- 
ei/apopuli*     Cocusos ,   Kovxovaog  (CoscafC);  Verbannungs- 
ort  des  heil.  Chrysostomus«  It.  A.  Theodoritr  ty  5.    Eu- 
stath.  ad  Dion.  Per.  694.    Labranda  (unbest.).     Ptudo- 
niimiy  BadimuBy  Mariscnm  (Ma  rasch};  nah  am  Euphra- 
tes.    Barsalus;  gewöhnlich  mit  zu  Syria  gerechnet.     Sie 
lag  am   westlichen  Ufer  des   Kuphrales   (Bersel)«      Von 
Cocussos  lag  siidl.  Praetorium  ^    an    der  Grenze  von  Ci- 
licia;  nördlich  aber  lagen  Sitigciy  Arega^  Nocote^ugj  Sa- 
galassus    und   östlicher  Mansura.      tVestlich  von    Cocu- 
sos werden   auf  c(er  Hauptsti*asse   nach  Comana  angege- 
ben: HaHa^^t  Ciicanofumy  ArianoduSy   S^dandcna^    To- 
n-adaris  oder  Danaj  ^  diva,  grosse,  in  einer  firuchtbarea 
Ebene  li(>gende  St.  Xenoph.  Exp.  C.  M.  1,   2.  Pt.   d,  7* 
Comana,  la  Kofiwa  '},  grosse  und  sehr  bevölkerte  Haupt- 
stadt des  Landes,  vorzüglich  bekannt  durch  den  Cultus 
und  l'cmpel  der  Bellona^  nach  Str.  11  und  12.   (Armi- 
nacha;  nach  An^ieren  el  Bostan.)    VergL  Pt  5,  7.  Plin« 
6, 8.,  der  sie  Comana  Cappadociae  nennt,  zum  Unterschied 

i;  £ckh.D.  N.  P.  I.  V,  III,  193.    2)  p.  N.  P.  I.  V.  III,  1». 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  II.  351?  wo  über  die  drei  Comana 
«lioni  Eokhcl  seine  VermMthangtn  Toigetragen  hat. 
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von  der  grossen  Coinana  Pontica ;  von  den  Cilic.  Eng- . 
passen^  nach  Ptole'm.,  gegen  5  geogp.  Meilen  entfernt. 
Azamora.  Dastarcon^  mit  einem  Deriihinlen'  Tempel  des 
Cataoniscb^n  A4>ollo,  dessen  Miniaturbilderchen  alsAmu- 
lete  getrageli  wurden.  Marinum^  Dauara.  Beide  süd** 
lieh   unter  Comana. 

2)     Städte  in  der  eigenilichen  Cappadocia. 

MazacGy  ja  Mc^axa^^y  Hauptst«  an  dem  hh  über 
die  Wolkenregion  sich  erhebenden,  mi\  ewigem  Schnee^ 
bedeckten  Argaeus ,  ^Agyatog,  auf  einer  erhabenen  Berg^ 
ebene  ^  die  rings  umher  von  jähen  Anhöhen  umgehen 
war ;  später  unter  dem  Namen  Caesarea  Cappadociae  hin- 
reichend bekannt 9  den  K.  Tiberius  ihr  ertheilen  liess. 
Eutrop.  7,11.  Fest.  Ruf.  Brev.  c.  ll.  Der  erstere  sagt: 
„  Tiber iu8  maximam  cifitatem  appeÜari  suo  nomine  jussit^  . 
quae  nunc  Caesarea  diciiur,  cum  Mazaca  antea  focare- 
iur;^^  der  zweite:  yyCappadoces  ila  majestatem  eoluerer 
Romanamy  ut  in  honorem  Augusti  Caesan's  Maz  aca, 
cii^Ilas  Cappadociae  Tnaxima,  Caesarea' nuncuparMnr,''  Die- 
ser uralte  Name  Mataka  ward  oflenb'ar  aiis  dem  Phöuic. 
hehr.  Mazuh  yj  steiler  Berg^^  jake  AnhoJie^^  gebildet  und 
bedeutete  die  Bergstadt ^  wesshalb  auch  die  alten  Miinr- 
Ken  der  Stadt  grösstentheils  das  Bild  des  Bergs  Argaeus, 
als  Namensbezeichnung  y  enthalten.  So  weit  erstreckte 
sich  demnach  die  Phönicisch  -  hebräische  oder  äohtCana- 
näische  Sprache,  das.s  eine  Hauptstadt  des  Landes  von 
ihrer  JLocalität  aus  ih^  den  Namen  bekam.  Vergl..  Ca- 
stelli  Polygl.  3150  und  Gesenius  H*  W.  B.  632  Nicht 
aus  dem  Syrischen,  wie  Mannert  bloss  vermuthete,  lässt 
sich  dieser  Name  erweisen;  selbst  nicht  aus  dem  Tal- 
mud und  dein  Arabischen,  wo  ein  hoher  Berg  bloss  un- 
ter der  Form  von  Tsuck  und  Tsaack  vorkommt.  Die 
Form  Mazcdsa  aus  dem  Mazuh  U  Sam.  14,  5.  ist  rein 
Phonic.  hebräisch^  und  ebendasselbe  ist  auch  mit  dem 
Namen  des  hochemporsteigenden 'Berges  Argaeus  der  Fall; 
dieser  ward  auf  gleiche  Weise  von  seinem  Emporsteigen  aus 
dem  Phonic«  hebr.  Arag  yy aufsteigen  ^  emporsteigen^^  ge^ 
bildel  und  hiess  dann  der  Emporsteigende*  Vergl.  Ca- 
steUi '  Polygl.  2894,  wo  dasselbe  Wort  wohl  noch  im 
Arab.  undAethiop.,  keineswegs  aber  xxa  Syrischen  in  der^ 
selben  Bedeutung  vorkommt  ^  so  wie  auch  Gesenius  H. 
W.  B.  892.  Beide  Njpnen  waren  uraU  und  reichen  über 
den  späiem  Syriasmus  weit  hinaus;  so  wie  diess  bei  so 
manchen  alten  Namen  uralter  Städte  in  Kleinasien  schon 
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<liurgelIiaD  ni>]rd«ti  iit    Str*  iAgt  iJt>  81 1»  von  .der  Still 
Vfie  Tpin  Berge :  uütm  vno  t^  A^yalif  Squ  nmrtmp  vipf^lo* 
,    ti%ff  uvti  ivimXtmov  //on  tiJf  wtqf^quKP  tx<nrtu     Daiiiit  VergL 
miui  den  neueM  Reisenden  P»  Iaicjis  seeoiid.  Voy,  i^iST« 
Die  Berghöhe»  Avi  der  die  ahi  ^rgaeUs  lag^  war  tiiclit 
zum  Getreidebau,  ftpnde^n  Ti>rzuglich  zu  Viehweideh  ge« 
schickt,  und  1  geogr.  Meile  von  ihr  entfernt^  £osf  durch 
Thalklüfte  der  uttgestüme  Flusa  Melat»    Nach  Str.  iml 
den  Münzen  »bei  Eckhel  0.  N.  P.  I.  V.  .3^  187.  und  Sei« 
ttni  Geogi^,  Nuitik  60  trüg  ki6  auch  den  Naliten  Eau^ia. 
Sie  ruhte   auf  einem  Boden,  der  die  auffallende  Mefk- 
trürdigkeit  darbot  j   das«  er  durchaus  iiiit  Wassergaiigeii 
und  tinterii^discheih,  dft  in  Flammen  zu  Tage  i<>hlagea- 
d^m  Feuer  angefüllt  war,  Wie  Strabo  berichtet    Gegenw« 
hötsst  siö  noch  immer  Kaisariah^  und  ist  die  grosste  und 
bedeutendste  Stadt  des  Landes*   Von  ihr  aus  lagen  süd- 
lich an  der  grossen  Heerstrasse  nach  Tyana,  zuerst  7V- 
irapyrgia  (IngesU) ;  nach  Polyb. ,  31 9   S6  und  PL  ^  7. 
eine  zur  Landschaft  Garsauritis  gerechnete  Stadt     & 
etf^i^o)  hach  Pt  5 ,  ScoUa,  Myiihia  und  AndäbcäU,  TergL 
über  alle  das  It  A.     Tyana,  %k  Tvwa^)  (Nickdeh);  am 
Fusse  des  Taurus,  nah  an  den  Cilic.  Engpässen,  zu  de* 
nen  die  Heerstrasse  von  ihr  aus  über  die  Städte  Fai' 
ttinopoltiy  Dalisandus,  Caena  und  Pocfyaddus  führte^  will- 
rend  ein  Seitenweg  gegen  Westen  über  daudiopctü  und 
Ad  Fines  Cäieiae  ^itete.  Pt«  5)  7.  PI.   5,  2i.    Nach  den 
Mzh  bei  Fckhel  und  Sestini  war  sie  eine  röin.  Colonialstsdf 
und  soll,  der  Mythe  nach,  bald  Von  der  Semirainis  auf  ei« 
ttem  Damme  angelegt  bald  von  Thoas>  König  der  Taii- 
rer,  als  er  den  Orestes  und  Pylades  verfolgte,  eAaot 
worden  seyn«    Str.  12^  Arrian.  Peripl.  Geogr.  Cr.  M.  I. 
Meirkwürdig  Ward  sie  besonders  durch  deil .  gotOioli  ver- 
ehrten Wunderth&ter  und  Propheten  ApoUöniils,  aiisPU* 
lostratus  Vit;  Ap.  hinreichend  bekannt.    Nah  bei  ihr  wir, 
nach  Pbilostr«  V«  ApolL   1>  4.  u.  Aimn*  MareeU«  23,  e. 
die  merkwiirdige  Quelle  Asmahaeoii^  bei  einem  Tenpel 
des  2etis,  die  kalt  war,  jedoch  kochend  herVorbraeh,  iiie 
ihren  Rand  übertrat  und  mitten  in  einem  See  sich  be* 
fknd.   Eine  ähnliche  Quelle  unter  dem  Kamen  Dakia  bei 
einem  tempel  des2eus  beschreibt  auch  Strabo  iSL  Der 
F.idschwUr  bei  der  Quelle  Asmabaeon  war  bindend«  Ton 
Tyana  führten  zWei  Heerstrassen  nath  Archelaia«    Die 
nördliche  leitete  durch  dieSiui>M/a&a/A»;  Säiimaj  tAfifUh 
vroOregoriM  Von rTazianztis Bischof  war;  C/kiuäy  NaiUa^ 
•U9f  fHlher  Dioea99aret»  und  Momoaum.     VarfL  It  A« 

1)  t^kk.  h.  N.  K  L  y.  titf  «M» 
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Tab«  Q.  It  Hi€Ms.  Socrat  H.  E.  4^  11^  Die  ti|41icht 
HeentrilSie  führte  iiber  JDraUui,  ^aena  ui|<i  Salciertn 
oder  "Salamhoriaj^  Tal^.  B.  Pt  5^  7«  Garsaura^  tä  Fagr 
Mqinp^/  blo^s  Y<>i>  Stri^bo  14,  ^[eha^nts  vielleicht,  dia  ^r-r 
ehtlaa,  des  Ptolemaeus  und  der  TJebrigen,  Plin.  0,  8.  neiii|t 
ne  eine  Oölönie  vom  K.  KUud^u^  ain  Haly«.  Wahrsctheinr 
lieh  die  Kirachehr  der  Neuern.  P(acli  PI.  "6^  3.  hics«  tia 
Mach  Coioniq  CiaudäCaesaru^  welchen  Nainen  itc  ebeiifalU 
auf  4ßn  Münzen  d^eaes  K,  fiihfte«  It  A.  Comäanm^iu^ 
Vhuutca,  Carapas8t/k8  nnd  Adopissusy  alle  westlich  van 
Afchelais.  h\  den  nördlichem  TheUeti  der  eigentliche^ 
Cappadocia  lagen  folgende  Städte ,  als:  über  Arche- 
lais,  ^ördL  an  der  Heerstra^se  uirgustat^q^  N^zusy  Os-* 
iaht  i^dirtiJMt  Parnassus^  am  Halys  (ßazardsjanhc),  eine 
alte,  nach  Polyb.  Exe.  de  leg.  66  schon  in  (len  KTicgen 
iwischen  dem  König  Eumenes  von  Pergain.  und  Phär« 
aaces  von  Pontus  voi^oinmei^de  Stadt,  zwischen  Arche«- 
lais  und  Ancyra*  Polyb.  55,  4.  It.  An.  Hierool.  700.  In 
ihrer  Nähe,  ain  südwestL  Ufer  des  Flusses  Halys i  Will 
B.  Lucas  eine  fast  unzählbare  Menge  kleiner  Pyramiden 
gefunden  haben.  Von  ihri^us  (iihrte 4ie HeerstrMse  nach 
ÄBoyra,  am  rechten  oder.  östl.  Vfev  des  Halys  |  und  IM^ 
ilir  lagen  die  Städte  jindrapa^  Gaka,  uisp<ma,  Gärmiag 
und  ^iiasuis.  It  A.  Not  Hierocl.  Am.  M.  M.  Auf  der 
Heerstrasse  nach  l'at^üim  folgten  Nysa^  vur  aus  den 
spätem  Geographen  bekannt;  desgleichen  auch  08iana% 
Doara,  Soandoy  Sadaeora  und  Tliermcu  Den  fj^heren 
war  aben  sahen  bekannt  das  feste  Bergschloss  Nora  ader 
Norotuaiis,  aus  der  Belagevung,  die  Eumenea  da^n  auf- 
hielt Plutarch  undCornel.  Nep. Euinenes.  Str.  12,  8'il. 
DioiSic.  18, 41.  Sabaxty  i^uqu,  einst  Hauptst  d^r  Um- 
gegend« Mocisost  aus  den  spätem  nur  bekannt  Campa'f 
Swa,  Odogra,  Sqrtie^af  Zama.  I^t  aip^  «(^r  gT^i'*^^ 
Strassen 

Meliiene-j  AftZiti^yj}/  nach  Plin.  6,  3.  ganz  nah  am 
£aphrates$  nach  Procop.  B.  Pers.  I>  if.  Hauptstadt  dep 
ganzen  Provinz  und  in  einer  äusserst  schönen  j  gebunden 
und  fruchjtb.€uren  Gegend,  wovon  sie  ohne  Zweifel,  gleich 
dem  hellenisirten  Miletus  in  lonien,  ihren  Nansen  aus 
dem  Phönic.  hebr.  Mäeth  erhielt  NftchTacit  Annal.  15> 
26.  spielt^  sie  während  der  Kriege  der  ]lömer  mit  dei 
Persern  im  ersten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geh«  noch  nic*ht 
4ie  l^e4eutende  RoUe,  die  ihr  vom  K.  Trajanus  erst  zu« 

5etheUt  ward;    indessen  war  sie  dooh   eine  alte  Stadt 
klle  spätem  Kaiser  trugen  zu  ihrer  Vergröitserung  und 
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Bedeutenheit  bei.  Bei  der  Thethihg  der  Ptot.  ward  mie 
die  Hauptstadt  des  zweiten  Armeniens.  Gegenw.  besteht 
sie  noch  unter  dem  Nainen.Malatthjia  und  Malatia^  nach 
Abulfcda  Tab.  17,  301.  Come^  ihr  zunächst  am  Euphrat 
Metita,  Metiitot,  eine  Grenzfestung  in  der  Notit  Imp.  27. 
,  Claudias ,  Grenzfestung  ain  Euphrat,  der  hier  zu  durch- 
waden  war.  Ammian.  M.  19,  ^.  Barzaloy  Grenzfestung; 
9  geogr.  Meilen  von  Claudias«  Messenoj  Lticotena,  Perre, 
Areas,  Dandexenuy  Asdara,  Arabissus ;  merkwürdig  als 
Gebiirtstadt  des  Kaiser  Mauritius ,  nach  -  Hierocles  70. 
Ptandaris  y  Coduzabala;  merkwürdig  durch  die.  Lage  am 
Vebergange  des  Antitaurus«    Arasaxay  AriarcUhia. 

4t)     Städte   in    Kleinarmenien^ 

Auf  der  Strasse  von  Melitene  nach  Nicopolia  md 
Satala  am  Euphrat  hin  bis  Zamara,  und  ihr  zunächst 
.  oder  entfernt  gegen  Westen  lagen  zuerst  Ciacaj  eine 
Grenzfestung  der  Römer.  Notit  Imp.  c.  27.  sodann  folg- 
ten •  DascusQy  Grenzfest.  Not.  Imp.  ebend.  Sabusj  Grenz- 
festung Itin,  Ant.  200.  Not.  Imp.  27.  Zimara,  Zifia^tu  Ast- 
risy  Aii^ig;  nah  am  Euphrat,  iijitdem  entweder  bei  ihr  oder 
in  dem  benachbarten  Alikesene  hochberühmten  Tempel 
der  Assyr,  Anaitisy  Ton  dein  der  Cultus  nach  Comana 
in  der  eigentl.  Cappadocia  u.  s.  w.  überging.  Str.  It, 
603,  Frocop.  B.  Pers.  I,  17.  Gegenw.  die  Stadt  Anin- 
gan.  Siuera^  Sarsugis ,  Arauraci,  Gebirgsfestung  an  ei- 
nem engen  Passe.  Suissa,  Colonia.  Satala  j  xa  JPmüU; 
fester  Platz  und  Schlüssel  zum  Uebergang  über  die  Ge- 
birge in  den  westlichen  Pontus;  bei  dem  heutigen  Dorfe 
Sukme.  Aza,  feste  Stadt  mit  Adsp.  ra  "^ASa,-  ähnlich  dem 
Aza^  oder  mit  Kehlhauch  Gazoj  der  Bibel.  Plin.  6,  9.  Itin* 
Anton,  Ad  DraconeSf  Nicopolis ,  NutonoXigy  die  Siep' 
Stadt,  erbaut  von  Pompeius  d.  Gr.  >auf  dem  Schlachtfelde, 
^o  er  den  ersten  Sieg  über  Mithridates  gewonnen  hatte. 
Str,  12,  833.  Plin,  6,  0,  Appian.  B.  Mith.  c.  101*  105. 
Dio  Cass,  35,  33.  War  schön  gebaut  und  gut  bevöl- 
kert, blieb  aber  übrigens  unbedeutend  und  schlug  kei- 
ne Münzen,  Wahrsdieinlich  die  heutige  Stadt  DiTiigiu. 
Dogana^  Dogalassus,  Zara,  an  derTreqnung  d^  grossen 
Strasse,  Camisa.  Fsumea^  Gundusa^  Zoana  und  Ton^i^i 
alle  weuiger  bedeutende  Orte« 
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P'       O        N        T        ü        5. 

Name. 

PonluSf  HoPTOg*  Ursprünglich  von  den  Grie- 
dien  nur  zur  Bezeichnung  der  südlichen  Küsten  an 
dem  Ponitts  Euxittus  gebraucht,  wo  sie  durch  An- 
siedhingen sich  festgesetzt  hatten;  folglich  ein  damals 
ganz  unbestümrUer  Name,  der  auch  solchen  Gegcjiiden 
gegeben  ward,  die  spttter  nicht  zum  Reich  oder  zur 
Provinz  Pontus  geliörten.  Ihren  Ansiedlungen  im 
Pontos  Euxinus  auf  der  Südseite  gaben  .sie  gewöhn- 
lich den  Beisatz:  iv  Uovtfpi  daher  der  JNaxne  des 
Landes. 

Umfang. 

Sehr  wechselnd  zu  verschiedenen  Zeilen.  Zur 
erH  von  g'dn^licJi  wibestimrnter.  Ausdehmnigy  Vrie  so 
eben  angegeben  worden  ist.  Darauf  ziPeitenSy  unter 
den  Persern  schon,  das  kleine  Küstenland  zivischeu 
dem  Vorgebirge  Jasonium  bis  zum  Fluss  Halys;  wo 
die  Einwohner  von  diesen  Cappadocier^  von  den  Grie- 
chen ie/^coA^^rer  auch  Chaldaeer genannt  wurden;  wo 
die  CAalybes  wohnten,  beiühmt  in  Stahl-  und  Ei- 
senarbeiten, die  Crösus  einst  unterjochte«  ITerod. 
1,  72.  5,  45.  7,  72.  Strabo.  12,  819.  Schol.  ad 
Apoll.  Rhod.  Argon.  2,  l4l.  1005.  Val,  Flacr.  5, 
141.  Mela  1,  19.  Drittens^  unter  eigenen  Kö^iigen, 
als  Reich  Pontus,  von  Pharnaces^  Sohn  MithridatesII, 
an  bis  zur  Besiegung  Mithridates  IV.  oder  des  Gr. 
Jurch  Ponipeius  d.  Gr.,  das  vom  Halys  an  bis  zum 
Phasis  alle  Küstenländer  bis  lief  in  das  Land  hinein 
umfasstc.  Plertena  unter  den  Römern,  jedoch  noch 
von  kleineren  Königen  beherrscht,  denen  die  Römer 
(las  zerstückelte  Pontische  Reich  zugelheill  hallen, 
als  Pontua  Gcdaticus^  Pontus  Pülemoniacus  iiiul  Pon- 
tus Cappadocius;  seit  der  Zeit  des  Pompeiiis,  ünß- 
tens^  unter  den  römischen  Kaisern  als  römische  Pro* 
vinz'^  $eit-  de^n  K,  Vespasianus^  SechstenSf  unter 
den  Byzantinern,  seit  der  Theilung  der  Provinz  Pou- 
Hns  in  xwei  Provinzen  durc)i  K.  Constantinns  d.Gi\, 
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alfl  1)  hl  die  wefiüicbe  Vror.  MelenQ^Ibniu$^  wda» 
Matter  Helena  su  Ehren,  welche  den  ehemaBgm  Pcm* 
tua  Gf^aticua  und  das  Land  um  den  Halya  bis  über 
jSinqpe  nmfasste}  2)  in  die  östliche  Provinz  J^ntn 
tiolmnoniacM^  s^u  d^  nooh  (Jerosps  wd  Trapesoi 
gehörten, 

Gebirge  r  Vovgßhitgßy^  Flüsse^  Bodfeff  und 

fiebirge,  i)  Paryadre^j^  Ha^iHid^fiQ j  der 
^lange9  von  den  sogenannten  Moschischen  Grebirgen  atu 
'KordQsteu  herabsteigende  QaucasischeGebirgszqg,  der 
da,  wo  er  die  Grenze  von  Kleinavmenien  berührt, 
sich  in  rnefvr^e  Aeste^  vorzüglich  aber  in  iwd 
HauptSste  spaltet  c^der  theilt^  von  denen  der  em, 
sJa  der  nürcUicfiß  Arm,  niit  mehferei^  Seitenastea 
9ich  immer  nah  a^  die  Kiiste  des  Pontus  Euxiii,  hält 
^tx<3L  bei  dem  Yorgeb.  ^asonium  in  das  Meei:^  ausläuft, 
der.  andere  ^ber,  als  der  südliche  Arin,  gegep  Süd- 
westen immer  ipeh^  emporsteigt,  südlich  von  Nicor 
polis  seine  höchste  |IöJie  erreicht  und  duich  eiae 
westliche  Fortsetzung  sich  mit  dem  Antitaurus  Tcr? 
biHdet.  Der  i^ürdliche,  sich  immerfort  apqltei^  Am 
behfdt  seinen  Namen /brjoc^e^,  bei  Ptolemaeus,  wahff 
^heiplicH  dieser  seiner  Eigenschaft  völlig  entsprechend 
fkus  dem  Phobie,  hebr.  Pcarad  y^tr^nnen^  th^fen^  ^ 
^ond0m'*i  und  J3br  ^Berg*^  in  Paryouätve^  aus  fatai* 
Hox  hellemsirt  mid  ^  sieb  treopfinjde^  i^ondemdi 
Gebiege  bezeicl^nend^  Der  südwestliche ,  izpmerfart 
ikir/ier  gegeii  d^  Antitaur\]s  empojrst^^ßnde  Arm  hfisst 
Scoäüses  oiejf  ScycHse^^  SxQiSiciflQ  pder  ^^nj/üöi^, 
|ind  seheijn^  w|e  def*  Name  des  vprhergehendeni  a<u 
dem  Phobie,  hehr»  2iafff^qd  ^empfirschreiter^^^  i|n  AraK 
Zaghida  yfyin^ufst^eny^  gebildet  und  dfis  4fiet^  süh 
P^r^teigende  Gebirge  bedeutet  zu  hfiben*  Auch  bo 
ihni  entsprieh^  Asiß  Eigenthümliche  4^  Q^birgs  d^ 
Bedeutung  4ea  Namens  \xi  seiner  be^emsirte^  oder 
grae^isirteu  Form.  YergV  S\r.  11,  12,  Pt.  5,  7,  PI. 
6,  9t  und  ob^n^     !^)  Per  AniiijOMru^j  s^  pVeOf 

Forgehirge.    Von  Westen  gegen  Qsteq*  1) 


1^  0  Ji  V  V  t.  ^Ott 

Hgradeum  Fr.,  ^^cui}fiiO^  (S^®<>w.  Ci.  Ttfcheri^Aeii^T 
bi).  2)  JasjOf^ium  Fr«,  Iti^tiov^v  (gegeuw,  Cap  Vona.  3) 
^A^T»|if|  Pr^  ^g^^OI^  (Z|ofr«i).  fL  5,.  Scyl,  1»  43, 

als  ei4  ayvisc^e«  \Vprt  (|ua  jPfißsidaj^  Fsa^  4{>  2, 
^^trö/ne^"  TOXI  JQocba):!  schon  Fbaleg  389  ^rwi^- 
seq.  Er  eiitspr,  jn  dep  Gebirgen  Armeniens  und 
war  die  I^or^greius^  4eB  Pcmt.  Cappadociiu,  3^i*iibmt 
^urcli  die  Argcm^utenfahrt  und  Jason,  das  ^pl^ep^ 
yiiesf  etc^  eic,  AmUrspining  hiess  er  JBoa».  Str.  11^ 
Polyb,4,5&  5,55.  Mola  1,19.  Fl, 5,4. 17.  Ft.  5.  Steph, 
B.  Arrion.  Fer.  1,  7.  |f,  ?)  Mqgroß^  MäyQOSi  Fl, 
6, 5.  Arrian.Feripl,;  8chi£rbarer  Kiistei^flusS)  Z)l8i3^ 
glöig  (Tschorpl^);  S9h]£rbi3|rer  Kiislej^ifluss,  Ftt  6,4, 
4)  Adnaai^  u^d  3)  JBfUhY^^  i^we^  upb^devit^Qde  ]Cü-f 
stenflüsse^  ß)  Accunp§is^  ^'Axa^.i^^^  F^,  Q^  4.  Arriai^ 
Ferio^.)  der  w^phtigst^  unter  dep  schi^*bar^n  flüssei^ 
dies^  J^üstp }  bekfun  ypn  der  Heftigkeit  seiner  Strör 
ipni^dies^^  gri^clpschep  f^am^n  ün  der  Mündung,  i|n 
^'nnerp  liftude  bie^s  £(ucU  ^r  Bqa^  bei  Stvqbo  vieUeicbt 
Ijy^mi^  oder  der  u^^ori^  des  Appi^ui.  up^  F^n.  7)  \ 
^chabia^  8)  Py^äeSi  Q)  Pt^yfani^  ufib^deu^  Küarte^f 
ilüss^^  IQ)  JdfiemH^^  It)  Ascui^.  12)  Mfiizüu^ 
13)  £(i2o^  PQtcunosx  14}  p4(yp/2rp«  ^/omo«.  15} 
Ophi9^M^Ifu9au8,   16)CerqßU8^6iKi^qao,S:  i7)Pharr 

?1)  Ä^om«*.  "?2)  rAqori*,  Vergl,  Ft„  Fl,  u.  Arri^n, 
a.a.O.  23)  7%tf|7i^c2p/»4  3«fiCfw&n^j  Hergd. 9^  !}7.  Str, 
12.  ?t  $,  Yirgl.  Aen,  11,  ft59,  Froper^.  ?W,  3, 14,  i 
entspr.  luich  Fl.  Q,  3.  be4  dem  CasteU  Fhanprea  in  dei^ 
Amazoniscb^nB^rgro.  24j/ri>,  q'ig^ig,  (0^;  grosser« 
l)ei  pamisn«,  t^ef  191  pstl*  Fontus  entspr,  Flviss,  der 
durch  dfe  Coi^ianaj^  di?  flbene  ]phaxiprea  und  TheT 
xniscyra  ffßg^  pacbdexii  er  Tprher  de^i  Lycys  ^ufg^ 
nommen  hattef  Gegenw^  heisst  ^  Kasfilpaok  und  bef 
4erMpndupg  jTekillrmak^  ^5\Lycast£4s»  !i^IIafyß^ 
q'MtU^i  soll  ^ac^  ^tr,  1^*  seinen  Nape^  von  de^ 
Sakwerken  habe^,  fin  d^i^en  ^r  ^ine  S|reckp  wei( 
vorbei  fliesat;  Wch  andmi  h,eiss%  ex 'ui^us^  Afy^r  Xe-? 
noph^  $t  6i  3%  achildert  ihn  alt  einen  tielen  und  zvye\ 
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Stadien  breiten  Fluss ;  wahrscheinlich  mit  UeWtrei- 
Ibung.  Er  war  der  grösste  Flosa  nicht  allein  an  der 
Nordküste,  sondern  auch  an  allen  übrigen  Küsten  Ton 
Kleinasien,  der  über  Sebastia  in  der  Verbindang  des 
Scöedised  mit  dem  Antitaurus  nach  Str.  12.  entspr., 
viele  andere  Flösse  imfhimmt,  die  fast  alle  Alteui  Ton 
Herodotus  an  bis  zu  Plinius,  in  ^  die  Irre  gefiihrt  Iia« 
ben,  mit  vollem  und  gedrängtem  Laufe  durch  die  ron 
Herodot.  5,  52.  angegebenen  Engpässe  in  Phr)'gia 
sicli  drängt  und  in  Paphlagonia  sich  in  den  Fon- 
tus ,  als  sehr  weit  aus  dem  Innern  des  Landes  her- 
(niiliessendcr,  schiffbarer  Strom  ergiesst.  Schon  Eu- 
slaih.  Schol.  ad  Diön.  Perieg.  784,  widersprach  der 
Vcrmuthung  des  Strabo  in  Hinsicht  auf  die  Etymo- 
logie seines  Namens.  Vielleicht  dürfte  die  Ableitimg 
Von  dem  PhöniCr  hebr.  jUas  oder  AkUa  ^^drängai^ 
wahrscheinlicher  seyn,  indem  er  hierdurch  als  der  vo£- 
gedränffie ,  grosse  Strom  bezeichnet  worden  wfire» 
\'\'^euu  die  von  Hom.  II.  2,  856.  genannten  jßizones, 
neben  den  Paplilagoniern ,  die  Anwohner  des  Haljs 
oder  Alys  waren,  so  hat  sich  in  dem  jilix  wenig- 
es loti^  iiocfh  ein  Theil  des  alten  Stammwortes  erhalten. 
Eilist  bildete  er  die  Grenze  zwischen  dem LydiscBen 
]>eiche  des  Krösus  und  dem  Lande  der  Meder,  mid 
später  begrenzte  er  alle  die  Länder^  denen  man  den 
besondern  Namen  ^sia  gab.  An  ihm  schlug  Cyrus 
den  K.  Croesus.  Vergl.  übrigens  noch  Herod.  1 ,  73. 
Xenoph.  Cyrop.  5,  358.  Mela  1,  19.  PI.  5,2.  6,2. 
Liv.  38,  27.  Ovid.  Ep.  ex  Pont.-  4,  13,  48.  Apol- 
16n.  Argon.  2,965.     Gegenw.  heisst  er  Kisil-IrmaL 

Boden,  Obwohl  von  vielen  Berg-  und  Hii- 
gelreihen  durchzogen,  doch  im  Ganzen  sehr  {rocht* 
bar,  vorzüglich  an  allerhand  Arten  edler  Baumge* 
wachse,  unter  denen  besonders  der  Kirachbcuan^  der 
aus   Cerasua  zu  uns  kam,  sich  auszeichnete. 

yorzilgliche  einzelne  F'ölherschafUn. 
Diese  sind  von  Osten  gegen  Westen  die  ColchIi 
KaX^oi;  von  dem  Fl.  Phasis  bis  zum  Fl.  Apsanu. 
Aegyjp tischer  oder  Armenischer  Abkunft;  unter  d- 
geiieii  Königen;  Bundesgenossen  des  JUlithridates;  den 
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Kömera  seit  Pompejus  M.  vwA  <ilcixi  K.  Trajanu&tin« 
icrwoi^fen,  Str.  11.  Xenopb.  Ü}'rop.  4.  exir.  Melal^ 
19.  2,  3.  PI.  6,  4.  Tacit.  Ann.  6,  34.  Pt.  5.  Jor* 
najul.  R.  S.  42.  Byz£R£S,.  BvSfiQ€g\  Str.  12.  Be- 
ciHHi,  ^{^€i^Oi\  Dion.  Per.  765.  Fest.  Av.  944.  oder 
ßimeres  bei  PJ.  6^  4.  Macrone«,  MaxQ{oviQ'^  Str., 
VI,  Apollon.  2,  22.  Drilae,  J^iXai.  Mossynoeci, 
ijuch  in  den  Moschsischen  Gebirgen,  lMoütswocxoi\ 
Sevl.  P.  H.  1,  33.  Diod.  S.  14.  Xenopb.  E.  C.  5, 
4/Amra.  M.  22,  8.  Mela  1, 19.  PI.  5,  4.  Tibarb^ 
M,  'l^ißaQifPoi\  Xenoph.  E.  C.  5^  5.  Chalybes  oder 
CuALDAEi  und  Ch ALDI,  X.akvß%q\  Herod.  1,28.  Str. 
12.  14.  Xenoph.  Arah.  7,8.  Cyrop.  5.  Apollon.  2^ 
375.  PI.  6,  4.  Val.  Fl.  5,  141.;  berühmt  durch  ih- 
ren Bergbau  und  die  Verfertigung  der  Eisen -r,  und 
Slahlarheilen;  wahrscheinlich  mehrere  Völker  umfas- 
send, und  duiTji  das  Innere  des  L#a;ides,  am  Parya-  ; 
»»  hin  Ton  dem  Lvcus  oder  Acampsis  an  bis  zum 
Vorgebirge  Jasoniuni  sicli  erstreckeüd  und  östlich  an 
dieScj'lhini  angrenzend;  Leucosyri  bis  am  Halysfl« 

Stadt  e. 

1)    Städte  an  dfir  Küsle,     Von    Osten  gegen    TVesten^ 

Phdsü,  tPauii,  am  Fi.  gleiches  Namens;  n^ch  M^la 
ij  19.  angelegt  von  Milesiern;  und  von  Scylax  peripl. 
32.  *£Ui7vr?  nokt^  genannt;  nach  9fr,  i  1.  trefflich  gelegen. 
Sie  soll  die  spätei-e  von  K,  'JVajaiiiis  ani,eJegt6  Sebasto^ 
polls  seyn  *),  lag  al>er  zur  Zeit  des  Prooopius  inRuinen^ 
aus  denen  sie  unter  dem  Namen  Putili'  oder  Polij  alt 
tiirk.  Grenzfestung  erstanden  ist.  NiprOHy  am  Fi.  Mo«^ 
sros.  It.  A,  Jipakida  und  Petra  y  ff  UixQtt'y  aui  schroifeii 
reisen,  von'K,  Justiiiianus  zu  einer  Festung  eingerich- 
tet Bafhys^  am  Fl,  Rathys.  ^psarus^  'AipuQogj  na6h  Pt, 
"jifKt^qog^  eine  der  ältesten  Ansiediungen  der  Griccfhen  im 
Poatus,  sehr  volkreich  mit  herrlichetiÖehäuden,  alsThea^ 
ter;*  Hippodromus  und  des  Ah^yrtus  Grabmal  jin  ihrer 
Ostseite.  Procop.  B.  G.  4,  2.  Arrfan  Peripl.  6,  9.  Pl.  6^ 
4,  Am  Fl.  gl.  Namens,  OanfiSy  am  Fl:  Pyxites.  Pry^ 
Uowiy  am  Fl«  gl.  Namens.  jilhenae\  naeh  eiiiom  Tein.« 
pet  der  Athene,    Aj'riau.  IVripl.  6.    Stepfa.   B«     Adienus. 

MarduUu     Ji/iizusj^  ^PiiQvg,  Hafetist.  Pt  5)7.  Procop.  B.  G« 

»  ■  ■  .  _.  ,  ,  , 

l)  Eckh,  D.  N,  P,  I,  V.  U.  1^57. 
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,4t  %  IC  lustinianjit  machte  sie  zu  eine»  Pcstiiiig,  Ce« 
genw.  heisst  «ie  Rizeh  odejp  Irrisch.  Qpius^  'Cb^oi^  PL 
ix  7«  Qegenw,  Oph«  J^^si  j^c^rlii«;  zwei  u^ibeieuteiide 
Orte»   ÄiTian,  Perip.  6«     Trapßz^a^   TQüOf^ov^y  ovno('); 

'  eine  A^^^i^^^u^S  ^®'  gH^pl^*  Freisti^ats  Sinppe  in  PapbU- 
Mnia  oder  im  rontus^  von  dem  nie  gaiu^  abhimgig  war, 
§0  fand  sie  wenigstens  Xenophon.  Sie  war  an  dcmAb- 
]iange  eines  Bergs  angelegt,  wo  sie  auch  einen  bequemea, 
jedoch  zum  Ueberwjntem  nicht  sichern  Hafeii  hatte*  Na«l( 

I  dem  Falle  yqn  Sinope  als  Freistaat  kam  sie  in  4eii  Be* 
fitz;  der  Behemchcf  Armeniens  un4  darauf  m  die  Ge? 
walt  des  K»  Mithridates  vq|i  Pontiis.    Unter  Hadrian  be- 
kam sie  einen  neuen  bessern  Hafen;  denn  unter  Traja- 
nus  hatte  ihre  Bluthe  begonnen ,    da  sie  schon  ungleick 
(iniher^  wahrscheinlich  untejr  Pompeius  d*  Gr.  ein  oppir 
dum  liberum  gewordei|  war*      Plin.  6,  4*  Mela  1^  18, 
j^ustath*  ad  Dionys.  Perieg.  6S7f  nennt  si^  eifieii  wichtir 
gen  Handebplafz.  tlntqf  de^  Byzantinern  spielte  si«  im- 
hier  noch  eine  grosse  Aolle,  und  ward  im  Jahr  1204)  ab 
Constantinopel  Von  d^n  Lateinern  eingenommen  würdig 
der  Zufluchtsort  des  Alexius  Comnenus^   der  in  ihr  eis 
)>esoQderes  Reich  stiftete^  d^  im  Jahr  1469  au(hö|i€^  all 
Muhamed  II.  die  Stadt  eroberte.      Während  dieser  Zeit 
ward  sie  sehr  Vergrössert,  wie  noch  mehrere  Vebemste 
bezeugen ,   und  blieb  eip  Sitz  der  Wissenschaften.    Si0 
ly^r  die  Vaterstadt  der  berühmten  MJkqner  Geo^giut  Tro' 
pezuntius  und  des  Cardinals  Beaactrion*   Oegenwl  heiteht 
^ie  noch  i|ls  grosse  sehr  berolkerte  Stadt  und  Site  einet 
Paschaliks  unter  demN^meii  Tarabosaii  o4er  Tr^bitoiuk, 
ffermonasaoy  'iS^^yqava,  nac^  Str.  I89  ein  mittelinässiser 
Flecken^  nah  bei  T|-apezu44  S^fl^^  Westen^    CQrdyl<h  Hi- 
fenpk^tz,  40  Stad.  yoi^  dem  sogenannten  heiligen  Beije. 
PL  4|  4t  Arrian.   Peripl.     JSKeron  Oroä.     Ctrasiu^  Ki^- 
0ovg*);  am  FI^  gleiches  Namens,    U^ibestimmt  bleibt  eS} 
pb  d^ses  Cerasus  oder  das  westlichere ,    bei  Pharnakii 
gelegene  sehr  zweifelhafte,  es  wa|*>  iius  demLuculIiisdie 
ersten  Kirschen  nach  Europa ,    wenigstens   nach  Bon 
brachte.  Anonymi  PeripL  13.  P/utoealeoy  «Msstfie««;  nebft 
den  drei  Torhergehenden  Städten  und  ^a  nachstihljes- 
4en  St.  im  Cottioraeus  Sinus«.  PL  6,  4*  Arr.  Per.  1>  tt 
Arg^Tia^    Tr^liß ,  mf, .  einem  CastelL  f  luv  69  ^-    ^ 
genw.  Tribol|.     Z^hyriinmi  mit  tine?  I^ndspitys  ^ 


1)  Eekh.  p.  N.  P.  I,  V.  11,  3$g,  3)  D,  N,  P,  L  T.  II,  ^ 
wo,  mit  Hülfe  der  Münzen,  dUs^m  C^raauSf  nickt iuAf^ 
Pha^lal^A ,  die  Ehre ,  uns  aen  Kiraehb^wn  gegeben  su  bi' 
iieR}  aogesproehen  würd. 
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ehM  Namens«  Pi  5.  SeyL  43-  Cegetoi^;  KeA-e  oderZafra; 
auch  dai  schwane  Cap  genannt  Phatnäöia,  ^H^twda^) 
«ahrMSheilllich  Vo^  dem  Grossvater  MithttJat^s  des  Grt 
angelegt^  tu  dessen  Zeit  sie  schon  blühend  war.  Dein 
Aman  sufolge^  hatl^  die  Stadt  früher  schon  tinter  dein 
Nam^ii  Cenuiu  oil^r  Kera8u$  bestanden  \  allein  wahr-» 
icbeinlich  verwechselte  er  deti  alten ,  hiei*  tniher  schon 
kiUitdenen  Ort  Choerad^s  iilit  Xettuus;  doch  haheii  fast ' 
alk  Schriftsteller  Cei'asus  hierhef'  Verlegt  >  so  dass  auch 
jetzt  noch  der  Ort >  WO  die  alte  Pharnaoia  Stande  Kera^ 
IVA  genannt  wird«  Steph.B.  Nah  an  derKüsle  liegt  die  Insel 
OeHasy  die  Mafsinsel.  IschopoUs-y  'laxinoiig;  Str.  14.  Pt» 
5.  ZwiMhen  den  kLFlk  PharmaMnus  und  Melanthius.  Cb- 
tyon,  t«  KHyvQot  (Bujtik-kaleh);  Ansiedlung  von  Si«* 
Bope.  ICenoph«  Exp*  5>  5 ;  merkwürdig  durch  den  gros-* 
lea  Meerbusen  gleiches  Nainetis  und  die  Einschinung 
to  1(1^000  Griechen  in  ihr^  tun  wieder  in  ihr  Vaterland 
zurück  2U  kehren*  Yergli  PL  6^  4.  Diod.  Sic«  14^  32« 
Them.  Grat  26>  b.  333*  Str.  12.  Ihr  zunächst  ^  nach 
dem  dafen  ioon  Bomr^  Arrian«  Peripl.  und  der  kleinen^ 
Stadt  Julien«!,  war  das  Vorgeb.  Jaaonium'^  über  das  schon 
f^Xenophon  Exp«  69  2.  die  Sa^  verbreitet  war^  dass 
laioil  liiit  der  Argo  hier  gelandet  sey;  nm^cmliwtH  i&tm-* 

Vom  Yorgeb.Jasoniuin  folgte  westlich  die  äusserst  schöne' 
und  fruchtreiche  Landschaft  Phanaroeay  ^ai^goiäy  mit 
den  beiden  Bergen,  Lithms  tiiid  Ophlimus.  Sie  war  in 
▼ier  Districte  eingetheilt^  von  denen  der  östliche  an  der 
Kulte  SUm^f  if  J^Uhf^y  der  westliche  an  der  Küste  The^ 
miiejraf  Biiumevouy  die  Gegend  am  Fluss  Amisus  Sarai* 
mena,  ZoQttftiiiniy  die  bis  zum  Halys  Gadilonüüy  Fu^ 
ft|Wrri(,  hiess«  Städte  darin  waren  folgendes  Polemo* 
nitm,  mUfuipiar  fVatisa),  am  Fluss  Sidenus;  Von  dem 
Köni^  Polemon,  Sohn  Mithifdates  des  Gr.,  so  |;enantit^' 
der  die  alte  Stadt  Side^  i  SUhi,  Granaiapfehtadi  oder 
Pttchfangsiaitl  wobl  nur  erweiterte«  Str.  12,  Plin.  6,  4* 
Vei|i.  die  ^ufe.  als  ilrspranglich  pfidnicinche  Stadt  Oben 
in  ftonphylia.  Fi  5«  Amin.  Mafc.  ^2«  ä.  Steph.  B«  Tab« 
Pcot  merod«  nennt  sie  verschrieben  Tolemomum.  Sie 
war  die  Hauptrtadt  des  Pontus  Polemoniacus*  Auf  sie 
folgte,  nach  Arrian.  PeripL  1,  le.  die  FesHing  P^^ti^ 
«me.  Üarau^  iMaAnuleiun  oder  jytane^  Tab«  F;  Flee- 
^^  im  fluss  Phigamus«  Oenoe^  Ciii^j  -mit  einem  Ha- 
fen. Afrian«  PeripL  16  %  Jiak  dabei  die  Landspitze  Hera« 
elium,    thämütyra^   eifiuntvgaf  alte,  tUr  Zeit  des  Mein 

1)  IMtl  Ü4  N*  P«  L  V<  III^  3Sn 
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ly  19.  nicht  mehr  vorhandene  Stadt  ih  der  Ge^nd  frlei- 
chesNametis;  aus  dcrivlytlie  bekannt,  durch  das  daselbst 
gegründete.  Weibcrrefch  der  Amazonen.  Vergl.  Herodof. 
4,  sei  Scyl.  I,  3:3.  PL  6,  .8.  Pt  5.  ^teph.  B.  Heyne  not. 
in  ApoUÖd.  il,  5.  p.  37$:  Sie  lag  am  Fiuss  Thermodon, 
noch  <)stiicb.  von  dem  Prom.  Heraolium. '  Auf  der  West- 
seite des  Flud^es  Iris  lag  nun  Ancon  Portu^^  \^'/wi9;  W 
1er.  Fiacd.  Argon.  4,  ((00.  ApoUon.  Kh.  2,  869.  bei  PL 
5>  Ancon  JLeucosyrorum ;  sodann  folgte  Chadma ,  nach 
PL  6>  3.  und  Lycastusy  jivKaarog,  am  Flass  gleiches  Na« 
mens ;  uralte  Stadt.  Scyl.  '33«  Mela  f,  t9«  Plin.  6,  3. 
jimisusy  'Ajjiiaog*')]  nach  Str.  12,  von  Milesiem  gegrän« 
det,  von  eiiiheiinisohen  Fürsten  verwüstet  und  von  dei 
Athenern  unter  dem  Namen  Peiraea  oder  Peira,  77«^«, 
wieder  hergestellt.  Sesiini  Geogr.  Numism.  81.  Mithii* 
dates  der' Gr.  erweiterte  sie,  und  diese  neue  Anlage  ward 
naph  ihm  1'htpg.loriu  genannt.  Unter  K.  Augustus  ward 
sie  ein  oppidum  liberum  mit  vielen  Ländereien  am  Pon« 
tus  und  sehr  blühend.  Von  ihr  bekam  der  grosse  St- 
nu8  Amiaenua  seinen  Namen«  Auf  den  Münzen  des  Ht- 
drian«  Ael.  Verus  und'  Caracalla  erscheint  sie  als  eise 
Cifilas.  Libera.  Yei^l.  Plutarch.  Y.  LuculL  Pol jaen.  7« 
2i.  Appian.  Mithrid.  Str.  12.  Plin.  6,  3.  Epiat  iO,  93. 
Gegenw.  heisst  sie  Samsun.  Euaene ,  Pt.  5.  Conopicm^ 
Arrian»  Peripl.  Nauaicuhrnua  (Kupri«Aghz);  iVervora^- 
/«o(,  bei  Arrian.  Peripl.  ],  16.  Die  Tab.  Peut.  nennt 
diese  Hafenstadt  Nauiagmus\  einige  Geogr«  vermuthen 
in  ihr  Ax^  Ibyra  oder  Jbora  des  Hierocles.  Sie  lag  nebt 
den  vorher  genannten  Städten  am  grossen  Sinus  Amite» 
nus ,  und  bildete  die  westliche  Grenzstadt  den  Pontu 
Polem.  gegen  Päphlagonia,  •  indem  sie  nur  OO  Stadien 
vom  Fluss  Halys  entfernt  lag. 

t.    '  •   ' 

2}     Städte   im    i  nn  e  r  n     L  and  ^^ 

Amaaiat  *Afiuatut  Und  ^Jfiaaiay  auf  den  Kaisermünzeo 
bis  zu  Domitianus  ^A/zacaeta*),  uralt  und  von  gänzlich 
unbekannter  Gründung;  nach  Mithridates.Besiegungi  tob 
eigenen  Fürsten  beherrscht ;  unter  den-  Römern  ein  op- 
pidum liberum  und  nach  Domitianus  Haupts!  des  Pon- 
tus  Galaticus.  Sie  lag  diesseits  und  jenseits  des  Irit,  einen 
überaus  Steilen,  die  königl.'Burg  enthaltenden  Felsen  lun- 
schliessend,  und  wa^  eine  durch  Natur  und  Kunst  ahr 
befistigte  oder  sU^rke  Stadt.  Tgl.  Strabo  12^  dessen  Geburts- 
•tadt  sie  v^ar.      Auf  dnier  Münze  den  K.  Clauditu  wirJ 


I.  Ai 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  n,  346-50.     2)  Sestini  Geocr.  Ifo- 
misn.  p.  31.  D.  N.  P.  L  T.  U,  343. 
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sie  gtnmMAJOAZErA  MHTPOnOAlZ  IZPUT.  iWTfT.  d€S* 
gkiclien  auf  den  Münzen'  des  Caracalla  und  Alex.  Se-* 
verui.  ^ergl.  PL  6,. 3*  Hkrocle».  Procop.  H»  Arcan.  IS.* 
PL  5.  Tab.  reut.  Wahrsdileinlich  hatte  rie  dieser  Loca* 
litat  ihren  Namen  aua  dem  Phönic.  hebr.  AmasZzAmaee 
^hefeitigij  feHy  etark  eeyn^^  zu  verdanken,  und  wurde 
deainach  durch  ihn  als  die  feste  oder  hefeeügU  Stadt  be- 
zeichiiet*  Merkwürdig  ist  hierbei,  dass  die  schon  obeii 
angeführte  Küstenstadt  AmUue^  nach  Polyb.  Exe.  de  le- 
{at  55,  ebenfalls  als  eine  sehr  feste  Stadt  verkomm^  jo* 
ia»  beiden  Städten  aus  gleichen  Gründen  der  fast  ganz 
gleiche  Name  geworden  zu  seyn  scheint  Noch  merkwiir- 
diger  aber  dürfte  es  seyn,  dass  der  Sitz  des  mythischen 
Jttuisonenreiche  in  Kleinasien  gerade  in  die*  Gegend  XH^i* 
ichen  diesen  beiden  Städten ,  oder  wenigstens  ihnen  zu^ 
nächst  von  Nordwe'^ten  bis  Südosten.»  in  die  Landschaft 
Theiniscjra,  um  den  Thermodon  rmd  Iria  yon  den  Alten 
verlegt  worden  ist.  Wahrscheinlich  hat  das  kriegerische^ 
itarlse  und  fiste  Volt  jimcaim'^.  Ama%in  y^die  Festen, 
Siarhenj^^  die  zwischen  jenen  beiden  ßfsten  Städten  von 
fast  ToUig  ähnlichen  Namen  ihre  Sitze  ursprünglich  inne 
hatten,  zu  der  Mythe  von  den  Amazonen  die  erste  Ver* 
aalasiuiig  gegeben.  Aus  den  Amazin  ,,die  Starken  und 
Festen^  bildete  die  griechisclie.  Mythik  die  Amazon  ^,die 
poü-  und  starkbrustige /^  daraus  die  Amazones ,  „die» 
tiarh-'  und  pollbrustigen  Jungfirauen  oder  f^Feiber^^*  und 
somit  ein,  in  allen  Farben  der  inythiscl^en  Fata  Morgana- 
cneheinendes  Reich  kriegeri&cher ,  erobernder  Weiber^  die* 
schon  Homers  Dichtung. als  die  imivuqM  11.  3,  80.  189. 
6.  186  u.  a.  a.  O.  in  Kleinasien  grosse  Dinge  verrichten 
lasst,  an  denen  aber,  bis  auf  das  hier  angegebene  Url^nent 
ihres  Namens  ^  wohl  alles  der  blossen  Fabel  angehört 
I^ocfagegenw.  heisst  sie  Amasieh.  Veirgl.  Tavernicfr.  1, 1, 
i  Westlich  von  ihr»  an  der  Hauptstrasse  nach  Sinope 
lagen  ffijgende  kleine  Städte:  Crojnen,  Phazemon,  Haupt- 
ort in  der  Landschaft  Phazemonitis ;  von  Pompeius  in 
Neapolis  umgewandelt  Ueber  ihr  nördlich  lag  der  Land- 
see Stiphane,  und  östlich  von  diesem  die  Landschaft  Ch|- 
liocome,  die  nach  Stn  a«  a.  O.,  1000  Dörfer  enthalten 
haben  jioU.  Virasia^  Oytherum,  Egilanumj  Sßgylion; 
Sites  Bergschloss,  zerstört  durch  Pompeius*  Str.  a.  a«  O.' 
^ambae^  i^ephanis^  am  See  gleiches  Namens*  Auf  der' 
Heerstrasse  nach  Tarium  werden  genannt  6ar«i  nebst- 
^owa,  und  nördlich  d^ber  Otresa.  Südlich  von  ihr/ 
^D^en  Heerstrassen  von  Tarium  nach  Zela,  lagen  die- 
ueinen  Städte  Tbut^a^  Ei^aginay  Euganum^  Comiaspa^ 
^ojforufi  Saralmsj  Ptemaris,  gapuiy  Sebasif^Us:,    Vergl. 
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nber  alt«  theiU  Pli  6,  $•  Pt  5.  Hlerobl.  uiil  It  A«i  Go- 
Melum^  Gaziura^sTCL  rhüov^a'^y  alte  Residenz  der  eritea 
Kdniee  im  Pontus^  eine  zu  ätrabo^e  Zeit  schon  zentorts 
Bergfestung.  Dio  Cass.  35)  lii  Zsta^  ti  ZfjUt^)^  aal 
einem  künstlichen  Hügel,  der  Wall  der  Semiran^  gt- 
nannt)  befestigt  und. berühmt  durch  des  MithridatcsSkg 
über  den  röm.  Feldherm  Triarius^  und  noch  mehr  dordi 
des  Juli  Caesar  Sieg  übei^  den  Phamaties  und  sein  uaUf 
pidiy  iHci  von  diesem  Schlaebtfelde  aus.  Appian  B.  Mitfar« 
89»  Plutarchi  LuculL  Hirtii  BelL  Alexi  7&.  Plin.  6,  2. 
jdd  Aquaa  jituena9;  Berisa;  Phiara;  Ad  Siabubun\  iU* 
syl^y  Eiujloxiatia,  NordösÜich  von  Amasia  lageiii  £u- 
patoria  'Bw^ato^ia;  Str»  12»' PL  6>  2*  Von  Mithridaies  aiH 
relegt;  später  durch  Pompeius  in  Ufagnopoiis  verwandelt 
Jiartace\  Anniaca;  Maiaascus^  SaHronüena.  Südlich  ua« 
ler  Eupatoria  lagCabita,  ri  Kißmq»^');  ein  grosser  Flek- 
keil )  der  durch  den  sehr  heilig  geachteten  Tempel  der 
Selene  und  del  Monds  ^  Ve^oy  Jlfijvd^  %al  r^q  StiiMfin^}  ^  i* 
dui^ch  den  Dienst  d6r  phönici  ägyptischen  Kabiren  oder 
der  Mikcfuigtn^  sehr  berühmt  geworden  war.  Bei  ihn 
•iegte  Luculius  entscheidend  über  den  Mithridates,  der 
den  Ort  sehir  verschönert  hatte«  Pompeius  gab  ihja  des 
Hamen  Dtöspolia^'  darauf  erhielt  er  den  Mainen  SAtaU; 
endlich  hiess  er  NeocaeBorea^  woraus  jedoch  R^iobiid 
einen  besonderen,  südlicher  liegenden  Ort  madien  wfll. 
Gegenw»  heisst  er  Miksara.  Str.  IIB.  Plin«  6^  8«  Sestisi 
Geogr.  Numism*  31«  aus  denen  man  erfahrt,  dass  dieser 
Ort  erst  unter  Nero^  im  Jahre  64  nach  Chr*  Geb«»  dea 
Namen  Neocaesarea  erhalten  hat.  Büdöeflieh  von  Aiu- 
sia  lagen  Calalck^  Coloe^  Sidae^  MironeB^  J>ana,  Spt» 
hmc<u  und  JSiöopoUa  Nunimhqy  am  Fluss  itycus,  an  der 
Grenae  von  Kleinarmenien  (Diorigui);  erbaut  von  Pwi- 

fejus  d.  Gr»-,  dessen  Beinamen  sie  auch  fühlte*  Streit 
t  6.  Plin»  e>  9»  Steph»  B»  It.  A»  Hierooles«  Südlich  na» 
ter  diesen  Städten  lagen t  Kainon  Chorion,  BergftstuB|, 
in  welcher  Mithridates  der  Gr.  seine  vorzüglichsten  RddH 
thümel- aufbewahrte^  die  Pompeiua  alif  dem  Capitolu 
Rom  in  Vetwahi'ung  gebracht  hatte ,  nachdem  dr  tieie 
Festijing  auf  einem  fast  unersteigbaren  Felsen  niedentii^ 
ien  lassen.  Str.  a«  a.  O.  Wahrscheinlich  die  hetttijt 
Chonak*  Comana  Ponücä,  KofAdofa  ti  noptma^')j  hoch^ 
rühmt  durch  ihren  Tempel  der  As^r»  MytiUa  und  wohl- 
habend dulreh  ihre  für  den  Handel  sehr  glückliche  Lage. 
Vergh  oben  die  Comana  in  Canp^dnoiä»    NaiA  Piocop. 
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I)  E«dJi.  D«  ^.  P,  i,  V.  iL  854;    ft)  D.  N^  P.  L  V.  U,  36Bp 
9)D.U,V\hyi  n^  3S8i     4)  Oi  Ni  Fi  h  T.  U^  l»< 
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F«.  i^  17.  lag  dtor  Tttnptl  aiit  eiaem  steilen,  iom  Ins 
umflosseiieii  FeUeo,  und  in  ihm  waren  grosse  iieicbthtt* 
mer  aufgehäufte "  Vehrigens  gab  es  «ucb  hier  Hierodulen^ 
gegen  6000  Personen  an  der  Zahl^  einen  Hohenpriester; 
und  grosse,  tuan  Te^npel  gehörende  Undereieu.  Str;  a. 
a.  O.  u.  ff.|  spätä'y  nach  den  Miinien  beiSestiniGeogr. 
•ffumism.  31  sdt  Anten.  Pius  roiti.  Colonie ;  auch  oftj 
vom  Tempel  und  Orakel,  bloss  Manteion  genannt  Ge- 
genw.  n^ph  Einigen,  Tabachzan  oder  Almons,  oder  To- 
kat  Pt.  T.  Fl.  6,  3.  It  Ant  Hirt.  B.  A.  34,  56.  66 ,  wo 
ihr  Tempel  peiustiasimum  sanciissimumqui^  Bellonae  iemp^  . 
htm  genannt  wird  \  so  wie  er  auch  bei  Cicero  pro  Leg* 
Manu.  c.  9.  locuptetisatmüm  reiigionüsimumqueßmum  heisst» 
Sebasiia  ^ißaatla  (Siwas);  an  den  Quellen  des  Halys; 
von  Pompe  jus  d.  Gr.  zur  Stedt  erhoben,  von  den  römi« 
sehen  Kaisern  vergrössert  und  lür  Hauptetadt  der  Ar* 
menia  Lna  geinacht«  PI.  6,  3.  It  A.  Hierod.  702.  Zwi« 
sehen  dieser  Stadt  und  Comana  Pontica  lagen:  Behun 
und  Seranusa.  Die  übrigen  kleinen  Städte  zwischen  ihr 
und  Nicopolis  am  Lycus  waren :  Pamiaoy  Dogana,  Zara^ 
Megala9sua^  JDago^OMUs  upd  Mesorome;  ferner  befanden 
sich  westlich  toi^  ihr^  zum  Theil  noch  in  Cappadoeiac 
Comaralia^  ScannaUu^  Marandara,  JEu Jagina  y  järmflXOf 
Torobay  Eulepa,  Sorpara ;  imd  nordlich  über  diesen  Si^ 
mi  nebst  jigriana.  Südlich  unter  ihr  befanden  sich  In 
Medioy  Tonosa  und  Blandi\  ostlich  hingegen  lagen  Gze;»« 
diua^  Euapoena,  Ciäcay  und  nördlich  über  diesen  Ei^ 
meis  nebst  Taphrace  oder  'Praeioritna,  —  Die  Städte  im 
innern  Lande  des  Pontus  Cappadooius  waren  von  We- 
sten gegen  Osten:  Zigana^  Magnana ;  beide  an  der  Heer- 
strasse von  Trapezus  nach  Pylae.  Baeberflumj  Bata^ 
nissay  Tfuirsidareta^  Ad  ConJbienUai  am  Fluss  Acampsis 
und  dem  nördlichen  Abhänge  des  Bergs  Teches.  Ba* 
TonUay  Speray  jirmanae,  uindaga  und  Gymnias,  YergL 
It  A.  Tab.  P.  Hierocles  eto. 

AxMMRX.  PtoUmaeuM  bestimmte  B.  5.  Can.  1^5  die  14  Pro^ 
vinzen  von  Asia  Minor  auf  folgende  Weise;  1)  in  Cap.  1; 
Pontus  und  Bithynia:  Hovtog  nal  Bt&vvla  mgto^ 
^KßttUf  ino  ph  dvapifp  t^  ctopau  tov  BoytoVy  t^  xalotH 
phm  BqwUt^  Soano^^fy  Mal  plqu  t^g  JJ^ononidog,  nni 
.ntqtyqwfifif  Townir  etc.  -—  .  Alio  61  ifpnmnf  piQ9i  tov  *Bih 
(elrov  ^irorrov  etc.  <—  *Ano  di  fuaigtß^Ugy  r^  UHng  xaXoiH 
pir^  AaUf  etc.  —  Ano  di  iwatolip  raXati4f  uati  Jta^ 
layopktp  etc.  2)  in  Cip.  2.  Die  Asia  propria:  *B  tdln^ 
nalovpMvii  *Aola  mgto^lCetaiy  ino  pir  u^Ktwf  Bii9v^ 
9iq  etc*  *—  *Ano  M  ^pär,  t^  ta  lomf  piqu  t^g  Bqo» 
nomdogy    6t  *£U^pE<(rff ^  mA  nüiytaw  ^ukf^  wA*bt»* 

n.  Theil.  27 


> 

\ 


418  AS^i^      MINOR. 

ffdUs/M'etc«  <t-^    *Jno  ^i  arciTa2i»r  Jhmi^  n  ini'  if»v  ^ 
Kttvrop  TÜifoxo^  Mto.    Unter  dieter  Afia  Propria  begriff  Pick 
kmaetia  folgen/4e  Länder:  Phryfi^  Mk^or.  und  Minor^  Mytia 
Major  und  Ji^iuory  AeolU^^Jgma^  IhrU^  Lydia  und  ifa«0- 
nitk%  «ndlich  Caria  cte*  3)  in  Cap.  3.  Lycia:  *Ii  jivnla  m- 
^lOQKßicUy  ano  f$h  dvQZV^  ni»  aqmwf.j  *Aalq^;  äno  die  arm- 
xoX^v  Uafupyliag  idqu,  ano  zw  ngosgt^  *ÄaUf  nd^arog  fii/^i 
^aXuacfig ,   Sta  tov  Mouruivtov  o^ovs  etc.  —  4)jik  Cap.  4. 
•   Gafatia:-  *H  raXatla    irc^io^ j£nai  ^    ano  fty    dvctm; 
Bi^vUf     imX     liiqu     tijg    ^Aciag    uata     ti}y     ixu&u^imp 
y^iftfiffir   ino   di  luannß^Utg  HaiJUpvlUt  etc.  -—    *jiao  M 
itunohSr  Kannadoulag  ftigu  etc.  -—     Ano  9i  agnmr  fii- 
gu  tov  Tlortov  e^B.  5>  in  Cup.  5.  Pampkylia:  'ü  JTafi- 
4p V IIa  mQtogllfSjmf  äno  fdr  tvatug,  Avnitf  nal  ftigu  x^i 
*Aalag  elc  —    *Ano  di  aqKtmv  JhoeilaT/^  etc.  ""^    *Amq  Ü 
avatohivf  KiXudif  %A  fUgn  Kwtnadoulaq  etc.  ~*     *Ano  U 
fiiafiiiß(flag   dvr^   t^  Üaiufvll^  ntXay»  etc.     unter  dieter 
EintheUung  waren  auch  mehrere  Theüe  Ton  Lycia  und  Pin- 
dia, nebst  dem  grossten  Thtile  Ton  COicia  einbegriffen.  — 
6)  in  Cap.  6*   Cappadocia:  *H  KannaSoula  mgto^ 
ttjtu,  ano  für  dvatnq,    raXatluy  nßX  pifu  Uofi^Maq  fit 
—   *Ano  dk  ptOfifißglag  r§  ti  Kdml^  elo.  •*—  'Ani  di  mm- 
toltSp  'Agfuri^  f^^oXp  etc.  — -     Ano   di  Sigmar  lUgm  m 
*Ev$ilpov  nivtov  etc.   Zu  dieter  Eintheilung  sog  Pceleaac« 
die  ganze  Prorins  Pontus ,   die  nordlichem  TbeJle  von  Cili- 
cia  unä  die  ostlichen  Theile  ron  Lycaonia.  —      Mit  aholi- 
cher  ünbettimmlheil  und  Willkiihr  Terfuhr  Iriilier  eehoa  Sir. 
B.  12-14. 
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A^ia  maioTi    Idölcc  j/  ßisyah/^   Grossasierii 

ia»  wir  gegenwArtig  in  Porderasien^  MUtelcuienund 

Hiniertuien   (denn   das  nördlichste  Asien  blieb  den 

Alten  unbekannt)  einzutheilen  pflegen  i   ist  eine  Be-* 

nennnng,  die  bloss  im  Gegensatz  zu  der  ji$ia  mU 

nor  seit  dem  vierten  Jahrhundert  ron  den  Neuem 

hier  und  da  eingeführt  worden  ist>    nachdem  früher 

schon  der  Byz<  Kaiser  Constaütinüs  Pofphytpgenneta 

L.  L  de  Thematibus  seu  provinciis^  Them  I«  durch 

die  Worte  Torangegangen  wars    nQOQ  ^f^ccg  j^artH^ 

xovrrag  to  Bv^arrcav  xal  rrfv  rfjg  EvQmsvji  yrfU^ 

Xsyeval  (Kleinasien)  dvaroXixov  stQOi  di  rovg 

xccTOucovvTag  r^  Me^onorafuav,  SvQiap  9toti  r^ 

MtrAAHN  ASIANf^  iv  ^  xatoixodöiv  7vdaii 

xai  Atd-ionBi  pcal  Alyvnrioif    Xeysrai  dvtlpeop 

fieöov  xoti  Aöict  fiLXQa^     Die  Alten  begnügten 

sichf    jenes  Asien  nach  den  einzelnen  Ländern  und 

Völkern  darin  zu  nennen;     einen  oder  mehrere  be« 

stimmte  Gesammtnamen  dafür  hatten  sie«  ausser  dem 

aügem€inen'SiemetiA4iaiinichi%  wodurch  jedoch  bloss 

der  Erdtheü  von  den  übrigen   zwei  Erdtheüen  ge-^ 

schieden  ward«    VergL  Mela  1^  1«  in  den  Worten  2 

^^Quod  ierrarunt  iacei  a  Jreto  (Berctileo)i  äd  ed  ftu^ 

ftumina  (Nilum  et  Maeotida)^  ab  dUero  totere  Afri^ 

COM  voöamMi  cA  aUeto^  JSuropen:  ad  Näuntf  AßrU 

cam;  adTanaun^  Europen.   Ultra  q^udqaid  est  4  Aeia 

eet.^  S«  oben  Asia  im  Allgemeinen«    *  Gtnzlich  nn-* 

beammt  und  nicht  allgemeiit  im  Gebroucjie  war  bei 
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ilmen  der  Ausdruck  und  der  Unterschied  in  jisien 
mner7ialb  des  Ihurus  und  ausserhalb  des  Taurus, 
gr.  f^EvroQ  tov  TavQov  und  ^snoQ  rov  TavqoVy 
LfOt.  Asia  eis  vel  intra  Taumm  und  trans  vel 
ultra  Taurum\^*  indem  sie  Axxr^ti  jenes  das  nörd- 
liehe  ^  durch  dieses  das  südliche  Asien  bezeichneten. 
Der  bisher  angenommenen  Eintheilung  in  Asia  nd-- 
nor  und  Asia  maior  zufolge  wird  es  daher  zur  leich- 
tern üebersicht  bequemer  seyn,  die  Darstellung  der 
letztem  in  c2re£  Hauptabtheilungen  zu  behandeln  tmd 
dem  gemäss,  Ton  dem  Standpunkte  der  Asia  minor 
ausy  die  Asia  maior  1)  i^  eine  Asia  SeptentrionaUsy 
oder  Nordasien  ,^  2)  in  eine  Asia  Orienialis^  oder 
Ostasien ^  3)  in. eine  Asia  Meridionalis\  oder  Süd- 
asien  zu  unterscheiden. 


Haupt  quellen. 

StrahOf  L.  Xl^XVII.  PtoümaetU,  L.V,  iF.  Pomp.  Mela^  1,2. 
9—19.  inclus.  II,  5.  III,  7.  8.  Plinius,  H.  N.  L  V,  12—44, 
und  L.  VI,  1 — 32.  Sc^Iclx.  Dionj^siue  Perieffetes.  ifearchi 
Peripiiu,  Fragm.  od.  jirriani  Indica»  Tabula  Pkutingeria^ 
na  etc. 

HiilfsmitteL 

A  e  1 1 «  r  e.  Herodofus^  L.  III.  IV.  Xenophon»  Exp.  C.  M.  L.'  I. 
und  Torz.  IL  Cte'sias,  Fragm.  Arrianus^  Exped.  Alex.  Magn. 
L.  I-— VII«  Curtius^  de  R.  G.  Alex.  Magn.  AppiantUj  B* 
8yr.  et  Mithr.  Diod.  Siculus,  L.  III.  etc.  Cosmas  Jndopleu>^ 
stes.     Stephanus  Byz,  ff. 

Neuere.  Ceüariusy  Not.  O.  A.  L.  III,  c.  1  —  24.  Maimeri^ 
Geogr.  der  Gr.  und  Rom.  Th.  IV.Y.  Brum,  Handbuch  der 
alten  Erdbeschreibung  B.  II.  Beeren  y  Ideen  aber  Politik 
und  Handel  der  alten  Welt  etc.  S*  oben  die  Einleitung  «a 
Asia  im  Allgemeinen. 


ASIA  MAIOR  SEPTENTRIONALIS. 

NORDASIEN. 


Land  im  Allgemeinen. 

JEintheilung. 

Die  Asia  Maior  Septentrionalis ,  oder  Nordasien^ 
ein  Iheil  der  Asia  extra  Tazirwn  bei  den  Alten, 
ward  von  diesen  in  folgende  t^ier,  Ton  verschiedenen 
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kleineren  Völkerschaften, bewohnte  Ltlnder  eingetheilt, 
als?  L  in  Colchis}  II.  Ibsria;   III«  AlbjUiia;  IV. 

S&RHATIA  A8IATICA. 

Umfang. 

Die  Asia  Maior  Sept  grenzte  gegeü  Osten  an  das 
Mai*e  Hyrcanum  oder  Caspium  und  an  den  Fl.  Rha; 
gegen  Norden  an  die  Uyperborei  Sarmatae,  oder  mxi 
Nordasiens  unbekannte  Länder;  gegen  Westen  an  den 
Pontus  Euxinus,  den  Bosporus  Cimmerius,  die  Polus 
Maeotis  und  den  Fluss  Tanais;  gegen  Süden  au  die 
Fror.  Pontus  Cappadocius  und  an  Armenia  magna« 

Gebirge  y  Vorgebirge  ^  Gewässer  und  JBodeni 

^Gebirge.  Das  Hauptgebirge  ist  der  Cauca-- 
susy  6  KavjcaöoSi  der  erst  seit  dem  Kriege  des  Pom- 
peius  mit  Mithridates  den  Kömern  bekannter  ward. 
Durch  die  südlichem  Gebirge,  die  Montes  Moschici, 
Scoedises  u.  s.  w.  hing  es  mit  dem  Antitaurus  zu- 
sammen v  nordlich  erstreckte  es  sich  bis  gegen  ^ie  sogen. 
Montes'Rhipaei.  Nach  Str.  11,  ist  es  auf  dem  süd- 
lichen Abhänge  am  steilsten,  und  am  höchsten  ist  es 
über  Ibaria  und  Albania,  wo  die  zwei  berühmten,  fe- 
sten Engpässe,  Pylae  Ibericae  und  PylcLe  Sarmati^, 
cae  sicii  befanden.  PL  6,il.  Nach  Procop.  Gotb.  4, 
3.  sind  seine  Gipfel  üher  der  Wolkenhöhe  und  kahl. 
Es  schickt  gegen  Westen  und  gegen  Osten  drei  Haupt- 
gebirgsarme  aus,  als  1)  gegen  Südwesten  die  Montes 
Moachicif  Moöj^cxa  oqti;  Str.  6.  Pt.  5,  PL  5,  27^ 
2)  gegen  Westwesten  bis  zum  Bosporus  Cimmerius 
'die  Montes  Coraxiciy  verbunden,  3)  gegen  Osten  mit 
den  Montes  Ceraunii^  die  sich  gegen  Norden  in  den 
Montes  Hippici  fortsetzen.  Mela  1,  19* 

Vorgebirge.  1)  Prom.  Taretica,  Tagen je/i'^ 
im  ]Pontas  Euxinus,  zw*  Tazos  und  Ampsalis.  Pt.5. 
2}  Vrom*  jdchiUeunt\  am  nördlichen  Eingange  in  die 
Falus .  Maeotis.  3)  Pr»  Gmmerium^  Ki^fifiSQiov  äx^ 
go¥.  '4).ProEb.  Satebreeum;  beide  in  der  Palus 
MAeoiis,  Pt.  S«  filx    . 


43d  MtA  KAIOA  itePTOilTAYMrAUS. 

Ge.iPäM9en  A.  Seen.  1)  JR)9i#ti#  £»««»#. 
8»  oben  in  der  Einleitung,  in  Europa.  2)  Boaporu» 
Cinvneriuay  und  3)  Bolus  Maeotis.  S.  oben  in  der 
Einleitung  und  in  der  Chersonesus  Taurica.  4)  Mare 
Caspiunu  8.  oben  Asia,  und  die  Einleitung,  fi.  F1Ü5* 
ae.  1)  Tanais^  6  Tava^^  nach  Herod.  4,  20.  57. 
1S3.  der  letsste  unter  den  ScjrthtBchen  Fliiai^en,  der 
Jn  den  See  Mcr^$r^(Maeoti8)  fkllt.  Grenzstro^n  z\vi^ 
sehen  Europa  undAsia  (gegenw.  der  Don);  Melal,l. 
sagt  von  ihm:  nTanaü  a  septentrione  ad  meridiem 
pergens  m  mediahtfere  Maeotida  defluU**^  Nadi 
Plolem.  entspringt  er  in  den  M.  Rhipaeia.  YergL 
Str.  11.  Scylax  in  d.  G.  M.  1»  30.  31.  PL  4,  12. 
Amm.  Marc.  22,  8.  In  ihn  ergoas  sich  der  Mara- 
bius,  Maqaßioi^  der  den  Achardeua  angenommen 
hatte,  unter  der  St.  Paniardis.  Pt.  5.  An  der  Ost- 
küste der  Pol.  Maeotis  folgten  nun  2)  Rhombites 
major,  ^PofijSsTrjig  /iey.;  Pt.  5.;  bei  Str.  11.  ein 
grosser  Meerbusen.  3)  JheophaniuSp  oder  Thespa^ 
-nUf  Oeoq^dviog;  Pt  5.  Amm.  Marc.  22,  8.  Verlor 
sich  in  einen  Küstensee^  4}  Rhombitea  minore  *Pofi^ 
ßaZjriQ  fux.  Pt  5.  Nach  Str.  11.  ein  Meerbusen. 
5)  Attidtea^  jirrixirtig,  Pt  5,  9.  oder  AvTixeirr/Sf 
bei  ^tr.  11.  wahrscheinlich  der  Panda  des  Tacit  A. 
12,  16.  6)  Paapia^  Vamg;  Pt  5,  9.  7)  Varda-' 
ims,  OvägaSavoQ  (Cuban),  Pt  5,  9;  der  grösste 
unter  den  bisher  genannten  Kiistdnflüssen.  An  der 
Ostküste  des  Pontus  Eux.  bia  zum  Phasis  folgten ;  8) 
Psychrua^  Vv^gog.  9)Achaeu8^  od^  Burca,  Bovqxag. 
10)  lYiessyris^  O^övgig.  11)  I/ippmSf  *'In7M>g 
(Dscheniskale).  1 2)  Charistus^  JCdgiörogf  und  Cyaneus^ 
Kvdv^of,  13)  Corax^  KogaS.  14)  Phasis^  ^daig  (Ri- 
onundAioni),  woher  die  Phasanen;  s.  oben  im  Pontus. 
Str.ll,  Polyb.4, 56.  5,55.  Mela  1,19.  ScyLl,32.  PL 
6, 4.  Pt  5,  9.  Steph.B«  Auf  der  Westküste  des  Caspi- 
achen  Meeres  folgten  von  Norden  an  15)  Rha^  ^Päy  bei 
Agathemer.  2«  10.  Rhoa,  ^P&g\  gegenw.  die  ff^olga^ 
mit  den  östlichen  und  westlichen  Quellen,  Kama  und 
Wolga.  Der  Grenzflusa  swlschen  Sarmatia  Asiatica 
und  der  Scythia,  oder  Tielmehr  ^wisdken  Nordasien. 


I 


nua,est  amnhiW'emüs'^tqiercäiis  'quaedam  vßg-eta^ 
Ulis  emsdem-  nihmmäi^^gTviiur  radix^  proficiens  ad 
uaus  muhiplices  mteßBUtruifu^^  Fiol.  5.  Mek  '3^  6. 
16>  Udim,  Oiilkih^.^%.  5,^  17)  Jhma,  jOavrixs, 
Vi.  5,  9,  1»)  SoanoB,  Sodvpig,  Pl.  5,  9.  49)  Oer^ 
rm,  ri^^o$.  Pl  *,  ».  20)  Ccmiu,  PL  0,  13:  21) 
jUbanus^' PL  6,  IB.dgegenw*  Samure,  oder  Bilbana). 
22)  Cyrtis,  6  KvQOg,  bei  PuA.Kv^oq;  nach  Strfibo 
firuher  KoQOQ  z=  dent  Phönic,  bebr,  Koreach.  Str.  11« 
PL  4,  lO;  6,  9.  10.  13-  Pt.  5,  12.  PIu;^-  in  V.  P^ 
nennt  ihn  Kv^og,  und  Appian.  B.  M«  Kvqtoq; 
femer  Joumand,  deRtign*  Sucoess.  C^-^axi«.  Etnbe-< 
trächtlicher  Flnssy  der  nachMela  undPlinias  aus  dem. 
Geb.  KoraXf  nach  Strabo  aas  Armenien  kommt,  da 
er  als  Aza*  und  Menkari^wiß  man  die  beiden  Arme 
n^nty  durch  deren  letztem  er  mit  demArmen.^A« 
xes  verbunden  i^  an  beiden  Orten  seine  Qudlen  hat* 

Boden.  Sehr  gebirgig,  jedoch  gegen  die  Meere 
hin  mit  äusserst  fiaic)iü*eichen  Ebenen  und  Thttlem, 
die  Tcm  der  grossen  Menge  der  HÜMO  und  Ueinem 
Ströme  reichlich  bewfissert  werdfOt 


Laiidim    Besonderen. 


I.    C  O  L  C  H  I   S. 

Namei    Umfange  f^ ölher. 

'  Name.  ColcTus,  jj  KoXjg/g;  Bew.  KaX^oi^ 
später  Ixizi  und  JOazae  genannU  NachBochart  Pha« 
leg  285  ff.  bekam  das  Land  seiiien  Namen  von  dem 
Volke ^  das  L  Mos.  10,  14.  und  1*  Chron.  i,  12« 
X)asliichim  gebannt  und  für  eiue'CöIome  der  Aegyp"^ 
ler  ausgegeben  wird;  womit  zusammenstimmt,  dass 
die  griechischen  Schriflsleller  1)  die  ColcJu  für  eine 
Colopiß.  Aegyptier  ausgegeben ,  2)  ibnen  den  Sgys*: 
tisch  -hebräischen  Gebrauch  der  Beschneidung  beige- 
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fegt  an4  3)  m  Üxnea  die  Aekftlicfaltfit.  ttit  des  «e^ 
thiopisch  dunkelfarbigen  und  Jüeendifiarig^L  Rece  in 
Aegypien  gefunden  haben  wollen^  .  VergL  Uerod.  2. 
104.  Diod«  Sic.  1.  und  die-  übi^e»  ton  Bochart  an- 
gefiihrten  Claasiker,  tmter  denen  dar  grötaere  Theil 
dieCoIchi  vonSesostris  bierlier  geführt  glaubte.  Merk- 
l?7Ürdig  ist  hierbei  übrigens.  nQdL.die  ronBochactTer-« 
suchte  Erklärung  mehrerer  Coljchiachen  Namen  und 
Wörter '  mit  Hülfe  des  Hebrftiachen  und  des  Syrischen, 
womit,  nach  seiner  richtigen  Annahme,  das  jiüägyp* 
tiifch€  in  naher  Yerwand^chahgeSiUindßn  habe.  VergL 
Gasen,  H*  W.  B.  S.  469.  Gegen^r«  nebst  den  gwei 
folgenden  L&ndem  MingreliA  und  Circassia» 

Umfang.  Colchü  gremste  gegen  Osten  «nIbe-> 
^>  gegen  Norden  im  denCaucasus  und  den  Fluss 
Corax,  gegen. Westen  an  den  Pontua  Euxinus^  ge« 
gen.  Süden  an  den  Cappadooiachen.Fontus« 

Städte. 

Dioscurias,  "JM&uovQta^i  alte  griech.  Ansiedlung»  doeh 
von  Scylax  noch  nicht  genannt;  nac&  Str.  11.  als  Markt« 
nlatz  derumwohnenden  Bergvölker  sehr  bedeutend;  nach 
FL  6,  5.  später^  unter  den  rom.  Kaisern ,  auch  Sebasto- 
polis  genannt,  und  vielleicht  Soteriopolis  unter  den  By- 
zantinern. Mela  1^  10.  Pt*  69 10.  Airian.  Peripl.  Procop. 
B«  G.  4,  4.  Ainm.  M.  22,  15.  Sie'  lag  ain  Südufer  des 
FI.  Corax  und  war  die  äusserste  Stadt  von  Colchis  ge* 
gen  Norden.  Const«  Porphyrog,  de  adin.  imp.  c.  43.  (l^ 
gaur  und  Iskuriah).  Geapolisj  riinoXtg^,  (gegenw.  Gorga). 
NeapoliBj  manoUq\  Scylax;  (gegenw.  Mabbaki),  PihaaU^ 
0iaiq  (Putili)  oderPoli);  ain  südlichen  Ufer  des  Fl.  Pha- 
sis;  später  nach  Dioscurias  versetzt*  S.  oben  d.  Pontus. 
Str,  11.  Mela  1,  19.  PL  6,  4.  Amin,  M.  22,  8.  Scyl.  1, 
32«  Im  innem  Lande  werden  als  Städte  angegeben :  Aea^ 
jitai  die  fabelhafte  Residenz  des  Königs  Actes  und  der 
Medea^  die  inan'in  der  spätem  Maißy  Ifcäii,  die  aber 
s<^on  Soylax  Z9*  nennt,  wieder  zu  finden  glaubte^  weV 
che  eine  grosse  Stadt  war.  Malmm*  Madia,  Maökt,  Qy^^f 
oder  viebnehr  Cutasium.  Surium  Soi^iov^  Fl.  6,4;  (ge-» 
genw.  Asmulatti).  Saraee  xaginti.  Sarapanäy  ti  Saqana- 
t0^  Bergfestung  an  einem  Engpasse,  Strabo  il)  500«  Oe- 
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heisfl  sie  Scfaarapam.  'MiBchUtna  MixUaaig^ 
ArchaeopolU  'jgx^^^^^f  spätere  Hauptstadt  des  Liemdes« 
Procop.  6»  4f  13.  RhodopoUs.  Procop.  4,  13.  Uchime^ 
riumy  Bergfestung*  l^rocop.  4y  14*  Zadr,k  Za^ig.  Cepi 
KfptoL 


IL    I  B  E  R  I  A. 

Name,    U mfang,   F'olher. 

Name.  Iberia,  ij  ^ßfiqia^  Bew/ijdfjQeg.  Nach 
Bochart  Phaleg  168.  u.  a.  m.  O.,  bekam  das  Land 
seinen  Namen  von  dem  Phönic«  hebr.  jleher  „das 
Jenseitige*^  d.  i«  als  das  jenseits  des  Cyrus  und  Ara^ 
xes  liegende  I^and.  Aehnlich  dem  Namen  i&ma  im 
ftussersten  Westen  Europa*s.   S,  oben  Hispania. 

Umfang,  Iberia  grenzte  gegen  Osten  an  AI- 
bania^  gegen  Norden  an  den  Caucasus  und  an. das 
Asiatische  Sarmatia,  gegen  Westen  an  Colchis,  ge- 
gen Süden  an  Armenia.  Der  Boden  tre£G[ich  zum 
Fruchlbau«  Das  heutige  Georgien« 

•>  Städte. 

Harmozica,  !^^fio^ue^;  am  Cyrusflusse  in  der  Gegend 
der  heutigen  Digoli  oderTzechti  in  Georgia,  Bd  Str*  11$ 
nach  Pt.  5.  Harmaetlca}  nach  PI.  6^  10.  Jtarmastta.  "Sew» 
maray  :^evfuiQ(t  (Samthauro)^  am  Aragusflusse,  nah  bei 
Teflis,  Hauptstadt  des  heut  Georgiens,  Str.  11.  PL  4, 20« 
ZaUaacu  'Me^tleta^  Surra*  ^tanissan  Vgrica.  -Vasani* 
da.  Aginna'.  Luhiunty  Flecken  |  und  dabei  die  fiergfe- 
stung  Juroeipaachy  loigomiaazt  nah  an  den  Quellen  des 
^  Aragus  (Kur)  und  an  den  berühmten  Caapischen  2'horeiiy 
auch  P^lae  Cauoaaioß  genannt  Str.  11*  PI.  11^  12«  Pt 
6j  10.  nennt  als  St  im  Inneren  des  Landes :  Mechlessusy 
Mixltaaog.  Madia,  Madia.  Sarace^  Saqim{.  Suriumy  Zov* 
f  lor»    Zadrisy  Zadqlg^ 


ra.    A    L    B    A    N    1    A. 

Name^  Umfang. 

Name*  jübania,  tJ  ^Akßavia;  Bew«  ^JXßa-* 
voL  Wahrscheinlich  erhielt  das  Volk  seinen  Namto 
von  der  *Stadt  JSbana^  ^Akßavii^  und  diese  den  ih*- 
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rigen»  wie  aacfa  der  Fl.  jilbamuy  ^AXßctvoQy  Ton  dw 
Fniditbarkeit  tmd  Nahrung'  in  fülle  spendenden 
Gegend,  in  der  sie  lag^  aus  dem  Semitischen i  noch 
im  Arabischen  porhimdenen 'Worte  jilapha.  ^^reichlich 
nähren^  Nahrung'  geu^'dhren;^^  so  dass  Alapha^  spä- 
ter veräncleit  in  Alphana^  jilbana  und  uilbania^  eine 
„reichliche  Nalirung gewährende  Gegend^  bedeutet  haL 
Umfang.  Albania  grenzte  gegen  Osten  an  das 
Casp.  oder  Hyrcaniscfae  Meer,  gegen  Norden  an  die 
keraunischen  Geh*  und  an  die  Asiat«  Sarmatia,  ge- 
gen Westen  anlberiai  gegen  Süden  an  dieFlüsseX^y-* 
rus  und  Araxes.  Nach  Str.  11.  enthielt  die  Süd- 
gegend  von  Albania,  audi  Camby^ene  genannt,  in 
ihren  grossen  Ebenen  bis  gegen  Armenia  hin,  einen 
Boden,  der  zum  ergiehigaten  auf  der  ganzen  Erde 
gerechnet  ward.  "AönaQta  xccl  avi^qora  a:tccVTa 
4pvovTctt  -  -^  nolXaj^ov  yovv  öna^ausav  äna^y  dlg 
(xtpeQ^  ^OQTVoVi  9  xäl  rQii  (Land  der  Afghanen). 

Städte. 

Ni|ch  Ptolemaeus  und  PUnius  befanden  sich  in  Al- 
bania folgende  sieben  und  sv^onsi^ Städte,  als:  längs  der 
Küste :  Gaetara  Falxaqa  j(Abchai*on),  nördlich  an  der  Mün- 
dung des  Cyrus  (Kor) ;  nah  bei  dem  heut.  Baku,  jilbana^ 
*AXßava,  uralte  St,  nördl.  am  Fl.  Albanus  (Bilbaua).  Gdda, 
rüöaj  Ft.  6. ,  zwischen  den  Fl.  Casius  und  Gerrus)  nah  bei 
dem  heut  Tarku.  Teleba,  TiUßa ;  zwischen  den  FL  Germs 
und  Soana  \  nah  bei  dem  heut  Agraohaw.  Iin  inneren 
Lande:  NegOy  If^ya^  am  FI.  gleiches  Namens,  wo  er  in 
den  Cyrus  eiofliesst  Veohlane^  Jnx^avny  nördlich  von 
der  vorhergehenden.  Scmua^  Satnyvuy  nördlich  von  der 
Vorhergehenden.  Tetagoda^TniymlkLi  und Bachta^  Bmg[uay 
an  der  Grenze  voniberia.  Osica^Oantat  nah  am  Zusammen- 
fluss  des  Alazon  (Alasan)  in  den  Cyrus.  Sioda^  suo^a,  östl. 
am  Cyrus.  Banicay  Bagovna;  am  Ausi}uss  der  Cyrus  in 
das  Casp.  Meer.  Camechiay  Ka/t^itu  Miala^  ^AßwXa^ 
und  Adiahla,  'Aöidßla,  Eblaioy  ^Eßhüa,  Junay  ^lowa.  Jo^ 
bula.  Samunis^  "Ztifiowi^.  MosegOy  Moaij/a;  alle  an  dem 
rechten  Ufer  des  Fl.  Albanus  bis  zu  seiner  Quelle  em* 
|2Pr.  Zwischen  den  Fl.  Albanus  und  Casius  (Sainur)  lagen 
im.innern  Lande  ^iiamiM,  ^.iüo^oc.  Misia^  MtsaUu  BoxkOOf 
Sö^Jwu  CAobaiay  Xnßira  und  Chabala^  Xaßaley  naek 
FUnius  Cabalacaf  als  die  damalige  Hauptsadtdes  Laa» 


s 
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de%  in  d«r  Nahe  der  jilb<mUehm  J^ngpoMte^  genaniit/y- 
ib«  A1banic<u^  al  'Mß^riof  mltu  des  Ptolein«  Zwitchen 
den  n.  Catius  und  Gerrug  lagen  Thiauna^  Olavwa^  und 
Thabilacop  eaßtXmutf  in  der  Nihe  des  lieut  Derlend.  Der. 
Fl.  Camhys98.  heisst  jetzt  Jor» 


Vr.    SARMATICA  ASIATICA. 

Name»  jtsia  Sarmaiioa,  jf  iv  läöl^  SccQ/ua* 
tut.    Siehe  oben  SeamaUa  JEÜropaea. 

Umfang'.  Die  Sarmaiia  jteiaiica  grenzte  ge« 
gen  Osten  an  das^  Caspische  oder  Uyrcanische  Meer^ 
und  den  Flins  Rha  (Wolga),  gegen  Süden  an  den 
Caucasus  oder  die  drei  Lander  Colchisi  Iberia  und 
Albauia,  gegen  Westen  an  deil  Pont.  Enx.,  4iePalus 
Maeotis  (  Assow.  Meer)  und  den  Fl.  Tanais  (Don),  wo- 
durch sie  Ton  der  Sarmatia  Europaea  geschieden  ward^ 
gegen  Norden  an  die  Hyperborei  Sarmalae  oder  die 
Terra  incognita  der  Alten.  Der  Boden  war  grossen« 
theiis  gebirgig  oder  bestand^^nch  aus  grossen  Step- 
pen, für  Viehweiden  geschickt,  die  Küstengegenden  an 
der  Falns  Jtfaeotis  ausgenommen^  wo  Ackerbau  und 
Fischfang  gelrieben  ward,  und  war  grossentheils  von 
scythischen  Nomadenvölkem  besetzt.  Ft.  5,  9.  Ge- 
genw.  Astrachan,  Kasan  und  mehrere  darüber  liegen- 
de .nördliche  Provinzen  des  Russ.  Reichs. 

f^öli-er.  Grössere  und  nördliche.  1)  Basi- 
LiCABi  SARSATAB,  Bcc6iXiH€UOi  JEa^fiStcoi  nak 
am  Ursprung  der  Rha  oder  Wolga;  die  königlichen 
Scythen  des  Herodotus«  2)  Mqdacae,  MoSäxcu^ 
östlich  neben  den  vorhergehenden.  3)  HippophaoIi 
^lnno<payoi;  die  Pferdefleisch  essenden  Sarmaten,  ein 
Name,  der  wohl  auf  alle  asiatische  Sarmaten  'grossen- 
theils passt.  4)  ZacataS)  Za9ear€tu  5)  SuahdB"» 
KI ,  SovaqibfiPoL  6)  Asaei  ,  ^Aüatoi  \  alle  drei  «n 
den  Westufern  des  Rha,  wie  auch  7)  Chabnides, 
XaivSi^^,  8)  Phthirophagi,  4^HQöq>Ayoi^;  Öst- 
lich am  Rh«,  nicht  Läusefresser^  wie  Mannert  irrig 
dentefe,  loiidem  Sarmtfteti,  die  Ton  Tißinrioapfeti  oder 
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der  Frucht  einer  Fichtenart,  die  griecli«'  niws  ^p&ec^ 
qoipoQog  heisst, .  lebten.  9)  Mateni,  MarrivoL  10) 
Fe&ierbidi,  TIsQiSQßBcSoCy  am  Nordufer  desTanais, 
bis  zu  der  Landenge  zwischen  diesem  Fl,  mit  dem 
Rha,  nah  Ton  der  Falus  Maeotis  nördlichsten  Spitze 
an,  auch  fiSY<^  S&VOQ  ,ydaa  groeae  Fbli^^  genannt« 
11)  -CwTOBoci,  PI.  4.  12)  Thussagbtae.  PL  4. 
OvöthiyeTai;  Herod.  4,22.  Melalyl9.  13)Tükcab, 
Tovöxot.  PL  6,  7;  schon  Ton  Mela  1,19»  genannt, 
die  nebst  den  vorhergenannten  in  Ungeheuern  Wäl- 
dern um  die  Palus  Maeotis  von  der  Jagd  lebten.  14) 
Arymphaei.  15)8iracbnt,  Stigasctpfoi^  ein  mflch- 
tiges  Volk,  deren  Hauptstadt  Uspe  hiess«  i6)AoB.* 
8ii  AoQüoL  Str«  9«  b^i  Tacit  A.  12,  15.  Aeorsi; 
wahrscheinlich  die  spKtem  Hunnen,  dieDion«  Perieg. 
730.  zuerst  als  Ovwoc  gennant.  1 7)  J axamatab,  lä^a^ 
fiaraL  Kleinere  und  südlichere  Völker,  an  der^Ostküste 
der  Pal.  Maeotis  grosseniheils  wohnend  und  Maeotici, 
MAlSiTAI  genannt,  yier  und  sus^anzig.  1)  Fsss- 
811,  Vriööioi}  Pt.  5,9«;  zunächst  unter  den  Siraceni^ 
Wahrscheinlich  die  Dosci  des  Strabo.  2)  Th AEMASO- 
TAil,  oder  OaT/jtamtai;  Ft.  5,  9;  südlich  unter  den 
Torigen.  3)  Tyrai^ae^  Ovqafißai.  4)  Asturi- 
CANi,  A^TOVQcxavoL  5)  Arichi,  "Aqixo^  6)  Zin- 
CHI,  Ztryx^i.  7)  Dandarii,  Jav^aqi4}i\  DcmdarU 
dae\  Tacit.  An.  12.  8)  Torbatae,  Togearai.  9) 
Agri,  "jiyQbi'y  alle  nach  Sirabo.  10)  Vaxi.  11) 
SiRBi  {Qi/aXot  xal  SiQßoi  bei  Ptolem.).  An  und 
anf  den  Hippischen  und  Ceraunischen  Gebirgen  hin 
aassen  12)  Suarni,  PL  6,  11;  Sovonfoc  und  Si^ 
9e<avoc;  Vt.  5,  9.  gegen  Albapia  hin*  .13)  Diduri, 
/lidovQOCi  östlich  von  dßn.  vorhergehenden.  l4)Tus- 
ci,  TovöHOCi  ? ;  am  Fusse  der  Ceraunischen  Gebirge. 
15)  Gerri,  ridpoi.,  16)  Isondae,  löovdai.  17) 
OlondaE;  X)kQpS{u.  16)  OuLAE,  OvXccii  alle  Tier 
östlich.. von  den  Suami^  his  zum  Ausfluss  des  Rhu« 
An  diesem  Flusse  empor  sasjsen  femer,  über  den  &r* 
bi  19).  £bjn£i,  'Eqcvaiöi.  20)  AmA£One.s,  Idfia^ 
Sovegf:  die  völlig  fabelhaften.     21)  Mji^aw^HLAEMI, 

M^SÜii^X^^^^  2;2)  Safothreni,  Xanffß^Qn^w^  23) 
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ScTXNiTAK,  SS0tVf$9^ir€eia  in  der  aogenaimteii  Regio 
Mithridatis.  •  24)  Ein  Tiieii  der  mit  den  Phthbi- 
ROFHAGi  Östlich  wie  westlich  'zusammensitzenden  Bit* 
BINI«  Kleinere  südliche  Völker,  von  dem  Bosporoa 
Cimmericus  an .  bis  zum  FL  Corax,  oder  bis  an  Col- 
chisk  1)  AcHABi,  ^Ax<uoi,  für  ^Axuioiy  d.  i.  die  Be« 
wohner  der  nordöstlichen  Küste  des  Pontus  Eujsjnus, 
vorzüglich  aber  der  an  demselben  sich  endenden  Spi^ 
izen  des  Caucasus.  VergL  die  Achaei  oben  im  Pelo- 
ponnesusi  Thessalia  und  in  Cyprus ;  immer  an  Küsten 
der  Art^  die  durch  tfiele  in  das  Meer  vortretende  Ge- 
birgsapitzen  sich  auszeichnen.  Die  Namen  Cercetae^ 
KsQxkrai^  nnd  Hemochi^  Uviqxoi^  hatten  sie  vom 
uinkem  und  Faltreny  als  sehr  fertige,  aber  auch  durch 
ihre  Seeräuberei  sehr  berüchtigte  Schiffervölker  be- 
kommen« .2)  Zygi,  Zuyoi;  nachStrabo  11|  a.a.O. 
Bewohner  der  Gebirgshöheni  die  vom  Caucasus  .bis 
zmn  Bosp*  Cim.  ausliefen,  daher  ihr  Name  von  Zv* 
yo$^  ^^Jochy^^  die  verbundene  Kette  von  Bergen.  3) 
SuANocoLCHi.  4)  Arasgi.  5)  Afsilu.  6)  Bau-t 
CHI.    7)  Mbschj. 

Städte. 

An  der  Küste  der  Falus  Maeotis  und  des  Pontus: 
Tanais,  Taruig  nokig^  an  der  östlichen  Mündung  der  Ta- 
Hais;  grosse,  volkreiche  Stadt  und  der  gemeinsehaftliche 
HandeUplatK  aller  umliegenden  Volker,  die  gegen  Wein 
und  ArtUcel  des  Luxus,  Pelzwerk  und  Sclaven  umtautch^ 
ten;  ward,  nach  der  Stadt  Panticapaeum  in  der  Tau- 
rica ^  für  die  wichtigste  aller  Besitzungen  im  Bosporui 
angesehen ;  entzog  sich  dem  Gehorsam  der  Könige  von 
*  Pontus,  und  ward  deshalb  von  Polemo  zur  Zeit  des  Au- 
gustus  erobert  und  zerstört  Str.  12,  403 — 495.  Plin.  6, 
7*  Steph.  B.  Später  hob  sie  sich  abermals  aus  ihren 
Ruinen  hervor,  lag  aber  auf  der  entgegengesetzten  Seite 
▼on  dem  heutigen  Assow.  Pcmiardisy  nwtaqdig  nördlieh 
über  demFluss  Marabius.  Pt«  5,  9.  Nicht  weit  von  der 
Küste  lag  die  Insel  Alopecia  y  oder  die  Fuchsinsel.  Pa* 
tarvey  llmaqwn^  von  welcher  Stadt  an^  zwischen  den 
beiden  Flüssen  Rhombites  magnus  und  parvtts,  der  Fisch- 
fang ^  das  Einsalzen  und  der  Handel  mit  den  Fischen 
ehemals  sehr  betrieben  ward.  Pt.  5,  9.  A%ara,  ^Ala^m 
noXig,^  und  E/on,  am  Fluss  Mhombäes  maj\  Äutraba^ 
'jtSafaßa;  weiter  landeinwärti;  am  Fluss  Rhombites  par« 
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vut.    lägabetü  Tamiä;  eine  sdunal^  weä  in  die  Maeo* 
tts  PaL  aualaufende  LandzuMe.    lyramkef  Thfgoftßn,  en 
dem  sohinakleni  Theile  des  uthniua«     Patraeua  Victu; 
nach  Str.    11*       Cimmericum^   oder  Gmmmum  Pirom*^ 
Kiftfiigtop  Sk^ot,  Pt.  5y  9.   Vorgebirge  der  Sannatia  Atia- 
tica,  auf  der  siidosüichen  Kutte  des  Palus  Maeotis.  AchSU 
leum  Vicua^  an  der  aussersten  Nordwestspitze  d^  Prenu 
Ciinmeriujn«   Coroeondama  (Taman)^  nach  PL  6^  6.  Mola 
4y  10«  Diouys.  Peries;«  550  und  Str»   11,  St  und  Name 
der  ganzen  Halbinsel^    die  Ton  der  Sannatia  Astatica 
durch  den  Pontus  Euxinus^  die  Palus  Maeotis  und  den 
Fkiss  Atticites  oder  Anticetes  gebildet  wird.    StratocUa; 
PL  6,  6*  gleich  der  Vorhergehenden  an  der  Küste  des 
Pontus  EuximiSi  in  der  Halbinsel  der  Sarmatia  Asi*» 
tiea.   C^i.  jip€Uunii.,  *Jbmovqikt$  mit  einem  Tempel  der 
Aphrodite^  der  Betrügerin.    Nach  Str.  ll|  a.  a.  O.   Pha» 
nagoria,  ^mayo^lof  natiptotadt  des  Botporanischen  Reichs 
und  Hauptstapelplatz  des  Seehandek;  von  Milesiern  ge- 
gründet. Str.  11)  495«   Nebst  der  vorigen  an  einem  gros- 
sen Landsee,  aus  dem  man  in  das  Meer  kommen  konnte* 
Der  Landsee  Corocondametis  hafte  seinen  Namen  Ton  der 
Stadt   Coroeondama  ,>  Ka^OKO/pdofni»     Weiter  südlich  folgt 
dann  die  bedeutende  Stadt  HermoruMa  'Bg/twaaca  (Ma^ 
triga);   Mela  1,  19.  Dionys.  Per.  552.    Tiefer. im  Lande 
lag   Gerusa  j    am  Fluss  Vardanus^    darauf  folgte  Sinda 
1}  SMa,  mit  denrPortus  Sindicus«    StratocUa,  Gorgippia^ 
GeoÜGn;    am  Prom.  Hieron.      Aborace  tiefer  im  Lande. 
Baia  %a  Bata,  ein  Hafenort,    400  Stadien  Tom  Portus 
Sindicus )  JBatos  bei  ScyL     jiahaea  Victu*  Cercetae^    am 
Sinus  Cercecidts.    Luzica  VtUu*    Toretae;  am  PromonL 
Cronea.    So%c^  bedeutende  Stadt    Jkfasastica^  Seracleum* 
7\uu8  Ta^of,  jämpsalis  ^Jiftt/taltg,  ßandalof  SocanOj  SerbL 
Püyua^  ehemalige  bedeutende  Stadt    Oenanihia^unä  Ca» 
eunda*  Im  innern  Lande.    Exepolis,  an  der- Biegung  des 
Tanais.  Naubäris,  Navaqiogj  südlich  unter  der  Torigen«  An 
den  Uf^rn  des  Vardanus^  Scopelua,  Suriiba,  Corusia,  Ebria^ 
pay  Seraca,  Abunis,  Naasunia^  Almia ,  Naana,  Hexopo^ 
lisy  ^E^onoJug,  Lochisj  jtoxlg  und  Bairache  ßat^ax^,  welche 
Tier  letzteren  längs  dem  Geb.  Korax  oder  dem  westli- 
chen Theile  des  Kaukasus  lagen.    Alle  diese  Städte  ge- 
hörten grossentheils  zum  Reiche  des  Mithridates« 

AitMvnx.  Die  ^er  bisher  bettiiamfeaLStider  ia  KordatUn  wer« 
den  Ton  Ptolemceus  B.  5.  o.  9,  10|  11,*  Vh  folgenderiMseen 
getchildeit:  1^  ColehU:  U  KolxU  mqioqligtMt   ono  §Up 

%f  ini  KoQOMog  nct&fiOVy  V^ZQ^  ^^  ''^^  ^aatw  pvgov  fU* 
f M  Tov  Mv^urav  nir%ov^  ete.  -—    'Jmo  fumifififi^f  ttf  Ir» 
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^v ,  tu»  x4  2^^  fM^f t»  '^t  i»9yolnf  'ji^fupiag  «tc. «—  *jino 
di  aravoimpt  *//^^^9  «cnra  fipf  iniiwyrSovaup  xi  imt&u^ 
ftha  ni^atu  dia  xw  KcnntüiaUnf  o^«W  y^Vftfiiip  eto.  •-* 
3)  Iberia:  *H  'ißf^gla  m^ioglCnm^  ano  für  Sgnxwr  x^  im»' 
^uftirm  xfg  Xaiffunlag  lUqtu  *Ano  di  dvoimg  KoJ^löi  naga 
t^  iiq^yAmpf  YQ^mi,'^.  ^^  *Ano  9i  fuitiifißglagy  fäffu,  tqc 
§uyiXtig  'Agi^trlag,  xif  ano  xov  nqoq  tn  Kolxi^  oqlov  fUxq^ 
niqaiog  «tc.  -—  *JbtQ  Öi  oparohSp  Jlßü»itf  etc.  -—  3) 
AD>ania:  *£[  ^Akßawia  mgiogliBTtit,  ano  fdp  fiQiattw  x^  ixt«- 
^cifin^i  ftig^  T^^  Saq^unlaq»  *Ano  da  dvofmvf  'ißsoltf  ete» 
'jtno  Ü  luafifißQlag'dfffitrlag  x^g  fuyaXtig  fug$h  ^f  '^^^  "^^ 
nqog  x^  ^ß^Q^  nigmogf  f^XQ*  x^g^Tguarlag  ^alaoofff  naxi 
xag  hßolag  Kvffov  xov  noxafioi  ete.  *Ano  di  avatoUh 
xf  iritvd-tPp  f^X^*  Xooffa  norafiov  xtig  ^Tguariag  ^alaoaiig 
fägn  etc.  — -  4)  Sarmatia  Atiatiea :  *H  iw  *Aaiq  XciQfiaxla 
m^io^Knaij  ano  (ih  a^Kvenf  ayviorij^  y^,  *An6  Ob  dvatng 
%jl  h  JBvgwtjf  ^a^iunlijf,  fotg  Xwf  nri/äp  xoii  Topoudog  no^ 
xaiiov,  %al  aix^  x^  Taptudt  noxa/AiSy  t»g  x&ß  htßoXtSp  mvxoS 
ng  T^p  Mauinp  Ufutupp  mu  xifg  Matmxidog  Uftpfig  x^  ano 
tov  TopMog  apaxohM^  itigfiy  l*ix9*  ^ov  JBooniqov  xovKi^ 
fUflov  etc.  -*—  Ano  di  fuarifißQlag  xf  xi .  bpxbv^ip  fcij^tt 
xov  Evlikov  noptov  fiixgi  JCogaxog  notofiov^  Iri  xb  Kol^l^ 
mä  *IßnQ^  *^  ^Alßapi^p  t^X9^  x^g'TQxopiag  xe  ntüKaaTUag 
^akicorig  etc.  *^  Ano  Ö9  upotoltSpy,  x^  iruv&tp  ftigu 
tiig'TQMKpiaSy  if  4  f^^^  "^^  xovJSoopa  noxaftov  i*ßoliipete* 
Kai  xß  SKV&Ujf  naqa  xop  'Pa  noxofiop  l^ixQ^  intarqoif^g  elf* 
Kai  naqa  xop  ipxtv&tp  §uQfifAßg$pop    liixqt  xiig    aypwnov 

ynu  — 


ASIA  MAIOR  ORIENTAUS.  OSTASIEN. 

Die  Asia  M.  OrientaUa  wird  zur  bequemem 
Uebersiclit  der  darin  enthaltenen  und  Ton  den  Alten 
bestinunt  angegebenen  Lflnder  am  besten  in  zwei 
Hälften  1)  in  Nordostaaien^  2)  in  Südostcui^n  ge- 
schieden,  ipdem  der  grosse,  von  dem  Südende  des 
Caspischen  oder  Hyrcanischen  Meeres  auslaufende,  rom 
Westen  nach  Osten  hiUi  unter  dem  Hauptnamen  des 
PAROPAMISUS  oder  vielmehr  unter  den  besonde- 
ren Namen  der  Montes  Coronos,  oder  Caspii,  Sa- 
RiPHi,  Caucasii,  CoKBDORimr^  Imavs,  Emodi,  Ot- 
TOROCORRHAs  u.  8*  f.  Streichende  Gebirgsgürtel  zu 
dieser  Scheidung  berechtigt* 


\      * 
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I.   NOR  DOST  ASIEN. 


Land    im  Allgemeinen. 

E  int  h  eilung. 

Nordoatasien  wird  von  Südostasien  durch  ei- 
nen langgedehnt^n,  aequatorartigen  Grebirgsgürtel  ge-> 
achiedeuy  der,  nach  der  Angabe  des  Ftolemaeus,  an 
dem  Südende  des  Caspischen  oder  Hyrcamschen  Mee-* 
res  westlich  mit  den  Gebirgen  de^  Taurus  und  Co* 
Tonus  beginnt  imd  bei  der  St.  Sera^  im  Lande  der 
Seres^  östUch  mit  dem  Gebirge  Ottorocorrhas  sich  cn- 
digL  Demnach  befinden  sich  in  Nordostasien  folgen- 
de  eechshitv  zu  beschreibende  Länder,  als:  L  Htr*- 
CANIA.     n.    Margiaka.  III.  Bactriana.  IV.  Sog* 

DIANA.      V.  SCYTHIA.      VI   SbRICA. 

U  m  f  a  n  g. 

Nordostasien  grenzte  gegen  Osten  and  Norden 
an  die  Terra  incognita,  gegen  Westen  an  den  Ta- 
nais  und  das  Caspische  Meer,  die  es  von  Nordasien 
schieden,  gegen  Süden  an  den  grossen  Gebun^sgürtel, 
dflrch  weXfAieji  Südostasien  von  ihm  getrennt  ward. 

Gebirge^  Gewässer  und  Boden. 

Hauptgebirge.  I.  Dasselbe  Gürtelgebirge, 
oder  wie  es  Andere  nennen,  derselbe  Gebirgsgürtel, 
der  Mittelasien  von  dem  l^aurus  an  bis  nordöstlich 
zum  Vorgebirge  der  Tschuktschen  durchzieht,  imd 
iie^aexi  einzelne  Glieder  sich  in  der  neuern  Geogra- 
phie unter  den  Namen  Lukan^  jirarat  oder  Made 
Caucasus^  Gau^r  und  Belur^  JHimdUvya  und  AUsstag-^ 
AUtu^  Sajan^  JFßnian  vmd  Joi/o/ta/a-Gebirge  zeigen^ 
dieses  ward  schop  von  Ptolemaeus  und  den  übrigen 
Alten  seiner  Zeit  in  gleicher  Richtung  von  Westen 
nach  Osten  in  folgende  zehn  Hauptglieder  eingetheilt, 
als  1)  in  den  Raryadres.    2)  Choathras.    3)  Orgn-' 
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ies^  welche  drei  G^bir^  Aem  Luein  uüd  Ararat  dejf 
Neuero  ziemlich  enteprechen*  4)  CcftönuSf  Kogfa^ 
v6s%  zwischen  Hyfcania'iuid  Parüiiai  durch  welche 
die  Portae  Caspiae  (Paaavon  lÜiawalr)  auf  der  grpssen 
Caravaneubtraase  führten.  5}  Sariphi  Montesy  ra  Sa^^ 
qupa  oqm  zwischen  :Mar^aiia  und  Aria*  6)  Po- 
ropamUus^  IIceQ07$afU^OQ ,  zwischen  B^triana  und 
den  Paropomisadae.  7)  Conudi  lUonies,  Kofirjbäv 
OQT]^  die  breite  Basis  dieser  Gebirgsgruppe^  ngog  r^ 
4?aqaYYt  räv  Ko/jufiäVf  um  das  grosse  Thal  der 
Comedi,  wodurch  Sogdiaiia  Tou  India  getrennt  warda 
8)  Jbnaue^  ^If4cu>e,  zwischen  dem  Lande  der  Sacae 
und  dem  der  Tacoraiei  in  India«  9).J&nQdi  Montes\ 
^fzmSd  OQfix  zwischen  dem  Lande  der  Chauranaei 
Scythae  und  dem  der  Aminaohae  in  Indi^.  10)  Ot^ 
toroccrrliaa  Mons^  ro  ^Ottoqöxoü^ocq,^  zwischen  dent 
Lande  der  Seres  ,und  dem  der  Semanthini  In  India; 
Hauptbezeichnungen  des  ganzen  Gebirgsgürtels  aber 
waren  bei  den  Alten  yon  Westen  her  A.  der  Caur 
taeus^  sodann  B.  Imau^y  endlich  C«  J&nodusy 

IL  Dasselbe  Ha^pifffebirge,  das  von  Süden  gegeil 
Norden  aus  dem  eben  genannten  Gebirgcigartel  em-^ 
porsteigt  und  gegenwärtig  in. der  neuern  Geographie 
den  Namen  jiltai  trttgt,  hiess  bei  den  Alten  der  Lnaua^ 
welcher  die  Scheidewand  zwischen  der  Scyihia  intrd 
und  Bxtra  Imaum  machte^  uachde^i  er.  £riiheir,  yon  > 
den  Bergen  der  Comedi  an^  einen  Theih  des  Gürtel-^ 
gebirges  gebildet  hatie« 

Seittngehirge  waren  folgendes.  A.  JnXra 
Imauni.  1)  JRhymmici  Jllbnii,  td  ^Pvflfiipecci  zwi-^ 
sehen  den  FL  Rha  und  Dait;  ein  Theil  unsere  nörd-r 
liehen  Uralgebirges.  2)  Nöroeäi  Sf.^  rd  NoQOööov 
a^oSj  zwischen  den  Fl.  Dait  und  Jaxartes;  die  süd<^ 
liehe  Kette  des  heutigen  Uralgebirgsj  mi%  dem  nörd- 
lichen Ural  durch  das  Gebiet  Mugulk^harski  teirbun-s 
den^  3)  Oxü  ilf.,  vd  "O^uc  B^fi^  zwischen  den  Fl; 
Jaxattes  und  Oxus;  4)  Aspiaii  M.j  rd  ^Aöidöuz  üQm 
im  Lande  der  Kirgisen;  5)  Tapuri  M.^  td  Tu-- 
nevqa  O0jf^  das  Gebirge  Balat-Buga  in*  der  Söon- 
garei*  6}  Anarei  M,,  tu  ^Avdffta  /offri'y  Zweige  des 
ih  Tfc«tt:  2S 
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Jinau»^  od^r  des  Altai  imit  Cböldaigebufges.  Ueber 
diesen  sechs  Gebirgen  setzt  Ptolemeeus  im  höchsten 
Norden  zuerst  westlich'  7)  jilani  M^  ra  ^AXceva  o^f/^ 
wahrscheinlich  die  Werchoturischen  Geb.  8)  Sudn 
M.,  ra  JEvijjSu  oqyi,  östlieh^  und  wahrscheinlich 
Nordzweige  des  Chaldaischen  Hanptgebirges*  Unter 
jene  sechs  Gebirge  setzt  Pti^m,  noch  9)  9ogdü  M., 
Saydia  0^1/9  eine  der  Bergketten,  die  von  Samarkand 
aus  sich  nördlichemporzieht  10^  Comedi  M.Septemtr.^ 
rd  Ko/irßüv  ögfj^  die  an  die  Lan^sehaft  Vandji' 
banda  in  Sogdiana  grenzen,  ein  Theil  des  heutigen 
Mus-Tags.  11)  Ascatancäs  M.^  ^Aöxarayxctq ,  ein 
Nebenarm  des  Imaus  oder  des  Altai. 

Seitengebirge  B.  extra  Imaum  VForen  ßinf, 

1)  Annibi  M,,  *'Awißet  OQtiy  am  nördlichsten,  in  Si- 
binen.  2)  Au^acü  M.  ^  Av^axia  öoff^  Gebirge  zur 
Mongolei  gehörig«  3)  Casü  Af.,  Kaöia  Öq^i^  in  de« 
n^n  der  Flnss  Bautisn^  (nördlicher  Arm  des  Hoang« 
Ho)  entspringt.  4)  Asmiräei  jlf.,  ^Aöfslgauz  OQVif^ 
das  die  Wyste  Kobi  gegen  Nordten  begrenzende  Ge- 
birge, das  Von  der  Koschotei  an  gegen  die  Mongo- 
lischen Gebirge  sich  wendet»  5)  Thaguron  M.,  ro 
SccyoVQOV  ö^Q^  der  südliche  Theil  des  Mongolischen 
Gebirge». 

Geu^ässer.  A.  Seen.  1)  Mare  Caspium^ 
odcfT  Ifyrcanum\   s,  oben   die  Einleitung   in  Asien« 

2)  Oxianus  Lacus^  ^iucvrj  Idfivrf^  in  Sogdiana;  wahr- 
scheinlich derselbe,  in  welchen  der  Steppenfluss  Sogd 
sich' ergiesst. 

B.  Flüsse.  L  Auf  der  Westseite.  \)Rha\  s. 
oben  in  Nordasien«  2)  JRhymmus^  'Pvfifios^  üdlt  in 
das  Casp.  Meer  in  der  Scythia  intra  Imaum,  wie  die 
sieben  folgenden  (vieU.  der  Cjasuri).  3)  Diuur,  //cciS 
der  Jaik  oder  Uralfiuss)«  4)  JaxarteSy  IdSa^vfig^ 
Silis,  bei  PL  6,  16.  (Sir,  Sihon,  Syr-Duria)*  5) 
Jastiis\  Idöro^  (gegenw.  Kressel).  6)  R>fyiimsiu8^ 
tloXvTifixiroQ  (gegenw.  Sogd).  7)  Oxus^  6  ^i2£o^, 
entspr.  nordwestlich  von  der  Quelle  des  Indus  (der 
Herrat^^«nach  And.  Amu-Darja,  oder  Abn-Aniu). 
Er  läuft' mit  dem   Jaxarles  seihst  in    der  Veugunf; 
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durchaus  pardilel  und  uinschliesst  mit,  diesem  das  so 
fsuffaüend  gebeugte  Land  Sogdiana  oder  Sugd^  das 
daTon  offenbar  im  Fhönic.  hebräischen  seinen  Namen 
bekam;  s.  weiter. unten  Sogdiana.  In  ihn  fallen,  in 
Margiana  der  Margus^  MaQyog  (Mariab);  in  Bak- 
triana.  Zariaspea^  6  ZaqiccömS  und  Bactrua  (An- 
dcrdb),  und  Dargidua^  /^a^idog(Ba\kf  oder  Gzeini). 

8)  Socanaa^  Soxctvcca^  in  Hyrcania  (der  Abi-Ati-ak). 

9)  Maxeray  Mai^ga^  in  .Hyrcania  (derEskar).  10) 
OckuSf  'i^05(Deha8ch).    U.  Auf  der  Ostseite.  11)  Oe- 

]  chardeSf  6  Oi%ccQdi]g,  oder  Oectuardua  (wahrscheiul. 
die  Steppenfliisse  Onghen,  Etzine  und  der  grössere 
alsHauptfI.SeIengaflO;  mit  dreiQuellen^  deren  nörd- 
liche in  den  Auzakischen,  die  südlichen  zwei  aber  in 
den  Asmiraeispben  Gebirgen  springen.  12)  Bauti" 
9U8^  BavTiöog,  od.  Bccvr^g^  der  nördlich  seine  Quelle 
in  den  Casischen  Gebirge»!  südlich  im  Emoischen  Ge- 
birge hat  (wahrscheinl.  der  heutige  (Hoang-Ho,  oder 
der  gelbe  Fluss).  Beide  fliessen  durch  das  Land  ^er 
Seres.  Nah  ap  seinen  südlichen  Ufer  ^  setzte  Ptole- 
maeus  die  Stadt  Sera. 

Boden.  Gegen  Süden  durchaus  gebirgig;  ge- 
gen Norden  immer  mehr  Ebenen,  Steppen  und  grosse 
Sandflachen« 


I.  fl  Y  R  C  A  N  I  A. 

Name,  Umfange  Flüsse^  Volker. 

Name.  Hyrcania^  ^YqnavLa.  Wahrscheinlich 
1)ekam  dieses  Land  seinen  Namen  Ton  seiner  hmg- 
gedehnten  Lage  am  Caspischen  Meere  hin  aus  dem 
Phönic.  hebr.  Ar  ach  y^lang  aeyn*^  etc.  wovon  Ae^ 
rech  fylangy  langgedehnt  i^^  so  dass  es  das  langge^ 
dehnte  Land  bezeichnet  hatte. . 

Umfang.  Hyrcania  grenzt  gegen  Osten  an 
die  Gebirge  von  Margiana,  gegen  Norden  au  das  Cas- 
pische  öder  gleichnamige  Meer,  bis  zu  dem  Einfluss 
des  ii  Oxus,     gegen  Westen  an  die   Gebirge  von 

28  * 
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liledia,  gegcil  Südou  an  die  Gebirge  Cöronus,  weichet 
äas  Lond  Tön  Phrthia  trennet^  Seine  Ansdehnnng 
von  Osten  nafch  Westen  betrug  6—7  Grade,  während 
die  grössle  Bfrelte  voü  Süden  nac^l  Norden  kaum  6 
Grade  ausmachte.  Es  betstand  demnach  aus  einem  Theile 
des  nordlichen  Landes  Comis,  des  westlichen  Kora- 
saA,  des  östlichen  Masarideran,  dem  Lande  Korcan 
imd  einem  Theile  von  Dahistan.  Polyb.  10,  28.  Ar- 
rian.  Exp.  3,  25«  Agalhcm.  c.  6.  Mela  3,  5.  Isid« 
Or.  9,  2.  Tac.  A.  14,  25.  Pt.  6,  9. 

Flüsse^  Von  "Westen  gegen  Osten.  Alle  in 
das  Mare  Caspium.  1)  MazerOy  an  dem  Zeudracarüi 
lag.  PI.  6,  16.  2)  SyderU*^  floss  bei  Estebara.  PI. 
6,  16.  3)  Socoandß,  oder)  Socunda,  Ptolemaeus 
6,  9.  Amra.  M.  13,6.  A)Sarmius.  &)0chu8,"0xogj 
bei  Str.  11. 'i2;^o^,  bei  Pt.  6.  Entspringt  im  M. 
JSagous,  nimmt  den  Fl.  Margus  auf  in  Margiana,  und 
fbllt  in  das  Mare  Caspium,  südlich  von  der  grossen 
Sandsteppe  bei  Str.  11^  115.  Gegenw.  Dehasch. 

isolier.  1)  Maxer  AB,  Ma^rfQcu.  2)A8TA- 
BENT,  ^AdraßrivoL  Beide  auf  der  Südseite.  3)  Chren- 
Di,  XqbvSo/.  4)  Dahae,  Jäcu.  5)  Derbiccab^ 
/ltQßixxai\  die  zwei  letztem  zmn  Theil.  Auf  der 
Nordseite.  Die  Gegend  im  Gebirge  gegen  Süden 
ward  Araitiaf  die  südliche  Ebene  unter  den  Asta- 
beni-  Siracene  genannt,  die  wegen  ihrer  Fruchtbar* 
keit  und  Bevölkerung  sehr  gepriesen  war. 

Städte. 

Zeudi^a^earia  ZBvSqwmqxay  nach  Arriam^Exp.  AI.  3» 
S5*^  die  Hauptstadt  des  Landet^  wo  schon  die  Endung 
JCarta,  wie  in  Karthago  u.  •.  yrt,  eine  wohlbekannte^ 
äc/u  pköni&t8the,  aiisKirjath  ^ySiadt^  bestehende  Andeu- 
tung enthält.  Unrichtig  ist  die  Angabe  oder  die  Lesart 
bei  Stn  11>  509« ,  der  zUfoIge  twar  ebenfalls  eine  Stadt 
Kardia,  jedoch  |[etreilnt  von  dem  folgendi&n  ßaöiXtiop  9>ko^ 
niglich^^  und  Tape  Tanir,  ab  Hauptstadt  erscheint»  Naeh 
Ptoleiti«  kätte  dte  Hauptstadt  Hyrcania,  nach  Pdlyb.  iO, 
28.9  zui*  Zeit  der  Syrischen  Könige^'  «fyrm«  geheisaen. 
Wahrscheinlich  lag  sie  näh  bei  d^iti  heutigen  ßebswar 
in  Korasan.  jiddra-carta^  andere  St.  ^  nach  Arriän.  iE« 
AI.  3^  23.     Tatabroka,  tulAßqinfi   Str.  ü.  Samanana 
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fuut^iiafii}  bfide  nuch  Strabo  it.  Orqcmai  an  ^tv  KiisU. 
Saramanne;  weiter  $sfliich  mi  der  Küste.  Amin.  Marc, 
23)  6«  Estohara,  am  Fluss  Sjdeiis.  Tambraca  TttfißQ»^ 
na;  Steph.  B.  Polyb.  t<>}  81 ;  südlich  unter  ^udracaita^ 
iin  Lunde  der  Maxerae*  Nach  Holem.  6,  9.  enthielt  dier 
aes  I^and  noch  fo^nde  Sf.  ala:-  Baranf^e  Baga^fyii;  jen-r 
«eit  des  Fl.  Socqa^da »  in  Dahistan^  bei  Durun.  ^drapsq 
'Vidfityfoi;  siidlicji  ai^  dieseini  Fl.  in  der  Nähe  von  Schor-» 
sehan.  Casape  Kaati^f  ü^  der  Nähe  vonNeisapur.  jibar-- 
hina  ^Aßa^ßha,  westlich  vom  Fluss  Maxera,  in  der  Nähe 
Ton  Murgian.  Sorba  SoQßa,  in  der  Nähe  von  Schage- 
^m,  nordwesü.  von  der  Hauptstadt  Sicina  2'«r{ir<ji,  süd- 
dstlich  von  der  Hauptstadt  üfariMo^  Metfow^,  beiBistam^ 
Sffce  ^eall^,  iip  westlichen  Gebirge.  Asinura^ui9fxovq%^  b^i 
Mesii^ai^  aiii  Gebirge  und  der  Landschaft. Arsitis.  Mcuy 
aoca  Maqaonof  zwischen  der  Hauptstadt  Zeudrakarta  U|i4 
4er  Quelle  des.  Fliisies  Maxera^. 


H,    M  A  R  G  I  A  N  A, 

Name^y    Umfang-^   Flusse  und   Völker^ 

Name,  Mar^iana^  ri  MaQjfcc^VFJ.  Wah**sclieinn 
li^h  ward  in  d^i^  frühesten  Zeiten  d^r  {Erdkunde  mit 
diesem  Nftmen  jedes  X^an4  bp^eichnet,  dßß  grosse  "fern 
pen  o^er  vdte  Flächen  bietet,  und  demnach  w^re  er 
gebildet  WQrd^  aus  cl^m  &cht  Hebräischen  Mcierchah 
^,die  F^me,  die  iPeitgedehntef  ferne  Ge^endS^  Viel«% 
leicht  gab  der  ferne  Flust  Margus^  gegenw*  3for- 
gaby  eia  Anti  4?»  Peratj^  dem  ^anzei^  liOndQ  4icse^ 
Na^len^ 

Umfangt'  Mßrgißna  grenzt  geg^n  Osten  an' 
den  Fluss  Oxus-,  der  sie  von  Sogdiana,  und  an  di6 
Gebirgskette,  die  sie  von  Baotrkuia  scheidet^  g^g^ 
Nctrdw  au  8<ythia  ^ntra  Imarnn.^  g^g^Xk  Wesleii  an 
Hyrca^ia^  g^gei)  Si^de^  an.  Ana,  von  dem  siq  durch 
«Lie  Montes  Sax^phi  getrennt  wird^  Demnach  umfa3atft 
dieses  Land  den  grössten  östlichen  Tbeil  des  h^uti« 
gen  Korosan,  Den  Griechen  war  dasselbe  wenig  bo«« 
kannt^  ipdem  sie  es  als  einen  fernen  Theil  von  Hyr^ 
cania  at^s^lici;}    ein^  gW^ucre  Kenntnis^  davon  ver-» 
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schaffte  erst  der  Syi*.  König  Antiochus,  <fer  eine  gros- 
se Stadt  in  ihr  gründete,  da  die  Fruchtbarkeit  der 
grossen  Ebenen  des  Lan4es  ihn  so  sehr  anzog*  Nach 
PK  6,  16.  wurden  die  unter  Crassus  gefangenen  Rö- 
mer von  den  Parthern'  nach  Margiana  versetzt ,  die 
bei  ihi^r  Rückkehr  unter  Augu&tus  das  Land  genauer 
kennen  lehrten.  Sueton.  Aug«  Oct  21.  Justin«  42,  5* 
Str.  iU  f[.  PL  6,  10. 

Flüsse.  1)  OcJvuß.  S.  Hyrcania.  2)  Margua^ 
MaQyos\  entspr.  in  den  Gebirgen  von  Bactriana  und 
Mt,  nach  Pt.  6,  10.  in  den  Oxus  (Mariab);  ijach 
And.  verliert  er  sich  bei  Ariaca  in  die  Sandsteppe. 
3)  OxuSyViog,  nach  Str.  11.  !Q^pf,  bei  Pt.  6,10. 
Mela  3,  5.  PL  6,  16.  Amu-Darja,  oder  Amu-Amu). 
Entspr.  in  den  Montes  Caucasii  des  Paropamisus 
nordwestlich  von  den  Quellen  des  Indus,  wo  er  die 
FL  Bactrua  oder  Dargidus^  Zariaspis  und  den  Ica^ 
TUB  aufnimmt  Er  fkllt  nach  Einigen  in  die  Oaciana 
PaUia  (Aralsee),  nach  Anderen  in  das  Mare  Caspium. 
Nach  dem  Indus  und  Ganges  ist  er  einer  der  gross» 
te  Fl.  in  Asia. 

Vö  Her.  1 )  Derbicc  AB,  Jagßixxcu ;  mit  Mas* 
sageten  vermischt,  in  der  Nähe  der  Mündung  des 
.Pxus.  2)  Parni,  Ilagvoi.  3)  Daae,  Jäcu^  bei- 
de an  der  Ostseite  des  Casp.  Meeres.  4)  Tapuri, 
TanovQoc.  5)  Mardi,  nachPlin.  Beide  östlich  an 
der  grossen  Salzwüstej  die  südlich  gegen  Parthia  lag, 
wohnhaft 

Städte^ 

'  Nach  Pt  6,  10.  Ariäea^  ^jigtema;  am  Einfluss  des 
Märgus  in  den  Oxus ,  oder  des  Thus  (Arm  des  Step- 
penflt  Herat)  in  den  Tedzen.  Araiha^  ^Aqi^a.  Sinoy 
2lmj  am  westl.  Ufer  des  Ochus.  Argadmay  ^Agyadhai 
nahe  bei  EsCerain.  Jasonium^  'laadytov^  an  der  Verbin- 
dung der  beiden  Arme  des  Margus ,  nördlich  von  Me- 
sched.  ArUiochia  Margiana  j  *AiniixHU  Magyient^ ,  früher 
Alexandria  y  von  Alex.  d.  Gr.  und  dessen  Feldherren 
zuerst  erbaut^  aber  von  den  Bewohnern  der  Umgegend 
zerstört  und  von  Antiochus  nur  wieder  hergesteÜt^  so 
dass  sie  70  Stadien  im  Umfang  hielt ,  und  jnit  einer 
Mauer  von  1500  Stad.,  die  vom  Fl-  Herat  bis  zum  Mar- 
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gab  noh  ^McXte  u|^  ai|  Flüsse  vnilBergo  sich  lehnte 
stark  Westigt  Pli».  6,  lö*  Str.  11,  516.  vielleicht  lag 
sie  auf  der  Stelle  der  heut  St.  Maruenid  oder  nah  bei 
derselbetf«  Sie  war  die  Festung,  in  weleh^er  die  Konter 
gefangen  sassen.  Nesata^  NtiaaU,  nach  Sir«  11,  509«  u. 
Nufcday  Nisaeop  nach  Ptol<sin,,  eine  Stedt.aa  der  Quelle 
4es  westl«  Margus  (Herat)  in  einer  äusserst  fi'uchtbaren, 
blühenden  Gegend,  die/iKrei|  Naiven,  \Yie  al/e  Städte 
und  Gefilde  ähnlicher  Art  ii|  verschiedenen  andern  Erd- 
gegenden, von  dem  acht  Hebräischen  iV^siriW^jf  ;,Bhi'^ 
UM,  Bläihe^^  erhalten  haltte.  Guriana  rw^iwij ,  wahr- 
scheinlich von  dem  PhoiUc«  hebr«  Otihr  y^wohnm^^  ge^ 
bildet^  nördlich  an  dem  w^^tL  Margus, 


in    ß  A  C  T  RI  A  N  A. 

» 
Name,  Umfange  Flüsse ^  f^iilkar. 

Name,  Bactriana^  ^  BaxwQicnf^^  nachArriani« 
3,  29*  97  BajcTQUüiv  x^9^  ')•  WahrsdiQSxilich  ward 
dieser  Name  aus  dem  acht  Hebrttischen  oder  Pliöni- 
cischen  Büäth  -  Hör  „  Gebirgs  -  Thal^ ''  in  Hin- 
sicht auf  die  von  liolien  Gebirgstetten  (dem  Paro^ 
pamisos  besonders)  auf  drei  Seiten  unüossene  La- 
ge dieses  Landes  gebildet;  denn  der  Name  der  Haupt- 
stadt Bactra  ist,  wie  der  des  Flusses  gleiches  Namens, 
spätem  Ursprungs. 

l/mfang.  Bactriana  grenzte  gegen  Osten  au 
eiaen  Gebirgsast,  der  östlich  vom  Fl.  Oxus  aus  dem 
Päropamisus  ausläuft  und  das  Land  von  Sogdiana 
trennt  I  und  an  den  im  Paropamisus  entspringenden 
Oxus,  gegen  Norden  ebenfalls  an  Sogdiaha,  da  die- 
ses Land  von  dem  Ursprünge  des  Oxus  an  dessen 
Biegung  folgt  und  östlich  und  nördlich  Bactiiana  um<« 
grenzt  oder  umgiebt,  westlich  on  die  Grenzgebirge 
von  Margiana«  Demnack  lag  dieses  Land  von  drei 
Seiten  her  in  Gebirgen  eingeschlossen,  zeigte  sich, 
besonders  vom  Paropamisus  herab^  als  Qia  grosses  Gc-^ 

ii  Eclh.  D.  N.  P*  I.  V.  111,  556^562,  Aeg.  Bact. 
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titgathali  vnd  scheint  bq  4^^  o1)eu*  ip:igegebei]A  Ab- 
leitung ßeinje^  JNamene  am  rechtfißriigeiu  Gegenw.  di» 
Pior.  Balk  oder  d^  ßüdÜ^  Ti^^U  d^  g¥VAße^  3u- 

Flüs9e^  t)  Ojm«)  ^  Mavgtana.  Nebenflüase 
in  denselbea:  2)  Zariaspü^  o  ZccQiä67tiQ\  Pt  6^^  11. 
Amm,  Marc,  23,' 26t  pder ' -Bapfri^*,  Bojer^oa  Curt 
7,  4.  Solyaen.  Str.  ,7,  11,  (Auderab,  ^n  der  fror. 
Salkh).  In  ihn  fliesst  derJS^ir^Mft^^y  3)J9ar^o/na- 
yie^,  ^ct^yof44xv9jq\  Pt.  6,  l'l,  wafancheinL  der  Qr* 
^omaenea  des  Amin.  M*  28^  26.  (Bamian,  naich  And. 
Mo.rga)t     Entspr,  ii^  de^   Cancasii  M*     4)   Icarus\ 

PL  6. 

iTölher.  An  der  Ostseiie:  1)  Tochab.!,  To- 
X^QOit  ein  grosses  Vojl:.  iQ  MAATpAEl,  Mctqv* 
xouou  3)ScdRDAE^  SxöqBcu.'  4)  Varni,  Ovoq^ 
vou  5)  Sa^dix,  Sccj3(i8^oi.  (3)  Qri8iti,  'QqssöI" 
ro^  7)  AmarsiSi  läfuc^elQf  auch  jinareia  genannt. 
Auf  der  Nordseite  zuerst,  und  dann  gegen  Süden 
herAb:  8)  Salat ARAE|  JEuXarüfQcu.  fi)  Zariaspae, 
ZtcQiaönai.  .  10)  ChchiarIi  Xaf^xqoi*  11)  Con, 
KcijLiai.    12)  AciNACAB,  !4^fmxa#.    13)  TakbtbXi 

S  t  ä  4  i  0% 

Nach  Pt  69  ii.  Chalrachcarta,  Xmqoix^gtat;  adsp.  AlUh 
spräche  fiir  Catracarta.  S.  oben  Zeudra-Carta^  m  Hyr- 
f^nia;  wahrscheinlich  bei  der  heutigen  Stadt  Amu«  C^- 
>rispa,  XcK^Kma»  bei  Pt.  6>  11^  oder  Zariaapay  am  Hvss 
gleiches  Namens^  oder  Zari^pa^  bei  Str.  ili)  in  der  Nä- 
he von  dein  beut  K^lef.  Qhoqßfu^,  Xqqnu  Surqgana^ 
Sovi^ayaya,  Phqirua^  ^ot^qvqi  letztere  nah  i^n  denQuel- 
len  des  Oxus.  Alicodra,  ^MMtidqpLy  VL^tr  Amii^  a^  der 
grosseil  Wiiste.  Chomaraf  Xifuiga^  Curiandray  Xov^i* 
ivdga.  Cauarisy  Kaovaqiif.  Aeiacana^  ^kfimAfm^  alle  vier 
\n  der  heutigen  Provinz  Sohureian,  E^uami  reginay*ßß9v^ 
q}uQvc(yfitqaa^  qd.  Tofijtovwau^iity  ii|  der  N^e  Yoi|i  heutigen  BfU(* 
ifenapiax  HfwctT^lay  nördlich  youi  ^eu^s;en  Ände^'ab.  Ew* 
cratiaiay  Bvn^auiUUat  zwischen  den  Flüssen  Anderab  und 
Gereni. '  Bactra^  xi  SAnt^a  ßaailuon,  Hauptstadt  ainFluss 
Baktrus  oder  Dargidus^  in  der  Nähe  des  Paropaniisus ; 
pach  Str.  Ity  Kf4  i|nd  «ig  und  Plin.  t»  IIb  ig.  fküher 


/  ' 
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Zartaiip§  genannt  VergL  Curt  7|  4.  Arrian*  £•  A«  8^  SS, 
Steph.  B.  Pt  6,  II.  Sil,  It  13,  764.  (Balk  ün  Lande 
der  Usbec^Sy  in  d.  Pr.  Chorasan«)  nard  friili^r  von  Minui 
und  Semiramia,  später  von  Alexander  d.  Gf.  eingenöm*> 
men  und  yfxc  eine.Urstadt  Osiobara  *0<näßa^ay  nah  an 
den  Quellen  des  Ochus.  Maraeanda  Maqmapia^  unge» 
wiss  ist  es,  ob  nicht  diese  Stadt  schon  zu  Sogdiana  ge» 
horte  und  das  heut  SamarJcand  war.  Maraoodra  Ma^ß^ 
mod^vu  Drapioca  J^iifwauij  wohin  Alex,  der  Gr.,  nach  Ar- 
rian,  8)  19^  zuerst  nach  seinem  Üebefgang^  über  das  Ge- 
birge kam.  Aomi,  *Aoqvolj  ,init  einer  Citadelle.  Arrian. 
a.  a.  O.  Cariataey  KuqUnmj  merkwürdig  dadurch^  dass 
Kallistfaenes  hicf.  |[e£Mige]i  gesetzt  nyard^ 


IV     SQ6DIANA. 

Name.  Sogdianay  ^  Soj^S^ctyi^  Xfo^a^  nach 
Arilan.  Exp.  AI.  3>  30.  Die  Einwol^ier  nennt  Pto«? 
|eniaeus  ol  SqvyScavQi;  Str.  11.  a.  m.  O.  baid2b^-r 
Siavoit  held  2oydi(U.  Höchst  wahrsclieinliph  liokaii^ 
f^uch  dieses  Land  seinei;  !b{pm^n  ron  seiner  Höchst; 
{lufialleiiden ,  vom  Faropamisus  od^r  dem  Caucasua 
südlich  an  gegen  Nordwesten^  zwischen  den  beiden 
Flüssepi  Oxus  und  Jaxartes,  seht  gebogenen  oder  g&^ 
neijgten  Lage  aus  dem  Semiüschrhebr.  syr.  und  arabj 
Sagad  y^dch  jteigen^  beugen \^^  folglich  bexeichnela 
dieser  Name,  der  Looalitat  völlig  entspx^chend ,  d^s 
geneigte^  gebogene  Lcuid.  In  gleicher  gebogenerlJr^ 
nie  sieben  sich  auch  die  Sugdü  Montee  dwvh  daa 
Land  zwischen  den  beiden  Flüssen  hin^ 

Umfang.  Sogdiana  grenzte  gegen  Osten  zu«? 
^Fst  an  das  Gebirge  der  Oomedae,  dann  an  den  Apt^ 
aus  entspr.  FL  Jaxartes,  welche  beide  dieses  Land  von 
der  Regio  Sacarom  oder  der  Scythia  intra  Imaum  über- 
haupt schieden,  gegen  Norden  an  den  Fl,  Jaxartea 
abermals,  ge^en  Westen  theils  nördlich  au  dieMan>> 
tes  Oxii,  theils  sudlich  an  den  Fl.  Oxus,  der  es  yqi^ 
B^ctriana  tr^^te,  gegw  S\i4w  th^il»  «ör4U*  (W  dw-« 
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selben  Fluss  Oxus»  theils  BÜdlich  an  die  Eiideu  der 
Caucasii  Montes,  die  das  Land  hier  tou  Indien  ab- 
sonderten. Dennoch  war  die  Gestalt  des  Landes  fast 
völlig  ähnlich  einem  gegen  Westen  umgekehrten  griech. 
jToder  G.  und  scheint  durch  diese  Locali tat  die  oben 
gegebene  Ableitung  seines  dieselbe  bezeichnenden  Na- 
mens TöUfg  zu  rechtfertigen.  Gegenw.  die  nördliche 
Bucharei  oder  das  Land  der  Usbecken.und  gegen  Sii- 
den  das  Land  Belur  und  Klleintibet«  Vei'gL  Ft  6, 
Amm.'  M*  23,  6.  «Steph.  B. 

Gebirge.  1)  Sogda  Montea^  Soydea  opri^ 
noch  jetzt  das  Sugdische  Geb.  genannt.  Pt.  5,  12. 
Nördlich  Ton  diesen  erhoben  sich  2)  Oxü  Jdontesj 
rd^Sliuc  ogrj.  Ft.  5,  12.  3)  ComedaeiiAer  Comedi 
und  Camedarum  Monier,  südlich;  an  welche  öst- 
lich jiuxacii  Montea  sich  anschlössen. 

Flüsse,  1)  Oxtss^  ^£2Sog\  gegen  Westen.  S. 
Bactriana  und  M argiana.  2)  Jaxartes^  IdSccQtfig  (Sir, 
oder  Sihon  und  Sir-Daja);  entspr.  in  den  jiuxacü 
Montes  (Belur)  und  fällt  in  den  Lac.  Oxiane  (Aralsee), 
indem  er  einen  Halbbogen  um  Sogdiana  beschreibt. 
Ft.  5,  12.  Str.  11.  Nach  Fl.  6,  16.  hiess  er  auch 
Sias  und  bei  Curt.  6,  7.  Tanais»  Mela  3,  5.  Arn 
,4,  15.  Nach  Amm.  Marc.  23,  26.  nimmt  er  den 
Demos  und  Baseutis  auf. 

f^öl  ker.  1 )  F  AESiCABi  HatuUxoti  od.  Hdöxai,  an . 
den  Mont.  Oxü.  2)  JAT^,/aV^o^.  3)  Tachori,  T^^iTO- 
Qoiy  beide  am  nördlichen  Laufe  des  Jaxartes.  4)  AugajlIj 
Avyakaiy  am  FL  Ferga.  5)  Oxbdrancab,  ^Oitjd^äyxiu. 
6)  Drybactae,  Jgv/SdxTCU.  7)  Candari,  Kdv^ 
dccQOi,  alle  drei  an  den  Sogdischen  Bergen  hin,  ge« 
gen  Osten.  -  8)  Mard ysni  ,  MaQ^v^ryoly  im  Lande 
der  Usbeken.  9)  Oxyani,  ^£i§vctyoL  10)  Choras- 
Mii^  XwToöfuoiy  beide  am  Laufe  des  Oxus  hin,  von 
Amu  bis  Termed.  11)  Attasii»  ^ArrdöuH.  12) 
Drevsiani,  Jq&fßiavoL^  unter  den  Mardyeni.  13) 
Anibscs,  Idvisöug^  an  den  Quellen  des  JaxartQs. 
14)  CiRRODEia^  Ki^oSe^  nah  am  Fi  Oxus. 


>  S  t  ä  d  t  e, 

Cyreschala  Kvffvxata,  äusserste  StadI  des  Kyrus^  b«- 
festigt,  mit  Qitadelle  und'  18Ö00  IVfann  Besatzung^.  Auch 
KvQovnohg  vom  Arrian.  6,  S.  genamit,  und  va  Kvga  Ton 
6tr.  11,517»,  nah  bei' dem  heutigen  Maraaseian  oder  hei 
Taachkend  in  dem  heutig,ei|  Dsclugatai.  Pt.  5,  12.  Amm« 
M.  23, 26*  Oxlana  VZ^Mtra,  das  heutige  Termed*  JnarucOf 
hei  Saliserai.  Cholbesüia  XoXßijaiyet;  Pt  5|  12.  uilexanr- 
dria  Oxiana  'jUt^ardgua  VZ|«ayif/  Pt.  5,  12.  Steph.  Byz. 
Indicotnordana  'Xwdixoftogdava ;  Pt.  5,  12«^  Drepaq^  Jgitfia 
fif^giaoU^,  Hauptst,  nah  bei  dem  heut.  VVachgberd.  Amnu 
JVL  2B,  29*  Pt»  $y  12.  JllexandriauUima^  ^JÜB^^fqua  iaz»- 
Ti;,  nah  bei  dem  heut.  .Kodschend,  innerhalb  20  Tagen 
erbaut,  nach  Arrian,  4,  3.  Vh  6,  16.  Amm.  M.  23,  26* 
Pt»  5,  12.  NaiUaca^  Navxaxa,  (Kech);  Arr.  £xp.  AL  3> 
28*  4,  18.  Marcuiand(iy  Maqinapdti,  das  walire  heut.  Sa* 
marcand.  Cui-t.  1,  3.  9»  Arrian»  3,  30»  Str«  nennt  sie  9f 
517  Paracandeu  Gatä,  Vaia,  völlig  der  Name  Ga%a  der 
Philister  an  der  Süd  grenze  yon  Palästina;  in  der  Gegend 
des  Fl.  Fergana,  mit  zu  den  sieben  St,  gehörend,  die  sich 

fegen  Alexander  empörten.  Arrian.  4,  2»  Gabae^  rAßcup 
ler^festung  an  den  Grenzen  der  Mftssagetae.  Arrian.  4, 
17»  Völlig  das  Phönic.  hebr.  Gab  ^^Burg^  Verechaiwung.^ 
JParaetacae.  Pfutratrua.  lYibaclra,  TQtßdmf^oä.T^tifiamga, 
Aram»  JH.  33,  6»  Pt»  5,  12.  Nah  bei  der  heu<l.  St.  Bu** 
chara»  Sabadiu  Pa^cae.  CJioaiia.  Panda*  Baiaria  u^JSauca* 


V.    S    C    Y    T    H    I    A. 
DAAE  oder  DAHAE.    SACAE,    SCYTHÄE, 

Name,  Umfange  Völker^ 

Name.  HaJiae^  /läctL  Ohnfehlbar  gehörten 
die  Dahae^  wie  die  Sacae  und  Masaoffetae  zu  den 
grösseiren  Völkerschaften,  welche  die  Griechen  mit  dem 
allgemeinen  Namen  der  Soythae  belegten  und  die  ihneH 
mehr^  als  die  nördlicher  und  entfernter  befindlichen, 
eine  unsläle  Lebensweise  führenden  Völker  bekannt 
geworden  waren,  was  erst  iseit  der  Zeit  der  Fall  war,, 
nachdem  3ich  Alei^ander  mit  ihnen  in  einen  K^^nipf 
eingelassen  hatte,  Per  allgemeine.  Charakter  dieser 
Sacae^  wie  oller  Scythae^  war  der  Mdngel  an  festen 
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ffohfuüzeiti  und  bei  ihrem  hemmsch^eifendeit 
ben  vorzü^ch  der  Gebrauch  toxi  fVasndeneUefi^ 
fFanderfuUterif  oder  h\o$B  fiir  den  Augenblick  berei- 
teten Lag^stäiien^  da  sie  auf  ihren  TVSgen  dasQe- 
rtfilie  dasu  mit  sich  führten.  VergU  Str.  9«  9»  A« 
Nofiddsg  9etti  '^Afia^otxob  ivSavi^  8i  tw^ 
rcDv  SaQfiarccc^  xcd  ovroc  Sxv&ac  etc.  und  L.  9« 
511*  Oi  fJihf  TvXeiovg  räv  JSxv^äy  dnb  r^q  Kccö-^ 
mccg  ^aXoTTTig  d^Sdfuvoc^  JAAI  nQtoöayoQsvov'' 
9iu;  rovs  8d  ngßQ  S<o  toutcdv  ftoKkav  MASSA^ 
FETAS  xai  SAKAS  ayo/idSovöu  Pomp,  MelaS, 
9 :  ^,  Inde  Asiae  confinia^  nUi  ubi  perpetuae  nft^eM 
Zedent  et  intolerabiUs  rigor f  SCYTHICI  popuU  in^ 
gsolutit^  fere  omnes  in  unU^n, SACAE oppellatL  -. — 
Habit ant  Iucob  Bil^asque  etc.'^  Fl.  6,  17:  nUÜrß 
Munt  SCYlHARUMpopuUf  PerBoe  älos  SACASitsf. 
imipersum  tidpeUapere^  aproxima  ffeni€J^  Davon  sag* 
.te  auch  Pto^emaei^s :  „Das  ganze  Land  wird  von  den 
SACAfi  bewohnt,  die  als  Nomaden  leben,  leine 
Städte  haben,  sondern  theils  in  Wäldern,  theils  ixi 
Höhlei;  wohnen  etc.;*^  und  ciai^/»  bekamen,  wie  sehr 
wahrscheinlich  ist,  sowohl  die  DAAE,  aus  dem  Se- 
mit, arab*  Daahha  yJierumscJ^peifen^  umhergekn^^^  als 
ffomaden  oder  ffmrni^chweifende,  als  auch  die  SA-r 
CAE,  aus  dem  Semit  hehr.  SachacH ^^hedeclen  etc«^^ 
und  von  dem  davon  stammenden  SSücAoA  ^HUUeoue 
J4ai4bw€rt,  Lager i^  eüs  Hütter^etPf^kneTy  ferner  eben 
daher  die  SCYTHAE,  aus  dem  Semit,  hebr,  Sicimh 
ji,^e/^/f  als  ZeU^eiWohner^  \h^  I^ame|i, 

1)      I.4KD    BER    SACAB    OnU.  SACARUH  KBOIÖ; 

Umfang.  Obgleich  die  Natioi^  der  Saccie  mit 
9u  den  Scytlien  gerechpet  wurde,  ^q  sc|i1oss  dennoch 
Ptolemaeus  ihr  Z^an^  von  der  Scythia  eus*  !^ach  ihm 
grenzte  dasselbe  gegen  Osten  an  d^n  Imaus  und  ei« 
]peu  Theil  des  Geh,  Ascatancasi  ge^en  Norden  an  di« 
sich  forUeta^ende,  ^ach  Westen  hin  gebogene  Gebirgs-r 
kette  des  Ascatonpos  c^nd  an  die  Tapvur^si^hcn  Gebirge, 
gegen  Westen  an  die  Comedischen  Gebirge  und  den  Ja-i 
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Jtartes  od^  ^n  Sogdianai  gegen  Süden  an  den  Ton 
Westen  nach  Osten  hinstireichenden  Theil  des  Imaus^ 
der  mit  dem  Ton  Süden  gegen  Norden  emporgehen— 
den  Theile  des  Imausgebirgs  einen  Winkel  bildet« 
Dem  gemäss  hatte  das  Land  der  Sacae  die  gegen\r* 
kleine  Bucharei^  einen  westlichen  Theil  der  Sandwii- 
ste  Kobi|  und  einen  nordwestlichen  Strich  von  Ti^ 
bet  eingenommen. 

In  diesem  ganzen  Lande  der  Sacae  findet  sich 
nur  ein  einzigea  Gebäude,  der  sogenannte  steinerne 
Uwrmy  6  Xt&cvOQ  mfQyog,  angeführt,  der  dadurch 
merkwürdig  wii^d,  dass  die  grosse  Caravanenstrosse, 
die  von  den  Caspiachen  Engpässen  aus  über  Uyrca« 
nia  und  Bactra  bis  nach  Sera  in  das  Land  der  Se- 
ricae  an  den  Strom  Bautisus  führte,  durch  ihn  ging. 

Der  kleineren  Völkerschaften  in  diesem  grossen 
Xiande  hat  Ptolem.  nicht  mehr  als  sieben  genannt^ 
als:  1)  Caratab,  KccQätcu.  -2)  Comari,  Kofia* 
QOif  beide  am  Jaxartes.  3)  Comedi,  Ko/iijdoCf  an 
den  Gebirgen  gleiches  Namens.  4)Gruna£I,  JT^oV" 
vaZoi.  5)  TooRNAE,'  TooQvai,  beide  mit  dem  Bei- 
iiamen  ScythaCy  mitten  im  Lande.  6)  MAsffAGETAEi 
Maööceyiraiy  nordöstlich«  7)  Byltae,  BvXrai,  anl 
Imaus  in  Tibet. 

2)    PIB   SIGBMTLXGIIE  SCYTHlA. 

Umfangt  Das  ganze,  über  den  bisher  aüge«» 
gebenen  Ländern  und  bis  zum  Lande  Serica  liegen«*' 
de  Nordasien  ward  ron  Ftolemaeüs  Scythia  genannt 
und  mit  Hülfe  des  nordwärts  aufsteigenden  Imausge-»- 
birgs  (gegenw.  Altai  und  ChÄltai)>  als  einef  natür^ 
liehen  Grenze,  in  eine  ii^estliche  und  bstliehe  Sry*» 
thia^  oder  1)  in  eine  Scythia  intra  Imaum,  jy  iy» 
Tog  'I/Luiov  ööavg  SxV&ia^  2)  in  eine  Scyt/du  e^-* 
tra  Imdum,  ti  ixtög  hfmcftß  bi^ovs  Sxi/&icCk 

A.  f^öller  in  der  Sl^thm  intrd  Lnaäm  Wa*-' 
ren nach  Ptolemaeus 6^  14.  folgende  drei  und  drei^ 
siß*  a)  Im  äussersten  Norden  t  1)Alani^  ^AhxvoL 
2)8vvhnm,Savoj3fivöi*    3)  AGAtHYuat,  ^AyadVQ-- 
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Mfe  Unter  Lesern.  4)  SiJBTiANi,  ^cesriavol  5)  Mas- 
sabi, MaööcuoL  6)  Syebi,  J^vrjßoL  7)  Thacbs, 
0äx€Q^  am  Imaua.  b)  Anl  örtlichen  Ufer  d^  Rha 
(Wolga);  %)KnohKSCii^Poßaöxoi.  9)Azani,  ^A^ce^ 
voL  10)  JoRDii,  Ioq8ioi\  unter  denen  südlich  die 
grosse  Sandgegend  Conodipaaa  lag;  d,  i.  die  grosse 
Steppe  zwischen  der  Wolga  und  dem  Flüss  Usen. 
11)  CoRASPii,  KoQuönu>i  12)  Orgasi,  "0(fya^ 
cot*  13)  JoTAB,  Imrccu  14)  Aorsi,  Aoqöou  15) 
JaxartaSj  lu^aQTai;  am  FI.  Jaxartes,  das  grosse 
Volk  genannt,  c)  Unter  den  Saetiani  bis  eum  Imaus 
nahmen  die  grosse  Fläche  ein:  16)  die  Mologeni, 
MoXoyrivoi  17)  Sahaitab*,  Jia/ifurai.  18)  Za- 
rbtab,  ZaQhrai.  19)  Sasonbs,  ^döoveg\  beide 
unter  dem  Alaniscben  Gebirge.  20)  Tybiacab»  Tv^ 
ßiuxat;  neben  dem  Rhymmischen  Geb.  21)  Ta* 
BiBNi,  Taßüivoc.  22)  Jastab,  laörac  ^  23)  Ma- 
CHAGByi,  Majcaysvoi.  24)  Norossi^  NaQOöOoi.  25) 
Orosbb8^  ^OoaößtTQ.  26)  Cachässab^  Kaxaööcu* 
27)  Aspisii,  Aö:vcöloi;  in  der  heut.  Soongorei  28) 
Galactofhagi  ,  TaXaxTOfpayoc  9  die  Milchesser. 
29)  Tapuri,  TaTtovQOL.  d)  Zwischen  den  Mün* 
düngen  des  Jaxartes  und  Oxus:  30)^ARiACABt 
^dQUcxau  31)  NoMASTAE^  NofiaöTcu.  32)  Sa- 
OARAUCAB,  Y^ayotQavxat.     33)  Rhibii,  ^Pißioc 

B.  f^ölher  in  der  Scythia  extra  Lnaum  wa- 
ren ebenfalls  nach  Ptolemaeus  6,  15.  folgende:  1) 
Abu  SiCYTHAB,  "Aßcoi  Xxv&cu;  im  höchsten  Nor- 
den (Sibirien);  unter  diesen  sassen  2)  Hippophagi 
8CYTHAB)  ""InnocpayoL  ILxvd-cu;  Pferdefleisch  essen«- 
de  Scythen;  unter  denen  die  jiuxqcitis  Rßgio  be« 
ginnt,  welche  bewohnt  wird  von  den  3)AvzABrrAB. 
-,  Alle  drei  dm*chaus  mythische  Völker.  Hierauf  folgt 
sudlich  die  Costa  Regio,  und  darauf  die  4)  Chab— 
TAB  acYTHAB,  Xalvcct  Jlxird'cu.  Dann  folgt  ^cAo^ 
sa  Regio^  nebst  den  Emodi  Montes ;  endl.  5)  Oh AV« 
RAN  ABI  SCYTHAB,  Xav^ctvoi  ^vä'cu^  beide' süd- 
lich gegen  den  Imaus  hinwärts. 


I 
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In  jlieser  Scytliia  extra  Lnauin  nennt  Pt  ^/>r 
«b  i)  jiuzacia,  AvSaniaf  am  nördlichen  Arm  des  il« 
Oeohirdes ;  siidUch  vom  heut.  Baikabee,  in  der  Kabnuk* 
kei»  2)  Dag  scythische  Aaedon,  'laandiipSkv&ist^y  südwest- 
lich von  def  yorhergenannten.  3)  Soäa^  2oi%a^  in  den 
nördlichen  Theilen  von  Thibet;  vielleicht  die  St.  SagUj 
bei  Amin.  M.  33)  6.  4)  Chauranay  XavQütra,  ebenda- 
selbst, etwas  nordwestlich  ain  Anfange  des  Geb.  Einödus. 

Merkwürdigere  Landschäften  in  eben  dieser  Scythia 
waren  1)  das  Land  CasiajKaala\  auf  der  grossen  Cara- 
vanenstrasse  von  Sertain  bis  zu  den  östi«  Geb.  der  Mon- 
golen. 2)  Das  Land  AcJuUa^  *äzioay  über  den  Einodi- 
schen  Gebirgen.    Ptol.  6^  15. 


VI.    S    E    R    1    C    A. 

Namej  Umfang y  Gebirge ,  Flüsse,  F'Ölker. 

Name^     Serica,  jj  TLtiQucri;  die  Bew.   o/  2if- 
Q$Q»      Beide  sollen    gebildet   worden   seyn  aus   dem 
Worte  TtfiQ^  der  Wurm^  der  die  Seide  spinnt  ^   wia 
Paus.  6,  26.  berichtet,  weil  dieser  Wurm  in  jenem 
Lande  einheimisch  sey.    Diese  Ableitung  gerttüi  aber 
mit  der  von  Ptolemaeus  angegebeneu  HauptM.  Sera^ 
"EiJQa  MrjTQonohg,   dem  qstUchsten  Endpunkte  der 
grossen  Carawanenstrasse  und   Aec  Erdkenniniss  der 
Alten^  unvermeidlich  in  Collision.     Die  Stadt  ist  von 
den  Griechen  entweder  nach  dem  Seidenwurmi  oder 
Letzterer  nach  der  Stadt  genannt  worden.    Schwer- 
lich war  jedoch  weder  das  Eine  noch  das  Andere  hier . 
der  Fall.     Der  Name  erscheint  ursprünglich  aus  dem 
Fhönic.  hebr.  Ss<zerah^iSo7inenaufgang^^  gebildet  wor- 
den zu  seyn,    womit  die   phönic.   Handelsleute  mit 
Recht  das  östlichste  Land  Asiens,  über  dem  die  Sowie 
aufgeht^  und  damit  zugleich  die  östlichste  Stadt  in 
dem  Lande  des  Sonnenaufgangs  gut  bezeichnen  konn- 
ten.^   Nicht  anders,  als  wie  später  Kleinasien  jinatole 
(Natolieii),  d.  i.  dos  Land  des  Sonnenaufgangs  oder 
des  Aufgangs  genannt  worden  ist.     Dlis  Wort  Ssae^ 
roh ,  ^^(fa ,  war  demnach  wohl  ein  allgemeiner  phö« 
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nicischer  Bezcichnungsname  ftir  das  örtlichste  Land 
und  die  Östlichste  Stadt  ihre»  Handels«  Da  nun  das 
Gespinnste  des  Seidenwunns  als  Gewehe,  nach  Arrian. 
PeripL  mar.  Erythr.,  36  t6  a&oviov  to  Sriqtxov 
zu  den  >  Griechen  kam^  sie  aber  das  seidenwehend« 
Insect  durchaus  mdht  kannten,  wie  aus  der  ohen  an- 
geführten Stelle  des  Pausanias  hestimmt  hervorgeht; 
so  nannten  sie  dasselbe^  nach  dem  phönic.  Namen 
der  Stadt  S$aerali,  2fiQ^  so  zugleich  audi  den  Be-- 
wohner ^  und  nach  dem  o&oviov  to  XHPIKON  das 
Land  selbst  SERICA. 

Umfang-*  Serica  grenzte  nach  Ptolemaeus  6^ 
16.  gegen  Osten  und  Norden  an  die  Terra  incognita, 
gegen  Westen  an  die  Scythia  extra  Imaum,  gegen 
Süden  an  Sina  und  an  India  ausserhalb  des  Ganges« 
Demnach  umfasstc  dieses  Land  die  Keschotei,  die 
Pro?«  Schensi  von  Chinai  die  Mongolei  u.  s.  w« 

Gebirge.  1)  Fortsetz.  Aec  AuzacU  Montes,  rd 
AvSaxta  (in  der  russ.  Proy.  Nertschinsk,  nach  Eini« 
gen).  2)  Asmiraei  Montes,  rd  ^Aöfiigcua.  3)  2%a* 
gwron  Mons,  to  OdyovQOv  (der  südl«  Theil  des  Mon<>- 
golischen  Geb.  vom  FL  Hoangho  gegen  Norden.  4)  OestL 
Fortsetz,  der  Emodi  Mordes  (in  Nordtibet  bis  gegen  die 
chines.  Pror.  Schensi).  5)  Fortsetz,  des  M.  Ottorocotrlias^ 
^Flüsse.  1)  Oechordas^  OlxogSag^  Pt  6,  16 
(Hauptfluss  SelengafL,  mit  den  Nebenfl.  Onghennnd 
Etzine).  Amm.  M.  23,  6.  der  ihn  Oechardes  nennt* 
2)  BauUs,  Bavrrjgy  Pt  6,  16.  (Olan-Muren,  Ne- 
benfl« des  Hoangho  in  China).  3)  Bauäsus^  Tiel- 
leicht  ein  Nebenstrom  des  Bautes,  oder  ¥on  demsel-" 
ben  nicht  retschieden« 

yölher,  1)  Anthropophagi,  ldv&^€Mog>d-- 
yöt^  wie  sie  schon  Mela  3,  7.  und  PI.  6>  17.  genannt^, 
wahrscheinlich  nach  blosser  Vermuthung,  indem  schon 
Amm»  23i  6»  ebendieselben  Bewohner  der  nöhUich-^ 
Sien  Erde  nicht  Menschenfresser^  sondfem  AlItho-^ 
PHAGii  die  von  der  See  leben,  nannte;  Untfer  die- 
sen sass^n  am  höchsten  gegen  Notden:  2)  AnribI| 
^'Awißöu  3)  SisTOES,  ttgvy^g.  Unter  die^n  ge-- 
gen  Osten)    4)  GAKBirABii  rt^j^ifpätissi     5)  VlABk-^ 
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MAT,  ^aßavai.  6)  G^gen  Westen  6)  Oechardab, 
^Oi^^^^-  7)  DaMnab,  äJtfii^t*  8)  Fr ADAE,.  JImS- 
Scu.  9)  IssEDONES,  lööfjdovs^,  das  grosse  Volk,  wahr- 
scheinlich Mongolen.  Gegen  Osten  IQ).  Throani,  . 
QQoavpu  11)  TüAGURi,  OdyovQoc.  ijl)  Aspaca-  ^ 
üAE,  ^Aonaxüqcct^  13).BataB4  Bätau  14)  Ot- 
TOROCORRAE^  OvTOQOxo^^ai ,  am  sudliohsten  gegen 
das  Gebirge  Emodus  und  die  Gebirge  der. Serer* 

Städte. 

Damnoy  JafApai  nordlich  vom  Fli  Oechardes«  Pic^ 
Joj  Jiiada^  an  der  südlichen  fieugun|;-  de»  Oecfaardes 
(Itscha).  Asmiraea,  ^Avftmcda*  an  dem  Geb.  gleiches  Na- 
mens. Tkroana  od.  Tarrhana^  6o^^crv0;  an  der  Ostseite 
des  Oechardes^  wo  dieser  jetot  Onghen  heissl  Isaedon 
Serien^  'laaddy  2fiQtMti\  an  den  Chr^nien  der  Wüste  Seha- 
mo,  faordwestltch  von  den  Quellen  des  Oechardes«  A^pa-' 
carra  y  ^Aananaqqa ;  nah  an  der  Quelle  des  Fl.  Bautisus, 
wo  dieser  in  der  Koschotei  Olan-Muren  faeisst.  Bhosochey 
od.  Drosache,  Aq^oA^n*  Palianay  JTaXlopcu  uibrag<may  'Aßgu- 
yäpit,  Thogara,  Oo/agoy  und  jQaxatay  Aa^atoy  beide  in 
der  Provinz  Schensi,  nah  am  Hoang-Ho.  Otosanoy  'Ogo- 
dava.  Oüorocorrhoy  'Onoqono^^a'y  die  erstere  bei  den  Quel- 
len des  südlichen  Fl.  BautisuS(Hara-]VIuren);  die  zweite 
an  der  ÖslJichen  Beugung.  Solctnaj  SolävoK  Seroj  JZnoay 
MrfTgoTtohgj  die  Hauptst. ;  wahrscheinlich  die  heutige  st* 
Sengan^Fuy  an  der  südlichsten  Beugung  des  Bautisus. 
Sie  war  der  entfimteate  Punkt  des  Handels  mit  dem  west- 
lichen Asien  und  der  Erdkenntniss  der  Alten  nach  die- 
sen Gegenden  hin* 

Anmsrk*  Ueber  die  Lage  der  Lander  Ton  Nordostasien  sagt 
.jptolemaeus  B.  6,  c.  9.  ff.  folgendes:  t)  Hyrcania:  'H^T^hu- 
via  mqiQqlittai,  ino  iiiv  aotnwyy  fiige^  ti^s  'Tqnavlctg  '&a^ 
idaarig  nf  ano  tov  ngog  rji  MtfiUf  nigatogy  idxqi^  täv  in- 
ßohSr  SJ^ov  tov  noTOfiov  etc.  —  *An6  dt  dvaitagy  t^  ixn- 
&tifihHf  fugu/'  Ti9$  MrfiUtq  tm$  tov  Koqwfov  oqovg  etd  «— 
*Ano  ii  ii&rrifißqlag  Ilaq&U^  xaeta  tvp  itnß&ufiiiniy  ovn^ 
öii  TOV  Koqmvov  nXevqi»,  — >  *Ano  dt  avonolfSv  Jqayyun^t 

•  ÖM  j^g  ijt^sv/yvovarig  ta  tlgrifdra  niqara  ogeir/ig.  —  2) 
Margiana:  *H  Magyiopfj  TitgioglCnah  ino  fiir  övatotgy  Tq^ 
xctyi^  xmi  ti^v  iwit&Hidvt^  nltvqAv*  —  *Ajt6  bi  Sqmmp 
fuqu  JSkv&hg,  x^  ino  tiSr  i*ßoXt3v  tov  JZJov  notaiMV,  fU^ 
Xqi^  tov  nqog  t^  Saittqutwp  avtov  tju^/iottos  etc.  —  J^no 
d»  fumifißqlag,^  Aqtiitg  fmq»,  lunt«  naqaUfilop  yq^f^^y  t^i^ 
ino  tov  nqog  tfi  'Tqumflijf  nti  t^  Uaq&if  oqtov^  dii  twß 
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Xit^iftAV  Sj^Wf  ftixtji   niQ^og  etc.  **-  'Auo  ti   JmirtoiUfy 

yify  eto.  ^  Bactttana<  H  Bantx^taaf^  nt^fiOQiißjm^  ano  fti» 
diatbif  Mnoyittrrly  naxi  tifv  im&H(urriv  nlBV^ar*  — -  u^no 
Ö9  o^xTAiy  oi  atfaröXtaw  XoifySutinj  naga  to  Xoinov  toS  JZ^ov 

tijg  ^jif^tiag  1^  ani  xav  n^og-  r^  Maff/tav^  ni^cnog  etc.  ^^ 
4)  Sogdianä:  Oi  "Zoii^dtwol  n^iogifoyton,  ino  fih  dvat»gy 
^ttv^lag  iUfei^  %^  ino  Totr  ngig  t^  BcanQunfjj  xal  tpMa^ 
yittvS  Tfii}/icxio$  Tov  Jl^ov,  Sia  ttSv  AviaxUw  xtgimr^  H*X^^ 
t|iif|tiOToif  TOV  ^la^aqxov  ncxafiov  etc.  *—  ^Aito  öi  iiQxxwrp 
ifioivig  lUgsi  Xtfv&itfgt  nuqi  x^  ivuv^ty  xov^Ia^agxov  itoxor- 
(iov  xfAi^f/wn,  /t^^f  '^P^  'f^  inioTQOfpiig  airov  nigaxog  etc« 
«-*  'jino  M  ivaxoXtSy  ^aauag,  nagi  x^v  iyjev&ey  xov  la^a^- 
xov  fUxQ*  Tjy  nfiy(Sp  imepofpiii  etc.  —  *Ano  de  mfoxoXmr 
9i(tl  jAtciinpfUig,  uul  tT«  övOBiag^  xp  xt  Baxtgittyff,  naqa  xo 
ixTf^eifi«yoy.To«  Jt^QV  xft^fiOj  utu  xoJg  löitagtcalovfiiyoigKav- 
tuxBieis  ogta^  etc«  —  5)  Satarum  Regio:  Ol  Zänmmquh' 
^Koyxaiy  ino  luv  diawg,  XoyÖucyoig^  *axa  x^f  ixxi&itfunpf 
ttvxtip,  aycnolun^v  nUvgip*  —  'Ano  de  agrtwfy  Xitv&i^f  »o- 
xä  nagaXkfiXoy  yqu^^v  x^  ano  xov  *Ia^agxov  noxofiov  im- 
^xQ6q>ß,  fMxgi  3re^aro(|etc.  -»•  'Ano  Si  ayaxohSr  OfioUag  Sitv- 
^l^,  nagi  xig  iyuvd^nf  ixßaXXofiiyag  ygaiJifjuigr  dia  xe  xov 
iffe^ig  ogovg  S  koIuxm  'Aaxaxapcagy  fiiXQ^  ^^^  ^^''^^  ^^ 
^'iftaov  ogag  igfuix^ghv  xwy  ug  t^h  Zrigöi  ifiTtogevofuywp  etc. 
f^^o  de  (jtearifMJßgiagy  en/xtf  x^  *Xfia»  Sgu etc. —  5}  Scythiaintra 
imaum:  *H  ivxog  'Ifiiov  Sgovg  Xtnj&ia  negtogiSeteu,  ano 
ßiy  dvetag,  Xagfiunln  x^  iy  *Aiiia  xetxi  x^y  iien&eifUrtiy  nXev" 
^y»  —  'Ano  de  agitxny,  iyydottf  y^.  —  jino  de  ctyaxo^ 
imyy  vqi  7X^0^  xag  agxtovg  ayioyxi  'ifiata  oget,  xetxi  ^aiyfi^i- 
r^p  n^g  ygafifi^y  Xffy  ino  xov  elgtifuyov  ogfii^xfiglov  fUxgk 
xijg  ayyoioxov  yijg  etc.  —  *Ano  de  fuanfAßgiag  xei  m  ara- 
xolfüVy  ^axcug  fiey  not  'Zoydiacpo'ig ,  %al  Magyuty^f  »cna  xag 
ixT£&€iftiyag  aixtSy  ygofifiagy  ^ixg^^  ^^v  tov  JV^ov  noxofiov 
eig  xf^y  *Tgxaylap  S^uXaaaay  ixßoXtSv  etc.  — *  7)  Scyihia  extra 
Imaumi  'll  itttog  'ifiiov  ogovg  "Zxv&la  negioglSetaty  ano 
*  |My  dvot^g^  xß  iyjog  Xxvd'l(f  xfdXaxtug,  nag  oXfiP  X'^pngog 
agitxovg  ixxgont^p  xdSp  ogtSy»  — -  "Atio.  de  agxxospy  xß  ayvi~ 
OTw  yß.  —  *Ano  de  ayaxoXdSy,  X^igtxß  xax  ei&uay  yga/e^ 
fii^y  ete.  -*—  *Ano  di  (uafipPglag  lUgii  xov  ixtog  Tayyov  no- 
xajiov  etc»  8)  Serica,:  'ff  X^gi^  ntgioglttxai,  ano  jäf  9v^ 
mag,  xß  ixxog  'ifiaöv  ogovg  iMV&La^  mna  x^v  ixxe&Bifiepifp 
^afitiiiy.  — '  'Ano  de  agxrttyy  iyvi^xta .  yß  etc. ;  Ofioltag  ik 
9uti  ano  aratoXtSy^  ayyioxt^  yß  etc.  •>—  *Ano  dk  iU^fffifigiiag^ 
t^»  tff  XoiT^  i/^igu  XQV  iKtog  Tayyov  'lyöutßg  eCc» 


n.  SÜEDOSTASIEN.  . 

Land    im. Allgemeinen.' 

Eintheilung. 

Sudo9ta$ien  ward  von  Nordoetasien  AarcH  den 
langen  Gebirgsgürtel  geschieden.,  der  schon  bei  der 
Schilderung  des  letastgenannten  Landstrichs  angege« 
ben  worden  ist.  In  SüdosiaaUn  befanden  sich  fol- 
gende sechzehn  hier  zu  beschreibende  Länder,  als: 
L  Arbsbnia.  n.  Mesopotahia*  in.  BabtloInia. 
IV.  AssYRiA.  V.  Media.  VI.  Susiana.  VH.  Per- 
8IA.  Vni.  Carmania.  IX.  Parthia.  X.  Ariama. 
XL  Drangiana.  XII.  Gedrosia.  XIII.  Aracho- 
diA.  XlVt  ZfOTM?  cfer  Paropamisadas.  XV.  India. 
XVL  SiNAy  oder  Land  der  Sinab. 

Umfang. 

Südoetaaien  grenzte  gegen  Osten  an  die  Terra 
incognita,  gegen  Nprden  an  Serica^  Scythia  extra 
Imaum,  das  Land  der  Sacae,  Sogdiana,  Bactriana,  Mor^ 
giana,  Hyrcania,  das  Mare  Caspiunii  Albania  und 
Iberiai  gegen  Westen  an  den  Pontus  Cappadocius 
und  Cappadocia  überhaupt,  Armenia  minor,  Syria 
und  die  Arabia  oder  das  wüste  Arabien,  gegen  Sü* 
den  an  das  Mare  Indicmn  und  den  Sinus  Persiciu. 

Hauptgebirge^  Gewässer  und  JBoden. 

Hauptgehirge,  Der  grosse  Gebirgsgürtel. 
Siehe  oben  Nordostasien.  Nebengebirge.  \)  An- 
titaurue^  uiwircn/Qog.  2)  Abus ,  o  ^'Aßog,  das  Geb. 
Ararat.  3)  Gordyaeus^  tcc  roQ^vata  oqtj.  4)  Cas- 
piusy  t6  Kaöniov  oqoq*  5)  Nq^hates,  6  Ntiparrjgy 
der  Schneerciche.  6)  Maaiua^  ro  Maöwv  ogog. 
7)  Nibarus^  6  IfißaQoq*  S)  Clioatiiras^  6  Xoa-^ 
'd'Qag.  9)  Zagrusj  ro  ZA/giov  OQog.  10)  Para- 
cho€UraSf  naQaxoa&gag.  11)  Jaaonius^  ro  laöa^ 
viov  ooag.      12)  Sagous^  ra  Bctyoov  OQog.      13) 
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Baetius^  t6  Bairidy  o^og^  14)  Arhüa  orum^  tu 
'4Qß^ra;^Vl.  6,  %U  15)  Sardoms^  Sa^ddviSj  Pt. 
7,  1.  16)  Apocopuy  ra  Astoxostm;  Pt  7,  1.  17) 
yindiuSi  to  OvivScov  OQoe;  Pt.  7,  !•  18)  Adisia- 
ihr  US  ^  ro  IdSiöiä&QOV.  19):  Bittigo,  ro  BntiyGf. 
20)  UxerUua^  Op^evrov.  21)  BepyrM^  to  B^:tVQ-' 
^ov.  22)  Maemdrua^  o  MaiavSqos*  23)  Dama- 
0USy  oder  Ifjsfbaaai  MorUea^  rä  Aoßaööa*  Pi.  7^  2. 
24)  SmumJthird  Montes^  ra  Sq/Acev&'rfya }  Pt.  7,3. 
Ueber  dieser  Gebirge  Zusammenbang  uud  Verüiei^ 
lung  8.  die  eiu^ebien  Länder« 

Geipäsaer.  L  Meerbusen.  JEX^:  1)  Si^ 
nua  Persicus,  IIsQöt^og  xoXtioq^  der  Persische  Meer- 
busen, der,  wie  das,  alles  übrige  Asien  südlich  umgren- 
aende  Meer,  das  Mare  Erythraeum^  jj  ^Eqv&qu  -d'a-^ 
XuTTCt^  früher  (bei  Herodotus  u.  A«)  genannt  ward» 
2)  Paragon  "Sinus,  Uaqayovirixog  xoXTtoQy  an  der 
Südküste  der  Carmania  deserta«  3)  Cantky  Sinus^ 
Kav&Moq  pcoXnoQy  an  der  Küste  der  Indoscytbia. 
4)  Barygazenus  Sinus ,  BaQvyaSfp^ot  xoXtios,  an 
der  Küste  TonLarice  undAriacai  in  India.  5)  Ce>/- 
cfUciis  Sinus  ^  lC6X%ixog  xoXxoe;  Meerbusen  von 
Coel,  an  der  KUsle  der  j4ii  und  Careif  in  India«  6) 
Agaricus  Sinus  ^  ^AyoQMoq  xoknog;  Meerbusen  yon 
Artingari,  an  der  Küste  der  Reg.  Pandionis  und  So* 
ringiy  in  India.  7)  Sinus  Gangeticus^  Totiyyffri^o^ 
xoknoq;  der  grosse  Bengalische  Me^^iusen*  8)  Sor 
baracus  Si^s^  Sotßa^xog  x6XnoQ\  in  der  jiurea 
Regio  und  über  der  Halbinsel  von  Malacca,  8)  A* 
rimuUcus  Sinus ^  HsQiftovXixoQ  x6Xi%og\  über  der 
Chersonesus  Aurea,  östlich.  iO)  Magnus  Sinus ^  6 
Msyag  xoXjcoQy  d^  Meerbu.sen  von  Siam.  11)  JFVr 
rinus  Sinus ytknd  12)  Sinaruni  Sinus^  beidö  im  Lan* 
de  der  Sinae*  IL  Seen.  Drei:  1)  Mare  Caspium^ 
71  KaOnuc  'd'aXarra^  oder  ri  t^q  ^Yipxuviccg  -d-aXav" 
ra^  oder.ro  Kuö^iiov^  2)  Aria  Locus.  17  AQioeg 
Xi/uvrj.  3)  Jtrachotos  Lucas  ^  Idpaj^forog  XifAvti. 
HL  Hauptflüsse.  Sechs;  1)  Euphrates^  6  Ev- 
^anjg;  in  der  Bibel  1  Mas.  2,  14.  flF.  Phraih^ 
woraus  der  griechische  Name   mit  Torgeschiagienepi 
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atäDxdü^Bchen  Aleph,-  )iiephraih  gebildet  ward.  VergL 
Geaeu.  H.  W.B.  9*9.  2)  TigrÜ,  ^  T^Qig,'  ig 
und  iSo$\  in  der  Bibel  Ctäddaeiel  1  Mos.  2,  14; 
in  andern:  Dialekten  J^gla,  woraus  bei  den  häufigen 
Yerwechslungep  des  L  ihit  dem  Semivokal  R,  zuenA 
,^4?^a  •  g^bUdet  pnd  in  dßr  Form  von  TiyQig  völlig 
heUenisirt  worden  ist.  3)  Ara^ea^  6  Iti^aSijg.  4) 
Oxusy  Q  ^£i§og.  5)  Indus^  ^p  'Ir^  oder  JSivdog,  6) 
GanffßA^  4  Fayyifg^ 

Bod^iu  Gegeiji  Norden  sehr  gebirgig,  bis  in 
die  höchsten  Höhen  des  Imans  und  Emodus  empor« 
gegen  Süden  hjn.^icb  mm^v  mehr  abs^kend. 


»^mmä>fm-^^^ 


t    A    a    M    £    N   I   A. 

Hame^  Umfange  Gebirge^  Chwa^er^  Provinzen 

undBaden^ 

Name^  1)  Jlrrnßnia  M<^or^  ^  AQf^u^i»  (i^ 
yctkif  xaXovfiavt]^)^^  Grossarmenien ^  zt^n  Unter- 
schied von  J(3e/7iarxnQn^^  jenseits  des  EupÜrates»  Ein 
aus  dem  Semitischen  j4ram  gebildeter  Name  für  das 
hochUt^ende  ^  das  Gebirge  Ararat  enthaltende  Ijondy 
im  Varhältniss  zu  den  übrigen^  südlich  gegen  Coe- 
lesyria,  Palästina  etc!  liegenden  Ländern,  Die  Lo- 
calilät  des  Landes  sollte  hierdurch  bezeichnet  werden, 
wie  ^us  dem  verwandten  arab.  Stammwort  Vcarama 
^hoch  seyn^^  und  ,aus  der  B^dejit,un^  des  Wortes 
jiermon\yhohß9  Gehimde^  Palaat^^  deutlich  hervor- 
geht. Vergl.  das  Hehr,  Rum,  Kleinarmenien  und 
Syrien  trugen  ehemals,  aus  gleichen  Gründen,  den- 
selben Namen:  nur  ward  das  Grossarmenieu  der  Grie- 
ch^n  von  den  Hebräern  als  das  Hochland  der  hei-^ 
d^n  Flüsse  uiram  Nqh^rqim^  zwischen  dem  Euphra- 
tes  und  Tigris,  und  die  Mesoppta^ia  bestimmter  bezeich* 
net.  'Qegenw.  Ij^ei^t  r^ses  in  mehrere  einzelne  Statt- 
iialtevschjaften  zerihpilte.  Land  noch  uirmenien,    oder 
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vielmehr  TUreomanien^  Iran  und  &ifPan.'   Str.  11. 

Pt.  5,  laL/Stepb.  B,  Plutarch.  in  V.  Pomp^  ä  Lu* 

cuU.  PI.  5,  24  6,  13»  25.  27.  Eixtrop^  6|&  VeUej. 

Pat.  2,  95.    Tacit.  An.  6,  33.    Flf>r«  4,  10,  12.  3» 

15.  Sext  Rjof.  c.  15. 

v2)  Ahnerua  Minor  ^  ^  ji^fiBvia  fux(fa^  auch 
axVTsga  und  novxmri  genannt.  Hirt  B.  Alex,  c 
.  PL  5,  27.  Eutrpp.  5,  5.  Str.  11.  12.  Steph.B. 

Appian.  B.  Mith.    Gegenw.   das  Land  JÜaduUe  um« 

ÜRssjend. 

.4iKMMnx*  Ptol.  thftilte  das  g^sammte  Armenieii,  Armtnia  unü- 
rersay  in  folgende  3  Theiie  ein;  1)  in  Armenia  Supe^ 
rior.  Diese  Armenia  um&sste  den  nordUchen  Landttrich 
zwischen  den  Fl«  Cyrus  und  Araxes,  alli:  CiUarzene.  Ossär 
'  rem;  Motenfi,  Colfhene,  Soducens^  Sibacene^  SceapenS,  Goga^ 
rena,  'Phanena^  Comisena,  Orchistena,  Csphene,  2}  in  Ar^ 
menia  Jnferio  r;  ^die  westlichen  Gegenden  bis  zum  Euphni- 
tes,  als:  Bdsilissene,  ßolhene^  Arseta^  Acüisems^^  Austaniiis^ 
Sophene,  CaranitU^  Xerxene,  Anditica  nnd  Acilisene.  3)  in 
die  Armenia  intra  Buphraiem  et  Tigridis  Fontes^ 


und  die  Armenia  Propria*  —  In  denSohtriften  des  Alt.  Test. 
nach  den  LXX  soll  dieses  Land  übrigens  noch  TorkoauBen- 
unter   den  Namen    BAPFAMA,    ÖAPFABA,,   OEPFAMA^ 

eOVAPMA  u.  8.  f.  Genes.  13,  3.  1  Cbron.  L.6.  Ezech.  27, 
14.  38,  6. 

Umfang.  Grossarmemen  grenzte  östlich  an 
Media  und  an  das  Casp.  Meer,  nördlich  an  Albania 
und  Ibena,  westlich  an  Cappadocia  und  Klel|iarme- 
ni^n,  südlich  an  Mesopotamia  und  Assyria. 

Gebirge.  In  Armenia  ist  der  JSauptinoten 
aller  Gebirge^  die  wir  nach  den  verschiedenen  Welt- 
gegenden von  ihm  ausgehen,  oder  in  ihm  asnsammen- 
Ireffen  sehen;  s.  oben  Nordostasien  im  Allgemeinen. 
Sie  sind  von  Norden  her  1 )  Paryeutres,  ITa(wei8Qfigy 
bei  Str.  11;  ITa^vaSocS,  bei  Pt  5,  13;  Pariedri^ 
bei  PU  5,  27.  6,  9.  Seitenzweig  des  Caucasus,  der 
Cappadocia  von  Armenia  trennte;  nach  Ptolemaeus 
besonders  das  Gebirge  .um  die  Quellen  des  Euphra- 
tes  uiid  AraxuSy  welches  aber  Plinius  Capotes  nennt. 

2)  MoscMci  .M.j  rä  Mo(fxixä  oorj.  Stf.  11.  Pt.  5, 
13.  PL  5,  27*  Von  Westen  her  ^3)  Antitaurus.  In 
der  Mitte  4)  AhuB^  6  ^AjSog.   Pt.  S,  13.*  »)  G^r- 


KaöTtf^o^^  und  7)  Udacespü^  'Ovdcc^epjccg.  1*^5^  ^3; 
uebat  einem  Thetle  dfis  ChocUjiTas.^  Im  Sudcu  6) 
Niphate^^,  Nvpavri^y  einer  #  der  hoc^at^en  Berge  do« 
Taurus,  Str«\  \\.  MeU  I,  15,  Plok  &.  Plin.  5;  27. 
Amm.  Mar?«  $3,  6*  Ste^.  B.  tloitat  Od.2,9.  Vii^, 
G«  3|  30.  und  9)  M<mu8j  rd  Mcibwv  (Käi'Qdjch-r 
I>ag,  öder  Dschifdi)»  Str.  11.  Pt,  5/13/ 

Geu^ä^ser^  4**  5ß«n:  .1)  Marf.Cofipiunif^fi 
KtiöTua  &aXcixTa^  /2)  Lychni^uß  ZfOC«   '3)  ,Jlrais4^ 

'Tho^pitis  Locus,  B.  Flusse.  ^)  Eiiphrtttes^  6  JRih- 
y^ccrrfg.  IJ)  IV'*",,  ?|  .T(^(f^s^  3)  Jraxesy  J  !^()c?|//J, 
der  in  den  Cyrus  iUcast»  4)  ^^0/^2^^^  q  ^ÄQül^yicxp 
Plut.  LucuU.  3)  C^M,  Nebenfl«  des  Ara^e»;  ,3«  obeii 
Land  im  Allgemeinen .  6)  ArpaaiUy  ^'A^tmöoq  (Arpaau) , 
Xenoph.  Exp.  C, 

Boden.  Hohes  Ceblrgsland  mit  sqhr  ft'ucht«? 
baren  Ebenen  imd  Thölernf  Von  der  Nfttur  sehr  be*^ 
fertigt j  wobei  es  aber  auiTdilend  bleibt,^  dassdq^eii 
Bewohn^  nie  Eroberer,  ja  selbst  nie  einmal  daueluid 
selbatsttfndig  Würden.  Naoh  Diodor.  Sie.  %  hatte  es 
in  den  frtibesten  Reiten  unabhängige  Fürsten.  Dici^ 
erlagen  aber  bald  d^r  A|acH  der.  Parser,  darauf  äor 
Macedonier«,  Nur  von  Artaxias  bis  %yx  Tigi'Saie^;  I}. 
erhob  Armenien  sich  zu  einiger  Selbstständigkeit*  Von 
den  Römern  erobert,  blieb  ^  späterhin  in  stets  wech»- 
selnder  Abhängigkeit  ron  den  Römern  vmdParthem, 

Frovinzen^  Nach  PI.  6.  bestanden  in  Arme-* 
nien  120  Oberämter  oder  SrQO^trjyifXC ;  unter  der; 
nep  die  bekannteren,  von  Norden  her^  folgende  sind;, 
1)  OUtGr^enCf  Kccrcc^rp^i^.  2)  Ossär enef  ^OoduQtfe 
vil.  9)  Slbeu^ene^  T,cßct9Cipßfi.  4)  Saoapene^  ICaxur 
Ttr/v^  5)  Arsesa,  ^'Aqörfiti^  6)  Acilisene^  ^ Axf^iöri" 
yij.  7)  Sophene^  Xtayriv^.  8)  Goirdj^ne,  JTQ^^P^^* 
9)  potaea^  I^oUa  u.  s, .  Wi 

Städte^ 

'  Ariaxat^f  ti  *AorJl^»ra;  Hauptst,  gegründet  von  Ar- 
iasHosy  Peldherm  Antioebus*  des  Gr.,'*ain  Araxes^   auf 
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f{||QQib#l9  AiKirfitlieii. .  Vn^r  iemrü^ß  Xy^shnidus^  auf  ei^ 

ner  Art  vqpi  HalHnS^l*    W,.  li,  801^  Tacit,  Ann,  13^ 

*4p.  Plutarch.  Xucullus.    Nafh  Chardin  heissen  die  Rui- 

'inea  gegen w?  Afdachat.  '^le  erstellte  Gomeasy  Olqne  u. 

Bähf/rsa  lagen  m  ihrer  Nahe^'g^g^hden  M*  Aby$  hin- 

.«virärts.    järxatoy'j^^ita  f );  «walirsch^tnUdh  ältese  Hauptst«^ 


ß«r«  i|,  a,  Chi  mk  W  ÄW.SjöfiWYiff  J>Np¥j0^^n^  weicl^e 

die  Aripenier  für  Arxsrta  h^U^A  .Vl>>d   von  I^qa^  «rbaut 

»eyli  lassen,     ^tmauriq^  ^4outtv^.  \-  Ti^ßnQoerta ,  tcJ  T«*- 

.Waroxe^Tfx^  spUfef «i  vö^i  Tigrärtefc,'  Sotfn'  des  Artaxfas,  er- 

xbaCite  Hai|]^tst.  aVlf  einer  Aiih'tih^,   am   FL   Nioephoriuf. 

Plin.  6,  9«  Tä<$.  Ann.  15/  4^  ^.-Appan.  Mith.  84«  jirsft* 

imosakf^  '4^ai$i^tß^)*y  ßerj^festmigy  l>eriili}nt  durah  die 

4br  nahen -^l^s^e    Clfsimraeif  ^hef:  den  TauruS}  wo  Juiti^ 

nianus  zwei  Castelle  anlegte.     Car<:athiocerUty  Ka^wx&io^ 

xifta,     EiMgiOy  ^füfvla^  gegenw.  noch  Ili)<||   nah  t>^.i  den 

JfCatarrhacteh  d^s  £uphra&ss.    Theodgsiqpolisy  Hanp^st«  der 

spatern  Zeit^  von  Theodosiüs^dem  Gr.  angelegt)  südlich 

vain  Arai^^    Hauptstapßlplat^   der  Oaravanen,    \4rz€nj 

xo*'Aqi^.     Cqrsy  to  Kiiqg;  beide   Städte   spaterer   Zeiten^ 

^wie  yiele .  f^ndÄi^e   Bergfestqngf ii    des   Landes,     ^midoj 

^Afuduy  nach  Ainm.  Marc.  18,  9.  yom  K,  Constsuitius  ev^ 

l>ä^t    Gegenw.  Kara  Ainid  oder  auch  Diarbekir«    Mar-' 

fyropoäa^  Ma^ifonolig,  befest.  St.,  yom  L*  jTustf nianus  411- 

'gelegtt'     jPßusbn  lind    ^Uiafi%u$ni    zwei  -Bereifistiipgen, 

merkwÜJidig  .wiir  }fi  der  Prov.  Akilijiene  naohStr,  6>  8QS 

4er  Tempel  ^m*  Anaitis,    Vergl,  f fpcqp,  fers,  1,  »7,  \t, 

Plutarch.  Lucul}us. 

Ausfohflicher  als  alle  die  anderen  altep  Geographeii 

gab  PtoL  5;  13.   die  Städte  von  Armenia  Major  folgen- 

'^dennassen  an :   1}  Zwischen  den  F}.  Euphrates,  Cjnrrhus 

-«der  Cjmis,  un4  Araxes,  in  d^n  Landsf^hAfteii  CaJtar.%»niB^ 

QsBorene,  Motene^  Coühene^  Saducene^  Sibacetfe^  Sqcqpene 

jind  Qirs  die  Städte:     Sala^  ^i^f  Ji8curay*jlff»ov^i  Ba^ 

raza^  Baga^a,  -Lala^  AaXou  Sanguta^  J^ayyovraf    SatqpJiara, 

Xcna<pagt4,  Toga,  Tdya,  Fqruthay  Ovdo  ov&a.   ji^^athaj^  *AXo^ 

&a.  Cholqußj  XoXovd.    Sedäla^  Si^ila^    Surta,  Sövffta.    Tor 

ftinay  TacrtUa,    Cozala,  Ko^iXa.    Cotqmanoj  Katoftipeu   Bet- 

'ginnUy  Bayirra.     Ae^qlq^    JlCala*     ftwh   •Q^PVf'*     Gü^/Mj, 

riafia*     Cfioluatctj  XoXovi^a.     ^ßcßlbinay  JSaxaXßpw*    jirsa-- 

ratoy  'A^^aagiijä.    Zi|nachst  am  Euphrates:  Bressusj  B^ior 

aog.     ElegiUy   *HXsyla     Chasira ,   Xaqlga^      Chqrsa^  X6(^a. 

Thallna,  OaUra,     Armauria  pder  Arma^^iaraj  *Agftavia(fa. 

Ariaxata,  'Agja^ita»  Naxwmoy  NaJ^ovapcu  2)  In  den  Land- 

pchaften  an  der  Biegung  des  Euphrates  gegen  Nordeui 

■I     ■        ■»         ' 

i)  £ckh.  D*  N.  Pf  I,  y*  III,  511,   2)  p.  N.  P.  I.  V.  (Vj^SjOS? 
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ab  in  Btuüisme^  Bolbene,  AneiHy  JlciBsene^  ,^Uutnä^ 
und  Sophene  (Turcomani^n) :  Zaihua^  zi&ova,  l^inisia^ 
Tiy^atx^  /iorigOy  Zo^ya, '  Sana,  Sava^  Brizaca ,  Bgliaua. 
Darofüsßo^  4a^ioaa,  Zogocara^  ZQynmiqti,  Cahina^  Xov- 
ßvfifä^  CJolana,  J^oXirth  /achuray  'laxovga.  .  Cböloüa^  Xo-^ 
iovo»  SögoqßTi^  Xo^ondga^  f^hausyay  <>ctv<H/f(«  piiandana, 
0{gyÖayUf  Zaruana,  ZagpvatWp.  CUamum^  Klioi^oy*  Ai%m^ 
rium^  ^Aviqiov.  Si^ua^  ^yova»  Gerua^  JTs^ovo.  Zarzurqy 
Zovqttiqu^  Magustanoy  Maytyvaroiru*  AÜacana^  Atraxava. 
^Jhrinay  ^  TVr^wvo.  ßßUabiga^  Sakofi^/a,  Bahitä,  BaßUa* 
SaubaanOy  tavßiava*  Ozaray  'Ö^g»,  3^  OesÜitibr' zwischen 
den  Quellen  de«  Kup^ates  und  Tigris,  in  den  Land- 
^dinflen  j^tene,  Tho^pUis  und  Carinea,  df^  St.  Legerda, 
^HXiyB^öa,  Jjf^^ßffh  Moiäqa,  j4nteta,^A^7ita*  SoUa,  ^omt«. 
,  Beloanio^  fitinonfla'  Selgioy  XiXyltt.  7'hospia,  Bwsni«^ '  Colchis^ 
Kol^lq.  Siut^ana^  Zfctvara,  jirsamösata^  Aqoaftimna.  Corrhoj 
Ko^on  Artßugarta.  4}  Oestlich  Ton  den  Quellen  d^ 
Tigris,  in  den  X^MAw^d^ikBagravanden^y  Gördyene  od. 
Gordme  p  Corta^Oi  und  im  Lande  der  Mätdi  (Kurden} : 
JPfütao^y  cDaoMx.  JP/ioraj  Wf»,  Maepa^  MtShta.  Buana^ 
^evthu^  GhoUmmoy  XoXlfifieu  Terehia,  Teqnßla*  DaudiariOy 
Jo¥dt}dya'f  Capuia,  Ktmaihu*  Ariemidita  oder  jirtemiiOy 
'A^ifdditaf  '  Thelhalaney  ^XßaXAHi,  Siae  y  X/o».  Pherendis, 
^i^dig»  >  Tigranocerlay  TtQyavoKi^a*  Sai*d»$fa,  Xa^iria» 
Coüa,  Ki^ai  7'igranaana,  Tiy^cn^aara,  Ariagigartay 
^ Aqfiofy^&iHiULm 

2)  Annenia  JUincTf  tj  Ag/juvia  juxga.     Dieses  . 
I4tn4  i^An   dem  vrestUchen  Ufer  des  EuphrateS)  ward 
nördlich  und  westlich  vom  Pontus  iind  der  Cappadoci«| 
südlich  und  östlich  hingegen  von  Grosdarmenien  be- 
grenzt.     Die  Grenzen,  der  Umfang  und  die  Grösse 
desselben  v^echselten  im  Xiaufe  der  Zeiten  und  Be* 
gebenheiteu  zu  oft^  als  dass  eine  sichere  Bestimmung 
in  dieser  Hinsicht,  wenn  man  sich  nicht  anr  denPto- 
lemaeus  halten  will,  möglich  wäre.     Nach'  dem. Un- 
tergange des  Mithridates  nahmen   die  Römer    dieses' 
liand  in  Besitz  und  vertheilten  und  yergaben  es  nach 
Beliebeut       Unter    ddn    röm.  K.  Caligula  uqd  Nero 
hatte   es   wiederum  eigene  Fürsten;     unter  dem   K« 
Trajanus  scheint  man  es  grossentheils  zu  Cappedocia 
geschlagen  zu  haben,  so  dass  nur  noch  il£?&Ve/i«  und 
ein  Theil  von  Cataonia  zu  Kleinarmenien  gerechnet 
ward.      Eine   neue  Eintheilung   des  Lapdes  fand  zu 
den  Zeiten  desK.Diocletiauus  nndConstantiz^us  statt« 
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Gehirge.  i^  Gegen  Norden;  Paryadres.  2) 
Gegen  Süden:  Capotesf  Plin.  5«  24.  3)  Zwischen 
Beiden^:  Sovedise^,  S^ocdlöriQ,  oder  JSxvdiÖiiQf  Str. 
11.  l>ei  Ft  5.^  Soordiscus,  ^xoqSiöxo^. 

Flüsse-  1)  Euphratea.  2)  ibfe/o«,  o  M^A^iT^ 
(Gensia),  in  Melitene,  der  in  den  Euphratet  f^llt,  3) 
i^cwy  6  AvxoQy  der  siph  in  den  Iris  ^rgiesst« 

Boden.  In  Melitene  Sussevst  fi*uchlbar^  an  Ge^ 
ireide  uqd  Obslfruchtenj,  Torzüglicli  itn  W^in« 

Landschaften  und  Städtel 

Nach  PtoL  S|  7.  Dieser  sagt:  Der  nordlio>ste  TheS 
Von  Klf  inannenien  wird  Pr6aZ»e»a*0^/S<dMri7yi{  genannt ;  dai^ 
unter  liegt  jieUdanu%  J»to vlomf,  darauf  AereUca,  ^mmf,  dar-r 
auf  Orsene^  ^Of^oip^^  und  südl.  darunter  Orbeame^  'Oqßn^a^m 
Am  Euphrates  liegen  folgende  Stiidtes  Sineray  Sinj^a. 
ui^irüf  jii^»  JOalanday  Jaiayiß^  Ismara,  'lofiaga.  Zi^ 
jnaray  ShfAtiqfitf  Dascisia,  ^(y^^xQvia*  Innerhalb  an  den  6e<r 
hirgeii;  Salßla,  ^drala^  Domäne^  Jofiara»  Tapura,  Tor 
.  jfovq^a^  ]S[£copoU^  Ntxonqhg, .  Chorsqbüxy  Xaqaaßlcu  Charax^ 
JCo^o£.  ^Da^Qna^  /lay^va^  .Seleoborna,  Xd9üßoQ9^*  Caitio^ 
rifisOf  .KtäjtiQ^taoeu  jiiuMa,  ^JpiUßsu  Pisingara,  Uta^Of 
ga»  Godasuj  Fodioa,  FäUdixata^  niöi^tnaf  Carape^  J^or- 
^am^,  Masarßy  Maaagon  Oromandrus,  'OgogMOfdqoQ,  Jspay 
*Iana^'  Phuphemij  ^oi<pr\vu  jdraney  t^^eb^.  Phuphagene^^ 
^iiowpci/iiya,  jffardaray  Magdaga.  F'aesapoy  Mataanou  Ort' 
$äray  'Oqaigatd  In  der  Mekten^,  ain  Euphrates:  Dagusoy 
^iyovaa.  Sinis,  JSvifk\  eine  Colonie*  ifeUunay  MeU^rif 
Zopßwtusji  Zfav^agtcnoi.  l'i/qressi^y  7«Ta^1|a(|f(^  Ci^füca, 
Jf^^taut,  P/iusrpara^  ^ovamaga.  EiMimaray  JEvofjfiiga.  Jasf 
SUSy  ^Jaaaog,  Gacisj  Kiaxtg.  I^eugae^Oy  Ati/maja*  3far^ 
i^aluj  Mdg^tdai  SemisuSy  Xnfu^o^  Lalenesfsj  Aaltinatg.  Itt 
Cataonia:  Gthcusus^  Kaßuacog^  Tynuay  Tvitpcu  TVralUtj 
,TiguX)fiq^  (^bistray  Kvffwigu.  ClaudiopoUs. ,  KXan/diinohi. 
J)acisar^as,  Jajuaavdig.  PofyanduSy  nok^aviog.  Con^ana 
Capadooiaey  Ko^ava  Kannadoxiag,  JHfopsi  FonSy  liXo^ovof^'inin 
Tafiadarisj  TaiaSagig.  JjeandiSy  Mavö^*  In  der  Praefeo- 
fur  von  Muriane:  Sinziday  zs^vlka.  Cotaena^  Kotcctra* 
Zorapassus,,  ZagoTutaaog.  Nysa,  Nvatu  Araaaxay  ^c^ao^o, 
CamaUsy  JfCcigwaXig,  Garnttce^  IVx^yox^,  In  der  Praefectur 
von  Za^ft?7ia,  nah  ain  Euphrates:  (Dorhey  Kig%n*  Meii- 
tay  Jkf*«««,  Claudias  y  KlaytHjccg,  Tiefer  ii|i  )^ande:  Qff^ 
parceUs ,  KanngniUg.  Dizoairay  /j^itadiga.  Pasarne  j  IIa- 
cagpti,  Cnara,  I^ciga,  Sabaginay  X«^tfr«ivff-  Noiasene, 
iV^itto^»    Laug€ua,  Aaiywtn.  In  der  Praefectur  von  /2a- 
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i<clStf^  am  Th  Euphrfttet :    JuHopoHaj  7o«Iiairo2i^-   Sarzaib^ 
Btt^a^     SeroMpere,  XM^aand^*     Lacricwm  y  JßftQtuitaog* 
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n.    MES  OP  OT  AMI  A. 

JfanWf  Umfange  Gebirge^  Gewässer  f  Provinzen 

und  Boden,  ; .    f    . 

J^ame.  Mesopotarhia ,  ^  MeOoutOTctfiia,  die 
Ueberselzung  des  bei  Armenia  «chon  angegebenen  bib- 
lischen Ar  am  Na/utraim  (AI  Dschesira),  worüber 
Strabo  16.  sagt:  ä^o  rov  CVfißtßr^Tcino^  m^ofiaö^ 
rai^  es  sey  von  seiner  Localität  so  genannt  worden. 

Umfangt  Mesopotanda^  das  Land  zwischen 
den  Flüssen,  grenzte  östlicli  an  den  Tigris,  .der  es 
von  Assyrien  schied,  nördlich  an  das  Gebirge  Ma- 
aius,  oder  an  Grössminenien,  westlich  an  den  Enphra* 
tes,  der  es  von  Syria  nnd  der  Aralna  deserta  trennte, 
südlich  an  Babylopia,  von  dem  es  durch  den  west- 
ostlich  gebogenen  Lauf  dcsEuphrntes  abgesondert  woVt 

Gebirg e^  1)  McLsiua  Jlf.,  xo  Maöi^ov  QQOQl 
Str*  11,  Ft.  5,  18;  das  Masisc/ie  Gebirge,  das  vom 
l'aurus  ausgeht.  S)  Singaras  M.,  6  T^syyaQceg,  Pt, 
5,  18;  das  SingariacJie  Geb.,  ein  Nebennst  des  vo* 
rigen«  Qegenw,  Sindjar ;  s. oben Landim iMlgemeinen, 

Gewü^ser^  Flüsse:  ±)  Euphrateß^  ^v/pQcC'^ 
Tfie.  ^y  Tigris,  TIyQ^  3)  ChaboriH^  6\Xaßia- 
gaq,  oder  Jtbboraa.  4)  Sooeorasj  JlaoxdqccQ*  Pt  5^ 
,  18.  5)  &/rlt^^  S^/(pro^;  2k)narasH.E.  6)Belia8, 
Aiiim.  Marc,  23,  6,  ixr^  Norden  des  Landes;  dör  bei 
Callinicvun  in  den  Euphrates'  fiel,  7)  Bo>säius^  Sa-t 
ciXaios  y^orafMQ;  der  den  lüuphrales  mit  dem  Tigt-r 
ris  verband«  PL  5,  18«  i . 

Boden.  Im  Nord€n,  besonders  in  NcMrdosten^ 
äusserst  glücklich  für  Garten-  Feldbau  und  Weide; 
im  3üden  ^^  ^«^ipdig  ynd  nur  hie  pnd  d^  mit  grü« 

uixK  Qv^B^f  ;    .       I      .    .         .  ^ 

.  Provinzen*     1)  ArUhemupia,  ij  Av^suavöia, 
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Ae  BUäienäs^  fast  wBrtlicte  Ueba^eUung  dot  S^nit. 
fi*ühereh  Namens  Mygdonia^  yon-  MMghed  y^Uick'' 
lich^  reich/^  Vergh  dben  Mäcedonia  über  diese  Be- 
nennung; wbbei  merkwürdig  ist,  dass  die  Macedonier 
selbst  diese  griecbt  Uebersetzung  eingeführt  haben, 
da  in  Macedonien  eine  Stadt  gleiches  Namens  (An» 
themusa)  •  sieh  be&nd^  und  .'dass  sie  dea  früheren  Na- 
men My^dorda  dadurch  verdrängten«  Man  nannte 
«ie  später  Osroene  '  ), '  nach  einem  -  arab, .  Fih*sten  Os- 
roes^  der  sich  ihrer  bemächtigt  hatte.  2)  Chalciiüf 
Xahtt^^     3)  Oauzanitis^  ravScevltis^     4)  udfca- 

Staate. 

A« .  Im  nordlichen  Mesopotamien:  Apamea^  ^Jbtiima^ 
nach  Sir.  16^  1083  an  dem  östlichen  Ufer  des  Euphra- 
tes^  Zeugina  gegeniibei*^  wo  der  gewöhüliche  Vebergang 
war.  Gegenw.  Rom-Kala.  Birtha,  Blg&a,  das  heut.  Bir, 
JBainaey  BatnuL  Edessti^  ^"ßdtooa,  von  u^ede  ^^i  ygKEdessa 
in  Macedonien  (Orfa,  RacÄcha).  In  der  Landschaft  J^^e/orMo» 
Die  Macedonier  nannten,  sie  Antiochia\  sie  trug  auch 
den  N^men  CaÜrrhoey  die  Schön/liessende  ^  von  ihren 
vielen  trefflichen  Quellen,  woraus  der  spätere  und 
genw«  Name  Orrhoa  oder  OHa  gebildet  seyn  soll, 
lag  in  einer  herrlichen  Umgebung,  war  stark  befestigt 
und  ward  die  Hauptstadt  des  Osroenischen  Reichs.  PrcH 
ccip.  de  Aed.  2,  7.  Piin.  5^  £4*  Aus  der  Quelle  Kalir- 
rhoe  entsprang  der  kleine  Fluss  Sciriosy  der  Jfäpfinäe, 
gegenw.  Daisan.  Bei  den  griech.  Christen  stand  sie,  we- 
*gen  des  vorgehlichen  Königs  jibgarus  ^),  der  ini(  'Chri- 
stus eine  Correspondenz  geführt  haben  sollte,  in  grosser 
Heiligkeit  Iif  ihr  starb  Caracalla.  Nach  Abulpharag.  Hist 
,  Dynast  p.  16.  war  sie  früher  ein  herii  hinter  Silx  der  arab.  Ge- 
lehrsamkeit und  der  reinsten  arab.  Spracbe.  Canraej  Kmq^ 
^cM^),  siidöstl«  von  Edessa  und  höchst  inerkw.  als  das  bibl. 
Cbaran  oder  Haräny  Sitz  der  Verwandten  JU)ra?iams,  mi^ 
der  Bergfestung  C/ir,  die  noch  Amm.  Marcellin.  25.  i* 
als  das  Castell  in  Mesopotamien  angieht,  bei  weldiem 
die  röm*  Armee  nach  Julians  Tode  zusammenkam,  und  von 
dem  aus  Abraham  nach  Ptdastina  z^g^  d.enii  JiUsopoUMn 
nda  gehörte  damals  am  Chaldaecu   Verglt  1  Mos.  ll>Si« 

1)  Eckh.  D^  N.  P.  I.  V.  III,  Sil.    2)  Ü.  N.  F.  L  V.  III.  610. 
3)  YergL  D«  N.  P  I.  V.  III.  515.     4)  D.  ^i  P.  L  T.  III, 
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12,  5.  S7^  43.  tKöii.t9,19.  Merkwürdig  üst  diese. St«di 
durch  die  Niededage  des  Röiners  prassus  von  den  Par-»' 
thernbei  ihr.  Nicephoriumj  ti  Nun^^ffiov  *^  angelegt  ton 
Alexander  dein.  6r«  oder  auf  dessen  BefehL  Isidor.  Cha-« 
raz.  3.  PUn*  6^  96«    Spater  Ceältnidum  genannt    PliaUf* 
goj  0£kiyüLf  später  von  den  Aomern  Circ^iuni  getianni» 
Isidor,  Char«  4^  Aininiati  28^  4.    An  der  MüiidUiig  6^ 
Chaborai«^  jinihäniusiaj  *4v&ifioaala  ^)^  NachPlia«  6>  24« 
2^  g9üßA  n$th  bei  Edessii5  ihr  am  EuphrateS  gegenüber« 
Ee^iamäj  *F^aää^ä  ')^  d«  i«  Kopf  odet  Ursprung  .der  QueU 
leh,  ^ü  Roä<ih*jijuiy  an  deli  Xifefn  des  Chabof as ;  merk-' 
wärdig  durch  300  Quellen^  die  hier  hervorbrechen  .uiid 
durch  den  Sieg'-df S  K<  Cordiamji  über  die  Perser.  Spä- 
ter hiess  sie  l'heodo8U}poU^4*    B«  Ijn  nordöstlichen  Metso- 
potamien^  welches  am  längsten  den  uralten  Namen  Myg-^ 
dorua^  von  Meughed,  beibehielt:  Nisäfiä^   Nttftfiig^')^   von 
dem  phonic.^  hebi'.  und  arab.  JSfazaba  ^stellen,  erhöhen^ 
feststellen«^  also  'die  ^^eatgeatelUe  und  Hoke^^     In  der 
Bibel  jif'am^Zoha^  in  derselben  Bedeutung«    Die   Mace^ 
.  donier  nannten  sie  *Jrn6xua  Mv/lk>viu4i  da  sie  die  Haupt-^ 
Stadt Mygdoniens  wai*;  allein*  später  bekam  sie  ihren  ur- 
alten Namen  wieder  zurück  und  noch  gegenw.  heissisie 
Nisibm  oder  I^isahin^  und   ist  ein  Doi%     Ehemals  Var 

.  sie  eine  der  grössten  und  schönsten  Städte  in  herrlicher 
Gegend,  und  ward,  nach  Bio  Cass.  35,  7^  von  Lucull^s 
erobert«  Sie  lag  am  Fl.  Mygdonius,  später  der  Saocor- 
ras  genantit«  Vergl«  Str.  .16^  1083.  Polyb.  5,  51«  Joseph. 
Ant  20.  3«  Plutarch.  LucuUus  Julian.  Orat«  1,  27.  Nie- 
buhr  Reis*  B.  S,  37d<  Dataa^  Jaqa^,  gegenw.  Kara« 
Derre.  Siaauranum.  JRkabdumy  in  dem  sogenannten  Ro- 
merfelde  ,<  wo  jetzt   der  Ort  RumetI   liegen  solL  .  Liba* , 

^  Smgara^)y  am  Geb.  Singaras.  C.  In  dein  südlichen  Me- 
sopotamien, oder  in  der  Wiiste:  Zcutha^  Zai&ä^).  Dura, 
JovQa ,  init  dem  Grabmal  des  K.  Gordianus ;  von  Nica- 
tor  gegriindet.  PhtUhusasy  ^a^ovdag,  öder  vielmehr  ^na-^ 
tho^  *Aya9u.  TAäutha»  Dutkira,  0%ogardöna*  Deha.  Ha* 
tra.  Bariana.  Alle  weniger  bedeutende  Städte  und  fe- 
ste Plätze. 

In  der  Beschreibung  von  Mesopotamia  zählt  Ptole- 
maeus  5|  18.  folgende  grössere  und  kleinere  Städte  und 
Orte  auf:  i)  Am  Fl.  Euphrates:  Porsica^  noqaUta^  Anta-- 
nay  'Aylpofou  BatsampuBy  JDagadfiiftn.  Samuca.  Saqvovmn. 
Bersima^  Be^i^a,    Baumae^  Bavpai.     Nicephoriumy  JViirq- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  5ir.      2)  D.  N.  P.  l.  V.  11,  50a 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  518.     4)  D.  N.  V.  P.  I.  V.  III,  btl. 
,   5)  D.  N.  P.  I.  y.  III,  519.    Q  D.  N.  P.  I.  V.  III,  520. 
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I^t^fof.    Maguday  Mmyovda*     ChaborOj  Xaßii^a»  .  Theldoy 

BÜÜku     jiphphodima^^Aff^adivar     Banahe^  Baraß^m     Zithoy 

Zel^or.     JHesciphay  *Fi6tUq>a*     BaetJiautha,  JDm&üti&a,    jiga* 

maruMy  'j/ofiuva,   Eudrapay  Ev^qina^    Addaeoy  *dddaku   JHtt* 

earioy  JloMogia»    TeridaiOy  Tti^Mta.    ISaardOj  Nua^Öa*   Se^ 

Uueioy  SikiWiM^    2)  Am  Fiust  Tigris:  Dorbeta  Joi^ßiftcu 

Saphey  JBiiK^»     Ueboy  J^ßou     Smgaray  2iyya^     Betousoy 

Siftoovaou    Laftthcrnüy  ^afißara»     Birtlia,  Big&a*   CartharOy 

Kit^igcu  Manchaney  Mayx^o^»     7^eacaphey  Tkottaifti,   jipor^ 

jneoy  ^AnifLua;  unter  welcher  der  Fl«  Baiflius  sieh  mit 

dem  Tigris  verbindet»    3)  Im  Mittellande:    BiMmy  Bt^ 

^laq.     EdesBOy  "jideaoä.     OmbreOy  "Oftßqw.    Ammaeay  *Aft^ 

fuUa»    Sumcy  Sovfia.    Rhiaina,  *Fiaofa.    Oliberoy  od*  OxirOy 

*'0|i^tf.  Sarrana,  ^a^(dpii,  Sanacey  JSapaxti.    Arx£unay  *Aq^a^ 

fia.     Gi'zama,  Fiiafia,     ShtnOy  Üwa,   MambutOy  Mafißovra» 

Nusibisy  Niaißtq.     Bithiga,  Bidlya»     Baxachay  Ba^x^^    -^f^" 

'  iadisy  Avlaöig.    Ballatha.  BaXXa&a.     Carrhae,  Kdo^oi.    Tt» 

rUhiOy  Tlgt&ia.     IVtergubiSy  Oi^yovßlg»  Oriheagay    O^&niya* 

V  Oliay  'Ol/ff.     Zanufy  Za/AOm     Sinna,  Sirra*     Gorbaihäy  Voff^ 

ßa^oi*     Badausa,  Budannta.     Bariana  y  Ba^ioram     Atnraboy 

^Axqißa*     Bltaesenoy  'Bataipa.     Pdialay    BütalK.    Aluanü^ 

^JXovmfif*    Bimatray  JB^/coi^a«     Deremmoy  Jt^iftfuu 


HLBABYLONIA. 

Namey  Umfang,  GebirgCy  Gewcüsery  Boden  und 

Provinzen. 

Name.  Balyloniaj  //  BaßvX(ovia;  von  des 
Landes  ehemaliger  Hauptstadt ,  jB^/Ji/yUJy.  Gegenw. 
heisst  dieses  Land  Irak  Arabi. 

Umfang,  Babylonia  grenzte  nach  Ptol.  5,20. 
gegen  Osten  an  Susiana,  gegen  Norden  an  Mesopo- 
tainia,  von  der  sie  die  sogenannte  Medisdie  Mauer 
schied,  gegen  Westen  an  die  arab*  Wüste,  gegen 
Süden  an  den  persischen  Meerbusen.  Strabo  und  Pli- 
nius  geben  diesem  Lande  einen  grossem  Umfang. 
Vergleiche  darüber  Mannert  Geogr.  der  Griechx^n  und 
Römer.  Tli.  5,  H.  2,  337  ff.  Heer^ü's  Ideen  etc.  Th.  ' 
2,  S.  647. 

Gebirge.  Fehlen  in  diesem  ilachen  Lande  gSInz- 
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lieh;  ntur  ein  niedriger  Gebirgskamlki  scheidet  das 
L«and  von  der  arab.  Wüste.  Au  deren  Stelle  findet 
man  bloss  gegen  Norden,  da,  wo  der  Tigris  und 
Euphrates  gegen  200  Stadien  weit  von  einander  ge^ 
trennt  flössen,  bei  dem  Orte  Opisi  die  Mediscfie 
Mauer^  T^t^og  MfjSiCcg,  die  20  Parasangen  lang^  20 
Fuss  breit|  100  '^usi  hoch,  und  aus  Backsteinen  er?- 
baut  war.  Semiraipis  soll  sie  haben  erbauen  lassen* 
Vergl.  Xenoph.  Exp.  C.  M.  1,  8.  2,2.  3.4.  Str.ll, 

Gewässer.  A.  Flüsse»  1)  JSuphrates,  £t/-< 
qiQanK.  2)  Tigris^  Tiy^iQ^  s.  oben  Land  im  Alt* 
gemeinen.  B.  Cauäle.  1)  Maaraarea^  6  MaccQ" 
CaQrig^  nach  PtoL;  Maraes  nach  Amm.  M.  23,  6; 
indem  hei  Ptolemaeus  nur  dieEndsylbe  gfig,  von  dem 
Griechen  ^Sg)  ^juJi  fliease^^^  beigefügt  worden^  Die- 
ser ^  trat  nördlich  von  Babylon  aus  dem  Euphrates; 
führte  mit  demselben  auf  der  Westseite  paraUel  und 
vereinigte  sich  südlich  unter  Babylon  mit  ihm.  2) 
PaUacopaa^  6  IlaXkapednag ;  der  aus  dem  Euphrates 
800  Stadien  oder  20  geogr.  Meilen  südlich  unter  Ba- 
bylon austrat  und  sich  an  Arabiens  Grenze  in  meh-^ 
rere  Seen  ergoss»  3)  Jfaamudcho^  NaaQfiüXxctg^ 
von  den  Griechen  durch  ßaöikeiog  ytorafiogi  der  /ö- 
nigüche  JFtuaa  wörtlich  übersetzt.  Er  ward  aus  dem  Eu« 
phrates  südöstlich  bis  zum  Tigris  geleitet.  Aus  die- 
sen Hauptcenttlen,  die  ihre  Entstehung  den  frühesten 
Zeiten  verdankten^  waren  unzählige  kleineire  durch 
das  Land  geführt^  theils  zur  Bewttsserungi  tlieils  zum 
IlandeL 

Blöden.  Durchaus  flach  und  eben  mit  vielen 
CanSlen  durchschnitten;  fruchtbarer  im  Norden  als 
im  Süden. 

Provinzen.  Das  Land  war  in  cfi^^fHaupt- 
tlieile  geschieden  1)  in  die  eigentliche  Babyloma^  ^ 
BajSvXciyyia^  die  zunächst  an  Mesopotamiä  grenzte 
und  z wis<^ben  *  dem  Euphrates  und  Tigns  lag ;  in 
CluüdaecLj  i/  XaXSaia  x^Q^»  ^^^  ^^^  westlich  vom 
Euphrates  bis  an  die  arab.  Wüste  erstreckte. 
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ßal^ylony  JSa/JuloiV,  ftoU  tiach  Einigen  von  der  Semi- 
i'äinis,  nach  Andern  Vom  Belus  gegründet  worden  teyn 
und  voii  dorn  Somit.  Bcd^Bet  y^fotte^  Mof  öder  Reai* 
denz  deä  Bs^^  ihren  Nftmen  erhalten  haben^  Vergl.  Ge« 
MniUs  H.  W4  A«  83.  RechU  und  linki^  am  fupln'ates 
liegend  j  aU  eiii  grosses  Viereokj  mit  200  Elleil  (n^n«) 
hohen ^  &0  Ellen  breiten^  l20  Stadien  auf  jedef  Seite 
lungeli  Maliern^  durch  ivelohe  lOO  Thore  (iihrte^  In 
ihr  hefadden  sich  die  berühmten  Gäftei^  der  Semüramis, 
fernei"  aii  d^  östlitheii  Mauei^  det*  Tempel  iiiid  der  hohe 
Thunii  des  Belus  ^  aii  dei<  Westlichen  di^  Königsburg« 
Nach  Niebuhi*  2,  287«  sieht  maii  noch  Ruinen  von  i£ur 
unter  dem  Namen  Atd^Babet  nordlich  von  der  heutigen 
Stadt  HiUe  odei*  Heüe^  Vergl.  Hefodot.  U  ÜS«  175-^181. 
Didd.  Sid4  2,  7«  19,  iOO<  Srabo  16,  1072.  Pomp.  Mela  1> 
li<  Plin.  6>  27.  Curt  5>  1«  ArHatl.  7^  10.  Mannert  Th« 
5«  Heft  %  Heeren^s  Ideen«  Sie  war  die  ehemalige  Haupt« 
Stadt  des  Landes  Und  verfiel  nach  Seleucias  Gt*iindung. 
desiphönj  ^  Kt^aupwy  am  Tigrin;  Von  den  Macedoniern 
angelegt;  von  Trajan  eingenommen;  'Residenz  der  Parr- 
thischen  Könige  und  im  7.  Jahrh.  nach«  Chr.  Geb.  von 
den  Kalifen  Von  Bagdad  zerstört,  obschon  sie  sehr  fest 
war.  Sie  Ug  nach  Plin«  6»  26«  nur  S  IVIiiL  von  Seleu- 
da.  Polyb.  5,  45.  Str.  16)  1079«  Dio  Cass.  85,  9.  Se- 
leucia,  ^dsvtuuiy  am  Tigris  ^%  gegründet  von  Seleucus 
Nicatdr,  und  von  diesem  zur  di^maligen  grössten  Stadt 
der  bekannten  Erde  efhoben,  indem  sie  nach  Plin.  a. 
a.  O.  600,000  Einwohner  gehabt  haben  soll.  Sie  war 
snii  ausserordentlichen  Vorrechten  versehen  und  hatte 
die  Regierungsfonn  eines  Freistaats.  Unter  den  Parthern 
bildete  sich  die  Letztere  in  eine  Demokratie  um;  es  ent- 
standen häufig  Unruhen  in  ihr,  und  diese,  nebst  Trajan, 
vernichteten  die  grosse,  herrliche  Stadt.  Den  Ort,  wo 
ihre  Ruinen  noch  zu  sehen  sind,  nennen  die  Ai*aber  El 
Madeieuj  die  zwei  ßtädtej  indem  sie  damit  zugleich  die 
Trüimner  von  Ctesiphon  bezeichnen.  Strabo  a.  a.  O. 
Ainm.  24,  5.  Dio  Cass.  68,  30  u.  a.  m.  O.  Joseph.  An- 
tiq.  lud.  18,  16.  Sie  war  die  spätere  Hauptstadt  der 
Parther,  mit  einer  königlichen  prächtigen  Burg  versehen^ 
von  der  noch  die  mehrsten  Trümmer  übrig  sind.  Coch^^ 
Kaxvy  südöstlicher  am  "tigris,  und  der  Stadt  Ctesiphon 
gegenüber.  Auf  diese  Weise  lagen  also  die*  genannten 
Sm  Städte  in  grösster  Nähe  bei  einander.  Cunaxoj  JCov- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  y.  III,  519. 
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päSoy  am  Eingänge  in  die  Meditolie  Mauer ;  merkwürdig 
durch  die  Niederlage  und  den  Tod  deg  jiingeri|  .(^ua 
von  seinem  Bruder  Arta^enes.  Xenophon  Exped.  C.  tä. 
if  6.  Plutarcli.  Artaxerxes«  jipeunia.  Scaphe.  .Tfulhenf^ 
cane.  In  der  Proy.  Chaldaea  war,  ausser  Cunaxa^  die« 
merkwürdigste  Stadt  Orchoe,  'Oqx^t  ixk  der  Cregend  deif 
Seen,  Amordocia  von  Ptolem»  genannt*  Sie  war  der 
Haupt&itz  der  ChaUaeer^  die  hier  Astrologie  und  Geonxe* 
trie  lehrten  und  davon  Orcheni  genannt  wurden^  Str.  a* 
a.  O.  Borsippa,  ein  zweiter  Sitz  chaldaeischer  Astrolo«* 

Sen*  Dididgua.  Charax  Spaaimiy  2itaalrov  Xdga^y  von 
iexander  dem  Gr.  nah  an  der  Mündung  des  Tigris  an^ 
gelegt,  mit  einem  Hafen.  Chiriphe.  jüiha.  Sorihida.  TfMme. 
In  Bahyhnla  MXkd  CAaUaea  zahlt  Ptolemaeus  5,  20* 
folgende  Städte  und  Flecken,  i)  Am  Fl.  Tigris  bis  ans 
Meer,  unter  Apamea:  Bilbe,  SlXßii.  Didigua^  Jidtyawt, 
Gunda,  roMa*  Batracharia^  Btnqtix^^^  HVdathaj  Ba^ 
la&ou  JkJiOj  "jO&o.  Teredon,  TBQtidmr.  g)  Am  Tl.  Eu- 
phrates :  Idicaroj  *lStKiga,  DurcAoy  Jav^aßa.  Thetccona^ 
Onatxopo.  Thelbencane,  Büßamdpii*  Babrhui,  BaßuXtip,  auf 
beiden  Seiten  des  FL  Euphrates.  Am  Fl.  Baarsares  F'ol' 
geaioj  Oiolyiala^  und  Barsäay  Baqancu  3)  Unter  diesen 
Städten,  an  den  Sümpfen  und  der  wüsten  Arabia  (Chal- 
daea): Beanoy  B^wa.  Chuduca^  Xovdovxa.  jPhumana, 
^ovfiwa,  Ctasoy  Ktaua,  Berambey  B^^afißii*  OrcAoey  *0q^ 
xin*  Bethihanaj  B9&&iptt.  Theame^  Otafifi,  Sorthidoy 
^^Ida.    Jamboy  ^liftßou    Bhagia^  ^Puyuot.     Chir^h$j  Xi^ 


\ 


IV.    A    8    S    Y    R    I    A. 

Name^  Umfange  Gebirge,  Gewäeaer,  Boden!  und 

Provinzen. 

Name.  ^Ae^yria]  37  Idöövgiai  Ein  aus  dem 
Phönic»  \if\ir.A98cJutr'^iA8aury  welcher  1  Moe.  10,22« 
Torkommt,  gebildeter!  Name;  wie  wir  überhaupt  in 
der  Geographie  der  Alten  finden,  dass  die  Griechen 
bei  den  geographischen  Namen  von. Asiens  Ländern 
den  PliÖnic«  helir.  Dialekt  vorzüglich  vor  Augen  ge- 
hfibt  haben*  Denn  wenn  Strabo  hie  und  da  anstatt 
jictfv^ia  den  Namen  IdrovQicc  brauchte;  so  zeigt  er, 
dass  er.  dem  Aramaeischeu  Dialekte  Aihur  für 
U.  Theo.  '80 
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schar,'  a)9  Ausnahme  von  der  Regd^/ folgte: 
^Icaiint  istf  ^a'ss  in  diesem  n  (Th  oder  T)  für  ü} 
(Scliz=:Ss)  gebraucht  ward.     Gegeaw*  Kurdistan. 
.    ,   .  Umfang'»     Sehr   unbestimmt   und  ausgedehnt 
bei  mehreim  ttltern. Schriftstellern;     nach  Ftolemaeu3 
grenzte   Aasyria  gegen  Osten  an  Media,  von  dcjn  sie 
durch  das  Geb.  Chüathras  und  Zagrus  geschieden  ward^ 
gegen  Norden  an  Armenia,     wo   das  Geb.  Niphates 
die  Grenze  machte  ^  gegen  Westen  an  Mesopotamia, 
von  dem  sie  der  Tigris  schied,  gegen  Süden  an  Su- 
siana, wo  das  Land  ohne  Gebirge  war  und  sich  die 
schmälste  Stelle  zwischen  dem  Tigris   bei  6.ea  Arae 
Herculia  westlich  und  den  Casischen  Gebirgen  östlich 
fand:«     Das  Volk, .  das  dieses  Land  bewohnte^  gehörte 
mit  den  alten  Bewohnern  Chaldaea*s,    oder  von  Ba- 
bylonia,  Mesopotamia,  Media  und  Susiana,  mit  allen 
Völkern  Aram  oder  Syriens  und  Armeniens  und  be- 
stimmt mit  alien  Syriern  am  Miiteüändiscfien  Meere 
und  am  Pontus  Euxinus^   den  Cappadociern  u.  s.  w« 
bis  tief  in  Kleinasien,  zu  einem  und  demselben  Stam- 
me; es  war  nah  verwandt  den  Völkern  in  Südasien, 
nach  unserer  Eintheilung,    oder    den  ihnen  westlich 
sitzenden,  semitische  Dialekte  redenden  Nationen  und 
Stämmen.     Geschieden  hingegen  durch  Sprache  und 
Sitten  war  es,   so  viel  wir  jetzt  noch  zu  beurtheilen 
vermögen,  von  allen  Völkern,  die  von  ihm  und  von 
Media  und  Su^ana  aus  ösüich  wohnten. 

Gebirge.  Nur  die  so  eben  angegebenen  vier 
GrenjBgebirge  Choathras^  bei  Pt.  Xou&^ag^  Zagrus, 
ZdyqoQy  und  Zagriu^f  PL»  6,  27.  Polyb.  5,  44.  Pt. 
5.  Str.  11.^  Niphates  und  i(f.  Casii,  von  denen  As- 
syria  nördlich  und  östlich  eipgefichlossen  ward, 

Gewässer.  Flüsse.  1>  l^grisj  6  Tif^Qi^^ 
Gi*ensflu8s  gegen  Westen;  s.  oben.  Nebenflüsse 
in  den  Tigris  2)Delas^  JsXag^  Steph.  B.,  nach  wel* 
ehern  er  am  linken  Ufer  des  Tigris  fli^sst;  wahcick* 
der  Sellas  in  Salma^.  Exercit.  PL ,  oder  ^Se^  d^  Isid. 
Charac.^  entspr.  auf  dem  Geb.  Zagras;  Gegenw.  Diala. 
3)  Physcus^  4^vö9cog.  Gegenw*. Odoüi..  4)  Copri^« 
KanQoq.     5)  LetuMs^  Asvxoq*     Jeaer  gegenvr.  tkr 
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ümne,  dieser  i3er  grosui  Südb^  den  schon  Xenophou 
Exp.  C.  M. 2,  5. Zabatus  genannt.  6X  Gorgua^ /o(y* 
yoQ,  der  zwei  Meilen  nördlich  von  Ktesiphon  in  den 
Tigris  fiel.  Vielleicht  der  oben  genannte  Delas.  7) 
Bumadus^  pder  Bumalua  (Chasir);  bei  Gangamela« 

Boden.  Nur  zum  Theil  fruchtbar,  durch  die 
vielen  Flüsse;  um  die  Mündung  des  Caprus  am  Tig- 
ris hin  Sandwüsten.     Das  Clima  drückend  heiss. 

Provinzen.  1)  Atruria^  ^ATOvqiaj  von  wel- 
cher das  ganze  Land  den  Namen  Aturia  oder  Aa^ 
ayria  bekam;  zwischen  dem  Tigris,  dem  Geb.  der 
Goirdyaeer  und  dem  Fl.  Leucus.  Eingetheilt  war  sie 
nach  Strabo  16,  in  I)olomene^  doXo/^tfvHi  KdUtche^ 
ne,  Kahzx^fl  und  Chazene;  Xa^rpffi.  2)  Aäiahe^ 
7ie,  ri-Ahiaßr}[vri\  am  höchsten  im  Nordosten.  Dar- 
unter befand  sich  3)  Apoüoniatü,  ^AjioXXtaviariQ. 
4)  OuUoniiisy  XccXovirig.  5)  Sitiacene^  Xirtaxrfvq. 

Städte. 

NinuBy  Ntpo^y  nach  Strabo  a.  a.  O.  grösser  als  Ba- 
bylon; einige  Meilen  nordwestlicb  über  der  Mündung 
des  Lycus  am  ligris  von  Ninus  erbaut  ^  aber  zu  seiner 
Zeit  längst  schon  vernichtet  Ein  anderes  Ninus,  gewöhn- 
lich Ninit^e  genannt  war  eine  ungleich  später  in  Baby" 
knien  am  Königsflusse  erbaute  grosse  Stadt^  von  der  Ta- 
citus  12)  18  und  Andere  sprechen^  als  ob  sie  noch  be- 
stehe; vergl.  Herodot.  1,  193.  2,  150.  Sie  lag  inAtu- 
ra.  Gangamela,  %i  rayyafirfka,  bei  dem. heut.  Dorfö  Kar- 
inalis ;  auch  ravyotitr^la.  Merkwürdig  war  sie  durch  Alexan- 
der des  Gr.  ensscheidenden  Sieg  bei  ihr  über  Darius. 
Arbela^  "At^ßflia,  lag  nicht  weit  von  ihr  entfernt^  nach 
welcher  man  diesen  Sieg  gewöhnlich  angiebt^  b^and  sich 
aber  in.  Adiabene.  Mennisy  in  deren  Nähe  die  berühm- 
ten Asphaltquellen  sind.  Apoüonia.  Artemilay  ^jtgjffäTa, 
gegenw.  Chalasar.  HaJus.  Opis,  alte,  von  Herodot.  Ij 
189  schon  genannte  St.     Chala.    SiUace*     Sambana* 

In  Jssyria  führt  Pt.  6,  1.  folgende  Städte  an:  1) 
An  dem  Fl.  Tigris:  Mardsy  Maqih].  Saftara,  J^m/ofa.  Bes^ 
mroy  Psaaiqa.  Belcianay  BdtUwa.  Ninusy  JVli^of.  iSaca- 
</a>  JEW^tff  Orpbay  'Ogoßa.  The/dcy  6sA^.  CUesip/ion^ 
iCTi)(f^>ttir,  2)  Ln  übrigen  Mittellande:  Birlhamay  JBig^ 
S-Ofia»  Pafhoy  Ji-^a.  ZigirOy  Zhylqa^  DarnUy  Jagwa.  Oba^ 
näy  *Oßwd.'  7'hersara,  Ofigauga.  Corcura/  Ko'^na^a.  Oro^ 
büy  *OQofia.     Degia,  Jny^    Comopolisy  Kof^onoXis.    Dosa, 
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Joaa.  troagameia^  ravyoftnUu  Sarbena^  Siq(hs¥a.  'ArMOf 
*Aqß^Xa.  Gomora,  roftiga*  Pkuaiana,  0fnHftaya.  /Isonoe^ 
'iaoypi}*  Suroy  JSbv^a»  Chairacharia  y  X$ttQox4^'uu  jipoi" 
lomoy  ^AnoUtaria,  Bethura^  Bi^v^au  Arrliapa,  '^^imr. 
Bmnoy  BhfPth    JfrtemÜOp  ^Afuidta.    SiUace^  Sinrnnim 
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Nahißf  Umfang f  Gebirge,  Gewässer  und  Boden. 

Na  m  e.  Media^  ^  MvjSia.  Ein  aus  dem  phö« 
nie.  hebr.  Madaiy  wie  er,  1  Mos.  1<)^  2.  2  Kön.  17, 45. 
etc.  als  Bezeichnung  Ton  Media  vorkommti  gebüde^ 
ter  Name.  Dieser  Name  bedeutete  aber  nrspriinglich 
bloss  Gerichtsbeziris  Prauinx,  und  war  entstanden  ans 
dem  Worte  Medinah  „Propinz,  StaUhaUerechaß^ 
von  dem  Stammworte  Din,  Dun  f^richien,^  welches 
eii^  luraltes,  Fhönic.  hebr.  Wort  ist.  Vergl.  1  Mos« 
49,  16.  Gesenius  H.  W.  B.  557.  Wahrscheinlich 
entstand  ^ese  Benennung  des  Landes,  als  es  noch  ein 
Tlieil.  des  Assyr.  Reichs  war,  und  es  behielt  sie  in 
spätern  Zeiten  auf  eine  fthnliche  Weise  bei,  wie  die 
Prop£noe  in  Frankreich  die  von  den  Römern  ihr  su« 
getheilte  Bezeichnung  Prwmcia.  Gegenw.  heisst  es 
Irak  Agliami  und  umfasst  das  ganze  heutige  Iran, 
Azerbidschan ,  Gilan  und  die  Westht^lfle  Ton  Ma- 
zanderan* 

Um, fang.  Media  grenzte  gegen  Osten  an  Far- 
thia  und  Hyrcania,  g^gen  Norden  an  das  Caspische 
Meer,  gegen  Westen  an  Assyria  und  Armenia,  ge- 
gen Süden  an  Persia  und  Susiana.  In  den  frühesten 
Zeiten  war  Media  eine  Haup^royinz  des  Assyr.  Reichs, 
woher  ihr  Name;  kurze  Zeit  darauf  gelangte  sie  zur 
Selbständigkeit,  aus  der  sie  durch  Cyrus  i^  die  Per- 
sische Monarchie  überging.  Nachdem  Alexander  der 
ör.  seinem  Feldherm  ^/rop^ß»  den  nördlichen  Theil 
Mediens  geschenkt  hatte,  erfolgte  die  Hauptßinfhei- 
lung  desselben  in  Media  Ahropatene  und  ,  Groee* 
medieiu 
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,  Gebirge^  Nordlic]!  i)  Cboaihras^  XodS'Qas* 
2)  ^äOffUM^  Zayifoe  (Dag*Aiagbi).  3)  Qrontes^ 
X)Q6vTJii^\  Pt,  6,  2.    4)  CoronM,  Koqwoq'^  Vt.  6, 

2.(Tielleicht$Qbad-Koh).  Südlich  5)  I\nyichbathra$^ 
Jlccgajgaofd'^ccg  (Alwend);  Str.  11,  Pt  6,2.  6)/a- 
sonius^  ro  Idciviov\  nordwestl«  von  den  Pylae  C£^- 
spiae;  Aimn,  M^  23,  23/ FL  6,  2,^  der  in  Gross-; 
median  von  Nordwesten  gegen  Südosten  streicl^t; 

Gewässer,  A.  Seen.  1)  Mare  Caspium. 
2)  Lac«  Spauia,  Xsifccvr^;  Str,  11. ,  bei  Ptol.  Lac. 
Idarianes^  Mcc^uxvijg^  gegenw.  der  Salzsee  Urmi,  in 
Atropatene.  B.  Flüsse.  1)  Ganbyses^  Kafißvörfi 
(Astara).  Pt.  6,  2,  Str,  Ep|  Amm.  M.  23,  23,  nach 
imsicherer  Angabe.  2)  Qfirus^  KvQog,.  Pt  6, 2.  Amn^. 
M.  23.  23,  3)  uimardus^  Amm.  M«  23,  23;  oder 
MarduSf  Pt.  6,2.  A)  Straton,  2TQCtT(aVy  od.  JSratav; 
Ft.  6,  2.  5)  Charinda,  Xa^vSa;  Pt,  6,  Z,  Diese 
Flüsse  fallen  alle  in  d^s  M^re  Caspium. 

Boden^  Sehr  ungleich^  Durch  seine  zahlrel-^ 
chen  Gebirge  sebr  befestigt  und  yon  dep  Persern  für 
die  sicherste  Provinz,  die  Provinz  ^ar  iSozrfy  ih- 
res Reichs  gehalten«  Die  Gebirge  zeigten  sich  häu^ 
fig  von.  Vulcanm  bewegt  und  durchglüht,  schwarz 
und  tmfruchtbar;  doch  gaben  sie  reichliche  Bewttsse«*  • 
rung,  Vergl.  Polyb.  10,  25,  besonders  Amm.  23,  6. 
nMedi  frum^ntßriis  agris  adfbamif  etpinariis^ 
pirtffid  fecundüate  laeiiasmu,  ei  fluminä^us  forUium*^ 
que  venia  liquidis  loeupUtea^^^ 

Provinzen.  Die Hauptefetheihmg  war  l)ge-- 
gen  Norden  mn  C^^spischen  M^ere  westlich  Atropa^ 
tene,  ^Ar(fa7tcmp^rii  2)  das  übrige  Medien^  genannt 
Grosamedien ,  MfiSia  i^  fityccXtj^  In  der  erateren 
Abtheilung  nennt  Ptolemaeus  folgende  aiehen  Völker- 
schaften, als  1)  Cadusii,  KccSoyöiec  2)  Caelioi, 
Kcdh/yot.  3)  Pivibyc$9i'  Jf^ißvx&n  ^^^  südlicher  - 
unter  diesen  4)  Casfii,  KcuiniQt.  5)  Ca&dvchi, 
KagBovjcoi*  6)  Mahtunj,  oder  Harvndai;,  Ma^ 
QOfwScu.  7)  Ma&gasi^  MA^Moi.  In  der  ^wei^ 
ien  führt  e#  an  folgende  aieben:  1)  Ahariacae,  ^4iia-^ 
qiaxoti.    2)  Märdi,  Mp^ghoty  oder  Amardi,  ein 
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« 

sehr  weitverbreiteter  Stamm  am  nördlichsten  amCa^ 
spischen  Meere;  hinter  ihnen  3)El^mabi,  ^EXvfUtioi; 
Ton  denen  die  Landschaft  Elymais  den  Namen  be- 
-kam.  4)  Tapuri,  TastovQoL  5)'*Sidices,  2i9ixegm 
.6)  Vadasi^  OvaSaöou  7)  Sagartii,  'LayuQTtoi. 
Ausgezeichnete  Landschaften  waren  Mariana,  ElT'*-  . 
MAIS,  Choromitrene,  Ragiana,  SigrianB)  Dari- 
TIS  Regio,  Syromedia. 

'    Städte. 

Gwuij  raCa^   dein  Wortlaute  zufolge  verwandt  dem 
phönio»  hebt*.  Gaxa,  Hauptstadt  von  Atropatene,   in  ei- 
ntfr  Ebene    von    grosser  ^Fruchtbarkeit,    zwischen  £k- 
batana  und  Artaxata.  Sü*.  11,  794.  Plin.  ft,  13.  Anun. 
23>  6,  der  sie  mit  Ptol.   auch   Gazaka   nennt;    an  der 
grossen  Caravanenstrasse«     Sie  lag  an  der  Ostseite  des 
Sees  Spauta  und  besass  riesenmässige  Geb&ude,  von  de- 
nen noch  jetzt  die   aus   colossalen  Steinen  bestehenden 
Ueberreste  auf.  der  Hälfte  des  W'egs  zwischen  Tauris  und 
Miana^  nach  Chardin  Yoy.   3,   13*  Erstaunen  erregen; 
wahrhaft  cyclopische  Massen«     Sie  war  die  Sommerresi- 
.denz  der  Fürsten.    Der  Schach  u^bbas   der  Gr.  hat  sie 
zerstört  (Angeblich  soll  nach  Einiget^  die  Hauptst  der 
Prov«  Aderbidschan,    Taurü^  nach  Anderen  Ozlax   auf 
ihr  erbaut  sejrn).  Fera^  oder  vielmehr  Phraata^  w  0^am* 
ta,   auch  Praeupaj     Winterresidenz  oder  vielmehr  der 
Sicherheitsplatz  der  konigliohen  Familie  im  Krieee  (bei 
Ardebil).   Piutarch.   Anton.  Appian.  Parth.  77.    str.  il> 
a.  a.  O.   Dio  Cass.  49.  Plin.  6,  13.     Sie  lag  hoch  und 
war  sehr  fest     Cubenoy  gegenw.  Diulfa.     Morundctj  Mon 
oovrdoy  eegenw.  Morand.      Gauzania'y    raviwla,  gegenw* 
Sofian.  Ptol.  6,  2.  Phazaca,  ^a^axa ;  Ptol.  6^  2 ;  gegenw« 
Tebris,  Sincar,  Siv%aq  /  Pt  6,  2  $  noch  gegenw.  mit  dem- 
selben Namen.     Batina,  Bcnha;  Pt  6^  2  $   gegenw*  Sul- 
thanie,     Fesappsy  Sviaarm^;  Pt  6^  2;   gegenw.   Kasbim 
Nandey  Nardti,-  Ptol«  6,  2;  bei  dem  heut  Seimas«  Naza- 
doj  Naiadai  Pt  6^  2;  bei   Derbend-Pust     jilaiza   oder 
Orosa^  'dUrCa  ^  wu  *'0^oaa;  Pt  6,  2 ;  bei  dem  heut  Tal- 
var.     Höchst  merkwürdig  waren  aber  auch  auf  einer 
kleinen  erhöhten  Landspitze  am  casp.  Meere,  zwischen 
den  Fl.  Cyrus  und  Cambyses^  in  Atropatene  dje  Sabaeir' 
9chen  jiUärey  Safidhh  ßwfiol,  wahrscheinlich,  derselbe  Ort, 
nordwestlich  von  Baku,  wo,  nach  Hanway  R.  280,  in  ei- 
nem Tempel   der  Ghebern  aus  einer  grossen  Röhre   ein 
immerfortwahrendes  blaues  Feuer  hervorbricht  das  nicht» 
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beschädigt  d«  i.  eju  ]li|>litiifeiier^  das  m9in  ebenfalls  aus 
der  Kluft  eines  kleinen  Felsens  nah  bei  dorn  Teinpel  in 
Mebge  bemerkt;^  wesshalb   der  Ort  noeh   jetzt  von  den 
Feueranbetern  sehr  heilig  gfshalten  wird»     Nah  bei  die- 
sem Orte  lag  die  Stadt  CAaro^o  gegenw.  Keskei*.  In  Gross- 
medien  wai*    dis  H^uj^tstadt  EcbaUmay   *£ttßiiarät  ,oder 
riehtiger  nach  einer^  Stelle  im  Herodot  3»  9Z  jigbatanoy 
^Ayßmrwm»  die  hemt.  SUidt  Mamedan  . oder  Jtmadamy   zu«-, 
nächst  unter  dem  Geb«.Alwei|d»  dem  Orontes*der  Alten. 
Oewöhnlioh  nannte   itian  sie  die  MedUöhe^  zum  Untere 
schied  von  der  tyrüchea  Etbakmeu    Die  obige  Verschie- 
denheit der  Sclireibart  ihres  Nainena  erklärt  sich  daraus, 
das    derselbe    gebfldet    ward  ^  aus*  «dem    Phönic*    hebr. 
jiggai^:ZJB€äA'^yESlgtl^r^I^qk^$  oder  Fek^npaicuty  Hü^ 
geUtfohnungy  ^^  ivas  ihrer  Lage  auf  ^f^la/^n  und  Hügeln 
am  Fusse   des  Geh*  Orontes   völlig  entspricht.     TergL 
übe;*  Ai  (was  die  LXX  durch  ^Ay/td  gegeben)  und  Ghi  Ge<- 
sen*  H*  W«  B.  848  und  849,  so  wie  über  Bakh  ebendas. 
99.  VergL  Str.  ilv  Diod.  Sic.  2,  17*  14,  «3,  Herodot.   l, 
98«  Demosth.   Philipp.  4.  AeÜan.  Var.   H.  7,  7*   10,  «» 
lliemist  Orat  26,  319.  Plin.  6>  4.   Tacit,  Ann,  15,  31» 
Justin.  12,  1.  Amin.  M.  23,  23.  Cicero  p.  L.  ManiU  c. 

4.  Ptol.  6,  2.  Macoab.  9^  3*  Esra  6,  2.  Judith  1,  2.  Tob» 

5,  9.  Joseph.  Antiqq.  9,  4.  Die  LXX  nennen  sie  'Af»u^^ 
Piutarch..  Alexandr.  Sie  war,  gleich  Gaia^  eine  uralu 
Stadt,  die  Semiramis  schon  auf  ihrem  7uge  antraf  und 
dm-ch  eine  königliche  Qurg  verschönerte,  nerodotus  lässt 
sie  von  eihem  Dejooes,  König  von  Media,  im  J.  728  vor 
Ch.  Geb.  erbaut,  und  Plin.  6,  24.  von  Seleucus  erwei« 
tert  seyn.  Gleich  einer  Königskrone  oder  Tiara  stieg  sie 
auf  sieben  Terassen  empor  bis  zur  höchsten  Spitze^  von 
denen  eine  )ede  durch  eine  Mauer  umgeben  war,  wo 
immer'  die  eine  Zinne  über  d^r  andern  hervorblickte. 
Herddot.  1,  98.  Diese  Mauern  fand  jedoch  Alexander 
der  Gr«  nicht  mehr,  wohl  eb^r  die  sehr  feste  CitadellCy 
in  der  alle  Schätze  aus  Medien  zusammengebracht  wa- 
ren, und  deren  erstaunenswürdiger  Bau  von  Polyb,  10^ 
25.  geschildert  wird.  Unermesslich  war  die  Menge  von 
Gold  und  andern-  hier  verschwendeten  Kostbarkeiten; 
alle  Säulen  und  Balken  etc.  im  königlichen  Palaste  wa-  ^ 
ren  mit  dickem  Gold-  und  Silberbleob  umlegt;  in  dem 
Tempel  der  Anaitis  (Acne)  fand  man  sogar  massive 
Säulen  von  Gold,  lieber  ihre  Erbauer  haben  aber  He- 
rodotus  ft,  98.  und  Plin«  6,  13*  sehr  unwahrscheinliche 
Angaben  geliefert.  Richtiger  scheint  die  Nachricht  von 
Ktesias  bei  Dio.  Sic.  2,  13  zu  seyn,  der  zufolge  die  Stadt 
schon  zur  Zeit  des  alten  Assyr«  Ninus  angelegt  ward. 
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Spater  hatten  die  ParthitohenKSttige  hier  ihre  Resijtair« 
VergL  Reland.  Wahly  AH«*  und '  Neuanem  OlMer  und 
besonders  Ker  Porter^  nach  welchem  die  neuere  St.  Ho' 
medah  jetst  noch  9000  Hftusser  und  gegen  50^000  Ein- 
vrohner  fassen  soll.  Nach  ehendemselJEen  soll  man  ia 
ihr  nodh  sehen  die  Graber  de^  EBthtr  ottd  des  Mardo^ 
chai^  diejedoch  öine  neuere  Arbeit-  sind  ^  indem  zwei 
Brüder^  ]Qiah  und  Samuel,  dieselben  im  J.  1713  erneu- 
ein  liesseh.  Baptana;  Isidor.^  in  der  Landschaft  Kam- 
badena.  Vergl.  über  die 'Anlage  des  den  Jupiter  gewid- 
meten Berges ,  Palastes  und  Gartens  Bagittanu$  durch 
Semiramis,  Diod.  Sic.  2>  IS.  KoncoBar^  Kontoßag;  mit 
Ruinen  vom  Tempel  der  Diana.  Isidor.  Ahaga^  mit  der 
Landschaft  Rhagianoj  'Payfli;  Steph.  B;  und  Isid*  Char. ; 
in  welcher  abermals  ein  ostasiatisches  Nisäiaches  G^ät^ 
dßj  nidiop  fii/»  Tflatuopy  sieh  fand,  nah  an  den  berühmten 
Gotischen  Pässiny  KamwH  «rvAcu,  die  ihren  Namen  davon 
hatten^  weil  diese  ganze  Gebirgskette,  durch  die  sie  führ- 
ten, Mohu  Caspü  (gegenw.  Harka-Koh  und  Siah-Koh)  ge- 
nanht  wurde«  Der  ursprüngliche  Name  der  Gegend  hiess 
nach  Diodor.  £4,  44.  und  otrabo  1,  108.  Bhagas/Piyag, 
und  trug  diesen  Namen  schon,  ehe  Alexander  durch  sie 
auf  seinem  Zuge  nach  Parthiene  kam ,  wo  er  auch  die 
Stadt  schon  vorfond.  Sie  hat  ihn  also  nicht  den  Grie- 
chen zu  verdanken,  die  ihr  ihn  desshalb,  weil  sie  von 
häufigen  Erdbeben  erschüUert  und  zerrissen  "nwä^yon  dein 
W.  ffj/ii  und  (iiypvm  beigelegt  haben  sollten;  sondern 
ihr  wahrer  Name  Rhagas  (mit  dem  S  fin.)  bezeugt  aus- 
serdem noch  ihre  Abstammung  aus  dem  Phönic.  hehr. 
Bhagass  y^enittem^  erbeben f^  und  es  bezeichnete  derselbe 
also  ursprünglich  und  icnge  sehnen  vor  der  Griechen  An^ 
htmft  in  diesen  Gebenden  die  ^erzitternde  und  erhe^ 
hende  Gegend^  das  Land  der  Erdbeben/^  Dass  aber  die 
Griechen  die  hier  zu  treifende  Wortahnlichkeit. ^ifl  be- 
nutzt, wird  man  wohl  zugeben  können«  Aehnliche  Falle 
bieten  sich  sonst  auch  in  der  alten  Geographie  nicht  sel- 
ten dar*  Choanay  vielleicht  die  heut.  Karadje.  Apamia 
BhagianCf  südl.  unter  den  Oaspischen  Engpässen.  J5&- 
raclia,  in  der  Nahe  der  heut*  St*  Burugkerd. 

In  Media  zählt,  ausser  den  genannten  und  nach  An- 
deren angeführten  Städten^  PtoL  6,  fi«  folgende  auf.  1) 
Am  Grenzfluss  Araxes  gegen  Armenia:  Sanninoy  smvra« 
Darauf  l'azinOf  Taidafa,  Sabaeae  Arae,  Zaßdioi  ßmftoi»  Cy^ 
ropoUs,  Xv^onoh^  Amana^  "AfMOPtu  Aooloj  ^Aaolam  Man^ 
dägcursisy  Mai/daytigak»  2)  Im  Mittellande,*  Scambina, 
Ska/ißuifa»  Chibale,  raßah^,  UcOy^Owm.  Varnuy  Ova^veu 
Gabris,  raßqlf»     CandySy  Kavivq.     Sozoa^  £mS6a.     Tondar^ 


gt^ana^  Tkyqara*  Pharambara^  ^ugof/ßa^a.  Tacluuara,  Tvr 
XMfiotqam  Zalace'^  Zalmun.  Atuacay  *Alovcma»  Ctauumia, 
ravtavla^  Phataca,  0üiaxa^  PharasiiOy  ^uquaxUu  Cure^ 
na^  Xoifpfper«  Phanaspa,  ^aniana*  Gabri»^  rnßfiiq.  Nar^ 
dtj  iVcSrÄf.  Giuaoay  riimta»  SarcuMy  Sigtaui,  JUanda^ 
gäroy  Mm^ya^üu  jigansuzgaua^  'Ayoßtvyava*  Gaaloy  IVr- 
ctAa*  Orqcanaf  ^Oqotmra*  jtlicatfra^  ^uAtMudqa*  Phanaca, 
^arJaWf  JSazada^  Na£ada.  Aliiua  od.  Orota^i^AUpta^^ 
9UU  "Pgoaa,  Arstcacoy  *AguUaiut,  JÜisdacOy  ^AUUsÖmta.  J)ar 
Tiau9aj  JftQtavaa.  Sincar,  Sintag.  Batuutj  Bcniiw*  Fi* 
€iq}pe,  Oiiöuisnfi*  Nigtusoj  M/oi^a,  Scmalsj  Smndgm  Bhar 
xundoy  'PuioMku  Venecoy  Oi^naw.  Bähia,  Bi&la»  AUn^a, 
^ALufitt.  Zar€iniSf  Zagctidq*  Gahena,  Faßfivou  Lataua^  Ai* 
gwsiHu  Echatanoy  *E»ßatar«.  Z^ocastray  Aoitiinga*  Nipha^ 
nandra,  jyiq>avdwdga.  Gurianay  rovgiayam  Choana,  Xoanu 
AuradUf  'Avgotdlgy  TVibeicanej  Tgißanm^.  Beikitrgay  Bi\r 
^agyfu  Carine,  Kaglnf*  CaheroBay  Kaßfiqaaam  Parachanoy 
Utigixmi^^  AnaciOy  ^Agowdu*  Gauna,  ravpa.  Htraideay 
^HgJaüiMiL  Zania,  Zuvla.  Aruxia,  *Agov!fgg  Zarama,  Za* 
gafia»  Tauiice,  Tavturi.  Europusy  Bvgwto^*  Abacenoy 
*Aßaxtpou  Gmbinay  Klgtßtpa^  Valhihoy  Aa&&a,  Gerespoy 
rkgiüTtUm  Bhapsa ,  *Paipa.  Andriaca  y  'Avdgtanou  Ciuaca, 
Xlovana*  ArgaraudacQy  *Agyagavdana.  Canathay  Kioam^u» 
Aradriphe,  'AfodgUpii^ 


VI.    8    ü    8    I    A    N    A. 

Name,  Umfang j  Gebirge,  Getvasser,  JBoden^  . 

Provinzen  und  Volker^ 

Name.  Susiana y  ^  Savöwvri^  auch  Suaisy 
Havöig.  Ein  aus  dem  phönic.  hebr.  Scliuachixnziz  Ssus^ 
San  und  Ssossannafi  y^die  JLüie^*  gebildeter  Name,  der 
diese  Provinz«  als  dos  Land  der  Lilien,  bezeichnete, 
die  auch  in  allerhand  Arten  in  ihm,  zunächst  aber 
um  Suaa^  die  Hauptstadt^  einheimisch  sind  und  auf 
den  Feldern  wachsen.  Gegenw.  heisst  sie  iheils  Schu* 
sistan,  theils  Kurestan»        ' 

Umfange  Susiana  grenzte  gegen  Osten  an 
Fersia,  Ton  der  sie  durch  einen  Ast  der  Zagori-* 
sehen  Gebirge  bis  gegen   das  Meer  hin   geschieden 
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wird,'  gegen  Norden  an  Media,  wo  dieselben  Gebu^ 
trennten,  gegen  Nordwesten  und  Westen  hingegen 
an  Assyria  und  Babylonia,  mit  welchem  letztem  Lan- 
de sie  besonders  durch  fortlaufende  uneirmessliche  Ebe- 
nen verbunden  ist;  gegen  Süden  grenste  sie  an  den 
Persischen  Meerbusen.  Durch  diese  Ebenen  stand 
Susiana  mehr  in  natürlicher  Verbindung  mit  den^tf« 
syrischen  Ländern  als  mit  Fersien,  wohin  Strabo  sie 
rechnen  will.  Auch  hat  Assemann  in  derBibl.  Orient. 
758<» 'hinreichend  gezeigt,  dass  die  3praehe  der  ftlte- 
0ten  Bewohner  die  Syrische  war. 

Gebirge.  Nur  das  in  Media  schon  genannte 
nördliche  Grenzgelirge  Zagrusy  der  zwischen  Media 
)^nstreicht  und  östlich  Persien  Ton  Susiana  trennt« 

Gewässer.  Der  Persische  Meerbusen  Sinus 
Pgrsicusy  6  HsQöixog  xoXnog;  nach  Nearchs  Peripl. 
4d.  das  Meer  an  der  Küste  voll  Schlamm,  Sinus  coe^ 
nosus^  HrjXcidpig  ^dXnoQ^  Klippen  und  Sandbänken 
( Vada  arenosa).  Flüsse:  1)  Ecdaeusy  EvXacos  ( A b- 
zaiy  der  Fluss  von  Desful,  nach  Ker  Forler) ;  Str.  15. 
Arr..Exp.  AI.  7,  7.  Diod.  S.  19.  Fl.  6,23.  27.  31. 
Pt.  6^  3.  Er  entspr.  aus  den  nördlichen  Gebirgen 
der  Cossaei,  war  rein  und  wohlschmeckend  i  wess- 
halb  die  Persischen  Könige  sein  Wasser  in  silber-^ 
nen  Gefkssen  auf  ihren  Reisen  mit  jsich  führen  lies-^ 
sen  tmd  floss  westlich  an  der  Stadt  Susa.  Herodot.1, 
188.  nennt  ihn  den  Choaspes,  Xoaö^rig  (Kerrah, 
nach  Ker  Porter);  bei  Daniel  8,  2.  Ulai.  Dieser 
nahm  unterhalb  Susa  den  Copratas^  KojiQarag^  den 
Schmutzfluss ,  auf,  der  auch  den  Namen  Pasitigris 
getragen  haben  soll.  2)  Oroates^  ^OQoarrig^  entspr. 
auf  dem  Gebirge  der  Uxii,  und  der  Grenzfluss 
gegen  Persien  hin.  Nach  Mannert  der  heutige  Tab^ 
nach  Heeren  Rasain.  Str.  15.  Pt  6,  3.  PL  6,  23. 
27.  31. 

Boden.  Sehr  firuchtbar  an  den  Gebirgen  hin 
und  in  den  nördlichen  Ebenen  um  Susau.8.w.  Voll 
Moräste  und  Sandstrecken  gegen  den  Pers»  Meerbu- 
sen zu;  das  Clima  drückend  heiss. 

Provinzen  oder  Landschuften.     1)   Gs^ 
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«MS  f\  KpMitf^  ttuf  beideii  Seitan  des  flosses  £kilaeifM> 
auf  der  Nordseite  des  Pasitigris,  da^on  die  Einwoh-^ 
ner  Ciaaii^  die  Str.t  15,  mit  Suaii  für  gleichbedeuC- 
tend  halt.  2^  Elymcday  ^EXvfiai'g^  ein  zur  ibezeich« 
nung  Ton  Landchaftea  in  Medien  und  Persien  eben- 
falls wiederkehrender  Name  und  einem  Volke  enge« 
hörig,  das  Ton  der  Bibel  unter  dem  Namen  Elam, 
wodurch  jedoch  die  ^itzp^  der  Perser  .Tprzüglich  be-  ' 
zeichnet  werden  sollten^  vorkommt.  In  Susiana  sass 
dieses  YoXk  ^JEfymaei,  *£Xvfiaioc,  genannt,  an  der 
Slüste  bis  gegen  diesqs  Gebirge  empor.  Gögenw«  heisst 
diese  Gegend  Luristan.  3)  Uxia,  OuSict,  das  Volk 
Uxii<^  von  >  den  Sftem  JSi^ilae  genannt.  4)  Das 
Land  der  CosMtei^  Koööeäoty  am  südlichen  Abhangt 
de)r  Gebirge^  die  Susiana  von  Media .  trtonen« 

Städte,       *  ' 

Susa,  ta  Sowsa,  schon  in  der  Bibel  bei  Dan.  8,  2« 
Nehem.  1,  1.  SchuschanzizSsussan,  ^^dieLilieF^  genannt^ 
an  der  Ostseife  des  Eulaeus.  Herodot.  ▼.  53.  giebt  Da- 
rius  als  Gründer  an ;  die  von  Str.  15*  berichtete  Sage 
hingegen  macht  dazu  Tithonus,  des  Memnons  Vater ^ 
wahrscheinlich,  w^ii  die  Citadelle  oder  königliche  Burg 
Memnoniam  hiess^  welcher  Name  aber  aus  dem  Phöm 
hebr»  Amenon^  aramaeisch  Maamlnon  ^^der  Sichere  y  der 
Feste^^  hier  auf  den  Palast  bezogen,  der  sichere  oder  /i?^ 
9te  Piaktst  hellenisirt  Und  in  eine  Menge. von  Mythen  veiw 
flochten  ward.  Str.  15,  beriobtet  ausdrücklich,  data 
ffwle  IMien  um  die  Stadt  gewachsen  wären,  und  ^dass 
das  Wort  Susan  im  Persischen  eine  Lilie  heisse:  allein 
die  Bibel  zeigt,  dass  es  ebenfalls  ein  Aramaeischee  ^vslt* 
Gegenw.  liegt  auf  ihren  Ruinen  oder  bei  den^^lben  die 
heut.  Stadt  Toster  oder  Schoster.  XJebrigens  lag  sie  in 
,  der  La'ndschaft  Kissia  und  hatte  die  Form  eines  rechten 
Winkels.  Aphie^  od.  x^ginia^  gegenw.  Daurak  oder  in  de- 
ren liahe.  Seleucia,  früher  nach  Strabo,  Soloke.  A%aray 
Tcf  ^Aiaquy  die  Schatzstadt  des  Landes^  wo,  nach  Str. 
a.  a.  O.,  der'König  der  Parther  10,000  Talente  vorge- 
funden haben  soll;  mit  einem  prächtigen  Tempel  der 
AnuEtis,  in  welcher  die  Griechen  immer  ihre  Arteinis  zu 
sehen  gewohnt  waren.  Badiüse^  am  Fusse  der  Kossaei- 
sehen  Gebirge,  *         . 

Nach  Ptol.  6,3.  lagen  in  Stisiana  folgende  Städte: 
l)  Zunächst  am  Fl.  Tigris:  Agra,  ^Ay^a.  AraccUj  ^'Agax- 
HCl.    Asia^  'Aaid.    2)  Im  Mitttfllände:     Aünzay  *  Alheim. 
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Sov^tt.  J}ßrQj  J^^9*  Agarra,  ^Aya^a,  Abinay  ^Aphnu 
Tarianoj  Taqdanu  SeU^  ^i|«  Graan.  Anuchtha/jipvvx^vu 
Vrzany  Ouqic».    Die  Jmel  Taxu^naf  TtiSmvk^ 


^^^^^ 


vn.  p  E  a  s  I  A; 

Nafne^  Urnfßngj  Gebü^ge^  Piässe^  JBoden^  flM^r, 

und  Provinzen. 

Name.  Persia^  ^  Jls^öie*  Einw«  a£  Ui^ 
0ct^  Dieser  Name  eiMckeint*  schon  in  der  Bibel 
2  Chroiu  36,  20.  22.  Esedu  27,  10.  38,  5,  Esd« 
4,  5.  u«  a«  a.  O.  in  der  fornv  von  Phama  ^^Persien^ 
wie  die  „Pera^^  bes^ichnendi  Wahrscheinlich  be« 
kam  das  ILiand  diesen  Namen,  von  dem  acht  Phöiiic« 
liebr,  oder  sexnitischen  Phcaraa  ^^brechen^  iheilen"  zur 
Beaeichnung  der :  ganz  eigenthümlichen  Beschaflfeqheit 
'desselben,  indem  es  durch  eine  Menge  emtelner^  von 
dem  med,  Grehsgebirge  Paraohoathras  bis  g^en  die 
Ebenen  an  der  Seeküste  auslaufender,  abgebrochener^ 
feUiger  Gebirgazwe^e  ^erth^ilt  wird;  so  dass  dieser 
Name  das  durch  abgerissene  oder  abgebrochene  Fel^ 
sengebirge  tertheilte  IdMnd  ursprünglich  bedeutet  hat« 
VergL  Arrian.  6j  26,  Der  altpersische  Name  war 
tUra  nniPxrea\  der  noupersische  istJParm^a/i^  d.i. 
j,das  Pßraerlandf*^  da  Sfan  im  Persischen,  wie  ip 
Schuaiatan^  Äjurdi-atan^  Hindo-atan  u.  s.  f«  immer 
Ixind  bedeutet«  Uebrigens  hat  man  früh^  diesen 
Namen  von  dem  arab,  Pharia  ^^ReiUat^^  und  Pharaa 
^yjferd^^  ableiten  wollen,  worüber  das  Ausführliche 
bei  Bochart  Phaleg  224  nachzusehen  ist. 

Umfang.  Peraia,  als  die  StammproTinz  des 
grossen  Reichs  Psraia,  grenzte  östlich  an  Camania, 
nördlich  an  Media ^  westlich  an  Susiana,  südlich  an 
den  Pers.  Meerbusen«  Von  ihr  aus,  wie  Ptol.  6,  4. 
ihren  Umfang  angegeben  hat^  begann  Cjrrus^  JTt/- 
ifoif  die  Gründung  des  grossen  Weltreiobs,  das  die- 
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aeFprotiiiz  Kamen  führte.    BekanntHch  'war  der  frii«  •* 
here  Name  dieses  Eroberers  Agradates,  der  den  Na* 
men  Kyros  Ton  demFLEyros  oderKoresch  annahm^ 
wo  er  den  ersten  Sieg  über  die  Meder  erfocht. 

Gehirge.  1)  'Gegen  Westen  die  Fbriaeixung 
AesZagru9^dZctyQ0S  (Dag-Aiaghi) ;  Ton  Media  herab^ 
der  Persis  von  Snsiana  trennte.  2)  Gegen  Norden  der 
Parachoathrasy  6  UaQaxod&Qag  (Alwend) ;  Ton  dem 
viele  einzelne  abgerissene  Gebirgsäste  fegen  'iSüdea 
herab  gingen,  das  Land  zertheüten  vatd  demselben, 
seinen  Namen  gaben.  3)  Oclius,  6  ^Sl^og  (Dahr-As-^ 
ban) ;  tin  einzelner  sehr  hoher  Berg  nah  am'  Meer«- 
busen.  Vergl.  Nearch.  Peripl. 

Ftüaäe.  1)  Araxea^  6  j4ga§^e  ( Bend-Emir ) ; 
nach  Dionys.  Perieg.  738.  entspr.  er  bei  dfen  Parae- 
tacae,  floss  bei  Persepolis,  wo  Alexander  über  ihn 
ging^  und  fiel  in  den  Locus  SaUua,  der  auch  den 
folgenden  Fl.  Medus  aufiiahm.  Vergl.  Curt.  5,5#  Ti- 
bull.  El.  4,  1.  Stoeca  Medea.  2)  Medus  ^  6  Jlf^- 
Sog  (Abi-Kuren),  der  nebst  dem  Araxes  in  den  La- 
eus  Salsus  fliesst;  nach  Strabo  16,  nahm  dieser,  ans 
Media  herabströmendend,  den  Araxes  östlich  Ton  Per« 
sepolis  auf,  ergoss  sich  aber  in  den  Pers.  Meerbusen  (?)• 
Küsteliflüsse  in  den  Sin.  Persicus,  waren,  von 
Nordwesten  gegen  Südosten :  3)  Oroaies,  6  ^Qoccrtis  ^ 
(Tab,  oder  Rasain);  Pt.  6,  4.  Str.  15.  PI.  6,  23.  ff. 
4)  Brisoana,  Bffiöoava^  Amm.  M.  23,  23«  Pt.  6, ' 
4.  Arr.  Ind.  nennt  iSxa  Brizoancu  Ü)  Rogords^  Pgh 
yovig ,  Nearch.  1 ,  34 ;  bei  Pt.  6 ,  4.  PayofUJtviog* 
6)  OraniSy  Fgavig  (Darabye,'  oder  Bosha^ir);  Arr. 
Ind.  39.  7)  Padargusy  JIa8agyog\  Nearch.  1,  33. 
8)  Der  Canal  i%ra/emü ;  Arrian.Ind.  39.  9)  &Vactitf, 
Slraxog{AnAs]eTo)  \  Neach.  1,  32.  IQ)  jireon\  klei- 
ner  Strom.  11)  Cftus^  6  KvQog  (Kor);  Str.  15. 
Dion.  Per.  1073.  Pto.  6,  4;  soll  früher  Agradates 
genannt  wprden  seyn(?).  AeL  Var.  H.  1,  32.  DarOf 
^a(fag  (Darabin);  PL  6,  25. 

Boden.     Sehr  gebirgig  gegen  Norden.   In  Ehe* 

nen  ablaufend  gegen  Süden.  '    ^ 

Provinzen  oder'  Landschaften.      1)  JFtf- 


\ 


\ 
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Toeiaeene^  Ucf^mta^mwi^    im  Norden  JLes  Landet. 
2)  MaräieM^  MagSufvii^  in  der  Mitte.     3)  Taocene^ 
Taoxip^,  im  Süden.     Uebrigena  wurdei^  die  andern 
Theile  des  Landes  nach  denVölk^rsthaften  benannt, 
die  sie  bewohntent  von  denen  der  gröaate  T^^^U  ^^oa 
nomadischen  Einwanderern   aus    Nordosten   bestand, 
die  über  Hyrcania    und   Margiana  und   Parthia   her 
sich  zwischen  die  Völker  Indiens  und  Arams   nach 
und  nach  eingedi^ängt  hatten.     Der  wichtigste  unter 
diesen  eingewanderten  Stämmen  war  der  Stamm  der 
A&TAEi,  A(fTaToi\  er  war  d^*  eigentliche  Urstamm 
des  Volks,  das  man  (nach  dem  Lande)  mit  dem  ^a** 
men  Peraae  bezeichnete^  denn  nch  selbst^  sagt  He- 
rodpjU  7,  61.  ausdrücklich,    gab  er  den  erstem  Na- 
men.     Diejenigen  Stämme ,  die  früher  als  die  übri- 
gen Cultur  angenommen  und  sich  zum  Ackerbau  be- 
quemt hatten,  nennt  Herodot.  1,  125.  unter  denen 
wir  aber  nicht  sowohl  Volks-  oder  Stammnamen,  als 
Namen,  nach  den  ¥on  ilmen  bewohnten  Städten  und 
Gegenden  gebildet,  antreffen.     Sie  sind:  Artbatab, 
Pbesae,  Pasargadab^  Marap^ii,  Mospii,  Pah- 
THiALABii  Dbrusiaei,  Gbrmamii.     Als  noch  zu  sei« 
ner  Zeit  nomadisch  herumziehende  Stämme  fuhrt  er 
die  Dai,  Mardi,  Tropici,  Sagartii  an.     Indessen 
wissen   die   übrigen  späteren  Schriftsteller  noch  Ton 
den  Cyrtii,  und Paraetacab  zusprechen.  Str.  15. 
^^6.  Diod.  Sic.  19,  34.  Arrian.  3,  19.      Nur   durch 
die  Meder  erst  erhielten  die  verscliiedenen  Stämme 
Persiens,  während  sie  jenen  unterworfen  waren,  Bil- 
dung und  Kenntnisse  und  Sitten,     und  zu  den  Le- 
genden gehören  die  Angaben  yon  holfer  Wissenschaft 
iHnr  jener  Periode. 

Städte. 

^  Persepoiisy  Btqainohq,  auch  ZTi^aalnoU^f  Haupbt  des 
ganzen  Landet  und  spätere  Residenz  der  Pers.  Aonige ; 
indem  Pasargada  die  frükksie^  Susa  in  Susiana  hingegen 
die  späteste  Von  diesen  drei  gawesen  ist.  Hellenisirt  ward, 
wie  man  sieht^  der  einheimische  Name  der  Stadt.  Als 
Alexander    sie  plündern  liest  ^   betatt  sie  noch  grotse 
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lleielithiiitterf  dodi  dauerte  .sie  MpiUr  fort  uad  be- 
ftmid,  unter  deo  Muhainedanern  noch  untei'  deinNginen 
Islakar«  Pie  Königsburg  in  ihr  war  ausserordentlich  fest 
und  reich  geschmückt,  ink  einer  dreifachen  Mauer  um* 
geben.  Vevgl.  Diod.  Sic.  17>  71.  Die  davon  noch  vor- 
bandenien  Ueberres^e,  besonders  die  unterirdischen  in 
die  Felsen  gehauenen  Gemächer  yverden  gegenw.  Tsc/ul^ 
minor  (die  viendg  Säulen)^  oder  l'a^  Jamachidy  (Resi- 
denz des  Taimchid}  genannt;  v^rgl.  Chardin  Voy.  T.' 
9^  48.  Niebuhr  B.  2,  121.  Vorziiglich  aber  das  neueste 
erschöpfende  Werk  über  alle  Merkwürdigkeiten  Persiens  . 
und  Mediens:  Hoech  vet.  Med.  et.  Pers.  monumenta  a). 
Die  Stadt  lag  am  Fl.  Araxes.  Paaargadae^  JTaaa^/odai^ 
nabh  Ptolem.  Pasargada;  nach  Plin.  und  Steph.  Byz. 
PasBorgadoB.  •  Nach  Strabo  15,  1062.  Curtius  5>  9.  und 
Steph.  Byz.  soll  dieser  Name  heissen  ^^d^r  Perser  Lager^^ 
Yi^iü  hier  Qyrus  seinen  grossen  Sieg  gegen  die  Meder 
erkämpfte  und  desshalb  diese  Stadt  da  anlegte ,  wo  er 
mit  seinem  Heere  gestanden  hatte.  Hier  erseheint  je« 
doch  auffallend,  dass  der  Name  Paras  oder  Paeres  so 
sehr  verunstaltet  werden  konnte:  denn  nur  Pares  ist 
somit,  und  Paeres  acht  persisch ;  wonach  der  Name  Pae^ 
resgada  oder  Parasgada  lauten  miis'ste  b).  Entweder  ist 
der  Name  durch  Matasthesis  verändert,  oder  die  Veber« 
Setzung. war  von  den  Grieoheii  unrichtig  gegeben.  Ini|ir 
befand  sich  des  Cyrus  merkwürdiges  Grabmahl  nebst 
Königsburg  und  Schatz.  Sie  lag  am  Fluss  Cyrus  nah 
an  der  Grenze  von  Carmania.  vielleicht  die  heut»  St* 
Pasa  oder  Fasa.  Ggbae,  ßaaüaia  w  ip  raßaig;  Aesidenz« 
Stadt;  gegen  die  Grenze  von  Carmania.  Vielleicht  die  ' 
heut  Stadt  Darakaberd  (St  des  Darius).  Oce^  "Owif  Re« 
ndenzst;  in  der  Nähe  des  heut  Sherestan,  Kijstengtädte 
'waren  nach  Nearch.  Peripl.  lUaj  jipostaaa^  Gogana^ 
HißraUsy  Toace. 

Nach  Ptolemaeus  6,  4.  zählte  Persis  folgende  Städte : 
1)' An  der  Kyi9Xtde%  Sinus  Persicusi  Taoce,  Toomj, '(Ben* 
derrigk),  am  Fl.  Garnis.  Arrian*  Jnd.  c.  39.  PtoL  6^  4« 
Iona,capoUs,  ^Xwctxiaolig,  am  Fl*  Sittaous«.  jiusiwta^  Av^ 
divi».  i)  Im  säfiiiellaruie :  Ozooj 'OCoa.  Tanagroy  Twoh 
^qpL9  Mcnrha^mmj  Ma^^iaiov.  Appadcaia^  ^Aimaddpa.  uixi-' 
^nay  A^ifuu  Portopana  ^  Iloqxonava*  PersepoUsy  Uegainü^ 
hg.  NisergCy  Nioig/fi.  Sycta^  Svma.  >  jirhuay  'Jtgßova. 
Cotambay  Kaxaiißtr,  Poiicara,  norbta^m»  Ardea^  *'Aqisnu 
Cauphiacay  Jiavipläuu.  BaühÄw^  *Bi!^wfu  Cmnuy '  Khva^ 
Poridawfy  ZTcK^o^aiw.  2'aepay  Tat^a.  Tragonicey  Tg^yo^  , 
pitni»  Maetonay  l^jota»  Chorgdna,  Xogo^ya.  Corrhoy 
Kog^a.     Gabrä,  Tafigci.    Obroatisy  'Oßgoiits»    PartOy  nigta* 
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JUammida^  MafifuSa.  Uxia,  Ov^la.  Pasargadäi  JtttafHQyJSa» 
Gabaey  Taßau  Als  Inseln  im  Sinus  Pers.  giebt  *(6r  Mi: 
Tabianay  TaßMva.  Sophthay  S^n^a.  Alexandn  Ina*,  o^r 
auch  Araciay  ^Äkj^avhqov  ^  ira*  ^Af^wda. 

AvMsnr.  a)  Vergl.  noch  Hwdefa  Persepolis  in  dessen  ^esam- 

? leiten  Seliriftert  B.  I.    Yorsugl.  Heeren! 9  Ideen  Th..  I.  fi. 
.II.  1815.  mit  den  fieilsgen  Ton  Grotefend. 
>b)  'Wahrscheinlich  ttaimnt  der  Name  iron  dem  Phonie.  hebr. 
und  auch  in  andern  Semit.  Dial«  Yorhandenen  Jfozor  ^Jbefe- 
4tigen^^  und  Gedud  ^^Heerschaar" ;  folgUch   all  Bazargeaad 
iidas  befestigt ey  durch  fcsteä  Lager  ge9cAützt0  Heer».   ' 


Vn.     CARMANIA. 

Name,  Umfange  Gebirge^  f^orgebirge,  Gewässer j 
Boden  y    yölker    und   Provinzen. 

Name.  Carmania^  77  KaQficevia.  Unter  diesem 
Namen  ward  zur  Zeit  der  frühesten  Bekanntschaft 
der  Griechen  mit  den  Gegenden,  die  z^nfichst  an 
Persien  ostwärts  grenzten,  das  von  dem  FL  Bagrada, 
an  Persiens  Gi*enze,  am  Pers.  Meerbusen  und  am 
Ind.  Meere  bis  gegen  Gedrosia  hin  sich  erstrecken- 
de Küstenland  verstanden.  Dieses  Land  wird  in  den 
Berichten  der  Alten  als  ein  durchaus  fruchtbares  und 
an  allen  Produkten  der  Erde,  den  OliTenbaum  aus*- 
genommen,  reiches  Land  geschildert»  besonders  wird 
der  TVeinbau'  in  ilim'als  ganz  TorzügKch  geriihmt, 
wo  die  Trauben  oft  eme  Grösse  pon .mehr  als  zwei 
Schuhen  erreichten.  Str.  15.  Nearchi  Peripl.  22.  31« 
u.  m.  A.  Höchst  wahrscheinlich  l)ekam  davon  das 
Land  seinen  Namen  aus  dem  Phönic.  hehr.  Quurem 
fyfVeinberg*^  oder  vielmehr  aus  dem  Arab.  Chat^man 
y^Weihberg^^  überhaupt  ^^schones,  fruchtbares  Land^*^ 
so  dass  demnach  dieser  Name,  der  von  den  griecfa. 
Schriftstellern  gegebenen  Schilderung  völlig  gemäss, 
,^das  schöne  fruchtbare  fVeinland^^  ganz  beson- 
ders bezeichnet  hat.  Gegenw«  heisst  sie  Hennan  und 
längs  der  Küste^  Laristan.   Vergl.  Castelli  sub  vbs. 

Umfange  Carmania  grenzte  gegen  Osten  an 
Gedrosia  und  Ariana,  gegen  Norden  an  Parlhia,  ge* 
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gen  «WeAen  an]^ei^  iind  den  Pets« -It^teerbuaeni  ge^ 
gen  Süden  an  das  Indische  Meer*  Aber  n^r  der  so 
eben  oben  angegebene.  Theil  des  Landes  war  dieCar- 
niania  der  Alten;  in  der  splltem  Zeit  rechneten  die 
Geographen^  wie  z.  B»  Ptolemaensi  die  grosßo  nördlich 
liegende  und  anParthia^  Ariana  und  Drangiana  stos« 
sende  Wüste^  gegenw.  Kerthy  init  da^u»  und  nann<» 
ten  diese  im  Gegensätze  zu  dem  firuchibaren  H^mn^ 
lande  Cder  Carmcmia  yiera^  oder  Propria^  im.  ei« 
gentlichen  Sinne  des  Wortes)  die  Oarmania  deserta* 

Gebirge,  1)  Gegen  Osten  das  Grienzgebirge 
vob  Gedrosia^  Persid  Montes^  rer  Hkgöixtt  OQff^ 
2)  Gegen  Nordosten  das  Grenzgeb*  der  Cartnenia  de-» 
serta  von  Drangiana^  Bagoua  M*j  ro  Bctydo^  oqoq.  3) 
Mons  SeHiiramiB^  ra  SsfUQütfuSoQ  OQog,  Nach  Pt*  6^ 
8 ;  zwischen  der  Carmania  deserta  und  Gedrosia»  4) 
StrongybiB'Mons^  ro  SrQoyyvXov  OQog;  Fu  6)  8» 

yorgebirge^  1-)  Hcarmonon  Vrotn.  ^  *jipfio^ 
Cov  ä^Oöv  (Cap  Kuhestel:);  Pt.  6^  8ä  bei  Strabo 
^AQfio^m^  \  bei  PL  6^  23.  26»  Carmaniae  Pron)^  im 
Pers.  Meerb.  das  nördliche  Ende  des  Gebirges  Semi- 
raniis.  2)  CatpeUa  Promi,  KapnsXXa  ä^ga  (Cap 
Jasques);  Pt.  6»  8«  im  Indischen  Meete,  dds  südliche 
Ende  des  Gebirges  Semiramis»  3)  Alabagium  Proin», 
^AkußctyuoV'  &xQOv\  Pt*  6>  8»  siidlich  Tom  Hafen 
Kyiza  im  Ind.  Aleei^« 

Gewäaeer»  Südlibhi  1)  SinUe  !Per8icuäy  bder 
Carmanicußi  rov  HiQöixov  xöhtoi)  (digh^  xäXov" 
fdsvta  SS  uvrS  kct^fiavtxä*  Cestlicb :  2)  Mar^  In- 
dicum^  to  'Ivoueav  naXuyoi.  SiidHch  t  Flüsse«  Von 
Norden  nach  Süden  in  den  Persi  Meerbi  1)  Bag^ 
taMy  6  BaygaSiiii  Amm.  Sf.  23,  23.  Pt.  6,  8.,, 
Grenzflu9S  gegen  Persieii.  2)  Däräy  Jv^gcci}  nach 
Pt.  6,  8*(?).  3)  Arapia^  U(fa7$6s;  1?U  6*8*  4)  Co^ 
riu9t  K6ifioi\  Pt«  6«  8a  5)  Achindana^  Ajfivddva; 
Pt«  6,  8.  6)  Andania,  Av8a¥iQs  PtoL  6,  8»  oder 
AnMÜSj  Idvdfu^^  Arriaui  Ind*  c*  33<  An  ihm  lan^ 
dete  ^fearch  mit  seiner  Flotte.  7)  Sabis^  naeh  Mcia 
3^  8.  PL  6,  25.  oder  Sarue^  ^SaQbi\  Pt.  6.  8.  8) 
Saganue^  JSaydvaSi  Pt«  0,  8«    In  das  Ind«  Meer: 
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9)  Samydochua^  Socfiv^jiog;  Ft.  6»  8«  IG^ 
ihriacea^  oder  Hydriacue^  ^YS^taxog  (Gatter); 
M.  33,  25*  Pt  6,  8.  11)  Zorambus,  ZtüQaußog^ 
Pt.  6,  8*  Einige  titere  Geographen  ztthleit  die  dnai 
]etztgetiamiten  Flüsse  ^ai  Gedrosia«. 

Boden.  Von  vielen  Hiigelreihen  und  sanft  abt- 
rinkenden GretÄi^en  in  der  Carmania  Propria,  am 
Sin.  Persicus  hin^  durohz<^en,  mit  grossen  Ebenen; 
in  der  nördlichen,  oder  gegen  Ana  hinwärts  liegen- 
den Carmania  Deserta  grossentheila  nur  Sandwüaten 
bietend,  mit  einzelnen  Oasen. 

jPropinzen  odQv  Landschaften.  A»  Inder 
'Camiama  Proprio.  1)  Mudiane^'PovSicnnl}^  am  nörd- 
liebsten  Punkte  des  Pers.  Meerb«,  und  unter  ihr  2) 
^Agdinitia^  ^AyBivlnQ.  3)  Paraepaphiüa^  Ha^cunU' 
^piriQ.  B.  In  der  Caramenia  Dea.i  1)  (Jabadene^ 
Kaßvtbrivii^     2)  Acadthomü»^  ^AxctvQ'&viTii^ 

Städte. 

In  der  Carmania  Propria.  Carmanaj  Ka^ftarUf  in 
der  Paraepaphitis^  die  heut.  St  Khinnan  oder  Sirdjan* 
Portospana,  JJoQToanawa  (Terpez).  Thospisy  Ooankf  Nepi» 
aiQy  N^mara.  Alexcuidria^  'ÄU^arögua.  Choddoj  Xoöäu.  Ta^ 
riutnay  od.  Taqaiaram  Sabisj  Saßiq.  Throasca,  Bgoatnta 
(Diiorst).  Ora^  "Oga.  Cap/tania,  Äoq>arta.  Ifarmtsxa,  "A^ 
fiat{«  (bei  Minau);  bedeutende  St.  nah  ainVorgeb.  Har- 
mozon.  Sagdiana  j  Saydtmfti  (bei  Hinderabi^j  merkwür- 
dig durch  die  Zinnobergruben  bei  iiu*.  An  der  Meeres- 
küste lagen:  Canthapisy  Kar^oTU/g.  Combanay  KQftßmm. 
Gogana,  Fti/wa  (Konkun).  Masindan  Maalvda.  Samf' 
dac€y  Xapvöauii,  l^ay  TcArte.  Defanohiixj  /ftqüoßoßiUt.  Ba^ 
dara, '  BüAiqä.  Musarnay  MovoAqufa.  Alle  diese  St.  sind 
Von  Hol.  6,  8-  genannt.     YergL  Marc.  Heraol.  1,  S4. 

In  der  Carmania  JDesgrlu  lässt  Ptolem»  6>  6.  folgen- 
de Völkerschaften  wohnen :  1)  Isatie/tae,  ^lüotlztu.  2}  Zu>- 
thiy  Zovdoi;  beide  gegen  Süden.  3}  Gadanopydresj  Fada-- 
vonvdgiq\  über  den  vongen  in  der  Mitte.  Die  Gegend 
nach  Norden  und  Osten  zu  nennt  er  Modomaaiie^.  Afo- 
SofgaatiMii.  Einige  Geographen  setzen  in  sie  die  Städte:  Ar^ 
€ioti8^  Caumatay  Aradarum^  und  geben  als  Inseln  an: 
Oaracta  und  Oggana  iin  Sin.  Persicus^  nebst  PoUa^  Car^ 
mma  und  Liba  im  Mar^  Indico. 
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K.    P    A    R    T    H    I    A. 

Name^    Umfang,   Gebirge,   Flusse,  Boden^ 
^Provinzen  und  FUlher. 

Na  m  e.  Part?ufL,  ^  Ua^&vaia  und  Uag&vjjyi^  ; 
die  Bewohner  oi  HoQ&vaioc  ' ).  Dieser  Name  soll 
spätem  Ursprungs  sejrn,  aus  der  Sprache  der  Scy- 
then  stammen  und  darin  entweder  einen  f^ertriebe^ 
nen  oddr  einen  Flüchtling  bedeuten.  Justin.  41,^  1, 
und  Isidor.  Ori^.  9,  2.  wo  man  liest:  ^,PartM  qUo^ 
qim  et  ipsi  a  ScytJus  origineni  hahunt.  Fuerunt 
enim  eorum  exules^^  quqd  etiam  vocabido  eonin} 
manifestatur.  Nam  ScytMco  sermone  exules  Par^ 
tfU  dicuntur.  Hi  similiter  ut  Bactriani  domesticis 
sediiiorubus  Scythia  pulsi  soUiudines  iuxta  Hyrca^ 
^  niam  primum  Jurtim  occupauerunt :  deinde  pleraque 
Jinium  etiani  virtute  obtinuerunt/'  Hierbei  dürfte 
es  jedoch  auffdlen,  dass  in  dem  Phönic.  hebr.  wie 
im  Semit«  überhaupt  das  Stanupwort  Parad  i,  tren-^ 
nen,  absondern,  sich  absondern*^  bedeutet  und  beson- 
ders von  Völkern  gebräuchlich  ist,  die  sich  von  dem 
Hauptstamme  trennen,  absondern  und  in  andere  Ge- 
genden zerstreuen.  Vergl«  1  Mos.  iQ,  32.  u«  a.  m.  a.  O. 
Gegenw.  heisst  sieKohestan  und  umfasst  noch  einen 
Theil  der  alten  Media  unter  diesem  Namen.  ^ 

Umfang,  Parthia  grenzte  gegen  Osten  an 
Ariana\  gegen  Norden  an  Hyrcaniai  gegen  Westen 
an  Media,  gegen  Süden  an  die  Wüste  von  Carmania 
und  einen  Theil  von  Ariana.  So  Ptol.  6,  5.  und  Plin. 
6|  25.  welcher  noch  dazu  fügt:  ^^undique  desertis 
cincta',^  dein  zufolge  das  Land  selbst  das  überall  ab^  . 
gesonderte  bedeutet  haben  könnte.  Verschieden  war 
das,  Land  selbst,  das  ursprünglich  unter  der  Ober- 
herrschaft der  Meder  stand ,  yon  dem  nachfolgenden 
grossen  Parthischen  Reiche,  dessen  Stifter  der  Par-  . 
ther  ^rsaces  war,  der  sein  Volk  von  den  Syroiüa- 
cedoniern  be&^eite.     Dieses  Reich  umfasste  nicht  we« 


1)  Eckh.  D.  ]^.  P.  I.  V.  III,  523-.550.  Reg.  Parth. 
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niger  A^axJiUelui  eroberte  grosse  Länder.  PliiuO,  25. 
sagt  hierüber  ^  ^^R^^na  ParthorUm  duod^iginti  sunt 
omnia;  ita  enim  dividimt  p^^auinciaa  drca  duo^  ut 
diximusy  niaria^  Ruhtum  a  metidie^  tiyrcanum  a 
septenUrione^  JEx  iis  ttndecun^  quae  superiora  di^ 
cuniut^  incipiünt  a  tonfinh  jirmmiae,  Qt^piii  Utto* 
ribus;  pertinMi  ad  Acythas^  cum  ^lubu^  ex  aequo 
degimtt  reUqua  septerU  regna  inferior a  dicuntur.^ 
Aüä  diätem  Ungeheuern  Um&nge  desReidis  derPar* 
ther  lassen  sich  die  gewaltigen  Anstrengungen  und 
Kämpfe  leicht  begreifen,  welche  Rom  mehrere  Jahr- 
hunderte hlndui^h  mit  ihnen  ^  zu  bestehen  hatten  L^l- 
ermesslich  waren  die  Mittel,  die  den  Parthern  gegen 
die  Römerheere  in  ihrem  Osten  zu  Gebote  standen. 
Nur  erst  der  Perser  Artaxerxes  aus  dem  Rause  der 
Sassauiden  machte  der  Herrschaft  der  Pai:lhischen  Ax- 
sacidcn  im  dritten  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  ein 
Ende. 

Geh irg ^.  l)  Ma^doranUSy  MaöüoQavos ,  das 
hohe  östliche  Grenzgebirge  gegen  Ariana  und  Car- 
mania  des  Pt.  6,  5.  2)  Coronas^  KoQ(ovoi^  oder 
laobuta^  Pt.  6,  5 ;  d|is  höhe  nördl.  Grenzgebirge  ge-r 
gen  Hyrcania.  3)  Montes  Caspii^  ra  Kaöytia  oQn, 
Wodurch  die  Casp.  Engpässe  führten,  das  weite  Grenz- 
gebirge liegen  Mediä;  gegehw.  Siah^Kohy  d«  i.  daa 
Schwarzgebirge.  4)  Parachbat?iraSj  Hccgaj^oaS'QaQ^ 
das  südliche  Grenzgebirge  gegen  Persia,  gegenw.  Alwend. 
Uebrigeus  Wat  das  gati^c  Land  von  noch  anderen  hor 
heu)  aber  namentlich  nicht  bekannt  gewordenen  Ge- 
birgen und  einzelnen  Bergen   durchzogen. 

Flü'see*  1)  CAoa^Ara^  odef*  ChoatrifSf  TOnihm 
sagt  Amnlian.  Marceil.  23,  24  t  ^'^Parthi^  siti  iub 
aquilo7i€y  äoleniee  tuvalee  terrae  ei  propinöias;  qttor 
rum  regione^  Choatre^  fluviue  iniercidity  caeteris 
abundantiorJ^  GegenW.  vielleicht  der  Adschi«-sUy  d.i. 
der  Bitterwasserflüss.  2)  Zioberiä,  Curt  6,4}  oder 
Sliboetes,  ^TißotiTTiQi  Diod.  Sic.  1 7, 75.  3)  RJddagua  ; 
Curt.  6,  4.  \  beide  Wahrscheinlich  nur  Nebenflüsse  oder 
Slcppenflüsse,  die  in  den  erstem  fallen.  Alle  verlieren 
sich  in  die  Wüste  der  Caitnania  deserta« 
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Ji^cte^TL  Durchaus  gebirgig  xkhä  gleich  Arc^ 
dia  in  Qrieoi|eiili\ml ,  odar  Gnossartncfnien  und  Ibe«- 
?fai  fa^  Asia ,  ^n  tou  der  ]^atur  schein  tl^ffli(7h  ein* 
gebeichtetes  festungsland;  f^t  durchgängig  mit  rai^r 
t^m  C^xx^a  uud  puif  v^^i^geii  ^iem^igten^  fruchlb^-. 
Ten  l^imdstrifhen^  x 

f«na|  ^  Kofuöfpfrj^  ^[loch  gegenw.  die  Landschaft  Ko- 
inis^  55)  Pärthyme^  Jlaqr&vriy^^  ^e  eigentUch^Par«^ 
thi^  im  engsten  Verstände}  sie  lag  unter  der  pbi«s 
geu^  mitien  im  liOnd^.  3i)  (3^wre/^^,  XG^Jivijf  Str. 
11^  i^T-Qane,  XoQOcev^;  Pt.  6,.  5.  si^d^estlich  un- 
ter der  vorige;  ^i^^V^^HP^^^^^^^^I^^^^^^^^^^ '^A  S^^^ 
Parthia.  4)  Arttcene^  ^AQvtxrp^fj^  südöstlich ;  PV.  6^ 
-  $t     9)  Tw^ieuf ^  Xctrßcrfvni  di.Q  aü4ti<?hs^  miter  alle^i, 

Städte, 

Tbpoa  o^^  ^Vi/y?^  T(»r«}9  Hauptstadt  von.Comisene,^ 
die  Strafet  J  (  nach  Hyrcania  Mt^t  ;^  vielleicht  die  Taigäfi 
des,  PotyK  10^  26  und  die  heut.  Hauptstadt  Daineghan. 
Oenunia^  odei*  J^ovi^ta;  Pf.  6,  5.  €anq>raca,  iTo^^ir»;^ 
Pt^  6,,  5#  Roaroj  ^Fiagekf  naah  Ptol.  Supfuha,  Sov^^&m», 
Stuiay  'Z9vabii  Arrian^  £.  A.  9  i^tzt  jedoch  diese  Stadt 
liach  Arif .  ^r^ißinoy  !4^«MMDtvoe*  Dfirdomana%  /l^q^fiiva^ 
tüdöstlicl^  Yonc  deu  Poi:tae  Caspiae^  He^cUonpylop,  y  'EKOb!' 
top^iov  ^aaUttar,^  die  Stadt  mit  100  Thoren,  deren  u^ 
spriinflicheir  I^aine  \|nbekannt  ist,  da  Alexander  d^r  6^. 
nach  Biod*  Sic*  i'f,  57  sie  schon  vorfand  -und  nur  er- 
weiterte und  verschönerte }  obgleich  Curtius  69  2.  sagt, 
dass  die  Macedonier  si^  erbaut  hätten*  Sie  ward  die 
Kesiden?  des  Aj^saces  t^nd  Hauptstadt  des  ganzen  ^andei^ 
u^d  vei^el  erst  unter  deu.  WK^^**  Parth,  Königen,  Di« 
Landschaft,  in  der  sie  lag,  war  Parthyene,  und  i|?re  Um- 
gebu|ig  ziemliich  fruchtbar^  Isido^.  Charac'  aus  dem  zwei- 
ten Jahrhundert  nach  Chr.  G^b.  kennt  %ie  nicht  mehi^ 
sondern  yennt  an  ihrer  Statt  den  vielleicht  altern  einr 
heimischen  Rainen  Sauloa  Parihai^r^aa^  Dieselbe  ^tadt 
keiiiint  übrigens  uocl^  Unter  folgendeu  Na^nen  vo.r:  11^ 
calompylii9y  bei  f\.  6.j  15.  25.  Gurt  6^  f^.  Amm-  Marc« 
23)  25.  ^  *ßiuxji(AnoXi^ ,  Appian.  Syr.  ^EucnoircdnvXogf  Diod* 
Sic.  17.  75.  9ie  soU  183  röm.  Meilen  nordöstlich  von 
den  PortSLC  Caspiaa  gelegen  haben.  Sindagaj  Ztvdaya. 
Parbareiy  nigßaQtMy(^).  Myaia,Mvüla.  CharoxySaga^i  nach 
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Amm.  Marc«  23»  24.  nak  bei  den  Fortae  Caspiae.  jlpa- 
mea^  *Jnm(i9iay  nach  Str*  von  den  ^Griechen  eri^aut    Kai- 

'  üope  und  IsMoäsj  alle  drei  in  der.LandschaÄ  Ckorene. 
ABpOy  *'Aana*  Senunay  j.^yLmta*  Marricliey  Mnq^ixni  bei 
Pliti.  nach  Salmas.  ex.  Mania  od.  Maria.  Tastac/iCj  Ta- 
axixn»  Armianäy  *AQfilavd.  Choana;  Xoava.  PaaarcariOy 
tlaaaqna^ta,     Rhuda^  ^Povda,     Simpsimida,  Xtf»ff*fädtu     Ar^ 

'  tacana^  *Aqftwnava,  AppKä^  *jlmfa^  JRhagaea,  'Pi/am*  Diese 
St  sind,  Wenige  ausgenommen,  mir  von  Ftol.  d,  5.  an- 
gegeben, h  aben  aber  bis  jetzt  noch  nicht  bestimmt  wer- 
den können. 


X.    A    R    I    A    N    A. 

Name^  Umfang j  Flüsse^  Boden ^  Provinzen  und 

rölker. 

Name,  jiriana^  ij  ^Agla^  PtoL  6,  17.  und 
\4QHa\  die  Bew.  61  ^Aqsioi;  als  Provinse  ^AquxvIi  bei 
,  Strabo.  Dieses  Land  soll  seinen  Namen  yon  seinem 
grossen  See  ^rm,  ^Agia  und  den  beiden^,  sich  in  den- 
selben ergiesscndeni  grossen  Flüssen,  hüA^^Agiog  ge- 
nannt, erhalten  haben.  Wahrscheinlidi  Ward,  dieser 
Eigenthümlichkeit  des  Landes  zufolge,  der  Name  des 
Sees^  in  den  sich  diese  beiden  grossen,  alle  übrigen 
Gev/ässer  des  Landes  grossentheils. aufnehmenden  Flüsse 
ergossen  oder  ausgössen^  gebildet  aus  dem  Phönic. 
hebr.  Arah,  im  Arab.  Aria  „ausgiesseny  audeeren^ 
und  er  bezeichnete  demnach  „den  See  der  Audee-- 
rung  oder  Ausgiessung^^  d.  i.  in  den  die  beiden  gleich- 
namigen grossen  Ströme'' sich  ausleer ten^  oder  ergos- 
sen. Von  dem  See^  in  den  das  Landes  Hauptströme 
sich  ausleerten,  ging  der -Name  über  auf  das  densel^ 
ben  Kunächst  umgebende  Land^  und  von  da  dehnte 
er  in  der  Form  von  Ariana^  ^AQuxvfj^  sich  aus  auf 
die  nachherige  von  den  Macedoniem  gebildete  gros- 
se Provinz.  Gegenwärtig  befindet  sich  in  dieser  ehe- 
maligen  Provinz  der  südliche  Theil  von  Chorasan, 
der  östliche  Tfieil  von  Kohestan  und  der  grössle  Theil 
yon  Sigistan. 
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Umfang»  Aruma  greozft«»  nach  Eratmtlieneft 
bei  Str*  15.  sogar  bis  an  das  Indiiohe  Meer;  nach 
ddn  «pftteni  Geographen  aber,  Ptolemaeua^^  17*  ins«- 
besond^wy  gegen  Osten'  an.  ^»a  Iiand  der  Paropaini* 
sadae,  gegen  Norden  an  Margiana  und  Bactriana,  ge* 
gen  WestMi  an  Partfaia  und' Carmania  deaeria,  gegen 
Süden  an  ebendieaeibe  und  m  Diwogiana. 

Gebirge.  1)  Gegen  Nordosten  die  Hochge- 
birge des  Paröpamtaua.  2)  Gegen  Nordwesten  die 
Montea  Sariphi^  d«  U  die  vulcamsohen  Glutberge  oder 
Brwtdberge^  gebildet  ws  dem  Phönic.  hebn  Saraph 
^brenneri,  gU^iefh^^  PtoL  nennt  aie  SiccQi^  ogn.  3) 
Gegen  W  esten  das  Geb.  Masdoranue^  Mc^ö&oQovog,  od« 
MMoranuSf  Ma^i9pav6g  »das  unnugdngUohe  Gipfel* 
gMrgeodssvBmrggebirge^  gebildet  ans  dem  Phon,  hebr« 
Maz*d'ihor^^^yorx  Mes^ad  yyBerggipfef^  oder  MoMud 
^yBurg;**  wahrscheinlich  wegen  der  vielen  steilen  Berg- 
gipfel dieses  Gebirgs,  das  de^slialb  auch  Ton  den  Ca« 
niwanen  nmgapgen  ^ard,  4)  Gegen.  Süden  das  Ge- 
bilde Bagoue,  das  an  den  Paradioathiwa  westlich,  und 
östliöh  an  die  vom  Paropamisus  auslaufenden  Gebirg» 
Indiens  anstSaat  und  sich,  nach  allen  Seiten  hin  ver^ 
breitet;  woher  es  wahrscheinlich  aus  dem  Phönic.  hehr. 
B^gh  tyPerwirrtf ,  peratreiä  ae^yn^^  den  Namen  t^dae 
verwirrte  Gebirge**  erhallen  hat, 

Gewäaaer^  i)  Der  See  uiria^  ?j  ^Aqlxz  Xi/ivij. 
Gegenw.  Zara  od  Dara^  Flüaaem  i^Ariua,  AqIoq^muA 
^j4^UQf\  Arr.  4^  6«  Fl,  6»  33;  nach  Amm.  'iJL.  Arifta^A&v 
östlich  im  Paropamisus  entsprang  (Ferah),  und  2) 
Ariu»^  ^(>/9^  (Hindmend),  der  westlich  im  (Jeb.  Sa- 
riphus  entsprang  und  sich^  wie  jener,  in  den  See 
Aria  ergoss« 

Boden.  Sehr  fruchtbar^  mit  vielem  Weinbau 
auf  milden  Hügeln'.  Nach  Str.  11,785.  besassen  die 
Weine  dieses  I^andes  den  bei  Weinen  südlicher  Län- 
der sehr  seltenen  Vorzug,  dass  sie  selbst  in  unge- 
pichteten  Gefässen  gegen  drei  Men^chenalter  unver- 
dorbeti  evhalten  werden  konnten* 

Provinzen  oder  Landschaftern    Diese  tra« 


V  I 
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gen  ihren  Nanmi  Yon  den  aie  bewohnenden  VcfU^Qi^ilb 
und  sin^  demnach  neun  m  det*  Zahl^  als  l)nachdea 
NisiJ^i,  Ni^am^  die  Nüaea  bewohnt^n^  die  JiruehPf 
reiche^  blähande  Oegrnid^  tergl.  oben  Miirgiana«  2) 
Stavbiqi,  SkaxMpfoiy  neben  den  Vorhergehende!^   3} 

DkACH  ABXAE ,    ji(faXflOU^      4)   ABTTUiNDRI)  jUtJh 

fKxvhqou     5)  Masdö&^ni,  Ma^6i(M»i^     6)  Faeu« 

I 

Städte^ 

* 

.^hiacc^anßf  ^AQ-foKoajfaj  |iacb  Arrian*  8^  25  die  2(If0« 
sfe  bekannte  Hauptstadt  des  Landes ;  viellelcbt  ^ie  j^ria 
de^  Ftqlem.,  in  der  Nähe  der  heut  StHiuppan^  Südwest^ 
pth  ain  See«  Su^ta,  SovaUt  \  nach  den  Grenzen  von  Par- 
thien  hin.     Oandace,  JCoyjo«^,    vielleioht  4ie  b^ut*  Stadt 

Plin.  6)  47*  29U  yqn  Alexander  4^m  Gr*  e^H  Fl»  A|iiis 
erbaut)  ward  vorzüglich  dadurch  wichtige  dass  diegros* 
•e  Carawanenstrasse  nach  India  durch  sie  fiihrte. 

In  Jbriana  zählt  Ptoleinaeus  B.  6,  e.  17.  folgende 
Stödte  auf:  X^üto,  ^^^lorou  iVogorrV^  Tfafla^tQ.  Topoj  TvSm. 
^ugaray  Auyd^ou    JBiiqzoy  Bna^a*    Sarmagaiuh  ^^QC^iy'^ 

fioij^dra.  uiuibrpdaxy  !^^(ieüfda|.  So^adia^  Bo^alUa.  f^i 
pn<h  Ood^TtPo.  Godanaf  Vodavou  PhoragOj  ^ogpiytu  Cha^ 
prisache,  XmQuoü^^  Chcutrina,  Xonf^hcu  Orihianaj  \>f&t* 
iva.  Taupana,  Tavnivcu-  AuUmda,  *A(trAidtu  ArHeaudnmf 
*Ji4^xtxaydvq^  jiUxandriß  in  Arioj  *A^aimf9gaaif*jifloig^  Bae» 
barsana^  Bwßof.(faya^  Capotancff  Koj^oytara^  -^r^  ewkas^ 
^Aqia  niUq.  Basice  j  Baahcii»  Sotira,  JAJTu^o*  Orhetßne, 
^öqßußAini*  Nisibisy  Nustßl^  JParaoanaaey  na^wuawMfi*  €ldK 
i^Oy  rigiyu.  Darcumoy  Jagxif/M»  Co^ce,  Kotwtfi,  Tri-i 
ft^ina^  Tff^0t(^o^     uistqsanqy  'jixnaaiya^    Z,in^yrß^    Z^ii^ 


■*-*■ 


DRANGIANA, 

Name^  Vn^fang,  GebirgeyFiiisse^  Bo^n^  Ptotmzen 

un4  f^ölker^ 

Name.  Drangiana^  ij  Jifctyyiavfi^  nach  Ptol, 
e;  19.;  nach  Strabo  11,  781.  i^  /tQoyy^^  Dieser 
Name  war  von  den  Griethen  aus  dem  nrapriuij 
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Za^ayy^j, '  wotcm  dto  Bewohnw  ^^e^)yaiO$  hleat 
ten,  g?ibfldet  vprdfa,  und  hfitt«  wahrschrinU^^  a^-« 
tieii  Ikund  in  iex  MwgQ  tob  Sehiuchien  odw  Gfü« 
l>eo  nnd  JBoUen^  die  sich  ip  diesem.  Lande  bef(qi9- 
4e&:  dexm  2ar»ic7»  im  Phönie.  hebn  und  JSffrichart 
imAnh^  heisaen^v^rö^^ -^A/^j^n  ßchluc?iten  ^^  Uro- 
Btch  es  dann  ifis  Or^bßn-:  JJöfilen^  oder  ^oA&m&t 
tenlaod  bezeichnet  hätte.  VcrgU  Aman.  Exped.  Alex« 
3^  95.  6^  37.  Noch  gegenwärtig  bewahrt  die.  Stadt 
^Tong  in  Sigiitan  diesen  elten  Nantcn^ 

"^  'Umjang-^  Uroitgiana^  Druegs  i>äer  Zararig^ 
grenzte  gegen  Osten  an  Aitithosia,  gegen  Norden  an 
Aria,  gegen  Westen  ipi  Garmania  und  gegen  Süden 
an  Gedrosia.  Die  heutige  Fror«  S^rütan  oder  Sedr 
^hß^tan,  SUfkui,  im  Kabüliaian^  oder  Kabul* 

Gebirge  t)i?^oi£s:, geg. Norden.  2)Baeiiiw^ 
r&^  Saivfiov  oqoq  »  der  das  ganze  ]pind  von  Westen 
nach  Osten  in  der  Mitte  durchzog  und  in  eineNordf 
und  Südbälfte  theäte  oder  irennie.  Wahrscheiplloh  er- 
hielt dieses  Gebirge  davon  seinen  Nam^ni  aus  dem- 
selben Phönic.  hebr.  Worte  Badad  ^^ir^nnm^  absqn^ 
dern^'^  das  deni  Flusse  Baeüa  in  3pani^  (s,  lE?pat 
nia)  den  Namen  gab, 

Fliiaae.  1)  JEtymambTia^  ^En&ficKi^^oQ  (Hind-v 
mend^  ?),  der  durch  das  Li^nd  der  Euergeiae^  in  der 
Jjandschäft  Rhudiana^  in  den  Lac  Aria  führte^  wie 
die  Qriechen  sie  gepanntt  Arrian.  !E2.  A,  4^  6*  2) 
PhamacotUy  nach  ^1.6^33.  Jßr  entspr.  in  denGe* 
birgen  df^s  Faropamisus  \ind  fipss  d^|*ch  die  Land-» 
Schaft  Tata>ene  in  den  Lacus  Aria.  In  dem  Oebirgs- 
^{i\nde  ToU  Schluckten  und  kleiner  Thftler  waren  ^ 
nbri^en  Flüsse  nur  nnbedfut^nd^  Bergströme. 

Boden»  Dnrchaus  gebirgig ;  auf  dem  südlichen 
Abhänge. des  Bagons  tmd  auf  dem  nördlichen  wie 
südlichen  Abhänge  und  gaasen  Rücken  des  Baetius 
ruhend }  wie  wis  ihn  im  heutigen  Sigist^B  nn4  Mer 
kran  finden^ 

PropinMen  oder  Xägmdsohqften^  Wenig  be^ 
kennt,  «o  wd)  «nch  die  früheren  kleineren  ViUkerr 
«chafien'i   da  «11$  N^ehnchtm  iüb^v  dieses«    T<m  den 
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Ahen  sehr  wenig  beachtete  arme  Gebirgsland  durd^^ 
aus  unsicher  und  wieder^prechend  sind.  ,  Die  alleif 
SbhriftsteUer  nennen  1)  OrjltiigxEj  J^yyiu;  PL  6, 
17.23.  Curt.Str.  15.  Diod.  S.17^71.  wahrscheinHch 
im  Norden  der  Prov.  Macran.  Auch  Tarändae/ oder 
Zaranoae  ;  PL  6, 23.  Za^ayyoi,  Anrian.  E.  AI  6, 27 ; 
hoch  im  Gebirge.  2)B:AmKB/Pdv8äi;  Pt6,19;  am 
LacAria.  3)  BAiTRii^undBACTRii,  .i^ajnr(^^o^;  PL  6, 
19 ;  «gegen  Arachösia  hinwärts«  4)Agriasdae,  Ari- 
XASFi,  ZARIA3PAB,  BuBRGETAR  u.  s.  f.  Alle  diese 
Namen  scheinen  nur.  em  und  dasselbe  Volk  bezeich- 
net 2U  haben.  Die  j^^riaspäe  kommen  Tor  bei  Cnrt. 
7,  3;  welche  Anrian  E.  A.  3,  27,  ji^iathtccs  nennt« 
XHe  Arimaapi  kommen  vor  bei  Diod.S.  17,81.  Dia 
J^ergetäe,  führen  an  Cüit,  7,  3.  PL  6,  !23.  Arr,4| 
6.  Str.  IS.  Diod.  S.  17,  6. 

Städte^ 

JProphihasiay  nffOf^dwtla^  bald  (Kr  die  HauptsL  der 
Drangae,  bald  für  die  der  Zariaspae  ausgegeben.  Ein 
offenbar  ariech.  Naine.  Sie  soll  nördlich  gelegen  haben. 
jiriaspe,  Hauptstadt  der  Süd  hallte.  Str.  15.  Plin.  6.  Uebri« 
gens  nennt  PtoL  noch  Riida,  *Pov8a.  Irmay  "irpa.  Ari-^ 
eadoy  'j^uuUda*  Asta^  'Idara,  Xarxiars,  Sag^ia^.  No9ta^ 
noy  Notnwfu*  I^haraxanay  i^aqaißpu.  Bigisy  ßiyig»  Arütna. 
^A^tmw*  Ariaapey  'j^iaaxti.  Aus  Isidor.  Oharas,  sind  Paris 
und  Äorok  allein  bekannt. 


Xn.   GEDROSIA. 

Name^  Umfwigy  Gebirge^  Fliisse^JBoden,  Provinzen 

oder  Völker. 

Name.  Gedrosia^  ^  Ft^Qc^öicCy  nach  Arrian« 
Exp.  AL  6,23;  Ke8^&öia,  nach  IKodor. Sic.  17,105. 
Die  Bew.  werden  von  Artianus  bald  Gadrod^  bald 
Gadrosii  genannt,  die  an  dem  südlichen  Abhänge  des 
Crel).  Baetius,  auf  dessen  steilen  Felsen  und  in  des- 
aan  felsigen  Thalschluchten  lebten,  in  die  adbst  Ale- 
xander nie  eiodrang«    Ihr  kahles^  mmaröknlichee  Gc* 


t 
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Mrgtt  sokSizfe  me  lieber  gegen  jeden  feindlichen  Ein-* 
fiill,  als  ihre  Tapferkeit,  die  an  der  Oslseke  Akxan-* 
dem  unterliegen  musste.  Vielleicht  bekam  sie  daron 
jkren  Namen,  ah  das  durch  Gebirgsmaziem  oder  die 
ThaueräJmKchen  Gebirge  geschützte  Land^  von  dem 
Phönic.  hehr.  Geder^  Gedereth  ^^  Mauer  ^  geschützt 
ter  Ort.^^     Gegenw.  Mekran, 

Umfang,  Gedroaia  grenzte  gegen  Osten  an 
IndoscythJa,  gegen  Norden  an  ^rachosia  und  Dran^ 
^andj  gegen  Westen  an  Cärmanici  deserta,  gegen.Sü- 
den  an  den  Paragon  Sinus  und  das>  Indische  Meer* 
Nur  im  nSrdtUchen  Theile  an  dem  Geb.  Baetius  hitt 
ufar  .das  Land  bewohnt;  eine  unnnterbrddiene,  gegea 
130  geogr*  Meilen  lange  Sand  wüste,  die  sich  tief  in 
das  Land  hinein  erslreckt,«pnd  durch  welche  Alexan- 
der mit  seinem  Heere  auf  dem  Kückwege -grosse  Noth 
und  Gefahr  lief,  umzukommen,  zog  sich  gegen  die  Kü- 
ste hin.  Nur  jener  bewohnte  gebirgige  Theil  war 
die  eigenüiolie  Gedrosia.  VergL  Arrian.  «^  22—27^ 
fitrabo  tS* 

Gebirge.  1)  Gegen  Norden  tlas  Geb.  Bae^ 
tiu9j  t&v  BaiTiGfV  OQOS»  2)  Gegen  Westen  an  der 
Grenze  yon  Camugiia  deserta  die  Paraici  Montee. 
3)  Arbiti  Montes^  ra  Aqßira^  welche  das  Land  von 
Norden  gegen  Süden  dm'chzogen,  und  gegen  die  In« 
doscjthia  die  Grenze  bildeten.  Pt«  6,  21.  Siewur* 
den  spflter  Barbitani  Montea  genannt. 

Fliisee.  Yon  diesen  ist  nur  em^osser  Ström, 
der  Arabisj  ^Agaßig  (Korkes),  bekannt  geworden,  der 
mehrere  kleinere  Ströme  aufnahm,  und  in  das  Mare 
Jonicum  fiel.  Die  übrigen  Gebirgsströme  verloren 
sich  grossentheils  in  den  Sand  der  Wüste,  wodurch 
es  möglich  ward,  dass  Alexander  hier  häufig  Brun« 
nen  graben  lassen  konnte,  um  sein  Heer  nothdürftig 
mit  Wasser  zu  versorgen,  oder  in  das  Mare  Indi- 
cum:  als  von  Osten  gegen  Westen:  1)  Borruj  am 
linken  Ufer  des  Fl.  Arabis.  Vom  rechten  oder  west* 
liehen  Ufer  des  Arabis  an  flössen  2)  7bmeri^(Hor)^' 
TöfxsQog;  Arrian.  Ind.  24.  bei  Plin.  «,  23.  Tonde-- 
ras  und  Tuberus;  bei  Mela  3)7.  Tid^eFth  •^)  Ify^ 


r 

lonit;  PI  6f  23,     4)  Nairumi  Plin.  6^  23.    Nach 

PrapinMcn  oder  lian^ach^ftenf  Nach  ^i| 
.Völkerp  b^i^nut^  1)  Arbsritoi^VM  vicua,  ji^ßi^Qi^ 
f^pccifiifl  fip  de?  Meeresküste,  2)  QARamAB,  jnor(H» 
CtScu;  gegen  Carmania  hin.     3)  My^AB^fNABii  Afofi« 

iJ€^i/fiF?0^|  geg^nAraohosia,  4)^^^^B^^i«7f^V'^Qi 
die  ganze  MittQ  des  Iiande^t  5)  P^RiaiRl^Ef  H^fi^'^ 
Ci7^\  unter  denVprigen,  6)  Rhjvknae,  ^BafAV(u\ 
gegeQ  |ndo8cythia«  Y\.  6,  %iy  Uebrigens  pflegep  ^-^ 
llige  Alton  9^  die  Meeresküste  g^ei^  Cfprimiua  1^ 
liocli  l9BTpxQ?pAG|  2^  se^ent 

Städte^ 

JPura,  JUai^oy  nadAirian,  $,  94.  de«  Landes  Haupt« 
Stadt,  nah  an  der  Grenze  des  eigentl.  CannanienS|  in  ei? 
per  ffMobtbaren  G^gend^  "v^o  Alexander  nach  seinem  Zuge 
^uirch  die  Wiiste  Erholung  für  sefai  Heer  antraft  YieU. 
^ie  keut.  Stadt  Karkend^  odev  in  der  Nahe  von  Kliia* 
^arsiay  iictQm^  an  den  Mont^  Parsicis ;  viell.  in  der  Nähe 
der  h^.ut  St.  Serha^*-  Ptol.  6,  UU  Tufolg^  der  Lesart  des 
Cc^d*  Pa^attnus;  nach  der  lect.  yulg,  Easisj  "ifwt^  fin^or 
noUq,  ^ie  auch  Marc«  IferacL  sie  nennte  Uebrigens  ha^t 
Ptol.  a;  a.  Q.  noch  folgende  Städte  angegeben:  1}  An 
der  Meeresküste  s  Jtihapaua^  ^Punotia  itätg,  oder  Rhagia^ 
na.  Saiamiq  odev  Coiambay  JBauifißou  Rhizanuy  !iyCmu 
•9)  bn  Landes  Ck^h,  Kovrou  Badqrß,  B^a^€u  Muaama, 
Mowrigya»  Cotto^ßraj  KoTffßaQU*  Saxedroj  Scb^^J^o^  Oscar 
na,  *Oaxava*  Qmiiay  ^'O/ufa.  Arbia ,  ^Aqßig  noU^  Inseln 
fn  def*  |Cii§te^  1^  uisthaea,  *Ja^pilci^    i)  Cofiar^,  ^oUv^. 


XIU,    A  R  A  C  H  O  S  I  A, 

JVonif  9  Utnfmg^  Gebirge j  Flimey  jBQ(ien^  Jproviaz^n 

und  JTqlker^ 

Nehmen  Aracho^^  ij  IdQcc^Milaii  die  Eixiw. 
pl  ^J(}axGnoL  YergL  Str,  is,  lO&l,  Arr^ap.  6,  15. 
Noch  gegenw,  ^als  die  Pers^  Prov,  Arroehasche  oder 
j&roiadsfih  Am.  altep  Namen  tragend,     die    als   ein 


dürres^  perhrannte^  Siepperdahd  Ixikannt  ist,  gleich 
^nem  Tbelle  der  j^riana  der  Alten  oder  delnSigistan 
(spr*  SiflhiBtan  oder  Sedschestan)  der  Neuem«  WiJir-* 
achetnlich  hatte  sie  diavon  in  den  alten  Charten  ihi^ 
ren- Namen  bekomtneni  gebildet,  aus  dem  Phönic, 
I^br«  und  Aram.  Oiarach:iz  Uliarach  ^jbrennen^  rÖ-^ 
9ten,  ausdörren;^*^  so  dass  folglich  durch  diesen  Nah- 
men das  jyOusgedÖTrtey  verbrannte  Steppenland^  be-« 
zeichnet  ward. '  Nach  Isidon  Charac.  sollen  die  Par-» 
ther  dasselbe  Land  yon  seinen  Weissen  Sandsteppea 
Pf^tiBaindien  genannt  haben* 

Umfang}  Ara^osia  grenzte,  gegen  Often  an 
die  Indoscythia,  g^en  Norden  an  die  Paropamisadaei, 
gegen  Westen  an  Drangiana,  gegen  Süden  an  Ge- 
drosla.  Sie  wai:  untei^  der  Pers«  Monarchie  eine  Grenz« 
festung  gegen  India. 

.  Gebirge.  Gegen  Norden  das  Grenzgeb.  Ba* 
gouB.  2)  Gegen  Süden  das  Grenzgeb.  Baetiua.  3) 
Gegen'  Osten  am  FL  Indus  empor  Parayeti  M»^  auch 
Picarieti  M.  Pt.  a.  a«  O.  to  IIaQirjT(av  oQfj.  S*oben. 
Geufaaaer.  Der  grosse  Steppensee  Aracliö-^ 
tua^  nach  Pt.  6,  !f.O.  ,l4Q€i%G>T0S  Xifivtj ;  in  welchen 
der  Fl«  jirachotua  sich  ergoss^  nicht  aber  entsprang, 
denn  dessen  eigentliche  Quelle  befand  sich  nördlich 
in  den  Paryeti  Moni.,  welche  einen  Theil  des  Ba- 
goüs  ausmachten«  Der  Fluss  wird  von  d'Anville  Kare 
genannt  Vergl.  Plin.  6»  23.  Ausser  diesen  Flüssen 
nennen  Einige  noch  die  kleinen  Fl.  Tonderon  und 
Aroaaapea^  die  in  den  Lacus  Arachotus  fallen  sollen. 

Boden.  Durchaus  Steppenland,  nur  mit  weni<» 
gen  finehtbaren  Strichen.  Durch  sie  führte  die  gros- 
se Carawanenstrasse  aus  Persia   nach  India« 

Propinxen  oder  Lande c haften.  '  Auijiser 
^  C%aarz>ie  unbekannt.  Nur  clr et  Volkerschaften  wer^ 
den  in  diesem  Lande  genanpt)  alsPARGY£TAB|  HajQ'^ 
yvfjtai  und  Ucc^üfvcu,  nördlich  am  Bagoüs  hin« 
2)  Sydri,  JSvSqoi;  und  3)  Eoritae,  E^Qircur^^ 
beide,  nebst  den  Rhabi^lütab,  ^PiUTrlovta^f  unter 
den  Erstem  südlich  wohnten« 
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'st  iid  t  e. 

Araiokobja^  ^A^uxtnog,  nach  Ptolem«;  naeli  Str.*'j|^a« 
gmbl;  ein  späterer  Name^  da  der  iltere  Äb/^Ai»  od.  Muim 
lautete^  den  sie  yon  ihrer  Erbauerin^  derSemiramis»  erw 
halten  Laben  soll.  Merkwürdig  ist  hierbei,  daes  der 
Name  Kophen,  im  Ai'mäischen  von  dem  Worte  Caphan 
-  ,ylechtenj  dürsten}'  die  Dürstende  oder  hechzende^  und 
der  Name  Az^/i'«^  im  Phönic.  hebr.  und  Arab.^o/bA  ^^^er^ 
brennen;^  rosten^  die  y^Ferbrannte  oder  Geröstete*^  bezeiok«- 
net  hätte,  was  ii^it  der  Bedeutung  des  verbremnten,  däs^, 
ren  Steppenlandesj  Arackosüi^  in  der  sie  lag,  wohl  über- 
einstimmt PI.  6,  23#Steph.  Byz.  AlexandriopoUs,  *ÄL^fia^ 
dgiinoltg,  die  am  Fl.  Arachotus  in  der  Nähe  der  heut* 
Waihend  gele|[en  haben  und  noch  gegenw.  Scanderit 
heissen  soll.  rtoL  6.  20*  Amin.  M.  28,  29*  Steph.  Byz. 
Choaspa,  Xoaana.  jisiake^  *Aaiax$i*  Gammakey  rajMfuoaim 
jirbaha,  ^Aqßina.  McdianOj  MaXtwtu  DamnutnOf  Jagifii^ 
9äm  Sigana,  Xlywa,  Mhixcmaj  *Pi^a¥a.  PhocUsj  ^«nU$» 
Otoloj  OCina»  V^rgl.  Ptol.  6,  20.  Isid.  Ch.  nennt  aus- 
serdem-noch  BiiU^  Phcarsagay  Chorogoady  Demeirias. 


XIV.    Land  der  PAROPAMSADAE. 

ffame.  Umfange  Gebirge^  Flü^e^Bod»n,Proumx^fi 

und  Viilher^ 

Name*  JPatopamisadae ,  rj  r&v  UctqoitafJUr- 
öadary  y^;  von  der  Nachbarschaft  des  Hochgebirges, 
das  die  Griechen  bald  Paropamisus ,  bald  Paropani' 
9U8  nannten. 

Umfang.  Das  Land  der  Paropamisadaej  Ha» 
ponafiiöäSai,  grenzte  gegen  Osten  an  India,  gegen 
Norden  an  Baciiiana  und  das  Land  der  Saco-Scythen, 
gegen  Westen  an  Ariana,  gegen  Süden  an  AradiO' 
aia,  und  war  auf  allen  Seiten  von  hohen  Gebirgen 
umgeben.  Gegenwfirtig  wird  dieses  Land  Ton  eineni 
Theile  der  heutigen  Proy.  Sablistan ,  westlich  und 
nördlich  Ton  mehreren  Strichen  ^^r  Pror.  Sigistan 
und  Kabul  eingenonmien. 

G  ebirge.  Grossentheils  südliche  Seitenisie  der 
Moniea  CatduuH,  oder  daa  Geb.  ParcpaihUMy  /Ta- 


PAEOPAMI»ADAB.^  4$$ 

Qonafuöos^  bei  Str.  11.  Melal,  15«  PI.  6,17.  üag* 
^aviöoQf  bei  Dionys.  Per.  i097 •Hix^tmariödg  bei 
Pt.  6,  17.  18.  üaifonafuööogf  bei  Steph.  B.  Süd- 
östlich, gegen  ludia  hin^  setzt  Ptol.  6,  18.  die  aas 
Arachosia  emporsteigenden  Geb.  Parsyeti  M^  HctQ^ 

Fl üsae.  Kleipe  unbedeutende  Ströme ,  deren 
Namen  nicht  bekannt  geworden  sind  und  die  sich 
grossentheils  in  den  östlichen  Fluss  Coaa  (Kow)  er-» 
giessen,  der  in  den  Jndiis  fällt.  Die  am  mehrsten  aus« 
gezeichneten  unter  ihnen  sind:  1)  Südlich:  Sodi^  ' 
nua\  Sadarua;  Cop?ien*  2) Nördlich:  Guracus^  Pa^ 
ra$pu8;JBtfa»pla^  Mcdamantum»  Ausser  dem  €600 
fielen  aus  dem  Lande  der  Paropamisadae  noch  in  dien  ' 
Indusi  südlich  vom  Coas,  der  Gridinum,  und  nördr 
lieh  der  Ptarenus* 

Boden.     Durchaus  gebirgig. 

Provinzen  oder  f^öllerachafien.  Unbe* 
kannt.  Man  kennt  darin  nur  folgende  /Vi  n/*  Völker» 
Schäften )  als:  1)  Cabolitab^  KaßoXträi*^  nördUch 
am  Hochgebirge  hin.  2)  Aristofhtli,  ^AQtariHpf^ 
Aoc;  gegen  Westen.  3)  Pabii,  IIdßioc\  beide  un« 
ter  den  ydrhergenannten.  4)  Paryetab,  IIq^i,^eu% 
am  südlichsten.  5)  Ahbautab,  jifißccurcui  östlidi 
im  India« 

Städte. 

Ortospanay  ^O^tmara.  auch  Carura^  Ka^oVQCip  Str. 
ii.  15.  Ptol.  9,  13.  Sehr  merkwürdig  dadurch,  dast  üe 
grosse  Carawanenstrasse  von  Persia  aus  sich  hier  gegen 
die  nordliche  und  gegen  die  südliche  India  hinwärts 
trennte,  vesshalb  sie  auch  ^  in  Baxtqwv  t^lodog  hiess. 
€}apisctj  KuTÜaa.  -  jilexandriay  Idltiard^iiay  an  den  Pässen 
in  den  Paropamisus.  Phroj  gegenw.  Farra.  Bü^  gagtnw* 
Best,  (kirr,  gegenw.  Grisch.  Nach  Ptol.  1,  18.  lahHe 
dieses  Land,  ausserdem  noch  'folgende  Städte  und  Fle« 
cken :  Paraianay  Mctqotwal  Bartaura  ^  Bdq^avqa^  ArUy- 
artUj  jtf^oo^To.  Baborana^  Baßogava*  Nq>handay  Ntfarda.  ' 
JDrastoca^  J^wnima.  Gazaca^  Taiina.  Naulibis,  TfavXißk» 
Parsiay  Ilaqala.  Locharna^  jtoxigvti.  DaroacanOj  Jagoa^ 
fueptu    Garbacoy  Täqß&M.    Barrkarday  Ba^fi^i   Argitda^ 
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XV.     I     N     D     I     A. 

"Nam^f   tTmfang^  Gewässer  <^  Böden  ^  JPiravmzen 

und  rölker. 

Name.    TruUa^  fj  li^^ij\  liei  Estliet  1, 1. 8, 9. 
konimt  im  Hebr.  der  Name  Tor  in  der  Form  ^fibn* 
c2»;  im  Arab.  in  der  Form  Hind^   im  Aethiop.  in 
der  Form  Hendu^     Auch  die  Perser  sptechen  Uind^ 
im  Flur.  Humid  ^ydie  Indier^^^  wie  die  Araber;  da- 
mit sowohl  Land   als  Volk   bezeichnend.      Gegenw» 
EEndostan^  d«  i.  das  Land  India«     Sdiwerlich  stammt 
aber  dieser  Name  ron  dem  Fl»  Indult     denn  dieser 
faiess  ursprünglich  Sind  oder   Sindh  und  bedeutete^ 
nach  Wahl,  ,,den  9chwarzen  oder  den  blauen  Yixjtas.*^ 
Eben  so  wenig  scheineü  .aber  auch   die  durch  Ab^ 
stainniung,  Sitten  und  Sprache  Yon  einander  so  sehr 
Terschiedenen  Völker    diesem    östlichsten  Theils  Ton 
dem  den  Alten  bekannten  Asien  4icl^  selbst  mit  die^ 
eem  allgemeinen  Namen  bezeichnet  eu  haben»       Es 
ist  Tielmehr  wahrscheinlich ,   dass   dieser    Name   ur* 
sprUnglich  nur  den  nordwestlichen,  als  Nomaden  ein 
herumschweifendes  Leben  fuhrenden  Völkerschaften 
in  den   ältesten   Erdcharten  von  den  Reisenden' aus 
iPhönicia  und  Assyria,     die  ihr  V(^eg  nach  Sera  im 
Lande  der  Seres  auf  der  grossen  Carawanenstrasse  bei 
ihnen  nah  vorbei  führte,  ertheilt^  undsp&terhin  über, 
ganz  Südostasien  Yon  den  Persern  und  Griechen  ans-^ 
gedehnt  worden  ist«     Herodotus,  yon  dem  wir  unter 
den  Griechen  die  ersten  Nachrichten  über  Indien  er» 
halten  I   schildert  selbst  die  Indier  zuerst  als  Noma* 
den  und  FiscJiesser  und  sodann  als  jicierbauer.     £r 
sagt  B.  3)  98:  "Eari  de  noXXä  i&vsec  ^trSery^  jecd 
ovx  ofiotpava  6q>u$t:  xat  ol  fiev  ctüvüv  vo^ 
ftaSsQ  döi*   Ol  Si*  ov^      Diese  Nomaden  sind  auch 
Ichthyophagen  und  tragen  Kleider  Von  Pflan^eubast, 
icd-qva  TB  tpXotvipfi  sie  essen  nidit  aliein  die  Fische 
roh,  sondern  sie  tödten  auch  ihre^  Kranken  und  Al- 
ten und  TerBehi*en  me«    Sie  siD4  4io  Fleischess^i  die 
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er  den  nicht  Flelflchessem  gegeniiber  stellt.     Sie  wer« 
den  Padaioij  HaSauu,  {genannt;  «o  viel  geht  aus  seiner 
Darsielliuig  hervor.     Wie  aher  weder  der  Name  Jndi 
ein  eigenthümlicher,   aus  der  einen  oder  d^r  andern 
Sprache  Indiens  herrorgegangener   gewesen   zu  seyh 
scheint,  also  war  diess  ehen&lls  bei  den  Namen  j%-» 
daioi  der  Fall.      Beide   bewähren   noch   sehr  sichere 
Andeutungen  ihres  Ursprungs  aus  irgend  einem  der 
Semitischen  oder  AramaeisohMn  Dialekte.     Die  No^ 
maderij  oder  die  JEkrunuchweifenden,  die  in  der  In~ 
doscythia  der  asiatisch*  aramäischen  Westwelt  Ursprünge 
lieh  zunächst  sas^en,  bekamen  die  Benennung  INDt 
oder  vielmehr  HIND  (in  der  Arab.  und  Pers.  Form) 
Ton  dem  in  allen  semit.  Dialekten  anzutreiFenden  A^a«- 
dad  oder  Nud^     im  Hiph.  Hened  und  Henid^    im 
Kai  ^n^htwegen^  umherirrend^  im  JSiphil  y^iimherirreri 
machend*  (sowohl  sich  als  andere).  .  So  sind  dann  die 
Henidu  oder  Hindu  wörtlich  keine  änderen,  als :  qui 
Pagati  sunt  oder  qui  pügcattur  „die  Herumziehenden^ 
Herumschweifenden,^'  d.  i.  NOMADEN.     Ein  Theil 
davon  bekleidet  sich   mit   Gewanden   aus   dem   JSast 
Pon  Pflanzen  j    d.  i.  mit  Kleidern  aus  Byssua^    der 
Seht  indischer  Abkunft  ist.      Es  heisst  derselbe  aber 
Padaiöi^   und  J8ad!  war  imHebr.  der  Name  AesSyi'^ 
SU8  und  jedes  Linnens*     Bessere  Nachrichten  übertn-* 
dia  kamen  nach  Alexander  dem  Gn  erst  nach  Grie-' 
ehenhnd^  und  mehr  noch  wurden  sie  berichtigt,  nach-» 
dem  Seleucus  Nicator  bis  an  den  Ganges  vorgcdrun*- 
gen  war.      Nur  erst  seit  der  Eroberung  Aegypteni 
kamen  die  Römer  durch  Handelsterbindungen  in  Be^ 
kanntschaft  mit  diesem  Lande« 

Umfang.  India  grenzte  g^geü  Osten  aü  d^e 
Terra  incognita,  gegen  Norden  an  die  drei  Bäüpt^ 
g^ebirge  -Emodus,  Imaus  und  Fatopainistis^  die  sie  voii 
den  Seres  und  Scythae  sdhiedeti  s  g^g^^  We&t^n  aii 
das ^ Land  der  Paropraihisada^,  Arachbsiä.und  C^dro-« 
sia»  gegen  Süden  an  d^s  Indische  Meer* 

H aupteinthetiung.  *  Die  India  von  demebeti 
angegebenen  Umfange  ward  voti  den  Alten  einge^ 
theUt:  A.  in  die  INDIA  INTILA  GANGEM«  undB.in 
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die  INDIA  EXTRA  GANQEAf»  Diese  Einiiieafiiig 
war  Ton  der  Geograpkie  der  Alten  in  demselben  Sin« 
ne  festgesetzt  worden,  wie  die  ^Eintheilimg  einer  Asia 
iiitra  et  exlra  Taurum  und  einer  Scythia  mtra  et 
exlra  Imaum;  wo  das  intra  immer  die  West9eüe, 
oder  dak  DisaeUige^  und  .das  •  e$^a  die  Ostseite  oder 
das  Jenseitige  bedeutet. 

*  <       .  « 

A.      INÜIAIKTRAOAUGEV» 

Gehirge.  I.  Hauptgebirge«  1)  Paropa^ 
misus,  IIaQ07^d/uöOff(Jlendn^KhQ8)\  das  lange,  Ton. 
Westen  gegen  Osten  laufende  Gürtelgebirge  ^  das 
tndia  von  der  nordöstlichen  Asia  scheidet;  wahr- 
scheinlich gebildet  aus  BaraJi-^Bamoth  ^^es  scJieidet 
die  Höhe,^*  wie  im  Hebräischen  sich  viele  ähnliche 
Zusanunensetzuugen  hei  Bezeichnungsnamen  finden, 
VergL  Gesen.  H*  W.  B.  120*  109.  1256*  bei  Ho- 
schajah  f^es  rettet  Jehovah^^  u.  s*  £  .Vielleicht  tra- 
fen Ax^  Griechen  schon  in  den  alten  Phönic.  tyri- 
sehen  Carawanenitinerarien  den  Namen  in  der  Fomi ' 
Ton  Pearopamoth  an ;  so  dass  das  Hellenisiren  dessel- 
ben in  Paropamisos  leichter  .  erfolgen  konnte«  2} 
Imausy  Ifidog  (Mus-dagi  oder  Mustag)  \  die  östliche 
Fprtsetzung  des  Gürtelgebirges^  das  sodann  gegen  Sü« 
den  etwas  herabsteigt  und^  als  der  Anfang  defrAöcA- 
«^  sten  Gebirges  von  Asia ,  das  Grundgebirge  oder  die 
Hauptschutzwehr  von  India  ausmacht;  wahrschein« 
lieh  gebildet  aus  dem  Phon*,  hebj:.  lEmaos,  mit  rar«- 
gesetztem  althebr.  Artikel  H  ^die  f^este^  SchuUwehr.** 
Zwar  wollte  PL  6,  ft,  wissen»  dass  dieser  Name  in 
der  Sprache  der  Indier  den  Schnecken  bedeute,  mit 
den  Worten:  ^flmauSj  incolarum  Ungua  nii^osum 
significansy^*  und  Mannert  meint,  dass  der  JBimma^ 
hh  (Himalaya)  der  Indiei-,  der  das  Geb.  Emodus  dear 
Alten  sey,  im  Sanscrit  ebenfalls  schneeiehty  wie  er 
sich  ausdruckt,  beseichn^  ^  Allein  hierbei  bleibt  gleich 
merkwürdig,  dass  ebenfalls  im  Hehr,  auch  dieser 
Name  dem  Worte  JEmacUeh  „die  Anhöhe^  ißtEtn^ 
porgang,    die  JtKks  ülferbaupt^^  so  sehr  ,aa^og  ist« 
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8)  ßno&M,  "fffidSoSn  Sic*  15.  der  nördlichste  Theil 
desselben  grossen  Gebirgsgürtels  (der  Hiinalaya  oder 
JBbnmaleh  T(m  Tibet)  das  grosse  Atlantengebirge; 
wahrscheinlich  gebildet  aus  dem  Phönic«  hebr«  Antf^ 
mud  y^Säule^  daher  mftchtig  hohe  Berge  Nehem*  9, 
19«  jtmmudei  Schamajmt  ^^  Säulen  de»  HimmeU^ 
faeissed.  Demnach  hätte  der  Emodus  (Amod  oder 
Aiimd)  das  Säulengebirge  in  diesem  Sinne  bezeich* 
net  und  den  BegriiT  des  Himmcdeh  des  Sanscrit  toU- 
ständig  ausgesprodien.  Nach.  Ptol.  hiess  dieses  Geb« 
ra  ^/Modd  OQij;  nach  Diod.  Sic.  \  120.  t6  ^HfiGH 
Sev  oQog.  Es  bildete  dasselbe  die  nordwisstüehste 
Grenze^  wie  derlmaus  die  ncrdo^tlickaie  Grenze  der 
India  intra  Gangem..  In  ihm  1l>efindet  sich  der  avi 
26|863  Fttss  hoch  geschüszte  DewahlogirL  An  dem 
Fnsse  dieses  Gebirges  }iess  Alexander  d.  Gr»  die  Tan<» 
nen  und  Ceder^  für  die  Erbauung  der  Flotte  schla« 
gen^  mit  der  er  den  Hydaspes  beschiflle« 

n*  Nebengebirge,  die  durch  diese  westliche 
India  strichen.  l)j4pO€opay  rä  ^Anoxona  oqj],  auch 
die  Stiiafen  der  Götter^  ^oival&eiov',  genannt.  Oest- 
Seh  vom  Indus  tmd  Grenzgeb.  der  grossen  Wüste^ 
Ft.  7,  1.  2)  Sardonix^  o.^r(>^<Jn/^,  südöstlich  un* 
telr  dem  vorigen;  Süd-  und  Ostgrenze  der 'Prov^ 
Maliva.  Er  bekam  diesen  Namen  von  den  griechischen 
Kaufieuteni  die  an  flim  Edelsteine  erhandelten.  3) 
yindium^  rb  OvivSwp  OQog^  in  den  nördlichen  Thei- 
len  der  hent«  Provi  Azmer.  4)  Beitigo,  to  BpjtTl' 
j^ovogog^  gegen w.  das  Geb.  Gates*  5)  Adiaadron^ 
TO  Iddsiöce^QOV  oqoq^  wahrscheinlich  im  südwestlichen 
Berar.  6)  Uxenümi^  rb  Oi/^ePtov  v^og,  wahrschein- 
lich die  Bergketten^  wodurch  das  westliche  Bengalen 
von  Orissa  getrennt  wird.  7)  Die  Oruden,  %a  X)qov^ 
duc  0(fri ,  die  Üebirge  in  Golconda.  Tergl.  Ptc^  7,  !• 

Flüsse.  INDUS,  Ipdog;  gegenw.  MehrOf  NU 
2a5,  Ottoty  Sur,  Sind  oder  Smdh,  der  blaue  oder 
scfiwarze  Fluss,  wie  schon  Arrtan.  PeripL  Man  Ery« 
thr.  Gr.  Min.  T.  1 ,  21.  ihn  mit  dem  Namen  Sn^ 
86g  und  Flin.  6,  20.  also  bezeichnet:  \9 Indus  inc^ 
Us  Sindus  mpeüaiusi[\    NachMelaS,  7.  entspringt 
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er  auf  dem' Puropomisas ;  ^  indess^  kannte  maü  den 
«igenüicheni  Ort  der  QueUe,  oder  die  Orte  desaelbea 
damals  eben  6o  wenig,  wie>*fielb8t  noch  ii^  diesen  nn* 
serii  Tagen,  wo  man  ihn  in  dem  Geb.  Ton  Kaschgar 
ents^nngen  läMt%  Strabo  Ittsst  ihn  von  dem  Cauca« 
sus  kommen.  Nach  6trabo  und  Arianus  nimmt  er 
15,  nach  Plinius  10  Flüsse  aufv  Man  gab  ihm  zwei 
Haupimündungen,  übrigens  im  Ganzen  9ieben.  Diese 
waren  nach  Ptoi.  7;  1.  v^n  AVesten  gegen  Osten  in 
den  Sinus  Caiithi^  a)  Sagapa  ^  SayaT^a^  gegenw« 
Pitiy.  6)  Sinthon  Stoma,  Siv&civy  gegenw.  Darra« 
way.  c)  Chrysun  Stoma ,  Xqvöovv,  gegenw*  Rit- 
scheL  d)  Chanp/u4m^  XaQi^pov,  gegenw.  Fetty;  denn 
jetzt  hat  er  nur  4  MündMngen.  e)  Saparoffes^  £a- 
^(^dyjlQ.  f)  Sabalasaa,  Xaßalaööa.  g)  Lorübare^ 
uicjviJSaQjf.  .Auf  der  Hauptinsel  oder  dem  hierdurch 
gebildeten  Delta  stand  die  alte  indische  Stadt  Pate- 
la,  von  der  dieses  Delta  den  Namen  Ihial^ne  he^ 
kam.  Die  Torzüglichsten  Flüsse,  die  in  den  Indus 
fielen,  waren  A^auf  der  Westseite  dier'Choes^  XoqCt 
Arrian.  oder  Ko«i^  Pt.  7,  1.  und  Cophertt  6  Koh- 
^flVf  Arr.  L  H.  Kxp»  AI.  4,  22«  oder  Kta^f/gt  Str. 
15.  PL  6,  21.  iUit,  Hirmtod);  de?  den  Choes  auf- 
nahm; gegenw.  Kaw,  nebst  den  kleinen  Fl»  Man^^ 
drum^  Gridinum^  Batasrenas  nnd  Saparnu».  B»  auf 
^r  Ostseite  1)  der  Ifydaspes^ .  an  dem  Alexuider  den 
Porus  schlug,  6  *Yda(f^ri$  (Behat,  oder  Behut,  auth 
Dschetiab,  Shantru  etc.);  Sir.  15.  Arrian.  4,8*  5,3% 
19.  Diod.  Sv  2,  122.  Mcla  a^  7.  Plin»  6,  20.  Lncan. 
3,  235.  Justin.  3,  4.  Pt  7,  1.  nennt  üiüBiddifT^. 
Er  entspr.  im  M.  Imaus  und  fiel  in  den  südlicheren 
Ace$ine$ ;  zwischoti  welchen  Flüssen  die  beiden  ft^eiche 
des  Porus  I.  und  Poms  il.  sich  be£mden.  In  ahn 
flössen  a)  westlich:  der  Sinarus,  im  Reidie.  der  Ta- 
xiks;  b)  östlich:  aus  der  Regio  Oaspiria  1)  iet&rn^ 
dabaUs^  Sciy8aj3aXjK^j  2)  der  Acerines;  3)  der  tfy^ 
draoteSi  ^YSQacmjs  (R-ftwy)i  ^^  welch^i  der  Fk  &»- 
nangis  und  Neudms  fkUt  2)  Der  jicesms^  uix^i^- 
öJrwK  (««6^»^»  Tschunab);  Arrian.  5,  3%  6^  8.  Sir. 
15.  Plim  4,  20 1  der  den  FY.  JSaradrus^  ZaQodQog^ 


> . 


aufhahnit  in  den  sich  der  ffypJixuU^  ^^a(Hq  (|g;egenw. ' 
Baypt^ha),  Arrian.  6^  9«  oder  H^ania^  ^navig^  des 
Str.  15«  und  Djod,  Sic.  12^  37.  ergos».  Uebrigens 
Ist  hier  noch  zu  bemerken,  dass  alle  Nachrichten  der 
Altei^  sowohl  über  den  Indus  als  den  Ganges,  Und 
über  gAnz  Indien  überhwpt^  fast  durchgängig  un->t 
sicher  und  oft  übertrieben  sind.  Von  Vi^esten  ge-i 
gen  Osten,  bis  zum  Ganges  ^  werden  Ton  den  Alten 
folgende  Flüsse,  die  ins  Meer  fidlen^  angegeben,  als' 
1)  Bmda,  oder  Binda^  BivSa^  Pt.  Ty  1.  2)  Jlfa- 
phia^  Maxpig  (gegcnw.  Myhie) ,  beide  in  den  Meer-, 
bns^n  Kanthi,  Kc^v&^ ,  dessen  Inneres  Syrastrene  hiess 
und  die  Küste  des  heutigen  Guzurate  andeutet.  '  9) 
Säas,  JSiTidgi  Arrian.  faid.  6.  Str.  15,  4)2i&tis{Ma^ 
iii).  5)  Namadus^  lfd>ftadoQ;  Pt,  7,  i.  Lamnaeus^ 
nach  Arrian.  Peripl.  1,35,  5)  Goaxis^  P^fx(9^(gf^ 
genw«  Tapti),  unterhalb  Suraie.  Diese  3  Fhisse  fal-i' 
len  in  den  Sinus  Barygazenus;  die  folgenden  drei  in 
dasiMareindipum  auf  der  Westseite.  7)  Nagima^ 
Nayovva  (gegenw.  der  Dewgur)^  8)  Pseudoalo^ 
mum^  VivBööTOfioVj  unbedeutender  Fluss  bei  der  St, 
Onor,  den  aber  die  Aken  für  einen  grossen  Strom 
nahmen.  &)  Bariai,  Bti^ig  (gegenw.  Peraru).  —  In  den 
Sinns  Colchicus  floss.  10)  Solen^  gegenw.  Vaygaru, 
In  den  Sinns  Gangeticus  ergossen  sich  11}  C/iaberii 
Xceßfjgog  (gegenw.  Careryy  i%)Tyrma,  Txfvva.  13) 
Jifyesolusy  MaiömXog(ätr  grosse  Fl.  Kistnaod.  Krishna), 
14)  Jlfanda,  McevSa^  Küstenfiuss  über  der  heut,. 
St.  Kalingapatam.  ^15)  Tyndü,  TtivBriiy  wahrschern-» 
lieh  die  südliche  Mündung  des  Manda.  16)  Doaa^ 
röHf  Joödaari^'j  eine  der  nördlichen  Mündungen  des 
Manda,  17)  Adamas^  jiddfiag}  der  Diamantenflusa 
(gegenw.  Soank  und  am  Ausflusse  Brammi). 

GANGES,  rdyyrig^  dessen  Name,  den  Deutun-. 
gen  der  Neuem  zufolge,  aus  dem  ind.  Worte  Gan^ 
gu^  ^GeuHiaser  überhciupi^*  stammen  soll;  wobei  je^ 
doch  auffallt,  daher  der  hebr.  Name  des  grossen  Stro^. 
mes  Gkihen  und  das  Stamm w.  Giach'-Guach  yjier^ 
'VorhrecJieiv^  herporairömen^^  nicht  allein  in  Hinsicht 
auf  Laut-  und  Biedeutung  viel  Analogie  zeigt,  son- 
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dem  besonders  mit  der  von  Arrian.  lud.  4*  Cortiii« 
8,  9.  PL  6f  18.  ertheilteu  Nachricht^  dasa  dei:^  Gan-* 
gea  sogleich  von  seinem  Ursprung  au  in  den  Geb.  des 
Emodus  mit  wigeheitrer  öetPoli  aus  deß  Fdsen  her^ 
porbreche,  völlig  übereinstimmt;  sp  doss  er  von  die^ 
ser^  den  Itinerarien  der  alsen  Carawanen  vom  £u* 
phrates  aas  bis  Sera,  über  oder  ^EunScbst  am  £mo-> 
das  bin,  bekannten  Eigenihümlicbkeit  gar  wohl  den 
Infamen  GicIufJi^  in.  arab<  Form,  von  dem  dasselbe 
bedeutenden  Zeitw.  Gacha^  dem  griech«  rd/yjjg  noch 
näher,  als  der  geu>altsani  HervoTbrechende  erhaltea 
konnte.  Plin..  a.  a«  O.  sagt  ausdi-ücklich:  ,,^V  di* 
cunt  cum  magno  frägore  ipsius  statim  forUis  erum^ 
pere.^^  Aelian.  bist,  Anim«  10,  40.  berichtet:,  o  Fay-^ 
yjjgo  noQa  roig  ^IvSoTg  ^ktov,  vnaQx^/^^'^^S  ^^ 

nlarvf  8s  dg  oydorixovra  öraSiovg.  ^Erl  ^ccq^  av^ 
'd'iyevsi  rä  vSari  nqosusc  xccl  a/uysi  nQog  Stsqov. 
Wenn  aber  schon  dieser  Bericht  übertrieben  seyn 
ipag^  so  bleibt  doch*  so  viel  gewiss,  dass  die  Eigen« 
thümlichkeit  seines  Urspnmgs  sehr  auffallend  gewe* 
aen  seyn  muss.  Gegenwärtig  nennen  di^  lädier  den 
Ort,  wo  der  Fluss  in  gewaltigem  Strom  henrorbricht, 
das  Kufunofd  und  bezeichnen  hierdurch  seine  Grösse 
und  göttliche  Macht.  Ueber  das  arab«  Stammwort 
Gacha  yergl  man  Castelll  Polygl.  512r  Nach  Plin. 
6,  18.  hatten  jedoch  einige  Geographen  seine  Quel«» 
len  nicht  sicher  bestimmen  wollen:  „a&W,  sagt  er^ 
incertis  fontibus^  ut  Nilum;  alfos  in  ScytJdcis  monr* 
tibus  nßsci  dixisse^^^  Ueber  seine  sieben  Ausflüsse 
spricht  Mela  3,  7»  also t  ^yGanges  midtis  fontibus  in 
Hemode^  Jhdiae  montSy  conceptus^  sünul  uman  al* 
veum  fecif,  fit  ommum  maxünus^  et  aUcubi  latius, 
quando  angustissime  fluit,  in  Septem  ora  dispergitur»^^ 
Auffallend  ist  es  ferner  hierbei,  dass  wir  die  semi-^ 
iiscJie  oder  hebräische  heilige  Zahl  Sieben  sowohl  hur 
bei  dem  Ganges^  wie  oben  bei  dem  £idus  angebracht 
finden,  obgleich  es  bei  dem  Letzt^cn  ausgemacht  ist^ 
dass  er  jetzt  mehrere  (neun)  Ausflüsse  hat.  Indessea 
weicht  Ptolemaeus  da?on  A^  der  nur  fiinf  Mvnänn^ 
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'  gen  angab.  Vergl.  übrigens  Rennell*«  und  Bolt«  Charte. 
Die  von  Ptol*  7,    1«  angegebenen  Junf  Mdadüng^n 
des  Ganges  waren,  von  Westengegen  Osten:  i)Cam^ 
butum  ostiunif  Kafißovöov  ötofia*     2)  Matgnum 
osi.,   Miya  ifro/ia.^    3)   Camberic/ium  ost^    JSTa/^* 
fii^Z^v  ör.     4)  Reudostonuan  osi^  VtvSoötofiov 
CT*     5)  jihiibole  ost,  ^dvrißoht  ör*     YergK  übn« 
gena  noch  Str.  15*  Diod.  Sic.  2,  122.  Arrian.  Ind. 
^  10,  PL  6,  18.  19.  33,  4.   Mela  3,  7.  Ovid.  Tr. 
9,  3*  23.    Lucan.  3,  230.  Nqnn.  Dionys.  27,  162. 
Joseph.  Ant.  1^,  2.  P.  Oros.  1 ,  2.  Isid.  Orig.  9,  2. 
^ic.    Nach  Arrian.  Ind.  i,  8.  18.  nnd  PI.  6,  ff.  fie^ 
len  folgende  Flüsse  in  den  Ganges,  als:  a)  lomanes^ 
bei  PtoL  Diamuna,  PL  6,  18.  Jutfiovvu^  oder  Id^ 
ßagifg^  Arrian.  Ind.  (gegenw.  Dschamna)«     Er  fiült 
weatUch  von  der  St.   AUienagnryn  in  den   Ganges^ 
nachdem  er  auf  seinem  westlichen  Ufer  die  folgen* 
den,  .  in  dem  Mons  Vindius  entsprungenen  grossen 
Ströme  Sambua,  ^ZdfißoQ^  PI.  7, 1 .  (Tschan^ bnl),  den 
SUtoc{UU\  SctTOxdfig  (8adi),  Aman.  Ind.;  ferner 
den  Pumasg  PL  6,  17;  endlich  den  CamaSy  Kaiva 
(Kan)y  PL  6^  18.  Arrian.  J.  4.  aufgenommen  hat.   b) 
Canucha^  der  gleich  dem  Jomanes  in  dem  M.  Imaua 
entspringt  und  beiCanogiza  in  den  x  Ganges,  nördlidt 
dem  Jomanes,  einfällt.     Die    folgenden  Neben- 
des Ganges  von  fVeaien  her  und  4iefer  im  Sü<» 
den  sind:     c)   TkuOy  Tovöfo.  Pt.  7^  1.      d)  Sonu9 
(Son,  oder  Saone) ,  PL  6,  1 8 ;  entspr.  im  M.  Uxen-* 
tum  und  war  schiffbar,     e)  jimyetis^  bei  Catadupa.  Pi. . 
6,18.  {)  jindomatisf  entspr.  imGeb.  Uxentum;  desgl. 
g)  OxymagU  ^  ^OSv/'iccyi^  (Boymutl),  Pt.  7,  1.     h) 
ErineseM\  hart  am  Ausflusse  des  Ost  Ciunbusan.   Auf ' 
der  Ostseite  fliessen  in  4®n  Ganges,  von  Norden  an 
gegeü Süden:  a)  der  Solomatia,  Sokofiang;  Arr.  Ind. 
4.,ents^.  in  dem  M.  Imaus,  und  zwar  in  der  Landschaft 
Saaarabatis.  b)  Commenaaea^  KafifitvaöTjg  (Gagra).  c) 
JlgoranU^  ^AyoQavsg;  Arr.  Ind.  4,  (Caramnasa) ;  gros-  ♦ 
ivst  achiff barer  S^om^    der  nordwestlich  vor  der  St« 
Palibothra  in  den  Ganges  fiel;  d)  Condoehatea(G\m* 
4uk},  PL  6)  18.  bei  Arrian.  L  4.;  KovSozarng.  e) 
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MwviaböaB^  oder  Tielm«  Sarabusy  XoQdßoei  Pt  7, 
1 ;  dn  grosser  schiffbarer  Strom,  der  Falibothra  ge* 
gen  über  in  den  Ganges  fiel,,  f )  Cacuthis  (Gumty)  ; 
g)  OmcdUy''£lfiaX^  (unbcst,);  Arr,  Ind«4«  h)Ma^ 
gan  etc. 

Umfang.  Die  India  intra  Qangem  grenste 
östlich  an  ^en  Garnes  y  nördlich  an  die  JEmodi  M^ 
südwestlich  an  den  M.  Paropamisus^  westl.  an  ^a- 
c^Wa. und  Gedrosia^  südlich  an  das  Mare  Indicum* 
Demnach  umfasste  sie,  nach  der  neueren  Greographie, 
den  Süden  von  Multan,  ELaschmir,  Sindi,  Guzurate, 
die  Marattenstaaten,  Malabar,  Mysore,  Travanoor^ 
'  CamatikiGoromandel,  CircarsyBengalen,  Orissa,  Bhouna-» 
la^  .Berar,  Ni^zani,  Oude,  Delhi  nnd  Almora. 

Die  Eintheilung  in  India  intra  und  extra  Gan* 
gern  findat  sich  nur  bei  den  Geographen,  besonders 
bei  Ptolemaeus,  aus  dem  fast  allein  eine  genauere 
Kenntniss  der  alten  India  geschöpft  werden  kann; 
indeta  den  übrigen  alten  Classikem  höchstens  nur  das 
Liand  disieits  des  Ganges  etwas  bekannt  gewprden  ist, 
was  übrigens  erst  nach  dem  Heerzug  Alexanders  d.  Gr. 
dahin  der  Fall  ward.  Den  auf  diesem  Wege  erhalte« 
nen  Nachrichten  zufolge  waren  die  Bewohner  dieses 
diesseitigen  Jndiens  schon  damals  in  sieben  Kasten 
getheilt;  sie  kannten  die  Sklayisrei  nicht)  waren  yon 
schlankem^  leichtem  Körperbau;  trugen  Kleidungen 
aus  weisser  Baumwolle  nebst  Sonnenschirmen ;  bebau- 
ten ihre  Felder  sorgfältig  mit  Reis^  Hirse  und  Se- 
ssixn^  obwohl  sie  auch  den  Krieg  nicht  scheuten,  in 
welchem  sie  sich  sehr  hoher  Bogen  und  grosser  Schwer-*- 
ter  bedienten  und  Elephanten  mit  sich  führten.  Schon 
damals  war  es  bekannt^  dass  die  Weiber  in  Indien 
bei  dem  Tode  ihrer  Männer  sich  mit  deren  Leich- 
namen verbrannten,  und  dass  es  daselbst  eine  blaue 
Farbe  (Indigo)  gebe,  die  Flin.  H.  N.  Indicue  nennt« 
Niemals  aber  scheinen  die  Bewohner  Indiens  unter 
einer  Herrschaft  gestanden  zu  habeui  obwolil  das  Reich 
der  Prasii  sich  am  weitesten  erstreckt  haben  ma^, 
das  aber  durch  die  Heerschaft  des  in  Bactriana  ge-i 
gründeten  griechischen  Satrapenreicfis  venüchtet  ward^ 


^tfcheft  ^e  ihrther  sttirzten  iin3  ftomU  Ihre  ^Maoht 
weit  über  ^en  Indus,  bi^  zum  -Oanges,  verbreiteteiit 
Vergl,  liiQrüber  yorzüglic)^  jßiß^e^'i  H^n  %  T%  i^ 
3te  Abth^  yierte  Auflage, 

^  

PrQvinzen  od^r  Lcaidachaften^  f^olker  imcf  Städte^ 

'  Mach  Ptolemaeus  7^  I9  wo  man^  wie  schon  bemerkt 
worden  isty  unter  allen  Alten  .'die  auiführliehsten  Nacht 
richten  über  beide  Indien,  so  wie  überhaupt  liber  alle 
südöstlichen  Länder  in  Asien  triflft^  fanden  sich  die  Völ« 
ker  der  India  intra  Gangem  nebst  deren  Wohnsitzen  in 
folgender  Lage:  A)  Iin  inneren  Lande,  im  Norden*  Un«r 
ter  den  QueUen  des  Fl.  Co€My  Choas  oder  (Raspes  die 
liAMPAGAE^  jiafinelyvi  und  deren  Gebirge  bis  zu  den 
Geb.  der  Oomedi.  Unter  den  Quellen  dbs  Fl.  Suasiua 
die  Landsch.  SUASTENE,  J^ovaanjvti.  Unter  den  Quellen 
des  Fl,  IndiAs  die  DERADRAE,  Jt^adgal.  Unter  den  Quel-^ 
'  len  der  Fl.  Bzdaspes  od.  Ifydaspegy  Sandabalus  u.  Rhoca 
die  Landsch.  CASPIRIA.  Unter  den  Quellen  der  Fl, 
•  JSibasis  oder  Ifyphasi'sj  Zadarus^  Deamuna  und  Ganges 
die  Landschaft  CTYLINDRINE,  KTtlira^W.  Unter  den 
Lampagae  und  der  Svaslene  die  Landsch.  GORTAEA,  JTtf* 
gvaia.  (Folglich  die  Länder  von  Kaschmir ,  Oude  und 
Westfiepaul)*  Als  Städte  dieser  Länder  werden  genaiintj, 
von  Westen  nach  Osten:  Caesana  oder  Cordana j  J^ai-t 
cehfot*  Barborana  oder  Bandobene  (Str*  |5),  Bagßo^avct^ 
Gorya  oder  Gorydalet  (Str.  15),  i^'u^vor,  Nagara^  auoh 
DhjnysopoUs  genannt,  Tfiyaqa  %  sco^  Jtorvadnohg,  JDrasto^ 
cay  J^äatfixan  Zwischen  dem  Fl«  Suastus  und  Indus,  in 
dem  Gebiete  der  GANDARAE,  raydagat\  Proda'is  oder 
JP^ncolaUisy  (Arrjan.  Peripl«)  Ilgoxlatg*  JNaidibey  ^NavUßii 
(NauUbis  bei  Amm.  M.  23,  6.).  (Folglich  alle  in  Nord« 
Kaschmir  und  Westtibet  Zwischen  den  Flüssen  Iada$ 
xind,  Bidaspes  oder  Ifydaspes  in  der  Landsch.  ARSA: 
Isagurzis oder  Jthagurus  *Iaayovgo9.  Taxäay  2^a^la\  HaUpt«* 
stadt^der  TAXILAE.  VergL  Str.  15.  PI.  6,  17.  SO.  Steph. 
B.  (Reich  Kaschmir).  Zunächst  um  den  FI.  Bpiaspes 
oder  Hydaspea  in  der  Laqdschaft  PANDOUS^  wohin  an-' 
dere  Alte  die  Reiche  der  K,  Porus  L  und  Porua  II.  se» 
tzen:  JLabaoay  jidßaxa^  Sagalay  bei  Arrian.  Sangakty 
JSiyaXa  i(  wti  EvdofiidHa^  Boucephalay  ^  JBomqpaAaj  nach. 
Pt.  7,  u«  Diodon  S.  IT,  95. ;  bei  Arrian.  5.  y«  Bovxiipat 
la)  bei  PL  Bucep/iala,  acy  bei  Curt^  9>  8.  Bueephedua, 
nach  Arrian«  Peripl*  19  BovmtpiilQq  ^Al$$avdg$uu  Hauptst; 
,der  Malli  im  Reiche  PoriM  I.  (Labore  im  Lande  Seiksf 
nach  And«  Multan).  Nördlich  von  ihr  lag  ihr  sehr  nah 
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y  Colon,  des  ^Alexander  9  wo  er  den  Ponis  C  am 
FL  Hydaspes  schlug.  Curt  9,  4«  Diod.  S.  17.  Arriiui.£^ 
AI.  5*  Justin.  i2y  8.  Steph.  B.    Jomusay  ^Itüfiowfüu     Das 
Land  der  CASPIAAEF^  Kaant^aSbot  (im  östlichen  Kasch- 
mir)^ osÜich  his  zum  M.  y^indius:     Safygisaf  ^ala/natu 
u^9irassu8,  "^ot^aaao;.     Labacla^  Jlißwtla*  Catanagra,  Km^ 
tifayquy  oder  BtaranagrKu  Arippara  i^tv^Ariapara^  ^tf^lv« 
so^*    AmaciuUa  oder  AmaccUisy  ^Afumiarig»     Stobaiaiara 
oder    Ostobalasaraf  Sioßoliactf^a.    Ckupita^  Äaoiut^  (tob 
Einigen,  wiewohl  mit  Unrecht,  nach  Kasohemir  gesefaetj 
da  sie  inNepaul  gesucht  werden  muss)«  Pasicana^  Umak* 
«am.     Daedaloy  Jaidal».    Ardane,  ^ä^ort^,  bei  Arrian*  4f 
1^8.  Str.   15.   und   Curt  8,    11.    walirscheinlich  Aomoa 
und  Aomospeira,  am  Indus;  ein  hoher ^  befestigter  und 
Ton  Alexander  eroberter  Felsen.  Indabaroj  ^Ir^aßa^mm  U* 
ganiray  Myiiw^a.     Chonnabararoy  Xotpoßaffu^a^  nach  And« 
Chonnamagara.     Modwra^    ModovQa  ^  jup  &twi  Moduta, 
bei  Plin.  6,  23.  (Madura^?).     Gagasnuroj  rayaofägoy  od. 
auch  Gagaemira  (Asmer,?)«    Cragauaa,  K^uyaüa  ^tf#* 
nohi  '  (bei  Zudpur) ;  oder  auch  HeraroBsa  oder  RaraM$a 
genannt;    Hauptst.  der  Ca^piraei,     Cognabara,  Koypmflm^ 
^a,  oder   auch   Cognaudat^af     Weiter  gegen  Osten   wou 
diesen  St.  wohnten  die  sogenannten  GTMNOSOPHISTAE« 
JTvfupoaoipunal    (wahrscheinlich   im  Distr.  Sirhind,   Fror» 
Delphi),   und   neben  diesen ,  weiter  gegen  Norden   dift 
DATICHAE,  ^im/ctt.    Städte    derselben  waren  t     C^nga, 
Koyyam     Margara^  Maqyaqau     Baaiancaesarap  Banantm^i* 
^o.     Auf  der  Ostseite  des  Fl.  Paasala,  naaoilau    Orta^ 
"OifiBL*    Unter  diesen  sassen  die  ANICHAE,  '-^nrof}   oder 
NANICHÄE  in  folgenden  St:     Peruacra,  //f^aax^o,   San^ 
naba,  Soiwvißa\  und  an  der  Ostseite  des  Fl.   Toana  Toi^ 
ytf.    Unter  ihnen  oder  gegen  Süden  lag  die  Landschaft 
PRASIACE,  Jl^aarnt^  (westl.  Theil   Ton  Berar  und  Al<* 
lababad)^  mit  den  St:   Sambalaca,  SafifioXoMo*  Adisdant^ 
*Ai»ff9aQa»     Canagora^  Kavayi^a,     CindiUy  Kivdla,    Auf  der 
Ostieite  des  Fl.  s     Aninaoha,   *Avwix«>     Coanca^   Kommn* 
Unter  dieser  befand  sich  die  Landsch.  SAVARABATIS^ 
SovaqaßiiiQy   mit  den  folg.  St:     Empelathraf  '^mfiodf*. 
Jfandubandagcw,  NwöovßitpdayttQ*     l'amoMtty  Ta^um/g*    Ck&^ 
raporfna,  ^ovganigupci» 

Nun  folgt  die  INDOSCTTHIA,  'Moanv&la  (wesOichor 
Theil  des  Landes  des  Rasbutten  und  Multan).  Von  ihr 
hiess,  nach  Ptolemaeus,  der  Theil  um  die  l'heäimgsgm-» 
gend  der  Mündungen  des  Indu$  PATÄLENE«  nmuAfpn^% 
der  darüber  liegende  nördliche  Theil  SABIRIAi  Smfim^  | 
endlich  der  Theil  um  den  Auefluas  d^  Mundunim*nad, 
um  den  Busen  CAMTHI  Kmp&l  «eibrof  (Meerk  KvtMfa) 
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STRASTEP(E,  ^acm^yii.    St  entfernter^  auf  d«r  tFks^ 

seüe  des  Fl.  Indjus:   j^riöarlar  oder  uirtaaria,  *ji^oi^o^m 

jimbrapanoy  *Aydgu7imfa*   Nasbana  oder  Sabannoy  Naaßmfiu 

BanagiMroy  JBoptxytiffa,     Codrana^  Koi^opo*    Räher  ain  Fl*: 

Emholima^   ^üfißtAifku.     Peniagramma ,  HgrraygdfUßa^     uisi^ 

grammay  ^Ao^yf^ififM*  Tiauspa  oder  DicwsOf  Ttavanu*   Ari»  > 

9lobcUhra,  * Aqioioßa^qpu  Axica^  ^AIW^l*    ParddäbtUhroy  Jltt* 

^tfdafia&ffOn     Piacaj  Hiona»     Pasipedaj  Uaomiida^  Susioana^  , 

:Zovautawfi[y  oder  MusicatU  Ten*a^  Bonuj  B»wt€*   Colaia  od« 

Colaca^  Kiolaxa,      St  auf  den  Inseln,  die  vom  Indus  se« 

bildet  werden;  Paiala  oder  Paitalay  nmaloj  auf  der  In* 

sei  Ptätalene,  Barbari,  Ba^ßii^h     St  an  der  Ostseite  dje% 

FL  Indus^  etwas  entfernUr:  Xodrace^  Soö^imi*     Sardana, 

^9^dara.    Au-xumisy   Aiavfilg*    Aaindoy  ^AoMol*     Orbadarl^ 

*0(fßadtt(fov,     Theophiia^    OtotplXa*     jistacapray  ^Atnmtanqa^ 

St«  näher  am  Fl,  Indus:     Panasa^  Hopwjou  Budaea  Bov^ 

dtuum    Nctagramma,  N'aay^aftfAa*    CafnigarOy  Kofuya^cu    Bi* 

nagaray  Btrayu^iä*     Parabaliy    ITaQaßah.     SydruSy  ZÜ^oq^ 

Epäaueay  ^Bnitavoa^  Xoana,  Ziava.     St  in  der  Ostgefend 

von  der  Indoscylhia,  aus  oder  in  der  Landsch.  LARICE^ 

jia^fly    aii(i  Meere  bin  (in  der  Halbinsel  Guzerat).    St 

iin  Inneren  des  Landes,  westL   vom  Fl.  Nainadu^:    2fa-i 

rjgazoy  Btiqvyala  (Barutb),  an  der  Ostseite  desselben  FL 

Ägrinagara,  *Ayifwayaqa»   Siripala^  JSV^ iniieXa,   Bantmagura, 

Sazantiumy  ^aianiop.,    Zerogerey  Zfifoyigti*     Otene  y    O^ivni 

ßttaÜMOp  Ttiauipov,     Mmaguray  Mivayovqa.     Tiaguray  T\et9> 

yw^a,  Nasicay  KaaUv,    Ueber  diesen  St  sassen  die  PU«» 

LINDAE  AGKIOPHAGl,  JloviS^&ai  Uyqioq^iyoi,  und  über 

diesen  die  CHATRAEI,  Xax^dioi,  auch  Chaiari  und  Chet^  ^ 

itfi  genannt  (in  dem  südlichen  Theil  der  Provinz  Oude)« 

Bei  diesen^  die  westl.  vom  FL  Namadus  wohnten,  zählt 

Ptolemaeus   auf  der  West-  und  Ostseite  des  Fl,   Indus 

folgende  Städte:     Nigrammay  Nlygafifiüi*    Antac^ara^  lii^ 

'9ax^9^     Sudasannoy  :&ovdaaapva,     Symisy  Sv^ig^    Paüaium 

may  Uttttata/Mt»     Sinapaltngay  'S^anojlyyvu  — ^     Zwischen 

den  M*  Sardonjrx  und  BeiUgo  sassen  die  TABASSI,^  Ti^ 

ßioüoi  (inNepaul,  ?);  ein  grosses  Volk;  über  diesen  abery 

bis  zum  Vindium  (VI.  am  Nabandesy  an  der  Ostseite  des  Fl« 

die  PRAPIOTAE,  ngmtmrai,  .nebst  den  SIRAMNAE,  JU^ 

fMreu\'init  folgenden    Städten  i     Cognabanday  Koyraßapda^   i 

Oxoamisj  *Oioafd£f  oder  Ozoabia^  Qsthoy  "Oarnu  Coßsoy  KoO'^ 

oa  (Kotta,  Hauptst  in  der  Prov*.  Aschmir),  wo  die  Dia^ 

manten  sich  finden.    Um  Nanaguna  sassen  die  PHILLI« 

TAB,  ^vXXktu  (in  Berar),  und  die  BITTI,  Bhtöi  (in  Be« 

rar);  und  zwischen  diesen  und  dem  FL  die  CANDAUf 

Xaydcfioi  (in  Berar};  zwischen  dem  M*  BeUigo  aber  «in4 

der  gleiohnainigeu  .Völkerschaft   sassen  die  AMBATAE, 
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Ufißattu  (iftBerär)  in  den  Städten  r  jigara^'Ufa^(^/kgrnL)^ 
Adisathray  ^AdusAd-qa*  Soara^  Soiqa,  Nfgdosa^  Tfv/doaa» 
Jlr^ara,  *Ayi^a:  Zwitchen  dem  M*  Bettigo  und  dem  M. 
uidhcähruB  oder  Diiothrtis  (G^h.  Gates,  Ohauts  oder  6a- 
tarn,  an  der  westl.  Kü$te)  «ass  das  Nomadenvolk,  die 
SOKAE  (ostlich  vom  Bombay  im  Marattenlande),  mit 
den  Städten:  Sangamarioj  JSayyJiitaffra,  und  Sora,  2n(^, 
d^r  Hauptst*  oder  dem  ßotaÜMop  'Aq%dtov,  An  der  Ostseits 
def  M,  ^ißdius  Sassen  die  BQLINGAE,  BoUyyM  (in  Be* 
^ar),  in  den  S^dten:  7*agabasa,  TayaßaSa.  Baramatis^ 
BaQ»iimlq^  Ulster  diesen  wohnten  die  PORUARII,  jzo^oih 
ii^tQi\\xk  Berar),  in  den  Städten:  Birdamay  Blf^dofta* 
Tholubana,  eo),ovßavcu  Ufattaetoy  Maü^aha.  Unter  diesen, 
am  M,  üxeniumy  sassen  die  ADISATHRI,  U9üaat&goi  (ii| 
G61kond.i)  in  folgenden  Städten:  Maläia^  Malußa.  jiapa^ 
thesisy  *A(madtaky  oder  uäspaiha,  J^anassay  Häraaaüu  Die 
Haiiptst  Saghic^  Xayi&a  f^migänoh^*  •  Balmtipyrgumy  B§h 
iayxlnvgpy^  Oestlich  Von  diesen  sassen  die  MANDRA^ 
lAEy  Mwdqähu  (im  Marattenstaate  und  in  Bengalen)  bis 
zum  Fl.  Gaii|;esj  mit  den  Städten  t  jisthagura,'Aa&iyovw 
^0c.  ^  Sambalacq,  SafißaXaxa.  Sigala,  ^^ycila.  Die  Haupt-^ 
Stadt  2\ild}othra ,  naUß6&qu  ßaaiUiov  (Ruinen  Patolputer, 
bei  Pätna,  am  Ganges),  Str.  15.  Stepb.  Bjz.  l^amalius^ 
Vofialhfig,  Oreophantaj  'OgBotparta^,  —  Die  Gegenden  un-» 
ler  dem  IVT^  BeHiga  bis  zu  dei^  ^a^t bewohnten  die  BRA-? 
CHIVIAIHI  MAGI,  ^qaxiiävoi  Ma^oi  (in  Berar)  in  der  St 
Brackmey  BQiixfirj  (viell.  Seringapatnam ,  in  der  ProT» 
Mysore^?).  Unter,  dem  jidisathrua  bis  zu  den  ^r«/a«f  sas- 
sen die  BADIAMAEI^  Badtafidioi  (in  Colkanda),  mit  der 
St.  TatJiilbay  TAd'iXßüu  Unter  dem^M.  {/««ntoi?»  wohnten 
die  DRILOPHTLITAE, //^do^Xhca  (in  Karnatik,  Reich.?), 
in  'den  St. :  Sibriumy  2Sißqioy^  Opoluray  ^Onotaüga^  •  Oxo^ 
unay  ^iXto&fo^  Nördlich  von  diesen  sassen  aber  bis  zum 
Fl.  Ganges  die  COCCONAGAE,  Kow^oväym  (Berar  und 
Westbeng^len)«  mit  den  St  :  •  Dosaroy  Jaatxqa^  und  an 
dem  Westufer  des  Fl.  Carlinagay  Kctgrttiwiya,  und  Garten 
syita,  KaQTuawa,  ,  Neben  den  M.  Aruraeiy  unter  den 
MAESOLI,  Mauatiloy  (in  Dekan)  sassen  die  SALACENI, 
^aXaxijvok,  in  den  St.:  Benagorum ,  Btivayovqofm  CaatrOy 
Kaaxqa.  Maffarisy  Miyaqiq,  An|  Fluas  Ganges  wohnten 
darauf  die  9ABARAE,  Sußägai  nag  0I9  nkämog  M§Mue  i 
wo  viele  Diamanten  gefunden  wurden,  in  den  St:  Ttar^ 
sopiumy  TaaSmor*  Caricardama,  Kaq^göetfia,  £ndliol| 
folgt  d\Q  Gegend  um  die  Mündungen  des  !FI.  Gwhges^ 
welche  die  GAN6AR1DAE,  Fayyägdim  (Benjralen)  allein 
bewohnen^  wo.rin  die  Hauptst  Gange y  I\iyyn  ßvaUu&v 
sich   auszeichnet«    Im  Innern  des  Landes  g^gen  Westen 
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folgte  nim  die  Gegend  AKIACE^  ^^^g^'^  in  dieser  be« 
fanden  sich  von  dem  Fl.  Benda  au,  auf  dei^  Westseite^ 
die  St.  Malq>paia,  Malbmahu  Serisabisy  Xsgiaaßtg,  Tagarai   ; 
TiyoQfu     Bathanuy  Bi&uyu  ßaaihtor  Xi^oncleidov»  Veopaie, 
/Itonaltj*     GamaUba^  lytfioXlßa,     Ormenogaraj  ^Ogfitpoyago. 
Zwischen   den  Fl*  Benda  und  Pseudoniomiu  la^en  die 
St«  Naiaruroj  T^mo^ovqüu     Tabasso,  Tußnaau»    Inde,   Ivdii^ 
Tflpangdäa^  Tqatütpyada.    Iltppocuray  'innittav^u  ßaalUi^ 
BilsonovQOVm     SubuUum,  Sovßovvxov»     Syrimalaga,  Tiv^tfik- 
layä.     Caliigerisy  KaUuytQl^,     ModoguUaf  MoBoyovlXa»   Pe^ 
irigalay  JlnqiyaXa,    Banaausiy  Sarütaiati,    Die  St»  im  In- 
nern Lande  der  PIRAT A£,  ard^Sr  JluQattav,  waren  x  Oto^ 
ehoeray'Oloxotguj  und  die  Hauptstadt  JKfttxopaiS?,  Movaona^    ' 
hl  ftiir^Ttoh^*    Ln  innem  Lande  von  LIMTiUCE,  ^tfi^i^ 
uns  lUQoytuoi  (Malabar,  um  Goa  etc.)  vom  Westen  des 
Fl.  Pseudostomos  befanden  sich    folgende  St:   Nanillay 
NaQovHa.     Cnbay  Kovßa.     Paüuray   JlaXXovgoi,     Zwischen 
den  Fl.  Pseiidoatomua  und  Baris  waren  die  St.:  PasagCy 
nuaiyn*    Manganary  Mayy opovg*     SöureÜur  oder  Gureilury 
JSnovQÜXovQ.  Purata,  wo  der  Beiyll  gefunden  ward,  IIov* 
.^ixa  h  ji  B^qvlXoi*     jHoBy  *AX6ii».    Oarura^  KuQov^a  ßwjlr* 
itiov  Kn(foß6&gov»     Arentbury  *AgiftßovQ*     BlderiSy    BtÖigis^ 
PanÜpolisy  Bovtlnohq»     Adarima ,  ^Adagifia»     Coreur,   Ab- 
giovq.     Morimday  Mogovvda,  im  Lande  der  AU,  'jd'iop  (u^ 
aoyBioi.    'Mendeloy  JlTcy^Xix.     Seluty  'Zn'i^oiq.     TiUua^    T'tt* 
Tovff»    Manii'etur;  JUtartirtovg;  alle   im  inneren  Lande  der 
CAREI9  Kagäou  Im^inneren.famäe  der  CANDIONI,  Kov^ 
^loro$  (in  Ostmalabar  und  Westcarnatik)  lagen  die  St.: 
U^aenuTy  ToUvovQ.     Perincatiy  TLiQlvnaqu     Corindiury  Koqiv^ 
6I0VQ.     Tangatay  TiyyaXa.    Moduray  Hauptstadt^  Modovga 
ßaatUiop  uo»blüvo$  (Mandura^  nach  Mann.)  Aoaity  ^Anorq* 
Ln  innem  Lande  der  BATI^  Bokh^  lagen  die  St:.  Calin^ 
doeay  KaUvdmcu     BaUu  Baicu     l^alara,    Talagar.     An  der 
Meeresküste  der  S0RI6I  oder  SÖRlTANl,  woraus  An- 
dere TORINGI  machten,  togfyoi,  lagen  die  $tt\CaL'ury 
KdUovg.     Tennagoroy  Ts^ayiga.  .  Idury   Shtttv^y '   Orthtiray 
Hauptstadt  ^Ogd^ovga  ßtMolXsunf  Sobgviyo^,  Berey  Bign^  Abuty 
^jißovg%  Carmara,  Kugpuaq^ß*    Nargüry  NvgyaDg*     Ln  innem 
Lande  der  ARUARNI,  ^Agovptgvoi^  lagen  die  St.:  Ceronge, 
$iigayyfim     Das  feste  Schloss  Phruriuniy  ^govgtar*    Öarigey 
Kagly?!,     Pöteur  y  '  tloXia>i)o.     Picendacay  JltKtpdaxOf  *  laiul^l  ■ 
*litovgn  Seopolttra,  'Sxonolovgu.  Icaria  ^IxagzA.    Die  HaUpt^ 
Stadt  MalangOy  MakayyS,  ßwfU$wP  Bdaägwttxyo^.    Cahd/pat-^ 
noy  Kovdlhotptu    Im  mier»  Lande  der  MAESOLIj  Meiuiti^ , 
Itny  be&nden  sich  die  Sti    CaUigay  KaXXiya^    Bardama^ 
rifiy  Bagdc[fiav0i4     Coruncatoy  KogovrxtxXak    Phagytroy  ^ayv*^ 
rga.  Pil^nda  oder  Pityndro^  Hauptstadt  nctwda  ^%t^o7roJUf» 
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Alf  Intidn  im  Sinus  CimAi  giebt  PMemaM»  m^  1) 
BAR  ACE,  Bmqi»n  (Diu).  2)  Am  Ufer,  bis  zum  Sinut 
Colehicua :  JVUUZIGERIS,  MihÜyn^k  (Arnmil).  HEPTA- 
NESIAt  'Entücnjala  (um  Bombay  und  Salsette).  TAICA- 
BIBA,  TQma9ußa.  PEPERINA,  nsm^lwi  (Intel  Goa)  TRI- 
NESIA,  Tgntfjaia.  LEUCE,  jdmixfi.  PANIGERIS,  lUtnrr 
gig.  3)  Im  Sinus  ArgaricuBi  CORT^  Aw(pv,  bei  Mela,  S, 
7  Coli$^  und  bei  Plin.  6>  22  Insula  Solu  (Rawianatha)» 

B*     INDIJL    EXTRA    GANOEU. 

Gebirge.  1)  Entoduey  s.  oben.  2)  Bepyman^  ro 
Siiny(}^av  (ein  west-südlidier  Zweig  des  Himelaya- 
gebirges) ;  eine  Ton  dem  Einodus  oder  vielmehr  von  dem 
Imous  südlich  herabsteigende  Bergkette,  durch  welche 
die  Länder  Morung  und  Nepaul  der  neuem  Geogra-» 
phie  von  Bengalen  getrennt  werden«  3)  Maeandrue^ 
6  McuavS(foq\  FiHlseUung  des  Bepyrrum-^  die  sich 
tun  das  Reich  Arrakan  zieht.  5)  JDamaei,  od.  lia^ 
basei,  ra  Jo/Saööa  oqtj;  die 'Bergkette  zwischen  dem 
Ära. und  Pegufluss,  gcfcn  Süden  hin.  5)  Seman^ 
ihinus  Mons^  6  Sriftccw'ivogi  die  Grenzgebirge  zwi- 
schen der  Chinesischen  Prov»  Yunoan  und  denL&n* 
diern  Mien  und  Laotschua« 

Flüsse».     Hauptströme  bei Ptolemaeus.    1) Daa-- 

nasy  Joavag  (Ära);  der  in  dem  M.  Bepyrum  ent* 

springt  und  in  den  Sabaracus  Sinus  divch    die  Fl. 

&u2rM^.  deinen  eigenen  Hauptstrom,  den  BesynffaxmA 

Sypa  fei  7  Mündungen  sich  ergiesst     2)  Dorius,  Jq* 

Qioiy  der  lieut.  Fl.  Pegu,  der  in  denDamasis  Mont. 

^entspr*     3)  Serus^  XfO^og^  der  heut«  Menam,  der  in 

den  Semanthinis  Mont*  entspr.     4)SobannuSy  JScißcev^ 

vag^  der  heut.  FL  Tenasserim.  oderMenen,  der  nach 

And.,     ebenfalls  in  den  Semanthinis  Möntibus   ent* 

sprang.     Küsten flüsse  waren  nach  des  Ptolemaeus 

Angabe  i^i er  in  den  Sinus  Gangeticus,  als:    1)  Ca^ 

taheta,  Kcnaßrfva,  gegenw*  Currumfully.     2)   To* 

.  cosoinna^  Toxoödwag ,  gegenw.  Aracan«     3)  Sadum^ 

^Sädog  (Rajoo).     4)  Temala^  TrifiaXcc^  -tcvi  welchen 

der  Sabaricus  Sinus  folgt.     Von  der  Aurea  Cherso« 

nesua  (Malayisdie  Halbinsel)  aus  bis  zur  Grenze  yon 
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Thiim  oder  Sina  Met  PtoIe^euB  fidgende  dreiTlm^ 
se^  als  i)  Chrysoanas^  Xoyöoavas\  gegenw.  Racha« 
da«  2)  Palanda^  UaXai^ag;  gegenw.Falco.  3)^« 
tabaSf  lAtrdßasi  gegenw«  Soeng.  Die^e  drei  Flüsae 
sind  von  Ptolemaeus  irrig  mir  iiir  drei  Arme  eine» 
einzigen  grösseren  ausgegeben  worden* 

Umfang  und  Grenzen.  Die  India  extra 
Gütigem  der  Alten  grenzte  östlich  an  die  Regio  Si» 
narum^  nördlich  an  Serica  und  Scythia  (Emedi  M.)« 
westlich  an  den  Fl«  Ganges^  südlich  an  das  Atare 
Indieum^  und  swar  an  die  darin  befindlichen  vier 
grossen  Meerb.,  als :  1)  den  Sin.  Gangeticu$^  rctyyfjri^ 
peos  X.  (Meerb.  von  Bengalen) ;  2)  Sin.  Sabaracus,  See* 
jSaoax6gx4  (Meerb.  ron  Aracan);  3)  Sin.  Magnus^ 
MeyoQ  7C.  (A^erb.  yonMartabanod.  yonSiam);  4)  Sin^ 
Jheriodee^  Otj^iod^e  ^«  (Meerb*  yon  Tonkin).  Diese 
beiden  letssteren  Meerbusen  waren  von  den  Sin«  Sina* ' 
mm  oderMaximus  (Chinesisches  Meer)  umgeben«  Denl 
^miiss  umiasste  diese  Jndia  extra  Gangem  Nepaul, 
Südtibet,  Bulan,' Ostbengalen y  Asham^  Birman^  Ava 
nnd  Siam  sum  Theili  nebst  den  Inseln  Svunatra^  Jayai 
Borneo,  den  Philippinen  etc. 

Ptovintsen  oder  L/ondechajUn^  Volher  und  Städte. 

Der  Schilderung  des  Ptolemaeus  B.  7,  2.  zulplge 
wohnten  hier  feigende  Völkerschaften  mit  ihren  Städten« 
A'  Zuerst  im  Sinus  Gangelicus^  nach  der  Mündung  des 
Ganges^  Antibolum :  die  AERRADAE^  jil^(ähu  (Binnsnen). 
Städte :  PentqpoUs^  Tltninoh^t  nördlich  von  der  Mün- 
dung ieB'Tl»  (Jalabeday  in  der  Lect  Yulg*  bei  PtoL  7,  S 
jimn^rfiu.  paracura^  inqttkovqa  ifmoqiov  (Bangola).  Auf 
die  Mündung  des  Fl«  J^ocösanna^  Tonoamva  not.  i*ß.y  in 
der  sogenannten  Hegio  jirgenieay  *Aqyvqiq  x^^^,  folgen 
die  zwei  St:  Samhra'y  J^otfi^ay  Bm  Meere  und  der  west« 
lichsten  und  erstem  Mündung  dsr  Fl*  Daonas  durch  d^n 
tl.  Sctdusy  siSov  not.  inß.y  und  tiefer  im  Lande  oder  nord^ 
ostlich  Sada^  Sad^,  in  der  Gebend 9  tvo  .der  Fl,  Daonas 
sich  wettlioh  in  den  Fl.  Saaus  theilt  Nördlicher  am 
Sadus  liegt  Bsrahokncf^  Bfj^aßow»  ifiTio^tor.  Darauf  folgt 
osflioh  die  Mweke  Mündunf  des  Fl«  Daonas  durch  den 
FL  Tematoy  Truialm  nor.  inß.^  und  daran  die  St  Teniala^ 
i^fuikat  OesÜichery  tief  im  S^ms  Sabaracus  liegt  die  St» 
Saiara^  Xußi^u,  im  lanfte  der  BESTffGfiSTAE  ANTHRO* 
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POPHA6I,  JSwßyri^i  und  d^ndaftellitt  die  St  Bttby^ 

menga,  Btißiwffyya  iftni^iorm  Nach  der  Mündung  de«  FL 
&ypa  ifolgt  die  St  Berabae^  B^gaßtUf  von  der  aus  die 
Chersaneaus  jiurea  (Maläcca)  Ibeginnf,  worin  sich' folgen- 
de Orte'u.  ••  W,  finden:  Teu^ola,  Toxola  ifinogiof^  nebst 
dem  südlicher  liegenden  Yorgeb.  gl*  Namens.  Die  Mün- 
dung desTl^ChryacfOnat^  XqvaQwa*  Sarag,  Xck^b  fyxoq&w^ 
Mündung'  des  Fl»  Palandiy  IlediipSi  ^m*  inß.  Malaeucolon 
Prom.)  Mvikolov  nmlor  Sttgor  (Pr.  Malacca).  Mündung  des 
FL  jiUahaj  Unußa  not.  hiß.  Die  St :  Coli,  Kult.  Peri^ 
muloj  JltQlfiovX»,  mit  dem  Sinus  Perimulus^  tUglfKnflof 
fciXnog  (Strasse  von  Malacca}.  In  die  Gegend  der  LE- 
STAE^  Jnattir  x^i^f»  (Sincapore)  setzt  PtoL  folgende  St : 
Samarandey  Saiwffivlhim  Pagraaay  Ut^ygiaa.  Mdg  des  FL 
ßobarmusp  J^oßawrov  not»  atß.  PUhonobcute^  Ui^Wfoßamfiftnm 
jicadroy  dKoöf^^f  Zaboy  Zußai  worauf  das  Prom^Magnim 
folgt,  mit  Welchem  der  Smutt  Magnus  beginnt^  in  dem 
sich  eine  grosse  Menge  von  Inseln  teigen.  An  der  ost- 
liehen Seite  der  Halbinsel  Malaoca,  oder  westlich  am 
Meerbusen  von  Siam  zeigen  sich  von  Süden  gegen  Nor- 
den empor  folgende  Städte :  l^hagoray  Oayoqu%  BtUan^ 
gOy  BaXiyya  fiijtQoHohs»  Throanoy  6Qoapa.  Die  Hauptst 
(Jorgatha,  Ko^ya&a  (Afjtgonohg,  Sinda,  xlrSa,  Mdg  des  Fl. 
DoriuSy  Jogloif  not.  ixß.  jigcmagäroy  "Ayetrayetga.  Mdg  des 
Fl*  Serusy  ^qov  not,  inß.  Hierauf  die  Ostgrenze  des  Sl^ 
nu8  Magnus  gegen  China  >  so  s^o;.  tov^  ZV^JLS  tov  ^ntfi» 
Xov  nobiov  ogior. 

B.  Zu^iena  wohnten  in  der  India  exira  Gtaigefn^ 
und  zwar  im  höheren  Norden  um  die  Gegend  dt»  Fl* 
Sarabusy  ^a^aßog,  die  TANGANlj  Tayyayoiy  auch  Gangani 
genannt  (Gorkah),  in  folgenden  Städten:  Sapotusy  X^ 
noXog.     SlornOy  7,roQ¥a.    Eorta  oder  Meoria,  tEo^Ta.    Rap^ 

Jluiy  *Pin<pot»  Südlich  unter  diesen  sassen  die  MARTIN- 
IA£)  MuqoMm,  l)is  zu  d^n  GangaridaB  in  folgenden 
Städten  an  dem  Ostufer  des  Fl.  Ganges  (Bootan  und 
Bettgalen}  t  BoraelOy  BoqalSa.  Sqrygata  oder  C^rygaza, 
Xiagvyaia.  TondoUiy  TopSiuta.  E/ydna  oder  Celydna,  Eli>9rcu 
u^tagara  odör  jiganagöra,  ^jigayoga.  Tatariga  oder  TVs- 
lurga*,  TaluQiya. 

Als  nördlichere  und  östlichere  Völkerschaften  |n 
denselben  Gegenden  gab  Ptolemaeus  a.  a«  O.  folgende 
an:  Zwischen  den  M.  Imaus  und  Pepyrüm  die  TA- 
COJlAEf^  TwiogoSou  Unter  diesen  gegen  Süden  die  CO« 
RANCALly  KogiyxaXoi^  darauf  die  PASSADAE,  oder  Pas- 
salas,  ttaaoadM,  Und  an  dem  M.  Maeandrüs  die  FLA« 
D AB  oder  Tiledaey  Ttlaitu^  denft  ^,  nenneu  sie  dieselben 
BABADAEj  S^oiim^  w^it  %\%  )sia%  g^bftut^  iMTiimin   ge* 
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waehMBy  dick^  fci^eiütinii^  wiA  Iroit  weisser  Täth^  sto<l. 
Veber  der  Gegend  Ctrrht^ia^  in  welcher  Am»  beste  Mih 
labathron  erzeugt  .wird^  wohnen  neben  dem  Geh^üfatf^tn^ 
drua  die  menschenii^ssende  ZAMIRAE^  Zufäqm.  iif&Qtmt^ 
ifciyoi*    lieber  der  Begiö  Argeniea  liegt  die  Regio  AUrea% 
nah  bei  den  BESYNGETAE^  Bnovyyhai^  bei  denen  Uch 
viele  Ooldminen  finden«  Die  Bewohner  dieser  Gegentten 
sind  ebenfalls  weiss ^  dick)  kuirz  und  mit  eingebogeneil 
Nasen«   Höher  im  Norden  wohnen  zw*  dem  VL  B$pyrum 
und  den  Damaai  öder  Dabasti  M4  die  ANINACHAE,  und 
unter  diesen  die  INDAPRATMAE^  "ipdan^a^m;  darauf  die 
IBERINGAE,  'iß^giy^M,  die  LABASAE^  jittßaam^  und  bi^ 
zum^M«  Maeandruä    die  N4NGOLOGAE>    Naffmloyal; 
iw*  den  Damast  M^i   und  der  Grenze  Von  Sina  sassen 
am  nördlichsten'  die  CACOB AE>  Kinoßauj  und  Unter  die- 
sen die  BASANARAE,  Buatußaqai;  vrottLui  die  Megio  Chal^ 
cüiSy  Xalnhig^   tolgty  in  der  sich  sehr  viele  Erzminen  befan« 
den.  Unter  diesen  wohnten,  bis  zum  Sinua  Magnus^  die 
CODUTAE,  Koboikmy  undBARAE,  BA^m,  an  welche  die 
INDl^  ^Ivdoi  stossen.    Darauf  sassen  dito  DOANAE,  4^00^ 
v9i,  an  dem  Strome  gL  Namens«     Um   die   Gegend  der 
ZaestoB  (die  oben  schon   genannt  worden  sind)  zogen 
sich  Gebirge  9     bewohnt  von  Tigern  ^    Elephanten  und 
sogenannten  Wüden^  die  in  Höhlen  sich  aufhalten  und 
eine  dem  Hippopotamus   ahnliche  feste,  für  Pfeile   fast 
undurchdringliche  Haut  besitzen  sollen.     -Als  Städte  in 
dem  Innern  dieses  Landes  (Asham,   Cassay^  Ava  öder 
Birmanenreich  etc«)  werden  von  Ptolemaeus  angegebene 
Ijampuroj  jiifmvu^a.     Canogiza,  Ka»iytitu     Ctumct^  Xotf^ 
-Ma*    Ekiana,  'Ekdawa.     j^sanamaray  ^AawafuigtU    j^fcki^ 
naroy  u^^j^tMi^cr«    Frathinaey  Ovga&ufoL   Suanaguroy  Scwoh 
payovga.     Sagodoy  Xaymda.    jininoy  *Jplifa*    SalMhoy  Xala- 
^««   hhändanuircottity  'Pa»lkifutqim%Ui  JtthenagUrumy  *A^fir 
Pttyavgov.     ManiaenOf  Mwlawüt*     Tosaie^  HauptSt,  Ttioilii 
uifitqinohs  (in  der  Gegend  des  heut.  Tipra)!»    j^losanga^ 
Moaiyya.    jidisaga,  "Aduaiya*     Cimatai  KifMqtu    Pdrisa^ 
roy  Huglaa^eu     Tugma,  Hauptst»,  Tovyftüt  ftfifi^inohi*    Ari^ 
9abiumy*Aqioißw9  (A.^9l)4    PosmarOf  Tfoautagad   Parulasaa^ 
JTapdaaaa.     Säiiberisy  l^nußn^k*     Die  Hauptst«  Trigfyptonf 
Tglylvjrv&p  ßaaiXuop  (Pegu)«    JLariagaroy  jivQiayi^am  Ahäir' 
g&eriy  *Piyyißviifu  Agimuthoy  ^Ayäfiov&a.    Tonuauy  Tofta^* 
Dasana,  Aiawu*     Mareuray' Maqwolv^u  fi^fesfolU^f  auch 
Medthura  genannt     Laasyppay  jiiaawma*     Bareuathrag 
Ba^i&qüi*    Im  inneren  Lande  der  Chersonesus  Aurea: 
Bakneoy  Bakovitu.     Coeeonagäray  JLotmopuya^     Tharrha^ 
Bi^^fu    Palanday  HalMm* 

lt.  TheiL  d3 
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I.  TAPROBANE,  Tangoßi^n  .oder  Tcor^o/S^c  rioot^ 
oder  SAUCE  9  Xahxii  (Ceylan).  Str.  8,  15.  Mela,  3,  7. 
PI.  0,  22.  Ptol.  7y  4,  Nach  Stepb.  B«  hiesi  sie  ehemals 
auch  "Ztfiovvdov,  zu  seiner  21eit  aber  Xakm^.  Ueber  sie 
.  führt  ebenderselbe  aus  dem  Geographen  Alexander^  gen. 
Lychnus,  folgende  Verse  Sn: 

yiiaog  jnQanXevgog,  iXtatiq^ayog  Tnitgoßapifg 
Orj^ovOfioiP  ninXij&tv  iv^lvwf  iktffivtmfm 
Cosinas  IndopL  11,  836  nannte  sie  Sielediboy  JBkdLt' 
dlßti.  Lange  Zeit  hindurch  hielten,  di^  Alten  sie  Mr  ein 
grosses  Festland,  und  nur  die  aegyptischen  Griechen  erst 
vermochten  es,  über  sie  genauere  Auskunft  zu  erhalten, 
die  Ptolemaeus  a.  a.  O.  nach  Marinus  Tjrius  folgender- 
masscn  mitgetheilt  hat»  ^       ^ 

Deih  Vorgeb.  Cory^  KxSqv  (Cagliamere)  in  der  India 
inlra  Gangem  steht    ein  Vofgeb.  der  Insel    Taprobane 

Segeniiber^  die  ehemals  Simondi,  jetzt  ßolice  heisst.  Die 
»ewobner  dieser  Insel  tragen  den  Namen  SALAl^  SiUu 
Bei  ihnen  findet  sich  Reis,  Honig,  Ingwer,  der  Beryll^ 
Hyacinth  und  alle  Arten  von  Metallen,  Gold,  Silber  ete.; 
ferner  Elephanten  und  Tiger.    Ihr  dem  Prom*  Cory  enl- 

Segensiehendes  Yorgeb.  heisst  Boreum  Pr.,  Boqtnor  «v^or. 
^ann  folgen  A)  auf  der  Westseite  St.  und  Vorgeb.  Ga- 
iiba  und  OgaUboy  ^Oyihßa  oxqcu    Nördlich  daräber /o^a- 
noy  'layrni^a  noXig.     Südlich  darunter  3f Organa,  Mofphmf 
femer  das  Prom.  Andrasimoundi^  *ApdgaatftwpSav  in^  Mün- 
dung des  Fl.  Soanaj  Sooyo.     Die  Stadt  Sindocanda,  Zir- 
f^oxayd«.    Der  Hafen  Priapius^   JlQuxatog  Iifiifr.    Die  Stadt 
Anubingarft,  *Avovßiyyu^t     nebst   dem  Prom*  JopmMj  dUt 
SxQa,    Der  von  dieser  langen  Landzunge,   auf  weither 
die   St.  NubarUiy  T^ovßagiay  lag,  eingeschlossene  Sinus 
JPrasodeSf  Tlgaandtiq  icoAnoc*     Die   Mündune  des  Fl.  jisa^ 
nusy  *Aiwov  7T0T.  iKß*    Die .  St.  Cotcoboj  Koguoßa,  in  deren 
Gegend  Marallo  und  darauf  JRogandoni  von  einigen  Gea- 
gVaphen  gesetzt  werden.     Odoca^  *Maxük    Prom»    Omeon, 
*0^veW  &C9«  (Caradiva),  die  fiusserste  Südspitze  der  In- 
sel. —  B.  St  auf  der  Westseite  der  Insel:    Dagtma  od. 
Danny  Japu  nolig  ugu  (jtZifi^c  (Thana-War).   Prom.  Bac^ 
chiy  Jmpvoov  oM^r,  und  darauf  weiter  nördlich  Fram.  &- 
taeunty  Kfjtdiov  angov,  mit  der  Mündung  des  FL  Airaeii#, 
Baqanov  9roT.  inß.j  mit  der  St.  Emniy  worauf  der  Hafen 
*     MarduUimeH,  MofiovlifiiiVf  folgte.   Comana^  Kt^uatay  ^ba^ 
raiha,  'jßaQa&a.     Der  Hafen  der  Sonne,  SoUs  Porlut^ 
'ilÜQV  Xiftipf;  bei  PI.  0.  die  SonneninseL'^  Nun  folgt  wei« 
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ter  nördlich  Auf  ebenclerselben  Seite  das  sorenaunl^i  Li^ 
tus  magnumj  jüytalog  §Uya9j  mit  folgenden  otadten.  Fliis^ 
sen  etc.  an  demselben:  JProcuri  oder  JPtocaniy  n^oxov^ii 
auf  dem  YorceK  gL  Namens.  Jihaala^  *PiCala  h^rpf,  Prom. 
Oxia^  *Olela  oMga,  nach  der  Mdg  des  FL  Gangesj  riyyov 
no7.  4xß.,  des  grössten  des  Fl.  des  Insel^  dessen  Quellen 
in  der  Gebirgskette  sind,  welche  Ptol.  (ralibi  M.,  tu  Ta^ 

,  hßa^  nennt«  Darauf  folgt  Spaiana  fort  ^  Xntmdpa  hfiti¥, 
und  in  der  damit  verbundenen,  tief  in  das  Land  zurück 
weichenden  Meeresbucht  die  Svjyagadiba^  Ndyadtßet.  Der 
Sin.  Panii,  oder  Pasiy  niai  xobiog.  Eine  zweite  St  jAiii>^ 
hingaroy  *J»ovßlry€iQa.  ModtUi  emporiumj  Modovtov  iftno*- 
gwv,  naJi  der  Mündung  des  Fl.  Phasis :  endlich  die  Han« 
delsst.  genannt  l'alaeori  emp^  TaXatui^t'ifiJtoQiwi  zunächst 
dem  nördlichsten^  oben  schoi^  genannten  Prom.  Böreum^ 
C.  Städte  im  Inneren  der  Insel:  Die  Königsfttadt 
jinuTigrämmumy  ^A^ovqlyqofiiAov  ßaallaov  ( Anarp^ugurro^ 
neuerlich  erst  zerstört),  am  Ursprünge  des  FL  Cydara^ 
am  westlichen  Tusse  der  Galibi  M.  Naagrammum  Me- 
trop.,  NaayQaiifiOP  (A^x^onohgy  auch  Maragramum  genannt ) 
vielleicht  dieselbe  mit  der  vorhergehenden.  Adisumam^ 
IdStioofitor»  Poduce,  ITodownim  UUpadaj  Ovlxna^ou  Naca^ 
duma,  TfanaöovfMi,  und  JSagiriy  in  dem  südlichsten  TheiJe 
der  Insel.      Als  vorzügliche  Gebirge^  nennt  Ptol.  1)  die 

■  Gebirgsreihe  im  Norden,  die  GaUbiM.y  tci  Tahßaj  aus 
welchen  die  Fl.  Phaeis^  o  ^aaigj  und  der  Ganges^  o  riy-^ 
yni,  strömen;  2)  der  Mons  Malea^  MaUotj  im  Süden,  in 
welchem  die  FL  Soanas^  o  xoivag,  der  Azcuuts^  o  'didvoc 
und  der  Baracesy  o  Ba^axifg,  entspringen.  Unter  diesem 
Gebirge  befanden  sich,  bis  zum  Meere  hin,  die  Weiden 
der  MephatUeny  o»  tßiU^crinrtty  vofAoi.  Als  Hauptvölker  der 
Insel  werden  angeführt:  A)  im  Norden:  die  GALIBI/ 
raUißoi  undMUDUTlI,  Movöomot;  unter  diesen^  f^g^^ 
Süden^  die  ANUROGRAMMF,  'Jrov^oygoififiot,  und  NAGA- 
DlBn,  Tfayaddßtou  Unter  den  Anurogrammi  sassen  die 
OANI,  Oavoi;  unter  den  Nagadibz  aber  die  EMNf,  "ßfipoL 
Unter  diesen  folgten  die  SANDOCANDAE,  J^owdoxat^daty 
gegen  Westen,  und  darauf,  bis  zu  den  IFeiden  der  Ele^ 
phanien  die  BUMATHANI,  Bav/iidwou  Gegen  Osten  sas-» 
sen  aber  die  TARACHI,  fiqnxoys  unter  denen  die  ßO- 
CANI,  BuKavoiy  die  DEORDUli,  Jiogdovloiy  und  am  süd^ 
lieben  die  ÜHODAGANI,  "Pubuyivo^  und  NAGIRI,  IVa/ei« 
qoi  gewohnt  haben  sollen* 


ii*    Kleinere    t  n  e  e  t 


n« 


A.  Die  kleine  Insel  CORY^  lC»V(Cor),  irt  dem  Sin« 
Argaricus/  zwischen  der  nordwestL  Küste  der  Insel  iTa- 

33  * 
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pfobane  und  äe\ti  Vorgebirge  Cory  oder  Colli  in  India« 
YTahrscb.  die  Insula  solia  des  Plin»  6^  22.  Mel«  S^  V. 

/  B.  Die  1378  Inseln  (Maldiven) 9    von  denen  Pt.  T« 
4.  tagt:  IlQonuTui  p9  t^s  Tang oßir  119  ^^909  p^amr^  St  ^a^ 

awiiv(uto¥  aQi&fiira  *%  o  «),  iSr  ficV  foi  ti  oyoficrra  ^s^cr«» 
u0iy  aid€i  Von  Norden  gegen  Süden  berab,  zunäcbat  Ton 
den  Lakediven  an:  PliiUcus,  ^ihatiq»  Susuara,  Sovaovaqa. 
Ahraßay  'AßQwa.  F^andgana  oder  KangcUia^  Ovaryalla. 
Alabay  ^Xaßou  *  Bassa,  Baaüa,  CanathrOf  Kava&^eu  Gar^ 
CU8,  ra^nog.  Hinter  diesen  drei,  in  der  westlicberen  Rei* 
he,  von  Norden  gegen  Süden:  Bibala,  Bißaka.  Marwche^ 
Jäopuxn»  Aegidiorum,  jüytdiap,  Ireney  Jä^ijyj}.  Unter  die- 
ser in  der  östlichen  Reihe:  Nagadtba^  Nayu^ßa.  Bala-^ 
coy  HaluKa,  Calcuidadruae  y  oder  Calaeadtsa,  KglautdifVüu 
jimmine^  ^Afi^lrn*  Zaba,  Zaßa^  Orneorumy  *0^vimr.  Gu^ 
maroy  'rov^aqa;  welche  letzteren  drei  Inseln  zu  den  Sa^ 
badä^as  Iinae   zu  zählen  sind* 

INSELN 
um    I  n  d  i  a    s  x  i  r  a    G  a  n  g  0  mi 
Mach  Ptoleinaeus  7^  2«  befanden  sich; 

A.  Im  Sinus  Gangeticus: 

1)  BAZACATA  Ins.,  AifaxoTa  (Cheduba,  Insel  der  Bir- 
uianen  iin  Meerbusen  von  Bengalen  ^  von  Araoan 
durch  einen Canal  getrennt}*  Sie  lag  dtrAur^aRt^ 
gia  und  zwar  der  St*  Baraoarura  gegen  über. 

9)  SALINE  Ins.)  XaUmn  (Ins.  Gross  Andaman  im  Ar- 
chipelagus  vonMergui).  Sie  lag  vor  dem  Sinus  Sa- 
baracus  und  eigentlich  schon  ausserhalb  des  Sinus 
Gangeticus.  Ptoleinaeus  sagt  von  ihr^  dass  man  an 
ihr  viele  Muscheln  finde«  dass  ihre  Bewohner  unbe- 
deckt gingen  und  Aginnatcf  genennt  würden. 

B.  Im  Oceanus  Indiens: 

i)  Tres  Insulae  SINDAE,  die  PtoL  im  griech.  Text 
bloss  von  Anthropophagen  bewohnt  seyn  lässt-(di« 
Inseln  Caroicohar,  Camorta  und  Noncowery). 

2)  Ins.  BONAE  FORTUNAE,  Uyu^oZ  ^oi^oiroc  (Ins.  Su- 
matra}, von  Anthropophagen  zur  Zeit  des  Ptolemaeus 

.  bewohnt. 

S)  Ins.  quinque  BARUSSAE^  Bo^owam  nitnt  (die  Ins^ 
Verkens,  Ban)ak,  Nias^  Minteon,  Scheroo  ete.)y  wel- 
che westlich  vor  Sumatra  liegen  >  und  von  Anthro- 
pophagen bewohnt  worden  seyn  sollen. 

4)  SABADIBAE  Ilae  Ins. ,  Jnßadußm  v^ao^  v^mc  ir&f^ 
hoqittymp(lni,t9in^oor,  Banka^  Brilliton»  in  der  Siraa- 


ie  iron  Mdacca  bis  zuf  Sund«stras$e)«  MacE  Mtla 
und  'Marcian«  Cap.  hAUen  di^ae  Inseln  Gold,  wess- 
balb  sie  aueh  Von  dem  Let^m  Chry^ea  und  Ar^ 
gyrea  genannt  wurden. 

5}  JABADn  Ins.  9  lißadiovy  S  Cfiiiairti  ngid-^g  yttoosy  die 
Gersteninsel  (?),  wegen  ihr^r  grossen  Fruchtbarkeit 
(Ins.  Java).  Naoh  PtoL  a.  a.O.  war  sie  nioht  allein 
sehr  fruchtbar^  sondern  sie  hatte  auch  Gold  in  Man« 
ge»  In  ihrem  nördlichen  Theile  stand  ihre  Hauj^t- 
atadt  jirgyre  genannt)  o^o/ia  ^Aq^M^^v. 

0)  SATYilORUM  Ins.  tres,  Sweiqtav  vr^poiy  nach  PtoL 
Ton  Menschen  mit  Satyrschwanzen  bewohnt^ (Ins; 
Borneo,  Palawan  und  Celebes,  zwischen  der  Sunda^ 
See  und  dem  Chinesischen  Meere). 

9)  MANIOl'AE^  Insulae  dtcem,  Ni^o^illm  üivtx^i  9inu 
(diePhilippinen)y  die  von  ihren  Bewohnern  den  MA- 
MIOiiAE,  die  Anthropophagen  ^areUi  ihren  Natna^ 
erhalten  haben  sollen. 


XVI.    S    I    N    A    E. 

Name,   Umfange  Gewäss€r%  Badens 

Name.  Sinae,  Slveu^  nach  -Ptolemaeus^  fni-K 
her  OlvaCy  nach  Megastlieii^3  und  Batroclas,  Be« 
kenntlich  ist  dieaer  Name  des  Landes  QUna  ^elb^t 
auslandisch,  wo  er  Tschina  ausgesprochen  wird«  Pe^ 
gemeinen  Annahme  nach,  die  sich  vorzüglich  nait  au( 
Cosmas  Indicopl.  2,  137.  stützt ,  sollen  "wir  diesem 
Namen  von  denlndiern  erhalten  hahen^  von  denen  eiT 
auch  den  Persern  mitgetheilt  wotden  träre.  Vei^l, 
Gatterer  kurzer  Begriff  der  Geogr.  580.  und  Man^ 
nert  Geogr.  der  Griechen  und  Rom.  Th.  5?  Heft  1, 
S.  272»  AÜein  merkwürdig  ist  hier,  dass  dieses  L^ncl 
schon  im  Phönic.  HehrHischen^  und  ^war  in  der 
Bibel  selbst  bei  JFesaias  49^  12.  als  ein  ßekr  weit 
entferntes^  den  Hebräer^  ^nd  Phönicieni  südd'^tUcf( 
liegendes  Lqnd  vorkommt.  Der  Prophet  sagt;  ,iSi€-- 
he,  diese  kpmmep  fius  der  Ferne;  jene  von  Mitter-^ 
nacht  und  Abend  \  diese  nus  dem  X^and^  Shum^  Ae^ 
rez'  Sihim.^^      Demnach  wöre  dieser  Name  wenig- 
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stens  schon  langst  vor  der  Giiechen  'Ankunft  in  In« 
dien  den  Hebräern  bekannt  gewesen.  AufibUend  ist 
es  2u  gleicher  Zeit^^dass  in  derselben  Phönic.  hebr« 
Sprache  ein  dem  griech.NJIS#Vcf^  völlig  gleichlautender 
geograph«  Name  in  dem  Serge  Sinai — :JSvcei  und 
eine  sehr*  ähnlich  lautender  in  dem  GebirgspoUe  des 
Libanon  Sini,  deren  Stadt  Strabo  16, 1096.  oder  788. 
Sinna  auf  dem  Gebirge  nennt,  Torkomnft.  Dass  aber 
diese  Namen  alle  Bezeichnungsnamen  von  Hohen^ 
hohen  Gebirgen^  hoch  liegenden  Städten  vaA  hoch 
wohnenden  P^öliem  waren,  l^zeugt  theils  sdion  ihrer 
Anwendung,  theils  aber  auch  das  im  Arab.  noch  er* 
hdtene  Stammw.  JSana  ^^erhöhen^  erheben^  sich  er^ 
hehen^*  wotou  auch  Saeneh  ^^die  hohe  FelsllippeJ!^, 
Michmas  1  Samuel  14^  4«  gegenüber^  den  Namen 
hat«  Sonach  würde  dieser  Name  Slvai'^^  Sinai 
oder  nach  der  lat.  Aussprache  Sinae^  in  den  Ural'' 
terij  der  gesammten  Geographie  der  Griechen  {und  Rö-*. 
mer  zum  Grunde  liegenden  JViönicisch'  lyrischen 
JOnerarien  und  Erdcharten  nichts  anders  als  ^  das  ge- 
sammle  südöstliche  grosse  erhobene  Ztond^  oder  Gb^ 
birgslandf  das  Hochland^  seiner Eigenthümlichkeit 
völlig  gemäss,  bezeichnet  haben»  VergL  hierüber  GaU 
tener  a.  a.  O.  580,  wo  er  sagt;  „Der  Boden  (von 
China)  ist  an  sich  grossentheils  fruchtbar  und  ange-^ 
baut,  obgleich  in  pielen  Gegenden  mit  Gebirgen  leie 
besät:  man  zählt  über  2000  (zweitausend),  me^iwür'^ 
dige  Berge  etc**'  Nach  dieser  Entwjckelung  würde 
dieser  Name  aber  weder  aus  der  Sprache  der  Chine* 
sen,  noch  der  Indier,  noch  der  Perser  stammen«  Vergl* 
femer  hierüber  Castelli  s,  vbs^  und  besonders  Gese- 
nius  Ht  W,  B.  S.  788.  wo  man  liest:  „Im  Osten 
bietet  sich  Sina^  welches  wenigstens  nicht  so  unpas«- 
eend  ist,  als  mehrere  Ausleger  annehmen.  Im  Arab* 
und  Syr,  wird  dieser  Völkername  zwar  Tsinon  ge^ 
Bchriebeu)  aber  wie  häufig  ist  die  Verwechselimg 
dieser  Buchs^ben,  und  wie  leicht  besonders  in  gco« 
graphischen  Namen?  Wer  mag  es  aber  unwahrscheixi-* 
lieh  finden«  dtoi  die  Hebräer,  neben  Magog  Scyiheiii 
und  Hindu ^  Indien,  auch  ^W  wenigstens  dem  N§^ 
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ilien  Moli '  alft  ein  finmea  Land  d§9  Oaiena  gekannt 
haben  tollten  ?  ^  Wahrscheinlich  entstand  das  Bivca;. 
aus  der  Arabischen  Atissprache  des  Namens  Sivai^ 

Um/aikg,  Das  Land  der  Sinoß  ward  nach 
Ptolemaeus  östlich  und  südlich  Tom  nnbekannten  Lan* 
de,  nördlich  durch  Serica,  westlich  durcH  dos  j^isei'* 
Üge  Indien  oder  Ihdta  extra  Ocmgem  begrenet.  Da 
der  Fl,  A^piihra^  "^öni&Qa  (IVf  enam,  der  in  die  Bai 
Ton  Slam  &1U)  die  Gi<enze  gegen  Sinae«  nach  If^ioK 
7^  3,  bildet,  so  folgen  von  diesem  Flusse  aus^  wei- 
chet in  den  östlichen  Theilen  der  Montes  Semanlbini 
(Birmanische  Geb.)  entspringt,  nach  ebendemselben 
alten  Geographen  folgend^  Poltery  Städte^  Ftuase  etc^ 

;   Volker^    Im  inneren  Lande :  1)  SEMANTRINf,  oder 
Semai/ienif    ^tKui&iptol  (d.  i*  die  Bewohner  des  Hoch|[e- 
birgs  von  dem  semit^  phenic.  Serna,  Sama  ^Jioeb^^^y  am 
snelir&ten  gegen  Norden ,    in  den  Gebirgen  gleiches  Na« 
mens  (folglich  die  Bewohner  von  Osttibet,  Westchina  und 
Oatava}.    Unter  diesen  sassen  weiter  südöstlich  (im  ei- 
gentlichen heutigen  CSiina^.    %)  Pie  ACAPIIAE,  Um^qtu^ 
vom  östlichen  iFusse  der  Semanthini  Montes  aus*    Unter 
diesen  wohnten  3)  die  ASPITHRAE,  Uüniegw  (in  Siid- 
chinai  Taroup^  Lowayam  und  Nordsiam),     Um  dtn  Si-i 
nus  Magnus^  na^a  tov  fiiyctv  noXnov  (Meerbusen  von  Siam 
bis  zum  Meerb.  von  Tonkln)  sassen  4)  die  AMBATAE^ 
*j#/i/?0T«  (in  Westsüdsiam,  Ambod^a  —  was  noch  den  al- 
ten Namen  erhalten '— <«  Tsiampa  und  Coohinchina).   Bnd-< 
lieh  an  den  übrigen  oaüichen  Meeresküsten  und  Mc^r^ 
busen  hin  sassen  Ä)  ICHTHYOPHAGI  SINÄE,  V^«- 
fol  21wi  (in  Tonkin  und  dein  eigenüiohen  China),     St^ 
Bxßmfoa^   Bgofifi»  ( wahrsoheinU  im  jetzigen  Lande  der 
Birmanen^  im  Gebirge  nichtweit  vonUmmevapufa) ;  in<?ht 
weit  von  dem  Fl,  AnjiJbasius,  *Atißaaxoi  (Gainbad>a  Do^ 
S^^y))  der  in  den  Sinarum  sinua  ma::(imus  (Chinesisches 
Meer)  (alltt      Oestlich  ,von  ihm  l^g  die  Stadt  B/iqluma 
(vielleicht  in  der  Nähe  der  St.  Cambodja^    auf  der  lin-^ 
ken  XJferseite),    Dann  folgt  dio  Mündung  des  Fl«  Smiis, 
JSitrov  7K0T.  inß'  (wahrscheinl,.  einer  der  beiden  HauptHii^se 
in  Tonkin);  darauf  Prom^  Nolium,  vinov  clx^oya  westlich 
vom  Sinus  Tbcriodcs^  tuv  Qviqualiovq  noXnov  i  ^iv^o^  (M^er^ 
busen  von  Tonkiu),  und  östlich  Pih)ui«  Salyrorumy    Xf*' 
%i^vuf  anqov  (das  Vovgeb,  der  Insel  Haynon  gegen  über) ; 
endlich  der  Sümrum  Sinusy  q,  j^wwp  ^oXti^x  (Mcerb«  von 
Canton  oder  von  Maoao}|   um  welehen  die  ichihyopj^agi 


>  \ 
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Aethiopu  wohnen,  nebst  der  Müniiiag  des  Fl«  CoUiaru^ 
KoTttaq9/Sy  (Sihiang),  der  nicht  weit  Von  CaUingaraj  Km» 
jfyaqa  oq^Loq  J^ivw,  d.  i.  dem  Haupthaten  der  Smae  (Can« 
ton}^  nach  seiner  Verbindung  mit  dem  Fl.  Senus,  in  den 
Sin.  Sinarum  maximus»  oder  in  das  Chinesische  Meer 
fallt  Die  ostlichste  aller  Städte  und  Hauptstadt  des 
Landes  ist  aber  2'hinaey  €(ipa$y  6iehM  fitfr^oUg  (Nankine )y 
am  Fi,  Paiiarai  (Kinschakiang).  — *  Als  Städte  iii^  In« 
nern  des  Landes  nennt  übrigens, PtoL  noch  ^coi/ro,  '^sa- 
Hi^a  (im  Norden),  jispiüira^  *Jfa7tl&Qa  (Martaban),  am 
Flusse  gl.  Namens.  Cocconagara,  Koxxoviyaga,  oder  Coc^ 
cororißgora  (Cotnän)  am  westl.  Ufer  .des  Chrysoanas.  Sa^ 
raga,  Xa^aytu  Ueber  7'hinae  weltlich  und  nördlich,  em- 
por begann  die  Terra  incogmia  noch  zmt.  Zeit  des  Pto- 
jemaeus, 

^NMERx^  Den  ümiang  und  die  Grenzen  der  bisher  angegebe- 
nen Lander  in  Südosttuien  bestimmte  Ptol.  Ton  B.  5 — /fol- 
gendermasien :  1)  Ton  Armenia  major ^  5' 13:  'Hfuydhi*A^ 
fieria  mgioi^linaiy  dno  (tir  Sgxiuv,  %^  t^t  KoXxi^i  f^^ 
?m4  ^Ißfi^lag  xal  *jiXßapiag\  kot«  hr^f  ixte&HfAepiiv  dii  tov 
TtQtotfAov  Ygamiffif*  *jino  Öi  dvatttg  KoTntvSoxia^  na^a  to 
fittt&tifUyop  tov  Evq>qatov  (Ugogy  %ai  nai^a  to  itatdfttpow 
Tou  Kannadoiuitov  Jlortov  füxifi  tfjg  XoXxidog*  — -  *Ano  Si 
pirmohSp,  rijg  rs  *Tqxa»lag  ^alaoatig  fiigü  ta  ino  ttSr  %ov 
JKv^^ov  norofiov  ixßolup  f*ix9^  nigonog  etc.  •-»  *ul»ro  M 
inorifAßqlag  rß  tb  Meaonorafdiif,  naqa  njy  %av  Tavgov  Y^f^ 
fi'^v  etc.  —  2)  Ton  Mgsopotamioj  5,  18:  *£r  MBaonorupila 
Tf'l^iogii^ouy  ano  giiv  aqxjfüVj  t^  ixtt&iifurtjf  f*^^^  ''VS  ^k- 
yälfig  'Afim^lag»  ^Aito  di  Övaiag  t^  Öioagiafari^  naqi  Tijr 
Svf^UtP  IPV  JSitpgitov  natofAOv  fiigti^  ^Ano  dÜ  aratohSv^ 
T(p  Ttagi  T^  ^Aaavglop  (ligu  tov  TlygtSog  ftoreyiov,  tf  mo 
TOV  ngog  rp  'Agfuyla  jftiifjunog  fuxgt  iify  tov  'üqwüdovg 
ßwfivp  etc,  ^  A^o  di  fuatifißglag  r^  Xotnff  ^Ugu  xov  Ei~ 
^gatov,  naga  niv  t^v  tgijfior  ^Agaßlar  (tixgi  nigatog  etc* 
r-  d)  yon  Bahjflonia,  5»  20:  !ff  BaßvXupla  mgtogISnm, 
ino  '/Mip  Sgxtup,  Mtaonotagätf,  »crnr  to  imi&eifiipop  tov 
Ev<pgitov  fUgog.  \dno  Öi  övatng  rß  ^gVf^  ^AgajK^  auni 
TtiP  ugtifiipfiy  6gii»ffp,  *An6  Ji  äpßtoXup  I^ot^Mcyif  ntgi  to 
Xoii^op  tov  Tlygiüog  (Uoog^  f^^X^^  '%w  lig  top  Htgamop  »6X- 
nop  ixßoXfSp  etCf  — -  Ano  öi  lUffiffißglagy  rtf  ipttv^sp  iid 
Tj7  ignfUjf  nigaig  tov  Jltgamov  xoXnov  fivx^,  —  4)  ^oa^s- 
ßyrißy  6,  Xi  *H^Aaovgla  mguig^tituy  dno  gdw  agxtotr, 
%w  iigiiiUptf  tilg  fi$ydXi]ig  *Agfimag  fUgn  naga  xir  IV^^onjv 
ti  ogag,  *Ano  di  Svofngf  MkoonotafUtf,  xina  to  hn&ttfU' 
ifop  TOV  Tiygdiog  nota^ov  pigog.  *Ano  ji  fuarfftßglagM  Xov- 
tfiarn  »ora  t^p  ino  tov  TiygiÖog  ygoftfAtjp  fiixgi  nigatog. 
*Aho  öi  ipmolMP,  M^diag  §ugu  naga  Tify  intStvypvovt^op  td 
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H^ldya  ovo  nl^ma  y^a/tfiJiP,   I^T  {^  tmtit  ^  Xäß^Qms  ti 

o^o(  eto.  —  5)  S)  Ton  Madia^  6|  2;  *U  Mffiia  JH^o^iittat^ 
iifo  fdp  if^mmp  fd^  tijg  *Tqwfwla^  SvAaoqtig,  uata  n^^i^ 
^fWffip  Totavtffpm    JMimi  to  ufiifUrw  n^og  tp  \Afffui4f  ni^ 
^ag  rav  U^dfov  ntnofiov  etc*  i^^  *Ano  üi  duatmg,  tjfuya-' 
lif  *AqfU»l^  mä  tß  ^Awvgla  etc.  -*-  *A7fi   di  fimftfftß^iat 
n^^i^i  nofri  tiiP  imCßvypvfäviivy^afiftip  etc.  fi)ronSttßi€ma, 
6y  3:    *i7  Sovacayi}  ntQiöglCfim,  ino  (up^gnuy,  'AmrtH 
^l^'wni  TTiP  dtf9^fiirfip  aviiig  nXsvgapf     ^Ano  dt  dvtnuty 
BaPvkmpiaj   nmm  to  hxr9&ufUpoif  tov  TlyQidog^   ffiX9*  ^o'" 
liaa^  fu^g*     Ano  f  opmalmpf  Jfegcli^  ^tna  np^   iiuCnn 
pnfftipiiP^ygafMfi^pf  ino  tov  «t^/itrov  ngog  fff  ^Aa^fvffia  uß^ 
T)9  Mijd/f  niqoxoif  fi^g»  rtSp  üg  top  Ifsgaatip  uoknqp  furj9o- 
hSp  TOV  ^Ogoiuäoi  nßtetfioVf    ^jfno  Ob  futnifißgidgy  nf  ino 
TOV    Ti/gtöog,   fdgt^  tov  üigoiKov  nohtpv,   (uxg^  Tifr  tov 
^Ogoiuioq  notoftav  inßoXmp  etCt  —  7)  Ton  Persia,  6,  4i  *// 
IlB^olg  ntgtogiisun y   äi^o  fup  SgxippiPy   MiföUf  iuf§i  if^p 
ixn^eifUptiP  dia  tov  Jla^axoi^qvu  ygafjifi^p»    ^jino  M  dv^ 
um;  Xovautpß,  naga  t^p  ^gijfiiptiP   air^g   oyoroiUx^y  nitv^ 
^ay»    *jfno  ös  aptnolmPj  Kptgftopl^  naga  t^p  i%ßa)Xoiup7HP 
fiitrrifißg^P^p  ygttftfirip,  ino  tov  ngog  rS^^^h-^^  ^  Ilug^ 
Mf  mgmogj  ^/^^  Tojy  ug  lop  IXbo^vkop   fL^htov  ^t^giÖa 
%ov  ^otufiov  ixßolup  etc.  •-**    'j^o  9i  fuo'fififigiag  rf  ino 
TOV  'Povon^og  ^orofiO^  inßoXnp^  f^XQ^  Baygpi^  fl*9^  *^^ 
lUgatuo^  ^ilnov  etc.  —    8}  Yon  Cqrm{t(ti^  ^  des^a^  6,  6: 
'jlig^fiog KagfAUpla  n$guigtin§Hf  ano  fti»  diaemg^  XiigfftÖog 
fiigut   nagi   top  Baygidap  ifotofiop  t^    ino  toiI  itgog  tf 
flugtitxoa&gtf  ogioVf  fUxgt  nigmog  etPt  «—  ^u^o  9i  Sg^tmp, 
üctg^Uf,  xßta  Ti}v  iia§^$tfiipfip  ygaftfi^p  dii   tov  ffag»xoi' 
dga  ogovgf    *Ano  ^  äpotolupf  fugs^  T^g  *jign^U*g  etc.  -* 
*Än6  di  (Morffjißglag,  rß  loiitß  f^iMgiiopU;^  etc.  Ü  Ton  der  be- 
trohntevi  Carmqnia^  6,  8:   *H  ^mgftupiif  nig^ogHfß'^m^  ino 
fUp  agmvfp;  tj  ixu^ttfipnl   ^uKn^ßgipfi  fflevgf  ,i^g  ig'ifiov 
Xagiiwltt^f    'Jini  Ji  apa^ohSp',  i\dgp^oi^  ^agi  7^  ^tgouli 
ogfi    etc*      *uino   9$:  övoecigp  Tt^  fiign  Tijf$  t«  fiigoiltog,  Tijf 
ino  ifov  nghg  T§  iQWV  Kii^ft^i^  nigurog,  fHlfff  T^i^   'vov 
Bnygada  ^o%ßfiov  titßohSpf   pal  rif  ipu^^BP  tov  XlBgamov 
nolnqv  f^igu  xtddvfiipip  t^  cevro*^  KagfLapuftS  uoljf^  etc*  -»  ' 
*jino  di  fMOTiifißfhtg  (MBgei  Tpv  u(frifUpov  niga^og  etc^  —  9) 
Tön  Parf^iu^  6,  5,    *H  llvg^lp^  nBotogK^fiif  i'o  fii^  M- . 
0«»^  T^  ipTB&ufUP^  Mv^9  f^^M«     Alnq  ^kagie^mpy  *Tgiii»- 
vi^  ffig^^  wna  nagiXXtilop   ygaftfinp,    dii    toA  Jfogmpov 
ogovg  etct  «r»  '^710  ob  ipüßolwff  *jigüf^  ftoti  T^y  ino^Tov 
ugflltipoff  nigotog  ygafifinp,  Öii  tov  Maaüiißgavov   ogovg  fU-- 
Xgi  niguTog  etc«   *Äno  Ob  fuofifißgiagy  TJ  igni^tf  Ktfgftaplif, 
Kuti  Tijif  intCßvypvovoü»  tu  imtdptpm  nigatit,  Sti  t^p  tov 
UugaX^ad-gov  ogo;vg  yQVfiitip  eto.  ^  10)  irön  Ariatiu,  6,17: 
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W  !i(f  ^n  m^ofCBMi^  Uni  fih  S^tfPp  Mtffltt^,  luä  ^ 

wnq  rag  dirnffuriuretg  ovxw  iporolinag  ygeiftfuig^  ^^Jxo  ii 

.   Tov  mofjiUpov  n^og  tß  KuqiuKifüf  ni^atog,  »tä  Mv^m&mam 
n^og  a^wto^p  inun^wpu  dia  tov  Batmov  Sqinig  n^ig  «mm 
%olag  fiix^^  Ttigatog  etc«     Ano  di  apatoluPg  Hagoititmfa^ 
9tug,   Mmi  t^M  iniJinyriowtütuß    xm  hn&uiunfu  nigatm  dtm 
<  tmp  dvttKAfu^äpTovJIaQontarlaov  eto.  —  11)  roaDrangitma^ 
6|  19;  *H  JQayy^av'^  TugtogKnoUf   ano  fih  ivomg  wmi 
igxrmf  *AgUf,  xata  Ti^y  ijtn&tuuttiP  dta  toH  JSaviov  offovg 
yQOfifiiiv.    *An6   d§   iveaolmp  Agaxotal^,  nat&  fuaiifißgtrip 
t^iv  ano  TOV  ngog  'Agdotf  m4  Uagonupiaidmif  iitßaHofimijv 
lurniftßgtv^y  ygaftfi^Vg  fiigu  nigaiog  etc.   .  *Ani  di  ftmnift* 
ßgiagj  iUqh  rtÖguaUtCf  wna  nyi»  imj^vyrvovamf  *ti  innSrnr' 
ftspa  niqtna  Öm  tmv  Ikuximp  oginr  yqamnpf  etc*  ***  12)  Ton 
OodrosiOf  6|  iM:   *H  r^igmala  nngtoigiittai,  ino  fthß  Öi^ 
cang,  Kagfutpitf,  nati  t^  ixtt&itfdrifr  ft^Z9^  ^vlitnnig  fte^ 
Cfiftßgunpf  yguftfiip.    'Ano  Ja  agmmp  Agayytopp  mcH  Uf  «-* 
XmaUft    naga  %ag  dmgwfUvag  avt£r  gttQiiisßQtpag  ygoftfti^ 
4no   di  innoUSp  'jpöutiig  ftigit  nagi  tov  *Ivdop  notafiOTg 
ftati  t^p  htßallofiipfip  ygamm^   ano  toO  ngog  rj  'A^e^m^ 
üitjf  ogiov  fUxgt^  *ov  iid  ^alaaatig  niqatqg  etc*     *Ano  di 
tiunifißglagr  H^^  '^^  *hdi*9v  mXayovg  etc.  —  13)  yon  Ara^ 
€Ao*ißf^^t    *M  *Agax^oiu   ntgtogiinai,    ino  fdp  di^ 
mmg,  Ag0]fyuxpji.    *Ano  di  Sgutctp,  Uaoonaputudaig  nari  jag 
ixnStiftipag  avtmp  nXivgaQ*    *An6  di  arajohSp,  *Ipdmfg  fi^ ' 
^Hj  ntna  fuafjfißgip^p  ygafM^iipf,   xifp  i^ßaUo/äipfiP  ano  Toi7 
ngig  %oig  nagoncanaadatg  iglov,  fUxgi  nigaiog  etc*  *Ano  di 
fua^fißglas,  vf  ^f^  fägu  r^g  rtd^wilagf  nmi  t^p  htiSsv- 
^TPvovaop   ti  intt&ufiipa  nigata  ygofAfifiPy  diu  tov  Banlov 
cgovg  etc,  —  14)  ron  dmn  Par^am^adae^  6,  18:    OC  /7  a- 
fOTtariaadat  mg^ogiicrttti,  ano  fup  dvamg,  'Agi^  naga  tn» 
tigHfiipHP  nltvgap,      'Ano   di  ägxfwp  tf  ixn&nfii^  ^ic^i 
t^g  BoKtgtmnig.    *Ano  di  apotolmp  *Mmng  lUguy  tg  ini 
tmp  niiy^hf  tov  "Jl^ov  yma/iod  etc,     *Ani  di   fu^iifißgiagi  ' 

^Agaxnetif,  wnxa  ti^p  initvypvovamp  ta  itm&wfupm  m^mtm 
ygofifinp,  dta  twp  Jhtgavfitäp  ogup  *eto«  —  Ton  Jmdia  a)  ins 
tra  Qaißgem^  7,  1:    ^H  iptog  Fayyov  notaf$ov  Y^d*- 
an  ntgiogiSttai,  ino  fiip  dva»d»g,  JlagonopMdmg,  nal  'A^tt^ 
X^al^  nalrtdgmal^,  naga  rag  itm&ttfupag   avtmp  iponU-* 
mag  nhygag^     'Ano  di  Sgxtm^,  *fyaig  ogu,  naga  tovgvneg^ 
juiftipovg  avtou  Soydwiovg  ual  Saaag.      \ino    di    ipmohSvp 
tf^^iyyV  notofUfJ,  ini  di  (uarfftfigiag  %ul  tri  diamg,  i^iguh 
tov  'ipduiov  7i9Xayovg   etc.  —  b)  JntUa  extra  Gangem^  7,  2; 
'tf  ^itTPC  riyyov  nota^oi  'ifdhu^   TfigtogiCß^u,   «na 
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pJm  ÜQtmc^  fy  rif/H  TfCtvfufp  ano  M  iqwtmv,  toiq  Ünt* 
0mftii^oH  pd^ip  91}  ff  JiKvdims  Jm  'tig^c  Sti^m^f*  -  '^o  M 
artttoXw,  roig  n  Skfaigp  uena  tm  cmi  tov  nqog  t^  S^9«J7 
niQoto^  iMßaUofiirtiP  fuofifiß^nwijpyQafiftn^,  fJtix^  tov  xolov- 
fUpov  uoknov  fuyeilov  wu  Sxynf  rtS  xolnip.  ^Ano  di  fuatifi^ 
ßifUti  x^  T«  'Muuf  ntlayJ,  nal  fU^u  t^c  IjQoatidovg  ^cr», 
iUwr<n|C  etc.  —  16)  Ton  Sinaj  7,  3;    0{2'»riO(«  TU^io^/i^oirr«^' 

wtnoltSp  Mul  fuafi$ißifiag,  aypwaxi^  yj»  ^Aito  di  dimvi,  xß 
imig  riyyov  'Jrdut$,  ^nmä  rqy  Öu^tagdtfn^  'fov,  fiix^  /<•* 
yäioo  Mohufv  ygoftfifpf  etc» 
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\ 
1  * 

ASIA   MAIOH  MERIDIONALIS, 

SUfiDASIEN. 

Land  im   Allgemeinen; 

Eintheilung. 
Südaaien  umfasst  folgende  Länder,    als  1)  St« 

RIA.      2)    COELESYRIA.      3)  PhOENICIA.     4)   PiJJLX« 
«TINA.      5)   ArABIA. 

Umfang. 

Siidasien  wird  gegen  Osten  von  dem  Persiscfaen 
Meerbusen  und  dem  Fluss  Euphraies,  nordlich  Toa 
Melilene,  nordwestlich  von  dem  Mittelländischen  Mee- 
re i  westlich  Ton  Aegypteii  an  der  Ijandenge  Suez 
uderAssuez  und  von  dem  Arabischen  Meerbusen,  siid« 
lieh  Ton  dem  Mare  Erythraeum  umgrenzt. 

Hauptgebirge*    . 

Von  dem  aus  Cilicia  in  Klcinasia  henrortreten- 
den  Gebirge  Amanua  aus  zieht  sich  eine  lange ,  nur 
unmerklich  unterbrochtoe  Gebirgskette^  die  hier  und 
da  sich  in  einzelne  Glieder  oder  Aeste  vertheilt,  Ton 
denen  der  AntiUbanuB  der  höchste  ist,  bis  an  die 
Gebirge  Aegyptens  in  Africa,  welche  das  östliche 
Ufer  des  Nilthals  bilden.  Sie  stehen  nördlich  als  die 
Vormauern  gegen  die  Fluthen  des  Mittelländisäien, 
westlich  gegen  die  Wogen  des  Arabischen  Meerbu- 
sens, südlich  und  östlich  gegen  das  Anstürmen  der 
Wellen  des  grossen  Erythräischep  und  Indischen  Mee- 
res durch  Arabien  gruppirt.  Uebcr  die  einzelnen 
QUoder  derselben  yer^L  man  die  einzelnen  Länder. 

H  auptflü^ee. 

At  Meere.  1)  Gegen  Ost^n  Sinu9  PiTsicus. 
?)  Gegen  Nordwesten  Mare  Mediierraneunu  3)  Ge- 
gen Westen  Sinus  Arabicus.     4)  Gegen  Süden  ilfo- 
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re  Eryihraeuin.  B.  Flüsse/  f)  jEiiphreUe$.^  2)  Cha^ 
haraa.  3)  Jordan.  4)  Baetk^  alle  in  Syria^  Palä- 
stina und  Arabia. 


and     im    'Besondern. 


1.     S     Y     R     1     A. 

Name^    Umfang,   Gebirge,  Gewässer,  Boden 

und  Provinzen. 

Name*  Syria,  ^  2vQia\  die  Einw.  o/  J£v* 
^Oi').  Ein  sehr  alter,  schon  bei  Herod.  1,  6.  72« 
2»  12«  3,  90.  7|  63*  Torkommender  Name,  mit  wel« 
chem  Ton  ilim  alle  Bewohner  von  Arara,  Mesopota-* 
mia,  Assyria  u^d  alle  Leucosyrer  in  Kleinasien  um- 
fasst  wurden«  Nach  Bocharts  Vermuthung,  Fhaleg 
301«  stammt  dieser  Name  von  Zor  oder  Zur  (nach 
Boch.  Aussprache  5i>r  oder^le^)  und  zwar 'Ursprung« 
lieh  von  ihrer  uralten  Hauptstadt  ZorzizSor.  Allein 
ihn  trugen  zuerst  bloss  die  derselben  zunächst  liegenden 
Gegenden  und  Völker,  nur  nach  und  nach  waren  da- 
mit die  entfernteren  bezeichnet  worden.  Die  Bibel 
.hingegen  kennt,  zur  Bezeichnung  Syriens  im  is^eäe^ 
Sien  Sinne  und  Mesopotamiens,  blos^  den  Namen  Aram 
und  nennt  die  Bewohner  Ardmi  oder  Arammi.  Auf- 
fallend ist  hier  aber  die  Analogie  der  Bedeutung  der 
Namen  und  Wörter  Aram  ^^hoch^  erhabenf^  (vcrgL 
oben  Armenia)  und  Zor  oder  Sor  ^^FeU;^^  so  dass 
durch  beide  ursprünglich  nur  die  Hoch-  und  JFV/-« 
senländer.  bezeichnet  worden  zu  seyn  scheinen.*  Da- 
her entstand  dann  auch  zur  Bezeichnung  des  niede* 
ren  oder  flachen  Mesopotamiens  der  schon  in  der 
Bibel  1  Mos.  25,  20  ff.  vorkommende  Ausdruck  Phar 
dan  Aram  „die^Fldche  des  Hpchlanda.^^     Die  Ära- 


1)  Eekh.  D.  N.  P.  t.  y.  III,  309-248.  Keg.  Syv.  und  249» 
Sym  In  gentr«. 
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hat  nannten  desshalb  Syrien  Sham  ,,diui  JSochlandft 
Qegtnw.  heisst  es  Soristan* 

\  Umfang'.  Hr&fach.  i)  Im  weitern  Sinnen 
Nach  Herodot.  a.  a.  O.  besonders  nach  Mela  1^  11. 
FL  5, 12.  alle  Länder,  die  zwischen  Aegyptus,  Ara- 
bia,  dem  Tigris  und  Cüieia  lagen.  2)  Im  engem 
Sinne:  Nach  Sü-abo  16^  1090.  ff.  die  westlichen 
Länder  nach  der  erstem  Annahme,  mit  Ausschluss 
derer,  die  jenseits  des  Euphrates plagen.  3)  bn  eng- 
sten Sinne :  Nach  Ptolemaeüs  alle  Länder  im  engeni 
Sinne  ^  mit  Ausschluss  Ton  Phönicia  und  PaläsÜila; 
Diese  letztere  Syria^  die  dui'ch  Pompeius  den  Gr.' 
der  Herrschaft  Roms  unterworfen  und  im  J.  64  vor 
Chr.  Geb.  eine  Römische  Provinz  geworden  war^  heisst 
die  dgentlichB  oder  die  obere  Syria,  9/  äv(a  SvQia; 
zum  Unterschied  yon  der  südlicher  liegenden  Coe« 
lesyria.  Oestlich  grenzte  Syria  an  den  Euphrates, 
nördlich  an  Melitene,  westlich  an  Ci^cia  und  südlich 
an  Phönicia  und  den  Libanon  oder  Coelesyria. 

Gehirge.  1)  Pierius^  9  ITuqIcc  OQoq;  eine 
hohe,  Ton\  Amanus  südlich  auslaufende  Gebirgsgmppe« 
2)  CaaiM  y  rb  KotCiov  OQog,  von  ausserordentlicher 
Höhe,  die  PL  5, 22.  nach  übertriebener  Schätzimg  i^euk- 
recht  zu  4röm.  A]ill.^=$geogr.MeiL  angieht.  Am- 
mian»  22^  15.  nennt  ihn:  ^^nemoromm  et  opaamti 
et  iereii  ambiiu  in  sublme  parrectun^^  Wahrschein- 
lich hatte  er  ron  seiner,  oft  mit  Wolken  um^ogenen 
oder  bedeckten  Höhe  und  davon,  dass  er  mit  Wäl- 
dern his  an  seine  Spitze  bedeckt  war,  seinen  Namen 
Von  dem  Phon.  hehr.  ChasaJi  ^fiedeclen^  verhiäien^  be- 
kommen, als  das  i>erhüBte  bedeckte  Gebirge  (wie  der 
Olympus,  rergL  Cyprus)»  Auf  seinem  Gipfel  stand 
ein  berühmter  Tempel  des  2eus  Casius,  an  dem  selbst 
mehrere  torsu  Walser  ihre  Opfer  brachten  und  von 
dem  aus  man  schon  in  der  vierten  Nachtwache^  oder 
eecundis  gaJücimiay  Wie  Ammian.  a.  a.  O«  sAgte^  die 
aufgehende  Sonne  erblicken  kohnte.  Gegeüw«  heisst 
er  Ratich,  auch  Cap  del  Cas^  oder  Okrabi  i.  i»  der 
Fahle.  Pococke  2,  284.  d)  Jniitaeiue,  südostlich  dem 
vorhergehenden  gegenüber«  Vergh  Mola  1«  10«  3,  8. 
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PI.  &,  13.  13.  Str.  16.  17.  Beroä.  2,  ß.  3,  5.  Si;ar- 
tian.  Vit.  Hadr.  Joseph.  B.  Jud.  4.  Steph.  Byz.  4) 
Idbamia.  5)  jintäibanua  (s.  über  beide  Phonicia). 
.6)  jimdnua.  Das  Gebirge  welches  Syria  von  Cilicia 
scheidet;  s.  oben  Cilicia.  7)  jilsadamu8y  6  .AXca-^ 
dafiog  (Kelb-Hauran,  Gipfel  des  Dsehebel  Hauran)« 
in  der  Trachonitis.  Pt.  5,  15. 

Gewäaaer.  Das  Mare  Syrwn*  Flüsse;  Eu-^ 
/lAro^tf«,  Grenzflujss;  s.  oben  Südostasien.  2)  Oron^ 
tesy  9  ^ÖQOvrriq^  entspr.  in  Coelesyria  aus  dem  Li- 
banon; verbirgt  sich  eine  grosse  Strecke  unter-  der 
Erde  und  bricht  wieder  hervor,  um  sich  in  das  Sj* 
rische  Meer  zu  ergiessen.  Früher  hiess  er  jTyphon. 
filr.  16.;  gegenw.  heisst  er  jiasi,  d.  i.  der  Wider- 
ispenstigei  oder  auch  al  Maklub,  d.  i.  der  Verkehrte,' 
da  er  allein  unter  den  übrigen  FL  von  Süden  nach 
Norden  fiiesst.  3)  Marayaa^  6-  Mc^fövaQf  der  zwi« 
sehen  Apamea  undLarissain  den  Orontes  fliesst.  Von 
.  ihm  bekam  dos  Gefilde  an  seinen  Ufern  denselben  Na- 
men. 4)  Marsyas,  der  in  der  Nähe  von  Samosata 
bei  Arudis  in  den  Euphrates  fiiessende  Strom,  wel- 
cher der  vierte  dieses  Namens  ist  (vergl.  oben  Phry- 
gia  bei  Kelainai).  Gegenw.  heisst  er  der  Marzeban. 
5)  Singaa^  fiiesst  nah  bei  3amosata  in  den  Euplurar 
tes. 

Boden.  Gegen  Norden  hoch  und  gebirgig;  ge«^ 
gen  Süden  immer  mehr  absteigend,  flach  und  fan- 
dig» desshalb  auch  in  den  sp&teren  Zeiten  die  Dt'- 
seria  Syriae  genannt. 

Provinzen.  Nach  Posidonius  bei  Strabo  soll 
.Syria  unter  der  macedonischen  Oberherrschaft >  nach 
den  vier  Hauptstädten  des  Landes :  Antioclda'^  Seleu-* 
da,  jipamea  und  LaocUcea,  in  pier  Theile  eingelheilt 
gewesen  seyn.  Unter  den  Römern  ward  das  Land 
in  neun  Provinzen  oder  vielmehr  Landschaften  ge— 
Mhieden»  welche  die  folgenden  waren:   1)  Casiotis. 

'2)APAM:äM&.     3)  CHALCtDiCB.    4)S£L£tJClS.     5)PlB« 

&IA*    6)  Co2»MAO£NB.   7)  Cyrrhsstice.   8)  Cha-: 

I.YBONITI5»      9)  PÄLMYRBNE. 
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^  Städte. 

1)  Ifi  CASIOTIS,  KaauSjig,  die  vom  Berge  Cmue  den 
Namen  bekam  und  von  diesem  aus  sich  bis  zum  Liba* 
non  an  der  Küste  hin  zieht»  von  Sude»  gegen  Norden, 
Paüusy  in  Geb.  Aradus,  naitTo;  (Ruin.  Baldo).  Str.  15« 
Heia  U  12-  Pt*  ity  20.  Tab.  Peut  Mzn  IIAATUNJIN.  Ga- 
bala,  Tcc  raßala,,  (Gebileh);  an  der  Küste  und  Hafens 
Stadt»  Str.  16.  Ptol.  >5,  15*  It.  Ant.  Laodiceay  Jatföbuim, 
nördlich  von  der  vorigen,  am  Meere,  angelegt  von  Se- 
leuc.  Nicator  zur  Ehre  seiner  Mutter ;  früher  nach  Steph. 
Byz«  liamüha  und  darauf  Leuhe  Akte;  in  einer  sehr 
fruchtbaren  Gegend  mit  trefflichen  Weinen;  blühende 
Handelsstadt  und  berühmt  durch  Dolabella's  langdauernde 
Verthei^igung  nach  Caesars  Tode;  sehr  verschönert  durch 
den  K.  Severus,  nachdem  Peso.  Niger  sie  früher  verwü* 
stet  hatte.  Str.  15.  Appian.  fi»  C.  4^  62.  ^,  7.  Dio  Cass. 
47.  SO.  Ulpian.  L.  50.  Digest  Tit  15  de  Censibus.  Ge- 
eenw.  heisst  sie  Lptakia^  oder  auch  Latikia.  Heraclea^ 
^^ajcleia;  Pt  5,  15.  Str.  15.  PL  5^  20«;  kLSt^  gegenw. 
Meinta  Posseda.  PosidtUm,  kl.  St.;  Plin«  5>  19;  gegeaw. 
Posseda.     Pococke  2,  2SS.    Nah  dabei  die  Höhle  Nym- 

Jhaeum.  Baphanea,  *Paq>ivHa  (bei  der  kl.  Stadt  Barin); 
toi.  5)  15.  Jos.  B.  I.  7^  18.  Einige  setzen  sie  nacIrApa- 
mene.    PUUaiHtsi  It.  A.  It  Uieros.     Südlich  von  ihr  auf 
der  Strasse  von  Laodicea   nach  Antiochia  lagen  die  kL 
St  Bachaiaey  Pt  5,  15*  nebst  CaiJi^loy  It  A.    Nördlich 
^aber  Hysdata.    2)  In  APAMENE,  'Amffitiiniy   nach  der 
Hauptst  Apamecy   am  Orontes   und  Marsyas  hin^yon 
Süden  gegen  Norden.    Emesa,  "Efuaay  am  Orontes  ^  be« 
rühmt  durch  die  Verehrung  des  Heliogabalus ,    d.  i.  des 
Sonnengottes  oder  der  unter  dem  Bilde  eines  runden^ 
spitzig  zulaufenden  Steineif  von  den  Arabern'  und  Syrern 
angebeteten  Sonne.    Herodian  5.  3.  Festus  Avita.  lOM. 
Auch  ihr  Priester  trug  diesen  Namen,  der  durch  den  K. 
Heliogabalus  bekannter  geworden  ist     Bei  ihr  besiegte 
der.  Kaiser  Aurelianus  die  Königin  Zenobia  von  Palmy- 
ra.    Vopiscus  Aurelian.    Sie   wird  von  Ptoleuu    12,  15« 
'Sfuaaoy  und  von  Dionys.  Perieg.  *£(äo(ay  noUg,   von  Con- 
stantin.  Porphyrog.   aber  to    wiiit/f  genannt^  woraus  der 
neuere  Name  entstanden  ist     Gegenw.  heisst  sie  Hein«. 
Arethiisay  ^Agid-ovaa^  wiederhergestellt  von  Seleuc.  Nicator. 
Gegenw.  Rostan.  Str.  16.  Appian.  B.  Syr«  It  A.  Zosim.  1^ 
52.  Theodoret  H.  £.  S,  7.  Sozom.  3>  10.  5)  10«  Epipka^ 
niay   früher  Hamath.    i  Mos.'  10>    18.   2  Samuel  8,    9. 
IT.  Gegenw.  noch  Hamath.  Ptol.  5, 15.  Evagr.  89  M.Ioaepb. 
A.  L  iy  "V*  3»  19  nennt   sie  Amaiha ,  ""A^um^^i  übrigens 
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kommt  $ie  unter  dem  '1)ibli8cheii  Namen  Hptmcuh  sehr 
oft  in  der  Bibel  vor.  Geburtsort  des  arab«  Geograpben 
Abulfeda.    ZfOriasay  ^  AiQuiaa^^  in.  einer  schönen  Ge- 

5nd  auf  der  Westseite   des  Orontes^  ebenfalls  von  Se- 
ucusNioator^  wieder  hergestellt*  Spater  iSosara^  gegenw« 
Siaizir.  Str,  16.  Ptol.  5,  15.  Appian.  Syr»  c.  5.7«  Flin.  5^ 
23.    Apametiy  ^  ^Aniiiua  ^}^  am  Orontes  östlich ;  gegrün- 
det von  Antigonus^  und  von  dessen  Besieger. nach  seiner 
Gemahlin  u^/kzm^a  genannt;  mit  einer  Festung  auf  einem 
Hügel,  in  einer  herrlichen  Gegend  zwischen  dem  Oron<* 
tes  ynd  einem  grossen  See.  Sie  war  die  Hauptstadt;  von 
Antifionus  früher  Pella  genannt     Str.  16»  Cicero  £p.  12^ 
12.  Fest  Avien.    PI.  5,  23.  Aiimi.  M.  14,  26.  i)io  Cass. 
47.  Gegenw.  Phamiae  und  Aphamiae«    Abulfeda  p.  114^ 
Sehucia  ad  Belum,  2üi^%6M  ngig  JBrilf^  y  weil  sie  an  dem 
Geb.  Belus,  dem  al  Lokhami  des  Abulfeda^  lag.    Später 
SeleuJtopelos,    Yiell.    die  heut  St.  Sehjun*    Plin.   Sy  23« 
Theophanes  289.  Ptol.  5j  15.  Steph.  B.  Hierocles.  Mara" 
caä.  Balanaeaey    Ptol.  5,  15.  Balanaeay  Str»  16;  Tab*  P« 
nednt  sie   Babtae  (Balneas}    an  der  Küste*    Caperlurusy 
nördlich  über  Apamea.  Tab.  P.  Taeminiastis.   Clielmide^ 
SU8.  Gephyra  (Sirinia).  Pt.  5>  15.  Tab.  P.  AntiocMa* Jbf^ 
Ti4rc«a^}/am  örtlichen  Ufer  des  Orontes,  wo  dieser  sich 
gegen  VTesten  bieet^  vonSeleucusNicator  als  Hauptstadt 
nich^  allein  von  syria,  sondern  auch  von  ganz  Asia  sei- 
nem Vater  Antiochus  zu  Ehren  gegründet;   wesshalb  er 
die  Einwohner  der  von  seinem  Gegner  Antigonus  in  der 
Nähe  erbauten  Antigonia  in  sie  versetzte.    Str.  16^  1087 
fT.^Amm.  nennt  sie  14^   8  y^munao  cognüa  cwäaa.*^     Sie 
bestand  aus  vier  Theilen^  deren  jeder  mit  einer  Mauer 
umgeben  war,  und  ihr  ganzer  Umfang  betrug  yz^y*  Stun- 
den.   Angefüllt  war  sie  mit  den  herrlichsten  Gebäuden; 
denn  sie  hatte  den  Vorzug,  früher,  als  Hauptstadt  von 
^anz  JSyria,  die  Residenz  der  Syrisbhen  Könige  und  spä- 
ter des  Köm.  Statthalters  gewesen  zu  seyn.   In  ihr  war  der 
Historiker  Ammicmus  Marcetlinus  und  der  Kirchenvater 
ChrysoetomuB  geboren.     Sie  war  ferner  ^in  Sitz  der  Wis- 
senschaften und  ward  durch  die  Verbreitung  des  Chri-  ^ 
stenthums,  vermöge  einer  diesem    gewidmeten    Schule,  * 
voi*züglich  berühmt^    wesshalb  sie  auch  TheopoUsy    d.  u 
die  CoUesstadi  hiess.     Vergl.  Cicero  jp».  Arch.  poet  c.  3. 
Act.  11,  16.  Prpcbp  de  Aedif.  2,  10.  5,  5.  Dio  Chrysost 
Orat  47.     Später  ward  sie  von  Erdbeben  sehr  heiinge- ' 
sucht  und  von  dem  Perser  Chosroes  zerstört     Indessen 
liess  der  K.  Justinianus  sie  wieder  aufbauen^  und  sie  be- 

i)  Eckh.  D.  N.  P.  i;  V.  in,  321.    2)  D.  P.  !.  W.  V.  in,  307 
-309.  3)D.M.  V.  P.LY.III,367--309.  Urb.  Auton.  cclmp. 
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Stand  lioch  in  den  Kreuzzügen^  Bis  der  Sultan  Bibart 
von'  Aegypten  im  J.  1269  sie  abermals  .zerstörte.  Gegen- 
wärtig ist  sie  nur  ein  kleines  elendes  Städtehen  Namens 
Antakia.  Procop.>  B.  Pers.  2,  8.  1«.  Malala  Chron.  iSy 
97.  Willibrand  ab  Oldenb.'  itiner.  13.  Pooocke  2,  977. 
Sie  wird  a^ch  zum  Unterschied  von  andern  Städten  gL 
Namens  Antiochia  ad  Dapfinem,  und  adOrantem  genannt» 
Bei  ihr  flössen  in  den  Oroütes  die  kleinen  Fl.  AroeutkaS) 
Labotas,  Oinobaras.  Der  kleine  Lustort  Daphne^  ^  ^a^^my, 
bei  ihr,  von  den  Königen  Syriens  angelegt^  befand  slcli 
in  eintem  dem  Apollo  und  der  Artemis  geweihten  Haine 
von  Lorbeer  und  Cypressen:  Vergl*  Ammian.  19,  12* 
22,  31.  32.  Str.  a.  a.  O.  In  CHALCIDICE  *)>  XttJauSmi, 
Vom  östlichen  Ufer  des  Orontes  bis  zur  Wüste,  nach  der 
Hkuptstadt  CJudcis  so  genannt.  Tolmidessay  Tolf»id&aam, 
Coaroy  Koaffcu  MaroniaSy  Maqovnag*  jiaaphidania ,  'jtow 
(pHdafitt.  '  Alle  bei  PtoL  5,  15.  Cappareaa.  jirra\  alle  kL 
Städte.  Chalclsy  ^  XcdxK*)»  Hauptst:  eine  &1.  Tagereise 
von  Haleb  oder  Beroea.  Sie  ward  nie  sehr  bedeutend, 
obwohl  im  0.  Jahrh.  vom  K.  Justinianus  noeh  sehr  ver- 
schönert Vergl.  Procop.  B.  Pers.  2, 12.  Sie  lag  in  ei- 
ner sehr  fruchtbaren  Gegend,  und  man  will  Are  Lage 
in  den  Ruinen  des  neuern  Orts  Kenasserin  gefunden  ha- 
ben. 4)  In  SELEUCIS,  :StXfvxig,  die  von  der  HauptsUdt 
ihi*en  Namen  führt.  Seleuciay  iy  J^ievueia'),  HauptatadI, 
erbaut  von  Seleucus  Nicator  und  wie  die  8  übrigen  von 
ihm  gegründeten  Städte  nach  seinem  Namen  genannt 
da  er  sie  bloss  zur  wichtigsten  Festung  des  Reiche  be- 
stimmte und  sie  desshalb  auf  einem  sehr  steilen,  durch 
eine  Mauer  noch  mehr  befestigten  Bergrücken  nah  ans 
Meere  angelegt  hatte.  Sie  war  von  der  Mündung  des 
Orontes  üur  eine  geographische  Meile  entfernt,  verthei* 
digte  sich  wacker  gegen  den  König  Tigranes  von  Anne- 
nia,  nachdem  er  sich  schon  ganz  Syria  unterworfen 
hatte,  und  erhielt  desshalb  von  Pompeius  die  Freiheit, 
oder  sie  ward  eine  Civ.  libera.  Cic.  £p.  ad  Atlio.  6,  20. 
Appian.  Syr.  57.  Str.  14.  Mela  1,  12.  Polyb.  6,  M.  PL 
'5,  18.  PtoL  5,  15.  i  Maccab.  11,  18.  Act  Ap.  iS»  4« 
Seleucus  lag  in  ihr  begraben.  Sie  liegt  in  Trümmern 
bei  Kepse.  Gmdctrus,  rMagog,  PL  5,  15$  östlieh  wonls-- 
BUS.  HeracUumy  *HqixUiovy  Str.  16.  Immoy  ''ififm,  äf,  Pf. 
5,  15.  Immae,  arunty  bei  SecL  Rufus  p.  24*  SjneeU.  p. 
B35.  PL  5,  24*  Jörn.  R.  5,  5l.  Tab.  P.  Merkwüidis;  durch 
den  ersten  Sieg  den  Kais.  Aurslianus  über  die  Kön^Ze- 
■I  ■     ■ 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  IJI,  354.  2)  D.  W.  P.  I.  Y.  IIL  S24. 
3)  D.  N.  P.  L  V.  JIL  323.  ' 
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nobia  bei  Bieter  kl.  St.^  die  Pooocke  in  dein  hentKitpb 
wiederfinden  will.    5)  InPIERIA,  Uit^y  diePtolemaeus' 
lülein   nennt,   und   die  gegen  Wetten  an  den  Issitchen 
Meerb..  gegen  Norden   an  das  Geb.  Amanus  und  gegen 
Osten  und  Süden  an  das  Geb.  Pieria  grenz^  dwcb  wel- 
ches Geb.  die  Syrischen  Engpässe  führen.  PetgroBy  uiyqvi^ 
Ptol.  5)  15.;   auf  dein  Geb.  nah  bei  Antioehta.    Pinata^ 
nWa^a,  PtoU  5,  15.  PI.  «O,  23.     Rhoaoa  <)#  ^Pwtoq,  Str.  i4. 
in  dessen  Kücken,  nach  Plin*  5,  28.,  die  Syrischen  Eng« 
passe,  '2i^wt$  nvXm,  liegen.     Gegenw.  heissen  die  Felsen, 
auf  denen  die  St.  ruhte,  Toiosß  oder  Jduf^scap.  Myrkm» 
drua  *),  19  Mvqmviqoq,   unter   den  Persern  ein  wichtiger 
Handelsplatz.    Xenophon.  Exp.  CM.  1,  4.   Scylaz  40. 
lisst  sie  den  Phöniciem  gehören.  J/v^un^o^  ^on^umr  saat 
er.    Aleximdria,  ^AU^w^hu^  naher  an  dem  Paue  vonCi- 
licien,  genannt  AUxandria  ad  hsum*    Gegenw.  Skande- 
rone»  mit  sehr  ungesunder  LuiL  6)  In  COMMAGENE  '), 
19  Kofi/i«/ifi^,  Syriens  nördlichste  Provinz,  jedoch  von  ge*> 
ringer  Ausdehnung.     Samo9atay   xi   ^ufioaara  jitylmif^^ 
Haüptst.  und  Residenz  der  kleinen  Könige,  seit  dem  Se- 
leuciden  Antiochus   bis  Antiochus  IV,   wo   dieses  Land 
mit  Syrien  unter  der  Regierung  des  K.  Vespasiauus  ver» 
einigt  ward..  Berühmt  als  der  Geburtsort  des  Lucianus, 
Sie  lag   Ai^  einem  der  Vebergänge   am   westliehen  Ufer 
des  Euphrates,   in  dem  Thalfaette  desselben,  wo  der  M. 
Amanus  sich   mit  dem  östl.  M.  Taurus  verband.     Noch 
gegenw.  vov*handen   als  die  kl.    St.  Ecempsat  oder  So- 
mabath.  Ptol.  5,  15.  Str.  14.  Steph.  Byz.  It.  A.  Ammian. 
14^  8.  18,  4.  Uremoj  Ov^iffia  (Rumkala);  Pt.  5,  15;  am 
wesü.  Ufer  .des  Euphrates,  hai't  am  Einflüsse  des  Singas 
in  denselben.     Cholmadara  ,  XolfiodaQa,  ag,    Ptol.  5,  15. 
Charmodara  in  der  Tab.  Aust  (Chesu-Mansur ;  nach  Abul- 
feda) ;  am  Einfl.  des  Marsyas  in  den  Euphrates.    Nörd- 
lich über  ihr  lag  Qirbanum;    südlieh    unter  ihr  lagen: 
l'cirsay  da  wo  die  Strasse   nach  Singa  und  Germanicia 
sieh  trennte.     NImum,    Poraiea^  n6qau»y  Ptol.- 5,  15;   am 
Euphrates  zw.  Samosata  und  Zeugma,     Caiamanay  Kn- 
foyioya)  Ptol.  5j  15.  DdfOy  Jtißa;  Pt  5,  15.     G;ermaiucia 
Cae9aria*\   riqftmimM  (Marsch),    spater   TeUstMuray   da 
ihr  einheim.  Name  früher  Adata,  war,  nach  dem  sie  noch 

tegenw.  Chadatsoh  bei  Abulfeda  heisst    Eine  nicht  un« 
edeutende  St  Pt.  5,   15.    Dem  K.   CaKgula  zu  Ehren 
;ivard  sie  Germanicia  genannt.  Andere  nannten  sie  nach 


/ 


O  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  Iir,  323.  2)  Ö.  N.  P.  I.  V.  III, 
368.  3)  D.  N.  P.  L  V.  Hl,  254  -  258.  4>  D-  N.  P.  I.  V. 
W\  251.    5)  D.  N,  P.  I.  V.IH.  %^.       - 
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der  Gegend,  wie  z.  B.  Steph.  B.  EÜq^qanMiolaqnoh^X  ▼^f  1- 
Theodoret.  2y  25.  Zonaras  und  Niceph*  Callist.  14»  39. 
Socrat   t^  19.  nennt  sie  Sv^laq  sroW.     Sie   lag  am  M. 
Amanus,  und  war  der  6et)urt8ort  des  NeHoriu^  Socrat. 
2i  19»    In  ihr  nahm  der  K«  Petcermius  Niger ^  die  Kaiser- 
würde an«  DoUchey  JoUgiii  Ptcd.  5,  15;   wie  die  vorige 
an  der  Hauptstrasse^  welche  von  Antiochia-  gegen  Nord- 
osten nach  Samosata  führte.     C^aonia^  Xcnvia,  Pt  5^  15. 
SingOy  xiyyu,  am  Flusse  gL  Namens,  Pt»  5,  15.  Antiachia 
ad  Taunan'^y^  *Äm6x8im  ngig  Tavg^  o^m;  im  Nordwesten 
des  Geb.  Amanus.    Wenig  bekannt.    Gegenw.  viell.  die 
Crenzfestung  Bahasna.    7)  In  CTRRHESTICE,  ^  Ki/^^i^ra- 
wiy  von  den  Macedoniern  nach  der  gleichnamigen  Land- 
schaft in  Macedonia  also  genannt;     sehr  gross  und  von 
der  Ebene  Antiochiens  gegen  Osten  bis  an  denEuphra- 
tes,  und  von  Coinmagene  gegen  Süden  bis  an.  die  Wüste 
sich  erstreckend.    Zeugma^),  Ztv/iiay  oder  die  Brücke 
KumUebergang  über  den  Euphratei^^  von  Seleuciis  Nica- 
tor  erbaut  und  auf  der  Ostseite  des  Fl.  mit  der  Festung 
Apamia  nördlich  und  der  Festung  Seleucia  südlich  ^er-> 
sehen.    Tach*  Ann.  15,  17.  Plin.  31,  25.  Str.  16.  Polyb. 
5,  43.   PL  5,  24.  45«  Dio  Cass.  40.  Lucan.  235.'  It  A. 
(gegenw.  Birtha,  nach  Mannert;-  Tschesm^,  nach  Reich- 
hard).    ArudiSy  'A^ovdk;  in  der  Nähe  des  FL  Marsyas; 
gegenw.  das  Castell  KaJat  or  Run.     Cecilia^  KauXla ;   Pt 
5>  15.  Cingi/iOf  bei  Plin.  $,  24.  Cicäiana  Castri^    in  der 
Tab.  Peut.  am  westl.  Ufer  des  Euphrates,  zw.  Hierapolis 
und  2^ugma.  BeUhammarioj  BtiS-ofifiaqla^  Ptol.  5>  15 ;  od* 
Bemmaria  des  It.  A. ;  südlich  von  Hierapolis.   Neocatuir- 
reOf  Procop.  (Kalat  el  Nedsjur).     Serra^  Tab.  P.   jäpany- 
marUy  vieU.  die  '^^i^ua^ci  des  PtoL  5,  15.     Eragizay  !s^»- 
^'^a^'PtoL  5,  15.  (Razek);   alle  am  Fl*  Euplu^ates,   bis 
zur  Grenze  gegen  die  Chalybonitis.     Im   inneren  Lande 
lagen:     Hierapolis y  'ig^vitoUg,  d.  i.  die  heilige  Stadt'), 
weil  hier  die  grosse  syr.  Göttin  JOerJieto   oder   uitargaiu 
hoch  verehrt  ward.     Früher  hiess   sie  mit  syr.  inländ. 
Namen  Mabogy  d.  i.  die  BaumufoUenstadiy   da  hier  viele 
Baumwolle  gebaut  ward.    Aus  diesem  Namen  hatten  die 
Griechen  den  Namen  Bamhyhey  i  Bafißüai,  gebildet  Yergl. 
Plin.  5^  23»  yjBamhyeey  guae  alio   nomine  JSierapoiit  uo^ 
catiir,  Syris  t^ero  Mag9g  (Mabog).     Ihi  prodigiosa  Jtar- 
gati$y    Graeeis    auiem  Derceto   dicta,   coli^ur:^     Str.  16. 
Schultens  Index  sub  v.  Manbesiun.  Abulf^da  Tab.  Syr. 
p.  128.    Mambach  und  Mambegj.    Der  Tempel  war  mit 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  in,  250.    2)  D-  N.  F.  L  V.  IIL  253, 
3)  D.  N.  P.  I.  Y.  III,  26L 
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Reielithiimerii  so  angefSlIt,  däss  CrftMut  bei  seiiiem  Zuee 
gegen  die  Parther  mehrere  Tage  nöthig  hatte  ^   um   die 

foldenen  und  silbernen  Gefasse  inriegen  zu  lassen.  A]>pian. 
arth.   28«  ed.  Schwei^h.    VergL   Creuzer's  Symb.   und 
Mythol.  Th.   U,  67*  Klopfer  neues  mytholog.  Wörterb., 
von  Nitschf     Ihr  Umfang  betrug  eine  Stunde  und  ihre 
Ruinen  heissen  noeh  jetitBaiiibig  oder  Mambedich.  VergL 
noch   PL  6,  23.    Amm.  Mare.  ii,  26«  128,  4«    PL.  K,  15. 
Cio.  N.  D.  3,  23»  Aelian«  H.  A.  12,  2.    Procop.  Aed.  2^ 
9.  Tab.  Peut.  Philostr.  1,  13.  Appian.  Parth.  Luciah«  de 
Dea  Syr.  Suidas  sub  v.  Euseb.  Praep.  £▼•  1,  10.  Zosiin. 
3^  12.  2  Chron.  15>  16.    l  Kön.  15,  13.    2  Kön.  23,  7. 
Südwestlich   unter   ihr  lag:     Buba   oder    Rhuba^  'Pov^ 
ßq,  Pt.  5,  15*    Baihnae  oder  Bainae^  It  A.  und  Julian« 
ep.'  27  ad  Lib.  (Bashe}.   l'hiühaurus.  Dersera,  Oaleoome, 
Hagla,  Gabbula^  eine  hochliegende,  feste  St«  in  ierSiei- 
lendena  Regio  des  Plin.^  hart  an  der  Grenze  der  Chaly« 
bonitis.     Grerrhe^  ^^^\   PtoL   5,  15.     Beroea,   Bigota^^p 
von  Seleue.  Nicator  yergrössert  und  mit  diesem  Namen 
einer   macedote.    Stadt  Tersehen,    da  sie  früher,  höchst 
Mrahrscheinlich  schon  Chalep  zz:  Halep   hiess,    welcher 
Marne   sich  noch  in  dem  heutigen  Aleppo  erhalten  hat. 
Sie  war  stets  grossen  Erdbeben  unterworfen.  Das  neue- 
ste im  Jahr  1823  kat  sie  fast  ganz  vernichtet.     Nicejtas 
Oh.  in  Joan.  Comn.  c.  7.  p.  19.  Zonaras.  Cedrenus.   Sie 
lag  am  Chalosfl. ;  gegenw.Kovaik*  Nördlich  über  Beroea 
lagen  folgende  St.:     Paphara^  Haqxxgti^   Pt.  5,  15.   Mi" 
niza  oder  Minica ;  It.  A.  Thaena^  Oalya;  Pt«  5,  15.     Un^ 
ckae,  JHeracleOy  'ffgaxiiia;  Sti*.  15.  PtoL  5,  15;  bedeuten- 
de St  über  Hierapolis  nordwestlich,  mit  dem  Tempel 
der  Minerva  Gyrrhestica  in  ihrer  Nähe.  Bhegiasj  *Pijyuig; 
Pt  5,  15.  jiri&eria^  ^jigiasgia\  PtoL  5^  15.  uäliari  und  Cyr^ 
rhus  «),  Kvg^og  (Corus);  Pt,  5,  15,  PL  5,  23.  Tacit  A. 
2,  27.  Tab.  P.  Capitolinus  in  Marc.  c.  25.  Str.  16,  der  hier 
einen  Tempel  der  Athene  oder  Minerva  pyrrhestica  an- 
führt. '  Steph.  Byz.     Sie  war  die  Hauptstadt  der  Provinz 
Cyrrhcstice.     Niara^   Niaga,  PtoL  5,  l5.     Ciliza,    jirsc^ 
ce.  Channunia  oder  ^haomaj  Xaovia,  Pt  5,  15.  ^dSerki. 
Halala.  Europas,  £vgcin6g  (Nesim);    Pt  5,  15.    Steph.  B. 
PL  5,  24 ;  hart  am  Kupbrates  und  nördlich  zunächst  über 
Thapsacus.      Thapsacusy   OatpctHog,  die    schon   Xenophon 
Exp.  C.  M.  i,  4.   eine   noXig   fuyiXTi  xal  Bvdalfimtf   nannte. 
Sie  wird  auch  schon  1  Kön.   4,  24.    ThipJisach  genannt 
und  hat  ihren  Namen  von  ihrer  Localität  erhalten  (tran^ 
9iit)  weit  sie  an  einem  der  vielen  Uebergänge  über  den  . 

i>  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  259.    2)  D.  N.  P.  L  V.  III.  360* 
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Euphrates  erbaut  war.  MerkWürdii^  war  tie  als  ^^I/efi^v^ 
gang^  oder  SUidl  des  Ueberganges^^  darch  den  Durch* 
maNch  des  grossen  Heeres  des  Dariiit  Codom.  g^gen  Ale- 
xander und  wieder  zurück,  so,  wie  auch  durch  dea  Durch* 
marsch  der  Griechen  unter  Alexander  selbst  Arrian.  2y 
13*  S,  7.  Vorzijglich  merkwürdig  aber  ward  iie  dadurch, 
dass  nach  Sti*.  2;  132.  Eratosthenes  sie  zum  MiUelpunkte 
aller  seiner  Messungen  in  Asien  machte.  Nach  Plin.  6, 
24.  soll  Seleucus  Nicator  ihr  den  Namen  Amphipoüs  ge- 
geben haben.  Nach  Steph.  Byz.  hiess  sie  bei  den  Sy- 
rern Turmeda.  Gegenw.  hält  man  sie  für  die  kleine  St 
Deir.  8)  In  CHALTBCWITIS.  n  XaXvßwinqy  die  ihren 
Namen  von  der  Hauptst  Chalybon  erhielt,  abernuriron 
Ptolemaeus  angeführt  wird.  Ehemals  ein  sehr  fruchtha« 
Fies  Land,  dui*ch  das  Xenophon  mit  seinem  Heere  xog 
(yergt  Exp»  C,  IVL  1^  4);  gegenw.  «ber  der  nördlichste 
'  Theil  dei;  grossen  Arabischen  Wüste;  wahrscheinl.  die 
Regio  SteUndena  des  Plin.  5,  26.  Persischer  Fiel^  und 
Römische  Betriebsamkeit  hatten  diese  Gegend  lange  er- 
halten; allein  als  nachdem  Verfalle  des  Römischen  Reichs 
Arabische  Nomaden  immer  weiter  gegen  Haleb  vordran- 
gen, versank  sie  in  Uncultur,  und  das  ganze  grosse  I  And 
ward  zur  offenen  Wüste^  in  der  jetzt  nur  noch  die  T|räm- 
mer  der  alten  Städte  aus  dem  tiefen  Sande  hervorraeen. 
Barbarissusy  BagßuQtaaogy  Pt  6,  15;  ein  Castell  am  £u* 
phrates.  Athisj  "A&i^,  hart  am  Euphrates;  Pt  5^  15. 
^hema^  Btfid]  Pt  5,  15.  Acoraca.  Axo^*a\  Pt  5^  15* 
Verrhinuiy  Ji^^ifta'^  Pt  5>  15.  Chalybon^  XaXvßmp  (Mau- 
ria);  Pt  5,  15.  Str.  15.  beiEzech.27,  iS.  Heibon.  Haupt* 
Stadt  der  Provinz  Chalybonitis ;  auch  Seriana  genannt 
Oruba,  Sergiopolia.  Zenobia^  am  Euphrates,  von  wo  aus 
sie  den  XJebergang  nach  Mesopotamien  hatte.  NachRau- 
wolf  R.  179.  gegenw.  Zeleby.  0)  In  PALMYRENE,  /7«a- 
pvqrtvtiy  die  von  der  Hauptst*  Palmyra  ihren  Namen  er» 
hielt  Auch  diese  Provinz  bot  ehemals  dem  Blicke  die 
lachendsten  Gefilde  und  die  fruchtbarsten  Fluren;  ge- 
genw. zeigt  sie  nichts  als  eine  grosse  Sandwüste,  in  wel- 
cher sich  sehr  häufig  die  köstlichsten  Ueberreste  alter 
Pracht,  die  ihi*en  Ursprung  dem  Syrer  Odenathus  und 
der  Zenobia  vorzüglich  verdanken,  aus  durchaus  unfrucht- 
baren Steppen  und  Sand  erheben.  Ursprünglich  ^^9M 
die  Stade,  nach  der  Lesart  im  Clietib  1  Kön.  9,  18  Tha^ 
mar  die  yyPaime  oder  die  Palmensiadi;**  daraus  entstand 
durch  Uebersetzu ng  bei  den  Römern  Palmyra,  vo^  PaU- 
ma.  Im  Kri  hingegen  lies*t  man  Thadmor^  welchen 
Namen  sie  auch  bei  den  Arabern  führt.  Sie  bekam  die- 
sen Namen  von  der  ausserordentlichen  Fmohtbarkeä  an 


S  T   K   I   ▲•  Siß 

Palmen  ia  ilirar  Vmgfgendf  und  griechiich  geschri«ben 
lautete  er  JJaX^^v  ■)«  *^  Sie  war  ein  Hauptitapelplatz  des 
Handels  von  Siidostasien  bfs  nach  Pkönicien;  soll'  von 
Salomo  (vergl.  noch  2  Chron.  8,  4.)  entweder  schon  er* 
"baut  oder  erweitert  worden  seyn,  indem  die  Israeliten 
sie  als  die  Schutzwehr  ihres  Reichs  gegen  die  Feinde 
von  Osten  her  ansahen;  späterhin  ward  sie  durch  Ode« 
nathus  und  Zenobia  ein  Königssitz,  bis  sie  von  K.  Aure- 
Uanus  eingenommen  und  zerstört  wurde*  Plin.  5^  25 
sagte  von  ihr:  jyPalmyra  urba  nohilis  säu^  dwUü*  sdti 
et  agrU  amoerna  y  vasio  undique  ambüu  qrenia  inclttdit 
agroa  alc^^  Vergl.  Josephus  Antiq.  Jud«  8,  2.  Appian. 
B.  Civ.  5j  9.  Die  anderen  von  Ptol.  5^  15.  genannten 
Stüdte  von  Palmyrene  waren:  Rhesapha,  *Piiaiipa  (£1«« 
Her).  CholUy  XolXn  (El-Come) ;  100  Stad.  (5  St.)  westL 
Von  Resapha«  Orisa,  'Ogii»  (Sukuch)!  Puiea,  Jltnia^ 
j^dada  oder  Adaiha,  ^AÖa^a.  jidacJiay  *Aiaxu.  VancdfOy^ 
^mfißum  Goarioy  rouqla,  At^eroy  Amiga,  Casama,  KciüafAa. 
Odmanoy  ^O^fiavan  Aleiay  *A%7fia,  Näher  am  Euphrates 
lagen ^  nördlich  über  Zenobia^  nach  Ptol.  a.  a.  O.  die 
Städte:  AUdisy  ^Jlalig^  Suray  2(n}(fa  (G)abar od.Jabar); 
PL  S,  26.  In  der  Tab.  P.  mit  dem  Beisatz:  Flapiß  Fir- 
ma, Procop, '  Pers«  2,  5.  de  Aed-  2^  9.  Alamatay  '4iUx^crrou 
Ausser  diesen  St  bei  Ptolemaeus  werden  von  anderen 
Alten  noch  folgende  Städte  in  Palmyrene  genannt  ^  als 
im  inneren  Lande:  lyca  (Taibe);  Cic.  £p.  15>  1.;  nord- 
östlich über  Palmyra.  Harae  (Jal'ecea  oder  Jarecca)  ;  / 
pstlich  von Palmy ra.  Daneben  Heliaramia,  und  nordösti i c h 
darüber  Sergiopolis,  Nordwestlich  von  Pahnyra  lagen 
Oruha  und  Occaraba.  Südwestlich  unter  Palmyra  lagen, 
auf  der  Ueerstrasse  von  FJavia  Firma  Sura  nach  Da-- 
mascus^  die  Städte:  Nezzala,  Dcmoua,  Ceceris.  Ada- 
memo,  Adaria  und  Ad Mederct.  Vergl.  The  Ruins  of  Pal- 
myra by  Rob.  \^'ood,  London  1757.  Ruins  of  Baalbcc 
otherwise  Heliopolis^  London  1757  von  Ebcndems«  Ma*- 
lerische  Reisen  B.  i  u.  2.  Vorzüglich  wichtig  ist  das 
neueale  Rdsewerk  über  Syrien:  Travels  in  Syria  audihe 
Ifoly^Land;  by  the  late  /»  L,  BurcishardU  Publislied 
by  the  Association  for  promoting  the  intcrior  Parts  of 
Africa.  London.  Murray  atc.  1823.  JUebers.  Weimar^ 
Industrie  -  Ck>mptoir. 

1)  Eckh.  D.  H.  F.  L  T.  IIL  265. 
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fl.    C  O  E  L  E  S  Y  R  I  A. 

Name^    Umfange  Gebirge,  Flusse,  JSoden^ 

Provinzen  und  Volker* 

Name.  Codesyria^  ?}  xoiXrjSvQia,  die  holde 
Syria.  Diesen  Namen  bekam  sie  von  ihrer  Lage 
in  den  durch  verschiedene  hohe  Gebirgsketten  gebil- 
deten Thälem,  zur  Zeit  der  Seleuciden.  In  den  fi-ii- 
ren  Zeiten  gehprten  diese  Thäler  zu  dem  Reiche  Da- 
mascus,  und  durch  Dayid*s  Eroberungen  auf  kurze 
Zeit  mit  zum  Reiche  Israel.  Unter  den  Römern  Ter«- 
achwand  der.  Name  Coelesyria  allmählig.  Der  K.  Dio- 
oletianus  zog  ftie  mit  zu  Phönicia  upd  nun  bekam  sie 
den  Namen  Phönicia  Libanesia  oder  auch  Salutaris» 
Ammian.  14.  8.  Mälala  Chron.  L.  13,  16.  VergL 
Bochart  Phaleg.  1,  c.  1.  Gegenw.  Buccai. 

Umfang.  Nach  Strabo  16.  ward  durch  Cbe- 
lesyria  in  weiterer  Bedeutung  bisweilen '  das  Land 
Ton  der  Südgrenze  des  Seleukischen  Syriens  bis  nach 
Aegypten  bezeichnet.  Im  engern  Sinne  hingegen 
umfasste  Coelesyria  nur  drei  grosse  durch  denLiba* 
non  und  Antüibanon  gebildete  Thäler ,  von  denen 
das  eine  südwestlich,  das  andere  südöstlich  Ton  He- 
liopolis,  das  dritte  östlich  von  Tyrus  bis  zu  den 
fruchtbaren  Ebenen  von  Damascus  reichte,  und  von 
einer  Wüste  und  Gebirgen  umgeben  war.  Dieser 
Theil  gehörte  früher  zum  Reiche  Damascus,  dann 
zum  Reiche  Israel  und  ward  endlich  Ton  den  Rö- 
mem  mit  der  Decapolis  Ton  Palästina  Terbunden. 

Gebirge.  1 ) Libanon^  6  Aißavoqy  oder  ro  Ai* 
ßavoii  OQog.     2)  Antüibanon^  6  \Avrikißavog» 

Flüsse*  Bloss  der  eine  Chrysorrhoas^  6  Xqv^' 
öo^göccg^  in  den  Tiele  andere  kleinere  Ströme  und 
Bäche  fallen.  Nach  dieser  griech.  Benennung  hiess 
er  dei'  Goldßuss.  Steph.  Byz.  nennt  ihn  den  JBar- 
dines,  und  noch  gegenw«  trägt  er  den  Namen  Bar- 
rady  oder  Barada.  In  der  Bibel  2  Kön.  5 ,  12.  heisst 
er  Amanah,  i)i  welchen  der  Fhaarphar,  der  Fora  der 
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Aratiet,  sich  ergiesst«  Er  war  durch  sein  schönes 
und  reichliches  Wasser  die  Quelle  des  Reichthums 
und  der  Fruchtbarkeit  der  ganzen  Gegend,  die  er 
durchströmt,  und  deren  schönster  Theil  das  so  sehr 
gepriesene  Thal  Gutah  war«  Plin.  5,  1 3. 

Boden,  Sehr  gebirgig,  mit  äusserst  romanti- 
schen und  fruchtbaren  Thälern.  ,  n 

Propiftzen  und  VSllerschafteru  Von  den 
letztern '£^e/.  1)  Ituraei,  ^IrovQatoi,  in  der  Land- 
schaft TTOVQcda  (nach  Burckh.  jetzt  Dschedur),^  wo« 
durch  Syria  von  der  Arabischen  Wüste  getrennt  wur- 
de« Die  Gebirgsbewohner  des  ganzen  Libanon,  <iie 
ihren  Namen  dem  aram«  Worte  „JBcr^,  Gebirge ^^^ 
woher  Haturia  die  ^^  Gebirgsbewohner^**^  zu  verdan-  . 
ken  haben.  Sie  sind  dieselben^  welche  diQ  Türkeii'^ 
nach  Niebuhr's  R.  Th.  2,  436.  DuRsi  und  die  £u- 
ropäer  gegenwärtig  Drusen  nennen.  Zu  ihnen  ge- 
hören als  Stammverwandte  gegenw.  die  Maromien, 
oder  die  christlichen  Drusen.  Zu  ihnen  gehöl'en  fer-  ' 
ner  die  Assassinen^  mit  einem  Fürsten,  A^vAUe  vom 
Berge  genannt^  die  seit  den  Kreuzzügen  kekannt 
geworden  sind.  VergL  Strabo  16.  Yib.  Sequester 
de  Gentibus  sub  vbs.  2)  Nazarini";  die  bis  zum' 
Marsyasfluss  gegen  Apamea  hin  wohnten.  VergL  PI. 
5,  23.  „  Nazarinorum  teirarchia  Marsfa  amne  di^ 
Visa  ab  Apanüa.^^  Gegenw.  heissen  sie  nach  Nie— 
huhr  Th»  2,  439.  Mumen  und  sogar  noch  Nßssai* 
rier,  welche  für  die  Nachkommen  der  alten  Assassi^. 
nen  gehalten  werden.  ^ 

Städte. 

JDamascus,  JafMxaxog '),  gebildet^  aus  dem  1  Mos.  14^ 
15.  ±5,  12.  genannten,  vor  Abrahams  Zeit  schon  bestan- 
denen Damescheky  die  nach  2  Sam.  8,  6.  von  David  er- 
ohert  ward,  sich  aber  unter  Salomo^  nach  i  Kön.  11,  24* 
25.  wieder,  unabhängig  machte.  ^  Sie  lag  ain  Fusse  des 
Äntilibanus^  am  Chrysorrhoas,  in  einer  höchst  angeneh- 
2nen  fruohtreichen  Gegend  und  hat  ihren  Nameu' wahr- 
scheinlich von  dem  iin  Arab.  noch  erhaltenen  Zeitworte 


1>  Eckh,  D.  K.  F.  h  V.  III,  339-335. 
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Damäßa  y^t^rbotgen  »iynff  «rhalt^;  weil  Uirft  LUge  ^imme 
veraUckt  und  verborgen  ün  lieUichen  Tbale  'vrar,  .  dat 
bei  den  Orientalen  für  das  Paradies  auf  Erden  ealt* 
Yergl,  Str.  16«  Nach  Arrian.  Exp.  Alex.  2^.  ii.  liess 
Darius  hier  Vieles  von.  seinen  Schätzen  und  Magazinen, 
als  er  dem  Alexander  zur  Schlacht  bei  Issus  entgegen 
zog.  Mach  Malala  Chron.  tl,  182.  legte  der  rem.  K* 
Diocletianus  hier  viele  Fabriken  zur  Verfertigung  Ton 
fVaffen  9Xkj  «seit  u^lcher  Zeit  der  Ruf  der  SuihlaarbeiUn 
und  Degenklingen  (Dainascenerklingen)  von  Damascus 
sich  zu  heben  begann.  Auch  der  Damast  oder  Damask, 
eine  Art  von  Zeuch,  die  hier  in  grosser  Vollendung  ge* 
arbeitet  ward,  hat  dieser  St.  seinen  Ursprung  zu  ver^ 
danken.  Vgl.  Gesen.  H.  W,  B.  S«  204.  Seit  der  Zeit  des 
Diocletianus  ward  sie  ausserordentlich  blühend  und  gross. 
VgL  Jul.  £p.  24.  ad  Serapionem.    Im  siebenten  Jahrh. 

'  ward  sie  auf  einige  Zeit  der  Sitz  der  Kalifen.  NocH  ge- 
genw.  besteht  sie  unter  ihrem  alten  Namen  (Damask, 
bei  den  Arab.  El-Schek)  und  blüht  fort,  da  die  Cara* 
wanenstrasse  der  Pilger  nach  Mekka  durch  sie  führt. 
Vgl.  Amm.  M.  14,  26.  PI.  5, 18.  25.  26.  Pt  5, 15.  Steph. 
B.  it.  A.  Tab.  P.  Joseph.  A.  I.  5,  !•  7,  6.  nebst  vielen 
alttestam.  Schriftstellern  und  den  Act.  Ap.  9|  2.  fll  Sie 
war  die  Hauptst  des  Königs  von  Nisibis  zur  Zeit  des 
Salomon^  ward  aber  von  Jerobeam  IL  und  Tiglathpile* 
sar  zerstört  9  unter  Antiochus  abermals  Residenz  ^  von 
Pompejus  d*  Gr.  im  Kriege  gegen  Tigranes  erstürm^  und 
ikam  später  unter  die  Herrschaft  der  Kömer.  VgL  Po- 
cocke  Th.  2  9  174.  Saana,  ^iavas  Pt.  5  9  15.  nordwest- 
lich über  Damascus.  Ahiloj  "AßiXay  (Nebi  -  Abel)  auf  der 
mittlem  Bergreihe,  die  von  Heliopolis  gegen  den  Anti« 
libanon  nach  Süden  zu  läuft;  sie  war  ein  Bergschlosa^ 
von  4em  aus  Damascus^  und  gegen  Westen  das  Thal  Bucca 
gesehen  werden  kann.  Sie  hiess  auch  ^bila  Lyeaniaa^ 
weil  sie  einem  Tetrarchen  Lysanias  gehöiie  (vgl.  Lucaa 
Ev.  3,  !•)>  nach  dessen  Tode  Herodes  Agrippa  sie  zum 
Geschenk   von  den   Kömern  bekam.    Joseph.  Ant  Jud. 

,  19,  4.  20,  5.  B.  Jud.  7,  24.  Nach  Pooocke  Th.  2,  169 
—  170  sind  noch  Ruinen  vorhanden.  HeliopoUa,  *Hh&v^ 
nohg^  die  Sonnewttadt  ')^  eine  Uebersetzung  des  syr.  Baal* 
beck.  Noch  haben  sich  hier  herrliche  Ueberreste  des  von 
Anton.  Plus,  nach  Malala  Chron»  11,  p.  IfO,  erbauten 
grossen  Tempels  des  Zeus  und  der  Tempel  des  Phöbus 
und  der  Aphrodite  erhalten.  Sie  lag  an  der  Oslseite  dea 
gegen  Tyrus  hin  sich  ziehenden  Thals  Bucca.    Vgl.  Theo« 

4 
/  

1)  Eckk.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  334-a36. 
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doret  Hht  Eoelei.  4,  82.  PL  5,  42.  Str.  16.  Pt  5^  15. 
Zotint  if  55.  Macrob.  SaLl^  23«    Si4  war  dife  in  dem 
Hohenliede  8, 11.  genannte  St  Bacd-Hamonj  JÖetlufuiif  der 
LXX.    Wood  the  Ruins  of  Baalbec  otherwU^i  Heliopoltf» 
London  1757.  Caseat^  MaL  Reisen.    Jlphaca^  ti  "Aipatuiy 
zwischen  Heliopolis   nnd  der  Seestadt  Byblos.    Sie  lag 
im  Gebirge  und  war  durch  einen  berühmten. Tempel  der 
Aphrodilje  und  einen  See  dabei  berühmt,  in  dem  nichts 
von  dem,  was  man  hinein  warf,  unterging.   Vgl.  Seneca 
Quaesl.  Natur.  3,  26«   der  aber  hinzu  setzt:   y^Huiuß  rei 
paiam  causa  esL*^    Constantinus  d.  Gr.  liess  diesen  Tom« 
pel  zerstören«    Vielleicht  enthalten  die  von  Njebuhr  ge<«> 
sehenen  Ruinen  TonFakra  noch  Reste  dieser  alten  Stadt, 
Chela^ae,  It  A.  oder  Celse^  nach  Ammian,  17 ,  7.     Pa^ 
radiaus ,  über  dem  Königsthale,   o  avltov  ßotaiXtuog.    Nach 
Mantiert  vielleicht  derselbe  Ort,   wo  die  Macedonische 
Armee  nach  Alexanders  Tode  die  Satrapieen  der  grossen 
Monarchie  zum  zweitenmale  vertlieiite.  Ihn  nannte  Diodor. 
Sic«  18,  30.   T^tnoQoduao»  und  setzte  ihn   nach  Obersy« 
rien.     Jabruda^  'laßgovöu  (Hebud))  Pt  5,  15.     Laodicta 
Scabiona,  jiiwöiMtia  'SwußUnaf  Pt  5y  iS»  wo  man  irrig  X»- 
fiimsu  liest  '^,  erbaut  von  Seleucus  Nicalor^  von  den  Grie- 
chen Laodtcea  ad  Libanum  genannt  Sie  lag  in  der  gros«> 
•en  Ebene  des  Marsyas  und  Ward  nie  bedeutend,  obsoho« 
sie  die  Hauptstadt  der  Ebene  des  Marsyas  durch  die  Rö* 
mer  wurde.     Strabo.  16.     Appian.  Syr.  67.    Plin.  5,  23. 
MamugOy  Ma^ovya^  Ptol.  5,  15.  der  sie  zurProv.  Casio- 
tis  rechnete.     Mariame.  MaffMiiri ;  Pt  5,  1 5.  von  dem  sie 
ebenfalls  zur  Casiotis  gezählt  ward.    Arrian    Exp.  AI. 
nennt  sie  Mariamma;   nicht  weit  von  Emesa.     Ooorura 
(Karat);  Tab.  P.   Hauptsitz  einer  kleinen  einheimischeA 
Dynastie;  ohnweit  Emesa   westlich«     Cliatcin  ad  Beiuni^ 
Residenz  des  Ptolemäus,  Beherrschers  des  ^rössten  Theils 
des  Gefildes  Marsyas^   nicht  weit  vom  Libanon  entfernt 
Str.  16.  Joseph.  Ant  J.  14,   15.  Plin.   5,  23.    Leucaa^y 


1)  Eckh.  D«  N.  P.  I.  y.  Uf,  336.  2)  D.  N.  Y.  P.  I.  V.  III,  337 
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HLPHOENICIA. 

Name^    Umfang,  Gebirge,  Gewässer,  Boden, 

Provmzen  und  Folker. 

r 

Name.  Ftu)enice^  seltner  Fhoenicia,  ^  ^om« 
^9  *)»  ^^  Bewohner  <i^OiViS*  Höchst  wahrschein- 
'  lieh  gehört,  dieser  Name  lediglich  und  allein  der  grie* 
chischen  Sprache  als  ein.  Appellatiyum  an,  womit 
Ijand  und  Volk  bezeichnet  wurden,  um  hiermit  theils 
daa  I^and  der  Pabnen^  theils  d\t  Erfindung  der  Rar* 
purfatbe  anzudeuten :  denn  0oiviS  ist  wohl  ohne  Zwei-« 
fei  aus  dem  allgriechischen  ^oi^vos  ^fii^^g%  bbUroth^ 
roth^^  und  dem  Zeitwort  vocviööta  fut.  0oivi§69, 
TÖihen^  roth  maclien^  roth  förben^^  abzuleiten.  Von 
diesem  acht  griech.  Worte  hat  eben  sowohl  der  roih 
färbende  etc»  mit  rothgejarbten  Stoffen  hctnddnde 
Phönicier  ^oiviSj  ^  auch  die  roth  blähende  DcU^ 
V  ,  .  telpalme  0oivi§  und  der  roth  gefiederte  Fqgel  <Poi'- 
9^S  diesen  Bezeichnungsnamen  erhalten.  *  Die  Ver- 
muthung  Bocharts  Phaleg  8.  34^.  ff.,  dass  derNama 
Ton  den  Griechen  aus  dem  biblischen  B^ne-jinahün 
^fEnalften^^  (ein  altes  Rie^entolk,  das  nach  4  Mos. 
13,  33  fil  und  bes.  Jos.  11,  12.  yor  dem  Einfalle 
der  Israeliten  in  Palästina  in  der  Nähe  von  Hebron 
l  wohüte,    allein  bis  auf  einige  Spuren  in  den  Phili* 

fliäischen  Städten  Gaza,  Gath  und  Aschdod  vertilgt 
ward)  gebildet  worden  sey,  dürfte  aus  mehreren  Grün- 
den eben  so  wenig  zulässig  seyn^  als  die  audehsn 
ähnlichen  es  sind,  die  er  selbst  Terworfen  hat  In 
der  Bibel  kommen  wenigstens  nur  die  Namen  der  ein^ 
zelnen  Städte  und  deren  Bewohner  vor,  welche  die 
Griechen  unter  dem  allgemeinen  Namen  der  Pliöui- 
CCS  begriffen. 

Umfang.  Nach  Strabo  16.  umfassie  /%ö- 
nicia  oder  Phonihe  die  ganze  Küste  am  Mittel- 
ländischen Meere,  in  der  ausgedehnten  grossen  Stre- 
cke von  Orthosia  bisPelusinm.     ^ach  Ptolemaeus  hin- 

i)  Edüi.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  353.  Imp.     * 
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gegei^  ist  Phoenicia  ßas  ;gelrirgige  Küstenlimd,  das  im 
Norden  von  dem  Fl.  Eleutheriis^  oei  der  St.  Ortho- 
sia,  nach  anderen  alten.  Geographen  von  dem  Fl.  \)ei 
der  St.  AntaradnSf  im  Osten  von  dem  I/ibanon  und 
'  Anlilibanon  xiebst  dem  Vorgebirge  Theuprosopon^  im 
Süden  von  dem  FL  Chorseus  bei  Caesarea  und  .im 
Westen  von  dem  Mittelländischen  Meere  begrenzt 
ward.  Der  Flächenranm  betrug  kaum  240  geogr. 
Q.Meilen. 

G-ebirge.  ly Libanon  ^  re  Aißcsvov  oqosxxdä 
6  Aißavoi*  Gebildet  ward  dieser  Name  aus  dem  in 
der  Bibel  an  mehrern  Orten  vorkommenden  Leba-^ 
nonj  d.  i.  das  weisse  Gebirge  oder  der  W^iaee^  wie 
es  von  Jerem.  18, 14.  wegen  seines  beständigen  Schnees 
auf  seinem  hohen  Gipfel  geschildert  worden  ist;  denn 
Laban  heisst  ^^weiee  a&ynJ*  Es  erstreckt  sich  dieses 
Gebirge  von  Tyrus  aus  nördlich  dem  Meerufer  pa« 
rallel  bis  Tripolis  und  Simyra.  Auf  ihm  wachsen  die 
Cedem  und  entspringen  sehr  viele  grössere  und  klei* 
nere  Ströme;,  wächst  die  Weihrauchstaude  und  be« 
finden  sich  A\%  trefflichen  Gegenden  und  Weiden,  die 
im  hohen  Liede  so  üppig  geschildert  werden.  VergL 
Ammian.  14,  8:  •.acclinie  Libano  monti  JPhoenice 
regio  plana  graüarum  et  venuatatie.^^  Nach  Diodor^ 
Sic.  j  4,  22«  hing  der  Libanon  mit  dem  Amanus  2u* 
sammen.  1^  uintütbanon,  6  ^AvrckißavoQ.  Eine  von 
den  Griechen  demjenigen  Theile  des  östlich  fortstrei- 
chendeti  Hocbgebirgs,  das  ebenfalls  Libanon  in  der 
Bibel  heissti  erltieiltcr  Name.  Es  übertraf  das  vorige 
Gebirge  noch  an|Iöhe;  Zwischen  ihm  und  demjvor- 
^  hergenannten,  liegt  ein  sich  bald  verengendes  bald  er- 
weiterndes Thal.  Die  einzelnen  Theile  dieses  Gebir- 
ges wurden  Schirjon^  Senir,y  Chaermon  oder  Ha^'* 
man,  und  seine  höchste  Spitze,  von  Faneas  gegen 
Damascus  hiuj  der  Berg  iSTonn^  (verschieden  von  dem 
Vorgebirge  an  der  Südgrenze  des  Stammes  Archer) 
genannt.  3)  äar^  ein  Grenzgebirge;  nördlich  ^  Paf 
lästina.  4)  Uieuprosopon ,  ein  sdbr  steiles^  von  dem 
Libanon  ausIauSrädeis  Vorgebirge^  südlich^ von Tppp- 
lis«  Sir.,16,  Foly)).  5,'  45.  61.  J)iod.  Sic.  19,  58. 
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GewH^ser.  -  Das  Mütdländispfie  Meer.  Flns« 
ae:  1)  Choraeu^^  oder  Chersiua^  X6^€og^  nördlidi 
▼ou  Caesarea.  Pt  5, 15.  Gegenw.  Koradache.  2)  üe- 
lus ,  6  Br/Xog ,  entspringt  aus  dem  kleinen  See  Cen- 
deyia  am  Fusse  des  B.  Karmel,  hoch  berühmt  durdi 
die  Erfindung  des  Glasses  an  ihm,  mit  Hülfe  aeinea 
Sandes,  dessen  die  Sidonier  sich  zur  Bereitung  des 
Glasses  durchaus  bedienten.  Vergl.  PI.  36,  27.  Str. 
16.  Tacitua  AnnaL  3,  20.  Nach  Büsching  p.  484. 
scheint  dieser  Sand^  der  überhaupt  an  der  ganzen 
Küste  von  dem  Belus  an  bis  Sidon  hin  aich  findet, 
zur  Bereitung  des  feinen  Glasses  grosse  Vortheiie  m 
bieten,  da  die  Venezianer  ihn  zu  ihrer  Zeit  noch  als  Bal- 
last in  ihre  Schiffe  luden.  Nach  Joseph  B.  J.  %  17. 
4ah  man  an  seinen  Ufern  auch  das  angebliche  Grab- 
mal des  Aegypt.  Memnon.  3)  Eleutkerus,  ^BXev&M* 
pog  (yerus),  über  Orthosia  nöixilich  (gegenw.  Nahar 
Kibir,  der  grosse  Fluss).  Str.  16.  Pt.  5.  PL  5,  20. 
9,  10.  4)  jidanis,  lAdcivig  (gegenw.  Ibrahim  Pa« 
scha,  oder  nach  And.^  Eriah«  Nahar- Ebraham);  ent- 
springt auf  den  Libanon.  Str.  16.  Divmys.  ron  Non- 
miH  3,  80.  20,  144.  PL  5,  20.  5)  Lyeua,  Avxog 
(Nahar-Kelb);  Str.  16.  Mela  1,  12.  PL  5, 20.  Ent- 
springt auf  dem  Libanon.  6)  Tamyrae,  6  Tafsv^ 
pag^  Str.  16.;  gegenw.  Damer.  7)  Leon,  Aeaiv^  Pt. 
5,  15.  (gegenw.  Awle)  exxcYi  Sabhathicue.  Alle  diese 
Flüsse  befanden  sich  zwischen  Sareptä  und  Antaradna. 

Boden.  Felsige  mit  vielen finichtbaren Ebenen 
und  Thtiem. 

J^o  Its  Nach  Herod.  7,  89.  waren  die  PHOsmcEa 
Eingewanderte,  die  aus  Süden  von  den  Küsten  des  Ery- 
thrMischen  Meeres  nördlich  an  die  Küsten  des  Mit- 
telländischen Meeres  gezogen  wllren.  Nach  Juatinua 
18/  3  ff.  waren  sie  von  den  Sümpfen  am  Euphrates 
und  dem  Pers.  Meerbusen  gekommen«  Nach  An- 
deren zogen  sie  aus  Arabia  heran.  Damit  stehen  dann 
die  Nachrichten  der  Bibel  über  die  Philisterj  die  we- 
nigstens einen  Theil  dieses  Volks  ausmachten,  nicht 
im  Widerspruch,  ind^n  sie  diese  ausAegJrpten  her- 
aufziehen lassen.    Das  Sicherst  unter  ^esen  ao  sehr 
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ver^hiedenen  Angaben  dürfte  wohl  ae3m,  sie  im  Gan« , 
Ben  für  Cananäer  od^  Cdruumüer^  d»  h.  für  einen 
Theil  desselben  grossen  Volks  anzunehmeni  das  sich 
mit  den  Hebräern  derselben  Sprache  bediente  >     das 
aber  schon  weit  früher  inSidon,  Tyrus  und  anderen 
Stttdten  an  der  Meeresküste  sich  angesiedelt  hatte,  ehe 
der  £i^zug  der  Hebräer  in  das  Land Canaan  begann: 
denn  schon  Josua,  unter  dem  dieser  Einzug  yollbracht 
ward,  kennt  Zor  oder  TyruB  «Is  eine  feste  mächtige 
Stadt.     Yergl.  Gesenius   H.  W.  B.  462—463.  und 
425  —  426.      Die  Bibel  zählt  sie  übrigens  nicht  zu 
Chams  Nachkommenschaft;. was  jedoch  der  Identität 
der   Ton  ihnen   mit  den  Hebräern  und  den  übrigen 
Semiten  gebrauchten  Sprache  keineswegs  widerspricht. 
Sie  wären   in  Hinsicht  auf  Künste   und  Handel  das 
ausgezeichnetste  Volk  des  Alterthums;    darüber  sind 
alle  Berichte  der  Alten  einstimmig«     Durch  Carawa« 
nen  zu  Lande ,  durch  Schiffe  auf  dem  Meere  hatten 
sie, ihr  Land  zum  Mittelpunkt  und  Hauptstapetpia ts 
der  Erzeugnisse  und  der  Reisenden  der  entferntesten 
Lfinder  des  Ostens,  Nordens,   Südens  und  Westens 
gemacht,  und  von  dem  Lande  der  Seres  und  India  an 
bis  über  die  Westküsten  Libyas  und  Europas  zu  den 
Kassiteriden  hin,  und  yielleicht  noch  weiter^  erstrek* 
ten  sich   ihre  HandekTerhältnisse  und  reichte  somit 
auch  ihre  Kenntniss    6der-  ihre  Erdkunde   der-  alten 
Welt.     Unfehlbar  bildeten  ihre  Itinerarien  das  erste 
Gerippe  der  ältesten  Erdchärten  und  lagen  mit  ih- 
ren Bezeichntingen  der  Hauptlfinder  und  vorzüglich« 
stcn  Gegenden,  Städte,  Meere ,   Flüsse  und  Gebirge 
den  späteren  Erdcharten  der  Griechen  fast  durchgän- 
gig zum  Grunde.      Daher   die   Menge  phörucischer 
ßezeicknungsnamen ,    die   wir  noch  in  der   Geogra^ 
phie  der  Griechen  trelTen;    die  daraus  übergegangen 
sind  in  die  fVerie  der  Römer ^  und  die  sich  fortge-> 
erbt   haben   bis   in    die   Mrc^eschreibung-en   unserer 
Tage*      Sie   sind  noch   bestehende  Monumente   der 
ehemaligen  ausserordentlichen  Verbreitung  dieses  gros- 

Cn  Handels^    fVander^    oder   Reisevolhs   über  alle 
ftnder  der  alten  Welt»  können  aber  nu^  vermiKtLelst 
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der  hebrftischen,  dem  PhÖD|cischen  nah   verwandten 
Sprache   und   der  übrigen   semitischen   Dialekte   die 
noch  einzig  mögliche  Deutung  und  Erläuterung  ge- 
winnen. Ausgezeichnet  war  dieses  Volk  in  Folge  c2ie#et 
Nationalhaiidels  und  dieser  Verbreitung  in  Geometrie, 
jtrithmetihy  Aatronomief  Schiffbaukiaiat^  ArckUeciur^ 
ferner  in  einer  Menge  der  nützlichsten  Erfindungen  und 
Entdeckungen,  als  der  Erfindung  oder  der  Verbreitung 
der  Buolistabenachrift ,   des  Gebrauchs  der  tyrischen 
Purpurschne^ie  und  der  Rothfdrberei,  Aer  Erfindung 
des  Glassea^  des  MänzstempelSf  des  fVebena  der  feiv' 
sten  LeÜHPand^  der  MetaUsc/imelzerei,  der  BearheiUmg 
des  Gold^s^  Silbers  und  Erzes  zu  den  schönsten  Ge- 
ftssen  u.  B.  f.     Vex*gl.  Hom.  U.  33,  743.  Odyss^lS, 
.414.  <  424.  ul  m.  a.,  O.     Pomp.  Mela  1,  12.  sagte  von 
den  Phöniciem:     ^^Fhoerdcen  illustrayere  Fhoenices, 
sollers  hominum  genus   et   ad  belli  pacisque  munia 
eximümi :  Utteras  et  Utterarwn  operas,  aliasque  etiam 
^  artesy  maria  napibus  adire^  classe  confligere^  impe^ 
ritare  gentibus^  regnum  proeliumque  commerUL^^  Nur 
Vossische  Einseitigkeit  war  es,  die  sie  in  unsem  Tai- 
gen für   nichts   als  blosse  Krämer  erklären  und  ih— 
nen  in  der  Geschichte    der  ausgezeichnesten   Völker 
der  Vorwelt  den  hohen  Rang  abstreiten  wollte»  den 
das   einstimmige    Uriheü  der  alten  Classiief  ihnen 
schon  längst  angewiesen  hat. 

Städte: 
Von  Süden  gegen  Norden  empor.  Dora^  auch  Ak 
rus  und  Dorumj  ja  Jugä  ^\  Ft.  5.  bei  Jos.  17^  11*  Dar 
u.  J[<^.  11,  2.  12,  23.  1  Kön.  4,  11  Naphath  Dar  und 
Naphoth  Dory  eine  kleine  Stadt  mit  Hafen  nah  am  Berg 
Karinel,  an  der  Grenze  von  Ascher  gegen  Manasse  (ge- 
genw.  das  Dorf  Tartura).  Joseph.  Ant.  14,  10.  Ecbaiana 
oder  Aghatanaj  n^ch  Steph.  Byz.  am  Fuss  des  Karmel 
auf  einem  'RergjrieVßn/Ayßittafa ;  die  y^ehenufohntmg  sic^" 
(Vergl.  die  Ekbatana  in^  Medien).  Joseph.  Ant*  17,  2* 
Nach  Herodot.  2,  64.  merkwürdig  durch  Cambyses,  der 
sich  hier  mit  seinem  Schwerte  tödlich  verwundet  haben 
soll.  Vielleicht  mit  dem  Bathura  des  Josqphus  derselbe 
Ort  (Caiffa).  Sycanunon,  von  den  wilden  Feigenbäumen 

1)    Eokh.  D.  N.  Ft  L  Y.  III,  3K. 
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ia  d^r  Umgegend;  der  emheimische  Naine  war  Hejpha^ 
Ißüseb,  Taqps^;  gegenw^Koepha^Kaifaod.  Kafla.  Calamon; 
wahrsch.  am  Fl.  Kison,  i.et  aus  der  Galilaea  inferior  an 
dieser  St.  vorbei  ins  Meer  strömte.  Ptolemais,  JOtToUfjuügy 
ursprünglich  uicco '),  wonach  die  Griechen  *^3t^  gebildet^ 
Sie  bekam  den  ersten  Namen  von  PtolemaAs  Lagi,  der 
sie  sehr  verschönert  hatte,  und  sie  lag  im  Stamme  Ascher 
auf  einem  Felsen,  hatte  einen  Hafen  und  war  sehr  fes^ 
so  dass  die  Israeliten  sie  nie  erobern  konnten,  obsohon 
sie  ihnen  in  des  Josua  Theilungsplan  zugesagt  War.  Zur 
Zeit  der  Perser  war  sie  ein  Hauptsammelplatz*  bei  deren 
Zügen  gegen  Aegypten.  Sie  ward  hierdurch  sehr  reich 
und  mächtig,  und  lag  in  einer  schöben  fruchtbaren  Um- 
gegend. Unter  K.  Claudius  ward  sie  eine  röm»  Cblonie ; 
gegenw.  heisst  sie  noch  j^kta  und  bei  den  Franken  S. 
Jean  ^Acre ,  als  welche  sie  in  der  neuern  Zeit .  durch 
den  Widerstand  gegen  Napoleon  Bönaparte  sehr  berühmt 
geworden^  ist.  Vergl.  Strabo  16:  HxqUiuh^  fayäXr^  no^ 
hq^  ^p  ' Aktiv  «yofia^oy  ngiuffov.  Plin«  5,  19«  Joseph.  B. 
J.  2,  17.  ComeL  Nepos.  Datames  c*  5.  Ecdippa,  *&töl7tne[f 
nah  am  Meere.  Ton  den  Griechen  gebildet  aus  jicdsih. 
Jos.  19.  29.  Rieht.  1,  31.  Gegenw.  nach  Maundrell  Voy; 
88.  undPococke  Beschr.  v«  Pal.  115.  Zib  oder  Dsib.  PI. 
5,  19  nannte  sie  Ecdipza.  Weiter  nördl.  tritt  ein  Ast  des  Li« 
banonals  das  Prom.  ^/^x^m,  (inlatein.Uebers.)  das  weisse 
V '  Vorgeb.,  in  die  S*e.  Vergl.  PL  5}  19.  l^rusy  Tvgog  *),  in 
der  Bibel  Zorj  bei  den  Römern  auch  Sar^  woher  Sara 
oder  Sarra  und  adj.  Sarranusy  wie  aus  Aul.  GelL  14, 
0*  VirgU.  Georg.  2,  506.  Juvenal.  Sat  10>  38.  wahrzu-. 
nehmen  ist.  VergL  Theodoret.  in  Ezech.  26.  Tvgog  Soq 
tß  imxstqU^  TtgoaayogevttM  fpmv^.  Von  Homerus  wird  Ty^- 
rus  noch  nicht  genannt,  in  der  Bibel  aber,'  und  zwar 
schon  unter  dem  gegen  500  Jahre  ß-uhern  Josua  (s.  oben), 
erscheint  sie  als  eine  feste,  und  unter  demebei^alls/ril^« 
hem  Salomo  sogar  als  eine  hochblühende  Stadt.  Hiermit 
stimmt  auch  des  Herodotus  Anga^  zusammen,  der  die 
Erbauung  dieser  Stadt  2300  Jahre  -*  aber  freilich  nach 
den  «Berichten  der  Priester  zu  Tyrils  —  i^or  seiner  Zeit 
umsetzt  Sie  wird  fiir  eine  Colonie  von  Sidon  gehalten, 
über  die  sie  mit  der  Zeit  an  Grösse  und  ausgebreitetem 
Handel  emporgestiegen  sey,  bis  sie  der  EroberungS"-  und 
Zerstorungswuth  der  Assyi*ier  unterlegen  habe.  Zu  Sa« 
lomo*s  Zeit  ward  sie  von  einem  König  Hirain  regiert, 
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und  w«hrsoh€inlich  fallt  auch  io  dies«  Zeit  ihre  h6chfte 
Bliithe  in  Hinsicht  auf  Künste ^  Handel,   Schiffahrt  und 
Anlegung  von  Colonieen.     Damals  lag  die  Stadt   noch 
auf  de^n  festen  Lande.     Allein  nachdem  der  Sturm  der 
BabyL  £rol^*cr  über  sie  gegangen  war,   ward  von  den 
übrig  gebliebenen  Bewohnern  eine  kleine,  nordlich  von 
Palaeotyrus  gelegene  und  durch  einen  Damm   mit  dem 
festen  Lande  verbundene  Insel  angebaut,  und  so  entstand 
ein  NeiUyru9  (iVjeotv^o^)  im  Gegensatz  von  AUtyrus  (jla- 
lalxvQog),   das,  bis' auf  einige  Tempel   und  andere   Ge- 
bäude, nunmehr  ganz  verlassen  ward.     Vergl.   Str.    15: 
TvQoq  iarw  oXii  piqaog  or/cdov  ti  avnuxtafiirrj  nuqanlrialmq  itnaq 
19  ^Agaöog.     J^w^Ttrcu  Sb  ;|fc{/iaTc  nqog  r^v  ^TTd^oy.      In   dieser 
neuen  Lage  blieb  zwar  2yru9   den  Persern  udterworfen, 
jedoch   mit  eigener  Regierung,    und   war  immer  noch 
blühend,  als  Alexander   zu  ihrer  Belagerung  heranzog* 
Zu  dieser  Zeit  hatte  sie  zwei  Häfen,  gegen  Süden   uiä 
gegen  Norden.  Von  der  Hafenseite  eroberte  auch  Alexan- 
der die  Stadt,  die   er  aber  keineswegs  zerstörte,  da  er 
ihr  vielmehr  einen  König  aus  einem  alten  Königstamme 
.  gab«    Auch  war  sie  bald  nach  seinem  Tode  immer  noch 
so  fest,   dass  Antigonus  sie   vierzehn  Monate  lang  ver- 
geblich belagerte;  von  den  Syr. Königen  ward  sie  in  ih- 
ren  Freiheiten  stets  geschützt;   ihre  Tuchmanufacturen 
blühten  immer   noch  fort;   der  röm»  K.  Severus  erhob 
sie  sogar  zu  einer  röm.    Colonie  mit  italischem  Rechte, 
obgleich  ihr  grosser  ostindischer   Handel   längst   dahin 
war.     jilUyru9    hob    sich   nie    wieder  empor.     Geganw* 
findet  man  daselbst   nur  noch  einen   schönen   Brunnen 
(Ras  Alain)  nebst  einer  Wasserleitung.     Kueh  Neuiyrtu, 
oder  die  Insel  vielmehr,  zeigt  nichts  als  Ruinen,    doch 
hat  sie  den  Namen  Sur  behalten.     Vergl.  Arrian.  2,  21* 
18.  20«  22.  Diod.  Sic«  17,  60.  19,  58.  Cuiiius  4,  2.  Ju- 
stin. 9,  40.  Dio  Cass.  48,  20.  Plin.  5,  19.  y^Tyrus  quon- 
dam  inaula^  praeaUo  nutri   aeptingentis  pcuMibus   dtuisai 
nunc  pero  Alexiuidri  oppugnaniis  operibus  coniinens:   olim 
partu  clara,  urbibua  genäü^  Lepti,  üiica  ei  äla  roma." 
ni'  imperii  aemulßy  terrarum   orbia    avida   Carihgine^ 
eitam   Gadibus  extra  orbem  condUUm     Nunc  omnta  eius 
noliUlaa  conchyUo  atque  purpura  constatj      Circuiiue  XIX 
piilUbua  pasauuifi   eat^   intra  Palaetyro   incluaa:    oppidwn 
ipaum  XXII  aiadia  obtinet.^^     Vergl.  Pococke  Th.  2,  i^O. 
Mauudrell  R.  82.   Sinde.   Rechoby  Num.  f2,  21.  Jos.    19, 
88.  Hormoy  Num.  14,  45.   S.  über  Beide  Judaea.    Orni^ 
than  Polüy  *Ofpfl&my  nihq,  die  Vogekiadt\  war  schon  dem 
Scylax,  der  vor  Alexander  dem  Gr.  schrieb^  Unter  diesom 
^griechischen  Namen  bekannt  der  wohl  nur  eine  Uebei^ 
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setsune  des  alten  phchiic.  Namens  war.  Sie  soll  eine 
Colonie  der  Sidoniei*  seyn.  Scyl.  peripL  42«  Südlich 
Ton  ihr  floss  der  kl.  Fl.Casiny>  GlschUch  fiir  denEleu- 
tiiems  gehalten«  *Str.  16.  PL  Sy  19*  nannte  sie  jiuium 
Oppidum.  SarepUiy  nach  Joseph.  AntJ.d^  ?•  20^19^0$  soll 
nach  1  JCön.  17^  9«  die  St*  Zarhath  sejm^  wo  Elias  der 
Prophet  hei  der  Wittwe  wohnte.  Scylax.  42«  Itin-Hieros/ 
Wessel.  583*  Gegenw«  Serphant  odeir  Tzarphand.  Sidon^ 
^  Si^wV,  «iyo(')>  ^^  der  Bibel  1  Mos.  10, 15. 19.  Zidmzuz 
Sidon.  t)er  phonic.  hehr*  Naine  bedeutete  den  j^PucAf' 
Jangy^  was  mit  der  von  Justin.  18,  8.  gegebenen  Nach- 
richt ühereinstimjnt,  dass  Sidon  im  Phönicischeh  einen 
Fisch  bedeute.  (Verel.  oben  Side  in  Cilicia).  Wahr- 
scheinlich hatte  die  Stadt  diesen  Namen  von  dem  guten 
Fischfang  an  ihren  Küsten  erhalten.  Sie  war  die  älteste 
St.  Phöniciens  und  kommt  schon  bei  Josua  10,  8.  als 
die  gro88ß  Sidifnj  Tsüion  Rahbahy  vor;  wiiraus  sich  er- 
klären lässt,  wie  Homerus  unter  den  vorzüglichsten  St. 
Phöniciens  Tyrus ,  das  damals  nur  noch  als  feste  Stabt 
genannt  wird,  übergehen  konnte  und  bloss  Sidon  nannte; 
Nach  1  Mos.  10,  15  war  der  erste  Sohn  Canaaos  Sidon^ 
d.  i.  sie,  die  St  Sidon^  war  die  erste  der  Städte  Canaaiis. 
Yergl.  Herodot  7,  89«  Von  ihr  gingen  die  mehrsten  Cch 
lonieen  sowohl  innerhalb  als  ausserhalb  det  Landes  aus. 
Ihre  Blüthe  sank  aber  theils  durch  Tyrus  emporsteigen- 
den Handel  und 'Kunstfei*tigkeiten,  theils  durch  die  häu- 
figen Belagerungen  von  den  Assyriern,  theils  durch  in- ' 
nerliche  Unruhen,  endlich  aber  durch  die  Eroberung 
von  dem  König  Artaxerxes  von  Persien,  dem  sie  jedoch 
eine  Flotte  von  hundert  Trii*emen  und  Quinquiremen 
entgeeenstellte«  Diod.  Sic.  16,  44.  Ihre  Schiffe  waren, 
nach  Herodot  7,  89.  die  besten  Segler.  Nach  Diodorus  Sic. 
war  sie  mit  einer  dreifachen  Mauer  umgeben;  sie  lag 
auf  dem  festen  Lande  und  hatte  einen  ganz  vorzüglichen 
Hafen.  Achill.  Tatius  1,  1.  und  vor  diesem  schon 
Str.*  10.  Sie  war  die  eigentliche  Erfinderin  de»  Glassesy 
das   auch  noch  lange  nach  dem  Verlust  ihrer  ehemali- 

fen  örösse  in  ihr  von  vorzüglicher  Güte   geliefert  ward, 
te  unterwarf  sich  Alexander  dem  Gr.  ohne  W^iderstand, 
wesshalb  er  ihr  auch  ihre  bisherige  Regierungsform  un-> 
ter  eigenen  Konigen  liest;,  die  früher  unter  denBeHehlen 

Fersischer  Satrapen  standen.  Vergl«  Curtius  4^  f.  16. 
omp.  Mela  1,  12.  sagte  von  ihr:  j^Adhuc  (zu  seiner 
Zeit}  opu&nta  S^don;  antequam  a  Persis  ccperetury  mo« 
■  ^— 

1)  Eekh.  D,  N.  P.  I.  y.  III,  96$  -  372.  u,  4<Ki-  408.  Eboen. 
ÜQg.  intcript.        , 
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rUimaruin  urhium  maximal  Die  oben  augezeigte  Stelle 
'aus  dem  JustijAus:  Sfigt  über  Stdon  folgendes:  ^yPhoeni- 
ces  terrae  jnoikt.vexati,  reUcto  patriae  sohy  jLssyrium stOr- 
gnum  (den  persischen  Meerbusen)  primo,  mox  mariproxi'- 
m»m Uttua  mcoluerisrUy  condita  ibi urbe,  quam  apiscium 
»her täte  Sidona  appellap.erunt ;  nam  Piscem  Phoe^ 
niöeB  Sid<ifi  pocant.^  -Gegenw.  heis^t  sie  noch  SaXda,  ist 
det*  Sits  einep'Päscha  und  treibt  noch  nicht  ganz  unbe- 
trächtlichen Handel.  Pococke  Beschr,  von  Palästina  127. 
Leofitopolis' oder  Porphyreon;  ScyL  1,  42.  Steph.  B.  Str* 
19*  Atww^  noUq.  It.  Hieros.  am  Fl.  Leon,  der  jetzt  Awle 

.     heisst.    Platanusy   UXiixmfog;    Polyb.   5,  68.  Jos.  Ant  J. 
16>  II*  Steph.  Byz.  am  Fluss  Tamyres,    dem   Magoras 

.    des  Plinius^  ein  Flecken  und  Pass.    Ilelduay  It  Hieros. 
'Betytusy  JBEQvtog  '} ;   nach  Scylax  42.  eine  sehr  alte  und 
wichtige  Stadt;  unter«  den  Römern  Colonie  mit  italischem 
Rechte.    Vlpiaa.  Leg.  7.  Oig.   de  cens.  als  Felix  JuUoy 
wo  sich  nadh  Plin.  5>   20.  eine   berühmte  Rechtsschule 
bildete.  Nach  Euseb.  in  Matyr.  Pal.  4.  nnd  Socrat  Hist. 
eccl.  \,  27.  soll  sie  ursprünglich  Beroe  geheisten  haben. 
Sie  lag  am  Meei*e   und  war   eine   Hafenstadt.    Gegenw. 
Bairuth  oder  Baeruth.     Die  Gegend  umher  ist  äusserst 
fruchtbar«  Pococke  a.  a«  O.  132.     Palaehyblusy    naXaißv 
/n«c>  zwischen  den  Fl.  Lycus  und  Adqnis.  Str.  16*  Plin. 
Sy  ^0.  Nach  der  Peut  Taf.  Balbyblos^  in  einem  schönen 
Thale,  mit  dem  Berge  Klimax^  gegenw.  Kasti-avan,  ge- 
gen Norden.    Byblusy  Biplog j  nach  Str.  a.  a  O.  eben- 
falls eine  sehr  alte  St.  Phöniciens  ^  berühmt  als  Residenz 
des  Cinyras>   durch  die  Verehrung  der  Aphrodite  und 
des  Adonia ;  wahrscheinlich  aus  •  dem   Phönic.   Bae^Beiy 
der  yyhommendey   t ingehende  Belus   oder   Sonnengott   (im 
'  Frühlinge),  der  Aden  oder  Herrscher  ^^  hellenisirt.     Als 
weggehender  Sonnengott  (im  Herbste)  hiess  ebendersel- 
be ^don  (gr^  Adonis)  der  Tammute.     Sie  lag  auf  einer 
Anhöhe  nicht  canz- am  Meere.    Gegenw.  Esbile  u.  Dschi- 
bile.  Str.  16.  ftoi.  S,  15.  Steph.  B.  Zos.  1,  58.  ^Mela  1^ 
13.  Plin.  5y  20.    Vielleicht  die  St.  Gebal  bei  Ezech.  27, 
9.  Josua  a,  13.  Die  LXX^  Btßhw,     Die   Mzn  des   Aug. 
geben  BTBAISIN.    Botry^  Bor^g  »),    Str.  a.  au  C-    Plin. 
5^  23.  Polyb.  oy  68.     Ein  Sitz  räuberischer   Gebirgsbe* 
wohner.    Auch  Bostra  ward  ifie  genannt,  und  Boirus^ 
in  dier  Tab.  P.  (das  Dorf  Batron).     Gigarton^  ri/a^xor, 
Str.  a.  a.  O.  Tlin.  6,  20.  der  diesen  Ort  Gigarta,   oru^wn 
nennt»    Sie  lag  ösUioh  von  Botrys ,  am  südwestL   Ab- 

1>  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V>  III,  354—558.  n-  409.  Phoen.  Une* 
inscr.    2)  D.  N.  P.  1.  V.  III,  359. 
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bange  des  Libanöngeblrgs«  Tr^erts^  T^iif^i^C,  >  eine  Rleine 
Festung.  Caiamu8,  Ka^^oq^  iiaoli  Po1yb;'a*  a.  O»  Diese 
kleine  Stadt  (gegenw.  Callemon)  lag  nah  ain  Vorgebii'ge 
Theuprosopon^  das  Götterantlitz.  IVipoliSy  Tglnoktg,  die* 
Dreistctdt  ^^.  Sie  bekam  ihren  Namen -lom  drei  mit  ei-« 
ner  besondern  Mauer  umgebenen  kleinen  Städten  neben 
einander,  die  von, den  drei  Staal^il ^7y/^i«9  Sidon  und 
uiradua  angelegt  und  zu  einer  St.  tereinigt  waren  ^  um 
hier  den  Versammlungsplatz  aller  drei  Staaten  bei  all-t 
gemeinen  Beschlüssen  zu  bilden.  Scylax  4%.  Diod.  Si<v 
16/81.  Str.  19.  Plin.  5.  90*.  Pomp.  Melft  *1,  12.  Diodor. 
a.  a.  O.  sagt:     'A^Uafia  f    ^€i   fUyntiop   aytr^  ^iv  noaa   tv^p 

jroi  ßiyuhvQWi^ai  iiBql  tuV  fjuyimwr»  "Eine  Jede  war'  ein  &ta-> 
dium  von  der  Andern  entfernt.  Im  Jahr  1289  ward  sie  von 
dem  Sultan  von  Ae^ypten  zerstört,  und  später  die  neue 
Stadt  Ti-ipoli  oder  larabliis  in  einiger  Entfernung  von 
ihr  aufgeführt,  die  der  Sitz  ehies  Pascha  ist.  Orl/iosihs:, 
^  'O^watoi?'*),  Str.  16.  HierocL  7,  16;  Tab.  P.  üärca,  rä 
'^jigna^yy  Später  Caesaria,  da  der  K«Severus  hier  geboren 
war;  wahrscheinlich  der  durch  den  Namen  j^rrikd  im. 
Geschlechftsregister  des  Canaan  in  d^r  Bibel  angedeutete 
Ort.  Später  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  hiess  sie  Arch]lr« 
Aurel.  Vict.  Alexander«  Pt  5,  15*  Socrat  Hist.  7^  36. 
Joseph.  Byz.  I.  7,  15.  Plin>  5»  18.  Lamprirf.  Alex.  c.  5« 
Ihmeirms  (Accar).  Slmyra,  va  S//«vfa  (^Sumi'e);  wahr- 
aeheinlioh  die  St.  der  Zemari  oder  Zimriy  nach  1  Mos. 
10,  18.  Nachkoimncu  des  Canaan«  Pt,  5,  15.  Fl.  5,  20. 
Mach  Mela  wäre  sie  ein  blosses  CasteH  gewesen.  Sla-^ 
ratho»,  4  Miqa^og  ^}  (Mera-Kin),  gross  und  reich,  und 
mit  Aradus  in  steter  Feindschaft  lebend.  Arriam  exp. 
Alex.  II,  13.  Plin.  5,.  20*  Mela  1,  12.  Curt.  4,  1.  Str.  16. 
Ft.  5.  15*  der  sie  zur  Casiotis  rechnet.  JEn/dra^  "j^vv^Qa, 
Str«  16*  jintaradusy  '^yrci^cfdo^;  wahrsohcinlich  das  Tor*» 
tosa  der  neuem.  It.  A.  Tab«  9,  Pt.  5,  15«  nach'  dem  sie 
zur  Casiotis  gehörte  Arc^dusj  ^  ^Aqtfioi;  ^),  eine  Inselst^ 
die  nach  Str.  16.  von  FHiehtlingen  aus  Sidon  gegrün;- 
det  seyn  soll.  Schon  1  Mos.  10,  18;  und  Ezech.  27,  8. 
kommt  sie  als  Arvad  vor.  Sie  war  schon  in  der  Persi«^ 
sehen  Periode  eine  von  den  drei  wichtigsten  Städten  in 
PhlSnieia,  und  ihr  gehörte  das  ganze  Küstenland  zwi- 
schep  Pattus  gegen  Norden,  und  Simyra  gegen  Süden. 
Ihre  Lage  war  auf  einer  Insel  und  ausgezeichnet  durch 

1)  Eckh,  P.  N.  P.  1-  V.  m,  372—378.  2)  D,  N,P.  I,  vaU, 
363.  3)  D,  N.  P,  1,  V.  ni,  354.?  Sicherer  sind  die  unier 
Caesarea  3t>0--362.  4)  U.  N.  V.  P,  1,  V,  lU»  363.  ö)  ü. 
N.  P.  l.  V.  III,  393  —  396. 
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die  ungeheuer  hohen  thurmAhidichen  Haatery  weil  4er 
t)eechränkte)  kaum  7  Stadien  Crosse  Raum  der  Stadt  da* 
zu  nöthigte.  Ihre  höchste  Bluthe  fiUlt  in  die  Zeit  der 
tjr.  Konige»  wo  sie  eine  JJLft  yon  Freistaat  fiir  FlüchÜin* 
ge  Ton  allen  Partheyen  bildete.  Zur  Zeit  der  Römer  be» 
schlitzte  sie  auch  den  Pseudoptolemaeus ,  ward  aber  be- 
lagert ^  erobert  und  verlor  alle  ihre  Tori^en  Freiheiten. 
Vi.  K»  SO.  33.  M^la  ftj  7.  Arriaii«  Exp.  AI.  2,  13.  Ap- 
man.  Bell«  cir«  6>  9.  Dio  Cass.  48,  24.  49>  22.  Nach 
ro,cocke  heisst  die  jetzt  ganz  wüste  Insel  noch  Ruad. 

Der  Angabe  des  Ptolemaeus  5^  15.  zufolge  belanden 
sich  in  Syria^   Phoenicia   und    Coelesyria  zu  seiner  Zeit 
fiilgende  Städle  und  Flecken:    A.  An  den  Meeresküsten; 
i)  in  Syr  ia  ;-  nach  Jeeus  und  den  Portae  Ciliciae :  jilextn» 
dria  bei  Issus,  *AXt^iif^Mm  19  «ora  'laaop.   Äfyriandrue,  Mth- 
^laf9gog»     Rhoente,  'Paaaof,     SeUucia  PiertOy  Ztltiixcia  JIic- 
^ia*    Poeidiumy  IloadSiop^  südlich  vom  Fl.  Orontes.     Jle^ 
racleuj  'ff^anXua^    Laodicea,  Jlmodkua.     Gabalaj    rißtdm* 
PalUUy  niktoq*     Baumaeae^    BoXetraUu,  •—   2}  in  Phoe'^ 
nieia;  nach  der  Mündung  des  Fl.  Eleuiherus:  Simyroj 
Si^v^a.     Orthoeia,  *0^uoluy  auch  Antaradwu  bei  Andern« 
2yipolUf  Tglnoitg^    Botrye  y  Sotgvg,   südlich  vom  Vorgeb. 
Theuprosopon.     Bybhuy  Bvßkof^     Berytue ,  Bijifvtog,  süd- 
lich von   der  Mündung  des   FL   Adonis.     Sidon,  ^sMv^ 
südl.  Tom  Fl.  Leontes.     l^ruej  Tvgog.    Ekdippoy  'Enditutm, 
Pioienuu9y  StoXfftdtg*     Sycaminusy   JSvxAfurog;  darauf  der 
Ber|^  Kännel  mit  Vorgebirge,  und  darauf  Dora,   Jmgtu 
-—  B.  Im  innern  Lande;  1)  in  Syria,  yon  Norden  aus: 
a}  in  der  Commagene:  Arecoy  *Aqnna.    AnthchtOy  am  FL 
TauruSy  ^Am^xw^  n^og  TavQ^  og$u     Singay  Sl/ya*  Germa^ 
nieeoy  J>^fiar(xeMU     Caiamcmay  KatofMtifa*    Dolichsy  AoJJgH* 
jDebaj  Affia.     Chaomoy  XoüHa*     V)   am  Fluss  Euphraiee: 
Cholmadaray  Xolfioiiigm.  Samoeaia  Legioy  SioftiaümK  ItyU»» 
c)  in  der  Pieria;    Pinaroy  nlvaga»    Pagraey  niyqmy  nah 
dabei  die  Pylae  Syriae.    d)   in  der  Cyrrheatica:    jirüe- 
rioy  ^Agunqia.     Rhegiasy  *Pfi/lag»  Rhtiboy  'Povßa.  HeracUa^ 
'Hoinküa.     Niara»  Ntaqa.    HierapolUy  'itganchg»     CyrruSp 
Kx^fog.     Berroeoy  Bij^^oiau     Thtunoy  ßaS»a*    Papharoyllm' 
4pttQvin    t)  südlich  unter  Cjrrrhestice »  näher  am  FL  JSt^ 
phraiea:      Vrimay   Oigi^ia.      Arudia ,  'jtgovdlg*     Zeugma, 
ZBvyfMt*     Europusy  EvQ07i6g^     CeciUa,  KauUa*     Belhmuma- 
riay  JBuß^ofifMtqia^     Gerrhey  ri^fti*    jirimara,  ^Agifuiga.  JSra- 
gizat  *£gayiia^    f)  in  der  Seleucisi  Gephyray  rin/tv^a.  Gin-- 
darua,  FMagog»     Immoy  "ififta.     g)  in  der  Cassioiu:    u^n- 
tiockia  am  Fluss  Orontes,  ^Avtiix^ia  4  M  tov  'O^oitov  no- 
vofiotl.     Daphne,  Ai^iri\.     BacidiaUe^    Baxtaiakln.     jiudeoy 
Avdua,     Seleucia  ad  Belunty  StXavMua  n^og  Jiiilm.     Larissa^ 
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jiaft^Qo*  Epiphaniay  'Eiu^arua.  *  \Rhaphane4U ,  *Pkfmifim» 
AiUaradusy  *ji9ta^a9og.  lifat^alAmf  J^iQOtd'og^  Mariame^ 
Mttffiofni»  Mamugay  Afoyiov/o.  h}  in,  der  ChßljbonäiSf 
Ihemay  BtfUL  jicoreuuiy  *J»o^%a^  Derrhimfly  Ji^^Vn 
Chafyboh,  Xalvßvp,  Speiuncoy  J^lovytta.  fi^rbaräsuM^ 
Btß^ßa^taoo^f  und  u^ihisy  "A&t^i  beide  hiei^  mher  am  ]ßu«! 
ph^ates.  i}  in  der  Chidcidice^  Ciuilcu^  jCoilxfe.  ^s^phi^ 
damoj  'Aatupudofia*  TolmtdMaet^  Toiiddsaoß^  Maronu^ßx  JlfoH 
QWfüaq*  Coara,  Xoa^a.  k)  ii^  der  u^pan^ne:  Nazßma^ 
?iaQiftai  und  an  der  OsUeH^^t  OrwUea:  Thelminusus^ 
Stlfumaaoi.  jipamia,  'Anaima^  Emeaa^  *kjfua(f«^  1)  in  dei^ 
JLaodioene:  Cabiosa  oder  Seßkio^a  JLc^tceOy,  ffßtftUiC^  ^^^(t^ 
^di$taa*  ParcuHsus^  IlaQoduaos.  /abrudtty  ^lißqovöu..  <*?«-*  8^ 
in  Phoenicia;  jirctty  '^qta^  Pala^eobibhu ^  Ifn^fiuofltfiifif^^ 
Gabalay  raßala,  Caeßarec^  fainiaej  Kmaiqim,  J^whg^  <^-n 
3)  in  Coeletyria:  He/A>poii8,  ^HXtovnoiijg^  ^Ua^  mit 
dem  Beinamen  L^sanüy  "Aßda,  ibwdii&uaa  Avawlov^  CTa- 
anoy  riapttp  Inoy  "/y«.  VamoscuMy  Jaftwnipg^  ^midisy  Sar^ 
§MOvhi.  JU^idcu  ^Aßtda,  Jlijppmy  '^iT^ms*  OxpUoiiaty  ICmv*- 
ToAuK(«  Idaroy  *J9a^€u  uitfraj  "AÖffa,  ScyihopoUs,  2yv^pffo^ 
nohg.  Gerasoy  ri(faa€tn  Pelü^y  IJillft,  Diiin^,  Alov.,  Ga~ 
dora,  Vadv^a»  Pfiilädelphiß^  i^iXtdUl^üa.  CanaÜiflf^  Kwi^ 
<^a«  a)  in  der  PcUmjfrene:  Resaphay  */^<raiqDot*.  Cholie^^ 
XoUi}.  Orista,  'O^iia*  PuUHy  Uowia^  jidada^  '^o^or^ 
Palmyray  JlaXfWQa.  uidac/ia^  ''Adaxa^  Dqnaba,  Aajifaflit^^ 
Goariuy  roa^ia,  uiuer^y  AStt^a*  Casßm^y  Kaaüt^a*  Od*, 
fhanoy  'O^fiopüt»  jiieia^  *At^ta^  jilcdiSy  'Alidif*  Suruy  Soir^ 
Qcu  Alamasay  *Alaft3aa*  b)  in  der  BcUanea:  Geifirjia^ 
Df^tt.  Eiere,  *EUqfi»  Nelaxoy  N9laia^  ^drwna,  ^Ab^ii\My 
-—  Die  Iniel  Aradu»^  '^jiqodo^^ 


m^ 


IV.    P  A  L  A  E  S  T  I  N  A, 

Name,  Umfang y  Gebirge^  Gewässer ^  Boden, 

Provinzen  und  Völker. 

Name.  Palaestina,  Jj  HaXcuöTiVjj.  Einwoh- 
ner Ol- UaXcuörcvoi.  Ein  aus  dem  hebr^  Phelae-^ 
scheth  gebildeter  Name,  womit  isrsprüngUch  xiur  der 
JLtondatricIi  im  Siidiveaten  des  späteren  grossem  Pa- 
lästina's  bezeichnet  ward^  in  welchem  die  fünfü^upt^ 
Städte  Ecronf  Gaih^  jischdod^  Aachhcdon  und  Gaiui 
lagen,  und  der  gegenw.  noch  Falestbin  heist«     Es  be- 
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V 

wolinten  ihn  die  Philister^  PhelischtJum^  die  als  ein 
PFandervoli(yonAegypien  in  das  Land  Caphthorzu 
Cappadocia,  und  von  da*  nach  Canaan  wieder  Südwest«^ 
lieh  zurück)   yon  dem  noch  im  Aethiop.  erhaltenen 
semiU  Stammworte  Phalaach   oder  PheUach   ^,wan^ 
derrij  ^'  ihren  Namen  erhalten,  übrigen^  aber  mit  den 
P/iöniciem  zu  einem  und  <2em«e2&e/s  Volksstamme  ge- 
hört haben  sollen.     Mit  diesem  Namen  ward  aber  das 
grosse  Land,   das  die  Hebrfter  bewohnten,   von  den 
Juden  selbst  bis  zu  der  (Zeit  Christi  nie  bezeichnet« 
Diese  gebrauchen  dazu  den  Namen  Canaan^  .nach  den 
LXX  Xavadv^  gebildet  aus  dem  hehr«  Xenaan;  wel- 
chen Namen  r  schon  vor  dem  Einzüge   der  Hebräer 
nur  der  westliche  Theil  des  Landes  getragen  haben 
soll,  der  von  dem  Mittelländischen  Meere  an  bis  zum 
Jordan  sich  erstreckte,  der  nachher  aber  sich  immer 
mehr  ausbreitete,  je  weiter  nördlich  und  östlich  die 
Hebräer  ihr  Gebiet  durch  Eroberung  und  Besiegung 
der   ursprünglichen  Einwohner  ausdehnten.      Dieser 
Umstand  scheint  es   sehr  wahrscheinlich  zu  machen, 
dass  dieser  Name  iteiVz  ursprünglicher  Volks  -  oder  Lan- 
deaname,    der  vor  dem  Einzug  der  Hebräer  je  gel- 
tend geweseui  sondern  ein  von  den  Hebräern  unnät" 
ielbar  ausgegangener  Bezeichnungsname  alles  Ton  ihnen 
eroberten  Landes,  oder  aller  Ton  ihnen  gebeugten  oder 
gedemüthigtenV6\k,ev  gewesen  ist,  gebildet  aus  dem 
Zeitworte  jKo/za  „frßiig'^/i  demiithigen^*^  sodass  es  im 
ursprünglichen  Sinne  bei  den  Hebräern  bloss  AaaliOnd 
der  gebeugten  Viiller^   d.  i.  das  eroberte  hcmd  be- 
deutet hat;  ein  Name,  der  dem  ruhmredigen  Natio- 
nalstolze  des  eiteln  Judenvolks,   ob  seiner  damaligen 
Eroberungen,  unfehlbar  sehr  zusagen  musste.      Stolz 
konnte  es  mit  ihm  alle  von  ihm  vertriebenen  oder  in 
ihren  Grenzen  beeohränlten  Folier  (vergl.  Jos*  11.) 
Kenaani^  d.  !•  die  Gedemuthigten ^  Gebeugten  nen* 
nen,  und  rermöge  der  Faronomasie  mit  KcuuA  „ifcois- 
fen^*  listig  yorgeben,  dass  es  unter  diesem  Namen  nur 
Kauf'  oder  ßcaidelsleute  verstehe,  gerade  weil  diese 
Völkerschaften  Kaafintmnsvölter  waren;  in  welchem 
Sinne  besonders  die  Kenaani  Hiob  40,  25.  Jesaias  23, 
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8*  Sprichw.  31|24.  xu  nehmen  seyn  diirflen«  Aus- 
serdem ist  das  Land  bald  dos  Land  der  IX^räer, 
Israel^  Juda^  das  gelobte  und  auch  das  JieiUge  Land 
genannt  worden.  Ptolemaeus  nennt  es  entweder  JTcf- 
XaiöTiVfi  oder  ^lovSaia*  Auch  über  Palästina  ist  die 
oben  unter  Syria  angefahrte  trefiBdclie,  in  dem  Jahre 
1823  erst  erschienene  R^isevon  Burclhardt  etc»  zu 
benutzen« 

Umfang.  In  d^nfi-ühem  Zeiten  war  der  Um- 
fang von  Palästina  sehr  wechselnd,  so  dass  ieine  be- 
stimmten Grens^en  angegeben  werden  können.  Im 
Allgemeinen  erstreckte  es  sich  gegen  Osten  bis  in  die 
arab.  Wüste,  gegen  Norden  bis  «um  Ursprünge  des 
Jordan,  gegen  Westen  an  das  Mittelländische  Meer, 
gegen  Süden  bis  zur  äusscrsten  Grenze  des  todten 
Meeres.  David  und  Salomo  hatten  nordöstlich  die 
Grenzen  bis  zum  Euplirates  hin  ausgedclmt.  In  deii 
spätem  Zeiten,  besonders  zur  Zeit  Christi,  grenzte 
Palästina  ostlich  an  das  Gebirge  Gilead  .und  die  wü- 
ste Arabia,  nördlich  an  Phönicia  im  eigentlichen  Ver- 
stände, oder  an  Syria  und  den  Libanus,  westlich  an 
das  Mittelländische  Meer  nnd  südlich  an  die  steinigte 
Arabia,  Idumaea  uiid  Aegyptus.  Die  Länge  von  Norden 
iiach  Süden  betrug  30,  die  Breite  von  Westen  nach  Osten 
nur  6,  10,  15  bis  18  geogr.  Meilen,  der  Flächen- 
i*aam  gegen  450  Q.Moilen,  auf  welchen  in  den  Zei- 
ten der  höchsten  Blüthc  gegen  5  Millionen  Menschen 
wohnten. 

Geh irge.  1)  Libanon.  2)  jintäibanon. ' 3) -SJa^- 
mon^  Idsgfuov^  LXX.  Hermonim^  Ps.  24,  7.  Sanir^ 
Kzech.  27,  5.  Sarion ^  Vulg.  Deuteron.  3,  9.  auch 
Sirion  f  Deut.  3,  9.  Ps.  29,  6.  Im  Nordosten  von 
Palaestina  und  die  höchste*  Spitze  des  Antilibapus  bil- 
dend (nach  Seezen  und  Burckhardt,  jetzt  Dschebel«>el- 
Schech^  d.  i.  der  Hen*enberg).  Ein  zweiter  Berg  die- 
ses Namens,  Hemton  Minor ^  südlich  von  dem  M« 
Thabor,  im  Stamme  Issaschar.  Vergl.  Michael.  Sup- 
pl.  de  W^tte.  (S.  über  diese  drei  Gebirge  Pboenicia). 
4)  Gilead,  rcthxotd,  LXX,  Genes.  31,  25.  FcdaSfig, 
Jos.  A.  L  1,  19.  (Dsdielad);    das  bei  dem  kleinen 
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.  Herit|oii  beginnt  Sind  die  Ostseite  des  Landes  jenseit 
des  Jordan  von  dem, wüßten  Arabi^  tretmt.  SyBi^ 
aan^  der  nördliche  TheU  des  Geb.  Gilead,  berühmt 
durch  seine  fetten  Rinderi  Widder  und  Eichen.  6) 
Abarim^  hebr.  Har-Abarim^  das  vom  Sache  Amon 
gen  Norden  hin,  jenseiis  des  Jordan,  an  diesem  Fluss 
hinab  auf  der  Ostseite  der  Moabiter  sich  ersrecken* 
de  Gebirge,  Jericho  gegenüber,  daher  das  lenaeiiige 
genannt  Vergl.  4  Mos.  27,  12.  5  Mos.  32,  49.  Zu 
ihm  gehört  der  Berg  JVeio  ^,der  Verhündigung^*  von 
Naba  ^^perhiinätgen^  offenbarend^  merkwürdig  durch 
Moses  Tod  auf  ihm,  nachdem  er  von  seiner  obersten 
SpiUe  Pi'ipagad^  d.  i.  die  ^^  yertheäung /^  von  Fha-- 
sagh  y^pert/ieilent^^  das  gelobte  Land  bloss  gesehen 
und  dessen  yeriheiUmg  nach  dieser  Ansicht,  auf  Je-* 
hova*s  Gebot,  Josua  anbefohlen  hatte.  Vergl.  5  Mos. 
3^  j^7_2a  und  4  Mos.  33.  7)  Carmelus^  Tacit 
H.  2,  78.  KaQtiiiko<;^  Pt.  5,  15.  Jos.  B.  J.  2,  17. 
'  Gebirgskette  in  Gallüaea  inferior,  die  zum  Libanon 
gehört,  sich  120  Stadien  südlich  von  Ptolemais  er- 
hebt und  die  westliche  Gi*enze  des  Stammes  Ascher, 
nebst  dem  Prom.  Cartnehun  bildet.  Im  Hehr«  htess 
sie  ebenfalls  Karmel  ( Carmcl )  „  das  Fruchigefilde*^ 
weil  dieses  auf  der  Südseite  des  Meerbusens  Ptole- 
•mais  oder  Acco  liegende  Gebirge  eine  höchst  anmn- 
thige,  mit  nutzbaren  Bäumen  aller  Art  bis  in  seine 
höchsten  Gipfel  reich  besetzte  Ansicht  darbot.  Es 
soll  gegen  2000  der  schönsten  Felsenhöhlen  enthal- 
ten, aus  denen  liebliche  Bäche  ohne  Zahl  sich  in  die 
lachenden  Thäler  ergiessen.  Noch  jetzt  will  man 
hier  diejenigen  zeigen,  in  denen  die  Propheten  JEUom 
und  Missa  sich  aufgehalten  haben.  Verschieden  ist 
es  voi}  dem  kleineren  Berge  Karmel  bei  Hebron,  im 
Stamme  Juda.  Zu  der  Gebirgskette  Karmel  gehörte 
der  Berg  Tabor,  d.  i.  ^^Aie  Anhöhe^  der  Serg  über* 
haupt,'^  von  dessen  Gipfel  aus  sich  eine  faeirliche  Aus— 
sieht,  auf  das  Mittelländische  Meer,  den  See  Geuesa— 
reth,  den  Jordan  u.  s.  w.  bietet.  Er  lag  nördlich  an 
der  grossen  Ebene  Esdrelon^  zwei  Stunden  vta  Na* 
SBoreth  und  soll  der  Berg  gewesen  seyn,  auf  dem  nach 
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Mailk  17 1  2.  eto.  die  Verklarung  ChrisU   vor  »ich 
ging.      Er  ist  ein  einzeln  sich  erhehender,    überaus 
schöner  Kegelberg»     Nordo/itwärls  von  ihm,  nah  am 
See  Genesareth)  zeigt  man  jetzt  den  christlichen  Wall-* 
fahrern  den  Berg  der  sieben  Seeligkeiten  Christi,  wo 
die  Bergpredigt  gehalten  worden  seyn  soll.      VergL 
Steph.  B.  nnd  die  alttest.  Schriftst«,  1  Kön.  18,  19. 
42.  2  Kön.  2,  25.  4,  25.  Arnos  1^  2.  Jes.  10,  18. 
29f  17.  ff.  Jerem.  4,  26.     8)  Das  Gebirge  Ephraim 
oder  Israel,  oft  schlechthin  das  Gebirge  Hov^Har 
genannt;  es  zog  sich  gegen  Mittag  bis  an  das  Geb. 
Juda.      Die  einzelnen  Berge  darin  waren:  a)  Gilboa^ 
zwei  Stunden  westlich  von  Scythopolis,    merkwürdig 
durch  den  Tod  Saul's  in  der  Schlacht  gegen  die  Phi- 
lister, b)  Garizün^  d.  i.  „Berg  der  ^chniiter^^  durch 
Versetzung  statt  Gazirim,  nah  bei  Sichern;  berühmt 
durch   den  prächtigen  Tempel  des  Jehovah  auf  ihm, 
den  aber  Johannes  Hyrcanus  im  J.  i  35  vor  Chr.  Geb. 
jE^Tstörte,     da  er  schon  langst  ein   Gegeitstand   des 
Streites  zwischen  den  Juden   und  Israeliten  gewesen 
war.  Noch  jetzt  steht  er  in  grossem  Ansehen,   c)  Ebal^ 
der  öde  Berg^  dem  vorigen  gegenüber,  gebildet  yon 
uAal  „Perödetf  xersiörl  eeynJ^     Vergl.  5  Mos.  27,  4  ff. 
d)  Silo^   Tier  Stunden  südlich  von  Sichern,,  der  für, 
den  höchsten  aller  Berge  in  Palästina  gilt;  woher  sein 
Name,  von  ^^ch  empor  heben^  erhöhen^*'     An  ihm 
lag  die  uralte  Stadt  Silo,    der  Sitz   der  Bundeslade 
gegen  300  Jahre  lang,      e)  Quarantania,  der  Ver- 
suchungsbergy  nach  blosser  Vermuthung ;  nah  bei  Je- 
richo.     9)   Das  Gebirge   Juda   oder    der   jimoriier^ 
-Theil  des  Geb.  JEphraim   vom  todten   Meei*e   an  bis 
zum  Mittelländischen  Meere  hin.  Es  bekam  von  dem 
Stamme  Juda,  dem  er  zugeüieilt  war^  diesen  Namen; 
war  durch  seine  ungeheure  Menge   von  Höhlen  und 
Klüften,   besonders  um  Hebron,   ausgezeicbnet ,  und« 
merkwürdig  durch  David's  häufige   Entweichung   in 
dasselbe  vor  SauL     10)  Olearum  Moiyi,  *'Oqos  räv 
ihuäv\  Matth,  21, 1.  26,  30.  Joseph.  B.  Jud.2,23. 
5»  8.  der  OeWerg.     Ein  bedeutend  hohes,  mit  Ol^* 
venwäldem  und  Weingärten  reich .  besetztes  Gebirge, 
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AoB  kaum  i  Sinnde  östlich  von  Jerusalem  sich  em- 
porhob, und  durch  die  Menge  seiner  Fahnen  und  an« 
derer  edler,  FruchibHome  einen  herrlichen  Anblick  ge« 
währte«  Von  ihm  aus  überblickte  man  den  Berg  JZion^ 
Moria^  ganz  Jet'usalem  und  die  Hauptebenen,  Thäler 
und  Gebirge  fast  des  ganzto  Landes^  Er  hatte  drei 
Gipfel^  von  denen  der  nördlichste  der  höchste  Ist 
An  seinem  Fusse  gegen  Osten  Idg  der  Garten  Geth- 
semane  und  von  ihm  aus^  auf  seiner  mittlem  Spiizei 
soll  Jesus  gen  Himmel  gefahren  seyn;  welcher  An« 
nähme  zufolge  die  Kaiserin  Helena  im  vierten  Jahr- 
hundert nach  Christi  Geb.  hier  eine  prächtige  Kir« 
che  erbauen  hessj  die  jetzt  in  eine  türkische  Moschee 
mngcwandelt  ist.  Gegenw.  ist  aber  von  diesem  Berge 
die  herrliche  Fruchtboi'keit  und  der  so  sehr  gepriesene 
lachende  Anblick,  der  ihn  in  der  Vorzeit  verschönte, 
gänzlich  gewichen.  Er  steht  öde,  leblos  und  tüau« 
rig,  wie  das  ganze  Land  um  ihn  herum,  was  der 
Despotismus  der  türkischen  Beherrscher  wohl  grossen- 
theils  verschuldet  hat. 

OewäBaer,  A.  Meere  und  Seen.  1)  Maare 
Mctgnum^  d.  i.  Medilerraneum ,  das  Mittelländische 
Meer,  gewöhnlich  in  der  bibel  Hajam^  oder  Hajain 
Haghadol^  oAerllaJam  Haacharon^  d.  i.  Meer,  gro^ 
ees  Meer^  äusaei^es^  funteres  Meer*^  genannt.  2)  Lacue 
Semochonüia,  2afiq;((aviTig  oder  JSsfwXGfvhrig^  der 
See  Merom,  Me*  Merom.^^der  obere  See;^^  mehr 
Sumpf  als  See ;  voll  Rohr,  klein  und  nur  beträchtlich 
im  Frühling  durch  den  auf  dem  Libanon  geschmol* 
zenen  Schnee;  merkwürdig  durch  Josuas  Sieg  über 
einige  Könige  von  Canaan  11^  5,  3)  Mare^  Onne" 
rothy  der  See  Genesareth,  1  Mos.  34. 11.  Jam  Cfun' 
näfeth  genannt  uud  in  das  gr.  rswftöaQtriQ  Xl/tviif 
lat.  GeTmeaara,  umgebildet.  YergL  Str.  16.  PL  5,  15. 
Von  Galilaea,  der  Landschaft  an  ihm,  hiess  er  auch 
das  GaUUuache  MeeVy  und  von  der  Stadt  Tiberias 
auch»  das  Meer  %fon  Tiberiaa.  Von  Norden  nach  Sü- 
den 6  Stunden  lang  und  %  Stunden  breit ;  sehr  fisch- 
reich mit  s^r  gesundem  kühlem  Wasser;  von  den 
anmuthigsten  Landschaften  und  blühendsten  Stftdteu 
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ehemab  umgeben ,-  deren  itoinen  sich  gegenw«  noch 
zeigen«  Seinen  Namen  hatte  er  Ton  dex*  nah  am  Ein* 
iluss  des  Jordan  in  ihn  liegenden  St.  Chinaereth  oder 
Chinnroth,  d.  i«  die  liautenaicuU  ^  erlialten«  Merk- 
würdig ist .  er  durch  den  häufigen  Aufenthalt  Jesu  an 
seinen  Ufem^  durch  den  Fischzug  Petri,  Luc.  5, 1 — 11, 
durch  die  Beschwichtigung  der  Wogen^  Matth«  8,  23 
— 27|  durch  die  dritte  Erscheinung  Christi  vor  den 
Jüngern  9  ,Joh.  21,  1  —  25.  4)  Lacus  uisphallites, 
oder  Mortuum  und  Salsian  Maare,  der  Salzsee,  auch 
das  todte  Meer  und  der  aaphaliiaehe  See  .genan;nt| 
JanhHanuruielachy  oAevIamllaarbah,  d.  i.  das^^SaU'- 
meer^  Meer  der  fVüete,^^  uiöy>akririg  Xifivfj.  Nach 
der  Bibel  dmxh  Gottes  Strafgericht  an  der  Stelle  ent^ 
standen,  wo  einst  die  Städte  Sodom,  Gomon:ha|  Ada« 
ma,  Zoar  und  Zeboim  in  lachenden  Fluren  gelegen } 
wahrscheinlich  aber  mit  dem  Laufe  des  Fl.  Jordan  von 
gleichem  Altex';  merkwürdig  durch  die  Bitterkeit  und 
das  Salz  in  seinem  Vl^asser,  mehr  aber  noch  durch 
die  von  ihm  ausgeworfene  grosse  Menge  yon  Asphalt, 
oder  Erdharz  imd  Schwefel.  Vergl.  2  Mos.  15;  4. 
5  Mos.  3,  27.  Joseph.  B.  Jud.  5,  5.  Diodor.  Sic*  3, 
42,  2,  48.  19,  94.  PI.  5,  16.  Galen,  de  simpl.  me^ 
(dicam.  4,  19.  Büsching*s  Geogr.  393«  In  ihm  lei- 
ben weder  Fische  noch  Schaalthierc,  desshalb  wird  er 
nicht  befahren»  besonders  da  nur  furchtbare  Felscui 
und  Oeden  seine  Ufer  bilden.  An  seinem  ostliclicn 
Ufer  beenden  sich  ehemals  zwei  heisse  Quellen^  als  i 
a)  bei  Liviae  (Julia),  den  Bergen  Nebo  und  Phogor 
nordwestlich  gegen  über;  b)  südlich  von  Zoclt^  im 
f^allie  SaUnarunu  5)  Mare  Jazer,  kleiner  See  bei 
der  St.  Jazer,  in  Peraea« 

B.  Flüaae.  Nur  ein  Hauptstrom,  der  Jordan^ 
Jarden^  d.  i.  der  y^IIer{U)strömende**  von  Jarad  „Ä«r- 
abeteigen^^  da  er  in  dem  hochlieg-enden  kleinen  See  IVäa-» 
la,  am  Fusse  des  Antilibanus,  als  Jordane^  Minor  entr* 
springt  und  durch  den  See  Samochonitis  und'  das 
Meer  Tiberias  in  das  todte  Meer  sich  ergiesst;  gr« 
loQSdvtjg.  Seine  ganze  Länge  beträgt  36  Stunden, 
bei  einer  Breite  von  30  und  Tiefe   von  3  EUen  an 
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.  seinem  Ausflusse.  Er  nimmt  als  Nebenflüsse  in  sich 
auf:  A.  auf  dem  linken  Ufer  von  Norden  gegen  Sü- 
den: a)  den  Hieromax  (Yermucki  oder  ScberiaMa« 
nadra)|  PI.  5,  18.  der  bei  Bostra  in  der  Auranitis 
entsprang,  östlich  von  .Gadara  den  kleinen  FI.  Rega-* 
ba  aufnahm  und  bei  Mahanajm,  südlich  unter  dem 
Lac.  Tiberias  in  den  Jordan  fiel.  \})Jabochy  Idß€9X\ 
Enseb.  Genes.  32,  22.  fi*.  (Wadi  Zerka).  Ents[n*.  im 
Geb.  Gilead,  floss  bei  Rabboth-Amon  oder  Philadel« 
phia,  und  fiel  Archelai's  gegen  über  in  den  Jordan. 
B.' auf  dem  rechten  Ufer:  a)  der  Strom  ifom  Thal 
Jezzreel^  an  dem  Scythopolis  lag.  b)  Der  Strom  Tis* 
puahf  südlich  von  Bethmaela.  c)Der  Str.  Criih^  bei 
'  Phasaelis.  'Kleinere  Ströme  und  B&che  Ton  hiatori- 
scher  Bedeutenhcit  sind  folgende:  A.  In  das  Mare 
Magnum,  oderMediterraneum;  von  Norden  gegen  Sü« 
den.  Im  Geb.  Ephraim  entsprungen :  a)  Xuon,  Kl- 
Cfav,  LXX.  KiscJiony  alle  bibl.  Schriftsteller  (Moka- 
ta);  mündet  in  den  Meerb.  von  Ftolemai's,  oder  Ac- 
re;^  vergl.  Phoenicia.  b)  ChoTaeua\  vergl.  Phönicia« 
'  c)  Crocodäon ;  entspr.  auf  dem  Geb.  Garisim  in  Sa- 
maria  und  fkllt  durch  deii  Lac.  Crocodiüorum,  nörd- 
lich über  Gazer  ^  ins  Meer,  d)  Yercon.  e)  Soreh 
und  f )  Sihor  oder  Bozoch^  der  Grenzfl.  gegen  Edom ; 
alle  drei  entspr.  in  den  Geb.  von  Judaea.  —  B.  In 
das  Mare  Cinnaroth  oder  Tiberias :  a)  der  Strom  Seha^ 
ra.  b)  Kiaon  minor,  nörd].  von  Capemaum;  beide 
auf  der  Westseite.  —  C.  In  das  Mare  Mortuum.  1) 
Auf  der  Oatseite:  a)  Amon^  südlich  von  Aroer.  b) 
Sated^  entspr.  bei  Charak  Moba.  2)  Auf  der  West- 
seite: Torrena  Kidron  ^  entspr.  bei  Be^hage  am 
Oelberge,  bei  Jerusalem. 

Boden.  Den  Schilderungen  der  Bibel  sowohl 
als  auch  der  Profanschriftsteller  zufolge^  war  Palästina 
in  Hinsicht  auf  die  Fruchtbarkeit  seines  Bodens  und 
die  Annehmlichkeit  so  vieler  Gegenden  in  ihm  eines 
der  ausgezeichnetsten  Länder  der  ältesten  ^uns  bekannt 
gewordenen  Vorwelt.  Schon  weit  früher,  ehe  noch  das 
sogen.  Volk  Gottes  durch  seine  grausamen  Vertilgungs- 
kriege gegen  des  Landes  frühere  Bewohner  bi  ihm 
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seinen  Platz  einnabni,  stand  hier  —  den  biblischen 
Berichten  selbst  zufolge  — -^  der  ff^embau  und  der 
Landbau  in  seiner  höchsten  Blüthe^  zeigten  sich  auf 
den  Ebenen  wie  auf  den  Bergen  grosse,  feste  und 
schöne.  Städte.  In  wie  weit  aber  die  Israeliten  diese 
Blüthe  des  Landes  noch  gehoben;,  Iftsst  sich  wohl 
schwerlich  (»emerklich  machen«  So  viel  jedoch  ist' 
historisch  gewiss,  dass  mit  der  Vernichtung  ihrer 
Selbstständigkeit  als  Volk  der  von  ihnen  bewohnte  Bo-i 
den  sehr  schnell  dem  Zustande  der  traurigen  Oede 
zueilte,  in  dem  er  sich  jetzt  befindeL 

yölher.  Als  die  ältesten  Bewohner  des  Lanr 
des  werden  von  der  Bibel  genannt  die  Rephaim,  Ena- 
KIH,  GaVim  und  noch*  andere  ahnliche  mythische 
Völkerschaften«  Diese  sollen  schon  längst  Tor  dem 
Einzüge  der  Israeliten  von  den  sogenannten  Cananäi« 
sehen  Völkerschaften  theil^  vernichtet,  theils  in  die 
siidliiih^  Gebirge  zurückgedrängt  worden  seyn.  Die 
Cananaebr  aber  werden  gewöhnlich  als  sieben  ver- 
schiedeue  Völkerschaften  angenommen,  als  1)  Che- 
NAANi,  im  engern  Verstände,  längs  der  Seeküsten  und 
dem  westlichen  Ufer  des  Jordan.  2)  Aehorim,  an 
der  ^Ve8tseite  des  todten  Meeres.  3)  Chithim,  nach 
1  Mos.'  23,  7.  um  Hebron.  4)  Jebusim,  in  der  Gei- 
gend um  Jerusalem.  5)  t'HERissiM,  auf  dem  Gebirge 
neben  den  Aemorit.  6)  Chivvim,  anfänglich  am 
Fnsse  des  Hermon,  nachher  am  Libanon  empor.  Rieht. , 
3,  3.  Jos.  11,3.    7)  Phelischthim • 

Als  Josna  die  Israeliten  in  Canaan  wirklich  einge- 
führt hatte,  erhielten  die  zwölf  Stamme  dieses  Volkes 
folgende  Wohnsitze:  aU  1)  Jxn)A,  oder  vielmehr  Jbhu« 
PAH,  am  südlichsten ,  westlich  bis  gegen  den  Sin.  Ara- 
biens^ und  den  vierten  Theil  vom  ganzen  Lande  Ca* 
naan  einnehmend.  2)  Sikson,  oder  SchibeeoNi  in  dem 
westl.  Theile  von  Juda,  südL  gegen  die  Philister' hinwärts. 
3)  Bbnjamik,  od.  BiNJAMiN^  nördl.  an  Juda,  gegen  den 
Jordan  grenzend.  4)  Dan,  neben  Benjamin  nördl.  über 
Juda  von  £bi*on  bis  ans  Meer.  5)  JBphbaim,  oder  An- 
PHRAiH»  nebst  6}  dem  halben  Stamm  von  Man asse, 
oder  Menaschbh  ;  beide  gehörten  eigentlich  zumStam- 
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me  Joseph)  der  unter  allen  der  grösste  war  und  selbst 
Juda  an  Volksmenge  übertraf;  an  der  Westseite  des 
Jordan  bis  ans  Meer  und  södlich  an  Dan  und  Ben- 
jamin» .  7)  Isaschar,  gegen  Nordosten  und  Osten  au 
Manasse«  8)  Ascher^  südlicti  unter  dorn  Berge  Kar- 
mel  über  Sebulon  bis  gegen  Sidou  in  Phöuicia«  9) 
Nafhthali,  östlich  an  Ascher  bis  zum  westlichen 
Ufer  des  Jordan.  10)  SebuloK',  gegen  J^orden  an 
Naphthali  und  Ascher,  und  an  die  letztern  Stämme 
auch  gegen  Westen.  11)  Die  zweite  Hälfte  von  Ma- 
NASSEj  oder  MenascheHi  auf  der  Ostseite  des  Jor- 
daui  am  nördlichsten.  12)  Gad,  gegen  Osten  am  Jor- 
dan^ unter  Manasse,  nördlich  bis  zum  See  Genes»- 
reth.  13)  Rüben,  oder  Reuben,  am  sudlichsten  auf 
der,  Ostseite  dos  Jordan  bis  zur  Mündung  des  Stro* 
mes  Amon«    VergL  das  B.  Josua  c.  13 — 20. 

Provinzeru  Nachdem  zehn  Stänune  von  Re« 
'  habeam  abgefallen  waren  ^  entstanden  in  Paläsiina 
zwei  Reiche,  das  Reich  Juda  und  Israel  ,  Ton  de* 
neu  das  letztere  durch  die  Assyrier^  das  erstere  durch 
die  JSabylonier  erobert  und  dessen  Einwohner  in  die 
Gefangenschaft  abgeführt  wurden^  ISei  der  Rückkehr 
aus  der  Babylonischen  Gefangenschaft  ward  das  Liand 
auis  Neue  Terthoilt,  und  so  treffen  wir  dann  soir  Zeit 
ChrUtiV AIjAE&TUNA  in  folgende  Proyinzen  geschie- 
den, welche  erst  ronHerodes  dem  Gr.  unter  Rom.  Ober* 
herrschaft  und  nach  seinem  Tode  yon  dessen  Söhnen 
beherrscht  wurden.  Vermöge  des  Laufs  des  Jordan 
ward  das  ganze  Land  in  einen  westlichen  oder  diee^ 
seitigen  und'  in  einen  östlichen  oder  jenseit^enThol 
geschieden.  Der  u^estliche  Thoil  in  drei  Prorinzen, 
als;  1)  JuDAEA,  oder  später  Pcdaestina  Considaris^ 
^  ^lovdcua^  am  südlichsteh.  Sie  ward  unter  dte  Rö« 
mern  zuerst  in  folgende  sieben  kleinere  Fix>vinzen, 
von  Süden  gegen  Norden  empor,  eingetheilt:  l)Gs* 
KARiTlCAi  zuuächt  an  Aegypten.  2)  Darowas,  nord- 
östlich zunächst  an  Idumaca  und  das  Mare  Mortuum. 
3)  PHIL13TAEA,  Über  der  Gerariticc^  am  Meere  hin, 
hi»  gegen  Joppe,  auch  Coloniae  IVioeniodnt  genannt; 
hart  an  ihr  lag  landeinwärts  die  grosse  Ebene  Aphe^ 
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la  planiiies.  4)  Joi^PiCA,  an  w^lohe^  nördlich  «m 
Meere  hin  bis  Caesarea,  die  Saronas  plartities  stiess. 
Von  dieser  lagen  ösüich,  landeinwärts :,  5)  GoPHlNl- 
TicA;  darüber  6)  Thamnitica,  und  7^  Ackabatenb, 
nordösüichy  bis  in  Samaria.  Endlich  wurden^  nsadti 
Flin.  5>  14.  zehn,  nach  Joseph.  B.  J*  3, 4.  viertekn 
ToparcJuae  daraus  geschaffen,  als:,  I£erickii8^  Em- 
nuius,  Ltydda^  Joppica^  Acrahatene^  Gophnüica^ 
Thamnitica,  Bethlephtephene^  Orme  und  JETerodium; 
wosiu,^  nach  Joseph»,  noch  Idumaea,  Engadae,  Jam" 
nia  und  Pella  kamen.  — r-  ü«  Samaria.  n  Sauor- 
^Bi€$,  Über  der  vorhergehenden,  landeinwärts  nördlich, 
folglich  die  nutüere.  III.  Galilaea,  ^  FakiXaiaj 
über  Samaria  oder  die  nördlichste.  Der  östliche  'Hieil 
erhielt  den  Namen  Per  ab  a,  t^  IIsQaia^  im  Allge-' 
meinen,  und  abgetheilt  war  er  in  «6cA«  Prorinzen, 
als:  1)Pbra£A  Im  engem  Sinne.  2)  B  AT  an  ab  A.  3) 
Gavlonitis.  4)  Gamalitica.  5)  iTURAisA.  6)  Tra- 
chom iTis. 

Städte: 

I.  In  JUDAEA  ')*  ^.  ^^  der  Nähe  der  Küste;  von 
Norden  gegen  Süden :  Caesarea^  Kouaui^tut,  südlich  unter 
dem. Fl.  ChorseuS)  Hafenstadt  und  nach  Jerusalem  die 
grösste  Stadt  im  Lande.  Sitz  des  Statthalters  von  lu^ 
daea,  mit  bestandiger  röm.,  Besatzung;  unter  Vespasian. 
Colonta  prima  Flavia  und  von  der  Eopisteuer  .befreit; 
später  Hptst  der  Palaestina  prima  2)«  Sie  war  gegründet  un- 
ter den  Syr.  Königen  von  einem  gewissen  Strato  und  da- 
her anfangs  Tarris  Siraionis  genannt;  ^^atdvog  nvgyog.; 
Str.  16.  Pt  5,  15.  Tacit  H.  2,  79.  Amm.  M.  14,  26.  It 
A.  Tab.  P.  5  sehr  vergrössert  und  verschönert  von  He- 
rodes  dem  Gr.  und  dem  K.  Au^stus  als  Caesarea  ge* 
widmet;  worauf  erst  Judeii  in  sie  aufgenommen  wurden^ 
da  früher  bloss  §yrer  und  Griechen  sie  bewohnten«  Str. 
16.  PI'  59  13.  Joseph.  Ant  14,  8.  16,  9*  20  >  6.  B.  Jud. 
3^  14.  Nur  noch  in  Ruinen  bei  dem  Dorfe  Kaisrarieh 
vorhanden.  Gazetj  Gezer,  rtxiigy  LXX,  %a.ra£rigay  1  Marc. 
7^  4S.  auch  ta  Faiaga  und  19  rd^aga  genannt;  bei  Str.  19 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  455  -  498.   Num.  sig.  nom.  et 
iUBs.  Frincip.  Judaeae  u.  441.  Num.    2)  D.  N.  P.  L  V.  III, 
•    428— 43Z 
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n^oky  eine  LeTtteoft  ünGefiUeOno^  hartftB  der  Gren- 
ze Ton  Saiharia«  JBeihorooy  jB/Mn^ury  LXX.  Josua  16^  3. 
2  Chr.  26  >  13.  ff*  Josephe  Ant.  J.  12  ^  17.  IT.  nennt  sie 
Bs^wgov.  Erbaut  von  Seera^  Tochter  Ephraims.  Man 
hatte  ein  Betfu^on  Superior  und  Inferior.  Gägal,  l>eut. 
li,  39;  oder  Galgulis  später.  j^poUoniay  ^AnolUnnaj  Pt. 
tf,  15.  PL  6, 13.  odtT j^poUonioßj  adäy  Steph*  B.  Appian. 
B«  L  Joppej  lovnti  '),  hehr.  Japho ,  die  einzige  Hafenst 
der  Juden  und  nicht  sehr  bedeutend;  darauf  Sitz  der 
Seeräuber,  nachdem  sie  früher  von  den  Syrischen  Ko- 
nigen zu  Phönicia  geschlagen  und  von  den  Maccabäern 
wieder  erobert  worden  war  (gegen w.  Jaffa).  In  der  My- 
thologie aus  der  Fabel  der  an  ihren  Felsen  angeschmie^ 
deten  Andromeda  bekannt,  wo  «ach  PL  5, 13.  M.  Scait- 
rus  noch  die  Knochen  des  Ungeheuers,  das  sie  verschlin- 
gen wollte,  gefunden  zu  haben  meinte.  Pie  Juden  mach* 
ten  den  Wallfisch  des  Jonas  daraus.  Jos.  10,46.  2.Chron. 
2,  16.  Jonas  1,  3*  Str.  a.  a.  O.  i  Maccab.  14,  5.  PL  9, 
5.  Die  grosse  Ebene  von  Caesarea  bis  Joppe  hiess  Sa* 
ronas  -oder  Diymos,  d.  i.  der  Eichenwald.  Jamniay  li/t- 
rdiu,  gebildet  aus  dem  hebr.  Jabneh;  nördlichste  Stadt 
der  Philister,  vom  Kön.  Usia  erobert  und  nur  zum  Theil 
,von  Juden  bewohnt^  mit  einem  Hafen  $  besass  nach  Je- 
rusalems Zerstörung  eine  Academie  für  Juden.  2  Chron. 
26,  6.  12,  0.  Joseph«  Ant  12,  12.  13,  23.  B.  J.  1,  5.  PL 
5,  13.  Gaihy  eine  der  5  Hauptstädte  der  Philister  und 
Geburtsst.  des  Goliath.  Jos.  13,  3.  i  Sam.  6,  17.  1  Kön. 
2,  39.  40.  Unrichtig  ist  sie  angegeben  bei  MannerL  Et- 
rony  hebr.  jiehroriy  später  'Ama^fav,  ebenfalls  eine  der  5 
Hauptst  der  Philister,  in  der  Eebene  Sephela.  i  Sam.  6, 
17^  jlsdody  hebr.  Aichdody  "Aiarog  ^)f  eine  der  5  Haupt- 
städte der  Philister,  wo  der  Dagon  verehrt  ward,  i  Sam. 
5,  1.  Berühmt  bei  Herodot  2,  157.  durch  die  29tä|ige 
Belagerung  vom  Kön.  Psammitichus  von  Aegypten  ^e- 
genw.  dasl>orfEsdud)*  Jkfigdalgad.  Ascalofiy  hebr.  ^cA- 
k^loTiy  ^Äaxaliov  ^') ,  eine  der  5  Hauptstädte  der  Philister^ 
berühmt  durch  die  Verehrung  der  berceto  und  noch  be- 
kannter durch  die  sogenannten  Schalotten^  eineZwiebel- 
arf,  Sekista  genannt;  die  hier  ursprünglich  gebaut,  von 
da  häufig  nach  Aegypten  und  endlich  nach  Rom  ver- 
fuhrt wurde  (gegenw.  das  Dorf  Askalan).  1  Sam#6,  IT- 
Jos.  13,  3.  Jos.  Ante,  1«  Diodor.  Sic.  undHerod.  i,  105. 
PL  19,  6.  Tbeophr.  bist.  pl.  7,  4.  Die  Gegend  uinher 
war  äusserst  fruchtbar.    Gazoy  rai»  ^) ,  höchst  wichtige 

1)  EcKh.  D.  N.  P.  I.  V.  in,  433.  2)  D.  N.  P.  f.  V.  IH,  44a 
8)  D.  N.  P.  I.  V.  UI,  444—448.       4)  D.  N.  P.  1.  V.  III, 

448-454. 
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und  tehr  Starke  Grenzfe'stung  gegen  Aegypten^  woher  aucli 
ihr  Najne^  yon  Ghaasas  y^atarky  träflig  seyn.^  ([Ghazz« 
od.  Khazza.)  So  traf  sie  noch  Alexander  dei^  6r.^  der  bei 
ihrer  Belagerung  fast  seinen  Tod  fand«  Früher  kommt 
sie  als  eine  der  ältesten  Städte,  schon  i  Mos.  10,  18.» 
Tor,  und  vor  Alexander's  Zeiten  hatte  Cambyses  in  sie 
seine  Hauptmagazine  bei  'keinem  Zuge  nach  Aegypten 
bringen  lassen.  Nach  ihrer  Eroberung  und  Verwüstung 
durch  Alexander  den  Gr.  kam  sie  sehr  herab*  Arrian. 
Exp.  AI.  2,  27«,  Curtius  4,  6.  Indessen  ward  sie  doch  in 
spätem  Zeiten  von  Antiochus  und  sogar  zweimal  von 
den  Juden  wieder  erobert^  bis  endlich  ihr  Handel  sich 
gänzlich  yron  ihr  weg7.og.  Ihr  trefflicher  Hafen  hiess  Ma^' 
/umasy  eine  halbe  Stunde  von  ihr.  Berühmt  war  sie  vor- 
züglich durch  einen  prächtigen  Tempel  des  Marnas^  der 
von  Theodosius  dem  Gr.  in  eine  christliche  Kirche  um- 
gewandelt wurde.  Unter  den  Byzantinern  blühte  der  Han* 
del  der  Stadt  unter  dem  Namen  Constantia  von  Neuem 
auf  und  noch  Abfilfeda  Tab.  Syr.  77.  erwähnt  ihrer  als 
einer  vorzüglichen  Stadt.  PL  69  28.  12>.  14.  1  Maccab.  11^ 
61.  Joseph.  Ant.  13;  21.  14^  10.  Zonaras  Hist  5,  4«  So* 
somen.  7y  21.  Im  6ten  Jahrhundert  ward  ihr  trefflicher 
Wein  häufig  nach  Europa  verführt.  Gregor.  Turon«  Hist. 
Franc.  7>  29.  Gerary  hebr.  Gerarah,  Fegag ,  eine  der 
yorzüglichsten  Städte  der  Philister.  1  Mos.  26>  1*  20y  1. 
Anthedonj  'jir&fidiiy  *^ y  eine  2b  Stadien  voh  Gaza  entfern- 
te Hafenst,  unter  Herodes  Agrq>pia8  genannt.  Joseph*  A. 
13»  21r  Sozom.  Hist  5, 9*    Jenysusy  Utnwog,  am  Ende  der 

grossen^  fünf  Tagereisen  langen  Wüste  nach  Aegypten  zu. 
erod*  By  5.  Baphia,  'Putpla*)y  am  Meere  und  eine  Sta- 
tion weit  in  die  Wüste  gegen  Aegypten  hin^  merkwür- 
dig durch  den  Sieg  de%K.  Ptolemäus  IV.-von  Aegypten 
?egen  Antiochus  den  Gr.  Joseph.  B.  J.  4.  £iv.  My  .13«  - 
olyb.  5  9  80.  Joseph.  Antiq.  14^  10.  Jihmocorura,  %i 
'BsfoKogwiga,  Ptol.  *5)  15.  auch  BJunocokira  (£1- Arisch); 
nach  Diodor.  Sic.  20^  74.  und  »Str.  16,  iF.  gestiftet  vom 
König  von  Aethiopien  Actisanes^  der  eine  Menge  iläuber^ 
denen  er  die  Nasen  hatte  abschneiden  lassen,  an  diesen 
Ort  m  die  Wüste  versetzt  haben  soll«  Sie  ward  übrigens. ^ 
mehr  zu  Aegypten  als  zu  Palästina  gerechnet*  Ygl*  Aegyptus. 
B.  Im  inneren  Lande.  Aniipairis ,  'Amnatgigy  inee" 
legt  von  Herodes  dem  Gr.,  seinem  Vater  Antipat^r  zu£ji- 
ren,  früher  der  Flecken  Chaphar  Salama  (Arsuf) ;  in  et^  •' 
ner  herrlichen  Lage  am  östlichen  Gebirge.  Joseph.  Ant, 
13,  15.  16^  5.    Lyddoy  t«  Avd6a  (Dorf  Ludd^  oder  Lod- 

* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  in,  343.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  lU,  464. 
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do);  von^en  ausländ  iseheii  Sobrifittellem  Diospolu  gt* 
nannt'),  an  der  Vereinigung  mehrerer  Strassen  und 
desshalb  wichtig.  PI.  5,  t4.  20.  Pt  1,  15.  Joseph.  B.  J. 
I,  5vity  3*7.  3)  4»  Ant,  20/5.  1  Macc.  11,  31.  Act  Ap. 
9,  38.  Steph.  IL  Git/uihy  Hieron.  L.  E.  Modiny  Midi» 
(Zuha))  Vatersta4t  4^r  Maccfthäet-  miX  ihren  Grabinälern  \ 
Macc.  11^  i.  15.  Jos.  A*  J*  1>  i<  Scharon*  Ozenfarah. 
Beihuriphm  Apherimah*  ^ditha,  BcUolh,  Sephieli.  Najoth 
Geba.  Kihtajm.  Jos.  21,  22.  Tluimnilicay  früher  TinmaA 
Serach^  Hauptstadt  der  Toparchie  gleiches  Namens;  bei 
Josua  19,  50*  2i^  30«  Riebt.  2,  19.  Josua  hatte  es  zu 
seiner  Grabstädte  bestimmt.  Atkarothy  auf  der  Grenze 
von  Samaria.  Jos.  16,  7.  ff*  Archelais^  PL  13,  4.  PL  5» 
]5«  Senna»  MagdaL  CcUhriinon»  Gvphim ,  Hauplort  in 
der  Landschaft  Gophiiitika.  Bethely  von  Jerusalem  10 
röm.  Mill.  entfernt.  1  Mos.  12,8.  ff.  ^i,  Jos.  7,  2.  Be- 
ihafeny  mit  einer  Wüste  in  ihrer  Nähe,  wovon  sie  den 
Namen  hatte.  Michmas.  Schiloj  s.oben;  Sitz  der  Bun- 
deslade.  Phcuaelii^  ^uwoniXi^,  PAatfae**/- (Pho£zeyil);  Jo< 
seph.  B*  J.  i,  16.  von  Herodes  erbaut.  Jericho  y  in  der 
fruchtbarsten  Gegend  von  ganz' Palistina ,  besonders  an 
Wein,  Palmen,  Balsam  und  Honig,  desshalb  von  Jose- 
phus  t6  ^fioy  x^Q^^^  genannt.  Merkwürdig  aus  der  Bi- 
bel, Jos.  8,  1.  2.  3.  l,Kön.  16,  34.  Strabo  16.  Plin.  5, 
15*  Tacit.  H.  5,  6.  GägaL  Jos.  5,2*  Die  zwei  von  Str. 
a.  a.  O.  genannten  Raubschlösser  Therex  und  Toitrot. 
JERUSALEM,  hebr.  Jeruschalajm ,  li^oaoiU/yxcc,  aus  dem 
hebr.  ^[ebildet.  Palästina^s  heilige  Hauptstadt  die  „  fer- 
ehrUf  oder  heilige  Friedensatadt,  oder  Stadi  dee  Heib." 
Nach  1  Mos*  14,  18.  trug  sie  schon  den  Namen  &Aai^A 
zur  Zeit  des  Abraham;  nach  Jos.  15 1  63*  und  18,  28., 
wo  sie  aber  von  Jebu9itern  bewohnt  war,  die  auck  mit 
den  Juden  ^sie  femer  vereint  besassen,  hiess  sie  schon 
Jeruschalajmy  und  mchlJehuSy  wie  Mannert  unrichtig  an- 
gegeben hat;  mit  diesem  Namen  Jehm  kommt  sie  weit 
später  fefst  unter  den  Riditera  und  Königen  vor.  Terg[L 
Richter  19,  10.  11.  1  Chron.  11^  4.  5.  Späterhin  hiess 
sie  Aelia  Capitolina  ^),  welchen  Namen  sie  aber  während 
der  Ki*euzziige  wieder  verlor.  '  Nach  Tacitus  U.  5,  II.  u. 
Joseph.  Ant  J.  a.  m.  O*  und  B.  J.  5,  4-*  6,  6.  faj  sie 
auf  zu^i  Bergen ,  vielmehr  aber  auf  einem  Haupttierf  e, 
der  vier  verschiedene  Holien  hatte  und  dessen  all^mei'^ 
ner  Name  Zion  war.  Von  diesen  vier  Höhen  trug  die 
südlichste  und  höchste  den  besonderen  Namen  Z}on,  d«  i* 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  538.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  441 
—  443. 
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y^hr.  Berg  Mi  1}mhmqh\^^  «Uf  ihm  befräd.  $ich  die  J>ar, 
tfidshurg  MAd  inapbte  den  o5ernTheü  der  Stadt  ^us,  Djc^ 
sweite  nordösttiche  hiess  Moriß  od«  Morifahy  uaoh  |  Mo^. 
229  2.U.2  Cbron.  S,  1«  y^^  Erscheinung  Jehot^cts  ;^*  hui  yt^X* 
oher  Saloino  den  grossen  Tempel  Jehov^i*«  erbaMte^  der 
.die  Form  eines  Vierecks  und  auf  jeder  S«ile  %t^  Fuss 
hatte«  Die  dritte  Höhe  hiess  ^ra^  ^d^oi,  da  der  König 
Antiochus  von  Syria  daselbst  eine  Citadelle  hatte,  aple-i 
gen  lassen«  Die  vierte  Hphe  hiess  BezeükO^  Bitixhij'd.L 
die  „Netuiadt;'*  weil  sie  in  spatern  Zeiten  bei  stets 
wachsender  Bevölkerung  angelegt  wordeii  ipvar.  Diebei- 
den letzteren  Anhöhen  machten  die  untere  Stadt  aus. 
Der  ganze  Umfang  der  Stadt  soll  geg^n  ßO  Stadien  be- 
tragen haben  und  die  Anzahl  der  Bewohner  zu  Christi 
Zeit  gegen  1 50,000  gewesen  seyn.  Auf  der  Höhe  Akra 
lag  der  Falast  des  Salonio;  auf  der  Höhe  Bezetba  der 
Palast  des  Herodes  I.  Das  Autfiihrliohere  über  JerusiH 
lern  s*  man  in  Alödeny  wie  in  Möhr*s  Palästina  un^  Meioe 
Beschreibung  des  jüd.  Landes.  Ge,^en  Westen  vom  Je-* 
rutalem  lag  Calvaria  oder  die  SchädehiatU ;  gegen  Sü- 
den war  das  Thal  BenHinnom*  Ephruintj  'Jiqi^di'ft'y  nör4'-^ 
lieh  von  Jerusalem.  Anathoth.  Gibea^  Vaterstadt  des  Kön« 
Saul;  nur  30  Stadien  von  Jerusalem.  1  Sajn.  14,  4. 
Rieht«  19^  43*  Jiamaj  Gi*enzfestung  zwischen  den  Reichaa 
Israel  undJuda;  %jpäXer  Jlrimat/iüi.  BeerotK  Mo%a.  Bethr 
Jloron  Supenor,  .  Afalon  oder  Eglon.  Mizpa^  Gideon  ^  % 
Sam*  2,  24  \  nördlich  von  Gibea.  Emausy  22  röm.  Mill. 
▼on  Jerusalem,  auf  der  Strasse,  nach  Joppe;  später  AVcch 
poiis;  verschieden  von  dem  Emmaus  in  derGalilaea  In- 
fer.  des  N«  Test,  Luc.  24,  14«  Kirjalh  Jean'mn  BeUisemea. 
EletUheropolisy  Hieron.  in  Jes.  21,  11.  It.  A.  Sozom.  6. 
32.  Gegründet  nn  S.  J.  n.  Ch.  Geb»,  wo  alle  Haupt- 
Strassen  in  Judaeä  zusammentrafen.  WestQördlich  v^n 
ihr  lagen:  Acetron  oder  Ecron.  GcUh.  lUmtnon.  Südlich 
darunter:  Barock.  Zarea.  Jc/md.  Baalalh,  Agla^  Gibe- 
tkon.  Ekfieke*  Mtisgphah^  Hcidaüsa*  Bethagahrh.  Südost* 
lieh:  Maresa.  Ceperaria.  IaicJus,  Nezib,  Oestlicb  und 
nördlich  die  folgenden:  Azeka,  Sooho.  Makk^da^  Libna, 
Aduüam^  Jos«^  15,  S5.  JwrmuXK  Esiaol.  KegUa*  Baloga- 
bra.  Zicklagj  Secela,  '2JiWa,  Steph.  B.  1  Reg,  27,  .6.  Jo^t 

10,  5«  Aüiy  viell.  En-Rimmon;  Josua  15,  3^>t9,  7.  T^wm* 

11,  20.  Zach.  14,  10.  Sansonah,  Seltm,  Soripftaea  {Ser- 
phat);  Conc«  Hieros*  a.  536«  Alle  westlich  von  Zick- 
lag.  Südlich  unter  ihnen  lagen,  bis  zum  Finsse  Sihor: 
h^aoth.  Saruhen^  Haear^utta*  Thaatha  und  Mitwisy 
beide  südlich  von  Gaza.  BakuUh.  Gerar,  Genes.  10,  19. 
ü:   2  Ghron.  14^  18.  te^^a,  LVX.    Josciph^  A«  I.    1,  12. 
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P.  BethnMaela,  Jfanokay  'lawwia,  LXX;  Josum  iBf  6*  ft 
Chvoii.  15,  iO;  am  Strom  Tapuah.  Edumcu  ChusL-ji^^ 
crubim,  Sanimi' Aruma.  Samir,  Ltbonah*  Pharatonm  jit^ 
pir.  Alle  kleine  Orte  um  dem  Berg  Garizim.  Aenonj  mm, 
Jordan^  wo  Joh.  taufte.  Johw  3^  2Sf,  Ganutla^  nach  Pliii. 
5>  i5.  eine  Bergfe8t;!ung,  der  Wortbedeutung  nach  »yi^ü»- 
meeüiadt^'^  die  Jo8^  B«  J.  3^  1*  Reiterstadt  nennt  und  an 
den  Berg  Kännel  setzt» 

III.    In  O ALILAEA.  Diese  Provinz  war  in  die  oAer« 
(<J  ixpiä)  und  in  die  niedere  (4  kcEtod)  abgetheilt.     Die  «r- 
9te  oder  die   obere  hiess   auch  die   Gidüaea  der  Mtidmhf 
weil  ihre  Einwohner  Syrer^  Phoniciery  Griechen  und  ni^ch 
Strabo    i6>  sogar   jiegyptier  waren,  die  Juden  aber  un- 
ter ihnen  nur  zerstreut  wohnten.     Früher   gehörte   sie 
zum  alten  Reiche  Israel;  später  und  zur  Zeit  der  Römer 
ward  sie  mit  zu  Phönicia  gerechnet.     In  ihr  wiiren  fol* 
gende  vorzügliche  Städte.    Dan  (Hasbeia),  dienördli6b- 
ste  Stadt  von  Judaeä,  wie  Beerscheba  die  südli,chtte  war, 
daher  der  Ausdruck  im  'A*  Tv  5, von  Dan  bis  Beersche* 
ba,^^  zur  Bezeichnung  der  ganzen  Landeslänge.     Früher 
hiess   sie   Leeckem^  nach   Jos«    i^^  47.    Richter  18»    SQ.« 
ward  aber  den  Sidoniera  von  den  Daniten  abgenommen 
und  nach  ihrem  Stamme  benannt«     Joseph.   Ant«  5^  ^ 
8,  3.  im  B»  d»  Rieht  18,  7.  27.  29.  heisst  sie  Laiej  bei 
den  Sept.  Acdaa*     Caesarea  Philippi  oder/'a/kMw')^ 
aA^ua  Jia^Utq  (Baneias},  gegründet  ih  der  Nähe  der 
Störten  Stadt  Dan  von  dem  Tetrarchen  Philippus,  tmi 
dem  sie   auch'  den  Beiiiam<sn  Cae$.  Paneae '  PhUippi  be« 
kam.    'Den  Namen  Paneae  hatte  sie  von  dem  benadi* 
harten'  Berge  und  Tempel,  den  die  Phönicier  heilig  mr* 
ehrteti,  erhalten.    In  ihrer  Nähe  war  in  einer  Berghöhle 
eine  der  Quellen  des  Jordan.  Ptol.  5, 15.  Plin.  5>  18*  & 
Joseph.  Ant.    18^   8.   15,   13.  B.  J*  1,  16«  If.  5,  2*    Zu- 
näehst  unter  Dan  lagen  südlich:     Tichon^   JabneeL  Jfe- 
römy  woher-  der  Name  des  kl*  Sees;  sie  hiess  auch  Ame- 
rith.     Kededch  oder  Caedeaa^  Kaidwia,  Jos.A.  J.  6,   1.  IT^ 
auch  Kalhig  Von  den  LXX  und  Kedee   1  Chron.  69  76  ft 
genannt.     Cabul  oder  Chabulj    Flecken  "in   der  Land- 
schaft gleiches  Namens,   welche  mit  20   anderen  Orten 
der  Köu.  Salamo  dem  Kön.  Hiram  von  Tyrns  geschenkt 
haben  soll.  Jos.  19.  27.  1  Reg.  9,  18.  Jos.  A.  J.  8,  25. 
Naphel  oder  NaphtimlL  Thelia,   Eleeee.   Chorazin.   Nt^^ 
ihwu   Neplvapha.  N^uuon*    Hukok,    A%amoih*    Betkeaida^ 
am  See  1  iberias.  ^  Westlich  von  Dan  lagen^  von  Nor* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  ITT,   8^— ^348.      Aoch^  ab  NeronSas 
auf  den  Münzen  bekannt. 
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>dea  ^gen  Süden  herub :    Jaamnia.  Hamoih'-Dör.  Char^ 
nah*   Ednu.   Cydea9a*   Gisehala*    uifp/iecah,  ^ramah   oder 
Hason  und  Atiör.   Ammah*  Helcath,  Mali,  Bet/mi.  Me* 
roih.   KehiuL  BeiJikhem*     Oabaruy  xa  raßa^a,   obnweit 
Ptolemais  und   eine  der  Vichtigsten  St.   in  dieser  Pro« 
vinz.   Joseph.  Vita  Vespasiani«     /otapatay   nordlich  von 
Dio  paesarea  und  Bergfestung.     Sana^  Ktwiy  berühmt 
durch  das  von  Jesu  bei  der  Hochzeit  daselbst  in  Wein 
verwandelte  Wasser;   ohnweit   Capemaum  auf  dem  Ge- 
birge.   In  ^tt  tweiten  oder  der  uniern  GalUaea  waren 
folgende  Städte  die  Torzügl jchsten ,   die   alle  in  äusserst 
fruchtbaren  Gegenden  lagen  y   an  deren  Südgrenze  der 
sohöneBerg  7Vifro>*  stände  d.i.der  Nabelberg  oder  die  Anhöhe 
ttberhauptj  yon  den  Griechen  in  Atabyrion  iknd  Jtabyrion 
hellenisirt     Im  Süden  lagen:    JNcaarelh,  NaSaQi&,  der  in 
der  Geschichte    höchst   merkwürdige  Ort,    wo    Christus 
erzogen,  ward,     Cartha  oder  Caporcotiaj  südlich  von   Na* 
zareth,  am  Abhänge  des  JVL  Tabor^    und  io  der  Ebene: 
Eedrtielon.  Japhia.  Nahd,  Sion.    Nain,   Endor.   S&mabrial 
TaricJieaey  südlich  von  Tiberias  Und  berühmt  durch  das 
Einsalzen  der  See^che,   woher  ihr  Name.     Bethschean 
oder  Beiheanj  von  den  Griechen  und  spätem  Jude^  Scy^ 
thon  PoUsj  2»v&6mXig  (El  Baisan)  genannt^  i.  Sam*  31> 
10.  12.  ff.   Jos.  A.  U  12,  12.    Str.  16.   Pt  5,  15«   PI.  5, 
18«  Amm.M.  19,  27.,  weil  hier  von  den,  unter  den  letz- 
ten jüdischen  Königen    bis  hieher  einst  vorgedrungenen 
6cythen  (auf  welche  sich  wahrscheinlich    des  Propheten 
Czech..  29*   Weissagungen  gegen    den   Magog  besiehen)  ^ 
ein  Theil  zurückgeblieben  war  und  die  ältere  von  ihren 
Einwohnern  verlassene  Stadt  bevölkert   hatte*    Sie  lag 
an  beiden  Ufern  des  Jordan  am  Galiläischen  Meere«  Nördl, 
über  Nazareth  lagen;  westl. :  KiBJorty  am  Strom Kison od. 
Kisjon.  Geih^Hepher,  NaJiaial,  Arbela.  Schimran  oder<S^- 
manmef    südlich   unter    dem  JLacue    Cendsuia,    Zebuion. 
Garriä.  ixona.  Noa.    Oestlich:   Borna;  Bommonn  Dimna, 
Hareb*  Magdalum*     Tiberiaa  ^  an  dem  See  gleiches  Nar 
mens;   erbaut  von  Herodes  Antipas.  Joseph,  Ant  ISy  8. 
B.  J.  2,  8.  Philadelphia^"^,    früher  die  alte  St,  Babbaihj 
Hauptst.  d«r  Kinder  Aminen ,  die  nach  Steph.  Byzi  spar 
tar  jietaHey  endlich j  nach  Ptolemäus  PhiladelphuSi   phi^ 
Utdelpihia  genannt    ward.     Pella^)^   die    südlichste  der 
Zehnstadte  und  Grenze  von  Peraea^  wohin  bei  der  Be^ 
lagerung  Jerusalems    sieh  viele  Christen  flüchteten.  Jos. 
B.  J.  2,  2t  £useb,  Ht  £*  2,  5»  J>im  0*  Beide  Städte  fal- 


1)    Ecfch.  0..N.  P.  L\\  m,  351— 352*   ^  SK  »,  P.  I,  V; 
III,  350.    3;  D.  N.  P«  fk  y.  III,  34r, 
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len  durch  ihre  Nainensahnliclikeit  mit  den  macedomsdheii 
St  gleiches  Namens  sehr  auf.  Capernaumy  an  der  Nord« 
tvestseite  W  Galil.  Meeres.  ^  SephorU  ^  gerade  nördlich 
über  Nazareth^  durch  Herodes  Antipas.  zu  einer  grosses 
Festung  und  der  Hauptstadt  von  Galiläa  unter  dem  Na- 
men Dio  Caesarea  erhoben.  Joseph.  Aul«  18,  3*  Tita  ele. 
merkwürdig  als  die  Heimath  der  Eltern  der  Maria  >  Je» 
SU  Mutter: 

IV.  Im  östlichen  oder  jenseits  des  Jordan  liegen» 
den/  im  Allgemeinen  mit  PERAEA  bezeichneten  Lude. 
Soganey  JSwyani.  Joseph,  a.  a.  O.  Seleuciay  JMnorfa»  aus 
Joseph.  B.  J.  2;  25.  4^  !•  bekannt.  Gaulony  oder  Goian, 
rävldr  (Naua),  Hauptst  oder  Levitenst  in  der  Gauloni* 
tis.  Jos.  B.  J.  1,  4.  LXX.,  oder  Colon  y  Josua  20,  8.  C 
AUe  drei  in  der  Gaulonitis.  Gatnaloy  der  St.  Tarichaea 
am  See  gegenüber  in  Gamalitica.  JMiMcaihu  Beiheaida 
Gaulonitis y  später  Julias;  Luc.  19.  20.  Joseph.  A.  J.  18y 
3*  PI.  5,  15.  ff»  Canatha^)y  fiüher  Ais/ta^A ;  (Kanaat) ; 
Fl.  5,  17.  Pt.  5,  15.  Jos.  B.  J.  1,  14.  Num.  S8i  42.  i 
Chron.  2,  23.  Sueta*  Selclia.  Bostra  oder  Beesihray  vielL 
ieih^uästraroth  bei  Josua  21,  27.  LXX.  Surralha^  Adraa 
oder  ^drahe  und  Edreiy  Num.  21.  33.  Deut.  I,  4.  ff. 
Hauptst  Von  Batanea  und  Residenz  des  Königs  Og. 
(geg.  Draa).  Astaroihy  *Aaxagm&,  Euseb.  Deut.  1,  4.  Jo- 
sua 9,  10  ff.  auch  Jlstaroth-'KarnaJmy  Genes.  14^  5.  und 
KoQrwv  2  Marc.  12,  26.  genannt;  St.  in  Basan  oder  Ba- 
tanea und  zweite  Residenz  des  Königs  Og^  am  Flusse 
Hierom aic*  Abila*.  Rhosa.  Batharamiha*  Debar.  Ma^ 
hanajm  oder  Machanajm,  Moawügi*  Genes.  32>  2.  Josua 
15)  26.  ff.  Euseb.  Levitenst.  im  Stamme  Gad,  nah  am 
Einfl.  des  Fl*  Hieromax  in  den  Jordan.  Zapfunty  am  FL 
Jordan.  Ramoth  Mizpa  oder  Maspha,  im  Stamme' Gad; 
Jud.  10,  17.  11,  1.  Eglon.  Chatran,  Ezech.  47,  16.  Diese 
St.  lagen  in  den  Gebirgsgegenden  der  lYachonäisy^JU^ 
reoy  AuraniUs  und  Batanaecu  Auf  derselben  Seite  lag 
auch  das  Gebiet  der  Zehnstädte,  die  DecapoUsy  ehemals 
zum  Reiche  Israel  gehörig,  später  zu  Syrien,  darauf  zum 
Reiche  des  Herodes  grösstentheils  geschlagen,  endlich 
der  unmittelbaren  Herrschaft  der  Römer  unterworfen. 
Joseph.  Ant.  J.  17,  13.  A«  J.  2,  4.  PL  15,  3«  rechnet  sie 
mit  zu  Syria.  Dazu  gehörte  vor  allen  die  oben  ge- 
naimte  ScytItopoUs  ^),  auf  der  Westseite  des  Jordan*  £^p^ 
pos,  am  Galil.  Meere.  Gapara  '),  sehr  betrichtUeh, 
gut  befestigt ,  und  eines  der  fünf  grossen  Synedrien  der 

1)   Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  111/347.    2)  D.  N.  V.  P.  L  V.  UI, 
43»-40.    3>  D.  N.  P.  I;  y.  UI,  318-^50. 
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Juden  enthaltend*  Joseph.  Ant  14^  10.  CapUotuu^  nord« 
ösUich  Ton  Gadara  und  sehr  ansehnlich.  Genua  ').  Git^ 
datfu     In   der  Peraea  im  eigentlichen  Sinne  werden  fol* 

Sende  Städte  angegeben^  als:  JaHer  oder  Jnf^r^  nac|i 
erem,  48,  62.  AmaihiUy  die  festeste  Stadt  in  Peraea* 
Joseph.  Ant^  Itlj  1.  Beihabara^  aueh  Betharaba\  Josua 
12,  15.  16,  61.  18,  20;  merkwürdig  durch  die  Ton  /o- 
hannes  hier  uerridlitete  Taufe  am  Jordan.  Bamodh  Gi* 
Uady  iPtcftn»  iv  VakiaA^  Deut.  4,  43.  PI.  20,8;  siidl.  am 
Fl.Jabok.  BethNimrinj  Jes.  15,  6.  jihel  Sitlimj  Num.  33, 
43*  Balh  Jeeimoth,  Kiim.  33,  49.  Jos.  12,  3.  ff.  St  im 
Stamme  Rüben.  Zerelh  Sahar.  Maniath;  St  im  Ammo* 
nitis.  Eleale  (Elaleh).  Heehony  Esbusy  *Eatßw  (ffüsbAn, 
nach  Seezen).  Städte  im  Stamme  Gad;  Jesaias  13> 
4;  als  ältester  Königssitz  der  Amorrhaei  erwähnt  von 
Num.  31,  26.  Deut.  2,  25*  ff.  Medaba,  Mfidißa;  PI.  5» 
l5.  Aroer  oder  Casira  Amofiensium ;  am  Fl.  Arnon  und 
im  Stamme  Rüben.  Deut  2,  36.  3,  12.  ff.  Sie  lag  süd- 
lich am  M.  Phogor.  In  der  Moabitis  lagen  die  Städte: 
Babbaih  Mcbay  oder  AreopoUu  Choreus  Moba  Bglaim^ 
Jes»  15.^8.  Zim^  Zoar,  auch  Segor^un^  Bela  genante^ 
mn  iüdUchsten  Ende  des  Mare  Mortuum  an  den  Aquae 
calidae.  JLitfias,  früher  Betharan  eder  Beihr-Haran,  von 
Herodes  Antipas  zu  Ehren  der  Julia  vergrössert  Joseph. 
Ant  18.  3.  B.  J.  2,  8.  5,  3.  In  ihrer  Nähe  war  der 
merkwürdige  Borg  Nebo*  Maoherue^  bedeutende  Berg«- 
fisstung  an  der  Grenze  der  Nabathäischen  Araber;  zer^ 
stört  vom  röm.  Feldherrn  Gabinius.  Joseph»  Ant  13>  28. 
14,  10.  18^  6.  fi.  J.  7,  25.  Kalirrhoe^  an  der  Ostseite 
des  todten  Meeres  im  Lande  der  Moabiter;  von  ihren 
schönen  Quellen  erhielt  sie  diesen  Namen.  PI.  6^  6.  Jos. 
Ant  47,  8.  B.  J.  2,  21. 

Nach  Ptolemaeus  5^  16  fanden  sich  in  Paiaeeima 
folgende  Städte.  ^  A.  An  der  Meeresküste;  zunächst  süd** 
lieh  von  der  Mündung  des  Fl.  Chorseus ;  Caesarea  Stra"^ 
'  ionigy  Kaiaiqaa  Stf^iiwfoq.  Apoüonia^^  ^AnoXUntla.  Joppe, 
'lomtfi*  Jamnetorum  porius^  'lafa^nitSp  iUfiifv«  Axotusy  *'j^vir' 
tog,  Gazaeorum  portue,  ra^altav  hfii^y.  Ascalon^  ^AoKahSv» 
ArUhedony  *Ay&tid(iv.  — *  B.  im  inneren  Lande :  a)  in  Ga^ 
lilaea:  Camphurisj  Ka^qtovqiq,  Capernaunty  KantQyaovfi* 
Jaiiasj  *Iovliagm  IHberias ,  St  und  See.  — ^  b}  in  Samt»- 
ria:  NeapoUsy  IViraoiUct  Thena^  Brpta,  c}  - —  in  der  ««^e«^- 
liehen  Judaea,  vom  FL  Jordan  aus:  Rhaphi{$y  *Paq>kß* 
GazOf  rdiaf  Jamnioy  'li^vtML»  Lydda^  jiifÖda^  Antipatrie^ 
*drttnpj^.     jPrusim^  Jgovatag.     Sebaete  oitr  Samarich  Jk^ 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  III,  333. 
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paatfi*  BäetogahrOy  J^aitoyaß^  Eabus,  ^Bttßoik*  EmmoiUy 
'üfifAaovg»  Gupfmoy  rowfva»  ArckekuSj  '^^/»Ui£tg.  I^hasaeiis, 
^(kaai^jU^  Jerichusy  '/c^eixovc«  J/ierosofymOy  au^  jUlia  Ca^ 
pilolla  genannt  ^Itgoaoivfia,  17  yvy.  »alovfUini  Jilia  KmnamUm 
Tfiamna^  Gifiva.  Engada  y  'Eyydda%  BeddorOy  B^dfm^^B. 
Thamaro,  Oorfio^tt*  «^  d}  in  der  ösilichen  ludaea',  Ton 
den  Fl*  Jordan  aus:  Cosmosy  .KoaftQ^.  Labiasy  jitfiUtf. 
CtäUrrJioej  Kah^oti.  Gazorusy  ritfaqog.  Epicaerusy  *Bn^ 
nttiQog,  —  e)  in  Idumaeaj  ganz  iin  Westen  vom  Flusse 
Jordan:  Mezarmae^  MB^agfitu.  Caparorsay  Ktmeifo^a* 
Gemmararü  y  Fififui^ovqlg^    JSlusa,  "Blovau*     MiapSy  JUwff^ 


V.    A     R    A    ß     I     A, 

•  Neune  y  Umfange  Gebirge y  Gewässer y  Bode^p 

Provinzen  und  VÜlher. 

Name.     Ardbiay  jy  ^Agaßia^  gebildet  au»  dem 
pTiÖn.  liebr.  "VS^orte  -^oÄ,  2  Chron.  9, 14.  Jes.  21^13. 
.   Ezech.  27,21.;  die  Bewohner  J^rÄ62, 'l^(>a/?£C»  Wahr- 
•«cheiiilich  aus  dem  in  mehreren  semit.  Dialekten  an- 
asutreffeaden  Zeitworte  Araib  fjverschjAfinden^  sich  ent-^ 
fernen^  untergehen  (von  der  Sonne),  Abend  werden*^ 
.entstanden',    indem  hierdurch  in  den  Itinerarien  i^on 
Phorücien  au^  das  gegen  Säd(4festen  oder  Sonnenun- 
tergang  liegende  Land   bezeichnet    ward.      Gegenw. 
Dschesirab  alAiab.    Vergl.   Jes*    24,    11.     Riehtqir 
19,  9. 

Umfang,  Arabia  grenzte  als  Südasiens  gros- 
se Halbinsel,  gegen  Osten  an  den  Persischen  Meer- 
busen, gegen  Norden  an  Palästina,  gegen  'Westen 
an  den  Arabischen  Meerbusen  und  gegen  Süden  an 
das  Erythitlischo  Meer«  Die  Griechen  pflegten  die 
nördlichen  und  östlichen  Grenzen  noch  weiter  bis 
tief  in  Syrien  auszudehnen,  so  weit  als  sie  arab.  Völ- 
kerstämme walirzunehmen  glaubten.  ,  Gewöhnlicher  ist 
es  jedoch,  die  Grenze  mit  der  Wüste  südlich  von 
Falmyra   und  am   Euphrates   südlich   von  Thapsacus 
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anzunefainen.  PL  5^  11.  6|  28.     Bei  diesem  Umfange 
ward  Arabia  dreifach  eingetheilt^  als: 

1)  in  aaafrü3te  Arabien,  ARABIA  DESERTA; 
^  i^r/fiog  *AQaßia^  d.  i.  der  nordöstliche  von  no- 
madischen  Völkern  oder  Aqu  Araber  Scenitae^'AQU" 
/Ssg  JSjCijVirai  —  gel^ild^t  aus  dem  Arabi  Sikjim 
y^Zelibewohnende  Araber^*  (vergl.  oben  Sakae  und 
Skythae)—  bewohnte,  aus  grossen  Wüsten  bestehen- 
de Theil  des  Landes; 

2)  das  Glückliche  Arabien,  ARAßlA  FELIX, 
^Aqaßiu  f)  ^vbalfKov  y  d,  i.  der  durchaus  frucht- 
bare, sehr  viele  edl&Produkte,  besonders  den  Weili- 
rauch  erzeugende,  durch  urallen  Handel  mit  In- 
dien, grosse  Reich thümer  und  das  alte  Handelsvolk 
der  Sahaei  hochberühmte  Theil; 

3)  das  Peiräische  Arabien,  ARABIA  FE- 
TRAEA ,  ^  neTQCua  ^Aqaßia,  d.  i.  ebenfalls  ein 
Theil  der  grossen ,  östlich  aber  durch  das  Reich 
der  Nabathäer  unterbrochenen  Wüste,  welche  die- 
selbe  ist,  in  welcher  die  Israeliten  vierzig  Jahre  un- 
ter Moses  Anfuhrung  herumzogen;  ihren  Namen 
soll  sie  von  der  Hauptstadt  Petraea\  bekommen 
haben« 

Gegenwärtig  theflen  die  Araber  selbst  ihr  Land 
ein:  a)  in  AI  Barain^  längs  den  Küsten  des  Fers* 
Ideerb*;  b)  Oman,  die  Südostseite;  c)  Yemen,  die 
Südwestseite  der  Halbinsel;  d)  AI  Kegiox,  noadlich 
am  Arab.  Meerbusen  yon  Mecca  an  bis  an  das  pe<^ 
träisdie  Arabien. 

Gebirge.  A«  In  der  Arabia  Potraea.  1 )  Mdanee 
Montee,  MiJiaPa  opij  in  der  Arabia  Petraea,  zu  denen 
.das  Vorgebirge  Asaboj*Aöaßc9  d^QOTi]^iov^.geh'6rt  Iii 
der  Bibel  Horeby  die  westliche  Anhöhe,  und  Sinai,  Har~ 
Smai,  die  östliche  Anhöhe  desselben  Hoch^ebirgs  in 
der  arab.  Wüste.  Gegenw«  nennen  die  Araber  diesen 
letstem  den  Dachebel  Musa,  oder  den  Mosesberg  y  die 
Franken  den  Katharinenberg^  Während  der  Horeb  jetzt 
der  Sinai  ausschliesslich  heisst.  In  der  Arabia  fe^ 
lix  befand   sich   auf  der  Westseite   2)   Sabna,  oder 
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Salami  (Salmy),  Sabnah,  der  Dreppenberg^  Ton  den 
Griechen  wörtlich  üherseizt  durch  KJufuzi.  3)  JEBp^ 
pos  M.f  ^!lnnoQ  öpog^  nah  hei  der  St  Modiana.  4) 
Cabubathra  M.,  Kaßovßad-qa  ö(fog,  nah  der  Meer- 
enge Ton  Dire.  5)  In  der  Mitte  des  Landes  Za^ 
mea^  oder  Zufirfwoq.  6)  Melanes  Jl^ontes^  MeXceva 
OQJj  xaXov/ieva  IdöajSäv;  in  der  Meerenge  des  Per- 
sischen Meerhuscns,  nehst  dem  Prom.  jiaaborian^ 
^Aöaß&v;  verschieden  von  den  ohen  genannten  gleich- 
namigen Bergen  in  der  Arahia  P^traea,  die  auf  der 
Westseite  von  Arahia  sich  hefanden.  7)  C<u%cmi' 
tis  und  Saboj  an  der  Mündung  des  Pers.  Meerh.  8) 
Die  fVeihreutchgehirge^  Montea  lAbanotropkiy  an  der 
Südküste  in  Hadramaut;  unter  denen  der  M.  Prio^ 
Tiotus,  UQuavoTOv  Öqos^  nehst  dessen  gleichnamigem 
Vorgebirge  im  Sachalitischen  Meerhusen  ausgezeich- 
net worden  ist.  Vergl.  Ptol.  5,  17.  und  6,  7. 

Geiväaaer*     Das  Marc  E(yihr(Meum  od^  ru^ 
Irum^  iRQV&Qa  &äXa66ri:,   PI.  6,  23.   Str.  17.   Pt. 
6,  7.  ff.  Polyb.  5,  48.  Herodot.  1, 180.  189.  4,  37. 
Dion.  Per.  1132.  Jos.  Ant.8,6.     Es  trug  auch  den 
Namen  Mare  Ausirale^  Notiri  77  'd'aXccOöa^  Herod. 
3,  93.  4,  37.  PI.  5,  11,  ff.   Curt.  6,  2.  8,  9.  Mela 
3^  8.     Gewöhnlich  ward  mit  diesem  Namen  das  ganze 
grosse^  zwischen  Lihja,  Asia  und  den  dazu  gehören- 
den öailichen  Ltaebi  heiindliche  Meer  von    den  Al- 
ten hezeichtiet.     Es  soll,  der  Sage  nach,  seinen  Na- 
men von  dem  Konig  Erythros  und  seiner  Gemahlin, 
wahrscheinlicher  aber  von  seinem  rothen  Sande  be- 
kommen haben.     Von  ihm  aus  Uefen' zwei  tiefe  Meer- 
busen gegen  Norden^  als  a)  der  östliche  oder  der  /Vr- 
eische  Meerbusen^  Sinus  Pet^sicua^  xoXstog  HsQöixoSf 
auch  ^daa  Persische  Meer^  Mare  Persicum^  genannt; 
b)  X  der  wesiUcJie  oder  der  Arabische  Meerbusen^  Si* 
tuis  jh'abicus,   KoXnog  ^Aqaßueog^  audi  das  Roths 
Meer  genannt.     Dieser  letztere  theilte  sich  im  Nor- 
den in  zwei  Buchten ,    von  denen  die  ufestliche  den 
Namen  des  Sinus  Heroopolites  (gegenw.  Aeant^  auch 
Bahr  el  Colsum  oder  el  Assuez),  der  östUdie  des  Sinus 
.  Elanites^  oder  JSoiu^icm  (Bahr  elAkaba)  bekam.  Der 
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Sinus  Heroopolites  wird  für  das  Meer  Siq^Ii  der  Bi- 
bel oder:  fiir  das  Schilfmeer  gehalten,  über  welches 
die  ^Israeliten  unter  der  Anfuhrung  voa  Moses  gc^o^ 
gen  sind.  In  dem  arab.  Meeres^  befand  sich  zwischen 
den  beiden  Buchten  1)  das  Vorgeb.  Posidulm,  oder 
P/usran^  4^d^av,  Pt.  6,  7.  (Ras  Mohamed),  zwischen 
dem  Sin.  Heroopolites  und  Elanites.  2)  Poaidium\ 
HdXivdqo/iog y  Pt.  6,  7.  (an  der  Meerenge  Bai  el 
Mandeb).  «3)  Pr.  Canet  Kavri  (Kesem);  Pt.  6,  7. 
4)  SyagTÜanf  SvdyQiov  (Ras  Farthashe),  an  der 
ttussersten  Spitze  gegen%idien  hinwärts.  Der  Haupt-- 
ilnss,  welcher  von  Osten  gegen  Westen  Arabia  fast 
theilt,  ist  der  Saetius^  Bcuriog^  d.i.  Aer  y^TheUungs^  ^ 
0trom*^  (Abassi),  von  dem  Fhönic.  bebr.  Badad 
yjtheilen^*-  gebildet  (yergl.  Baetis  in  Hispania).  Pt.  6, 
7.  Er  fiel  südlich  von  der  St.  Thebae  in  den  Si* 
nus  Arabiens.  Kleiner^  Flüsse  sind  1)  LoTj  A&q^ 
der  Tpn  Westen  gegen  Osten  fliesst  und  südlich  un-* 
ter  Capsina  in  den  Sinus  Persicus  fkllt«  Ft.  6,  7« 
2)  Prium^  tlgiov;  fliesst  iron  Norden  gegen  Süden 
und  f^llt  östlich  von  der  Stadt  Torulla  in  den  gros* 
0en  Sinus  Sachalites  des  Maris  Indici  oder  Erythraei. 
BodeiK  Im  Süden  ausserordentlich  fruöhtbar, 
in  den  melu^sten  Gegenden  und  durch  die  Erzeugung 
des  Weirauchs  und  der  Myvvhen  ausgezeichnet.  Im 
Ost-  und  Nordwesten  grossentheils  nur  Wüsten  init 
Felsen  und  verbrannten  Gebirgen  enthaltend. 

Volker  und  vorzügliche  Städte.  A«  In  der  Jrahia 
fMc  oder  im  glücklichen  Jirjahien.  1)  SABAEI^  2aßdiot, 
die  gvöfeste,  reichste  und  angesehenste  aller  hier  weh* 
nenden  Yölkerschafken,  in  dem  heutigen  Yemen«  Raupst. 
Saba  oder  Sc^asj  Saßa  und  Saßuq  nach  Diod.  Sic.  3, 
47.  Meriabay  MeQiißay  nach  Str.  16>  1 124.  die  noch  jetzt 
unter  diesen  Namen  vorhanden  sind.  2)  CATABANES, 
Kajaßaviky  um  die  Küste  der  Meerenge  des  arab.  Meer^ 
busens,  derep  Häuser   ganz  nach  Art  der  Aegyptischen 

febaut  waren  und  bei  denen  der  Weibrauch  wuchs, 
[auptst.  Tamnoy  Tafiva,  die  65  Tempel  in  ihren  Mauern 
umschloss.  Plin.  6^  28.  Sie  wurden  auch  Gabanitae  ge- 
nannt. 8)  HOM£HITA£y  'Ofitiglrcu,  ein  aus  4em  Innern 
des  Landes  an  die  Westküste  hervorgedrungenes  Volk, 
4m  sehr  mSchtig  ward,  und  die  Sitze  des  nachstvorber- 
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gehenden  Volkes  eingenommen  hatte*  Htuptit,  Saphar, 
in  weicher  ein  König  mit  dem  Titel  C/iorlbael,  Xa^tfla^ 
d.  i.  der  yjSchwertßirst^'^  resi()ii*te.  PeripL  Mar.  Erythr. 
13.  PL  69  2S.  Gegenw.  heissen  die  Ruinen  noch  Dhafar, 
4)  CHATRAMOTITAE  oder  ADRAWIDAE ,  Xm^ofumd^ 
tM  oder  'Adga/HTai,  in  der  dem  heut.  Temen  östlich  liegen- 
den Landschaft  Hadramaut.  Hauptstädte  f  Sabatha,  Siß- 
ßa&a,  und  Kane,  Kariiy  mit  einem  Könige  der  den  Titel 
EUatury  ^EXial^ovQ,  trug«  Hier  wuchs  die  kostliche  Myr- 
rhe, Peripl.  und  PtoL  Süabo  16,  Plim  6,  28.  5)  MI- 
IN'AEI)  Mtvwoifiiya  B&voi,  ein  grosses  und  durch  seinen 
Handel  mit  Spezereien  (Weihrauch  und  Myrrhen),  die 
es  aus  dem  innern  Lande  an  die  Nordküste  des  araK 
Meerb.  krachte ;  ein  sehr  berühmtes  Volk.  Es  sass  um  das 
heutige  Mecca  und  noch  südlicher.  Agatharchides  de 
Mar.  Eryth.  p.  57.  Diodor.  Sic.  3,  42«  Strabo  16. 
Hauptst.  Karna  oder  Karana  y  KoQva  ij  Kagapi,  Wahi^ 
scfaeinlich  gehörten  zu  ihnen  die  kleineren  Völker  ilfo- 
careiaey  di4  Bewohner  von  Macoraha  od.  dem  heutigen  Mec^ 
ca  0 ;  <)ie  MANITAE  und  die  DOSARENAE  od.  DUSAR& 
NX,  die  ihren  Namen  von  der  Bergfestung  Z^o^orlp  und  dem 
Berge  Dusare  erhalten  haben  sollen^  woderGott  J^iMores, 
oA.  derVionysoa  der  Griechen,  vorzüglich  verehrt  worden 
seyn  soll.  Vergl.  Steph.  Byz*  s.  v.  Dusares.  S,  Thebae  am 
Baetis:  «)6£RRHA£NI,  ri^^ahoi-y  an  der  Küste  des  Per^ 
•sischen  Meerbus.,  mit  der  Hauptst  Gerrhoy  ri((a,  einst 
einer  überaus  wichtigen  Handelsstadt,  zwisdien  Indi% 
Arabia  und  den  Küsten  des  mittelländischen  Meeres.  Diod« 
Sic.  8,  42.  Str.  16.  Wahrscheinlich  wiir  ihr  Gebiet  das 
Land  Daden  des  Proph.  Ezechiel  27,  15.  unjL  hier  zu- 
gleich der  Hauptsitz  des  Handels  der  Phönicier  in  die 
Südmeere.  7)  AETTAEL  8)  MACAI;  beide  weniger 
bekannte  Völker. 


B.  In  der  Arabia  Petraea  und  in  der  Arctbia 
serta.  1)  NABATAEI,  Naßattxioi ,-  welcher  Name  nach 
Steph.  Byz.  im  Arab.  einen  im  Ehebruch  erzeugten  Mann 
bedeuten  soll.  Nach  i  Mos.  26,  13.  K  war  Nabajoth 
Ismaels  ältester  Sohn*  Gegenw.  heisst  die  von  ihnen  be- 
wohnte Landschaft  Hegiaz.  Ihre  Hauptstadt  war  Petra, 
i  Ilhga  ^),  die  auf  einem  hohen  Felsen  lag,  zur  Haupt- 
festung des  Landes  diente  und  von  welcher  die  Benen- 
nung des  ganzen  Landes  stammt.  Sie  war  die  wört- 
liche Uebersetzung  des  semitischen  Wortes  Ricmah  ^äie 
Stein "   oder  Felsenhohe  ^^   bei  den  Kirchenvätern  Patif$ 


i)  EcKh.  D.  N.  P.  L  V.  IIIp  503.    2)  D.  N.  F.  L  V,  IIL  »». 
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und  ber.  Joi«  Ant.  4,  7«  !#^id^i9  genannt  Die  Gegend  unii 
Petra  Mets  OebaUne,  d.  i,  Berggeg0hd.  Gegenw.  faeis3t 
Petra  die  Stadt  Errakiin,  auf  iMt  uner^glich  steilen 
Felsen  ruhend.  Andere  £tädte-  waren  A^Ktra^  Nekioj 
Thoana,  üabmaihom ,  Zoar^  Phcmoy  ^euaftif  I>eriilunt  . 
durch  sein  von  Skla^n>  bearbeitetes  Kupferbergwerk.; 
ferner  CharabMobä^  jireüpoliwj  Boittroy  t»  JBiatga^^,  viel« 
leicht  nichjt  verschieden  van  der  L^vitenstadt  Beeatroj 
lt/%.  21,  27*  aus  welcher  der  Röin.  Kaiser  Philippus  ge« 
rarttgwar^)«  "Ainm.  M.  14^^«  nennt  m  ein^  sehr  grosse  . 
Sl  Medaha,  M^fiaßa.  Ikshonj  'Eaaißür  3),  die  einst  die 
Hauptst.  des  Kon.  Sifaon  der  Ainpriter  war«  4  Mos.  if^l^ 
S9.  JUabbathmona  ^^.  Vergib  oben  Palaestina«  In  denfrii«* 
heren  Zeiten  sassen  in  der  Petraeischen.  Arabia  die' 
ftus  der  Bibel  hinlänglich  bekannten  Ylilker,  ab.  a)  die 
AMALEKITAE,  b)  EDOMITAE,  c)  MOABIFAE,  d)  MI* 
DIAiyrrAE.  AU  ein  zweites  Hauptvolk  des  ilördl.Arabien89 
ausser  den  Nabaiaeiy  erscheint  das  Volk  der  ARABES  S0£- 
NITAE  (Vorfahren  der  spiteriiSaracenen)^  d«  i.  der  seübe- 
wohnenden  Araber  oder  der  Nomaden  y  nu  welchem  nach 
Pt  und  PL  0^  28.  5, 1 1.  ff.  folgende  kleinere  Völkerschaften 
eder  Stämme  gehörten,  als  die  Agubeniy  Raabenij  Orefier 
niy  Batanaeiy  Nubeiy  Jiamüiy  Taranel  und  die  PeUami. 

Nach  Ftolemaens  $y  17.  zählte  man  zu  seiner  2^it 
in  Arabia  folgende  Städte  und  Flecken:  A.  In  äevAra^^ 
b'ia  Peiraeay  iy  Jltxqaia  ^ä^aßkt^  l)  aün  Sinus  Elamtet: 
JPhara»  Elanay  ^  !ßlam.  2)  Im  innern  Lande :  Eboday 
*ep6da*  '  MaliaUhay  MfahatOm  Calgmay  KaXyovta*  Lysoy 
Avaa.  Guba,  Vovfiam  Gypettriay  VwfuMQUu  Gerasay  I^cMMir 
(S.  Judaea)  Petra,  Hkgeu  Charaoomay  Xaganf^fia,  Ava'* 
täy  jäogcu  ^Zanaaiha,  Emmi&a.  Adron,*A^ov,  Zoara^ 
Ztiagom  Thoanay  Boira*  Necluj  Nhtka»  CleiharrOy  iflti|- 
&u^m  Mocoy  M6m.  SebuntOy  JkßoSmfu  Zua^  ZlCeu  Ma^  - 
guta,  Ma/ovSa.  Medopa,  Jdrflavn.  AudiOy  Jvdki.  Rhab'- 
mathmonoy  *Paß(ia&fitipam  Anäha^  *Arl^a.  SurcUtha,  Sov^ 
üii^m.  Bosira  y  Boatqa  IwUant.  Meiaday  Miaatda.  Adra, 
Adga.  Coracey  Kogaxii,  (Ueber  mehrere  der  hier,  genann- 
ten St;  s.  Judaea).  — -  B.  In  der  Arabia  Desertay  ^ 
tqtlfiot  *4gaßlaf  l)  am  Fl.  Euphraiee:,  Thapfäcue^  Oaiptxuog»^ 
Bithroy  Bl&gtt.  QadiHhäy  Fikq&a*^  Auaar^',  AvSaga.  Aur 
dattha,  Aidih^,  Eddara^  ^JSödaga.  iBaiaUitea,  Bahnala* 
PhargOy-  <^gyti»  Colorina»  KoXoqwa*  '  Beignaeay  Bü/veUtu 
2)  Am  Sinus  Pershiis:  jbnmaea  'Afifteda.^  AdicarOf  UJi«» 
nigth  :  locuray  *IoKovgm«'  ^)«  Westlich  von  Meaopotamia: 
Baraikemay    Bagidtifuu^  >  Sabe^    Smifi.     Gabgray  Favi^ 

.  1)  Eckh.  D.  N,  P.  LV.  III.  500.  2) D.N.P.I.V.Ili,.  503-^503. 

ap  0.  N.  p.  \.  y.  1%^    4>  D.  N.  p.  I.  V.  lii;504. 
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AuranOf  Ai^iifm.  Segamnßf  Bfijfmnun»  .dtaUtf'Mito.  Bntpa, 
'j^M«.  2'?iBmme,.e^H.  iA^mä^Ä¥il!^  l'hauba^BaSßa.  Se* 
ida^'Z^&dku  Doph^y  Jwfmä   Soroy  JSiSqu»  OdogoBOj  OÖQyiwa* 
TBdium,Tidw9.  ZagnuuSy Za/i^uq*  jirrhad€j*A^^aih^.  jÄeroy 
'AßtU^ou  uiriemita/Aftifina»  Nachaba^  Naxißtu  Duma^üia^ 
Jovitmi^eu  jäüaiOj  'JlXiti$,  Jbere^  ^^ßi^n*    CaUuhtuoy  JCiüa- 
.^ovffor.  SidmOf  SaJ^a.^'   OAndw  Jlr ab ia Fe lixy^  §idai' 
pitf»  ^d^mßlat<  1)  an  den  MeeretkiuWn ;  a)  am  Sin,  Arabuau^ 
\inAvfnara)$anmnemSinu$JBlanä^:  Onaef^Omni^  Modtana^ 
MoöiJ»tt.  Hfppua  uwk,  "limQg  ««71^ .  Pho9fiwumu(c.,  ^aU- 
MM»  9MfjLfl»  hijnbia  f^ieu9,  *Ia($ßim  nmfni.   /S)  In  der  Landschaft 
der  Gnaedoca^ntae^    Copar  f^ic^y  Kinaq  fMifcij.   j£rga  $'ic^ 
"jl^/a  nrnfifi*    Zaaram  regia  (HaupMt))    Zqn^uii  fimfiXaetr» 
Centaa  tnausj  Khxog  wftm.      Thebae  cwäasy  Ö^ßat  noUg^ 
y)  in  der'Landtehaft  der  ea$MmiUiß  :  Padeo  regia  (Haiiptit)| 
JhMov  ßuailttoif.    jlmbe  cit^m,  "Afäfiti   nolig^    Mamala  uic^ 
Mafiula  n^fiii^    Adedi  pag*,  *Aii^9V  mifgn*    t)  In  der  Land* 
fchaft  der  EUearis  .JPuaai  cu^*^  Hounfav  noitg»  JPudni  eiy^, 
Iloühov  noltg.     Aeli  pw^  Jßkov  imimi^.     Napegus  opp.y  Na- 
ntiyovg  ««ftij»     Saoatia  cw.y  Somtüa  nihg»  Musa  emporium^ 
Movea  ifmogiot»     Sosippi  poriue ,  JSwrbpsov  Xtftipf.     Peeudo^ 
eeiie,  9%t^o»i}lic«     OceUe  emporiumy  *(hnilUs  ifinQ^'toPp  nak  an 
dem  Proin«  PaUndromosy  HaUp^ofiog.    b)  Am  Mare  Ery-- 
ihraeum:  u)  zunächst  an  der  Meerenge,,  nach  dem  Prom« 
Poaidiumy  nooMtoTf  zunächst;     Sanina  cw.y  JearUa  noJU^i 
in  der  Mähe  des  M.  Cabubathra«     fi)  In  der  Landschaft 
der  ffomeräae:    Madoce^ctp.^  Moüi»^  noltim    Morace  citf^ 
Jliagmni  nakg^    Deea  ific.p  ^itg  jn^i}»    bei  dem  Prpm.  Am- 
moniS)  ^JlfiltimUv  anq.    jirabia  emp^y  ^A^aßiu  i^oqya»,   ui^ 
^  maniaphe  i^icy  'Jttnoli4(f<p%  iMü||uiy.    /)  Im  der  Landschaft  der 
Adramiiae  (Hadramaut):     EbUma  oi$f. ^'^Hßuspa^nÜMt^  am 
sogen,  magnum  iiUus»    Dama  pie^y  Jdfta  um^^.     Aegiethe 
civ^y  Jlyia&if  niltf.  Mm  sogen»  partum  lilus»    Cane  emp^ 
und  prom.,  Kar^  ifgnogwp  Heil   ang^»     IruUa  port,^  Tfovl- 
Aa  hfi-iv.     Thtallela  öpp.y  OmXlüa  u^f^n*   MoschaporUy  Mo* 
oya  Itfkfir,  am  Prom«  Syagros*    i)  in  der  land^cha^  der 
SaeAaläaey  an  dem  gIeichnamigC|n  Meerbusen;    O«jm0- 
catum  pic4y  Kovpaiunar  ntifiii»    uiitsara  piO*y   J^mQß  ^oh^m 
Aßge  vic^y  "Aypi  tuipf^    Astoa  f^icmy  'jbatoa  Koi/uy«   Neogiala 
notHilay  yon  der  Aiiindung  des  FL  Honnaniis  nicht  weil 
entfernt  und  den  M.  DidymL    Boßora  ^/c.|  Bmaui^a  nohg, 
nebst  dem  Oraeulum  Dianae^  Mttinäoiß  ^Ag^if^fos».  Ab»^ 
cisKy  *Aßutu  nohg^  auf  welche  das  Prom«  CorodaxiifWk  lolgt, 
s)  in  dtr  Meerenge  des  Sin^Peraici:  die  HaCßnst.Oy/tUM 
pori^y  K^^mog^  hft^y  fio  di^  sogenannten  ^<pi<zii«s  At«  u^so- 
borum  sich  ansetzen.     ^)   Im  Innern  des   Sintis   Pereiciy 
wo  die.  grossen  Meerboiroir  der  Ipht^7t>phagen  sichausdeh* 
nen  und  folgende  Vcmie'r  wolltfen:  die  Macae  und  Na- 
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riii:    Staates    Jlh0gma  cm^^  'Pfyf»  nüt^,  nah  am  heiK- 
gtw  ?x:om,^  Sola  und  d^n  Miindungen  dea^.Z^ä:  Ca-- 

'  ntpaa  ciV.^  Kwupa  nihg»  Cabana  cit^my  Koviva  noMg*  St* 
der  jiBtaei:  Sarooa  cii^^y  J^aguiii  noüf,  Cadara  ciu.y  Ki»» 
9iqf$.  nilltq*  jitta  pic,y  "Atta  ßuifi^.  St*  der  Gera  ei:  Ma- 
gikdana  em^  MuyMwa  noh^  Gera  oder  ^Gerrß  cit^.,  IV- 
|i«  moUq^  BtSaena  dp»,  BUawa  nihs*  St*  der  Themi: 
Thor  ciu^  Baq  nohi,  nah  am  Sinus  Magorum*  Jetriana 
cu^^y  ^tarquofa  nohq.  Städte  der  JLeaniti:  MaUaba  cw,^ 
JiiaUißß  nol^B  an  dem  Promontorium  Cheravneei  und 
dem  Sinus  Leanäee.     liamua  port,,  'Jtafiog  iU^^y«     utdari 

^  ittp^y  *Jdiqev  nohi.  St«  der  Abut^aei:  Coromanie  eh^^y 
Xo^ftwig  nolt^  am  Sinus  Sacer,  und  nah  an  der  'Wüste« 
— -*  St.  im  Innern  des  Landes:  Jtramauoy  'jlgoftavom  OeU^ 
0tanay*Oatifuafüu  ThapauOy  Sanaitu  Macna, Mawoy  Acale^ 
^Jl9alil»     Madianuty  Madwfm»     Ochronay  *'Oxgopa.     Obrapa^ 

-^QßQmuu  Jadipic*y  *Iüov  jcvjuq.  Phar€Uhay  ^agi^tu  Satula^ 
SenovXeu  JLabay  Aaßa,  Thaema,  Baifuu  Gaea  ciu,,  Fcda  nolic* 
jtmoy  Mvm*  ZfiganOy  Zovyivu.  Gaeeoy  JTouraf  "Soacay  Soeauu 
JBgnty^Byqa»  S€dmaySikju$,  Arreuiß.^J^^  Ktiftti*  JJigena^ 
^$yiffa.  Saphiha,  Satp&a.  PAigia^O^yla,  BadaiefrBadatg»  Ate» 
9ara,  Avaagptm  labriy  *lißq^  Alaia  cw.,  *Mata  niXig,  Moc/mra, 
JlioxoigtL,  Thumnoy  Oov'fivcu  Altäre,  ^Äkovagr^*  PhcUagniy  0iih 
Xuypav.  Salmoy  JSiiXfMu  Qorda,r6g9a»  MaragayMagiyß,  Ibir^ 
thoy  ^Ißi^a.  Laorippay  Aaoqlitna»  CamOy  Kagya,  Biabanth 
Bwßapa*  Goeraihay  Fot^&a*  Kaiaray  Kata^  BAaebäy 
*Fmßa^  MacoccdjOy  Manogafia^  Saiay  Sara»  Maethaloy  Met^ 
0&ala.  Domana,  Jofuinou  Auiay  ^Artla,  Die  Königsresid« 
JRhuanay  'Povira  ßaalluar,  Chabuaia,  Xaßouvtou  7%i«ma- 
iOy  OofffAiiiu  Olapiay  ^OXcmla*  Inaphay  *l9i<pa,  Tiagar, 
-^li&yuq.  .Appay^Anna.  Agdamiy^Aydofunf.  Die  Königs^ 
ref  id«  Acarmßiiy  'Aa^itav  ßaalleiov.  Idaroy  'idaga^  Naecue 
Ideirop.  Namtog  fififtgonoXig*  Labrisy  Aaßqiq*  LtcUea ,  Aa» 
%id*  Mieracumy  *IigaH(ap  ncjfii;.  Alabanäy  AXafiayu.  Charta'^ 
tha,  Xagw&a,  Z>aaiha,  Aai&a*  Omana  oder  Omanum 
empor,,  ^Oftupop  ifinogiop»  Marasdiy  Afo^oio^v.  Baraha 
7netrop*y  Bagaßa  fii^zgineXig*  Nagara  meirop»y  Na/aga  itftir 
rginaJäg.  lulay  'lovia*  Amaroy  Afiaga^  Magulabay  Moh 
^ovlafiit,*  Silaeumy  Sdßlop,  Mariamay  JUagwfivu  2'humna^ 
Bevfipa»  Suodonoy  ^ovodova*  .  Marimaiha,  Magtfii&cu  Sabe^ 
^a/^.'DieXonigsres.  Menamhisy  MtpifißiqßatQÜMop»  7'fiauha^ 
Oetvßa.  Saubatha  metrop,y  Savßa&a  fiijtgonoXigm  MadaearOf  . 
Mmdaeiiga*  Gordoy  regia»  7*habaney  Bavopti.  Mida,  Mi^r 
la,  in  deren  Nähe  angegeben  nvird  Xviyeg  vöateg  n^yi* 
Aragay^*j^a/a9  Saruwny  Sagovew*  Maepha  metrop»,  Mi4* 
^  /<i}T07foiUf*  SaracOy  ^agemtu  Sapvhara  meirop*,  2'a7r9>a« 
fa  f^ginohq.    Die  KÖnigsres.  Arey  Agn  ßaoiUioPm    BJute^ 
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day  *PdUh.  Baefmm,  BtUpövf*  T^urüp  Bov^*  Zaahsinty 
jlaxiQfl, '  HyeUiy  "Ttla.  Maocala^-  Mmautla.  /  Saehie^^  ^^^^» 
Die  Königsresid.  Sabe,  ^avfi  ßaalUunf.  Det*a,  J^fyvom  Soch^ 
clioTy  26xxoQ»     Banay  Bttra^     Deloy  Mla.     Cooy  Kwu 

A.  Inseln  im  Sinus  Arabicus^  nach  PtoL  a«  a«  O* 
jteni  /ns.y  MufOV  Pf/7imagefM  /./  Tiftayhttv^  iV«  Zygaena 
Jns^  Zv/myti  2V.  Daemonum  Ly  ^v»^ivm  JV.  Ihfyhü  /.^ 
JIdivßlov  2V.  Hieracum  uel  Aecipärum  I*y  ^l^^ium»  ZV«  So* 
trcttia  Lj  Stanqixovi  IV.  *  Curdamine  /.,  Kagdüiftiini  2V.  .m^^, 
*Apfi  IV.  Combusta  Ly  Kdetmsxiivfit^  2V.  Maliaehi  duae  /^ 
'  J^dhaxov  dvo  IV.     Adcmi  duae  L,  ^Adopov  9vo. 

,  B.  Inseln  im  Mare  Erythra^  od.  Rubro,  nach  Pt»  a«  a.  O. 
jlgathocUs  duae  Ij  *A/a&öjdiov^  dvo  IV«  Cooconagi  tres  /•»  /Co»- 
srova/otr  IV.,   mit  der  St.  Dioscuriae.  lYela  /.,    T^ifT^  IV. 

G.  Inseln  im  8imis  Sachalitet|  nach  Ptol.  a.  a«  O* 
-Zenohi'i^  nach  Andern  Pelagü  sepiem  I,,  Ziivoßiov  imi  ri^ 
tela,  Organa  y  nach  Andern  Ogyra^und  ^VrrAMtiuk  /•, 
\Og/ava,  mit  einem  Tempel  des  Serapis. 

D.  Inseln  im  Sinus  Persicus.  nach  Ptolem.  a.  a.  O. 
jippkana-  L,  *Anq>wa  IV.  Icliara  oder  Icaru»  /• »  'j/a^ 
Tharo  I.,  €fa(fia,  lyius  L,  Tvla^  IV«,  oder'  lyruSp  V\rpo^ 
Aradus^  nach  Andern  Araihus  Ly  "jqadoi  IV. 


DIE    INSELN   UM  ASIA. 

CVergl.  die  einaehi  beschriebeaen  Landtr.> 

In  dem  grossen  Weltmeere,  das  Asien  gegeii  Sil* 
den  um^i^bt^  kannlea  die  Alien  von  Osten  oder  Ton 
Indien  aus  bis  zum  Wesleu  folgende  Inseln: 

L  Im  Simt9  Magkua{iA.iievh.  Yon  S\em).  1)&« 
tyrorittn  Insulae.  2)  Jahaditi^  oder  Hordei  Ina.  mit 
der  Hauptstadt  Argyre.     3)  SabacUcae  Ins. 

.  n*  Im  Sinus  Gangeticus  (Meerb.  von  Bengalen). 
1)  Buzacata  Ins.  2)  Agatha  ßaimonos  Ins»  3)  Ba^ 
russae  Ins,  4)  Sindae  Insm  5)  Maniolae  Ins.  6) 
Nagadd^a  Ins. 

III.  Zwischen  dem  Sinus  Agwricus  und  Colehi' 
cus.  1)  Die  grosse  Insel  71z^ro&a/ie  (Ceylon),  y/ 7a« 
üHQoßüvti*  .  S.  oben.  < 

IV.  Von  dem  Sinus  Colcfiicus  bis  sum  Fl.  jira^ 
bius  in' Gcfdrosia   lagen   an   den  Küsten   von  Indien 

*  sieben  Inseln,  als  i^angania,  Leuce^  TriiieaKS,  A- 
perina^  ffeptanesia^   TYicadira,  Milizigeris. 

V.  Von  dem  Tl.  Arabius^  oder  Arabis  aii  und 


foierAoZ^  das  ßtnu^i  PerncM  aslhlte  fOui  vierzehn 
Inseln,  ds:  Idba^  j($thaia^  Poüa  (im  Mari  Indico)^ 
sodann  Ooroohtß^  Sagdiana^  Aracia,  Sophi/ia^  Ta* 
biana,  Ta^ianOy  jipphtmät  Jcharay  TJiare^  und  dann 
nah  am  Eingänge  des  Fers.  Mcerb.  Tylos  und  Ara^  , 
iho9^  oder  ^rado^^  welche  c^  die  UraiUQ  der  Fhö^ 
picier  angegeben  werden, 

Vt,,  Vou  dem  Sinu$  Perdcus  bis  in  das  nörd-^ 
liehe  Ende  des  Snue  Arabicum  i  Organa  ^  2ienohii  . 
eeptei^  Ins.,  Uioscoridis  Ins.,  AgathocUs  Ins.,  Adeud 
hiSn^  ^Malichi  Ins*,  Ar^,  Cardamen^j  Comhusta^  So^ 
crathj  Acdpitrum  Ins.,  Daemonum  Ins.  ^  Zygaena^ 
7iTnagenish\s.g  Aenu^  Siehe obep  die  einzelnen  Länder« 

4txMgRX.   Den  Umfang  der  lÜnder  S^la  CCoelesyna  und  PhoOi^ 
nicia  mit  eingeichlossen) ,   Palueitwa  und  Arahia  hat  Ptole*- 
viaeus  (olgendemiassen  bestimmt;  1^  Ton  Syria  im  Allgemein«    , 
nen,  Ic  $,  1():    *ii  Svqla  mgiogi^nai,  ino  fdv  Sgxjav  t§ 

fUpijv  tov  *AfU»OiV  ygaftftftp»  jüio  di  ÖvoirnQ  it^  3vfu»x^ 
ntla/n  eto«  *jino  di '  luoiiftßqluf,  tß  xa  *Iovdal»  etc*  *Ait6 
9i  coffTfol^p  fiBQBi  i^g  IltTQoUag  *AQOißiai  «al  tjl  igtiiK^  ^Agot^ 
ßlifp  fo»;  inl  Tijy  »cnä  Oaipaxot^  %qv  not*  Öuißfiiafy  etc.  -— * 
9}  Too  JPalaesiinay  L»  5„  16; 'H  'IjovSml»  negu^glCnM^  ani 

ararohSp  %a\  fißOfifißgktß  utgaßlif  HtigaUt  etc.  *Ano  di  dv^ 
etiag,  tif  f«  iytiv^^r  fiixgi  '^aliaarig,  ixud^Bifjtiyif  T^g  ull/v-» 
mov  jUgH,  wL  t^  i^j^tJSng  luxg^  tov  oglov  t^gt >^^vgiotg  nslo'^ 
Y»  tuna  fngtygaqniif  T^ivtfr^  etc«  ->•  YOA  Arabiay  und  z^wvt 
^)  Tpn  Arahia  fetrae^  t.  5,  17:  *Ä  Utxgßla  •  'Agttfiia 
n§giogl^8raij  ino  fiii^  dvasug  xä  huxi&tiiUyt»  t^g  AlyvTnov 
(Ugu^  *Aßio  6i  ag3tX9ipf  ijj  ib  Zfedouatlyji  *Jlovöali^,  nal  Tq? 
liigu  %^g  J^ghg  »ata  %u9^  mgtaiUrm^^  avnSxi  ygafufiißw  ^Ano 
di  fuafmßglag  t^  fivx4  tOv  ^Agoßmov  xoXwot/  etc,  ^Ano  ^k 
apaxohov  t^  ix^Uofihnf^  yg&i*;iii  iiil  ji  ixti&tiuivov  trig  Sv^ 
^ia$  iw&n^oy  nigag,  naga  fiiv  xjy  svÖal^pvok  Agaßiay  etc. 
h)  ^on  Arabia  D^^iftta^  L*  5,  19»  '//  igfiy^og  ^Agaßia  nsguh» 
^Btmi,  ino  fwv  agiKtwf  Mtatmwtafäag  fUgUj  leot«  to'  Ixt«-* 
^etjdyoi(  (tigog  toi)  ^vfpgdtov  notafioü  etc.  Ano  öi  dvo(i(S¥ 
tW.^iogiaiUvoig  /le^to»,  tfig  t»  Xvglas  nc^'^I'ovSalag  9al  jf7e- 
t^miag  ^Agaßlag^  *Ani  di  apatoXdav,  tjl  n  BaßvXuyUf  öia 
tiJ9  iginnjg  t^g  ana  t%g  ig^fiov  ngog  t^  £af(pgaTji  nsgatog, 
ftiXQ*  rot/  fivxov  tov  HigotMOV  MtffOfitöV  i$6Xnav  etc.  Ana 
9*  fuatifißglag  irj'  eidalnori  ^AQotßltf  öia  tifg  SgtirSlg  ano  tov 
4fc9$^tmivov  ngog  tji  UngaUf  nf^tnog^  inl  to  nata  tov  lieg- 
amw '  Mviaifit%t  «oibfoi*  dMM^ur/i^or  n«^«^' •to*  —  e)  voa. 
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5d2  ÄälX  MAWK  JKBRWtOVÄUS. 

itgntttVf  TcSg  ittn&BifUpoug  nlä^qcuq  (uatiftfl^UHugt  tf$  «i  üf 

dixov  uolnov.  *Ano  di  dyaxohSpj  ^Q^  "^ov  JltfOwov  Val* 
növ,  nal  rß  ano  tov  axoiiajog  avtoS,  i^x^t  tov  Xviy^inß 
ax^ntfiglov  ^aXiaa^  etc.  -^ 

Was  die  Verbindung  der' bisher  beschriebenen  alten  LSnder 
und  FrnhTÖUcer  Ton  ganz  Asia  durch  Haupte  nnd  Neb0mstr€U*em 
inbetrifft,  to  mutt  es  in  diesem  Handbuche  genngeo,  hier,  am 
dchlnsse  dieses  Theils  der  alten  Geographie,  ntir  den  nachstehen- 
den Hatiptzug  derselben  ansugeben,  übrigens  aber  auf  die  eehoa 
oft  angerührten  Werke  ronMann^rt  iind  Heeren  zu  verweisen. — 
Werden  die  Städte  Tyrus  und  Sidon  der  Phoenicier  als  die  Haupt-- 
punkte  angenommen,  Ton  welchen  überhaupt  alle  früheren^  itteii^ 
au^edehnten  HandeUreUen,  sowohl  zn  Lande  ab  auch  su  fKa** 
eer,  auseringen  und  au  denen  sie  wieder  zurückkehrten  ^  so  er- 
nebt  sich,  als  Hauptzug  dieser  Handelsreisen  In  die  osthchste 
Aaia^  s  t/  L  a  n  d  e,  der  Weg  Ton  Tyrus  über  Damaecus^  oder  auch 
Heliopolhf  nach  BmesUf  Palmyra,  Ninus,  ßcba^anamjiedia,  Rha^ 
gesy  durch  die  Pylae  Oaepiae,  nadi  Hecatompyloe ,  Zadracctrta^ 
Alexandria,  oder  vielmehr  ^r/ocoa/ia  inAriis,  und  Ton  da  entwe- 
der: A.  nach  Nordostasien,  über  Bactra^  Maracanda,  GazUf  Cy^ 
reschata,  u.  die  TurrU  Lapidea  bis  zur  Thinea  des  Peripli;  oder: 
B.  nach  Siidostasien,  über  Aria^  Prophihaeia^  Arachotue^Ortospa- 
na,  Taxila^  Sangaia,  ^^ar^,  jPa//6oMra  u.  der  Hauptot.  der  Ganga- 
ridae  6a/i^e#,amFl.gl.Nam.  —  Als  Nebenstrassen  Ton  diesen  Hau pt- 
^trassen  lassen  sich' angeben:  A.  in  das  südl.  Ostasien  1)  yon  PoZ- 
myra  aus,  die  Strassen  aber  die  Torzüglichen  Städte,  welche  an 
der  West-  wie  an  der  Ostseit^  der  beiden  Fl.  'Euphrutes  und  Ti- 

•  grie  liegen,  folglich  über  Canaxa,  Babylon^  Suea,  PereepolU,  Cor- 
mana,  Pura^  Ora  und  Pataia  am  Indus;  ferner:  2)  Ton  TaxUa^ 
od.  Ortoepana  aus,  durch  alle  Torzüslichere  St.ander  West-  wie 
an  der  Ostseite  des  Fl.  Indus.  B.  In  das  westl.  Südasten,  Ton 
Tyrus  aus  über  Syria  und  Palaestina  nach  Petraea  in  Arabia, 
wo^  die  Strasse  sieh  trennte ,  und  entweder  a)  durch  die  grosse 
Wüste  der  Aralna  deserta  bis  zur  Haupthandelsstadt  Gerrha 
ßhrte,^die  am  S.  Persicus  den  Ins.  Tylus  od.  Tyrus  und  Aradue 
gegen  über  lag:  t^on  welchen  die  Phoenicier  ursprünglich  aus^ezo^ 
gen  waren;  od.  b)  durch  die  Arabia Petraea  ab.  die SeeSt. £ctic« 
Comey  am  S.  Arabietu,  zur  Arabia  Fehx,  üb.  die  St.  Maraha^  Sa- 
ba,  Maepha  hi»  zum  S.  Sachalites  u«  die  St.  Cossara  und  Aöissa* 
e)  nach.4^*<^^.^u>^h  Unter-  und  Ober^Aegypten^  sowohl  üb.  Pelu' 

.  sium  u. Memphis  u.B.L,  als  auch  uh,  Thebaey  dieOasesu.B.L  ^C*nd- 
lioh  C.  in  Wordasien,  von  Tyrus  üb.  Aradus,  Chalybon,  Nisibis, 
entweder  a)  über  Tigranocerta,  ArtAxata  u.  s.  f.  zum  Jnare  Hyr- 
canum ; .  od.  b)  üb.  AmidiL,  Arsamosatu  bis  zu  Trapejuts  am  Pont. 
Euxinus ;  od.  c)  in  das  Innere  Ton  üleinasien  üb.  Samosata^  Mo-- 
zaca  in  Cappadocia,  Celaenae  u,  Sardes  in  Phrygia,  bis  zu  allen 
Küstenstädten  Ton  Kleinasien.  —  Zu  Wässer  scheint  der ilie- 
«te  Seeweg  der  Phönicier  entweder  Ton  Gerrha  u.  Tyloe  od.  Ty^ 
TU9  u.  Aradus  a)  im  Sin.  Persious  sich  bis  zur  See-  und  Hui- 
delsst.  Barygaza  in  India,  od.  Ton  Elana  od.  Aelana  im  Sin.  Ar»- 
bious  durch  das  ganze  Mure  Erythraeum  bis  zu  der  eben  gen.  St. 
in  India  fortgesetzt  zu  haben.  Die  weitere  Fortsetzuug  dieser  Seerei* 
ten  bis  zum  Magn.  Sin.  u.  den  Landern  allen  extra  GangemJbKeb  bloss 
den  späteren  Zeitaltem  der  Griechen,  Homer  und  Araber  Torfaehajtea. 
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t    AEGYPTüS. 
Län  der: 

n.    AETHIOPIA. 

Länder  (nach  den  Völkerschaften): 

1)  AjsrnioPEa  (sensu  proprio).     !t)  Blehmtbs.     3)  Nubax. 

*  4)   SfHBRITjlE«      5}   MaCROBII.      6)  TEOGLOfilTiLB  elc 

m.    L  I  B  Y  A.' 

Länder: 
i)  LxBTjüS  KOMDS«    2)  Ma&mabica«     3)  Ctrenatca» 

IV.    AFRICA   PROPRIA. 

Länder: 
i)  RxGio  SraTiCA«  2)  Rboio  Btzageka«  3)  Rjsoio  Zeuoitjjsa 

V.    N  U  M  I  D  I  A. 

Lander  (nach  den  Völkerschaften): 
,iy  Mabstlii^  in  der  wuidul  noniA^  oderKovA.  2)  Mju^ 

VI.    MAU  R  E  T  AN  I  A. 

Länder: 

1)   MaVBBTAKU    CAKSARIEK8I9:      2}  MatJRXTAKIA    TINOITAKA« 

Vn.    GAKTÜLIA. 

HAUPTUBEBE      Und'    IN8BLK. 

1)   OCEANVS    ATLANTICV8.      2)   MaRS     HnXtKTIM;        3}  StMJ« 
ARABICV8«      4)    MaRB   KRYTHRAEVM. 
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Hauptquellen» 

5//vi5o,  L.  XVIL  i>.  785.  IF.  iVoZmMtfiM«  GeogT.  IV,1— 5.  Fomp», 
düla,  I.  9.  Plinius,  H.  N.  .Y-  ff.  Scylqx  PerijfL  Die  Terschiot 
denen  Jtlnerarien  etc. 

^    '  '     '•  .•  ••     ' 

HütfsmitteL 

I.  Aelter^.  Herodotus^  II— III,  o.  30.  Diodor.  Siculus  I,  11, 
Plutarchas  de  Iside  etc.  Arrianus ,  Exped.  Alex.  Magn.  Joa 
9epAu9  IL  u.  A.-  J.    Die  Schriften  d^  Alten.  Testaments  etc. 

II.  N  e  u  e  r  e.  Cellarius,  Notlt.  ,Orb.  Antlq.  L.  lY.  Diftmar^ 
Beichreibung  des  alten  Aegyptevis.  Handbuch  der  alten  Erd- 
beschreibung B.  2yC.l.  Soi^arv.  Zustand  des  alten  und  neuen 
Aegyptens,  übers*  und  mit  Yerbesserungen  und  Zusätzen  irerse« 
hen  ronJ»  G.Schneider.  3Th.  8.  YVienl799.  ffartmann,  Kes^jp^^ 
ten  etc.  Die  Reisebekchreibungen  yon  Bruce,  Niebuhr,  Pocooke, 
Norden^  Sotmini^Jfenon,  Behani^  Burkhardt,  Gott,  nebst  dem  grqs^ 
sen  YYerke  der  Franzosen,'  daß  durch  Napoleon  Bonaparte's  Exue- 
dition'  nach  Aegypten  seine  Entstehung  erhielt,  unter  d*m  Ti- 
tel ^  Deseription  de  ri^gTl>te,  ou  ReoueiL  des  obserrations  et 
des  rechercneS}^  qui  ont  ete  .laites  en  Egypte  pendant  Vexpedi« 
tion  de  Parmee  '{rancaise7  publik  par  les  Ordres  de  S.  M.  riLm- 
pereur  Napoleon  le  *Grai|d.  Paris  1809—10.  Fol.     Zweite  Aus^ 

fabe  ebendas.  Ton  pankouke,  die  seit  einigen  Jahren  in  gr.  8. 
5  Bande  stsHt  erscheint.  Menü  Ton  Mmutoli  Kei9e,  herausge- 
geben "ron  Wölken  in  Berlin«  CaUlouä:  H^hcen,  Ideen  eto,Th/ 11« 
fi.  2..1815.  Ebendess,  Handb.  dev  Geschichte  der  Staaten  des 
Alterthums,  1817!;' Wo  8,69.  die  T0r2fi£;licb*ten  Hiiltiniittel  an« 
gegeben  sipd* 


Laad  im  Allgemeinen« 

-  Name* 

liegyptua^  jli!yv7tToe;  Bewohner  jiegyptii^  AU 
yvitrioc  ').  .  Nach  der  Griechischen  Sage  soll  dieser 
Name  yon  deixi  mythischen  König  jiegypixiB,  n^ch 
ApoUodor»  2|rl.  4.  SoJm  des  Belus  und  Zwillings^ 

1)  EcUu  D.  N,  P.  L  V.  IV,  3-*24.  Num.  Regnni. 
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brader  des  Danaus,  stammen.  Andere  hingegen  wol- 
.  len  ihn  bald  aus  dem  griechischen  jiu€  Kot^os  (das 
Liand  Koptos),  bald  aus  dem  schwarzen  ägyptUchen 
Geyer y  Aiywp  tmd  AiyVTtcog^  weil  dieser  daselbst  hoch 
verehrt  werde  und  das  Nilland  schwarz  sey  wie  er, 
ableiten;  «bald  audi  "foa  ^m  Flusse  selbst,  der  bei 
Hom.  Odyss.  3,  300.  imd*  4,  36d.\Afyv7ttog  heisst, 
auf  das  Land  übergetragen  seyn  lassen«  Da  hierbei 
jedoch  immer  noch  die  Frage  übrig  bleibt:  woher^ 
d.  i.  aus  welcher  Sprache  Homer  diesen  Namen  be- 
kommea  habe,  besondera  da  weder  im  Koptischen  noch 
im  Altägyptischen,  so  weit  wir  dasselbe  kennen,  noch 
im  Griechischen  selbst  sich  einige  Mittel  nur  zu  sei* 
ner  Erklärung  darbieten,  so  dürfte  es  nicht  unwahr- 
scheinlidi  seyn,  die  Entstehung  desselben  in  dem  Se- 
mitischen anzunehmen.  Hier  zeigt  sieh  aber,  wie  der 
Name  uiiyv:TTOS^  sowohl  auf  den  JFluss  als  auf  das 
Ziond  bezogen,  durchaus  ein  localer  Bezeichnung«- 
name  war,  wodurch  der  erste  als  ein  Strom  mit  tief-' 
oiMr^eAoA/^^m  Strombette,  und  das  zweite  als  ein  hoh^ 
ler^  rmdterßimuger  Landstrich,  als  ein  tiefli^endee 
Stromgebiet^  ganz  beatimmt  bezeichnet  ward,  wodurch 
sowohl  Fluss  als  Bewohner  in  festbestimmie  natürliche 
Grenzen  eingeschlossen,  wurden».  Das  Stammwort  ist 
im  Hebr;  und  Chäld.  Guph^  m  Hiph.  Hegiph  rt^^er- 
ecKUessen  und  zwar  einen  hohlen  Raum  \  ^'  im  Arab. 
bei  Castelli  PoIygL  517  t^conoauus  fiut^  magno  aU 
PO  fuit^^  und  in  der  vierten Conjug*  ^^dausit;^^  wo- 
her dann  jiguphatlion^  nach  neuerer  Aussprache  Ad^ 
echuphaihon  ^^die  Höhlung,  das  Hohle^  in  der  Tiefe  Ver^ 
echlossene,^''  aus  lurelchera  der  Name  AITYIITOS^ 
das  Eigenthinnliche  d<es  Flusses  wie  des  Landes  den!« 
lieh  bezeichnend,  in  hellenisirter  Form  hervorging; 
welche^  Art  von  Hellenisirung  altsemitischer  ^  geo* 
graphischer  Namen  bisher  schon  hinreicheml  nach* 
gewiesen  worden  ist.  Es  ruht  in  diesem  Namen  Bei« 
des,  sowohl  der  Bogriff  Aßs  Hohlseyns^  wie  auch  der 
des  Perschliessens  in  <lem  Hehlen-  und  durdi  das 
Hohle.  Diesem  letzem  Begriffe  entspricht  auch 
die  schon  ton  Bochart  Phaleg2S8.  hinreichend  enl- 
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Wickelle  Bedeutung  des  bei  den  HebrSöm  seit  %  Mos^ 
10^  6  ft«  gehrttiKhUchen  Bezeichnusgsnamens  il/izrai/n 
von  Zurzu  Zatar  ^yZiuiammenoinden^  zusammendrän^ 
ffen\  enff  mhcheriy^  n*s,f.  indem  hierdurch  das  en^ 
zusammengedrängte,  lang6,  t^id  tiefe  Thalland  am 
Strome  hin  angedeutet  ward.  Die  Aeusserung  bei  Jo- 
sephus  J*  3,  69  2.  erriQfj'd'rf,  xal  Meöroaioig  rj  xa* 
ra  Tfjv  nQööfiyoQiav  /xvrifiri.  Tr(if  yaq^  AvyvTf-^ 
rov  MSöTQr/Vy  xal  MaöTQaiovq  rovs  Al'^ 
yvnriovg  änavrag  ot  t/uvttiv  oixovvrag  xakoV'* 
öc^  kann  aber  hier  keineswegs  als  Gegenbeweis  gel- 
ten, da  aus  ihr  weiter  nichts  wahrzunehmen  ist,  als 
dass  auch  in  der  Landessprache  in  Aegypten  zu  Jo- 
sephs Zieit  der  uralte,  uns  früher  nur  aus  der  Bibel' 
bekannte  Name  Mizrdim  gebräuchlich  wai%  in  die  er 
mit  so  fielen  hundert  andern  ächtaemitischen  Wör^ 
lern  übergegangen  seyn  wir^.  Im  Koptischen  hiess 
Aegypten  CAae/m,  XHMI^  und  im  Dialekt  von  Ober- 
ögypten  KHME,  was  schwarz  bedeutet,  wie  auch 
Plutarch.  de  Isido  in  den  Worten  rfiv  AtyvTsröv  iv 
ToTg  jbtäXiöta  fieXayyeiov  ovöuv  üöTtaQ  rofiS" 
Xav  rov  o^aXfiov  XHMIAN  xaXövacv^  zu  er- 
weisen suchte;  wobei  jedoqh'  immer  auf  das  hebn 
Cham-zzIIham  yM>arm  und  Südländer^^  zuerst  Rück- 
sieht  zu.  nehmen  ist. 


■  I  • 


Umfang. 

Aegyptue  grenzte  gegen  Osten  an,  das  jetz£  so- 
genannte roth^  Meer,  oder  den  arabischen  Meerbusen, 
die  Arabia  Peträea,  Idumaea  und  Palaestina,  g^g^n  Nor- 
den an  das  mittelländische  Meer^  gegen  Westen  an  Li- 
bya  und  Marmarica,  gegen  Süden  an  Aetb'iopia.  So  im 
weitern  Sinne.  Im  engem  hingegen  war  den  Alten 
die  eigentliche  Aegyptus  nur  das  tiefliegende  Ftuee^ 
bette  des  Nilstroms  ^  das  sich  zwischen  zwei  Berg- 
ketten, die  Ton  den  Nubischen,  Aethiopischen  undLi- 
byschen  Bergen  ausgehen ,  hinzog«  Strabo  verglich 
Aegypten  mit  einer  a\isgebreiteten  Hand  (am  nörd- 
lichen Ende)  ein  Stüci  Arm  dazu  gerechnet;  Era- 
tostheneaniit  einem  griechischen  F.      Sein  Flächen- 
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räum  kairO)  deü^Bestimmuogon  desHeroäotU^  Mfblge, 
auf  1,260  geogr.  Q.Meilen  angesetzt  werden,  Ge- 
ffenw.  nennen  die  Türken  Aegypten,  yorzüglich  dos 
^elta^  M^  da»  überschwemmte  Jüand^  £1  Kebit« 

/.  Gebirge. 

Die  tJfer  des  Nibj  oder  des  Nilthals  sind  von 
parallel  laufenden  Bei'gtetten  eingeengt.  Auf  der  Ost- 
seitc  zieht  sich  die  lange  Kette  des  heutigen  DscfdbbeL 
Moltat em,  oder  das  sogen.  ArahiscJie  Gebirge  hinj  in« 
dem  die  Alten  nur  fünf  Uauptberge  annahmen,  als 
1)  dqn  Mons  Aldbcistrites^  \AXaßa0TQiTrigy  V\.  5, 9. 
in  der  Septaripmis,  oder  Mittelügypten«  2)  Mons  Por^ 
phyriteSf  noQtpvQivriq^  nebst  den  drei  folgenden  in 
der  Thebais,  oder  Oberaegypten.  3)  Ajas  Jül,  ^Auf^ 
4).  Acabe  M^  ^Axaßri,  5)  Mons  Sm^ragdus^  S/mi-' 
QCJcySoq^  Ptol.  a,  a.  O.,  Auf  der  Westseite  des  Nils 
3treicht  der  heutige  Dschihhei  SUsiü^  oder  das  Uby'^ 
sehe  Gebirge,  von  dem  die  Alten  nur  den  Mons  'JUiina* 
des^  Oiv(!}8^Sy  oäerArenosus  namhaft  gemacht  haben* 
Die  übrigen  Gebirge,  in  Athiopia  besonderS|  s«  unten 
in  dqr  Angabe  der  Völker  und  Städte« 

G  e  tu'  ei  e  s  e  r, 

••  • 

Meere.  1)  Mare  Mediterraneum\  öd^r  das 
Mittelländische  Meer.  2)  Sinus  Arabicus^  der  in  den 
Sinus  HeroopoUteSy  gegen  Aegyptto  hin,  endigte«  — « 
Seen*  1)  Der  See  Moiris^  Moi^cog  X/firrj^  nach 
Herodot«  2,  149;  MoiQidog^  nach  Strabo;  gegenw, 
Birket  el  Garum  oder  Charon  el  Fasum»  ehemals  in  der 
Provinz  Arsinoe,  Er  lag  24  franz.  Wegstunden  von 
Memphis  und.  in  ihn  ward  das  überflüssige  Nilwasser 
durch  Canäle  (Josephscanal)  geleitet,  die  einer  der  Pha- 
raonen von  Aegypten  hatte  graben  lassen ;  auch  sollte  er 
mit  zum  Bewässern  dienen.  Davon  bekam  er  seihen  Nah- 
men, TKon  dem  Arab.  und  Chald«  Marasa  und  Mo^ 
ras  fj einsaugen,  unter  Wasser  bringen.^*^  Er  war 
der  durch  Kunst  gegrabene  See,  in  den^  vermöge  der 
Canäle  und  Schleussen,  das  überflüssige  Wasser  des  Nils 
absorbiri  oder  eingesaugt,     oder  eingenommen   und 


*     / 
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wietjef ' n^etter  verbrtSfet  ward,   um  anderes  'Frucht'^ 
land  tmtet  Wässer  zu  seieer^^  yergl.  Diod«  Sicul.  1, 
53;  Mela  1,  9.  PL  5, 9.     Demnach  war  dipser  Naim 
ein  Bezbichnungsname ,    den  der  See  von  seiner  Ei-^ 
genschaft,  nicht  aber  von  dem  mythischen  Pharao  Moe- 
ris,  erhalten  hatte  (yergl.  des  VerfVSclu\,  diö  heil.  Prie- 
stersprache der'  alten  Aegyptier  etc.,  Hildburghausen^ 
Kesselring,  1821   S.  11.).      2)   Der   See  Mareofis^ 
MoQeciTigy  oder  ti^q  Ma^siag  Xifivrj ;  na3i  bei  Ale- 
xandria ^  gcgenw.  Birket  Mftriut,  nach  Strabo  gegen 
34  geogr.  Meilen  lang  und  1^  gepgr.  Meilen  breit J 
Jetzt  ausgetrocknet,  wie  die  dahin  führenden  Canftlp. ' 
Strabo  17.  PUniüs  5,  10.  Virgil.  Geogr.  2,  91.  Bo- 
rat. 1,  c.  37.  3)  Der  See  Butos^  Bovrog,   bei   der 
Stadt  -gleiches  Namens.     4)  Dei^  See  Tonis ,    Tävcgt 
gegenwartig    Baheire^    d.   i.   das    sogenannte    kleine 
Meer  zwischen  Pelusinm  nnd  Damiate.    'S)  I^er  See 
SirboTuSj  ScQßcinfig  Xl/ivriy   in   der  Nahe  de^  Mons 
Casius   auf  der  Grenze   zwischen  Palästma  und  Ae- 
gyptusy  von  25  deutschen  Meilen  im  Umfange.  Diod.'* 
Sic.  1,  30.  PI.  5,  13.     6)  Läcüs  jiinari ,  der  Bit- 
tersee\  gegenw.  Scheib;   gegen  Tier  deutscht  Meilen 
von  Arsinoe  (Suez)  entfernt.      Mei'kwürdig  war  er 
sehr  durch  den  Canal  der  Ptolemäer,   Canälis  Megiüsp 
der  durch  ihn  führte  und  den  Sin.  Arabiens  mit  dem 
Kil  und  dem  Mittelländischen  Meere  verband.     Ue* 
brigens  verdienen  hoch  die  sechs  Natronseen  i^i  Ma-- 
kariusthale  bemerkt   zu   werden.     Flüsse.     Einer. 
Der  Nüj   JSüus,  6  NsiXog^  im  Hebr.  Nahar  Miz- 
TaimxxoSi  Nähhai  Mizraint^    aus*  welchem  letztem 
höchst  wahrscheinlich  der  griechische  Name  gebildet 
ward,  indem  die  bibUschen  Schriftsteller  unter  diesen 
Bezeichnungen   schwerlich  den    bloss    zur  Regenzeit 
fliessenden  Bach  bei  Elarisch  verstanden  haben  kon-^ 
nen,  wiis  man  neuerdings  annehmen  wilL     Uebrigens 
hiess  der  Nil  bei  den  Hebräern  auch '  Jeor ,    welcher 
Name  aber  desshalb,  weil  auch  im  memphitischen  und 
sahidischen  Dialekte  Jaro  und  Jero  vorkommen^ '  eben 
nicht  ifiir   ein  lU'sprunglich   ägyptischem  Wort  ange- 
nommen werdet!  darf;  theils  weil  damit  Auch  andere 
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Ströpae,  qder  Tielm^hr  Cani(le  Tonden  bibL  Sc^hrift» 
steilem  bozeichnet  werden,  theils  auch,  weil  im  Hefa« 
räeischen  schon   das    diesem  Namen   in  Hinsicht  auf 
Laut  und  Bedeutung  entsprechende  Jarah^  ^Jbeaeimen^ 
beaprengent  bets^daaern^^  nachgewiesen  •  werdan.  kannu 
VergL  Hos.  6,  3.     Wahrscheinlich  sollte  durch  die 
obigen  Namen  theils    der  im  Strom  und  in  B3che% 
durch    den   letztem  der  in  künstlichen  Canälen  yer« 
breitete  Floss   bezeichnet  werden«     Ausserdem   trug 
der  Nily  nach  £i:atosthenes  undStrabo«  ;aoch  die  Na- 
men  Astahoraa ,  AötaßoQat »  und  uistapua ,  *ldOT€C'^ 
nog  ^).     pie  Quellen  des  Nils,   von  denen  wir  jetzt 
wissen,  dass  sie  sich  in  den  Habessinischen  Alpen  im 
Lande  der  Agow*s  befinden,  werden  Ton  den  Alten 
in  sehr  verschiedene  Gegenden  versetzt ,'   obwohl  sm 
alle  glaubten^,  dass  sie  weit  }iinter  Aethiopia  zu  su- 
chen seyn. dürften.   Sie  nahmen  die  Gregend  der  Mond«» 
\)erge  für  den  Ort  des  Ursprungs  an«     .VergL  He«- 
rodot.  2,  29— 32,  Strabo  17,  wo  er  sagt:   jj  nara^ 
lua  rov  NeiMv  dqiafiavti  utto  %w  OQGiv  ttiqjU^ 
S-conlaq  t^XQ^  *"^^  ^OQV^^g  ropJSXrcf.   DiodLSicL 
j,  32.  FL  5i  9.  Mela  i,  9.     Unter  dem  röm.  Kai- 
ser  Nero  wurden  Männer ..  «ur  Aufsuchung  der  Nil- 
quellen abgesendet,  und  deren  Nachforschung  haben 
.wir  es  zu  verdanken,  dass  die  m  Seneca  Qk  Nat«  6, 
8.  gegebenen  Nachrichten  mit  den  Forschungen  neue- 
rer Reisenden,  so  ziemlich  übereinstimmen,  dafern  sie 
nicht  bloss  der  Text  gewesen  sind^  wozu  die  Neue- 
ren,  wie  Bruce  (Reise  nach  Abessynien  B.  3,  B.  4, 
K.  12,  13.))    ^ur  Comm^t^en  geliefert  zu  haben 
scheinen.     Nachdem  der  Nil  von  Syene  her  in  Ae- 
gypten  eingetreten  ist,  fliesst  er  in  mancherlei  Krüm-i 
mxmgeniwgetheät  in  deni  eqgen  und  tiefen Nilthsle^i 
von  Sandwüsten  gegen  Westep,  von  Gr(mitgebirgen 
gegen  Osten  umgeben  und  nur  .2  r^  3  deutsche  Meilen 
breit  bis  Keriasoros*  Hier  theilt  er  sich  JV*ßrat  in  zum 
Hauptarme  (15  deutsche  Meile^  oberhalb  der  Mündung), 
bald  darauf  aber  in  mehrere  Mündungen,  von  denen 
Hfwei^  Oatium  CanobictiniunAPeluaüicumgegeayVestBa 
xuxd  Osten,  die  Hauptmündungen  wareiu  Au^bllend  ist 
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aber  euch  Uer,  wie  bei  dem  Ganges,  latrua  und  Indua, 
daas  die  Alten  im  Ganzen  für  den  Nil  siebenMüuduugen 
(in  der  heiligen  Siebenzahl  der  Völker  Canaans)  annahr- 
nien,  als:  1}  d^ie,  Canobische^  Kavoßixov  örojua^  JHe-^ 
radeoticum  oder  Nai4cratÜ4in  oßjtium^  die,  wie  die  zwei 
folgende  M.»  von  dem  linken  oder  weajilichen  Nilarm 
ausgeht,  welcher  vorzugsweise  Idya&og  v/(xif4civ  l\iessj 
2)  darauf  von.  Westen  gegen  Osten  die  Bolbitinischej^ 
BoXßiTiVOV  Cr^'i  3)  die  Sebenitiache,  ZeßtvyvjMOV 
ÖT*f  4)  die  Phatniache^  auch  phßtmeticum^  ^arfirirc-^ 
9CW  ÖT;  oder  bucoUcum^  5)  die  Mendesiachcj  oder 
hubaatUchei  Bovßaötipcov  ör»,  6)  die  Tanitische  od^ 
saitiache^  Sam^ov  Ct.,  7)  die  Peluaiac/ie^  ff^lov" 
0i4xxov^  (JjT^  Vergl,  Amm.  Marceil.  22,  36 :  j^Praeier 
amne^fplurimoa  es  ali>eo  deripat^a  auctore^  cadenieaque 
in  aupparea  eiua^,  aeptem^xuw^abäea  aunt  et  undoai^ 
quibua  aubjecta  voa^ulaveierea  indiderunt:  JUeracleo^ 
ticua^  JBplbüifiifa,  Sebetmyticua,  PhcUniticua^  Mende- 
eiuay  Taniticu^ei  Peluaüicua.*^  Aristoteles  bemerkt  aber 
Meteor.  It  14:  ^^yaivsjac  tu  örofiara  nosvta^  nkijv 
ivog  vov  Kavmßucov  x^QpnpiriTa^  xal  ov  tov^nO'^ 
xor/iot/  ovTCc.^^s  Wenn  demnach  aecha  Mündungen 
duroh  Kunst  gemacht  worden  wHren  und  nur  eine, 
die  Canobiachef'Ah^  u^ahre^Bx^  natürliche  Flussmün* 
düng  war;  so  würde  das  Auffallende  der  «/ei^?/»  Mün* 
4wgen  nur  um  so  mehr  hervortreten  müssen.  VorgL 
noch  Stfiabo  17,  a.  a.  O.  Diod«  Sic.  1^  33.  Mela  1« 
a^  %.  PI,  6,4a  Pt4,  5,  Durch  die  beiden  Haupt- 
arme de^  Nilt  den  westlichep,  der  auch  Agathoa  Ikd^ 
mofi  (der  gute*  Gott)  genannt  ward»  und.  den  ostli- 
chen,  der  a^9h  der  afribitiache  Ftuaa  eine  Strecke  weit 
hiess,  wc^rd  ein  Dreieck  im  Lande  gebildet  ^  das  bei 
den  Griechen,  yon»  seitie^  Formt  das  Delta  4  hiess, 
wobei  jedoch,  ^urch  d^  T^eilimgdes  atribiti^ohenH^XxA^^ 
«es,  ein  Xiweäea  Delta  ^da^  kleinere)  entstehen  musste^ 
Wegen.  4^r.R8ii;h?i1;,  fülle,  K:vWppg.vpd  des  guten  Qe^ 
schma.cks  meines  Gewässers,  wegen  d^  dadurch  yer- 
breyloten.  Gesundheit  und  'äw  Regelraässigl^eit ,  mit 
Welcher  dasselbe  im  Anfange  de^  Augustmouats  kam, 
daii  l^a^d  miter  Wasser  se|zi^  und  l^V^ „i^^B^de  des 
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Oclo1)ers  stehen  blieb,  so  das3  w&hrend  dm  Monate 
'  da$  ganze  lange  und  sc?imale  Land  des  langgedehn« 
ten  Nüthals  nur  ein  grosser  Strom  zu  seyn  schien, 
wegen  seines  trefflich  befiiichtenden  Schknunes  ward 
der  fJil  bei  den  Aegyp  lern  ein  Gegenstand  heiliger  Vereh- 
rung. JEr  war  für  OberSgypten  ein  ßeilbringer^  für  Nie- 
dei^gypten  sogar  eiü  Demiurg,  oder  Schöpfer^  indem 
dieses  letztern  Landes  Entstehung  dem  von  ihm  her- 
beigefülirten  Schlamm  beigemessen  ward,  und  hiess 
^  desshalb  auch  Gaeon.  Herod.  2,  21.  ff.  Diod.  Sic.  1, 
37.  Plutarch.  de  Iside.  Sympos.  8,  8.  Uebrigens  trug 
ei^  noch  eine  Menge  encomiastischer  Beinamen,  als 
,4s;  ß.  Chrysorrhoaa  (Goldstrom),  XHipetes^  Homer. 
Od.  4,  477.  (der  aus  dem' Himmel  fallende  Strom) 
u.  s.  w.  Nach  Herodot.  2,  19.  begann  der  Nil  md 
dem  Sommersobtitio  zu  schwellen,  strömte  100  Tage 
laug  über  sein  gewöhnliches  Bette  und  trat  nach  aber-» 
mals  fast  100  Tagen  wieder  in  sein  altes  Bette  zu- 
rück. Sein  ausgetretenes  Wasser  ward  mit  Nibnee-»^ 
serny  NsiXofikrQUt  (gegenw.  Im  Arab.  ^eaEüu,  d.  L 
Messstäbe),  gemessen ,  um  mit  deren  Hülfe  die  mm 
Ahlassen  des  fVassers  aus  den  Canälen  notkigeERi^ 
he  zu  bestimmen.  Nach  Strabo  a.  a.  O.  waren  sie 
steinerne  Brunnen^  lahgs  den  Ufern  des  Nils,  die  den 
jedesmaligen  Stand  des  Nilwassers  anzeigten;  wahr- 
scheinlich, weil  zwischen  ihnen  und'  dem  Flusse  eine 
Verbindung  statt  fand ;  demi  nach  Strabo  ^/SeZ  und  sti^ 
das  Wasser  fn  den  Brunnen  zugleich  •  mit  dem  NiL 
Ueber  die '  Vorstellungen  der  Alten  in  BKnsidit  auf 
die  Ursachen  des  Anschwellens  *  de^  Nib'vi^rgL  man 
Ukerfs  mehrmals  angezeigtes  Werl,  fn  der  phys. 
Gcogr.  8.  46  fr.  Unter  den  aus  dem  Nil  abgeleite- 
,ten  Canälen  waren  der  sogen.  Josephseanal^  auf  der  West- 
seite des  Nils,  nebst  dem  Canal  bei  Atexandria^  und  auf 
der  Ostseite  der  Königscancd  der  Ptolemaeery  tüM  dem 
7ra/an«ca/MzZbei  dem  heutigen  K()tiro  die  bedeutendsten« 

jiiTMsnK.  4)  Nach  der  ton  Jablonski  Pandu  Aeg.  I^  4.  p.  157. 
und  159.  Yorgetragenei»  uttd  Yon  Heim  Chaitopollion  ,4'£g7P* 
U  «otw  les  Fharaons  I.  p.,  134.  136.  gebilUetea  Etynotogie 
vire  der  Name  NEtLOd  entstanden  aüi  dem  zwei  koptUeXen 
mit  einander  rerbondenen  YHki^iru  O^— Mi  ,/€n^ms  d^fimi- 
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tum^  und  ^Alifi  ^^(ucendert i**  also  yStAAHI  yjlupiu»  teiru 
'  jpore  definito  increseens,  exundans.**  Sollten  diese  aweiWör« 
ter  in  der  That  der  Bildung  -dieiet  Flussnaraens  sum  Grun- 
de gelegen  Haben,  so  ist  hier  jedoch  als  auffallend  zu  bemer- 
ken, dass  das  sogenannt^  iopfijcAe  Wort  0 — Nu  in  Laut  und 
Bedeutung  dem  bebr.  updarab-utfnoA  wadAnißa  ^justo,  com-* 
hiodo,  definito  tempore  fecit  ,**  und  ferner  das  ebenfalls  söge« 
nannte  koptische  Wort  'AXffi  dem  hebr.  und  arab.  Ala  und 
Aeia  yytucendit'*  ff.  ToUig  entspreche,  Vergl.  CasteUl  s.  Ybt. 
Schwerlich  durfte  demnach  das  so  epäi  gebildete  Koptische 
als  die  Mutier  dieses  uralten  Nameiu  des  ägyptischen  Haupt* 
Stroms  angesehen  werden  können. 

Boden. 
Ueber  Aegyptens  Boden. sagte  Mela  a.  a.O.  ^^Ter^ 
ra  expera  imbrüimf  mire  tarhen  fertUU  et  hominum 
aliorumque  animalium  perfecunda  generatrix.^^  Mit 
dieser  Aeusserung  stimmen  auch  alle  übrigen.  Nach- 
richten der  Alten  überein*  Vorzüglich  merkwürdig 
ist  der  Boden  Aegyptens  als  das  älieate  uns  bekannte 
Getreiddandt  wo  schon  in  sehr  frühen  Zeilen  die 
Gerate  zum  Bierbrauen  benutzt  ward.  Ausserdem 
zog  man  ebendaselbst  seit  den  früliesten  Zeiten  die 
edelsten  Früchte  der  heissen  wie  der  gemässigte;»  Zone. 
Als  ausgezeichnet  einheimische  Produkte  werden  aber 
die  Lotuapflanze^  deren  Körner  Mehl  zu  Brot  liefer- 
ien,  die  groaae  Wolfahohne^  die  Papyruaataudej  deren 
Wurzel  man  ass  und  deren  Blätter  man  als  Sclireib- 
materiai  benutztCi  auchJ3^&/o«  genannt,  dieOelpflan- 
zc  Kiki  yon  den  Alten  angegeben.  Nur  an  Werk- 
und  Brennholz  litt  man  grossen  MangeL  Unter  den 
eigenthümlichen  Thieren  des  Landes  verdienen  beson* 
ders  das  Krokodil,  der  Hippopotamus  oder  das  Nil- 
pferd^ der  Ichneumon,  der  Ibis,  der  grosse  schwarze 
Sonnengeier,  der  Trochilos,  die  ägyptische  kleine  gif- 
tige Schlange ,  die  Aspis^.  bemerkt  zu  werden.  Die 
östlichen  Gebirge  lieferten  trefflichen  Granit,  Porphyr, 
Basalt,  mehrei*e  edle  Steinarten,  vorzüglich  Smaragd, 
und  Gold;  allein  an  Eisen  fehlte  es.  Vergl.  das  gros^ 
se  Werk  der  Franzosen. 

Bewohner.' 

Unfehlbar  bekam  Acgypten  seine  ersten  Bewoh- 
ner von  Aethiopia  her,  die  sich  iu  dem  Niltliale  im- 
II.  TheiU  38 
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mer  weiter  gegen  Norden  ^  zogen ,  je  mehr  dasselbe 
durch  den  ^ndligen  Absatz  .des  Nilscbhimnies  nach 
und  niDich  an  fruchtbivem  Boden  zunalmi.  Vergl-Diod. 
Sic.  a.  a.  O.  und  Heeren  im  öfters  angeführten  Wer- 
ke. Mit  diesen  ersten  Bewohnern  sollen,  der  Ge- 
schichte zufolge,  sich  bald  arabische,  pkördcische  oder 
cananäische  (Hebräer)  und  griecldscliß  Hirtenvölker 
in  die  Benutzung  des  Bodens  gelheilt  haben.  Die 
Aegypiicr  waren,  nach  Herodot^  2,  ^164.  in  sieben 
Kasten  abgetheilt,  als:  1)  die  Kaste  der  Priester^  2) 
der  Krieger^  3)  der  Binderhirten^  4)  der  Schweine-- 
hirten^  5)  der  Jlandpperler ,  6)  der  boUmetscJier^ 
oder  vielmehr  Unterhändler,  7)  der  Schiffer.  Diod. 
Sic.  hingegen  nimmt  nur /un/ Kasten  an,  als:  1) 
Priester^  2)  Krieger ,  3)  Ackerleute,  4)  Handwer- 
Jcer^  5)  Hirten,  Vergl.  Heeren*s  Ideen  B.  2.  Abth. 
2.  nebst  IVfeiners :  de  causis  ordinum  sipe  castarum 
apud  veteres  Aegyptios  et  Indoa.  Aegyptens  ftlteste 
Geschichte  ist  eben  so  dunkel,  als  das  Land  noch  bis 
auf  den  heutigen  Tag  voll  rftthselhafter  Denkmäler, 
die  als  Zeugen  einer  wahrhaft  ausserordentlichen  und 
erstaunenswiirdigen  Grösse  eines  Volks  noch  vor  uns 
stellen,  das  selbst  in  seinen  blühendsten  und  menschen- 
reichsteh  Zeiten  unter  den  Pharaonen  nie  ganz  eechs 
Millionen  Menschen  zfthlte.  Vorzüglich  merkwürdig 
in  ier  Geschichte  der  Wissenschaften  ward  aber  die- 
ses Volk  durch  seinen  Religionscultus  und  seine  Hie- 
roglyphenschrift, worüber  die  Werke  von  Kircher, 
Jablonsii,  la  Croze^  Zoega^  Heeren,  ChampoUim,  u. 

a.  ,ih.  zu  vergleichen  sind. 
AiTMERK»  Leider  hat  der  Tod  den  hier  zuletzt  genanntem 
franz.  Gelehrten  Ton  dem  Tagewex^ke,  das  er  sich  aelbat  aus- 
gegeben hatte  und  auf  dessen  glückliche  Vollendung  mehrere 
Uelehrte  wohl  mit  einem  viel  zu  unbedingten  Vertrauen  blick- 
ten, zu  früh  entfernt.  Der  bedächtigere  Forseher  muss  jedoch 
bemerken^  dass  zu  einer  eigentlichen  und  gegründeten  Hoff- 
nung ,  die  Hieroglyphen  einst  wirklich  erklären  zu  können, 
eben  so  wenig  yioaY^ung^  Cha^olUony  Spohn und Serffhrih^ 
als  "von  deren  hier  genannten  und  ander^  alteren^  Voi^än- 
gern,  selbst  nur  die  Praemissen  geliefert  worden  sind-  Eine 
und  dieselbe  irrige  Ansicht  in  Hinsicht  auf  die  den  ägyptU 
Bchen  Hieroglypnen  zum  Grund  liegende  heilige  Sprache^ 
so  wie  ferner  über  einige  andere  ufeeeatiiehe  Grunaeigenec&af- 
ien  und  Zwecke  derselben,  scheint  sie  fast  Alle  von  dem  wah* 
ren  Wege  bisher  abgeleitet  zu  haben. 
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Esint  Heilung. 

In  den  früliere'n  Zelten,  vi^eicht  schon  anter 
der  alten  theokratischen  Regierung  der  alten  Ae- 
gyptier,  war  das  Land  in  Distxicte  aligetheilt,  web-  ' 
#he  die  Griechen  IfOMOly  iJomen^  nannten.  Zur  Zeit 
des  Slraho  finden  wir  drei  Hauptabtheilungeh' an* 
gegeben^  als:  das  DELTA ^  ro  Aekra^  welches  zwi* 
sehen  den  Mündungen  des  Nils  log'  und  zehn  von 
den  alten  Nomen  umlasste.  2)  DasMITTELLAND, 
ro  MsraSv^  zu  welchem  sechzehn  der  alten  Nomen 
gerechnet  wurden;  von  dem  Delta  aus  auf  beiden 
Seiten  des  Flusses  bis  gegen  Theben  hin.  3)  Die 
THEBAIS,  ^0rjßat^,  welche  abermals  äcA>i  der  al- 
ten Nojnen  enthielt.  Zur  Zeit  des  Ptolemaeus  hin- 
gegen finden  wir  noch  bestimmter  dos  Delta  als  die 
17  xara  J((OQa,  das  Unterland^  das  Mittelland  als  die 
^ETvravofiigy  di^  Heptanomisy  und  das  davon  südlicher 
hegende  Jßand^  die  Thebais,  zwar  noch  unter  dem  Bei- 
sat2;e  peal  ava  ronoi,  das  Oberland  bezeichnet.  Dem 
gemäss  hätte  es  ursprünglich  sechs  und  dreissiff  Nomet^ 
und  darüber,  später  aber  n\xr  gegen  dreissig  (vielleicht 
nur  ^7)  gegeben;  gerade  so  piele,  als  Zimmer  ini  ' 
Labyrinth  waren,  wie  Strabo  bemerkt.  Nach  ihm 
waren  diese  Nomen  grossentheils  in  Toparchieen  {at^ 
ronagx^Q  oi  nT^Zörot  Scjiqovto)^  und  diese  aber- 
mals in  Felder  (aQovQai)  abgetheilt.  Cyrilius  Alex. 
in  Es.  c.  19.  bestimmt  den  Begriff  eines  Nomos  fol- 
gendermassen :  Nofiog  heccöTJj  noXcq  peai  ctl  nsQCQC" 
ocidßS  avrJjs  xal  ät  "öji  ctvrij  xäfiai.  Vor  d^m 
Delta  lag  die  durch  des  Amyrtaeus  Vertheidigung  ge- 
.  gen  die  Perser  bekannt  gewordene  Insel  ELBO,  !£%- 
ßä^  oder  ßearcharia,  zwischen  dem  Ostium  Phatme* 
ticum  und  dem  Ostium  Sebem^ticum^  am  heutigen 
See  Menzaleh, 
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DELTA  ODERÜ1NTERAEGYPTEN- 

"    (Gegenyr*  bei  den  Türken  el  Kehii  im  engem  Sinne.) 

Umfange  XJnter'ägypten^  nach  der  Bestünmimg 
des  Ptolemäu«,  umfasste  iheib  das  Delia^  theils  das 
Land-  zu  beiden  Seiten  desselben ,  und  zerfiel  dem« 
nach  in  drei  l'heile:  1)  in  den  weatlichen,  bis  zum 
Sinus  Plintlüne,  aussef>halb  des. Delta«  Das  ist  von 
Westen  gegen  Osten:  von  dem  Orte  Monoganau^ 
westlich  von  der  Stadt  PUnthine^  bis  zu  der  Stadt 
JSolbüine»  Folglich  umfasste  dieser  Theil  das  gajue, 
östlich  vom  Nomos  Libyens^  südlich  vom  JSom. 
Meynphites  in  derUeptanomis,  w^tlich  von  dem  gros- 
sen westlichen  Arm  des  Nästroms^  welcher  .^a/^# 
Daemon  hiess^  und  dem  Mca'e  Mediterrcaieum  um- 
gebene Land*  In  ihm  be&nden  sich  folgende  Nomi: 
a)  ^0771.  Menelaiiea,  am  nörcÜichsten«  b)  jSonu  Jn^ 
dropaliles^  unter  dem  Vorhergehenden,  c)  Nom.  Ai- 
iriiisp  um  die  .Natronseen ,  in  der  sogenannten  Ge« 
gend  Anydros,  oder  am  Libycus  Nom.  hin.  d)Aom« 
läClopoUtis^  der.  ara  südlidisteu  lag  tmd  an  das  Ge- 
biet von  Memphis^  oder  an  den  Noiq*  Memphiticas 
in  Mittelägypten  angrenzte.  In  dem  Nom.  Menelai- 
tes  befanden  sieb  die  drei^  nur  durch  schmale  Däm« 
me  oder  Landzungen  vt>n  einander  getrennte  Seen, 
als  a)  der  Laeiis  Mareotis^  der  westlichste  und  grös« 
'sere^  zwischen  welchem  und  dem  Meere  Alexandria  lag. 
ß)  der  wenig  genannte  Lacua  Canobicus,  unmittel- 
bar westlich  vor  dem  Ostium  Canobicum;  und;<}der 
Locus  Heracleoticu9^  unmittelbar  ostl.  vor  dem  Ostium 
Canobicum«  2)  In  den  Tniitlem^  innerlialb  des  Del' 
pi.  Das  ist  von  Westen  gegen  Osten:  von  dem  Orte 
Metelia^  westlich  von  der  St«  Butua^  am  Bolbitinum 
ostium^  bis  zur  St  ßeracleopolia  Pcarpo^  nidit  weit 
von  dem  Pelusiaoum  ostium.  Dem  gemftaa  ward  die- 
ser mittlere  Theil  umgeben  ^  westlich  von  dem  NU- 
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9tm  Agathf>$  Daeman^  und  östlich  Ton  den  Flüssen 
AthribiücuB  uitd  JBubaitiöiu;  so  dass  das  Sebenny- 
ticum  ost.,  das  Pineple  Pseudostomoni  Diolcx)s  Pseu- 
dostomoDi  Phatniticum  oder  Piätm^ticum  ost.,  Men- 
desium  ost,  und  Taniücvun  osl.  sich  in  ilim  befan-« 
den;  des^l.  auch  westlich  der.  Xiacus  Chemmis  oder 
Butosv  und  östlich  der  Laous  Meitdes  oder  Thenue«' 
sus*  Zwischen  dem  Bolbitinum  usd  Phatniticum  ost, 
habeü  die  Alten,  ab  besondere  Eintheflnn^  dieses  mitt^ 
leren  Theiles  der  Aegyptus  Inferior  ^  das,  DELTA 
MINOR  angenommen.  In  derselbep  Abtheilung  zähl«- 
te  man  folgende  Nomi^  a)  ifom^  JButos^  b)  Nom. 
QrmpJu».  c)  Nojn^  Neutcratis.  d)  :Nüm»  Sais»  e) 
Nom.  Busiri».  In  der  zweiten,  oder'Jn  der  Delta 
minor:  9^Nom.  Mende^^  b)  Nom,  TJimuis.  c)  Nonu 
Choia.  d)  j^/o^n.  IiuhastU9.  e>  Norrix  Sethreitea,  f) 
Nanu  Ihnis^  3)  Iii  den  öatUckeri,  bis  zum  See  Sir-» 
bonis  oder  zur  St  Rhinocorura.  Das  ist  von  We-« 
sten  g<^gen  Osten:  •  Ton  der  SU  Pdusümi  bis  über 
JRhinocorura  gegen  JRophia  hin.  Folglich  nmfassto 
dieser  Theil  alles  Land,  das  westjich  von  den  Nil— 
arm  oder  Fl.  jäthribiticus  und  BubcLsiicua,  südlich 
Ton  dem  Nom,  ^phroditopolitea  in  der  Heptanömis, 
und  östlich  von  Palaestina,  Idumaea  und  Arabia  Pe- 
traea,  nordlich  Tom  Mare  Mcditerraneum  ui^schlosscn 
war.  Es  enthielt  folgende  Nomi:  a)  Nom.  Pelusia-* 
cua^  an  welchen  die  Regio  Casiatis  und  Sirbonia  Pa* 
lus  östlich  stiess.  Südlich  darunter  folgten :  b)  Nom. 
HeroopoUtea.  c)  Nom.  PharhactJvua.  d)  Nom.  He^ 
Uopolia^  in  welche  beide  man  die  Terra  Goaen  zu 
setzen  pflegt.  Üebrigens  ward  dieser  dritte  oder  öst- 
lichste Theil  auch  Aegyptua  Auguatamnica  genai^nt« 

Städte. 

A.  Ln  u^stUchen  Theile.  Alexandria y  ^AXtiavÖgm  ^y, 
gegründet  auf  Befehl  Alexanders  des  Gr.  auf  einem  schma«» 
len  Landsiriche  am  Mittelländischen  Meere  und  ain  See 
Mareotis^  mit  vier  grossen  Häfen  und  zwei  Thoren^  brei« 


1)  Eckh.  D.  N.P.   I.  V.  IV,  26^—98.    Num.  Auguitorum  8. 
Alesundrini.    Ferner  101.  Nuip-  Nomorunu 
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teil  lange»  St^ästeii»  '  nebst  Vieleti  freien  J^latzen  .mid 
zur  Zeit  der  höohiten  Blüthe  von  ftOO,000  freien  Ein- 
wohnern bewohnt.     Sie  war  durch  die  li^orzügliche  Be» 

,  treibung  und  jPflege  der  Wissenschaften,  vermöge  der 
grossen  Unterstützung  der  Ptolemaer^  in  der  Vbrwelt  be* 
sonders  ausgezeichnet.  In  dem  Stadtviertel,  das  Bruchion 
hiess  y  befand  sich  der  honigL  Palast  nebst  dem  Sema 
oder  dem  Erbbegräbliiss  der  Ptolemaer.  Einen  grosseii 
Theil  dieses  Palastea  nahm  nach  Strabo  17*  etc.  das  Mu-* 
esum  ein,  das  aus  einer  grossen  Galerie  zum  Sitten^  ei« 
nem  grossen  Saale  und  einem  gemeinschaftlichen  Speise- 
zimmer fiir  die  auf  öffentliche  Kosten  unterhaltenen  Ge- 
lehrten bestand  und  J^oaiuov  hiess.  Ein  anderer  ^  dem 
Museum  naher  Theil  desselben'  Palastes  enthielt  die  be* 
riihinte  Alexandrinische  Bibliothek,  in  welcher  gegen 
400^000  Rollen  oder  Bande  aufgestellt  waren,  die  aber 
bei  Jul.  Cäsars  Anwesenheit  verbrannten.  In  einem  an- 
dern Stadtviertel,     Serapion  genannt,    befand  sich  eine 

.  sweäe  ungeheuer  grosse  Bibliothek  desselben  Namensj  in 
der  späterhin  alle  nur  etwas  ausgezeichnete  Werke  auf- 
gestellt wurden ,  bis  sie  durch  den  Arab.  Kalifen  Omar 
65  t  ihren  Untergang  fand.  Vergl.  Manso^s  vermischt» 
Schriften  Bd.  i^  S.  274.  Reinhard  iiber  die  jüngsten 
Schicksale  der  Alexandrin.  Bibliothek.  Gott  1792.  Vor 
der  Stadt  im  Meere  befand  sich  die  Insel  Pharos^  mit 
einem  berühmten  Leuchtthunn,  unter  den  Ptolemaem 
durch  eine  Brücke  mit  dem  Continent  verbunden.  Odyss. 
4,  854.  Seneca  Q*  ti.  6y  26.  PI.  5,  31.  Homer  a.  tu  O. 
setzt  sie  eine  TagereUe  zu  Schiffe  in  das  Meer  hinaus. 
Westlich  von  der  Stadt  lag  die  schöne  Nekronolis  oder 
der  Todtenacker.  Oestlich  von  Alexandria  lagen:  Nico^ 
polis  ■),  Nixonohg  (Kiasscra),  nach  DioCass.5i.  vom  K. 
Augtistus  zum  Andenken  an  den  hier  über  die  Truppen 
des  Antonius  erfochtenen  Sieg  als  Stadt  eingerichtet  und 
mit  trefflichen  Gebäuden  versehen.  Joseph.  B.  Jud.  4>  14* 
Eietuisy  ^jJ^valgy  Str.  17 ;  auch  JiUiopolis  genannt ;  ein  be- 
rüchtigter Yergnügungsort  in  der  Nähe  der  vorigen.  PL 
5^  Sit  Taposiris  parpa,  Tanoai^ig  und  ToTroaei^i^;  Ft.  4)5. 
Str.  17.  Canopus,  Kmnaßog^^j  S^g®^  1^0  Stadien  von  \le- 
xandrien,  am  Meere,  woher  die  Mündung  ihren  Namen 
bekamt  uralte  Stadt,  von  der  die  Griechen  fabelten,  dass 
sie  von  dem  hier  begrabenen  Steuermann  des  Menelaus 

'  ihren  Namen  bekommen  habe.  Tacit.  Ann.  Z,  60.  Amin. 
2^,  4  t.  yyCofiopus  »M/tf  (Alexandria)  duodecimo  dujungi^ 
tur  lapide:   quenty  ut  priscae  memoriae  traduniy    Menelai 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV.  lll    2)  D.  N.P.  I.  V.IV,  104. 
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gubemator  sepulius  Ai  cognoniintwiU     Ructenw  impendio 
locus  fanis  et  diuersorüs  iaiia  exairuciua  ^  auris  et  salutari 
temperantento  perßahiUs,^'    Von  ihr  aus  führte  ein  Canal 
nachAlexandria;  auf  dem  hierdurch  gebildeten  Erdstrich 
lag,  nach  Diod.  Sic.  1^  W.  die  Stadt  Thoms^  Oomg,  hcirl 
am  Axisfl.  des  Nils,  der  älteste  Stapelplatz  und  Hafen  in 
Aegypten,  '  Heracieum,  xo'*BQwXttWf  d.  Llierculis  Faautn 
etoppüiumj  St.  kW.  der  St  Canapus,  Kavtaßog  und  dem  Ostium 
Canobioum ,  oder  Canopicum,  von  der  auch  ihr  OHiujn 
den  Namen  hat.  Str.  17.  Chereus,  X$Qtvg,  St  auf  der  Halb^ 
iiisel  Chersonesus  Parva  in  der  Mareotis^  70  Stad,  wcstl, 
von  Alexandria.  Pt  4,  5.  Hirt.  B.  A.  c.  lO.    Bolbitine^  JBoX^ 
pniviiy  nah  am  Ostium  Bolbitinum  (Rosette,  od.  Kaschid| 
Hauptstapelplatz  zwischen  Alexandria  und  Cairo).   Sche^ 
diäy  £/cJ^,    Hafehstadtchen  für  die  Barken  der  Vorneh« 
men.     Straho   17*  sa^t:     to  vavara^poy  tmv   •d'CiXafiTiyuiß 
nXoliar^    itp    ol^-ol  ii/ffiovtg    bU  rrfv  Sp<a  x^9^^  avimXiovatP, 
Cluibriae  pa^inty  ri  XnßQfov  utüfiri,  nach  dem  Feld hen*u  Cha- 
brias,  der  sich  hier  ausgezeichnet.    Sir*  16.  Plin»  5,  12. 
^enelaipotiß,  Mivilaog^  ebenfalls  nachStrabo.     In  der  Nji-« 
be  von  Momemphis,.  südlich,  befanden  sich  ule  Sijpeter^^ 
gruben,    von  denen  Strabo  spricht,   dass  sie  sehr  reich' 
wären.     Mbmemphis ,  MtifABfiq>ig,  mit  einem  sehr  bcsuchtei^ 
Tempel  der  Aphrodite,  nach  Strabo  a.  ä.  O.     fiermopo'' 
lU  parPtty  die  jedoch  Ptolemaeus  eine  fitirgonoXiy  genannt^ 
*ß(ffiovnoXig  (wtQa  (Demenhur,'  am  Canal,    der  den  westl. 
Nilarm  mit  dem  Lacus  Mareotis  verbindet.     Hier  sollen 
Joseph  und  Maria  bei  ihrer  Flucht  nach  Aegypten  sich  auf-* 
gehalten  haben).  Str.  17.  It.  A.  Pt.  4,  5.    uindropolis,  "^rö^mv 
noXig,  Männerst.  jinihyüa,**j4v&v}Xay  nachHerod*2,  08.  G/- 
näecopolisy  rwam^v  noh^y  Weiberst.  *).  Ltetopolis^  Affcovgni^ 
hg  *},  südl.  unter  der  vorigen  \  berühmt  durch  einen  gros-* 
sen  Tempel  der  Leto  od.  Latona  (gegenw.  das  Dorf  Errahue). 
Pt*  4,  5.     Nördlich  über  sie,    hai't  an  denjenigen  Theil. 
des  Nilarms,  der  j4gatIwdaemon  genannt  ward  und  auch 
den  Namen  laly^  nach  PtoL  4,  5.,  trug,     setzen  Einige 
die  Stadt   Terenuihin.    Cercasuray  oder  Cercasuriis  (orum) 
KsQxaaovQiH/'b'ei  Str.  17.  (tl- Areas);  nur  dadurch  merk- 
würdig, dass  der  Nil  sich  hier  zu  spalten  begann.     West- 
li<?h  ▼ou  A.lexandria  lagen  die  Städte  Mareotis  '),     am 
See'  gleiches  Namens  bei  Alexandria,  auch  Mareioy  i\  Ma-^ 
QU1I  (Mariut);    Herodot.  2,  18.  Thuc.  1.     Ferner  Niciae 
Pagus,  Tftxlov  x<ofifi;  Landungsplatz.    Str.  17.  Stcph.  ßyz. 
Plmt/uney  Zlhv&hri,  von  welcher  der  grosse  Sin.  Plinthinua 
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1)  E0W1..D.  N,  p.  I.  V.  IV,  lee-  2)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  108. 

3)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  109. 
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den  Nanien  hatte.  Pt.  4^  5.  8tr,  17.  Steplu  B.  Herodot 
2f  B.  TaposirU  Magna^  TanoQti^^\  berühmt  durch  ihr 
Osirissrab  und  alt  Wallfahrtsort.  Str.  17^  Procop.  de  Aed. 
6»  1.  rt  4,  5.  Chyme  oder  Cliimos^  Xufiti,  Pt  J^y  5.  Cjr- 
nossemoy  xwo;  -^f/ca»  hei  Str.  17.  Mbnogamusy  oder  viel 
mehr  MongcaminuTny  Mopoxdfuif.ov  /  an  der  westl.  Grenze. 
Pt.  4,5*  NäriaeyNa^  Str.  17,  oder  Niiria,  beiSoz.H.E. 
6,  2t.  und  Socrat  4^  23.  im  Natronthale  oder  dem  alten 
Nom.  Nitriotes. 

B«  Städte  in  dem  mHÜem  Thefle  oder  innerhalb  de» 
Delta.    Melelisj  MsttiUg,   an  dem  östlichen  Ufer  des  Ca- 
nobus.    MachSteph.  B.  hiess  sie  auch  Btixig  und  war  die 
Hauptst.  des  Nom.  Metelites.  Pt.  4>  5.    Südlich  unter  ihr  lag 
Noiicraiüy  NavTt^ojig  ')  (bei  Salhadscher) ,  an  dem  östti- 
chen  XJfer  des  Arms  Agathodaemou  oder  Canöbus.    Nach 
Herodot  2>  179.  dadurch  besonders   merkwürdig ,     dass 
Pharao  Amasis  den  Griechen  hier  die  erste  Niederlassung 
/Und  das  erste  Waarenlager  anzulegen  erlaubte,  wobei  je- 
tfoch   die  griechischen  schifler  gehalten  waren,     durch 
leine  andere  Mündung    als  die  des  Canohus  einznlaufen. 
Nach  Strabo  17.  waren  Milesier  die  Erbauer,  ^^rgl.  PL 
5,  10.  "Pt  4,  5.  Steph.  B.     Zwei  Scheinen  von  demFluss* 
vfer  entfernt,  am  Sebennytisclien  Nilarm,  stand  die  ur» 
alte  Stadt  Sais,  Zdtj*),  ehemalige  Hauptstadt  von  Unter- 
agypten,  in  einer  äusserst  fruchtbaren  Gegend,  besondert 
an  allerhand  Arten  von  Fruchtbäumen,   Oliven  u.  s.  L 
wober  wahrscheinlich  ihr  Name  aus  dem   Hebr.    SaTth 
und  Sa7s  „die  Olivenstadt J^^  berühmt   durch  den  Tem- 
pel der  Neilha  (Athene),  pder  der  Isis^Neitlia^  welche 
in  der  Sage  der  Athene  zu  Athen  nebst  Cecrops  eine  Rolle 
spidt,  und  durch  ein  königliches Begräbniss.  Ft.  4,  5.  Str. 
17.  Herodot.  2,   170.  Strabo  sagt:  ri:^dti  fin^onohgr^^^aim 
XtigaQ,  iv  ji  rtfjL(Sat>  rr^v  *A&7ivav,     Vergl,  Creuzer  Symb.  und 
Myth.  2.  Ausg.  2,  266.  661.  fT«    Nach  ebendems.  lag  ein 
wenig  oberhalb  Sais    das   Asyl  des   Osin's  nebst   dessen 
Grabmal.    Südlich  von  Sais  setzt  Ptolemaeus  seine  Haupt« 
Stadt  Nicia.    An  der  Sebennytischen  Mündung  westlichem 
Ufer,  hoch  im  Norden,  lag  die  durch  ihr  Orakel  der  La- 
tona  berühmte  St.  SutOy    ßovtii,    nach  Herodot.  2^  155. 
und  Steph.  Byz. ;   nach  Strabo  17>    der  dasselbe  sagt,  i 
Bovtog  (gegenw.  nach  Einigen  Kom-Kasir;  nach  Schlicht- 
horjst  £1  -Bueib).     An  der  Sebennytischen  Mündung  war 
die  Festung  der  Milesier,  MiXu^fsUat  wx^g,    merkwürdig. 
Str.  17.  Eustath.  ad.  Diony.  4, 145.    Zwischen  Sau  und 
Butos  lag  Cabasa,  ^  Kaßaaa;  Pt*  4>  5«     Auf  Münzen  des 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  110.    7)  D.  V.  P.  I.  V,  IV,  113. 
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Kaiser    Hadrianus  liesH  man  KABASiTAh    Sie  war  die 
Hauptstadt  des  Nonu  Cabasües.  Auf  der  Osts^ite  derselben 
Miinduiig  zeigte  sich  zunächst  am  Meere  die  SC  Pack- 
fiamimisj  UaxvixfMwti  (Bei  Handahour} ;  ein  Hauptort  im 
Noin«  Sebennyticus.    Yergl.  Hieröcl*  724.     Darauf  folgte 
Hermopolis  '),  *EqfkinoXiq,  Str.  17.     Darunter  südlich  lag 
OnupJtts,''Oyovipts  (Banub);  Hauptst  des  Nom.  Onuphites* 
Steph.  B.  Herodot.  2,  160.  PL  5,  9.  Pt.4,  5.  Mzn  desHa^  . 
drianus.  LyoopolU,  AvuoTtoXig,  Steph.  B*im  Noin.  Sebenny- 
tus*  CKoi8^\Xoii^    SebennytiMy  Zf/Ssyyi/ro^  ^)  (Seininenud)^ 
Steph.  B.  Hauptst.  des  Nom.  Sebenn.     T<i^ay  J'aovuy  Pt»       ,        «  ' 
4;  5.  Hierocl«  725.  Hauptst  eines  alten  Noinos«   l'hernut^ 
t/iia,  OiQiiov&ig,  PI.  4^  5«     j^lhribis  ^^  y  "A^gißiSy  eu;,  Pt.  4^  5« 
Steph.  B.  auch  jitJiarbis  bei  Steph.  B.    (das  Dorf  Atrib}. 
JBrsirifi  ^') ,  JDoiangig  und  liwgiQig  (Abtisir,   Bustr  Bana)^ 
berühmt  durch  einen  grossen  Tempel  der  Isjs;  He'i*odot» 
2,  58.  Str.  17.   Pt  4,  5.  PL  5,  10.  Diod.  S.  4,  18*   Vir- 
giL  G.  3^  5.  Ovid.  Met  9,  182.  Aeliam  de  Anim.  10,46« 
j^phrodilopoUs  ^\  * A(f(^o6a6nohg\  vielleicht  die  ^larbechis 
des  Herodotus.  Nach  PL  5.  Stadt  im  alten  Nom«  Prosopites. 
I^eoniopolis  '^'),  A$ovt6nolig  (Tel-lEssühei)*    Nach  2  Maccab« 
3»  ]•  15,  12.  flüchtete  derHohepr«  OniaslV.  hierjlier  und 
erbaute   daselbst   180  J.  vor  Chr.  Geh»  eiiien  Teinpel^ 
ähnlich  dem  Tempel  zu  Jerusalem.    Im  3,  75  nach  Chr«^ 
Geb.  liess  der  K.  Vespasianus  denselben  schliessen  und 
durch   den  Procurator  Paullinus  alle  Reichthüiner  des- 
selben nach  Rom  bringen.  Str.  17*  PL  5>  10.  Joseph.  A. 
J.  13)  3*  6.  It.  A.  Tab.  P.     Cynopolis  ^^  auch  Kwwr  ge- 
ll annt,/und  Cynopolis  ßusiriliea,  PL  5,10.  Pt.  1,5.  It.  A« 
südwestl.  von  der  folgenden  Stadt  IVirnuisy  Oßomg,  im  Nom. 
Thmuites,  Herod.  2,  J66.  Amm.  M.  22,  16.  ft.  A«    Jen- 
seits der  Phatmetischen  Mündung  gegen  Osten  lagen  4ie 
-St.  Taric/teajTagi^tia  und  Mendes^),  Mlyb^g  (Achinum-Ta- 
nah},  durch  ihren  Pan-  und  Bocksdienst«  nach  Herodot.  2^ 
42.  49.  Diod.  S.  1.  Steph.  B..Str»  17.  berühmt  j  und  nah  da? 
bei  Diospolisy  JioanoXtgy  d.  L  die  Stadt  des  2^us.  Str.  17* 
Not.  Prov.  Aeg*-    Am  rechten  oder  östlichen  Vkr  der 
eben  angegebenen  Mündung  lagen  nun  die  St»  Panephysia, 
JlayitpvQtg,    wekhe  d'Anville.  mit  Diospolis   für  identisch 
hält^   Tania,  Tang,  d.  i.  das  Zoan  der  Bibel,  woraus  das 
Turts  f°)  der  Griechen  gebildet  worden^  merkwürdig  da-    . 


1)  Eckh,  D.  N.  P.  1.  V.  IV,  107.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  115. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  114.  4)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  104. 

5)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  104.  6)  D.  N.  P*  L  V.  IV^  IfÖ. 

7)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  108.  8)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  105. 

9)  D.  W.  P.  L  V.  IV,  109t         10)  D.  M.  P.  L  V;  IV,  115. 
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diircli,  dasi  Mose«  hier  dem  Pharao  seihe  Wunder  zeig« 
te.  Nuin.  13,  23.«  Jei.  10,  II.  13.  Psalm.  78>  13.  und  44. 
Str.  17.  Pt.  4,  5.  Steph.  B.  Hierocl.  727.  nennt  sie  Am- 
nis;  sie  lag  hart  am  Ost.  Taniticum'.  PharhäetJau^  0a^ 
ßai&og  (Farbeit);  Hauptst.  des  Noiii,  Pharbaetites.  PL  4, 
5.  PI.  5,  10.  Steph.  B.  Herodot  2,  166.  PI.  5,  9.  Mzen 
d^s  Hadrianus.  Str,  17.  Sie  lag  am  grossen  Canalis  Re- 
gius  Ptolem.  Buhasius^  ^  Bovßounog,  Str.  17.  oder  Bovßi^ 
«TIC,  Herod.  2j  59.  158.  Polyb.  15>  25.  Pt.  4,5.  bei  Ezech. 
Phi-Beseth  (Basta).  Mit  einem  berühmten  Tempel  der 
Diana  BtibaHU ;  Piod.  Sic.  I,  .27.  (iyvidi.  Met.  9  9  690* 
Hauptst.  des  Nom.Bubastites  an  dem  östl.  Hauptann  des 
Nils,  Flainu9  Bubasticua  gen.  HeracUopoU»  Parua,  'ffga-- 
tUov^  noXig  nwqi  (in  Ruinen,  Delbom  genannt);  östlich 
Ton  Tauis  uqd  westlich  von  Pelusium;  .Hauptst.  des  Nom. 
Sethroites^  wesshalb  unter  ihr  auch  die  St.  Seihrum  zu 
yerstehen  ist  Str.  17.  Pt.  4,  51  Joseph.  B.  J.  4.  It.  A. 

C.  Städte  im  ösäichen  Theile  bis  zum  See  Sirbonit, 
oder  zur  Grenze  gegen  Arabia,  Idumaea  und  Palaestina. 
Pelusium,  /Zi^Aoi/atov ')  (Thine);  an  der  Ostseite  der  Pe- 
lusischen  Mündung  zwanzig  Stadien  vom  Meer  entfernt^ 
^ehr  befestigt  und  Aegyptens  Schutzmauer  oder  Sc/Uäss^ 
^laustrumji  wie  Hirtius  im  AI.  Kr.  C.  27.  sie  nannte. 
Wahrscheinlich  entstand  sie  aus  dem  älteren  Aparis  od. 
jihariay  und  war  das  hebr.  Siti^  bei  Ezech.  30,  15.  Eine 
Zeit  lang  war  sie  Hauptst.  der  Provinz  Augustamnica  und 
wurde  als  ^Geburtsort  des  Piolemaeus ,  des  Geographen^ 
berühmt  Von  dem  vielen  Schlamm,  den  die  Mündung 
liier  ausführte^  7tr,lo^,  soll  sie  von  den  Griechen- ihren 
'  localen  Namen  bekommen  haben.  Sie  hatte  viele  Bela- 
gerungen, besonders  von  den  Persern,  ausgehälten,  Diod. 
sie.  16,  47.  ff.  und  war  durch  iiire  trefflichen  Linsen 
sehr  berühmt  Virgl.  Georg.  1,  228.  Martial.  Ep.  13 , 9. 
Herod.  2,  17.  164.  Polyb.  5,  62.  Str.  17.  Liv.  44,  19. 
Pt*  4,  5.  Mela  1,  9.  Amm.  Marc.  22,  16.  It  A.  Steph. 
B.  Mzen  des  K.  Hadrianus.  Chabriae  Castra^  Xaßqlov  Xo- 
qai,  nach  Strabo  17. ;  am  Meere  ostwärts  von  Pelusium. 
GerrJiay  Ti^^a  (Masali);  Str.  16,  Tab.  P.  oder  Vi^^oy^  Pt 
4,  5.  Penlaschoinos  y  und  darauf  Pompeii  Tumulua  auf 
dem  Berge  Casius;  wo  der  Körper  des  hier  am  Vier  er» 
mordeten  grossen  Pompeius  ruht#.  Vergl.  Strabo  16,  "^Sim 
To  Kaatov  ^tvddrfg  rig  l6<pog  ax^oing^iofflny ,  Srvdqog,  Sx^v  xov 
Uofintfiov  tov  Mayißov  atSfu»  xutM,  tud  ^io;  iaur  d^ow  Ka- 
'giov,  Ostraoine^  't>in(fotnirn\  auf  einer  schmalen  Laudzui^- 
ge,  nordöstlich  vom  Lacus  Sirbonis.  Pt  4,  5.     JUiinoco^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.^  V.  IV,  112. 
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rura^  ^PnfOMqdqa  (El* Arisch);  Pt.  4,  5.  S.  Jo»ep!x.  B.  J. 

4.  It.  A.  Steph.  B.  oAer  Rhinocoluray  Str.  f6.  Diod.  1,60% 
PI.  5,  13*  Liv*  45,  tl«  Grenzst.)  bald  zu  Aegyptcn,  bald 
zu  Syrien  gerechnet.  S.  Palaestina.  Siidwestl.  im  ianeren 
Lande  lagen:  Ma^gdolum^  MaydoXov^  Herod.  2y  157«  Viell» 
Migdol  beiJer.  44,  1.  DapJmae  Peluaiae,  Jaq>vai  ai  Utlovaiai 
(Saphnes);  Herod.  2^  30.  Dap/ine  bei  Steph..  B.  bei  Je- 
reih.  2,  15.  43,.  7.  iS.  0.  Tkaphanea  und  7^hapkan/ie9 
und  Tachphan/iesj  bei  Ezech«  $0>  18;.  eine  Grenzfestun^ 
giidwestl.  Ton  Pelusium.  Pliacuasct^  ^cfjtowao,  Pt  4^  5*  Str* 
17.  Steph.  B.  in  dem  Noui.  Arabia^  wo  Ptoleinaeus  Phi- 
ladelphus  die  Canäle  gegen  den  Sinus  Arabiens  hinwärts 
begann.     Phagroriopolis  ^  ^ayffogiop  nohg;    Str.   17.  Pt.  4^ 

5.  JEteliopolh  oder  O/»'),  d.  i»  die  Sonnenstaldt,  mit  ei«« 
nem  der  Sonne  geweihten  berühmten 'lempel,  nach  Ptd^ 
lemaeus  und  Josephus  B.  J.  7»  37«  der  sie  vom  Hohenpriester 
Onias  erbauen  lässt^  da  sie  jedoch  nach  anderen  Conjec- 
turen  von  dem  Kopt.  O^ihirrdem  gr^  '*lIhoqy  Üorme  ihren 
Namen  bekam.  Heroopolky  *JI(ifotav  noUq^')^  Str.  17.;  höchst 
merkw.  durch  ihre  Lage  am  CanaUs  Üegius  PtoUrnaeorum 
und  ziemlich  nah  am  innersten  Meerbusen  des  Sin.  Ära» 
bicus,  Heroopoliies  nach  ihr  genannt,  und  Stapelplatz  dea 
Indischen  Handels*  Früher  hiess  sie  Piihom  und  über  sie 
hin  zog  sich  dieser  herxWwnX^  Canalis  Ptolemaei  od.  regum, 
Königscanaiy  südlich  von  Phacussa,  in  den  Pelusischen 
Arm'  des  Nils ,  wodurch  das  Mittelmeer  mit  dem  rothen 
Meere  verbunden  ward,  während  die  Fosaa  Trajani  west- 
wärts nah  an  den  Bergen  zu  demselben  Canal  des  Ptelemaeua 
führte.  Cleopairis  od,  Arsinoe  3},  südwestl.  am  Sin.  Heroo« 
pol  i  tan  US,  von  welcher  die  Foesa  od.  Canalia  Ptolemaei  aus- 
ging. Vgl.  Str.  17,  553.  Weiter  nördlich  lagen  Serapeumy 
TJwum  und  Tacasarta,  Westlich  von  Arainoe  oder  Cleo- 
patria  lag  die  Sonnen  Stadt,  und  darauf  näher  am  '^WBaby^ 
ioriy  Baßvloir,  in  der  Nähe  von  lYo/uj  iVteinphis  gegenüben 


HEPTANOMIS   oder  MITTELAEGYPTEN. 

.(Gegenw.  bei  den  Türk.  Mear  fVbatam). 

Umfang.  MiUelägypten^  oder  JJeptanomis^ 
nach  der  Bestimmung  des  Ptolemaeus,  erstreckte  sich 
von  der  Tlieilung   des  Nils  bei  Cercasorutu  urbs  an 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  IV,  106.    2)  D.  W.  P.  t.  V,  IV,  107. 
3)  D.  N.  P.  L  V.  IV,  103. 
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nJSrdflick  bis  tw"  Stadt  Hermopolitane;  oder  fierm<H 
poliücum  Costellutn,  sudlich  das  Nilthal  empor.  Die 
sieben  Nomi,  von  deren  Zohl  dieset*  Zheil  Ton  Ae* 
gypten  seine  Benennung  erhielt,  waren:  A.  i^  der 
Westseite,  oder  am  linken  Nilufer,  an  der  Zahl  fti^ 
von  Norden  gegen  Süden:  1)  Nomos  MempkUf^ 
i(wischen  dem  N«  Letopolites  im  Delta,  gegen  Nor* 
den»  dem  FL  Nil  gegeni  Osten,  dem  Lacus  Moeria 
gegen  Siiden  und  dem  Libyschen  Gebirge  gegen  We- 
sten, die  sogenannte  Sciathica  Regio  umfassend.  2) 
Nom»  jirsinoe,  südlich  unter  dem  Vorhergehenden, 
um  den  Lacus  Moeris  und  die  St.  Crocodflopötis, 
oder  Arainoe,  3)  Nonu  CynopoUs^  südlich  unter 
dem  Vorhergehenden,  Ton  dem  ihn  der  Canalis  Jo'^ 
sephi  schied,  um  die  St.  Heradeopolis  Magna  und 
Cynopolis«  4)  Nom.  Oxyrrhynchiies  ^  südlich  unter 
dem  Vorhergehenden,  zwischen  der  Octais  Parva  ge« 
gen  Westen  und  dem  Ccuib  Josephi  und  Nil  gegen 
Osten.  5)  Nom,  Hermopolites ,  südlich  unter  dem 
Vorhergehenden,  zwisclien  der  Oasis  Ihrt^a  gegen 
Westen,  dem  Can.  Josephi  und  Nä  gegen  Osten, 
und  dem  Nom.  LycopoUtes  in  der  T/iebcua  gegen  Sü- 
den. «^  B.  Auf  der  Ostseite,  oder  am  rechten  Ufer 
des  Nils^  von  Norden  gegen  Süden:  1)  Nom^jiph^ 
roditopolU^  südlich  unter  dem  Nor»,  Pharbaeihus^ 
oder  vielmehr  der  Thrra  Gosen  im  ostlichen  Theile 
von  Unterägypten  zwischen  dem  JTeroopolites  Sinus 
gegen  Osten  und  dem  Nil  gegen  Westen;  um  die 
8U  Aphroditopolis«  2)  Nom,  j4ntinoitee^  südlich  un- 
ter dem  Vorhergehenden,  zwischen  dem  Sin.  Heroo^ 
poUtee  gegen  Osten,  dem  Nil  gegerl  Westen  und  dem 
Noin.  jintaeopoUtea  in  der  T/iebaiM  gegen  Suden^ 
um  die  St.  Antinoe,  die  früher  Beza  oder  Besä  hiess, 

Städte. 

Mempliisj  ^  nfifiiptg ')  (bei  dem  Dorfe  Myt-Rahjneh, 
eine  geographische  IVI.  südlich  von  Alt-Kairo},  im  Hebr. 
theils  Nophy  bei  dem  Pmph.  Jes.  19|  13*  Jerem.  2^  16* 
46,  14.  Ezech.  80^    18«   theils  Moph,   di^ss  jedoch   nur 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  109. 
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einmal  im  dem  Pn^heten  Hör. '  t,  6«.   VerjfL  flii  I3CX 
und  die  ^eptagl.  Die  arabisehen  Geogr.  nennen  sie  Minph» 
Im  kopt  sahid.  Dialekt  ^upJiy  Menphe  und  Menuph  ete. 
Hieraus  soll  nicht  allein  das  ^vle^h.Mifi<f^i9,  sondern  auch  « 
das  hebr«  Nopk  und  Mopßt  entstanden  seyn;  was   zwar 
in  Hinsicht  auf  den  griech.  Namen  ^  keineswegs  aber  in 
Betreff  des   hebräischen  ^ich    als    wahrscheinlich  zeigt. 
Viebnehr  scheint  es^  dass  der  weit  einfachere  hebr.  pho- 
nic«  Name  (^ier  so  wie   auch  sonst  immer  bei  geogra* 
phischen   Namen)   Noph  oder  Mop?i  'der  erfie  oder  der 
frühere  gewesen   sey  und  dem  nach  Jablonski's  künstli- 
chen  Deutungen  zusammengesetzten  koptischen  Name|i 
zum  Grunde  gelegen  habe.    Der  hebr.  Name  bedeutete 
die  yyErhöhungj    JTöhe^^  und  bezeichnete   demnach   die  ' 
durch  einen  eehr  grossen  WaU  (^  oS  fi  a  naftiiiysd'eg)  erhöhte 
und  hierdurch   gegen  die   Ueberschwemmung   des   Nils 
fnQog  fdp  Tflv'TtXriQmauf  %ov  nojafiov)  und  gegen  feindlichen 
Angriff  gesicherte  Stadt,  d.  i.  eine  Hocnetadu    Also 
liattDiodorus  Sic.  1,  82   die  Lage  der  St  Memphis  töI- 
lig  übereinstimmend  mit  dem  aus  Jesaias  und  Jeremias 
allein  uns   bekannt  gewordenen;  frühesten   oder  ältesten 
Namen  Noph  geschildert.    Dieser  Schriftsteller  giebt  hier 
ausdrücklich  an,  dass  Uchoreusy  der  Erbauer  der  Stadt, 
den  ;t(tt/ia,   d.  i.  den  Erdwall  oder  Erdhügel ^  Erhöhun* 
MO  hoch  gemacht,  dass  er  gleich  einer  Hochstadt  (Burg)^ 
gewesen  {mtf^oniUvig  ?/oy  voliy).     Von   dieser  Localität  1>e- 
kam  Memphis  ihren  ältesten  bekannnten  Namen  und  die 
Ton  dem  mystischen  Plutarchos  de  Iside  etc.  S.  639  ge- 
gebene Deutung:  T^y  fdv  nohp Miftq>iv  ol  fui^  "Ogiioi^  äyu" 
&tiy  iQftmfsvowxnf ,  'oi  f  äg  Taipop  'Oalg^dog^  zeigt  theils 
durch  die  su^eißichs  Erklärung  schon  ihre  Unsicherheit, 
theils  aber  auch,  dass*  sie  nur  nach  dem  spätem  kopti*' 
sehen  Namen,  durch  den  man  die  schon  längst  blühende 
jNoph  als  einen  Gläckshafen  oder  ein  Ostrisgrab  bezeich«* 
nen  wollte,  was  jedoch  Fei  ihrer  ersten  Entstehung  nicht 
geschehen' konnte,   künstlich  und   sehr  gezwungen  yer^ 
fhsst  worden  ist     VergL  Jablonski  Opusc.  ed.  te  Water 
S.  LS.  150.  179*  T.  II.  S.  131.    Die  Stadt  lag  an  dem 
westlichen  l^fer,  ehemals  die  Hauptst,  wo  nicht  TÖn  ganz 
Aegypten,  doch  wenigstens  yon  unter- 'und  Mittelägyp« 
ten,  war  sehr  volkreich,    mit  trefflichen  Gebäuden  und 
Tempeln  versehen,  unter  denen  sich  der  nack  Herodot. 
und  Diodorus  Sic.  a.  a.  O*  von  Menes  erbaute  und  von 
Moeris  vorzüglich  verzierte  Tempel  des  Hephaistos   be* 
sonders  auszeichnete.     Gegenw.  ist  yon  dieser  St.  auch 
nicht  eine  Spur  mehr  zu  finden,  obwohl  ihre  Lage,  15 
röin.  fHüh  oberhalb  des  Delta  und  unterhalb  Fbsteti  .im 
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Gebiet  von  Gbizi^  ipit'  zieinlielier  SichQirheit  angegiebeu 
werden  kann*    Nordyvesllich  von  Meippbis   lag   Busirk, 
^vatf^i^  (Dorf  Abusir)^  bei  welchem  Orte  die  drei  grei- 
sen,  Pyr^.iniden  (gegenw.  Harrans)  ehemals  standen:  ge- 
genwäitig  nennt  man  den  Ort,  wo  diese  astronomisch- 
kalendarischen  Grabmonumente   stehen,    Ghize.     VergL 
dai'iiber  unter  den  Neuern  Denou  und  Behoai  Voy.  172 
iL,  welcher  Letztere  in  die  zweite  grosse'  Pyramide ,  den 
Chephren,  eingedrungen  ist  und  berichtet  hat,  dass  sie 
alle  wenigstens  mit  kleineren  Pyramiden,  Mausoleen  und 
Grabhöblen  für  Mumien  umgeben  sind  und  zu  Begräb- 
nissen gedient  haben  können.     Gegen   die   abentheuerli- 
ehe  Meinung,  dass  sie  zu  Kornspeichern  einst  gebraueht 
worden  wären,    erklärt  sich  dieser  Reisende    bestimmt 
lYahrschcinlich  waren  sie  Gräber  für  die  Priesterköuige  und 
den  Apis  (Reliquien  von  Stierknochen  sind  in  ihnen  in 
.  der  That  gefunden  worden),  und  wurden  bei  dem  jibsciätuse 
geu^isser  Zeitperioden  zu  deren  Erhaltung  für  das  Gedäekt- 
niss  erricUet     Ihr  Name  von  dem  semit»  PtrmqJi  „der 
A}>9ohnUt*^  aus  Param    ^^abachneiden ^   trennen^     spaäen^ 
scheint  wenigstens  dieser  Annahme  sehr  günstig  zu  seyo. 
Die  Ableitung  ans  dem  Kopt.  nir-PH—MOTE  giabt  kei- 
ne passende  Deutung  und  empfiehlt  sich    noch  weniger 
durch  ihre  Zusammensetzung«    Nach  Belzoni*s   Messun* 
gen  betrug  die  Breite  der  Basis  684  Fuss ,    die  Apotomc 
dd7  Fuss,  die  perpendiculäre  Höhe  456  Fuss.    Die  gro^- 
«te  und  älteste  hiess  CÄ«op9.^  die  zweite  C/i^pArtf/i,  die  dritte 
Myoeriniifi»    Vergl.  Herodot*  2.  Str.  17.  Diod.  Sic.  1,  63* 
Pomp.  Mela  1,  9.   Plin.  36,  12.     Südlich   von  Memphis 
auf  beiden  Seiten  des  Flusses  lagen  folgende  St:  Acant^ 
thu8y  "Anottf&og  (Dashur),   nach  Sti'.  !?•  mit  einem  Tem- 
pel des  Osiris  und  einem  heiligen  Hain  der  Thebaischen 
Akanthe.    NUopoUsj  Nulonolig',   Ptol.  4,  5.  Steph.  Byz.; 
merkwürdig  durch  die  Erziehung  des  Kalbes   daseUbst, 
vierzig  Tage  lang,   das  nach  %em  Absterben  des  A^ 
mit  grossen  Caerimonien  nach  Memphis  abgeführt  ward, 
um  daselbst  dessen  Stelle  einzunehmen.     Ftudrumy  am 
linken  Ufer,  südlich  unterhalb  Memphis.     Scemte   Man» 
drae;  der  vorigen  St.  gegenüber  am  rechten  Ufer,  rad* 
lieh  unter  Babylon.  It.  A.    Peme  oder  Penej  It  A.,  oder 
Pempiey  Uifimri,  bei  Steph.  B»,     zw.   Isiu  und   Tasdruoi 
(Dorf  Bembe,   nah  am  Mil).    /sio,  sciL  Oppidumj  oder 
JseuTHj  am  Nil.  It.  A.  Teimis^    Pioienuus,  Otoh^iäts  (El* 
Lahum.    Kleine  Hafenst.  unter  Gynopolis  am  MiL  Hmra^ 
cleopoUa   magna  y  *UqouiU<m  nilt^  iwyihn^    bekannt  duireii 
die  Verebruttg  des  Ichneumon  daselbst    Sie  hiess  auch 
AnyM^   Herodot.  2f   137.    Nordwestliek  über  ihr  und 
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Ton  dem  Can^is  Joseplij  yorzi^|;lich  iiip^eben  lag  Gro^ 
codilopolis  ^    KQCiXodslXov  noXig,  später  Arsinoe  (bei  der  St* 
Idedlnet  el  Fayuii^),   merkwürdig  durch   die  Verehrung 
der  Krokodille   daselbst.      Nah   bei  ihr  lag  nordwestlich 
die  St*  .^acAü  und  der  See  Moeris  (gegenw*    Birket  el 
Garum  oder  Kasr  Karum>  d*  i*  Charons  Schloss),    wwA, 
dabei   der   LabyritUhus^    gebildet   aus   dem  semit.   hebr. 
hat^ah-Biranith   ^cohaesä  arx^^   für  yycohaerens  arx^^    das 
^yZusammenJiängende  Schloss  oder  J^rac/U ff  ebäude,^^Y  er  gl» 
Herodot*    1^  148.   Diod.  Sic.  a.  a.  O.    Nach  Belzoni   ist 
dieser  See  gegenw.  sehr  zusammengezogen  oder  hat  sich 
so  sehr  verände^t^  dass  man  ihn  nach  der  Beschreibung 
der  Alten  nicht  mehr   wohl  erkennen  kann ;   von'  dem 
Labyrinth  ist  keine  Spür  mehr  zu   sehen ;   wahrschein- 
lich bedecke  ihn  zum  Theil  der  See^   aus  dem  man  hie 
und  da  alte  Ruinen  hervorragen  sehe.  Vergl.  Denon  und 
das  grosse  Werk   der  Franzosen^  Antiquites,  memoires, 
T.  L  98.     Nach  Plin*  5,  9.  war  der  See  72  röm.  Meilen 
von  Memphis  entfernt*    Pomp.   Mela  a.  a*  O.  sagt  über 
diesen  Lahyrinthus:     ^Psametichi  opus   fAibyrintJius  y   do^ 
mos  (ter)  male  ei  regias  duodecün  perpetuo  parietis 
amhitu  (vergl.   die    oben  gegebene  Ableitung  aus  dem 
Hebräischen)    amplexusy    marmore    exstructus   et    tecliiSy 
unum   in  se  descensum   liabet^  intus  paene  iimumerahiles 
f^ias,  multis  amhagibus  huc  et  illuc  remeantibusy  sed  cor^ 
iinuo  cuifractu  et  saepe  reuocatis  porticihus   ancipites:  qui^ 
bus  subinde  alium  super.  aUos  orbem  agentibusy  et  subinde 
tantum  redeufite  flexuy  quantum  processerat,  magna  et  ex?' 
piicßbili  tarnen  errore  perplexus  est^^    Aus  dem  See  selbst 
erhoben  sich  nach  Herodot.  2^  149  und  S^  91.  zwei  400 
Fuss  hoch  hervorragende  Pyramiden  mit  2  Kolossen  an 
deren  beiden  Seiten.    Dem  See  gegenüber  lag  uiphrodi^ 
topolis^  ^äipqodnonohq^)^  nachStrabo  17.  auf  dem  rechten 
oder  ostlichen  Nilufer;  merkwürdig  durch  die  Verehrung 
der  weissen  Kuh  (iv  ^,  sagt  er^  livxii  ßovg  Uqi  jQitpnm)» 
Auf  derselben  Seite  lagen  auch   südlicher  ^    und  unter 
Aphroditopolis    stromaufwärts    die    Orte:      Thimonepsus 
(Tinna);   It.  A.     Hipponon  Afyus  (Jahel);   It.   A.,   und 
diesem   am  linken  Ufer^    oder   westlich  gegenüber  die 
grosse  Cynopolisy  Kwatr  noXif^^j    wegen   der  Verehrung 
des  hundsh'öpßgen  Änubis  daselbst^  nach  Strabo  1 9.9  also 
genannt.     T^/^ona^  It*  A.   Fenchum*    Auf  sie  folgte  süd- 
lich an  demselben  linken  Ufer  Oxyrynchusy  *0^v(vyxoq^^ 
(bei  Benesch),  merkw»  durch  die  Verehrung  des  Fisches 


1)  Edih.  D.  N.  P.  1.  V.  IV,  5.  ob.    2)  p.  N.  P.  I.  V.  IV,  5. 
ob.    3)  D*  N.  V.  P.  1,  V.  IV,  112. 
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mit  spitziger  Schnauze»  Mrovon  Strako  sagt:    tt/KiSat  Hi  xiw 
olv^vyxoy^  *al  iaiiy^  aiidtg  hqov  'Öiv^vyxov*     Vergl.    Aeliaiu 
H.  An.  V.  46.      7'amof^um  oder    Thamiaris.     Jbiu   oder 
Ihium;  30  M.  Pass.  südlich  von  der  Vorhergehenden,  It. 
Ant.    Diesen  St.  lagen  auf  der  Ostseite  die  kl.  St*  Ma- 
8aey  jicoris  und  Speoa  Artemidos  gegenüber.  Auf  der  ^Tesl- 
seite  aber  folgte.  Hermopolis  magna,  'BqiiovnoUq  [uyalii  ^), 
verscbieden  von  dem  kleinern  iin  Delta^  in  welchen  beiden 
der  Thot  vorzüglich  verehrt  worden  zu  seyn  scheint  (bei 
dem  Orte  Achuiunein).    Vergl.  Plin.  5,  9.  Amm.  Marc. 
22^  40  nennt  sie  eine  sehr  berühmte  St.     Ihr  gegenüber 
am  östlichen  Ufer  lag   die   uralte    St.  Besä,  mit  einem 
berühmten  Orakel  des  Gottes  Besa^   nach    Amm.    Marc. 
19,  26.     An  ihrer  Stelle  begann  der  röm.  K.  Radrianus 
eine  neue  Gründung,  indem   er  die  Aniinopola  zur  Ehre 
seines  hier  im    Nil  ertrunkenen   Lieblings    Antinous   er- 
baute.    Vergl.  Xiphilinus  aus  Dio  Cass.  in  Hadriano:    ö 
^Aviivoog  ir  rjj  Alyvnxia  iuliviiiasv,   tlg  roy  IXellor  ifintuw,  ig 
*ASgiav6g  yqutpu*     ittn   oSrta    ys    xov  *Aytlvoov  itlguiatv  ^    ig   mu 
noXig  h  im  /tti^tM,  iy  tf  tovto  tjia&e,'  awoixlüM   xcd  'ovoftaam 
an  avjov.    Auf  der  ViTestseite ,    südlich  von  Hermopolis 
magna  lag  endlich  noch  die  HermopoliUme  Phylace^  tfii^ 
fioTToAiTix^  ^vAaxif.  d«  i.  ein  Grenzschloss  oder  Castell,  wo 
nach  Str.    17.  to  tihavioy  Tcuy  i%  vt\g  OrißaiÖog  xaraiptqoiiirmr, 
d.  i*  der  Grenzzoll  für  alles  ^  was  aus  der  Thebais  nach 
Mittel-  und  Unteraegypten  gebracht  wurde,  eingefordert 
ward.     In  der  Heptanomis  giebt  übrigens  Ptolemäus  zu^i^ 
Sti*abo  hingegen  mehrere  Oasesy  gr.  Avaastgund'Oaattg^y^ 
d.  i.  fruchtbare  und   bewohnte  Landstrecken  hinter  dem 
Gebirge  an,  die  von  Sandwüsten  gleich  Inseln  im  Meere 
umgeben  waren.     Die  grosse  Oasis  lag,   nach  Strabo^  7 
Tagereisen  von  Abydos  in  Oberägypten,  'die  kleine  nah 
bei  dem  See  Moeris  gegen  Westen,  die  dritte  in  der  Nähe 
des  Tempels  de%  Jup.  Ammon.     Diese  letztere    nannte 
die  Notit.  Imp.  Trymtheos  Oasis  minoris*  ^^rgl.  Herodot, 
8,  26.  und  unter  den  vielen  neuern  JVcisewerken  beson- 
ders die  Reise  des  Grafen  Minutoli  etc. 


1)  Eckh.  D»  N.  P.  I.  V.  VI,  5.  ob.     2)  D.  N.  P.  I.  V.  IV, 
111. 
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THEfiAIS    ODER   ÖBERAEGYPTEN. 

>      ■  * 

( Gegenw.  bei  den  Türken  Said. ) 

Umfang.  Oberäffypten  begann^  nadi  der  Be- 
stimmung des  Ftolemaeus,  nördlich  bei  Hermopolitane 
Phylake  und  endigte,  nach  Einigen,  bei  .  dem  kleinen 
Wasserfall  des  Nils  oder  bei  IVulae,  nach  Anderen 
bei  Hiera  Sycamina,  Mit  dem  Nomos  Dodecaschoi- 
nos  zählte  die  Thebais  piersehn  NOMI,  als:  A.  auf 
der  Westseite'  oder  ani  linken  Ufer  des  NU,  neyn 
Nomi,  von  Norden  gegen  Süden:  1)  Nomos  Lyco-* 
poUteSf  zunächst  unter  dem  Nom.  Hermopolites  in 
der  Heptanomis,  lun  die  Stadt  Lycopolis.  2)  Notiu 
JSypseUotis^  unter  dem  Vorhergehenden^  Vm  die  St« 
Hypsele  und  Apollinopolis  minor.  3)  Nom.  Aphro* 
düopolitesj  unter  dem  Vorh^gehenden ,  um  die  St. 
^phroditopolis.  4)  Nom.  Tinites,  unter  dem  Voi:- 
hergehenden,  um  die  SU  Ptolemais  Hermii.  5)  Nom. 
DiospoHteSf  unter  dem  Vorhergehenden,  um  die  St. 
Diospolis  Parva.  6)  Nom.  Tentyrites,  unter  den;i 
Vorhergehenden,  um  die  St.  Tentyris.  7)  Nom. 
Phaturites,  unter  dem  Vorhergehenden,  in  der  gros- 
sen Einbiegung  des  Nilstroms,  um  Phaturis,  das  Mem- 
nonium  und  Diospolis  Magna,  oder  die  Weststadt  von 
Thebao.  8)  Nom,  Hermonthites^  unter  dem.  Vorher* 
gehenden^  um  die  St.  Hermonthis.  9)  Nom*  jipoUi' 
nopoUtes^  bis  nach  Hiera  Sycamina,  oder  die  Grenze 
gegen  Nubia,  um  die  St.  Apollinopolis  Superior  oder 
Magna.  B.  Auf  der  Ostseite ^  oder  'am  rechten  Ufer 
des  Fl.  Nil  waren  ßinf  Nomi,.  als:  Von  Norden 
gegen  Süden:  1)  Nomos  jintaeopoUtes y  unter  dem 
Nom.  Antinoites  in  der  Heptanomis,  um  die  St.  An-« 
taeopolis.  2)  Nom.  Panopolites^  unter  dem  Vorher- 
gehiBnden,  um  die  St.  Panopolis.  3)  Nom»  Coptites^ 
iinter  dem  Vorhergehenden,  um  die  St.  Coptos  und 
den  östlichen  Theil  der  DiospoUs  Magna  oder  The^ 
bae.  4)  Nom.  Ombites,  unter  der  Vorhergehenden 
um  die  St.  Ombi,  Siene  und  Philae.  5)  Nom.  Do" 
decasehoämisi  unter  dem  Vorhergehenden,,  in  des  Ge^ 
ILThea.  39 
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ffenct  der  Blemmyes^  ocler  stq^ra  Aegyptum  zwischen 
Philae  und  Hiera  Sycaminos,  ostlich  an  Aethiopia, 
südlich  axL  Meroe  unÜ  Westlich  an  den  Nilstrom 
grenzend« 

Städte.' 

Ä«  Auf  der  Tf^eatseite.  Lycopolisj  Aixw  nSki^  (St. 
Siut),  von  der  Strabo '  17  sagt :  n/iäat  jiwor  jivxonoXhai^ 
die  folglich  durch  die  Verehrung  des  ff^olft  sich  aus» 
zeichnete  und  nach  PtoL  die  Metropolis  des  Noinos  gL 
Namens  war.  fu  4^  5.  Agatharch.  ap*  PhoL  Steph*  Bjz, 
Lycon  bei  Plin.  5^  9.  und  Lyco,  iin  |t.  A*  u.  Eunap.  in 
Plotin.  Soph.  Vit.  Mzn  des  K«  Hadrianus.  Nordwestlich 
über  ihr  lag  C/iusis  oder  Cusa.  Südlich  von  ihr  lag 
jfyoUinopolis  Minor,  It.  Ant.  HypseU^  *^V^^^  (Scioth), 
die  Hauptst  eires  gleicHnamigen  Noinos;  Pt.  4,  5.  und 
aus  einer  Münze  des  Hadrianus  und  den  Kirchenvätern 
hinlänglich  bekannt  Ahotis  (Abutidsch)^  Steph.  Byz. 
AphrodäopoUa,  *A(^qo6lxf\q  niUg\  Pt  fy  5.  PL  5^9*;  Hauptst 
eines  Noinos  gleiches  Namens«  XTeber  ihr  lag  nördlich 
die  kl.  St  HisorU  oder  Hisopis  (Ibson);  It  A.  Unter 
ihr  südlich  aber  befand  sich  die  St«  Crocodilopolisy  Pt 
4,  5.  (Souhadje);  40  Mill.  Pass«  von  der  ApoUinopolia 
Minor.  Tliis^  Olg^  Steph.  Byz«,  Hauptstadt  eines  Noinos 
gleiches  Namens ,  wahrscheinlich  die  spätere  Ptoiemtua 
(Mensieh),  von  welcher  Strabo  17«  sagte.-  ZTrol^iounf 
noXig  fitylattj  täv  h  ,t^  ßtißatöh  x(d  ovk  ilatroip  Mifupfttg,  ^ot»« 
nul  av9Tiifia  noUtuiw  ir  rt§  '^Hfp^uif  r^on^*  Vergl.  Plin«  5, 
9*  und  Ptol.  4,  5.  der  sie  mit  Zosim.  1,  57«  und  HierocL 
75  3t.  Ptolemais  Hermü  nennt  Abydusj  ^*'Aßvdoq  (Dorf 
Araba-Madfoun),  die  vont  Fl.  entfernt  lag  und  nach  Str» 
durch  ein  Memnonium  (vergl.  oben  Susa^  ausgezeichnet 
war  und  auch  dadurch  merkwürdig  ist,  dass  sie  mit  der 
berühmten  St  in   Mysia^   die   uralt   und  von  Homeros 

*  schon  genannt  war,  gleichen  Namen  trägt.  Strabo  sagte: 
iy  fi  To  MifAvovttop  flualXuor  ^uvfAcuttfSg  xoj^antviMafUPOp, 
und  nennt  sie  eine  ehemals  grosse  und  zit^>äe  St  nach 
Theben,  zu  seiner  Zeit  aber  nur  einen  kleinen  OrL  Verg^L 
Plin.  5.  9.  DiospoUs  parua,  JioanoXtf  tj  fuxqa  ')  verschie- 
den von  der  grossen  Diospolis,  welchen  Namen  die  St 
Theben  selbst  trug.  Tentyra,  auch  7*eniyrif,  Tertv^^y^ 
(Dorf  Dendertfh},   berühmt  durch  ihre  geschickten  Kro* 

kodilleniäger.  nach  Seneca  Q.  N.  4^  2»  und  Steph.  Byz. 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  IV,  i06.    3i  D.  N.  P.  I.  V.  IV.  ±15. 
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••  ▼;  Hier  ward  das  Cr^odil  mft  gr^Mtem  Eifer  ver^ 
folgt  und  getödtet»;  wogegen  zvi  Ombus  und  i]ti,  andern 
Städten  Aegyptens  es  hoch  ye^ehrt  wurde.,  Vergr«  Juve- 
nal.  Sat*  i5y  33.  i£  Yorziiglich  inerkwiirdig  ist  die  St«^ 
neuerdings  durch  die  dr^i  Zodiaken  oder  Thierkrei&e  ge-^ 
worden,  die  man  in  einem  noch  ziemlich  erhaltenen^  von 
dem  Kaiser  Tiberius  erbauten  oder  restaurirten  Tempel 
daselbst  aufgefunden  hat  und  von  denen  der  grösste  sich 
gegenw.  in  Paris  befindet.  Contracoptos^  der  gr.  St  Cop^ 
tos  auf  der  Ostseite  gegenüber;  südlich  vonTentyris.  It. 
A.  PamptmiSf  Uafmaylgf  Plin«  4;  5. ,  oder  Papa^  im  Itin^ 
Ant)  kleiner  Ort,  vom  Flusse  entfernt«  l'afhyrisy  Tif&v» 
gif,  kleiner  Ort,  vom  Flu^e  entfernt  und  nah  bei  ihm 
das  Mffiwoviiopy  in  welcher  die  grosse  colossale  Statue  des 
Memnon,  o  Mi^vtay,  worüber  ausser  den  schon  angefiihr* 
ten  Werken  der  Franzosen  und  Niebuhr  noch  der  Auf- 
f  atz  von  Noehden  in  der  Amalthea  von  Böttiger  1866  nach- 
zulesen ist.  Vergl.  Str*  17,  a.  a»  O.  und  Diodor.  SicuL 
Itj  22.,  welcher  bestimmt  angiebt,  dass  in  Aegypten  und 
Aethiopien  f^iele  ßwjllna  naXcui  gewesen  waren,  die  man 
MffiifopBia  genannt  habe.      Di,e  RegUm  Sepiäcra  befanden 

.  sich  in  einer  einzelnen  kleinen  fierg«-  oder  Hügelkbtte^ 
nordöstlich  von  dem  westlichen  Theile  der  St.  Thebae 
auslaufend,  zwischen  Papa  und  Phaturis^  Hermontim, 
auch  HermuihUy  *Efffiop&ig,  auch  '^Qfiov&lc  (Dorf  Ennent); 
merkwürdig  durch  die  Verehrung  des.  Zeus  und  Apollo, 
wie  die  Gdechen  sich  ausdrücken,  wahrscheinlich  des 
Oso'is  und  Morus  im  Sinne  des  alten  Aegyptier,  so  wie 
auch  durch  die  Erziehung  und  Wartung  des  heiligen 
Stiers.  Pt.  4,  5.  Str.  17»  Eine  dritte  CrococHhpoUa  auf 
dieser  linken  Uferseite  befand  sich  ganz  nah  südlich  un« 

*  ter  der  Vorhergehenden.  AsphunU^  oder  Apkroditopolu 
(Asfun).  Latopolisj  jiaxonohg^)  (Esneh),,  die  ihren  Na- 
men von  der  Verehrung  des  Fisches  Latus  j  jiaiog,  der 
nach  Athenaeus  im  Nil  besonders  gut  zu  finden  war,  von 
dessen  und  der  Aphrodite  Verehrung  erhalten  haben  soll. 
Strabo  sagt  aber  von  ihr:  itfAovau  ASHTfATf  nal  Aatoy^ 
It.  Ant  Notit.  Imp.  In  ihre  Nähe  setzt  Strabo  ferner  die 
Jlähyopolis,  ^fi^iag  nohg,  die  jedoch  auf  der  Ostseite  in  dem 
kleinen  Orte  Eleids  zu  suchen  ist  Darauf  folgt  bei  Ptol.  uäpol- 
linopoUs  mägnaj  ^jinolXtavonoUq  oder  nihq  fxtytiXii  ^JlnoXXo^ 
po^^)n(Port  Edfu),  dureh  die  hier  gemachte  Jagd  auf  die 
Crokodille  ebenfalls  ausgezeichnet,  und  verschieden  voyi 
der  kleinern  auf  der  Ostseite  des  Nils«  Vergl.  Str.  17. 
Steph.  B.  und . Aelian.  H.i A.  10,  91«    PJuJwnihüy  0&ap- 


\ 
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&ig,  oder  Contra  J%m2u;  ein  Ueiner,  unt  tflibekaiuit  ge- 
bliebener Ort»  Plol.  iy  S*  Säaäis.  Omtra  Ombu  Contra 
Syene  (Garbin  Ettuen);  alle  kleinere  Orte  aus  spateren 
Zeiten.  I^  Ant.  ElepharUmey  'fiU^onrr/yii  (Geziret-Assuan^ 
oder  El-Sag),  Stadt  und  Insel  zunäehst  an  dem  kleineit 
Wasserfall  und  der  siidL  Grenze  Aegyptens;  woräber 
Strabo  17.  sagt:  fuMgw  wdq  tf;  ^EU^avtlpfig  iath  o  fum^of 
Kata((axtfig.  Yergl.  Plin»«5^  9.:  y^JSlepkantiS  uutda  mr- 
tra  novissrmum  Caiarracten  IV  ilf*  pasuum,  ei  supra  Sye^ 
nen  XVI  üf«  p^  liahitatur^  napigationn  ^egypliacae  ßnä/^ 
Sie  lag  zehn  MilL  Pass.  südwestlich  von  Syene.  Pf.  4, 
5.  Tacit.  A«  2^  61*  Agatharch.  Not.  Lnp*  nach  Tacit.  1. 
c.  waren  Syene  und  ElepJianiine  Claustra  Imperti  Üoma^ 
nL  Weiter  südlich,  am  Fluss  Nil  empor,  im  Lande  der 
Blemmyes  lagen  folgende  Städte:  ParamboU  (Dorf  De* 
bot)*,  It.  A.  oder  Paramuole;  It.  Hierosol.  Tiittus ;  Itin. 
Ant.  Tliaphae  oder  Tophis  und  ThapU  (Tata);  It  Ant. 
Olympiodor.  Talmis  (Lalabsche);  Olympiod.  ap.  Pho- 
tium.  It  A.  Tuizis;  It  A.  PselcJts^  Vi^xn\  Str.  17.  Psel^ 
eis;  PL  6,  20.  (Dakke).  Hiera,  Sycaminoa;  PI.  6,  29. 
Pt  A,  5.  und  It  Ant  oder  Hiera  Sycaminaß  Tab*  Peut 
(bei  Wady-Meharraka)* 

B.  Städte  auf  der  OsUeite^  von  Norden  gegen  Sn* 
den.  Pesloy  It  A.  oder  Pescloy  Notit  I. ;  ein  befestigter 
Flecken,  der  Not  Imp,  zufolge  mit  einer  Besatzung  von 
alten  Germanen  oder  Deutschen.  HiercLcon^  St  28  MilL 
Pass.  von  Pesla  südlich  am  Nil.  It  A.  Isiuy  Lycopolis 
gegeniiber,  hart  am  Nil.  lt.  A.  Muthis  oder  MUthiy  Not 
Imp.  und  It  Ant^  zwischen  Isiu  und  Antaeopolis.  An* 
taeopolis^  *Avjatovnohg^')y  vom  Flusse  entfernt,  nach  der 
Mythe  der  Griechen  dadurch  merkwürdig,  dass  der  Riese 
jintaios  hier  vom  Herakles  besiegt  worden  sey.  Haupt- 
stadt der  Nom.  Antaeopolites.  Vergl.  JuvenaL  Sat  S^ 
89.  Diod,  Sic.  4,  17.  und  1,  17«  Pomp«  Mela  3,  hinge- 
gen versetzt  den  Antaios  nach  Libya.  Selinus,  kl«  St  am. 
Nil^  Hisopis  gegenüber.  It  A:  Passalon,  UaaaaXop,  kleiner 
Ort  (Dorf  Scheich -el-Hardy),  Pt  4,  5.  Selanos  im  It» 
Ant  Panopolisy  ilwonohq  ^)  (Akhenym),  Hauptst  dea 
Nomos  gleiches  Namens,  der  alte  Wohnort  der  Stein- 
metzen, Bildhauer  und  Flachs-  oder  Leinwandfabrikan- 
ten: kirovQytSv  uiü  h&ovgycSy  tunoiMla  ntdata,  wie  Strabo  17* 
sagt.  Merkwürdig  war  sie  ferner  als  das  Vaterland  des 
Dichters  I^omms  und  durch  die  Verehrung  des  Pan^  den 
Osiris  bei  seinem  Zuge  nach  Aethiopia  hier  zum  Mitge- 
nossen angenommen  haben  selL    Herodot  2^  i45.  PUn. 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  r.  V.  IV,  lOL   2)  Ö.  N*  P.  l.  V.  IV,  115. 
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5^  0.  Ft.  $fA'  Piodor.  Si<N  f/18.  Früber  soll  ne  Chem-^ 
JIMS  od^r  Ch^mi8  geheissen  bähen«   Plutarch.  de  b.  etc. 

Sie  lfi|;  Abydus  fegeniiber.  .Chenohoakiay  Xrptoßof^ay  die 
Ganseweidestadt.  rt  4, 5.  Stepb«  B.  CaenopoUsy  Kmin^  nohg, 
Etol.  4^  '5*  Coptusy  K^mo^j  griecb/;  Koniti  ')  (Dorf  Koft 
oder  Kefty  in  der  Prov.  Said)^  naeb  ägyptisober  Fonn« 
Biese  St^  die  etwas  vpm  Nil  entfernt  lag^  war  eine  alte 
Sgypttscbe  iiueb  Ton  jirahem  bewobnte  Hauptstadt  des. 
Noiiios  gleiches  Namens»  Höcbst  läcberllch  ist  ^  die  Yoa 
Plutarch  de  Iside  etc.  gegebene  Ableitung  dieses  alt^n 
Mamens  aus  dem  gr.  so;rro  yydb^lmeiden^^  we^  die  hU 
sich  hkr  eine  Hciarhche  nbgetchnitteny  als  sie  des  Osiris 
Tod  yemominen^  und  weil  das  Wort  nowtii  im,  Aegypti-^ 
sehen  die  yyBeraubzmg^  bedeute.  So  lässt  der  Mystiker 
das  griechische  xotröi  mit  dem  ägyptischen  üConrcj  zum  Be- 
huf seiner  Legende  zusammentreifen  und  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  des  Bezeichnüngsnamens  en]tstellen.'  Es 
ist  utigleteh  wahrscheinlicher,  dass  der  hellenisirte  Na- 
me Konrti  nichts  anderes  als  das  arab,  Gophiho  ,,die 
Hoklwng^  un^  folglich  die  StaA  in  der  Höhhmg  oder 
im  ThaU  bedeutet^  und  dass  das  semit.  hebr«  Guph  oder 
arab«  G'apha  ihm  eben  sowohl,  als  dem  Namen  jiegypiu* 
zum  Grunde  liegt.  KoTird  ist  nur  eine  härtere  Ausspra- 
che Ton  roitttS  und  wird  sowohl  durch  das;  bekannte  Al- 
temiren Ton  K  mit  Fy  als  auch  durch  die  Analogie  zwi- 
schen Gapk  und  Kaph  im  Hebr.  binlänglieh  erwiesen* 
Koptisch  und  Aegyptiachy  oder  Kopias  Und  Jtagypiöa  stam- 
men aus  €inem  und  dem<ßBtbm  Wui*zelwort  und  galten 
in  detseJbtn  Bedeutung.  S..  oben  den  Namen  Aegyptus. 
Merkwürdig  war  diese  St.  als  grosser  Stapel-  und  Han- 
delsplatz, durch  den  die  Carawanen  von  Berenice  am 
rothen  Meere  zogen,  welche  durch  das  lange,  in  der 
Mitte  breite  Thal  zwischen  den  Gebirgen  Porphyrites  und 
Basanites  grösstentheils  ihren  Weg  zu  nehmen  hatten^ 
An  der  Odfnung  dieses  Thaies  gegen  den  Nil  zu  lag 
JCoptos,  woher  ihr  dann  ihr  Name,  y^ie  Thfästadl  oder 
die  Stadt  an  der  Höhhmgy  die  Hahhiadt^^  voh  dieser  ihrer 
Lage,  'wie  ganz  Aegypten  der  Name  y^HoMr*  oder  Tfudland^^ 
geworden  zu  seyn  scheint.  Uebrigens  besass  sie  am  Nil 
einen  Hafen:  bis  hierher  schiffte  man;  dann  ward  die 
lim^  bis  Berenice  zu  Lande  gemacht.  Yergl»  Plin.  0^ 
83 ;  yyJOuo  mdUia  passuum  ab  Aloxandria  ahest  oppidum 
Juiiopolis**  Ind0  na^igant  Nilo  Coptiim  CCC  Miü,  pas^ 
9uumy  qui  cursus  etesiia  ßantibua  peragi^Ur  Xfldiebusm   A 


1)  E^.  D-  N.  P.  I.  V.  IV,  1Ö5.; 
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Copto  0dmeH9  itUTj   {ufnattanumratiöns  mäMi6nitu9.  di^ 
vQsitis.^    Nach  ebendeinselb.  5^  9.  war  ^fCapios/ndia^ 
tum  Arahice^umqtie  meromm  NUo  proximum  »^inpornanm^ 
Ueber  die   Carawanelistrasse  ^sw:   Coptos  und  Berenice 
sehe  man  weiter  unten.      Nach   2kmaraa   in  Diocletiano 
T.  n.fand  Coptos,  nachdem  sie  von  den  Römern  abgefallen 
war,  durch  d.  K.  Diocletianus  ihren  XTntergangt    Auf  sie 
folgte  weiter  südlich  ApolUnopolh  parva^  *AniUMPo^  j»««^ 
zum  Unterschied  von  der  frfiher  genannten  grossem  aiif 
der  Westseite«     Str.    17.  sagt  von  ihr:  %a$  tijfc  Komov  ov 
iq>iaxrixtr  ^  naXovfiiyfi  'AnoXXwfog  noXig»  Nunmehr  folgte  die 
hochberiihmte  THEBAE,  al  eilBAl  O«     Sie  lag  auf  bei- 
den  Seiten  des  Nihrtroms,  der  hier  ISOO  Fuss  breit  war^ 
-  in  einer  über   dr^i  geographische  Meilen  im  Durchines- 
ser  haltenden  9   eiförmigen   Ebene.     Von  ihren   gii>sseii 
Ruinen  tvemerkt  man  )etzt  noch   die   mehrsten  auf  der 
Ostseite,  wo  eigentlich  die  Stadt  vorzüglich  stand,  in  und 
um  die  arab*  Dörfer  Luxor  und  Karnah  ^  auf  der  West« 
Seite  des  Flusses,  wo  das  Memnonium  mit  den  Königs* 
gräbern  sich  befand,   steht  jetzt  das  ar'ab.  Dorf  üf««^«««/- 
Abiu     Von  ihr  sagt  Str.  17. :     Mtxa  Tijy  ^AnilXtMfig  nola 
Wt  Brißa^^  KttAmai  di  vviß  Jtog  noXtg;    t^o  fiäher  hiess 
sie  TJiehae,    spater  (zu  des  Sti*abo  Zeit)  ViospoUa.     Das* 
selbe  sagt  Ptolemaeus.    Schon  zu  der  Zeit  des  Homerus 
war  5te  unter  dem  Namen  THEBAE «  und  zwar  als  die 
hundertthorige,  bekannt    Vergl.  II.  9,  382.  -  Herodot.  2, 
8.  PI.  5.  9.   Pt.  4,  5.  ff.     Die   htmdert   Thore  sind   aber 
l^eineswegs  für  T?ior€  der  Stadiy  sondern  for  PtUäaU  zu 
nehmen,  im  Sinne  des  Ausdrucks  Sab  in  den  Dialekten 
der  Semiten,  besonders  im  Ar  ab«,  wo  Bctb  sowohl  7%or 
bder  Pßrte,  als  auch  einen  Hof  und  dann  einen  Palast 
l>edeutet;  ein  Ausdrack,  .d^r  sich  im  Orient  bekanntlidi 
bis  jetzt  noch  forterhalten  hat    Diesem  semitisch-arabi- 
schen Ausdruck  zufolge  konnte  von  Vipmeto^Tfieben  mit 
Recht  die  Stadt  mit  100  Pforten,   d.  i.  100  Füntenhofen 
oder  Palästen  genannt  werden,  von  denen  ein  jeder  200 
Streiter   mit   Rossen  und  Wagen    (zusammengenommen 
also  20,000  Krieger  und  Kriegswagen)  aussendete,    was 
mit  den  Beschreibungen  von  Thebens  Macht  und  Grosset 
als  sie  noch  cUleiniger  Regierungssitz  von  ganz  Aegypien 
war,  bei  Diod.  Siculus  u.  A.  wohl   übereinstimmt.    In 
diesem  Sinne   nahm  das  td  ^  iKaxopLitvloh  wsl  des  Home* 
rus  schon  Pomp.  Mela  1,  19:   ^^et  Tkebae^   lUi  quae^  ui 
Jlomero  dictum  est^  eentum  portasy  swey  ui- alü  aiantj 
centum   aulas    Aabenty      totidem  oUm  principum 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  103. 


jdomoe.^  War  aber  dieaer  Ausdruek^  von  Ovhi  gw%  fan 
Sinne  des  aemit  arab.  Bi^  von  Hoiueroa  acbon  aufge« 
faaat  und  wiedergegeben  worden ,  ao  dürfte  es  uin  sq 
weniger  befremden,  wenn  der  von  ihm  gebrauchte  Na-« 
ine  der  Stadt  ebenfalls  als  ein  semäiscber  ^ezew/mungs^ 
riame  e^iesen  wird«  £a  ist  lehr  wahrscheinlich,  daaa 
diese  St«,,  die  wir  von  Homer'a  Zeiten  an  bei  den  Grie» 
chen  und  Römern  eHBMz:z  TSEBAE  genannt  finden« 
THEBAH  nSduff;  Kahn^^^  alsa  die  j^Sch^-  oder  Kahn^ 
Mtad^*  hiess;  indem  sie  diesen  Plainen  von  ihrer  LocaUn 
<ä'<  bekam,  weil  sie  diesseiu  und  /etueiu  desMilj  an  dea*» 
aen  asiiiehem  wie  wesüichem  Ufer  lag,  wodurch  die  Stadt 
bezeichnet  ward,  in  welcher  man  überhaupt,  vorzüglich 
aber  ztir  Zeil  der  Ueberechwemmung  y  m^r  auf  Schiffen 
oder  Kähnen  zu  den  einzelnen  Quartieren  in  ihr  gel^n-» 

fen  konnte«  Zwar  lag  die  grössere  Hälfte  am  östlichen 
ffer;  allein  Strabo  sagt  ausdrücklich  von  ihr;  /itc^oc 
^  iaxlp  hß  T]9  A^aßi^f  ip  jim^  i}  noX^g,  fiigog  Ö*  ian  kcA 
ir  TJ  ntgalifp  onov  %o  Mqt^ovuov.  Noch  bestimmter  aber 
erweisst  dieee  Ableitung  {(ieeee  ihres  uralten  Namens  aus 
dem  seinit.  hehr,  und  arab.  THEBAH  ^^  Schiffe  Kahny 
oder  die  Schiffe  und  KahnsteuU^*  das  ungeheuer  groase 
Schiff  aus  Cedernhdlz ,  das  ausser Judb  vergoldet,  inner" 
halb  id}er  mit  Silber  überzogen  war^  von  80  Ellen  Länge^ 
welches  Sesostris  nach  Diod,  Sic*  1,  49^  ff.  dem  Hanpt- 
gott  von  Theben  widmete  und  sonach  als  S^isymhol 
aufstellte,  wodurch  hieroglyphisch  der  Name  der  Stadt 
bestimmt  geschrieben  oder  kundgegeber^  ward.  Diese  Ab-» 
Leitung  wird  ferner  erwiesen  durch  das  in  feierlicher 
Procession  von  40  Priestern  getragene  heilige  Schiff 
mit  der  Lade  darauf  an  dem  Palaste  zu  Karnah  auf  der 
üstseite  von  Theben^  als  ein  Hauptbild  unter  den  Sculptu«* 
ren.  VergK  Descr«  de  TEgypte  Ant.  Vr>l.  Ill,  Fl.  32. 
Fig.  5.  Dieses  Schiff,  als  Symbol  oder  Hieroglyphe  det 
Schff-'  und  Kahnstadt  l'heben  In  Äegypteu^  fand  auch  in 
dem  Ismenischen  Theben  in  ßoeotien  in  Grieehenland^  in 
den,  auf  der  Burg  Cadmea  daselbst  aufgestellten,  Schiffs^ 
schnäbeln  von  des  Cadmus  Schiffen^  wie  Pausanias berichtet, 
eine  Nachahmung)  wie  ohngefahr^ die Xa^i? daraus,  nebst 
der  Procession,  in  der  Bundeslade  der  Hebräer^  Vergl. 
Denon  und  zuletzt  Belzoui  S»  23.  95*  \u  s.  f.  über  diese, 
noch  jetzt  in  ihren  Ruinen  äusserst  merlcwürdige  Stadt. 
Uebrigens  bemerke. ich  hier  noch,  dass  auch  Arahia  fe-» 
lix  an  ihrem  östlichen  Ufer  eine  uralte  St.  eiiliAl  hatte, 
die  an  dein  Meere,  upd  zwar  an  dem  Ausfl.  des  BactUis 
in  das  rothe  Meer  lag>  die  folglich  ebenfalls  eine  Schifl- 
stadt  war  und  bejiyeissjt,  dass  dieser  Naiiie  Arabien  eigen- 
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Ihümlich  und  nur  ein  aus  Aemuir^thlsühen  oäerJSehräuc/ksn 
genügend  zu  erklärender  Name  uey,  der  durch  die  Phönicier 
und  deren  Ansiedeliuigen  nach  Griechenland,  Kleiaasiea 
ja  sogar  nach  Africa  bis  Thebeste  in  Nuinidia,  zur  Be* 
Zeichnung  von  Städten,  die  am  und  im  JVhuser  klagen, 
yerbreitet  worden  ist.  In  der  Bibel  wird  -J^heben  von 
Jerem.  M,  25.  Ezech.  30,  14.  45.  16^'  No^  yon  Ns^um 
2,  8.  No^Amon*  d.  i.  ^yTJieil  oder  vieh^ehr  H'^hnung^des 
Amony  (des  Memnon  der  Griechen}  >  gebildet  aus  dem 
Semit.  Naah  ^^IVohnung^^^  genannt,  welcher  Bedeutung 
das  ähnlich  lautende  koptische  Wort,  welches  axolvog  oder 
die  Mesascluiur  heisst  (vergl.  Jablonski  T.  I.  163 — i68)y 
nur  schwach  entspricht.  Uebet*  die  tönende  Memnons* 
Statue  vergl.  Plin.  36>  cap;  7.:  jyNon  abnnuUs  Uli  nar-^ 
rcUur  in  Thehis  delubro  Serapisy  lU  piUaniy  Meamonis  sia^ 
tuae  dfcatus:  quem  quotidiano  eolia  ortu  conktcUun  radii» 
crepare  dicimtj^^  nebst  der  neuern  im  Morgenblatte 
1822  No.  190  gegebenen  Nachricht  von  dem  engl.  Rei- 
senden Sir  Arthur  Smith,  der  d^n  Ton  früh  sechs  Uhr 
an  dieser  Statue  sehr  deutlich  vernommen  haben  will* 
Nach  ihm  kommt  er  aber  von  dem  Füssgestelle  (denn 
die  Statue  ist  durch  ein  Erdbeben  umgestürzt),  dessen 
Steine  so  künstlich  gelegt  sind,  dass  der  Luftzug  durch 
sie  ihn  hervorbringt.  Vergl.  ferner  F.  Jakobs,  über  die 
Memnonien  etc.  Heeren,  Ideen  etc.  und  Creuzer  Symb« 
und  Mythol.  n.  A.  Th.  I,  458.  461  ff.  —  Weiter  gegen 
Süden  folgt  nun  Tathis^  Ta^tg,  Tht^phmmy  eowptoy^  Pt. 
4,  5.  C/uiubia ,  Xyovßig,  merkwürdig  durch  den  Tempel 
des  Anubis  oder  Kn^phisy  mit  Adspiration,  Uqov  Kvvpi^ 
nach  Str.  17.  Pt  4>  5.  Lucinae  urbs,  E^ri^viag  nolts  (Eleids 
bei  £1-Kab),  merkw«  durch. eii^n  der  Ilithyia  geheilig- 
ten Tempel.  In  Plin.  5«  9.  liesH  man  Leucotheae  o/p^ 
dum,  wahrscheinlich  ein  Versehen*  Vergl.  Sti*.  17.  und 
Eusebius  Praep.  Evang.  3>  3.  Toum,  Tooi//i,  entfernt  vom 
Nil.  Contra  ApoUonosy  so.  Oppidum,  weil  dieser  Ort  der 
ApoUinopolis  Magna  gegenüber  lag.  It.'\Ant  Thnuusy 
Amm.  Marc,  22,  16.  It*  A.  Omhus ,  "Ofißog  (Roum-Oin- 
bos),  merkwürdig  durch  die  Verehrung  und  Zähmung 
der  Crokodille.  Ptol«  4,  5.  Plin.  5,  9.  It.  A.  und  Aelian« 
H.  A.  10,  21 :  Tdls  'Ofißlraig  nal  awii^fts  nal  (die  Croko- 
dille^ xal  fiiiß  TOI  xal  vnoxovovai,  TcaXovvjtav  avtmp  oi  Tf^upifäS" 
rot  h  ^a7g  Xlfsvaig  in  avtav  nsnoirjfdpMg*  Sie  war  die  Hauptst. 
des  Nom.  Ombites*  Syene^  "Zw^vn ,  St*  auf  einer  Halbin- 
sel. Nach  Plin.  5>  9.  war  hier  die  Grenze  zwischen  Ae* 
gyptusundAethiopia  und  die  Halbinsel^  hatte  1000  Schritte 
im  Umfange.  Merkwürdig  war  sie  erstens  durch  den 
Tod  des   in  sie  verwiesenen  Sat.  Dichters  Jupenalu^ 
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dann  weil  die  Alten  sie  unter  dem  Wendeztrk«!  des KreW 
ses  liegend  angaben^  wo  die  Sonne  im  Mittage  keinen 
Schatten  im  Sobtitio  werfe,  wie  diess  jetzt  noch  zu  Äs- 
suan^  bemerkt  wird*  Vergl«  Plin«  2^  '73 :  TradiuU  in  Syena 
oppidoy  qieod  est  supra  Alexandriam  qmnque  mHUbus  eU^ 
dioramj'.e o Is titii di e  nullam  timbramjaei puiewm^ 
que  ejus  experimenti gratia  factum  toiumillum in.a r if^ 
Lucan.  8>  537.  Str*  17.  Sie  lag  unterhalb  dem  Caiar^ 
tes  Minory  der  Insel  Elephantine  südlich  gegenüber,  und 
am  Anfange  des  durch  Aethiopia  ziehenden  Mons  Basa-' 
nites ,  wo  der  herrliche  schwarze  Basalt  gebrochen  ward* 

'  Darauf  folgte  der  obengen«  Strich  Landes,  Dodecctschoeam 
genannt^  wo  nach  Herodot.  2, 29«  der  Nil  gewunden  in  Krüm- 
mungen y  wie  der  Maeander,  floss.  In  ihm  befand  3iGh 
der  kleine  Wasserfall  und  darauf  folgte  I^ilaey  0lXtu 
(die  Insel  Dschesira  el-Birbe$  die  Ruinen  der  alten  St* 
Hessa),  Str.  17.  PL  5,  9.  Pt  4,  5;  auf  einer  Insel  glei- 
ohes  Namens,  von  welcher  Seneca  Q.  N*  4.  2«.  sagt: 
yyPhilae  insula  est  aspera  et  undique  praerupia:  duO" 
bue  in  unum  coituris  amnibus  cingitur,  qui  Nilo  muUin- 
tür   et    eius   nomen  feruni.       Urbem    totam    compleatitur» 

.  Hanc  Niius  magnus  magis  quam  t^ioleniusy  .  egressus  jie^  . 
thiopiam  arenasquey  per  -quas  iier  ad  Qommereia  Indici 
maris  esty  praelabäur,  Excipiunt  emm  catarractaey  nobi"  ' 
ÜB  insigni  spectacuio  locue»^^  Von  dieser  Eigenthümlich- 
keit  der  Insel ,  die  auf  allen  Seiten  abgeschnitten,  oder 
abgeschieden  war,  bekam  sie  ihren  Namen  aus  dein  se- 
mit.  hebr.  und  arab.  Phalahh  xxndi  Phaeleh^  ^yyobscJieiden, 
spähen,  absondemy^  woher  Phaelahky  ein'  yyubgeschnitle^ 
nes  Stück  u.  s.  w.;^'  wodurch  also  die  auf  hteieny  ahge- 
fichiitenen  Felsen  mitten  in  den  fVas&erJallen  des  Stromes 
ruJiende  und'  hierdurch  nach  Seneca  so  auage^eioluiete 
Insel  bezeichnet  ward.  Südlich  auf  sie,  im  Dodecasohoi- 
nos,  folgt6)i:  Contra  Taphae  oder  l^aphis ,  24. M.  Pass. 
von  Philae.  It.  A*  Contra  Talma  oder  Talinis;.  It*  A.; 
und  24  M*  Pass.  weiter  südlich  Conira  Pselcis  Qdßr  Psitl- 
rm».  It.  Ant  Die  letzte  Insel  und  St,  Aegyptens  nach 
Ptolemaeus  war  Metacompso^  MtTontoiAyßii  (Conzo);.  Tb- 
chompsoy  bei  Herod.  2,  29*  Tachempso,  bei  Mela  1,  9* 
Steph.  Byz«  sagt  von  ihr^   Taxofuf^og  (mit  Auslassung  des 

0iUa  vT^af^*    Plin.  5,  9«  nennt  sie  Taoompso.    VergL  Pto^ 

lemaeus  4,  5. 

C.  Städte  im  Lande  Gasen.  Obwohl  das  Land  Go- 
^  son  mehr  der  Sagezeit  des  hebräischen  Volkes  als  der 
•  Geographie  angehört,  so  sollen  hier  doch  wenigstens  die 

vorzüglichsten  Städte  nebst  der  muthmasslichen  Lage  der- 
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selben  'angegeben  werden ,  Indem  wir  mbrigent  zu  wei- 
terer Belehrung  kieriiber  aufBeilennann's  Handbuch  der 
bibl.  Ut.  Th.  4,  T.  191-^220  verweisen.  Das  Land  Co- 
sen  oder  Goschen^  in  welchem  die  Israeliten  seit  Jacobe 
'Ankuhft  bis  zum  Auszuge  450  Jahre  gewohnt  haben  sol- 
len^  Ton  den  LXX  durch  J^afft  und  />flrcv  gegeben,  wahr- 
scheinlich von  Gascham  ^^regnen^^  gebildet,  war  wahr- 
scheinlich das  auf  dem  Gebirge  zwischen  HeltopoUs  oder 
On  und  dem  Serapium  gelegene  Gebirgsland  und  desi- 
halb,'  weil  die  Nordostwinde  hier  dann  und  wann  jRe- 
gen  zuführten,  der  in  Aegypten  höchst  selten  war«  das 
yyüegenland^  (wie  Ombria  in  Italia)  genannt*  £s  war 
ein  Land  für  Nomaden  oder  Hirten.  Demnach  wiirde 
es  theils  zu  Nieder^,  theils  zu  Miitelägypten  gehört  ha- 
ben. Der  darin  liegenden  Städte  pflegt  man  fünf  an- 
zunehmen, als  1)  On  oder  Heliopolih^  von  Jerem,  o.  4S. 
genannt:  B<ittth^Schaem€sch  ^^  Wohnung  der  Sonnet 
2)  MttmMsesy  im  Distrikt  gleiches  Namens;  von  Andern 
auch  für  die  St  On  oder  Heliopolis  erkläi't.  3)  Succtuh, 
der  erste  Lagerpllitz  der  brauten  bei  ihrem  Aussage. 
4)  Eehamj  am  Ende  der  arab.  Wüste  Schur.  5)  /'A>- 
Hahiroih.  Uebrigens  sollen  gegen  den  arab.  Meerbusen 
oder  das  rothe  Meer  hinwärts  noch  Migdol  und  Baair 
9ephon  gelegen  haben. 

D.  Städte  Kiu  Arab.  ilf^^r^iM«»  von  Norden  gegen 
Süden,  im  Gebiete  der  Troglodyten  und  IcfUhytxphagen* 
Clysmaj  •  Xlv^fia,  ein  Caslell,  xtsor^oy  oder  9^vftoy  bei  Pto- 
lemaeus,  fast  an  dem  Ende  des  Sinus  Heroopolites«  Der 
berühmte  Hafen  Myos  oder  Muria  portu9^  Mvog  S^ito^,  spa- 
ter auch  Verieria  portua  genannt.  Philoteri^y  ^tltnt^, 
odec  nach  Plin.  6)  29.  Aennusj  Hafenst«  Albus  poriut, 
jitvnog  Xifin^,  ain  Berge  Aiusy  Alag  Sp oc  .(bei  dem  heutigen 
Kosseier).  nach  Ptol. ,  von  Plinius  Aeabe  genannt.  Ne-- 
chesiay  in  deren  Nähe  tiach  Olympiodorus  die  Z^fÄa^my4av 
fiixaXXay  oder,  die  Smaragdgruben,  von  deren  Auffindung 
in  den  neuesten  Seiten  wieder  die  Rede  war,  gewesen  sejn 
sollen.-  Berenice,BegBylxii  (vielL  Kosseir^bei  d.  heut.  Vorf^ib^ 
Ras  el  Anf),  eine  grosse,,  sehr  schöne  Stadt  auf  dieser 
Seite  des  arab.  Meerbusens,  die  Haupthandelsstad^  nach 
welcher  von  Coptus  aus  die  Carawanenstraue  über  fol- 
gende Orte,  nach  Plin*  6,  23,  ging:  yyA  Copio  came- 
iia  äury  aqualionum  rcUlone  nutnsionibus  dispoaiiis.  Pri^ 
ma  adpeÜaiur  Hydreum  XXXIl  millibus.  Saeunda 
in  monle,  diei  itinere*  Tertia  in  altera ■  Mydreu in aie^ 
a  Copio  XCV  millibus*  Deinde  in  ntonte*  Mox  €id  Jly^ 
dreum  Apollinisy  a  Capto  OLXXXIV  M*  paeeuum* 
Jiuraue  in  monte.  Mox  ad  nopum Hydreum f-a  Capto 
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Tr oglodyticufn nominaiur,  ubi  Praesidium  exeubat,  di* 
f^eriiculo  duüm  millium»  Distat  a  nouo  Ilydreumate 
IV  üfl  passuum^  Inde  Beren'ice  oppidum^  ubi  porlus  " 
Bubri  maris,  a  Capto  CX3LVIII  Jf.  pasauumM  Der  franzc^- 
ftische  Goldschmied,  Hr.  Cailloud,  in  Diensten  des  gegenw. 
Pascha  von  Aegypten,  wollte  Berenice  wieder  sieher  auf- 
gefunden haben;  allein  Belzoni  hat  zu  erweisen  gesucht^ 
dass  er  .sich geirrt  habe.  Nun  folgte  die  Landschaft  TVo- 
gtodyticBy  hji.  der  ganzen  südlichen  Westküste .  des  Sinus 
Arabicus,  nach  den  Bewohnern  also  genannt,  die  auf 
.der  niedrigsten  Stufe  der. Bildung  standen  und  in  Höh« 
lea  lebten  \  von  Ptoleinaeus  zu  Acthiopia  gerechnet 


IL    A    E    T    H    I    O    P    I    A. 

Name^  Aetfuopia^  u^&iostia;  Bewohner  JÜ^ 
S'unfß  waA  Al&'uams^  Der  Name  soll  aus  aid'Cif  und 
&if/  rzusaromengesetzt  seyn  und  einen  Menschen  mit 
verbranntem' oder  dunkelbraunem  Gericht  beeeichneH. 
Anders  berichtet  Plih*  4,  30;  f^Kege^  AethiqpiCf^ 
XJLV  tt  hodie  traduntur..  Uniserdapero  gena  Ae^ 
theria  adpeilcUa  est^  deinde  Ailaniia^  vmx  a  Vul^ 
com  ßlia  Aethiope  Aeihiopia*^^  ^  Bei  den  UebiUerai 
hiess  Aethiopia  Kusch  i  Bew«  Kusehu  Die  Aethio- 
pia  über  Aegyptus  oder  in  Africa  ist  aber  nicht  über- 
all in  der  Bibel  ^  sondern  nur  Jerem*  13,  23.  Jes. 
18. 1*  Zeph.  3,10.  vielleicht  auch  Hiob  28, 19^*  Amps 
9,  7«  Jeiein.  38^7. 10.  12.  39^  16.  angedeutet  wor« 
den:  denn  wie  Homer  eine  doppelte  Äethiopia  an-;« 
nimmt,  ab^  kennt  auch  di^  Bibel  ein  <2oppe2/eai£e^tfCJi; 
ein  südwesiUches  hKxyioW  me  ^in  eüdöstiiches ;  so  dass 
bei  den  Griechen  wie  bei  den  Hebräern  überhaupt 
damit  alles  entferntere  Südland  bezeichnet  worden«  su 
aeyn  scheint.  Daher  sind  dann  auch  die  Stellen  1 
Mos.  .10,  7.  8.  4  Mos.  12,  1.  2  Chron.  14,  8.  21, 
16.  Hab.3f  7.  bloss  auf  das  in  Asia  befindliche  oder 
arabische  Kusch  z\x  beziehen.  Allein  eben  so  sicher 
scJieint-  es  auch  zu  seyn,  dass  die  westlichen  oder  €^- 
rieanisekenKuschiien  mit  den  östlichen^oder  arabisch" 

von  einerlei  Ahkunh  gewesen;  was  übrir 
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gens  noch  die  siim  semitischen  JS^rachBtamme^  g^iS» 
rende  Sprache  derselben  hinVShglich  erweist;  wodurch 
aber  zugleicji  incUrecte  ii^v  Beweis  geführt  ist,    dass 
Aegyptens  älteste  Betfohfter,   ols  eine  pon  den  Ae-^ 
thiopen  ausgegangene  Qolonie,  por  ihrer  f^ermisc/iung' 
mit  andern  ybliem  in  spätem  Zeiten  eine^  den  se^ 
'tnitischen^    uns  hehanni  geivordenen  Dialecten  sehr 
"nah  verwandte  SpracJie  gehabt  haben  müssen,     Wa- 
'  /ren  die  frühesten  Ansiedler  Aegyptens  Abkömmlinge 
Jaus  Aethiopia ;  waren  sie  selbst  Aethiopen  oder  Kuschi' 
tenywie  doch  von  denHauptwoilfuhrern  in  den  filieren 
wie   in    den   neuem  Zeiten  angenommen  wird:     so 
konnte  ihre  Sprache  auch  ieine  andere  als  eine  dtfuo^ 
pischei  folglich  eine  semitische^  mit  d^u  arabischen 
Dialekte  in  seiner  frühesten  Form,  am  nächsten  yer* 
'wandte  seyn,  und  als  eine  solche  musste  sie  sich  mit 
den  gleichfalls  altsemitischefiliiAAieu  der  früh  schon 
in  Aegypten   eingedrungenen  pfuinicischen  oder  co* 
nanaischen  und  arabischen  SiÄmme  sehr  gut  yerbin- 
den,     so    dass   die  in  Aethiopia  zuerst  ausgeprägte 
^  Hieroglyphenschrift  eben  sowohl  inUnterfigypten,  in 
den  Tedipeln  zu  Sais  und  Zcan^'  und  in  MHtdagyp- 
Heui  in  den  Tempeln  zaMempfäs^  wie  auchinObeiv 
'  ögypten  in  den  Tempeln  zu  Theben  gelten  und  yer- 
"  standen  werden  konnte.     Ist  aber  diese  Annahme  yon 
•gewichtigen  Autoritäten- untei:»tützt,  ergiebt  sie  sich 
'  als  natürlich ;  so  folgt  daraus,  dass  die  Dpuiimg  der 
ältesten  Hieroglyphen  der  Aegyptier  bis  vor  des  Kö- 
-  nigs  Amasis  Regierung  und  dem  Einfalle  der  Perser 
\  nicht  aus  d^m  Koptischen^     nicht  aus   dem  spätem 
Aethiapischenf  sondern  aus  denjenigen  semitischen  Dia- 
lekten  (dem  Hebräischen  -  und  Arabischen)  allein  mit 
einigem  Erfolg  versucht  werden  könne,  die  sich  als  die 
'öftcÄ^eTi  Ueberreste  des  ß'ilhesten  semitischen  Sprach- 
r  Stammes  eiltalten  haben,     Vergl.  JosepTi,' AnL  1,  6. 
J.  2..  Xovöcfv  jih^  ouSiv  i/SXenf/ev  a  ;((fovo$.  AI* 

l^-ioTtSQ  yCCQ,    GfV   TIQi^SV^    ^Tl   XOCi  VV¥  d^tokfWXUfV 

%e  xal  räv  iv  rjj  ^A0i^  ^avtan^  Xouö^atot  Mct-^ 

Xoi/PTCU.     Michaelis  SpiciL  Geogr.  Hebnieoram  ex-- 

-terae  P.  1,  143  ff.     JEicfihom,    Yerisimilia  de  Cvl^ 
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^haeR  €^9emus^  über  Geachichte,  Spracl^,  Schrift 
und  Literatur  der  Aethiopen  etc.  'in  der  allgemeinen 
Eucycl.  von  Ersch  etc.  s.  v.  AetMopia.  VergL  lyioth^ 
YL  Sehr,  des  Verf.,  1819.  ' 

Umfang.  Die  Aethiopia^  von  der  hier  die 
Rede  ist,  ward  von  den  Alten  Aet/uopia  süpra  Ae-' 
gyptum  genannt,  umfosste  alles  Land  südlich  von 
Syene  aus  zwischen  dem  östlichen  Ufer  des  Nil,  dem 
Arabischen  Meerbusen  bis  zur  Küste  des  Indischen 
Meeres,  und  begriff  das  gegenw*  Land  iVi^im,  Abya*' 
mdoy  Add^  Ajan,  MegadoxOy  Braua,  Jaboy  MachidaSf 
MeUnde  bis  hinab  zum  Vorgebirge  Didgado.  •  Die 
iPeatUchere^  mehr  nach  dem  inneren  Africa  hinge- 
streckte AetMopia  war  den  Alten  bei  weitem  nicht  so 
wohl  bekannt,  als  das  hier  angegebene;  obschon  Ftole- 
maeus  den  Joliba  und  sogar  Städte  an  demselben  nennt. 

Boden.  Gebirgig,  wald-  und  weidereich,  mit 
guten  Fruchtäckem  in  Meroe^  welcher  eigentlich  Ae- 
gyptens  Muttierstaat  war,  und  sehr  ergiebigen  Gold-» 
und  Silberbergwerken. 

Völker  und  Städte.  Volker.  Grossentheils  mythische 
oder  solche  Namen,  welche  die  (kriechen  ihnen  zur  Bcm 
Zeichnung  gewisser  auffallender  Eigenheiten  gegeben«  l) 
AETHIOPES  im  engern  Sinne,  oder  Bewohner  des  Staa« 
tes  Meroe.  2)  BL£[V1MY£3,  nordöstlich.  3)  NUBAE, 
westlich.  4)  SEMBRITAE,  im  Staate  Tenesis,  südlich. 
iy  MACROBII,  am  südlichsten,  die  Langlebenden  des 
Herodotas.  6)  TROGLODITAE,  ICHTH YOPHAGI,  CREO- 
PHAGI,  CUELONOPHAGI  u.  s.  f.  wohnten  von  der  Mitte 
des  Arab.  Meerbusens  an,  an  den  Küsten  hin«  Städte  i 
Im  Lande  der  Aethiopes  von  Syene  bis  Meroe  sollen' sich 
nach  den  Angaben  der  Alten  ehemals  6S  Städte  befun- 
den haben^  von  denren  jedoeh  zu  des  Nero  Zeit  nurnoeh 
das  kh  Napaia  vorhanden  war.  In  Meroe  war  auch  die  Hptft* 
Meroe  (Merawe,  Hptst.  d.  Scheygya)  die  bedeutendste  im 
Lande;  sie  hatte  Cambyses  wohl  nur  erweitert.  Auf  der 
westlichen  Seite  war  das  Land  vom  Nil^  auf  der  östlichen 
vom  A^taborasflusse ,  gegenw*  Pacazze,  der  in' den  Nu 
iloss,  uingeben  und  folglich  eine  Art  Insel.  Gegenw« 
heisstJfarotfSaliinelAssouanys  Aloa,  nach  Rittei^s  Erdk» 
I9  464  IT.  und  ist  eine  Prov.  ^'^%  heut  Königreichs  S^nnaim 
Vergl.  Herod.  2,  29.  Str.  i4.  u.  17«  Dtod.  S.  1^88.  3,  5« 
Mela  1^  0.  8,  9.   PL  2^  98.  89  9*    Joseph.  A.  J.  2,  iO« 


n 


N 


Pauf •  it  33.  iS  7«  Steph,  B.  Bt.  .4,  7  «•  9«    In  Atm  Las- 

de  der  Sembritae-tind  nur  drei  Städte,  Eaary  |egeii  Li- 
bya>  Sembobiiesy  gegen  Süden,  i9a/^  gegen  Arabia  bin  za 
bemerken.  Von  den  übrigen  Volkern  lassen  sich  keine 
Städte  anführen.  Südlich  floss  der  jistapus  (gegeiiw. 
Abawi).  '  An  der  Küste  Troglodyäee  werden  folgende 
Städte  genannt, .  als :  Berenibe  Panc/aysoa  (Salaka);  T^eo- 
lemaü  £ptfherasj  inl  &fi^agj  oder  Theron  (Mirza  Mombar^ 
rik);  Plin»  6,  29.  Str.  16«  Arrian.  PeripL;  merkwürdig 
und  berühmt  dadurch,  dass  man  ihre  Lage  als  Maat- 
Stab  bei  der  Berechnung  eines  Breitegrades  annahm. 
Theon  Soleron  y  Hafenst  j^dulis^  Handelsstadt  (Akika)^ 
Sabaiticon  Stoma  (bei  der  Bai  von  Massua).  Saba  (Assab), 
worauf  der  Sinus  immundus  mit  der  Insel  Ib^siM^odcr 
Ophiodesy  Str«.  16.  Diod.  Sic.  3,^4.  Agathem.  1,  54.  C^^ 
man  Topase  fand)  folgte;  und  darauf  das  Vorgeb.  Jfne- 
m/2^m  (Raas  el  Doar).  Berenice  Epidires^  nah  bei  Dere, 
wichtige  Handelsstadt.  Im  Avalitischen  Meerbusen  (Zei- 
la)  lagen  die  Städte  ApuUs^  Malaoy  Mosylony  Cobe,  jica^ 
R9,  nah  dem  ViTeihrauchsvorgebirge.  Aromata  (Gurada- 
fui),  und  die  Insel  Dioscoridis  (Socotora).  Darauf  folgte 
die  Küste  Barbarica,  oder  Azania  (Ajan).  Ptolemaeus 
kennt  dort  noch  die  ln%e\  Mentuhias,  und  unter  demAe- 
quator  die  Landschaft  Agizywha* 

NAch  Ptolemaeus  4,  7  u.  8.  Terhielt  es  sieb  luH  Ae^ 
ihhpia  und  Meroe^  in  Hinsicht  auf  die  Beschaiienlieil 
dieser  beiden  Länder  folgendermaassen:  I.  A^Ak^kiy 
und  zwar  A.  an  der  Meereaküaie.  Hier  nennt  er  zuerst 
als  das  nördlichste  Vorgebirge  am  Sinus  Arabious^  das 
Prom*  Bazium ,  %o  BaJ^iov  SuQor,  südlich  von  dem  /VcMfi* 
LepU,  dem  Sinus  Immundus  und  Berenice  in  Aegyptos 
Superior.  Darauf  folgten  iimner  weiter  südlidt  berab: 
Priönoiua  Mona,  n^tovonov  ogo^.  C/iersonnesus y  Xf^ooryy^ 
90C,  eine  in  den  Sin.  Arab«  weit  auslaufende  Halbinsel; 
nebst  dem  Prom,  Mnem,ium^y  Mpfifulop  anqop  und  dem 
südlich  landeinwärts  liegenden  M.  Isinsy  -laior  Spoc.  Dss 
beiden  Häfen  Bathusy  Bct&vt  X^^ijy»  und  Dioecanun  Por^ 
tue,  Jwoniqwp  hfi^ym  Promm  Cererie  Scopiasy  J^pißqoq  Sso* 
snaff  aic^er.  Atpis  Pr»,  'Aanlq  anga*,  Prom,  Biogenis  y  ^<9- 
fipovs  Skqov»  ScUyrorum  Mona,  Sarigti»  of^oq*  Pentedac^ 
ioa  oder  Monodactyloa  M,y  MovodamvXo^  ogog  (Ras  el  Ani^  9)  ; 
PI.  6>  26»  Gaurus  ü/*.,  raüqov  ogoq.  Deorum  aakUarim 
portua  9  OiiSw  mn^g  Xtftrir,  fiuangeliorum  pori. ,  Bim/yUrn^ 
iiy«ifr.  EpiS/teriaay  oder  Ptoümah  Perarum,  üzoltiutiQ  ^^ 
^y.  SebaaticumoaLj  ZtßMximv.atofM.  MaignwmJittua,  Mi- 
yag  «Ixtolo^  Pr»  Ata  Amoria  ,  Brnpifi  "ügwrQt  .Sft^er^  M. 
Colobon  £tProm»f  jioXoflah  Sgo^  Sm^ot.  ,In  dea  Aowf»  jiiiu^ 
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Ihm  ietzl  Ptoleaimeiis  die  Städte  Sabat,  Taflat  niht  (At* 
sab).  Moniuoäa  ChersonnesuSy  *0^u^  Xtgao^vfiao^.  Jldiüsj 
*dä&fihl  (La)iura);  St  d^r  Adulitae.  VergU  dazu  PeripL 
M*  Erythr*  nicht  weit  von  Saba^  oder  Aaulis^  der  Haupt- 
•tadt  derselben  Völkerschaft.  Procop.  B.  P.  1, 19.  Joseph. 
A«  J.  8)  5*  Pronu  Saiumiy  Kqowov  mqtafnu^wif.  Anüochi 
Solen,  *jhrtiozov  attliip*  Mandaüh  t^icus,  Maiföaiid^  »tifAti»  Ar^ 
8uw€t  *Aqotr&fij  bei  Fl.  Epidirea  Arainoe  genannt  West<- 
lieh  yon  der  Meerenge  im  Mar.  Erythreo :  Prom.  u.  cU*. 
DirSt  JiiQii  n6Xt$  h  ox^^«  Vergl.  Str.  17)  der  sie  Jiiffri 
nennt.  Ln  Sinus  AucäUea  befanden  sich:  Avaläea  em^ 
poriAnh  AvaXltfig  ipnoqwifi  Hafenplatz  im  Lande  der  Aua^ 
Uiae ,  bei  PL  6^  89*  JMaleos  emporiumy  MaXimq  ifinoqiov. 
Mundi  emporium,  MaMov  iiittogiov,  Moaylon  prom.  et 
empor«)  Mottvlov  Sxqov  nui  iiinoqiw,  im  Lande  der  Mosyli. 
Verffl.  PL  6,  29.  Arrian.  Per.  IVL  E.  1,  7.  O^e  empor., 
Koßfi  ifmoQtor*  Elephas  Mens,  *i£Xiq>ai  o^fog  (Felles,  oder 
Baba  Felek).  Accauae  empor,^  *AttxavM  ifmogiov»  Aromata 
empor,  ^  'Jt^dfiora  uxqoi^  xal  ifinogiop,  — -  In  dem  JBarbari^ 
cus  Sinus  (Meerbusen  von  Melidde,  auf  beiden  Seiteb 
des'  Aequators)  aiich  Asperam  Mare  genannt^  und  Trog^ 
iedyticus  Sinus  ^  zuerst  Panopros  vicus,  Jlwtifttqoq  nfapfii. 
Opone  empor,^  ^Onnivti  ifinoq^ov,  Prom.  Zengisa^  Z^y/iaa 
Sx(^ti.  Phalangis  Mbns,  fPtÜLayylq  ?^0(.  Apocopa,  ^Ancxoitam 
JNoii  cornu  prom*y  Nojov  niqaf  Sugop.  Partum  iiUusy  Afp- 
itqog  iuyiaXöf,  Magnum  UUuSj  Miyaf  üäytaXog»  Essina  em^ 
por^f  *Baoiva  ifmögtop»  Serapionis  pori»  et  prom.y  SagakU^* 
P09  S^fiog  Mid  Snga.  '  Tonics  empor ^  ToyUtv\  ifinogiop*  *EapU 
fluPÜ  ostioj  *Pintov  ntn,  inßoüd  Rapta  metropolis,  ^Panta 
istftginolti  r^g  Bagßatgiaq  fuatgw  ini  '^aXaaonq  (Doara).  Map- 
tum  prom.^  'jpjmov  Sngor  (Cap.  Fonnosa).  — •  A.  Im  in^ 
nerrn  Lande ^  a)  auf  der  Westseite  des  Nils,  folgende 
Orte  (MfSfjuu):^  Tasis^  oder  Tophis  ^  oder  lasilia^  TaanUu 
Boum,  Bitav.  Autoba,  Avxoßcu  Phthuriy  0&ovgi*  Pistre, 
Jilatgfi»  Ptemuthis,  nnfAOv&lq:  Abuncis,  *AßoV¥jdq,  Cam^ 
hysi  Aerariunh  KtmPiaov  raiuüeu  Erechoas,  *£gx6ag*  Satach-' 
Uta,  Satix&iu  Mori^  Mogov.  JNocis,  Nmug.  liithisy  Ta&lg»^^ 
h)  auf  der  Ostseite  des  Nils  die  Orte  (^ntS/tai) :  .  Pnupsp 
Byow^m  Beri/Msy  Bigff^'  Gerbo^  Figfid.  Pataeta^  Jlatttiia.* 
Ponterie,  Uomgk*  Premds  parva,  Ugifug  (wtgti*  Arbus  oder 
Arabisy'  'Agaßig^  Candaces  regia  y  oder  Napata ,  Tfinuta* 
Saooley  SüotiXf^.  Simdaeey  Sapdcat^.  Orbadaniy  Ogßaddigpv» 
Premie  magnoy  Bgifug  psyaXfi.  — -  B.  MEROE^Von  dieser 
sagt  Ptdemaeus:  die  Gegend  Meroe,  17  Mtgot\  x^g^y  wird 
gebildet  von  ^eim  Fl.  NiUis  gegen  Westen,  und  dem  Fl« 
Astahorasy  gegen  Osten.  In  ihr  befanden  sich  ^^  St 
Merosy  Mitgmi*  Sacoiehe,  JKmkoÜ^.  Esery  *EoJig.  Dorortan  ui^: 
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cu»^  'Jnqwiß  niififi.    Darauf  folgt  tädlich  xuertt  die  Yerbio* 
düng  des  FL  Nilus  mit   dein  Fl.  Aita^ua,   sodann  die 
Verbindung  der  beiden  FL  A^tabora»  \kvA  AMtapu9%  dar» 
auf  der  FL  NUua^   bis  dahin,  wo  er  von  ^wei  Fliiss^n 
gebildet  wird,  die  aus  zwei  Sümpfen  ^tiesseily  von  denen 
der  gegen   Osten  befindliche    die  Pcäua  Coloe  (Pschor), 
^  Kokwi\  lifiPfi,  heissL    Die  Städte   um    den  FL  Astapus 
sind:     jiuxume  regia,  ^  ^v^ov^iy,  h  ^  ßaailuor,  (Axuui). 
Coloej   ^  Koloff   noJug  (Dabama*)«     Miuiey  17  ■  Maoni  noLg 
(Gon^ar)^  nah  am  Mons  Mastä,  Die  westlich  gegen   den 
Fl.  Nilus  hin  liegenden  Berge  heissen  im  Allgemeinen 
MorUes  Aethiopici;  ösiUch  aber  befinden  sich  Mons  Gar^ 
hakty  riqßaxa  offogi  M*  ElepJiasj  o*£litpaq  oqog\  nebenden 
Sümpfen  die  M*  Pylae ,  tot  nakat^iwa  Hvku  o^^   und    der 
schon  genannte  iXf.  Maste^y  i\  MdoTti  to  oQog,  -*  In  Hin- 
sicht auf  die  Folkersdhaflen  in  der  ganzen  ^et^/mi  und 
Meroe  giebt  Ptolemaeus  folgende' Bestimmungen  an:  An 
das  ganze  Ufer  zwischen  dem  Sinus  Arabicus  und  u/«^a- 
Utes^  und  von  da  bis  zum  Mona  Elephcu  setzt  er  in  die 
Regio  Troglodytica  die  ADULITAE,  'MovlSbm  und  AYA- 
LITAE,   AvaXitMf  um    das  Prom.  Mosylon  die  MOSTL^ 
MoavXoi;  und  darauf  alle  die  Völkerschaften ,   die  von 
diesem  Vorgebe  an  bis  zum  Vorgeb.  Raptum  wohnen^  in 
der  Vfergegendy  die  er  Jßarbaria^  J^a^ßaqla,  nennt.     Zu- 
nächst von  dem  Vorgeb.  Bazium,  östlich  vom  Nilus,  stellt 
Ptolemaeus  die  GOLUBI,  oder  COLBl,  KoXßoif  daraui^ 
gegen  Siide%  die  TABIENI^  Taß^npol;  die  SIRTIBES^  Sk^ 
nßüq;  die  ATTIRI,  "Antqoi^y  die  ßABTLOQTU,  BaßvXmnoi^ 
die  KHIZOPHAGI/P^o^a/oi;  die  AVXUMITAE,  Av^ot^ 
^  xaii  die  SOBOKITAE,  oder  SABORDAE,  Saßoqdfu;  die 
MOLIB A£,  MoXlßtu ;  die  MEGABARI^  oder  IVIEGABRADJI» 
MtyaßQttdot;  die  NUBAE,  Novßat^  die  unter  allen  u^aZä^• 
sehen  Fölkerschaßen  am  weitesten  gegen  Westen  wohnen, 
dvafwcmatoi  tuy  jivaVlteinf*  ^-  Unter  die  Molibae  setzt  Pto* 
lemaeus  die  BLEMMYES,  SUfL/ivig*    Unter  diese  die  DI- 
DASCAE^  Jidaanm.    Zwischen  den  Fl.  Astapus  und  das 
Geb.  Garbata  stellt  er  die  PECHINI,  Z7e/»roi;  denen   ge- 
^en  Westen  die  STAUTHOPHAGI  AETHIOPES,  J?r^ov^o- 
90/0»  Al&loms  wohnten.    Südlich  von  dem  eben  genann- 
ten Geb.  sassen  die  CATADAAE,  KmaÖQtUy  und  lag  die 
Myrrhen  tragende  Gegend,  MyrrMfsra  Megid'y    2jMi^>«f»^ 
^0$  /itf^a,  bis  zum  Sumpfsee  Coloe.    Hinter  dieser  sissen 
die  MASTITAE,  MctatixM,  bis  zu  den  Sumpfseen^    aus 
welchen  der  Nilus   entspringt  (Catarrhactae  Locus  j  in 
welche  die  kl.  Fl.  GambcUaSj  Chiagonusy   Chsmsei^  und 
Cherhalas  fliessen).  In  die  Gegend  westwärts  am  ?r*l  stellt 
Ptolemaeus^  südlich  von  den  grossen  Catarrhactenj  alle 
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die  VSlkencliafteii ,  welche  den  sogenannten  'iVtacenta-- 
9c&oenum  bewohnten^  zwischen  die  jäethiopiachen  Gebirge 
und  den  FL  NUum,  darauf  aber  noch  mehr  gegen  Süden 
die  EUONTMITAE,  EvwyvfUTou.  Nun  folgt  hei  ihm  die 
Media  jieihiopioy  19  fucnj  Md^umia^  und  die  SEBARDAE, 
Sißa^dai,  welche  alle  dfei  Völkerschaften  nehst  der  Insel 
Meroe  umfasst,  nach  welcher  (gegen  Süden)  liegen:  die 
GAPACHI,  ranaxoi;  darauf  die  PTOEMPANES,  nwfifpo' 
pug;  dieCADOUPI,  Kuöovnoff  die  ELEPHANIOPAGI  AE- 
THIOPES,  "EUipartoipayot  At&loneg;  die  PESENDARAE, 
Jltaeröä^m.  Südlich  über  die  Sumpfseen  des  Nilüs  setzt 
Ptolemaeus  die  Regio  Cinnamomi/eray  "^  ttypofiofMpo^og  x^i" 
Ifa,  und  zw.  den  Nilus  und  den  Fl.  Astapus,  gegen  die 
Insel  Meroe  hinwärts,  die  MEMJNONES,  Mifußong,  we^* 
chen  die  SAPAEI,  JSiBmtäoi,  am  südlichsten  liegen.  Die 
übrigen  Gegenden ,  die  hinter  den  Aethiopischen  Gebir- 
gen am  westlichsten  liegen^  jenseits  der  Sand-  und  heis- 
sen  Gegend,  bewohnen  die  Völker  zunächst  an  der  ^za- 
nia  und  ^acaiäis.  Darauf  folgen  (immer  westlicher)  die 
SCENITAE,  2Vi|yXMM  und  TRALITAE,  TgoXitM;  darauf 
das  Volk  der  DARADAE^  rtSp  Joi^admr  i&pog;  sodann  die 
RHTPAEI9  ein  Jägervolk,  'Pvnaioi  ^qwiai;  endlich  die 
NYGBENITAE  AETHIOPES,  Nvyßfivlrai  Al&lomg. 

Als  Ins  ein  um  jiegyptu$  und  Aethiopia  nennt  Pto- 
lemaiens  4>  6.  und  8.  folgende:  1)  um  AegypiuA^  im  Si- 
nus Arftbicus:  a)  PAPIRINE  Ins.,  Iianti^ivfi  if^aog,  bei 
Plin*  6,  19.  iSa/»>e;i0  .(Shehudan)^  südlich  vom  Prom. 
Pharanj  bei  Steph.  Byz.  Sapphirine.  b)  VENERIS  Ins. 
^Angodltng  t^aog,  vergl.  Plin.  0,  20.  o)  AG^THONIS  Ins. 
oder  IhpazoBy  'Aya^ayos  rtioog.  i)  um  Aethiopia^  A)  im 
Sinus  Arabiens:  a)  ASTRATE  Ins.,  *AatQcnfi  rijaog.  b)  ÄRA 
PALLADIS  Ins.,  Bu/ioc  U^rac  ^oog.  e)  GYTHITES  Ins., 
rvait^g  v^og.  d)  TOMADAEORÜM  Ins.  duae^  TofiadaUir 
ngfaoi  ävo*  e)  MYRONIS  Ins.,  Mv^ia^og  v^og.  f)  CATA- 
THRAE)  oder  CUELONITIDES  Ins.  duae,  Kaidd^M  al 
%al  Xtl»vktd€g  viiaot  (h;o.  g)  ORISÜ'IDES  Ins.  duae,  Ogta^ 
aixideg  y^aot  ovo,  h)  MAGORUM  Ins. ,  Maytor  v^aog.  i) 
DAPHNINE  Ins.,  Jatprlyti  Wao^  k)  ACANTHINE  Ins., 
'4Mm^&ini  ^ao^  1)  MACARIA  oder  FORTDNATA  Ins., 
Mmtagia  v^og^  m)  ORMEON  Ins.,  'Ö^mW  9^ao$.  n)  BAC- 
CHI^  oder  ANTIBACCHI  Ins«,  Bau^ov  uoH  "ArttßaMxov  ng- 
00^  o)  PANIS  Ins.,  Jlawog  r^aog.  p)  DIODORI  Ins., 
Atodtigov  r^aogm  q)  ISIDIS  Ins.,  ''latdog  r^aog*  •—  B)  Im 
Sinus  Avalites:  MOMDI  Ins«,  Movdov  rfjaog.  —  C)  lie- 
ber der  GewurtkUete^  pni  %i  'Agmfunai  a)  AMIBI  Ins.^ 
^AfMäßov  rfaoc.  b)  MENA  Ins.  duae,  Mn^i  ^n^o^  Bio.  e) 
MYRICE  Ins.,  M^iqkai  rnoog,  •—    Das  Meer  östlich  von 
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'diesen  Inseln  hiess  nach  Ptolemaeus  Pelagu»  JBqfpadu^ 
'innaSo^  nilqyoq^  das  weiter  gegen  Sonnenaufgang  mit  dem 
Mare  Indicum^  to  ^Mutov  nüayog,  verbunden  war. 


m.    L    I  ß    Y   A. 

Name,  Idbya^  tJ  Aißvij;  Bewohner  Aißv^^ 
AißvBq\  gebildet  aus  dem  in  der  Bibel  2  Chron.  12, 
3.  16,  8.  Nah.  3^  9.  vorkommenden  und  Dan.  11,  43. 
geschiiebeuen  Namen  Zriiii>7i  undZ^^im,  der  als  Volks- 
name  immer  mit  den  Aegyptem  und  Aethiopen  in 
Verbindung  gestellt  ist«  Dieser  Name  ist  aber  einer* 
lei  mit  den  Ijehabim,  dem  altern  bei  1  Mos.  10,  13. 
vorkommenden  Volksnamen,  der  die  ^, Flanuneru^l'- 
ier^^^  von  dem  Semit.  Hebr.  und  Arab.  Lahab  und 
hahiha  ^^die  Flamme^^  bedeutet,  und  womit  die  eüd' 
Uchsten  fHUer  Afirica^e^  welche  der  glühenden  San^ 
ney  nach  der  Vorstellung  der  Alten,  zunächst  lagen, 
bezeichnet  werden  sollten. 

Umfang.  Der  Name  £i6^a  steht  bei  den  AI* 
ten  oft  in  dreifhoher  Bedeutung,  als:  1)  iiir  goM 
Africa.  Vergl.  Str.  18.  Polyb,  1,  73.  Virg.  Georg, 
1,  241;  2)  für  den  zwischen  den  Syrtes  und  Ae- 
gyptus  liegenden  7/ieil  yon  Afrtca^  worunter  man 
Jitarnutricoy  Cyrenaica  und  den  Libycus  Nomoe  ver« 
stand.  Herodot.  2,  18.  Pt.  4,  5.  Tacit  Ann.  2,60. 
Hist.  5,  2.  Eutrop.  6,  1 1. ;  3)  für  den  Ubyae  No^ 
moe,  oder  den-  zunächst  an  Aegyptus  liegenden  2%ent 
insbesc^ndere.  Steph.  B.  s.  v.  Ovid.  Tr.  1,  3.  Ft.  4, 
5.  PL  5,  9.  Str.  17.  —>  Ausserdem  bedienten  die 
die  Alten  sich  auch  der  Benennungen:  e)  Libya  £x^ 
ierior^  d.  U  Marmarica  und  Cyrenaica;  b)  Ubya 
Inferixjfr^  d.  i.  alles  an  die  Cyrenaica  südwestlich  und 
südlich  angrenzende  Land;  c)  Lihya  Mareoiisy  alles 
Land  zwischen  Aegyptus  und  den  Syrtes. 

Gebirge*  Im  Libypus  Nomus:  1)  Aspis  Jlfl, 
jj  Aö^lg  OQoe^  nah  an  der  Küste.  Arrian.  Exp.  A. 
2)  Ogdamus^  oder  Oglamiis  Ufohs,  ro  *'OyXa/£a^ 
ojfof^  tiefer  im  Lande.     In  der  Marmarica:  i)  JBa- 
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30131  Monies^  raBa6xi6a  o0fl%  an  ddren  nordlichem 
Ende  die  grosse  Verliefung  des  I^andes,  der-  Cata^ 
hathmua  magnusy  Karaßa'd'fios  f^Syccg^  sich  befin- 
det* 2)  jlnagömbri  Monteß^  tu  ^uivdyo/MßQU  Öq% 
tiefer  im  Lande  i  westlich  yom  Orakefl  des  Jupit. 
Ammon.  3^  Asyphua  Mn^  ro  "Aavq>og  oqoq*^  4} 
Azar  iK,  ro^'A^ctQ  OQoq.  5)  Libyci  Jl£,  rcc  Ai-' 
ßvxa  0(}Jj,  zu  denen  der  Mi  TYunodes,  ro  OiväSijs 
OQog^  d}e  Arenoai  CumuU  ^  oder  Tumuli  Sercu^ 
Us  mit  gehörten.  6)  Bxxcolicus  MonSf  ro  BovxjO" 
XixovoQog^  Pt.  4^  4. 4  westlich  von  den  vorherge« 
bannten.  In  der  Cyrenaica^  1)  VelpiM.^  ra  OvkT^ 
na  ojprj  und  2)  HercuUs  arenoai  cumuU^  d.  i.  die' 
Sandberge  des  Herculis. 

Flüaae,  Nur  unbedeutende  Kiistenflüsse,  unter 
denen  in  der  Cyrenaica  bloss  der  Paliurua,  der  aus 
dem  See  gleiches  Namens  kommt,  und  der  Lathon 
bei  Bercnice  einige  Aufmer):samkeit  verdienen. 

A.    LlfiYCUSNOUOS. 

Städte  in  dem  Ltbyeiis  Nomoe^  nach  Ptolom.  4>  5. 
A.  Am  Meere.  Glattcum^  Pr.  etopp«,  Tkanmov  attgor,  im  Sin. 
PlinthineleS)  ap  der  Grenze«  Leucaapisj  ui^vxaamsJdfiir,  Ha* 
feilst,  nah  ain  westl.  liegenden  Vorgeb.  Derrisy  Jtgfig  au-* 
fOf.  '  AutiphtUf  ^AptUpQa  utifiif»  PhoenicuSy  Ooivtxovg  hfittTf 
.Hafenstadt  9  der  Insel  Pedonia^  gegenüber.  Darauf  das 
Yorgeb.  JSermaea,  ^Egiieda  axga,  mit  den  zwei  kleiiien 
Inseln  Phocusae.  Zygis^  oder  Zyzia^  Zvyk^  Hafenst  an  dem 
Album  Littus.  Fesulaey  oder  Fgodag  yirv  hjifp^y  Hafenst. 
nebst  dem  Yorgeb. /^^Aüf,  nv&\g  a*^a.  Paraetgniunh,  Ilof 
QOijirior,  auch  Ammonia  genannt^  mit  einem  Hafen,  sehr 
bedeutend.^  Yergl.  Caesar  ap.  Hirtium  B.  AI.,  cd.  Flor. 
4)  11.  ApUy^  "Amg  '),  die.lets^te,  zum  Nomos  Libyae 
Aegyptem  g^örende  Stadt,  von  der  Scylax  im  PeripL 
sagt:,  mo,  iU  "AmSog  t&ifog  Aißvtav  iaüv  ol  Ma^iio^iÖM  fiizQK 
'Eant^iSagf  und  ebendas.  Msta  di  %o  JlaQunopiov  ^^fnot^^Tri^ 
noXig»  MixQi/g  ovr  ivxov^a  Jlyvituoi.  ägxovanu  Trisarchi  VÜla^ 
Tqiaaqx<^  im^5  ihr-gegeniiber  Aenesipaata,  Hafenst.  auf 
einer  In^el  gleiches  Namens«  Selinus,  2üi¥ovg  hi^n^y  Ha- 
fenst. Aristaeumy*  mit  dem  Yorgeb.  Drepcmunu  ZagyUe^ 
Zttyvidg.  Zygris  ^  Zvyqlg.  Geras  \  ihr  gegenüber  die  vier 
■■"  *  ■    ——1——— 
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Hafenst»  und  Vorgebirge.  Catabaihmua  magnua.  Kutifim^ 
fio^  fäya^y  eine  an  einer  grossen  Vertiefung  gleiches  Na- 
mens liegende  Stadt >  von  der  Plinius  5,  5.  tagt:  yyFmä 
OyreruuGUs  OcäabcUhmon  adpeÜcUur^  oppwdum  H  t^tdltM  re^ 
pente  con^e^ä^^  Sallust  B.  Jug.  e.  17. s  y^'Afiica  fimt» 
habet  ab  occidenU  fretum  notirt  maria  ei  Oceani:  ab  oH» 
golis  detliPert^  laiäudinem^  qmm  hcwh  Catabaihman  ineo^ 
liU  uJpellatU^^  uie^piiorum  pagus  und  PanormuBy  ni^ 
voQiiog  hfin^y  Womit  rtoleinaeus  seinen  Nomos  libyae  en* 
digt«  B.  La  innem  Lande  lagen  die  St  CÜmax.  M€arto- 
tia.  Sacchia  {%.  Äeeyptus);  ferner:  UfionyMiaSy  Jirnntmiu 
Sciatkis^  ^Mat&kf  lu  der  aogenannten  Regio  Sciathica. 
Paiaemariae  Pic.^  Halmfiagla  ntifiai»  Phomothisy  ^mfämdij, 
jüierax,  f^QctS*  jlnüphäi,  *jfyu(piXoVm  Cobii,  Kußiovm  Ta- 
posirist  Tanouifii*  Älntfrae,  ^Ak^if^au  Monocaminum^  3f^ 
voitifufov*  Siropumy  Zlqonovm  Pednopum,  nü^ifonovm  T^O" 
niUJüsj  Qayov&lg,  TuceitorOf  Tovmdjoqa,  PnigeuB,  Hmywi^ 
Pidonia ,  Hfidmrttm  Caiabaihmus  par^UB  y  Kataßa^fwog  fum^ 
qoq*  Laodanumiäun,  AaolktitwtwPm  CaUüf  KakUom^  Seope, 
JSkoitfi,  Biblüq)harium,  Btßhaupo^toPm  Sophamf,  JSMygroup 
Philonisy  ^Ihopoq.  Tisarchif  Tiaa^j^o«.  NemeMium,  Wtft^ 
aioy.     ^icis,  Jitulg*     Tachoraa^  Tixoqaa* 

B.      XARVARICA« 

Städie  in  der  Mar  mar  iea,  MaQ(MQt$ni.  A.  Am  Meere. 
Petrae  magnae  Partus  ^}^  Hvtqv^  fJtByalfi9  ^if^»  Hafenst.  nit 
dem  Vorgebirge  u^r^iinftr,  ^AqiaAqSatq.^  nach  PtoK,  und  den 
Vorgeb.  Cataecnrnm^  Ktmuirtoy  oMq.  Ofthaneusj  Hafenst, 
od.  ScyihraneuSj  SttvO-fartor  hfiiqr.  jintipyrgoe,  ^Amnv^yo^U^ 
lii^r  und  Goniay  zwischen  beiden  das  Vorgeb.  Ardtinaxae, 
nach  Strabo.  Petrae  paruae  Port.  Mendaue^  MvQmiei^ 
und  BatrachiL8f  Bar^axog  Ufi^r,  zwei  Hafenst  Pague^  H*- 
fenst  am  Eh  Paliurusy  mit  der  Insel  Aedonh.  PhthtOy 
0&lay  Itfii^y,,  Hafenst  ßeracleum,  Cheraoneeus  tnagna^  Xif- 
aoyvfjaog  fityaXti;  mit  einem  guten  Hafen  und  Vorgebirge. 
Axylts  Killay  "Alvh^  ntifni*  Hippon  Und  DrepdnoUy  mit 
Vorgebirge«  B«  Im  inneren  Lande  werden  von  Ft  4,  S. 
angegeben:  Leucoey  Anmiti.  Bocchyria^  Beiexv^^»  en  der 
Grenze  des  N.  Lybicus.  Leucae  Cammiy  Aeieaä  Kapt^oi, 
Gapharoy  Fatpa^a,  Maauchia^  Maaavxk»  Maeadaßey  JM».  ' 
cm^aUi.  Abathuba,  Idßa&ovßa*  Leucae  Napae,  Ammmt  Tfi-  ' 
Sflu.     T'acaphoria^  TeiJa^mqk*    Dioaeorony  ^coono^sir«    Mago, 
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Mtjm*    Sat^fma^.  S^B^ifWüi^    ^I^^'^fhK    Maß^by  Mgfja^ 
wikat^    Biüoi  BiUtt. 

Im  Inoereti  det  Lande«  tauen  ^vnachtt  an  Aegyp-^ 
tus,  südlich  am  Nil  empor^,  die  ÄDTRIV(ACHIDAE,  eine 
Libysche  Yölkersch«!!  ^  die  Tön  den!  sich  ansiedelnden 
Griechen  «ach  und  nach  immer  i^citer  von  den  Meeres-« 
küst^n  tief  in  Libya  hinein  gedrangt  iwordcn  waren.  He-' 
^     redoi  4,  168,  sagt  von  ihnen;    OlMiown  tffni^  Ttt^e  4^^ 

TOft  oS  v6fioia$  ftip  ra  pltUt  Jtyvnxfoiat  /^««mrai.     VergL  Sil« 
'     ItaL  3,  278«.    Darauf  folgten  die  AMMONII^  nach  f^l^ 
inaeus  9  tha  ^  ^Jfiißwuatii  x^^iu.     In  diesem  Lande  hefan-' 
'     den  sich  zuerst  Ton  Osten  her  die  Castro  jilexandri  un4 
■     darauf  die  Stadt  Amman  j  "jfifitnt  niXtg  ')|    wogegen  Ar^ 
rianus  3,  4«  nur  Ton  einem  x,ä9^^%  Ftecke%  spric>itt  Pi^ 
OasC)  worauf  sich  ^as  berühmte  von  Alexander  besucht^ 
Orakel  befand,    lag  mitten  in  einer  gros^n  Sandwüste^ 
[    Ausser  dem  Orakel  war  diese  Oase  (gegenw.  Siwah) 
I     noch  durch  eine  Quelle  merkwürdig  9    die  des  Mforgena 
i     lauwarm,  des  Mittags  kalt,  Abends  wärmer  und(  um  Mit-*. 
I    ternacht  sprudelnd  heiss  gewesen  seyn  soU^  Vergl.  Diod. 
^  Sic.  17,  50.  Curtius  4,  7.    Arrian,  8,  41  Herod.  4,  181. 
Dieselbe  Quelle  will  Belzoni,  der  neueste  Reisende,  wie«, 
der  aufgefunden  haben  (S.  ZiH^^%  jedoch  ohne  Üel^erre^ 
ste  vom  Tempel  des  Ammon  dabei  findeii  zu  können. 
Ver|[l.  ferner  das  Reisewerk  des  Grafen  Minutoli^      Mit- 
I     ten  uii  Lande  werden  übrigens  die  sehr  wenig  bekannt  ge- 
wordene Völkerschaften  NASAIVIONES,  GARAMANTES, 
AUGILAE  und  PSYLLI  genannt^    von  welchen  letztern 
nur  angeführt  wird,  da^s  sie  sich  durch  das  Heilen  der 
Schlangenbisse,  vermöge  des  Aussaugens  der  Wunde  aus-? 
gezeichnet  hätten.     Kleinere   Städte   im   inneren  Lande 
waren   nach   Ptolemaeus  folgende:    Augila j   tat  AvyiXa\ 
westlich  Ton  äer  Ammoniaca  Regio,  und  südöstlich  von 
Cyrene.     Magri  locusj  Miyqov  tottoc* 

I  C.      C   T   R  B  N  A  I   C  A» 

Städte  m  der  Cyrenaica^  Kv^^,  oder  Kvqrivaia^) 
(gegenw.  Königr.  Barka  und  Tripolis  zum  Theil),  auch 
,  wegen  ihrer  fänf  Hauptstädte  PerUapoUs  genannt.  Diese 
I  waren,  wie  PL  5,  5.  sagt:  ^^Cyrenaicoy  eadem  Pentapoli^ 
,  tana  regio j  iüuainUur  urbibue  maxime  quinque^  Bereni' 
i     cey   Arsinoe^  Ptolemaide ,  Apollonia,   ipsa    C/- 

i)  Eokh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  J15.     2)  D.  N.  P.  I.  V.  IT,  117 
-129. 


630  A   V   K   f  C   A. 

rene.^  A«.  Am  Meere.  Diese  Ugen^  iielxt  den  übri^nUei- 
nereta  Städten,  in  folgender  Reihe  Ton  Osten  niM^h  Westen. 
Dardanis,  oder Damüy  Jet^vlg,  nebst  dem  Vorgeb.  Zepkyrüua' 
und  den  beiden  Flecken  Chersisj   Xi^aig,  und  Erythrum^ 
^E^v^qiv,    Nau8taüimus ,  ^awna&fAo^^  Hafenst.  Mela  t^  8« 
^polionias^  ^AnoXltoplaf^     Der  Hafen  fon  Cyrene,  xo  Kv^^ 
ißaUn»  inlvuor.  Weiter  von  der  Küste  in  einer  höchst  lieb!«- 
chen  Gegend^  die  St.  Cyrene  y  Xv^yij .  (gegenw.  Cayron« 
auch  Grenne,  Curen  und  Curin  genannt,  in  der  Bcrbe- 
i*ei);     eilf  tausend  Schritte    weit  vom  Meere   entfernt; 
Hauptst.  des  Landes ;  ursprünglich  ein  griechischer  Frei- 
staat, von  BaUus  aus  der  Insel  Thera  gestiftet,     vergL 
Herodot  4t,  155.  if.  Silius  Ital.  2,  60;    wesshalb  die  Cy- 
renaeer  sich  für  Spartaner  ausgaben,  da  Thera  zu  Sparta 
gehörte.    In  sj>ätern  Zeiten  war  sie  den  Macedentern  un- 
terworfen,   bekam  darauf  eine  Zeit  lang  eigene  Könige 
und  kam  endlich  unter  die  Gewalt  der  Römer,     die  sie 
mit  der  Insel  Creta  zu  einer  Provinz  verbanden.   VergL 
Str.  17*  Justin.  13,  7.     Die  Pythischen  Siegsgesänge  tou 
Pindsurus  auf  den  Arkesilas  aus  Cyrene,  der  im  Wagen- 
i*ennen  in  den  Pyth.  Spielen  gesiegt  hatte,  preisen  ihre 
alte  Grösse«    Sie  verherrlichten  die  ausgezeichneten  Bür- 

fer  CaUinutcIiusy  Eratosthenesy  Simon  und  jirUtipptUy  der 
tifter  der  cyrenaischen  Sekte.    Cicero  Acad.  Q*  4,  24. 
Off.  3,.  33.   VergL  noch  PL  5,  5.  4,  12.    Pt.  4,  4.   Diod. 
S.  3^  182.  Paus.  Corinth.  it^^   1  Maccab.  15,  23.    Actor. 
2,  10«, 6,  10.  11,  20.  U,  i.  £v.  Matth.  27,32«  Marc  15, 
21«  Luc*  23,  26.  Joseph.  A«  I.  14,  7.  eontr.  Apion.  2>  4. 
Die  Inscrip.  Cyrenaica  von  G.Gesenius,  Halle  1825.  ^u^ 
iomalax  praesidium,  AvTOfiaka^  (pQovQioy ;  am  Prom.  Drepa- 
nuin*     Diarrhoea  PurUy    Jla^fota  iUfii^V.      HercttUe   turrUj 
^HffaMovs  nvQ/og»       Diac/iersis  Praea^y     JiaxiQOig  fp^ov^tow. 
P/iycus,  0vxovg,  St.  und  Vorgeb.  PI.  5,  5.   y,  Promoniorium 
Phycue  per  Creticum  mare  excurrit,  disiam  CCCL.  3f.  pas^ 
suum   a    Taenaro    JLaconicae    promontorio :     a  Creta  vero 
ipea  CXILK  millia,  *^      Aptuchi  fanum ,   *Amovxoc   u^iw. 
Plolemais  /  {rühev  Barhe.    Str.    17:    «^'  ^  Baqxri  ngoxtQOT, 
ywf  di  UtoUfAotg;     mit  einem  Hafen  (die  Ruinen  heissen 
jetzt  Tolometa).     Sie  sank  aus  Mangel  an  Wasser.  Vergl. 
PI.  5,  3.    Mela  1,  8.   Scylax  1,  46.     Ausigday    Awti/da^ 
Arsinoey     nach  Pt  4,  4.  auch  Teuchiray     A^oiron  V  »^ 
Yivx^ga,  welcher  letztere  Name  der  andere  war  (gegenw* 
Teukira);  PI.  5,  5*  Str.  17.  Steph,  Byz.     Hadriane ,  Ha- 
fenst. (Bengazzi).     Berenicey  nach  Pt.  4,  4.  BfQivixn^  ^  xo* 
'£antQldtg  (Bingasi  im  R.  Tripolis).  Vergl.  Scylax^  der  sie 
nennt  *Eanifldig  noJug  xoi  Xiftiiv^    ivtuv&u  iail»    o   »iinog  xm* 
^ßCTu^ldnp.     VergL  PL  5,  5:     yyNec  procul'  anle  oppidum 
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ftuphuf  Lethon^  lucu9  saeery  nhi  H^tpMridutn  hor^ 
t  i  memoranittr,  ^  Nicht  weit  davon  lag  der  See  Träon. 
Virgil.  Aen.  4,  480«  TQnwig  Ufirfi,  hier  nur  die  fabu- 
losa  Palus,  da  der  eigentliche  See  an  der  Syrtis  Minor  liegt 
und  Sohibkah  el  Lowdiah  gegenw.  genau  ul^ird«  Herod. 
4^  178.  191«  PI.  S,  4.  Früher,  bis  ^u  Mela,  hatte  man 
die  kleine  Syrte  unter  ihm  verstanden.  B.  Städte  im  inne« 
ren  Lande  waren,  nach  Ft.  4,4:  Archiiey  *Aqxi^n.  Chae^ 
recioy  Xalqnda»  Neitpolis^  NtiiKohg*  ^rUnnu  pieu8y  *'^(^ 
T9ifu^  Xymethus^  Aviifi&09*  JSctrce^  Bmqnfi  (dlQ  jetzige 
Hauptstadt  B^ka,  im  Königreich  gleiches  Namens  mit 
ihrem  Hafen  an  der  Syrtis  Major«  Vergiß  Str.  17.  Hero« 
dot  4,  160*  Jiiaga,  ^Piytu.  Celida,  Kihda.  Hydray  "Tdga^. 
^libaoOy  'jÜJfiaxa.  T/unlis,  Olruf,  CaenopoHs,  Xcwyo^oilK, 
J^Judoora»  ^ilaxQU.  MarabbiOy  Mn^^ißwtu  AurüiAa^  Avqlr' 
Torcu      AcahU^   ^uittaflig»      Maranthis  pic.y    3!^aqayd\^  «cj^^t 

Arimantia  pic.,  'Aglfiartog  »»^i}«  .  AU  Inseln  vor  Cyrenaica 
nennt  Ploleinaeus:  i)  Myrmex  Jna.x  Mig/iri^  v^tiog^.  2)ia0a  * 
«ive  Venerk  ins«>  uitda  ij  'Aip^oökfig  v^aog^ 


IV.    A  F  R  I  C  A     P  R  O  P  R  1  A, 

oder 

die  eigentliche  Africa,  im  eBgexn  Siime« 

^ame.  Aßricay^  ^  \dcpQixff^  Bei  den  altern 
griechischen  SchriftstelleiTi  kommt  dieser  Name  nicht 
vor;  er  ist  bloss  von  den  Römern  in  die Geograpliie 
eingeführt  worden«  ZiZr^a  war  derBezeicbnungsiiame 
des  Landes  bei  den  Griechen  und  ward,  wie  wir 
oben  gesehen  haben,  aus  der  Geographie  derHebrUei"« 
oder  vielmehr  der  Cananäer  oder  Phönicier  aufgenom- 
men. Indessen  ist  es  wahrscheinlich,  dass  auch  Af^ 
rica  ein  alter^  ebenfalls  Ton  den  CananitenoderPhö- 
niciern  gebrauchter  Name  gewesen  i  und  dass  damit 
anfänglich  bloss  Byzaciumy  wo  die  bekannten  Li» 
byophönicea  Inder  von  ihnen  geginindeten  Haupt- 
stadt Hadrumetum,  in  Leptis,  Ruspiiia,  ^hapsus 
12.  s.  ü  wohnten,  als  einea  der  fruchibaraten  Getreide^ 
länder  der  fVdt^  bezeichnet  worden  sey.     Desshalb 
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Tenxiuthete  achon  Bochart,  dass  dieaer  Name  uns  dem 
Fhönicischen  oder  Panischen  jiphricah^  ^^da^  Kam" 
ähreTi-^  oder'  das  Korn  -  Getreide"  Land^'  gebildet 
/worden  sey,  da  Pheruch  im  Syr.  und  Pheril  im  Arab. 
eine  Aehre  bedeute«  Damit  vergleicht  Bochart  so- 
dann  die  Schilderungen  der  grossen  Fruchtbarkeit  an 
Getreide  in  diesem  Theile  von  Africa  bei  den  Alten, 
vorzüglich,  den  Ausdruck  in  Pindar*s  vieiter  Isthnu 
Hymne  v.öl,  räv  nvQOfpogov  AißvaVy  und  das 
Symbol  von  Africa,  die  Jungfrau  mit  den  Kornähre 
ren  in  beiden  Händen«  Vergl.  Fhaleg  oder  Geogr. 
äacra,  S.  488—497.  ^, 

TJmf  ang.  Die  eigentliche  Africa^  im  en- 
gem Sinne,  grenzte  gegen  Osten  an  Cyrenaica,  ge« 
gen  Norden  an  das  Mitteil«  Meer,  gegen  Westen  an 
Mauretania,  gegen  Süden  an  Gaetulia,  und  soniKrh 
umfasste  sie  als  röm«  Provinz  das  ganze  ehemalige 
Gebiet  von  Carthago^  welches  ehemals  Zeugitana  tind 
Byzaciiim  enthielt,  und  dazu  noch  die  Liandscbaft 
zwischen  den  beiden  Syrten.  Vergl.  Mela  1,  7:  „Äe- 
gio^  quae  sequitur  a  promontorio  Mißtagonio  ad  aaras 
Philaenoruntj  proprie  nomen  Africae  usurpat.^^  Dem 
gemäss  wird  die -/^r/ca  projpna,  indem  wir  von  Osten 
gegen  Westen  fortgehen,  eingetheilt:  1)  in  die  Re- 
gio Syrtica;  2)  in  die  R.  Bvzacena;  und  3)  in 
die  R.  Zeugitana. 

1)      REGIO      8TRTICA» 

(Gegenw.   Tripolis) 

Name  u.  TJm,fang.  Syrtea,  SvQTBi^,  gebildet 
aus  dem  gr.  Worte  JSvgcj,  ,yzie/ien^  schleppen*^  etc.  wo- 
durch die  von  den  Winden  in  dem  grossen  Sinus  Syiücus 
.  zusammengezogenen  beweglichen  Sandh'dnte  und  die 
damit  zusammenhängenden  Küstenländer  bezeichnet 
wurden.  Von  diesen  Sandbänken  gab  es  zwei  ausge«» 
zeichnet  grosse,  unter  denen  die  östliche^  in  der  tie- 
feren Bucht,  Syrtis  major  (gegenw.  Sidra)^  die  iveet- 
lic/ie,  bei  der  Insel,  Meninx^  Syrtis  minor  (gegenw, 
Gabes)  genannt  ward.     Später  hiess  der  zwischen  den 
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beiden  *  Flnssen  Triion,  TQiTtav^  uncl  Cinyps^  Kiwiffy 
liegende  Tfaeil,  von^  den  drei  HauptsU  Leptis  magna^ , 
Oea  und  Sabrata^  Tripolis,  oder  Iripoütana  regio^ 
und  der  vom  Fl«  Cinyps  westlich  bis^  ^ur  Cyrenaioa 
liegende  Theil  Cinyps  regio. 

n&er  mii  Städte,  i)  MACAEI  STRTITA1E,  JUa- 
ndUu  Jevfutouj  und  2)  MACAEI  CiNTPIfU»  Maudioi  Kirv- 
91019  von  Herodot  4,  175;  MeU  3»  2;  Plin.  5,  4«  und 
Diodinr.  Sic.  8«  MAGA£  genannt^  der  Syrtii  mafor  ge- 
genüber«.St  A«  Am  Meere:  uäutoma^  Jitofmla  q^oigi^p^ 
ein  Castell,  nach  Str^  17^  5*  Nah  dabei  die  AtaePMae^ 
TUfrumy  d.  i  die  Grabdenkmale  zweier  Brüder,  die  Kar« 
thager  waren  9  durch  List  diesen  Landstrich  fär  ihr  Va-* 
terland  von  den  Cyrenäern  zu  erhalten  gewusst  hatten, 
sfeh  hier  an  der  Grenae  ^n  Cj^rene  begraben*  liessen, 
und  für  ihre  Vaterlandsliebe  diese  Denkmale  bekamen* 
Cr«  <Ma^y«ir  ßm/ioL  Pooip^  Mela  l>  7*  Valer.  Max«  5,  9. 
Sallust  B. .  Jug.  c.  79«  Darauf  folgt  das  Yorgeb«  Hippuy 
"Imtov,  Pharax  oder  Charaxy  ein  Flecken.  Euphriantoj 
niqyoq  JBvfpgama.  -  Cephatae-f  Äiqxdalj  IVterorum,  Prom. 
SwYähioy  besser  BarathrOt  Ba^ip&ga,  und  sodann  der  Fl. 
Cii^p^j  der  nach  Herodot  i»  175«  auf  dem  Bergo  der  Cha'» 
riten  entspringt  Jenseits  oder  westlich  von  diesem  Fl.) 
wo  3).die  LOTOPHAGI,  jimotpiyoi,  4)  die  EROPAEI, 
^Eqonifioi,,  5)  ASTACÜRFS,  UaxiH6vQH,  6)  \CHAEIVIENES. 
•^«^«%,  und  7)  die  LOTOPHAGI  OCCIDENTALES 
sttziNi  soHten,  fblgte  nach  dem  Itinerar^  Anton«  Ausiu, 
Auxiqua  und  JBergä.  Sodann  kam  man '  nach  Neapel^, 
I^tanohct  bei  Ptot>  die  auch  Leptis  magna^  Mitu^  fuyfilii 
(Lebida)  hiess^  eine  sehr  alte'  und  vorzügliche  Stadt 
ubd  nach  Sallust«  B«  Jug«  19^  7S«  von  Sidoniern^  nach 
Plin.  5^  10«  aber  von  Tyriern  gegründet  war  ').  Qara» 
phoj  Hafenst  jibrotonunty  Hafen4«  Oea,  *Slia^  (gegenw« 
Tripolis^  grosse  Hafenst  ^)«  Sabraiha^  2aß^a^d  bei  den 
Griechen;  grosse  Hafenst  PL  $^  4«  Procop.  6«  Filla 
jtnieiorum.  Väla  magna.  PontetHay  bei  Ptolem«  Zäd-a. 
Gichihis,  rix^k*  Tacape^  Tanuinn  (gegen«  Gabes).  Procop. 
a«a«0«  nah  am  Ausflusse  des  Fl.  IVaon^  der  durch  meh- 
rere Seen»  als  die  nördi«  Pahu  LibfOy  Palua  Pallas  Palm 
Triton  floss  und  westlich  von  der  Syrtis  maior  in's  Aleer 
fiel«  ]i.  In  dem  innern  Lande  werden  von  PtoL  angege-> 
ben  die  weniger  bekannten  St  Sicaphay  £uui<ptt.  UdUia^ 
oSdata.  Galfhe^  raXvßni  1^^  dem  Sumpfteiohe  Acabe^  Btu^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I«  ▼♦  lY,  iWi   Vi  Ö.  N.  P.  L  V.  IV.  131. 
IL  TheU. 
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^  Bwlt^ai  3fu$iej  J|fovaTi|a  Flecken«  0&9P«i  Kt^»  nach 
Scylax»  iBeinOy  %ic4»'«*  Qeasoj  f^iffa,  Ji^uis^  'jHqw^^  Arn^ 
ino^hy  '^^Ayyoff^  $Umucbt.y  Sov^oviUg^  Pi$inday  XJialrda  und 
CS^ifsÄ)  Xoi{fc»  am  See  Tiritoii»   Amuncia,  ^Afioiimhin  Sydi- 

'  (Gegenw,   JVitii«), 

ffun/ie.  Jfydiactum^  Bv&ixiay.  WahrBohetn- 
Höh  bekam  die*  ^atvie  Gegend  ihren  Namen  von  der 
St..  Bys^c^a »  diß  Bpchart  a,  a,  O,  für  die  yon  Pro- 
cöpu  B^  5,  2.  angeführte .  Stadt  Mamma  erUart«  wel- 
cher Name  die  Uebersetznng  des  Namens  und  phö- 
nicischen  Wcörtea.  B.iia  3ey,  wa*  -die  fVeiberhrust 
bjodeuten  soll, 

Umfang^^'  Die  Landschaft  j^p^jr^ceyMi  grenzte 
gegen  Osten  an  den  Fl,;  Tiriton  nnd  die  Syrtis  mi- 
vor^  gegen  Norden  an  die  R,  Zengitana,  gegen  We- 
sten an  Numidia  und  gegen  Süden  an  die  Libjra  in* 
teiiorv  Sie  gehörte  ganz  ^or  Herrschaft  der  Car- 
thager,  von  denen  zahh^icHe  Städte  in  ihr  angelegt 
worden  waren ;  war  von  vielen  sanftem  Hügeln  durch- 
bogen, wesshalb  wohl  das  ganze  Land  davon  den  Na- 
men Bpualland^  MammeUerUand  bekanni  und  ausser* 
ordexitUcii  fruchtbar^  VergL  Sil.  Ital«  9,  204«. 

Städte^  A«  Am  Meere,  Ad^um^ufu  oäetffadn^m^^uf^y 
\ii^viiil,^A/^'äfiiftog^'ASq^ovfu%og^')j,  (nachElnig^n  die  Handelssl, 
Hamamett  oder  Mahoiueta;  nach  Andern  Hercia);  Corn« 
Nep.  Hanrnbal,  6.  J.  Caes,  B^  Afr,  62,  Pl^  4,  4.  ?U  4,3*  Str, 
17«  Stepb«  Byz^  etc, ;  gegründet  yon  Phöniciern^  in  dem 
Innern  einer  tiefen  Bucht  und  zm  einer  Hauptnaederlage 
ihres  Handel  gemacht^  trug  sie  wahrscheinlich  den  Namen 
Ha^rÜTk  yydi&  Vorraifiskainmenhy  MqgaZine'^  und  wiJirde  in 
*Adg  vfATi  heilen kirt..  Ihre  Qewothner  hiessen  Lihypkonicesy  und 
*war  inVerhinduqg  mit  der  l4ßpiiB  part^a^  (l4emta}s  die 
Adrmttetuin  in  der  Bucht  südlich  gegenüber  lag^  I,  Caes^ 
B.  Civ.  2^  38..  Mela  i^  7.  iJnter  den  Köir^ern  ward  sie 
ColanlaHladt  unter  dem*Nanien  JFulia  ffqdrufn^lin^  fia» 
Zwischen  beiden  St.  lag  Ri$ßpirm^  Südlich  van  l^p^**^ 
Jag  /FhRpsusy  e^ipöQj^  aus|;e9eiehnet  merk^,  durch  J,  Cae- 
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sari  Sieg*  über  Jviba  im  J.  46  yor  Chr.  und  aber  Scipuv 
Schwiegervater' des  Pompeh».  Alle  bisher  genannte  &U 
waren  jreie  Colonialstädte.  PJin«  5y  5«  Hirtius  c.  28»  79* 
Ttirris  HaimdaUA ,  wo  nach  Liv.  SS^  48.  Hannihsl  das 
Schiff  .bestieg,  um  zu  K.  Antiochus  nach' Syrien  zu  flie- 
hen. Just.  31^  4.  uic/tollay^*'Jxo^üt^}y  Tisdrcu  Huaptte* 
Usilla.  Taphrura.  Thenae;  von  der  Strabo  17.  sagt;  doi- 
t»  nihq  n%ql  t^i^  ^QX^  nstfismi  x^g  (ux^äg  £vQTi(ag*  ifacodar- 
may  Mmtodofta*  Cellae^  B.  Im  innern  Lande  lagen :  üsekia^ 
Oo^ilTUa,  die  Uscäa  des  Hirtius;  Hauptihagazin  des  Sci- 
pio.  Südlicher  Byzacia  oder  Bv^aidva  bei  Ptol.  (Beghui)* 
öder  Mamma  ^  wovon  die  Gegend  ihren  Mamen  bekam* 
Sitrsura*  Murm^y  Movffovlg.  Zugar^  Z^vyaff*  Capsay  Ka^fftt 
(Kalfa),  nach  Strabo  17.  die  Sohatzka^nmer  desJugürtha» 
PiUea,  ITovua.  7'isurusy  TlaovQog*  Telepte,  CaragOy  Kaqa» 
ya*  S^tiensisy  JSnlffvaig,  Zurme/Uum^  Zovq[uvtov»  *Zalapa^ 
ZaXana»  Giara,  Tlaiqa.  CararuSy  Kaqagog»  Zetta y  ^'Ovina. 
Vacca*  Tegea.  Sufetula,  TargarunCy  Taqyaqov.  Lasice,  Aa^ 
tfixij.  Thyadrua  oder  Tiadra  etc.,  Bwrif^og,  Ubatay  Ol^ßmou  - 
jiuidu8y  'Aovidog»  X^eaSj  Aial»  Auguatum^  uivyownof»  Orbi^ 

3)   REGIO    ZEUGITANA   oder   CARTHAGINEN8IS.    . 

(Gegenw.    Tuni^.) 

Name.  Kommt  bei  Plinius  5,  4*  in  den  Wor« 
ten:  «  y^A  TUsca  (flumine)  Zeug-itana  regio  et  quae 
proprie  vocatur  jißrica  etc."  zuerst  vor«  Spätere 
Schriftsteller,  als  Aethicus  in  Cosmog.  und  Isidor. 
Hispalensis  Orig.  14,  5«  behaupten,  dass  der  Platz, 
auf  dem  Carihago  stehe ,  ursprünglich  Zeuges  y  oder 
Zeugte  genannt  worden  sey.  yyZeugia ,  eet  (sagt  der 
erstere)  uä^i  Carihago  civitae  conetituta  est,^^  und 
der  zweite:  „Zeugüy  tibi  Carihago  magria.^^  Ge— 
genw,  heisst  sie  noch  Friliay  vorzugsweise  den  ö/r 
testen  Namen  beibehaltend. 

Umfang.     Die  Zeugitana  grenzte  gegen  Osten 
und  Nordet!  an  das  Mittelländische  Meer,  gegen  Westen^ 
an  Numidia,  g^g^^  Süden  an  Byzacium.      Auch  sie 
war  äusserst  fruclitbar  und  zur  SchifiTahrt  besonders 
gut  gelegen.     Gegen  Westen  machte  der  FL  Tuaca* 

1)  Eckh.  D.  N.  T.  t  y.  IV,  133. 
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Fl.  S,  3.  (geg«nw.  Wadi  el  Berber,  oder  Goedflliacw 

1»ar)  die  Grenze,  an  desseii  Ansfluflse  ösüich  das  V<Mr* 
gebirge  Candidum  Tgegenw,  C.  Blanco)  sich  befand« 
Darauf  folgte  weiter  östlich ,  das  Vorgebirge\^o/Zi>züt 
(C.  Zebib)  nebst  dem  grossen^  auf  dem  Geb.  Mam« 
psaros  eutsprmigenen  Flusse  Bagradaaf  6  BctyQoBceQ 
(gegenw.  Mejerda).  FL  5,  4«  Mela  1,  7.  Pt.  4,  6. 
J.  Caes.  B.  C.  2,  24.  26.  Liv.  30,25.  Str.  17.  Ap- 
pian.  B.  C  2;  278.  Lucan.  th.  4,  587.  Dann  bil- 
dete die  östlichste  liandspltze  das  Vorgebirge  Mer^ 
curü  (gegenw»  C«  Bon]^,  tj  ^EQfioua  äxQUy  Siciliea 
gegenüber. 

Städte  k.  Am  Meere.  Von  Osten  gegen  Westen  hin,  Ton 
Adniinetuin  aui^  zeigte  sich  zuerst  Aphrodieiam^ Af^Matom 
MoJjipiay  mit  eine^n  uralten  Tempel  der  phönic.  Aphrodite. 
Darauf  folgten:  der  Hafen  Siagul,  Xiayovl;  Neapolisy 
Neanohg,  und  gegen  das  Yorgeb.  des  Hermes  oder  des  Mer- 
cur,  um  welches  die  Schiffahrt,  nach  Str.  17.,  andert- 
halb Tage  dauerte,  Aspisy.'Aanlf^  oder  Clypea,  Curubisj 
KovQovßlg.  Carpis,  Kagnlg,  das  Aquilaria  des  J.  Caesar.  B. 
C.  9,  S3.  Matula^  MaZovXa.  l'unes  oder  Ihmis,  7\!- 
tnrjg  und  Tvvi^,  eine  schon  zu  Polybius  Zeit  bedeutende 
Stadt.  Vergl.  Pol>rbius  1,  30.  Liv.  30,  9«  16.  Diod«  Sic» 
14,  78.  Sie  lag  am  linken  Ufer  des  Fl.  Calada.  (gegenw. 
noch  7Vi/i/5*}  Auf  sie  folgte  zunächst  die  hochberühinte 
CARTHAGO,  Ku^xn^mt  ^)  y  gegründet  Ton  der  Dido  nüt 
phönioischen  Colonisten  aus  Tyrus;  nach  Str.  t7:  sdofm 
f  iarl  dlAOTS  aya/ovütit  in  Tv^ov  laor.  Nach  ebe&denu* 
a.  a.  O.  und  Poljbius  lag  sie  auf  einer  Art  von  Halb* 
insel,  die  860  Stad.  im  Umfange  hatte  und  mit  dem  fe- 
sten Lande  durch  einen  Isthmus  von  25  Stad.  Breite  ver- 
bunden war,  auf  dem  sich  die  Ställe  der  Elephanten  be- 
fanden. Sie  war  ganz  rund  und  in  ihrer  Mitte  erhob 
si^h  die  Burgy  gr.  Bvqaa,  durch  Metasthesis  aus  dem 
phönic.  Bozrah,  yydaa  feste  Schlose^^  gebildet^  die  Strabo 
eine  oq>gvq  UartSg  OQ&ia  nennt.  Am  höchsten  in  dieser  lag 
das  Aaclepion  (Aesculapstempel),  in  welchem  die  Gemah- 
lin des  Asdrubal  bei  der  Einnahme  der  Stadt  sich  mit 
dem  ganzen  Gebäude  verbrannte.  Rings  um  die  Burg 
lagen  die  Häfen,  nebst  der  kleinen,  vom  Euripus  umge- 
benen Insel  Kothon.  Nach  den  bekannten  langen  Kam* 
pfen  mit  den  Römern  ward  diese  Weltstadt  des  Seehan- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IT,  t36--145. 
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dels  in  der  zweiten  Periode  der  Rlüthe  Ton  Phönictens 
Schiffahrt  und  dessen  Colonieen  ^on  den  Siegern  im  Jahr 
146  vor  Chr.  Geb.  zerstört  und  zählte  damals  eben  so 
viele  Einwohner,  wie  ge^^enw.  Paris,  nämlich  700,000.  C« 
Gracchus,  Bruder  des  Tib.  Gracchus,  rietta|u  ihrem  Wie^ 
deranfbau;  Jul.  Caesar  ward  durch  seimn'  Tod  daran 
verhindert;  erst  Augustus  fährte  ihn  etwas  von  der  frü« 
faem  Lage  der  St.  entfernt  aus,* bevölkerte  die  neue  St^ 
mit  röm.  Colonisten  und  machte  sie  gross  und  blühend. 
Diese  Charihago  noua  oder  Bomana  bestand  bis  zur  Zeit 
der  Araber,  die  sie  aber  gänzlich  vernichteten;  und 
hier  ist  es,  wo  man  in  den  neuem  Zeiten  viele  Hui-^ 
nen  und  Münzen,  besonders  in  der  neuesten,  durch  den 
Römer  Borgia  veranstalteten  Ausgrabung  gefunden  hat«^ 
Nach  Plin.  6,  3.  war  sie  eine  Colonialstadt,  und  Pomp. 
Mela  1.  7.  sagt  von  ihr:  y^Urbes  Ütica  ei  CartAagop 
ambae  mclutaej  ambae  a  Pkoenieibus  conditae:  Uta  Jato 
Catonie  insignisy  haee  eiioß-nunc  populi  \Romani  co*^ 
lonia,  olim  imperit  ema  pertinax  aentula;  iam  quideik 
iieruM  0 pulen iay  nunc  tarnen  priorum  excidio  rerurr^ 
quam  ope prcusentium  clarior.  ^^  Ihr  Name;  der  von  Solinus 
auch  Carihada  geschrieben  wird,  ist  nach  Bochart  Phal* 
468  aus  dem  Phönic.  Karthad^hadlha  yyurbe  nopaj  die 
Neustadt  od<^r  NeapoUs^^  gebildet  worden;  denn  densel- 
ben Namen  trug  desshalb  auch  4it  Karthago  in  Spanien: 
beide  waren  von  den  Phönicjern  neu  angelegte  Städte^  zum 
Untei-scliied  von  den  früheren  in  denselben  Gegenden« 
lieber  .die  St^  Carthago  sowohl,  als  über  djio  anderen 
Städte  dieses  Landes  und  deren  Namen  vergl.  man  über« 
liaupt  Bdehart  von  464  —  497;  sodann  über  deren  Grün- 
dung durch;  Dido  Heyne  Exe.  I.  ad  Virg.  Aen.  4;  be- 
sotiders  abeir  C2lf«/B<^r'über  die  Religioj^  der  Carthager^ 
»•Ausg.  Utieoy  '/ti/xi}'),  wie  Sirabo  a.  a.  O.  schreibt:  ^ 
t^*IrvMiff^fAiiaiQ¥  o  Beiygeidb^  mnaftog*  Nach  JSqcharta.  a.  Ok 
1>edeutet  dieser  Name,  gebildet  von  dem  Phon.  Atkica^ 
die  y^AÜetadtf^  im  Gegensatz  zu  Carthago  die  jyNeueiadt ;^^ 
mertyrürdig  durc|i  OatöV  Tod  daselbst.  Nah  dabei  wa- 
veit  die  Caetra  Cometia,  d.  i.  das  befestigte  Lager  des 
altern  Sdpioy  wo  er  angelandet  hatte  und  den  zweiten 
pumM>henr  Krieg  in  Africa  selbst  begann»  J.  Caes.  B« 
C.  2>  !^4.  P«  Orosius  4^  28.  Das  Promontorium  Apoilinie, 
*jin6}Xtnoi  Smqw,  folgte  darauf^  dem  Prom«  des  Hermef 
oder  Mercurü  i^estlich  gegenüber,  was  auch  das  Proin. 
Pulchrum  oder  KeXw  von  Polyb.  3,  23«  genannt  wird^ 
undy  tbeUs  Naohbildmig  tiieils  Üebersetzung  des  Ursprungs 

1)  Eokk  D*  N.  P.  L  V.  IT»  147—181. 
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liehen  Hkarmiah,  y^nequaquam  03iS0erandum^  «i 
^t  ferale^'  wie  CeUar.  es  erklärt.  ThiniBsa^  Bi»woaj^  Hip^ 
pon  Diarrhytus,  "iTtnonf  Jii^wog*  Neptuni  araey  JlmoiM»^ 
ros  ßonfiol,  und  jipolUnia  templum^  AnoHtapog  U^or^  an  der 
Grenze  gegen^uinidia^  und  darauf  der  Fl.  Tusca.  VgL 
f  lin.  5,  3.  uAcH.  —  B.  Im  intiern  Lande  befanden  sich  un- 
ter dem  Prom»  Mercurii  aüdlicby  nach  Ptolemaeus  und 
den  allen  Itiuer.>  j^lmenay  "jXfuuva,  Ulicna,  Oiriwa.  CJira- 
basa^"  Xqißaoiu  2'urxOj  Tov^^a,  Uü'zibrrra^  Oihiißi^a.  Me^ 
diccara,  MidixitotQu.  Tucnuij  Tovufux.  Cerbicoy  Kiqßwa.  Cä^ 
maj  KUfia:  iTespüäumy  OvionUhoP^  Unter  Carthago,  gegen 
Süden,  lagen  die  Städte:  Maxula  pelusy  Ma^ovXa  itaXotUu 
Qui'noy  Kovivtt.  ^iidira  od^r  Abdera/Afidu^cu  l'aburbo  mO" 
Jusy  TovßovQßfi*  BuUaminsaj  Bov^afUraa»  Nwumj  Noi^ov^* 
Tioclmy  rUeva.  Thabboj  edßßa.  TichoMay  Tixaaa,  J^egeia, 
Tfiyna.  l^usvubisy  TovauovßiQ,  Timicoy  Tifduam  Folf  OvtijL 
Themisay  Bifiiaa*  Uihinay  Ov&wa^  SoMuray  Sousov^tu  Bun^ 
ikooy  Bow&oiv.  Unter  Utica,  gegen  Süden,  lagen:  Usanj 
Oviw.  Thisica,  Oiauta.  Cipipay  Klnma*  Meldita,  MüMza» 
Theudahiy  OivdoXa  etc.  Andere  werden  noch  von  dem 
Itin«  Antonitti  angegeben« 


V.    N    U    M    1    D    I    A. 

*  (Gegenw.  jilgier^ 

* 

Name.  Gebildet  aus  dem  latein.  Numidae^  wo* 
mit  das  Volk  oder  die  Völkevschaflen  im  Allgemein 
neu  bezeichnet  wurden,  welc)ie  diesen  an  die  AJrica 
propria  grenzenden  Küstenstrich  gegen  Westen  be« 
vohnten«  Es  ist  wahrscheinlich ,  dass  die  Lateiner 
'denselben  Ton  dem  Nofiddeg  entlehnt,  womit  die 
Griechen  die  Biewohner  dieses  Landes,  die  Massylh 
und  MaaaaeayUi  bezeichnet  haben.  VergL  PI.  5,  3. 
\%Ab  Ampsaga  Numidia  esty  Masinüsae  clara  aa* 
mine,  MetagonitU  terra  a '  Graecie  adpeUaUn  Nt^ 
midae  vero  Nomades  a  permutandie  pabuäey  nwpa^ 
Ua  sua,  hoc  est  domus,  plaustris  circurnferentes.^ 
Polyb.  3,  33.  nimmt  No/idSsg  MaöövXiM  xal  Maö* 
öacOvXioi  an,  Dionys.  y*  186.  nennt  die  beiden  Völ- 
ker Nofiu8(av  fpvXa*    VergL  Dio  Casa»  41,  ITO^r 

Umfang'.  Numidia  grenzte  gegen  Osten  an 
Africa  pix>pxia,  gegen  Nordm  an  das  Mittelllndiaehtt 


N  U  V  I  D  I  Ai  639 

Jtfeer,  gegen  Westen  an  die  Mauretania,  gegen  Sü- 
den an  die  Libya  interior  nncl  Gaetulia«  Demnach 
war  dieses  Land  der  von  Osten  gegen  Westen  durch 
die  beiden  Fl.  Tlisca  und  Matucha  oder  Molochath^ 
Moh>x<^^y  PL  5»  2.  Mcla  1,  5.  Plol.  4,  3-  (Mu- 
lucha),  eingeschlossene  Küstenstrich.  Der  Fluss  jini'* 
paaga^  Mela  1,  6.  PL  5,  2.  auch  Fluv,  Ciriensis  hei 
Vict.  Vit,  2.  (El  Kibu'  und  Rutnes),  schied  das  Land 
in  einen  östlichen  und  in  einen  fi^e«//icAe/zTheiI^  von 
denen  jeuer  das  Erbreich  des  Masinissa  ^  A\e,s^v  das 
JErbreich  des  Syphax  ausmachte«  Der  östliche  Theil 
hiess  auch  NUMIDIA  PROPRIA;.  in  ihmsassendie 
Massylii,  und  unter  den  Römern  ward  er  Numi» 
dia  noifa  genannt.  In  dem  westlichen  Theile  sassen 
die  MassaesyLii  ;  von  hier  aus  begann  Syphax  seino 
Eroberungen  und  unterwarf  sich  sowohl  einen  Theil 
von  Mauretania,  ab  auch  die  ganze  Nun^idia  proprio» 
Unter  den  Gebirgen  werden  folgende  drei^  Thambesy 
Gafißig^  Pt.  4;  Audus^  IdvSog^  PL  4,  oder  Aura-- 
eius^  AvQaöiOQ^  bei  Procop.  Vandal.  1,  8.  als  die 
vorzüglichsten  genannt.  Später  kam  das  Land  der 
McLssaesyUi ^  oder  die  westliche  Numidia  von  dem 
Fluss  Ampsaga  an  bis  gegen  den  Fl*  Maiucha  zu  Man«  ^ 

retania.  Appian.  Civ«  B.  4,  995. 

• 

Städte^  A.  Am  Meere.  Von  der  Grenze  der2^ue[itana 
oder  der  Africa  propria  vom  Fl.  Tnsca  an.  Tabraca^  Tußqwm» 
bei  Ft.  4^  3«  das  Plin.  5>  3.  ein  ^yoppidum  cipium  'Romano^ 
rum^^  nennt.  Die  Mündung  des  Fl.  Rubricatu^j  *FovßQ^ 
Mtniqy  Pt«  4^  3.  (Seibtise)*  Hippo  regius,  *Inniv  ßvßiXMog^ 
die  alte  Residenz  der  Numid.  Könige  und  bekannt  vor» 
züglich  aus  liv.  29^  3.  Vergl.  Str.  17«  Procop.  B.  5^  4f 
der  sie  eine  feste  Stadt  nennt.  AphrodUmm^  'Aq^^^dlaiop^ 
Colonia.  Sioborrum  prom,j  Ztißoq^w  «nr^oy,  Pt.  4,  3.  Smr<, 
Swi^  hfiiip,  Hafenst.  im  Sinus  Nuinidicus.  Collops  panmsj 
JKoXloift  fttugog»  Tacafyci^  Tatunveu  OlcachiUs  Sinus  y  V)JUa-> 
xlzrii  utolnog,  westl«  vom  Sinus  Mumtdicus.  Thuzicathy 
SovStxad-.  Rusicaday  'PovaUaöu,  von  welcher  nprdöstlich 
das  Vorgebirge  lyetonj  T^htop  Si^or  (Sebba  Rus)  liegt. 
CoUopß  magnusy  KoXXoyt  fd/ag,  oder  Cidluj  Kovllov*  —  B.  Iin 
innem  Lande  lagen^  von  demFl. Tusca  an:  Ciria,  Jil^a 
(Constantine).  gebildet  aus  dem  Phönic.  Kartha  yydie  Stadi 
mit  fosisih  Maxsern.^    Haijg^tstadl  und  Residenz  des  Mas- 
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sinista  ttnd  yon  dessen  Nachfolgern.    Vergl.  Strabo  17: 
Kigta  iaüw  fU0o/al^9   ro   Maaaiadifpov  luä  xw   V^q  ^wÖoxfiw 
Baallnowt  noXtg  ßVigMiOtaifi,  Ttau^uwaofiimi  tudiSg  tok  natUp 
nal   lioihüia  vno    Ulixiiffaj    Sg  Tig   nai  "EkXiiwaf  amnaHm^p   intL 
Pomp.  Mela  i^  7.  ^yUrbmm,  qtuis  habet  (Nuinidia)  mori- 
me  sunt  CirtOy  pröcul  a  mari^  nunc  Sälianorum  colomoj 
quondam  reff  u/n  domua:  eed  quum  Syphacie  firet,  opulent 
tieeimaM    Liy/ 30^  12  nennt  sie  dkher  captU  regni  S/ph^^ 
eis.  Bei  Ptol.  4,  3«  heisst  sie  Kl^ta  'lovUa.  Fagoy  Ova/m^ 
jMiraeumj  Mv^mw»  Laresj  uioc^^;  (Larbuss}.  Aetaruy  ALto' 
gilM  uizama,  *Aiafiay  oder  Zama  (Zoharin),    fünf  Tagerei- 
sen von  Carthago  entfernt,  nach  Liv.  30,  29^  was  auch  von 
Polyb.  15,  5.  schon  angegeben  ward;  historisch  berühmt 
durch  den  entscheidenden   Sieg  des  altem  Scipio  über 
Hannibal  im  J.  201  vor  Chr.  Geb.     Sie  war  lest  und 
stark  und   hatte  davon  aus  dem   Phönic.  Azam  j^Uark, 
hräfiig  aeyn^^  ihren  Bezeichiiungsnamen  yydie  Starke,  Fe- 
ete^^  erhalten«  Desshalb  hatte  Juba  hierher  seine  Weiber 
-tind  Kinder  nebst  allen  seinen  Schätzen  in  Verwahrung 
bringen  lassen.  Vergl.  Hirtius  Bell.  Afr*  c.  91«  wo  uoch 
gesagt  wird,  dass  er  sie  inito  hello  operibue  maximis 
nefestigt  habe.    An  dem  schiffbaren  Flusse   Rubricattu 
IhZy  nicht  sehr  von  Zama  oder  Azama  entfern^  die  Schüfst 
Thehestey  Giowiarrj.  TamugadU,  Itiner.  Antön.  Tuhureicoy 
OovßovQOixa,  und  Madura ,   Madovgog,  die  GebUftsst.  des 
jipuleju$y  nebst  Tagaete^   Geburtsst.  des  heiligen  Awtgur' 
eünue,  lagen  weiter  nördlich,    und  noch  nöräieber  em- 
por staüd  die  durch  ihren  Tempel  und  Cultus  der  aasjr. 
Venus  berühmte    Sicca  Veneria  (Kef).      Dieser    Tempel 
der  uralten  assyrischen  Göttin  Myliita  hiess,  nach  2  Kon. 
17,  80,  Sükkoth  Benoth  „</r^  HüUen  der    ToehUr^^  d.  L 
der   Hierodulen  oder  Hetaereny    dergleichen  bei   diesem 
Cultus  tiberall  zu  finden  waren.  Vergl.  Herodot  i,  199. 
Str.  10.    Auffallend   ist  die  Nachbildung  dieses  Namens 
im  Lateinischen,  welche  Ptolemaeus  du^ch  Jb*a   Oypt^ 
gab.    lieber  die  Sfiadt  selbst   vergl.  Sallust.  B.   J.   59. 
Cucua  coL^    Kowoüa  xohirta»    lynudrumenee  opp.^    oder 
Thunudromunty    ßovrovdfOfior*  Aspuca^  'Aaitovka,   SimUthi^ 
Sifiia&ov.  Thiibttmica  colon^  Bovßov^ixm  noL    Thigiba  coL, 
Bi/ißa,     Vcibi,  Ovmß$.    Gausqphnay  JTavoionq^rff.    JLambaeeOf 
jiäfÄßcUaa.    Tkubutisy  Büvßwng.   BuUariay  BovJJagia*   Au»* 
ritSy  "daaovgog.  Narangara,  Nagvy/aqa»  Thebeecoy  ^smwnr^. 
Thuntutoy  0ovvovada.  Ammadäera,  AiifAoldctget^    Crazaeupo^ 
doy  Fal^caiovnoda.  Gednej  Tidff\.    Aseurae.    Tueea  TerMnr- 
thinOt  Towauf.  Mäeum.    IHgisis*  Thala,  Bika,  südlich  von 
Cama,   historisch  begannt  aus  der  Flucht  des  Jugurtfan 
in  diese  feste  Stadl^  wo  er  seine  Familie  und  seine  Schi- 
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tee  In  Yerwahmiig  gebracht  hatte«  Vergl.  Salhist  B«  J, 
70«  und  Tacit.^]in,  Sy  Zt*  Thirmfdoy  wo  Hieippsal^  nach 
Sallust.  B.  J.  18.  getödtet  \varct,  6'i^ii^  uiit  den  Schä» 
tzen  de»  Köqigs,  nach  äalust*  B«  J.  37«  Zwisclien  der 
Stadt  Thabraca  und  dem  Flusa  Bagrada  lagen;  Cattopi^ 
Sßey  Kmwniaam^  AutiOy  Idavtna.  li^a,  i£U»(y<  Eine  aswei« 
te  TaicoOf  Towmon  Dabki^  Aaßian  B^ent^  Bstd^ivm.  War 
muay  Ovai^Qtwr«  Nensa^  Vfiirotg^  ^quae  CtUidäey  "Hat»  ^<^ 
fui.  Zigir4j  Ziftiqtu  Thasia,  Sapla^  Thronukoj  0gwovflan 
Müsse y  MovaQfi*    Themi&aiui'y  Otfiiaaova^    Zanmmütoay  i^a«* 

(Die  Städte  der  Massaesylii  siehe  unter  Wauretania 
Caesariensisjlv  ^' 


T-^ 


VI«    M  A  ü  R  E  T  A  ]S  I  A, 

{Gegenw.  der  westliche  TfieU  von  :4lgieri  JPee  und 

MaroccQ^) 

Käme,  Gebildet  iron  dem  Volke,  welches  die 
Römer  Mauri,  die  späteren  Gricichen  Mccigo^y  die 
firüheren  Griechen  idctv^ovcidt  nannten.  Richtiger 
wird  Maiaretania  fiir  Mauritania  geschrieben«  Polyb« 
3,  33«  Sir«  17.  nennte  das  Land  Afai^oi/rr/or ')«' 

Umfa  n^«  .Ursprünglich  bloss  das  Land,  das  gegen 
Osten  an  am  Flnss  Malucba  od.  MoJochaUi  (gegenw«  Mul« 
ucha),  g^gen  Süden  an  das  Mittelländische  Meer,  ge« 
gen  Westen  an  das  Atlantische  Meer  v^d'  gegen  Sjir 
dan  an  Gaetulia  grenzte.  Späterhin  aber  ward  es  durch 
den  K.  Claudius  noch  weiter  gegen  Osten  auHgedehnt 
und  unier  dem  Namen  Mauireiama  Cfieearieitsis  noch 
das  Land  der  MassaesyUi^  das  zwischen  den  beiden- 
Fl«  Malucba  und  Ampsaga  lag,  von  ihr  untfasst«  Nun 
inehr  hiess  dieser  östUcIie  Theil  des  Landes,  ^u  dem 
das  Reich  des  Bacchus  gehörte,  MAURETANIAv 
CAESARIENSIS  und  der  u^süiche  Theil,  ^om  Fl« 
Idaluoha  an  l>is  aum  Atlantischen  Meere,  bekam  den 
Namen  MAURETANLV  TINGITANA,  Hauptge- 
birge  waren  darin  der  ATLAS  MAIOR  und  MI^ 
NOR,  a'jhlag  fiuSm^  und  ilMTTwy.^  Li^v«5jt«  PU 


1)  EeKK.  D.  N.  V.  I.  P.  IV,  105. 
I.  Theil.  4^ 
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6^31.  M«la3,  10.  Sil/J.  l>20t;  ursprünglich  lluir, 
SwÖQ  oder  Dyris  M.  2U  welchem  die  übrigen  Ton 
Ptoi»  4)  1  Und  2.  genannten  Berge  gehorten,  als: 
A«  in  der  Mauretania  Tingitana  1)  SoÜa  Mona^  ^HXiau 
OQOi  (Cap  Cantin),  Pu  4^  li  Soloeis  bei  Herodot. 
2|  32«  4)  4d».Scylaxl^53^  eige;itlicli  bloss  ein  Vor- 
gebe an  der,  Wei»tkÜ8ie)  zwischen  den  FL  Dior  und 
lEliuth»  %)  Phpcra  Üil,  ^6?iQu  OQOi\  im  Innern  bis 
Kiim  Vorgebe  Ryäsadium  (Cap  Blanco)*  3)  Jlyhe  od. 
jibyh  CoUtnuta^  ^Akußfi  6tiikri  (Cap  0(eata)|  dem  Vor- 
gebe Calpe  oder  Gibraltar  gegen  über.  Pt.  4^  1«^  &  wei- 
ter miten«  B*  In  der  Mauretania  Caesariensis  war^ 
nach  Pt»  4|  2»  das  Hauptgehirge  Durdua^  %6  Jüvq* 
Sav  o^o$*  Von  diesem  liefen  aus  1)  ZalacusAL^  to 
Zakuseov  0Q0{  (Wana8hrise)i  gegen  Westen.  2)  (7a- 
l^hi  Mis  td  rdXa^u^  od*  PagatpiX  ogri  (Ghdipp- 
el-Zickar).  3)  MalethubalM  M.^  to  MoM&avßa^ 
Xov  oQOe*  ^\  Cennaba  M^^  ro  Kiwaß»  ÜQog.  5) 
Ißrfn  M.,  ^lB[(fW  oQOi*  6)  Phruraeaua  M. ,  to  ^qov^ 
pcuöov  0Q06,  7)  GaroB  M.,^  6  raQog  oqoq*  8) 
f^fÜpaM^i  to ,OvdXava  oQog*  Flüsse  waren:  1)  j9fb- 
lochath^  MöXo^cll&,  od.  Maiucha  u.  MuUfa  (Mnlncha)  ; 
ans  dem  Phon.  Molochatk%  der  ^^Konigsfluss^^^  der  gros« 
8te  FL  des  gans^n  Landes.  Die  Uebrigen  waren  nach 
Ft4^^1  und  1«:  A*  In  der  Mauretania  Tingitana:  1) 
2^Üfiy  ZiXsicu  2)  Lix^  AIS9  ^^1  Mela.3)  10.  ZijnM^ 
3)  S»but,  SovßovQ  (Subu).  4)  Sola,  Salu  (Be* 
ni-Tamar)« .  5)  JDyos^  ävoq  (Giar).  6)  Cubo^  Kov^ 
öa^  oder  AruuU,  bei  PL  b\  1.  (Omhiirabi,  der  hei 
Azamur  iq*s  Meer  fkllt).  7)  jiaama^  ^AöafjMf  bder 
Aaana^  hei  PL  5^  1*  8)  Diur^  Auavq^  9)  Thuiky 
0OV&.  10)  Una,  Owa.  11)  Jgna,  Uypa.  12) 
Der  nördliche  FL  Sala^  der  Buragragua  des  Lm 
Afr.  (G2ala).  13)  Falon,  Ovahw.  14)  TJuOuda^ 
0akov8a.  B.  In  der  Mauretania  Caesariensis:  1) 
MiUpaf  MaXova\  vergL  das  It«  A#  bei  PL  a.  a.  O. 
Malponai  >i^  ^^^  Prom«  Magnum  und  dem  Portns 
GypsA^a«  2)  Sfga^  ^^}  vieÜ.  der  SatdabaU  des 
Mela  1^  6«  (Tafna  oder  IVemesen)^  3)  Maaray  l^iaf- 
öctQoti^  öder  AnaTath^  am  sogen.  Fretom  magnum.  4) 
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ChyUmathf  XvXtjfia'd',  oda*  der  schon  oben  genannte 
Hauptfl«  Molochath  (Mulucha).  5)  Cartenus^  KuQ'» 
Tcvog,  oder  CartenruM,  bei  Cartennae  (Mostagen).  6) 
C/unaphcUf  XivdcpaX^  od.  Ckinalaph  (Shellif).  7)  Sa^ 
tm^^  Savogy  bei  Rustonium.  8)  Serbetas^  SaQßriroQy 
zwischen  Modupj^a  und  Cisse.  9l)Na8ava^  Naöava, 
oder  NaboTy  bei  FL  5,  2-  und  Mela  1,  6.  ^wischen 
Saldae  und  Chobat.  iO)  Sisarisy  JSiöaQiQ  (Ajebbi). 
11)  JuduB^  AvSog;  bei  Igilgili«  12)  Giäus^  Fov-^ 
XoQt  westlich  von  dem  oben  schon  genannten  Grenz- 
fluss  Ampsaga  in  Numidia.  —  Ausgezeichnete  Vor- 
gebirge waren:  A.  in  der  Mauretania  Tingitana:  1) 
Cottes  prom.y  KfOTrrjg  axQOV^  oder  Ampeluaia  bei 
Mela.l^  5.  2,  6.  PL  5,  1.  Str.  17.  (Cap  Espartel, 
oder  Sparte!,  nicht  fern  von  der  St.  Tanger).  2)  Her" 
cuUa  prom.^  'HQaxksovg  äxQöv^  nicht  fem  von  Usa- 
dium  (Cap  Geer).  3)  Uaadium  prom, ,  OyödSiov 
axQOV  (Cap  Osem).  4)  Phoehi  pronu^  ^oißov  öf^- 
Qa,  5)  Oleaatrum  prom.  t  ^OXsuötqov  äxQOV^  oder 
JBarbari  prom.  6)  Seatiaria  prom.,  SfjörucQia  äx» 
Qcc^  Qmnarum  parom.  /(Cabo  oder  Cap  Quilates).  7) 
Metagonitia  prom.^  MBrayovirig  cixQa^  bei  PtoL 
Metagium^  bei  Str.  17,  und  MetagonUun  bei  Mela 
li  7.  (Capo  de  tresForcas^  oder  de  tres^Arcas^  oder 
de  Casasa).  — .  B.  In  der  Mauretania  Caesariensis: 
1)  Mqgnum  prom.^  Jdkya  dxqitavfiQiov ;  östlich  vom 
FL  Malucha.  T^jäpoUinis  prom.^  jij^oXXcivog  iixQOV. 
3)  Audum  pronu^  AvBov  iixQOv. 

Völheranhaften.  A.  In  Aer Mauretania  Cae'^ 
9arienaia^  nach  Ft.  4, 1.  Von  Westen  gegen  Osten: 
Hbkpbditanx,  ^EgnsSiTCtvoly  an  den  sogenannten  Chal« 
corychischen  Bergen»  Unter  ihnen  die  Teladusii 
und  SoRABi,  TeXaSovöioc  und  Za^QouoL  Südlich 
unter  diesen  die  Massabsylu,  Maööcuövhou  Un- 
ter diesen  die  Dryitab,  Jqvlvai\  darauf  die  Elu- 
Lii,  ^XovXwij  Tolotab,  ToXürat  und  Nachusii, 
Naxfiovöioiy  bis  zu  dem  Garaphia  Gebirge.  Gegen 
Morgen  sassen  den  Teladusii,  bis  zum  FL  Chinalaph, 
die  Machusii,  Ma^ovöiou  Unter  diesen^  am  Geh* 
Zalacus,  sassen  die  Mazicbs^  Ma^ixsg^    sodann  die 
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Banttjkari,  Bavtov^ccQOi,  und  unter  dem  Garapha* 
'  geh.  diQl!{ACVBi^su,  Na^ovj^vöioi,  dieMvciNi,  Mt/- 
pcivoi^  und  Maccurae,  Max^ovQai.  Am  Geb.  Cin- 
naba  sassen  die  Nabasi,  Naßaöoiy  und  gegen  Mor- 
-  gen  vom  Geb.  Zalacus,  bis  zum  Meere,  die  ÄiACHTJ- 
EEBi ,  MaxovQ^ßot'^  Unter  diesen  sassen  die  Tu- 
WNsn,  TovJiivöwc;  darauf  die  Baniuri,  BaviovQOi; 
darunter  die  Machurks,  Ma^ov^eg,  die  Salajifsu« 
SaJidfctf/ioc  und  Malchübii,  MaX^ov^coc.  Gegen 
Morgen  ^oü  den  TuUnsiiy  oder  T/uUaasii  sassen  ^c 
MucoNi,  Movxävoi  und  Chituae,  Xirovai  bid  zum 
ri.  Ampsaga;  tinter  diesen  aber  die  Cojsdamusii  oder 
CADAMUsn,  KolSafiovöioc;  darauf  die  Ducae,  Joi>- 
yai,  an  d«»  Quellen  des  Fl.  Ampsaga.  —  B.  In  der 
Mauretania  Tingitanai  An  dem  Fretum  Herculis 
sassen  die  MeTagonitae,  MsrayGfVtTM'y  an  dem 
Mare  Ibericum  die  Cocossil,  oder  Sucossii,  Koxoö^ 
Gcoty  und  unter  diesen  die  Verues^  OvhQovhiq^  dar- 
auf, unter  der  Regio  MeUgonitis,  sassen  südlich  die 
Masices,  Ma6M^(;\  darauf  die  Verbicab,  Oi/^^- 
ycuy  und  unter  diesen  die  Salinsab,  Scdivöai,  die 
C AUSINI,  Kavöcvoiy  die  Ba^oyärac  und  unter  die- 
sen die  Mac  AN  IT  AB,  Maxccvirai;  darunter  aber 
a^ei-mals  Verues,  OvsQovetg,  die  Voli,  OvXoc  imd 
BiLiANi,  BiJUai^oi\  darauf  die  Jangacaucani,  Im^ 
yaxavxavoi;  unter  diesen  die  Nectiberes,  N&evi^ 
ßn^g\  damuf  die  Regio  Pyrrka,  ro  IIvQ^ar ^eäior^ 
und  darunter  die  Zegrensii,  ZeyQtivöcoh  die  Bak- 
juBAE,  Bavtovßai  und  die  Vacüatae,  Ovojcwct^ 
TM  \  gegen  Morgen  die  Maurensii  ,  MavQrivöiot  und 
ein  Theil  der  Herpbditani^  fdQog  'E^tPfeSiTCfP&r, 
in  der  ganzen  Gegend. 

Städte.  .1.  Von  dem  Flusse  Ampsaga  an.  In  der 
MAURETANIA  CAESARIENSIS,  gegen  Westen  hinwirUf 
A.  an  der  Küste.  Asisarath^  "Atsuiiqa^^  Pt  4,  2.  Igägäi 
und  V/ayOe»  (g«g«nw.  Jigil,  röm.  Colonie  des  K.  Augu«^ 
atus.  Ptol.  4,  Ä.  Plin.  5,  2 ;  nah  bei  dein  klemen  Flusse 
Audus.  Uiobaty  Xoißir,  oder  C/ioba,  It  A.  (Bugie).  SaU 
daej  ^Mcti^  Pt  4,  2.  It.  A  Saide,  bei  PI.  5,  2.  und  Äir- 
rfa,  bei  Strabo  i7 ;  Fabar^  Ovaßag'y  Pt.  5,  2. ,  rojnische 
Colonie  (l'cdles^    jetzt,    wie  ehemals ,    eine  Ton»sli- 
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cbeHafenst.).  'Ihisaxus,  'Pavaaiovg^  Pt.4)d.  PI.  5^  2*  It.  Ä«, 
rBmische  Colonie  d.  K.Augustus.  Rusubesery  *PovaovfinajjQ 
(Portogayedo).  Jomnium,  ^lifiviov  (Temeus).  Rusucuriurn, 
Pliti.  6y  2y  ^PovaoicHOQai  (bei  Koleah) ;  römische  Colonie« 
Addyme.  Cisse,  Kiaa^,  eine  Municipalsi,  nah  bei  dem  kl. 
Fluss  Serbetes.  Modunga,  Modovy/eu  liusicibar,  'PovaiiUßa^ 
(Jl'efessad).  liiMconia&j  PI.  5,  2U  oder  littslonium ,  'Pov* 
moviov  (westlich  bei  Cap.  Ubatel),  röm.  Colopie  des  K; 
Augustus,  nah  am  Ausflusse  des-  Savus.  Icosiony  'iwatovy 
röm.  Colonie  von  Veteranen  unter  K*  Yespasianus  ab- 
geführt« iftaclr  dem  Franz.  Eusebe  de  Salle  das  jetiige 
Algier^  wahrscheinlicher  aber  Oran  i  PI.  5^  t.  Mela  f y 
t*  Casae  CaluentL  Vioj.  Oita.  T^euUf  Tinaaa  (Damus)| 
röm.  Celonie.  Caesarea^  früher  Jol  (gegenwärtig  Algier). 
Diese  Stadt  ward  von  Juba  von  Neuem  aufgebaut  und 
soll  von  ihm  den  Namen  Caesarea  erhalten  haben,  wie 
Sir.  17,  751  berichtet:  ^y  da  ip  tfi  na^aXii^  tav^ti  noUq  UlA 
Spofi»,  ^V  ^tuxia&tq  *Iovflag,  i  roi^  BtoXsfifittov  luttr^Q,  fmwti^ 
l$aw  KAISuiPEIAN,  tj^ovcov  xexi  liftwa  leai  tzqo  tov  kfiivog  vti^ 
oiov»  Vergl.  £utropi%is  in  Augusto^  welcher  sagt:.  yyregeSy 
popuii liomani  amicosy  in  honorem  Augueti  condidiese, 
eipitateSy  qua»  Caesar eas  nominarent,  sioiU  in  Maureia" 
nia  a  rege  Juba  et  in  Pataestina^^  Plin.  5>  2.,  welcher 
angiebt^  dass  sie  von  Claudius  zu  einer  röm.  Coloiiie 
erhoben  worden  se^.  Canuccisy  Kc»ovx%k  (Sai'gcl))  röjn. 
Golonie,  Caslra  Germanorumy  Kaaiga  JFIsQ^aytSv,  JPram, 
ApoUinis,  JLagnutumy  jfdyyovxav,  Corcomay  Ko^dfirj,  Gave-^ 
pula,  Ka^^TiovXa.  Cariennasy  Kmgthväi  (Tenes,  nach  And. 
Mostagan},  oder  Cartennay  It.  A*  'u.  Cariinna,  bei  Mela 
ij  6.  Arsanariä  Latinorumy  ^Agtttwuqla  woh,  oder  Arsdnna^ 
Mela  \,  6. ;  latein.  Colonie.  Veorum  portus ,  Osm^  Ai/i^'v 
(Arzen).  Ftol.  4y  8.  Str.  17.  Porius  magnus,  (gegenw.  > 
März  W  Kibir}.  Quinza  oder  Uuizay  Bovi^du  PioU  4>  2. 
Mela  i^  6«  Sigay  slya  (Nea-Roma  bei  Leo  Afr.),  grosr» 
se  und  reiche  Stadt  und  röm.  Colonie,  früher  die  Resi-« 
denz  des  Kön.  Syphax.  PI.  5,  2.  yySiga  oppidunty  ex  ad^ 
ferso  M-alachae  (gegenw.  Malaga),  in  Jlispania  sitae, 
Syphacis  regiay  aUerius  /am  J^auretaniaem*^  Am  Por^^  . 
tue  SigensiSy  bei  dem  It.  Anl.  Vergl.  Ptol.  4,  2*  Str.  17.^ 
Mela  1,  5.  Scylax  i,  51«  Gypsara  portusy  rvipaga  lift^Vg 
am  Prom.  Magnum  und  der  Grenze  gegen  die  Maureta« 
nia  Tingitana.  B.  Städte  mitten  im  Lande  waren,  nach 
Ptol.  4,  2;  von  Westen  gegen  Osten;  Vasbar ia^  Oiaaßa-'. 
fUt;  zwischen  den  Fl.  Molochath  und  Malva«  Celama, 
XüaiAu  (Galamiit);  in  derselben  Gegend.  Urbaray  Oig^ 
pign*  Lanigära,  jHavtyag».  Villa  VicuSy  OtÜXa  Htifiri*  Aioa^ 
*Atmüt  oder  Mxuv»,  Mniaroy  Mviiqu,  It«  A.    7*imice,  T^uiri|, 
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oder  Timici,  PL  5^n2*  jisiaciliois^  *Ainwulutk ;  zw*  den  FL 
Cartennus  und  Molochath*  jirmoj  *Aqlva  (Tezota,  im  Kö- 
nigreich Fes).  Rhälfuj  *PirUu  Victoria,  OiiKtogkt,  Giiiui 
oder  Gigiuaey  rnXom  (El-Kallah  im  Staat  Algier).  Buno-- 
bora,  Bowoßoi^a»  Vagaey  Oioiytu;  Plin*  4y  2.  Manliana^ 
McafXuwa.  l^pphar,'*An<p9q;  auf  der  Westseite  des  Fl.  Chi- 
nalaph.  Oppidum  Novum  colön,,  'ÖToudopBOP  noXmpttu  ßwr^ 
coy  BovQM»;  wcstl.  von  Tenissa.  7*arrhumy  Ta^w.  Gar^ 
rhoy  rix^^a  (Loua in  Fes)*  BuckambariyBovxofißaQot,  Irathj 
*lQa&;  zwischen  den  Fl.  Chinaphal  und  Savus.  TVnüso, 
Tifuaaa,  Larndda,  jiaifjuda  (Medea).  Fasana  y  OioaJnmm 
Casmaray  Kuafia^ii  (Herba).  Binaitia,  Bwalxitu  IHgauOj 
Tkyava  (El-Herba);  PL  5,  2.  It,  Nigilgioy  myllyu^Thi- 
winuty  OtaiiifAa.  Chozalog  Xo^aXa*  Hydaia  l^hermoy  "rdtna 
^iqfii*  Phloryidy  <Dloi^t;ca.  Oppidiumy  *(htnidiop»  LabdiOy 
jimiduiy  Agathem.  Ihiccoy  TovKxa.  Badea,  Badern  od.  Badtif 
in  dem  It.  A.  BidiL  Gasmara,  riofiaga*  Bida  colon.y  Bl^ 
da  noXwta  (viell.  jetzt  Bleeda,  oder  doch  in  der  Umge- 
gend). Symühay  Xvfu&a.  7'kätiniSy  Gißaflg.  Ixaihay  "lia&tu 
jiuximisy  -u^v^tfilg,  Suburgioy  2ovßovqyta^  nah  ajn  den  Quel- 
len des  kl»  Fl.  Toemphoembus.  Thudacoy  Oovdaxa.  Tigisy 
Tiyli,  oder  Tigisisy  nach  dem  It  A.>  an  der  Grenze  Ton 
Mumidia.  Thiraphilumy  Tovgoupdoif»  Sudavay  Sovdaiüu  2V*- 
stagathyTovawyad-*  UssarOy  Ovaaaqa.  Vatagada^  Owiiayi^ 
da;  wahrsch.  eine  phonicische  oder  carthagiicheSt.  dem 
Namen  nach,  der  Heeresbeuisy  oder  die  Beule  des  Hee^ 
res  bedeutet.  Vergl.  Pasargada«  Auzüiay  Aviß»a^  oder 
Auxia.  Tubusupius,  TavßavGownpg ,-  PI.  5,  2.  Amm.  Marc 
29,  5*  (jetzt  Burg).  Rhobonday  *Poßwda,  Ausum,  Aua^fit; 
nah  am  Fl.  Audus.  Zaraftha,  Zdgat&a,  Nababurumy  2Vc»-> 
ßaßovgw*  Vitaca,  dtraxa*  l^hubunoy  Sovßawa»  IViamartiOf 
OafiOQlteu  Augala,  ASyaht.  SuptUy  Swinov»  Ippay  "liauu 
Vamißelay  Ova/tlMBlay  oder  nach  and.  Lesart  Famieeda, 
Sitipha  colon.y  Jäiwpa  xohoyut,  oder  Säifisj  Amm.  M.  28, 
6.  It«  A.  (Setif);  unter  den  spätem  Römern  Hauptstadt 
der  Mauretania  Sitifeneis;  unter  den  Vandalen  Haupts!» 
der  Landschaft  Zaba.  l^marrhay  Tovfuig^a.  Germianam 
rtQiuiifa,  Paepiay  n<d7fU3t^  Vesceihery  OviOKt&iig»  Aegaeoj 
AiydUu  7*aruday  Tagovda.  -^^  An  die  Küste  setzt  Ptole- 
maeus  y  der  Julia  Caesarea  gegenüber^  eine  Insel  glei- 
ches Namens  mit  einer  gleichnamigen  Stadt  in  ihr. 

Städte.  IL  In  der  MAURETANIA  TINGITANA5 
A.  an  der  Südküste  hin.  Von  dem  Vorgeb.  MetagoniiU 
des  Ptolem.  oder  dem  Metagonium  des  Strabo  an,  oder 
von  Osten  gegen  Westen  y  zeigt  sich  zuerst  Byssadirun^ 
^Puaaaöigop  (Melilla  in  Marocco),  das  Plin.  5,  2.  und 
Mola  iy  ff>  Ruesadir  nennt  ^   und  welches  nach  Str.  17« 
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der  Caiihago  nova  in  Spanien   gegenüber  liegen  soll,  ^ 
2'aenia  longOj  Taiyiokoyya,  nach  dein  Vorgeb.  Sestiariumy 
ain  Mave  Ibericum  des  Ptolem,  Acrath^  *Ax^ad^,  am  Ausfl. 
des  kleinen  Fl.  Thaluda.    Jagaihy  *Iaya&.   Phoebi  Proin. 
Ahfla  Columna,  *Aßikn  ari}!^  dem  Vorgeb.  Calpe  in  Spa- 
nien gegenüber.    Beide  werden  die  SiCulen  des  Hercules 
genannt.    Vergl.   Pomp.   Mela  2«  6 :  ^y  Proxima  inter  se  ' 
Europae  atqu0  Aßricae  Utora  monles  efftciurU^    Coliim-- 
nae  HerculiSy  Abyla  et  Calpe;  uterque  quidem^  eed 
€kdpe  magisy    et  paene  totua  in   mare  prominens^^     Plin* 
prooem.   Lib.   3 :  ^^  Proximis  faucibua    utrimque  impositi 
fnontes  coercent  ckauira :  Abyla  Africaey  Europae  Cal- 
pBy  laborum  Herculia  metae.    Quam  ob  causam  indigenae 
I         columnas  eiue  Dei  focaiU  credurUque  perjossas  exclusa  ^ 
I         iuiiea  admisiase  maria  et  rerum  natuFo^  miiiassa  faciem*^^ 
Die  Meerenge  zwischen  beiden  Herculessäulen  ward  von 
den  Kölnern   Gaditanum  fretum  oder    Septe   Gadifanumy 
von  den  Griechen  6  »ara  tag  ati^lag  nog^ftoq  genannt.   Vergl. 
Str*  lt.     Hinter  dem  Abyla  befinden  sich    sieben   gleich 
hohe  zusammenhängende  Berge,  welche  die   sieben  Bril" 
dery  Septem  FratreSy   auch  Heptadelphi  Monsy  'Erna'- 
'  aötlq>ot  0^0?,  genannt  wurden,    Vergl.  Pomp.  Mala  iy  S: 
yyEx  iisy    quae  comm^morare  non  pigety  monies  sunt  aU' 
iiy  qui  continenter  et  quasi  de   industria  in  ordi^ 
nem  expositiy  ob  num^rum  septe my^ ob   similitudinem 
fratres  vocantur.^^     Plin.    5,    1.   sagt:    yylpsa  prouincia 
(Tingitana^  ab  Oriente  moniuosa  fert  elephanlos  (was  jetzt 
nicht  mehr  der  Fall  ist}:   in  Abyla  quoque    montey   et 
guos  Septem  fratres   a  simili  altitudine   adpellant.     li 
Jreto  Jmminenty  juncti  Abylae^     Hierauf  folgt   zuerst  die 
Stadt  JJssa,  PI.  5,  1.^  oder  Exilißsay  '£&liaaa;  sodann  Cotlaf 
Plin.  5)  i.  82^  2;  und  darauf   7'ingisy    Tlyyig  (gegenw. 
Tanger  in  Fetz).  Plin.  5,  1*  sagt  von'ihr:  yyOppida  fuere 
Lissa  et  Cotta  ultra  columnas  Jiercülis:  nunc  est  Tin^ 
giy   quondam   ab   Antaeo   conditujn:   postea    a    Claudio 
Caesarsy  quum  coloniam  faceret y   a^peüatum  Tr aducta 
Julia,^    Sie  trug  desshalb    den  Namen   Caesarea  y   %e^ 
Mauretaniae  Tingitanae.  Str.  17.  nennt  sie  Hya,  Meli^  2^ 
6.  nach  Mss*  nennt  sie  Tingentera  u.  1,  5.  Tinge.    Vgl. 
Pt.  Ay  2.  Von  ihr,  als  der  vorzüglichsten  Stadt  des  Lan- 
des zur  Zeit  der  Römer,  erhielt  die  ganze  Provinz  ihren 
Namen.     Hierauf  folgte  das  Vorgeb.  Cottesy  Ktivt^g  axQoy 
(Cap  Espartel  oder  spartel),   was  die  Griechen   durch 
'jlfimXavaia  gaben,  weil  Gottes  in  der  Sprache  der  Punier 
den  Weinstock  bedeuten  soll.    Vergl.  otr.  17»  u«  Pt  4, 
i.  Mela  1,  6.  PI.  5,  1.  Bochart  Phaleg  1,  c.  37.    ZiliOf 
Zdla,  am  Fluss  Zilis,  oder  Arstilla  (Arcille);  Ptol.  4,  1 ; 
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oder  Zelis,  Str.  17. ;  oder  Zilis^  It  A:  *  oder  Coianiä  jfu^ 
gusta  Constantia  Zilis^  bei  PI.  5^  1.  I^ixa,  am  Fl.  Lixus. 
Sala^  jiaXa  (bei  Seile),   ain  FI.  Sala.  Pt.  4,  !•  PI.  5>  !• 
.  It.  A.     Südliche!'  an   der  Kiiste   hinab  werden  noch  die 
Hafenstädte  angegeben:  Rhusibis^  *Povaißtg,  Pt.  4,  1.  oder 
Rutubis^  Polyb.  34«  Plin.  5,  1.  Hafenst  (Mazagan  am  FL 
Rusa}.     Mysocarasj  Mvöoxdgag,  Pt.  4,  1;  Hafenst.  C^ort» 
Aman),     l'amusigay    Tafioiiaiya;    Pt.  4,  1.;   und   SuTiga, 
:Sov^iya,-  Pt.  4y  1.  zw*  dein  Prom.  Usadiuin  und  dem  Fl« 
Una,  jenseits  des  kleineren  Atlas,   gegen   den   grosseren 
Atlas  hinwärts  liegend.    B.  Städte  im  innern  Lande  wa- 
ren, nach  Pt^lemaeus:     Galaphoy  raXaq>a,  am  FL  Malla. 
MerpiSj  *Egnlg,  und  Moloc/iatli,  Moloxad-,  an  dem  Fl.  glei* 
ches  Namens;  ferner,  jenseits  des  Bergs  Phocra:  Fobrix-^ 
Ovoßgti  (Lampta).    IVisidis ,    Tguttdlg,   CerUay  /feWa.    Gada 
oder  Silda,  Stk^a,  It  Ant  und  Mela.    Folohilisy  oSoloßdif 
(Walili);  Mela  3,  10.  bei  dem  Itin.  Ant  VolubiUs.   JPti^ 
teiana,  Unazlava.   Banassay   Bavaaaa  (Alt-Mamora) ;  bei 
PL  5,  i.  auch  f^alentia.    Babay    Saßa    (zerst.   St    Bern* 
'    Teudi),   auch  JuUa   campestris  genannt;  röm*   Colonie. 
Gontianay  romiiva.  Ticathy  Sixa^^  und  am  FL  Diur  J^o- 
raih'y   JoQa&  (Ruinen  auf  dem  Berge  Dedes}.     Oppinumy 
^OTtJtiifoVf  oder  Oppidum  Nopumy   nach  dem  Itin.  A.  (Na- 
randscha);   am   Fl.  Lixus.     Subury  Sovßovg,   am  FL  gl. 
Namens  (Suba)^  PL  6.  Ihcolösida,  ToxoXotrida.  Darauf  g^ 
gell  Süden  Bocanum  Hemerumy  Bonavov  iifiBQOP  (vielL  das 
Marocchium  oder  Maroccum  bei  Bertius,  die  heutige  Hptst 
des  Königreich  Marocco,  oder  bei  derselben)^  dem   das 
Gefilde  Pyrrhon  gegen  Südosten  lag.    Zwischen  die  bei* 
den  kl.  Fl.  Vna  und  Agna,  dem  Atlas  Miijor  zunächst^ 
wird  noch  die  letzte  Stadt  gegen  Süden  Valoy  Ovnku  ge- 
setzt   Als  Inseln  an  der  Küste   im  Aüanltschen  Meere 
nennt  Ptolemaeus  die  Insel  JPaena^  Jiaira,  und  die  Insel 
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VII.    GÄETÜLIA 

und  die 
LIBYA    INTBRIOE. 

Name.  Gaetulia,' ^  raiTOvXia ,  T\.  Ay  6.  THo 
Oass.  53;  oder  aj  rciv  JTcurovXonf  y^,  Str.  17,  Be- 
wohner GaetuU,  ra^povXoiy  Sl».  2.  17.  Pt  4,  6. 
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Mela  1,  4.  3,  10.  Pl.  5,  1.  9,  36-21,  13;  6,  8f. 
Flor.  4,  12.  Hirt.  B,  Afr.  32,55.  ff-     Offenbar  ein  . 
al^ßMemerBezeichrtntig^neime  für  dod- grosse,   weit-* 
gedehnte  und  wenig  bekaiinte  Land  der  inneren  eüd^ 
iPestlichen   Libya'^     Ton   den  Phoeniciern   anf  ihren 
Hand^jpeisen  9     oder    Yon  den    Ccarthagem  gebildet 
aus  dem  Fhonicischen   Worte    Gedolah   „die  Gros^ 
se^^'sc,  Nation  oder  Gegend ,   von  dem  Stammworte 
Gadal  ,^oaß  seyn  oder  werden eic.^^     Kein  anderes 
Volk,  kein   anderes  Land  von  Libya  wird  von  den- 
alten- Geographei^  allen  in  solch  einer  Ungeheuern  Aus* 
dehnung  vom  Atlasgebirge  bis  zum  Fl.  Nigir  ange- 
geben aU  diese»  Volk  und  diesee  Ijand^so  dass  die 
Wahrscheinlichkeit  dieser  Namensableitung  sich  schon 
aus  diesem  Grunde  ergeben   dürfte*      Zur  Kenntniss 
dieses  Namens  scheint  man   aber  bei   den  Griechen^ 
wie  bei  den  Römern,    nur  nach  dem  Stürz  von  Car- 
thago  und  dann  erst  gelangt   zu  seyn,  nachdem   die 
Römer  sich  in  Nordafrica  fest  gesetzt  und  über  da» 
Innere  dieses  Erdtheils  sich  die  firühcren  l^achrichten 
und  Kenntnisse  der  Carthager  angeeignet  hatten.    So 
weit  ims  bekannt  ist,  hat  unter  den  eigeiitlichen  Geo*^* 
graphen  Strabo  diesen  Namen ,  und  zwar  bloss  voni 
Volke,  zuerst  gebraucht;    aber   sicher  war  er  langst 
Tor  ihm  schon  vorhanden  gewesen.     Bei  Berodotus^ 
der  übrigens  B.  2,  32.    die  Entdeelunffsreise  der  5 
jungen  Nasamo7ies(d.  i.  wörtlich  genommen,  aus  dem 
fVandeT'-  oder  MeiseuoVke^  .gebildet  aus  dem  somit, 
phön.  hebr.  Nasa  und  jim  etc.)  durch  dieselben  Ge« 
genden  der  Libya  Interior  fuhrt,  kommt  dieser  tiü* 
xne  wenigstens  noch  nicht  vor,  und  ist  folglich  nicht 
den  Griechen ,      als  deren  Erfindimg  oder  aus  deren 
Sprache,  beizulegen. 

Um f an  ff.  Durchaus  unbestimmt  und  nur  in 
«o  fern  etwas  begrenzt ,  als  man  im  Westen  und  Osten 
von  Libya,  südlidi  vom  Atlasgebirge  bis  zu  den  FI.  ^ 
Daras^  od.  Daradus  und  N;]^er^  in  ungeheurer  Ausdeh- 
nung Gaetuli^  bald  als  GaetuÜ  Daradae  im  ausser-^ 
eien  JVesten  der  grossen  Deserta  Libyae  Inferioris, 
bald  als  GaeiuU  Mauretaniae  und  Numidiae  im  hock" 
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eiJ^n  Norden  von  Libya,  bald  aU  MdanogaeUäi  im 
äuasersten  Osten  der  ebeu  genannten  grossen  De^ 
seria^  und  im  äussarsten  Süden  derselben,  an  diewest- 
licboii  Aethiopel^  grenzend,  oder  mit  ihnen  vei'bun- 
den  annahm,  —  Ptolemaeus,  geführt  von  den  isn^ 
lä^giar  sehn  alten  Tafeln  des  Marinas  aus  jyrus 
in  JPhoenicia,  giebt  über  GaetuUa^  so  wie  überhaupt 
über  die  ganze  Ubya  Jnterior^  Acßvri  jj  evrög^  ohne 
dien  ßti*eit  unter  allen  Alten  die  genauesten  Nach- 
richten ;  so  dass  dejcselbe  al$  der  einzige  siphere  Füh* 
r&i^  d^rch  ebendieselben,  noch  bis  auf  diese  unaere 
Tage  so  äusserst  unbekannt  gebliebene  Gegenden  der 
Erde,  anzunehmen  bleibt.  Nach  ihm  ward  aber  die 
X^ya  Inferior  begrenzt,  gegen  Norden  von  den  bei- 
den Mauretanischen  Provinzen ,  von  der  Pruv.  Aiiic^ 
und  Cyrenaica;  gegen  Osten  von  einem  Theile  Ton 
Marmanca,  am  Meridian  der  Sl  Dorne  ^  und  Ton 
demjenigen  Theile  von  Aethiopia,  der  unter  Aegyp« 
tus  liegt,  an  demselben  Meridian;  gegen  Süden  von 
der  Aethiopia  Interior^  wo  die  Gegend  Agisimba 
aich  befindet;,  gegen  Westen  von  dem  grossen  Busen 
an 9  den  der  Aequator  durchzieht,  durch  den  west- 
liqhen  Occanus  bis  zur  Grenze  der  Mauretania  Tin* 
gitana« 

In  diesen  weitschichtigen  L&uderum&ng  setzt 
nun  Ptolemaeus  a.  a.  O.  folgende  Gebirge^  Flüsse» 
Seen  oder  Siimpfci  Völker  und  Orte.; 

Gebirge.  A.  Auf  der  Westseite,  1)  von  Nimt- 
de[n  gegen  Süden:  1)  Sagapola  Mons,  t6  SccyccnoXa 
OQog\  das  nächste  Geb.  gegen  den  Diur  Jtf.^  oder 
Tielmehr  am  Atlas  Major.  .  Einige  Lesarten  haben  bei 
PtoL  SccXoTfoXu  und  beweisen  die  Unsicherheit  der 
Lesart  in  beiden  Namen.  Vielleicht  hiess  das  Geb« 
Ssahabolaj'd.  L  die  ^^  Goldhohe  ^  das  Goldgebirge^^ 
welche  Lesart  aus  dem  Namen  des  aus  ihm  strömen- 
den Flusses  Subus^  SoiJßoq  (Subu  oder  Cubu),  d.  i« 
der  Goldßuss^  von  dem  Semit.  Ssahab  ^^Gold^*"  sich 
erweisen  dürfte.  2)  Mandrus  M.^  t6  MdvSgov  ogbg 
(viell.  das  Geb.  Kong,  im  Innern  von  Africa),  im 
Semit«  der  Opfer --  oder  Gelübdeberg;  aus   welchem 
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die  Fl*  SalaihMf  d.i^der  Hellen  od^  Meinte  derCA»- 
aariB^  Ophiodea  xxuA  JSuius  SWoss^n.  S)  Hyasadius  M.^ 
^PvOOaSiov  OQOQ  (das  weitauslaii£ände  Geb.  urid  Vor'- 
gebirge  Cap.  Bianco^    das   an  Senegambia  grenzende 
weisse  Vorgeb.),  im  Semit,  hebr.  wörtl.  „der  vor^  oder 
auelaufende  Berg^^^   von  dem  Zeitw.  Mutz  etc.  etc. 
Aus  ihm  fliesst  der  Fl.  Stacfur ,  der  am  westl.  Fuss 
des  Geb.  den  Sumpfsee  Clorda  bildet,  und  durch  sei* 
nen  Namen   aus    dem   Semit.  Stachir^   oder   T)sachir 
ffder  fVeiss^*^  ohnfelilbar   die   Veranlassung  Igewor« 
den  ist,     däss  das  Vorgebirge,     an  dem  er  ausgeht^ 
Prom.  jilbimif  oder  C.  Bianco  genannt  wurde.     4) 
An  das  vorhergehende  Geb.  schliesst  sich  gegen  Nord« 
Osten  der  M.  Caphas^  6  Ka^ag  oqoq,  mitdemRys« 
sadius  M.  ein  tiefes  Thalbette  bildend,  aus  welchem 
der  Fl.  Daradua  (Senegal  oder  Saradak,  auch  Zana« 
ga  und  Hued-Niger,  in  Senegambia  auf  dem  Siidende 
des  Geb.  Kong  entsprungen)  fliessty  und  durch  seine 
Stellungi  als  das  Südende  des  Geb.  Kong,  das  Hohl^ 
gdbirge^  von  dem  Semit.  W.  Kaph  etc.  deutlich  be-. 
zeichnend.      5)  Deorum  Currua  Mona,  t6  xakov^^ 
fuvov  i9'€civ  ox^H^  OQog,     auöh  OStav  Hx^H-^  ^^ 
Hanno  FeripL  Mela  3, .  9 ;  PL  ä|  1 .  ( wahrscheinlich 
die  Gebirge  von  Sierra  Leona),   südlich  vom  Prom^ü 
Hesperium  Comu  oder  Geras  (C.  Rox).  -^     B.  Auf 
der  Ostseite  von  Norden  gegen  Süden:  1)    Uaargala 
Monay  OvöaQyaXcCj  oder  SavöOQyahx  ö^og  (unbe- 
):annt,  wegen  unserer  jetzigen  gänzlichen  Unbekannt* 
Schaft    mit  diesem   Theile   des  ^innern  Africa).      Da 
dieses  Gebirge  aber  von  PtoL  in  den  33  L.  G.  ge- 
setzt wird,  so  befand  es  sich»  den  Tafeln  des  Mari- 
nus  Tyrius  aus   Phoenicia   zufolge,      südöstlich   zu- 
nächst an  der  grossen  Wüste ,  upd  bedeutete  im  Se« 
mit,  hebr.  von  dem  Worte  Sarach  mit  vorgesetztem 
Artikel»  das  Gebirge  gegen  Sonnenaufgang.   2)  Gir^ 
giria  M. ,   37  TiQycQtg  öqog^  nach  PL  a.  a.  Ö.   Giria 
(soll  das  Geb.  Eyreh  seyn).     Ptolemaeus  setzt  dieses 
Geb.  sieben  L.  Gr.  östlicher,   und  lässt  den  Fl.  Ci^ 
nypa  (Wadi  Quama  oder  Quaham)  daraus  enssprin- 
gen«      Wahrscheinlich  erhielt   dieses   Gebirge  seinen 
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Ndmen  von  dem  Semit.  Worte  Genuas  ^^durehscknei' 
derty  scheiden^  irermen^^  und  bedeutete ,  weil  es 
von  Westen  bis  Osten  zwischen  dem  Lande  Bumn, 
der  Wüsle  und  den  Nasamones  sich  sehr  lang  hin 
zog  und  somit  Nordlibya  von  Südlibya  trennte  oder 
^chi^d,  den  Namen  „das  Scheidegehirge.*^  An  ihm 
hin  wohnten  die  Garamantesy  die  Ton  ihm  wahrsch* 
ihren  Namen  hatten.  3)  Thcda  ilf.,  0aXa  OQog, 
d.  i.  da^  Hocligebirge^  aus  dem  Semit,  hebr.  Worte 
^ChaMi  ^Jioch  seyn^  sieh  erheben^  hoch  machen  oder 
•tellen.^^  In  diesem  Hochgebirge  sollte  eine  derQuel«* 
len  des  FL  Nigir  sich  beßnden,  Piolemaeus  stellt  es 
unter  den  acht  und  dreissigsten  L.  Gr.  und  12  Grade 
weiter  gegen  Osten  4)  den  M,  Pharanx  Ganarusn* 
tioay  auch  Garamantiea  yedlis  genannt,  9^  ra^a/icey^ 
f£^J2.  ^<^Qccy§f  aus  welchem  der  Fluss  Gir  oder  Gf- 
ria  erspringt^  welcher  ebenfalls  einsehr  langer  Schein 
destrvm  ist,  indem  er  einen  grossen  Theil  des  Ost« 
libya  von  Westlibya  trennt  und  ebenfalls  den  phö— 
nicischen  Ursprung  seiner  Benennung  beweist.  Er  fiel 
in  den  Lacus  Chelonides.  5)  ilf.  Arangaa^  6  \A^cpy^ 
yag  oqoq,  wahrscheinL  nicht  weit  von  den  sogen. 
LunaeMontea^  seiner  Bedeutung  nach  aus  dem  Semit, 
«hebr.  W.  ArangJs  ,,das  Gebirge  mit  breiten  ^säixen 
oder  mit  hooh  über  einander  eich  erh^enden  brei» 
ien  Iläohen.^'  6)  M.  jhuaUis,  6  Id^ovdXtig.  Viel- 
leicht mit  dem  Vorigen  ssusammenlitogend  und  dea 
Musserste  Geb.  gegen  Süden ;  gebildet  aus  dem  Semil. 
JSar  xmAAlaih  ^^dae  emporsteigende  Gebirge.^^  Of- 
fenbar sollte  mit  beiden  Gebirgen  da«  Hochland  Af* 
rica*s  bezeichnet  werden,  das  von  Oberguinea,  Sadaa,' 
Bagermi)  Bergu,  Darfur,  Sennaar  und  Habesch  aus  sa 
dem  Lande  der  GaUas  und  Schaggas  immer  platte*« 
formartig  emporsteigt,  bis  jetzt  aber  von  allen  neue- 
ren Reisenden  noch  gänzlTch  unerforscht  geblieben  ist. 
Di/ese  «wei  letzem  Gebirge  bewegten  sich  von  Osten 
gingen  Westen,  nach  den  Angaben  des  Ftolemaeus, 
hoben  sich  und  schlössen  sich  gegen  Süden.  •*-  C. 
Gegen  Norden  hat  Ftolemaeus  folgende  Berge  an« 
gegeben,  ala:    1)  Malethubalon  Af.,   ro  MccXe&ou^ 
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ßofkw  B^og^  zxaä  Atlasgebirge  gehörend  nnd  an  die 
Ibfanretania  Tingilana  gi'enzendi  im  Semit,  hebr.  diei 
BeUJeatung' od*  ßcudsburff  hezeichnend.  i^BuzaraM^f 
Bov^aga  oder  Bd^aga  OQog.  Im  Semit.  hebr.|  von 
dem  W.  Bazar,  yjbefeatigen^^^  den  Befeatigitngsberg 
bedeutend.  3)  MampBorus  M.,  ro  Mafitf/agov  oQOi ; 
verbunden  mit  4)  dem  Uacdeton  M.;  beide  Geb.  an 
nnd  in  der  Proy.  Zeugitana.  5)  2uchabariis  M*^ 
Zovx^ß^Qog  OQoq;  wahrscheinL  ein  Thejl  des  Gir-- 
gvriagebirga^  welches  Herodot  4,  165.  C/iaritwn  M. 
genannt  hatte ,  in  welchem  die  eine  Quelle  des  FL 
Gnypa  war. 

Flüaae*^  A.  In  den  Oceanus  Atlanticus;  yon 
Norden  gegen  Süden:  1)  Suhua,  ^ovßoq.  2)  Sa^ 
lathua^  SccXcc&og^  3)  Chuaaria,  Xovöagig»  4)  Ophi^ 
odea,  ^Ofpt4a8riq.  Südlich  yom  Prom.  Gannarium.  5) 
Niüuaj  Novi'os»  6)  Maaaaa,  Mccööag.  7)  Daraa^ 
oder  DaratJiua^  ^aqo^i  jäaqaTog  und  JaQa&og. 
8)  StacJUr^  Sra^HQ*  Ueber  alle  diese  Flüsse  siehe 
oben  in  der  Angabe  der  Gebirge.  9)  Niaa^  Nucg 
(wird  yon  Mannert  10,  2,  531.  für  den  Senegal  er« 
Uflrt),  Einige  meynen^  der  Bambotua  des  PL  5,  1. 
bei  dem  heut.  Vorgeb.  Nun  sey  derselbe  Fluss«  10) 
Maaitholua^  Mccöi&oXog  (yiell.  der  FL  bei  Christians* 
bürg,  an  der  Goldküste,  im  Lande  der  Ashantee). --- 
B.  In  das  Mare  Intemnm  oder  Mediterraneum;  1) 
Bagradaa^  6  BmyQadag  (Mejerda  in  Tunis);  wört<* 
lieh,  seiner  Urbedeutung  im  Phonicischen  zufolge,  der 
Schneüatrom,  der  durch  die  Zeugitana  floss  und  in 
dem  M.  Usargula  seine  Quellen  hatte.  2)  dniphuß 
oder  CinypBy  6  Kivupog  (Wadi  Quama  etc.)  5  wört- 
lich, nach  seiner  Urbedeutung  im  Phonicischen,  der 
äuaaerate  SeitenatroTn\  ohnfehlbcp^,  weil  er,  aus  dem 
Geb.  Giris  oder  Girgiris,  tief  in  Libya,  kommend^ 
der  grösste  Fluss  gegen  Osten  war;  wobei  hier  wohl 
nur  an  die  Canphe  Ilaaretii  zu  erinnern  seyn  dtirf- 
toi  — -  C.  Im  innern  Lande:  1)  G/r,  0  Taiq  (wird 
für  denWed-Adjedec  der  neuern  Geogr«  gehalten); 
Agathem.  10,  1.  Claudiah.  1,  prim*  Cons.  Stilich.  y* 
251 ;  bedeutet  wörtlich  im  Phoenidschen  der  iv^r- 
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minderte^  Zertheüte  und  Verachwindende^  von  dem 
hebr.  Zeitw.  Gara,  welche  uerring-ern^  sich  den  jiugen 
entziehen  etc.  »bedeutet;  worin  der  Name  der  Angabe 
des  Ptolemaeus  über  die  fieschafFenbeit  dieses  Flusses 
ToUkommen  entspricht:    denn   dieser  sagt:     ^^  Dieser 
Mus  per  schwinde  t,  ipie  man  sagt,  unter  die  Er* 
de  und  iommt  als  ein  anderer   Strom   fiervor;" 
Oq  xcü  diaXinav  äs'^pccöl  pfcH  wto  y^jv  ivi^&tl^i 
dvadideoöiv  SrtQOV  norafiov  elc.     Dass  er  sich  zer- 
theiltei  geht  daraus  hervor,  weil  er,   von  dem   Berge 
Usargula    und   der   Pharanx    Garamantica    strömend» 
theils  den  Chelorudes  Lacus^  theils  den  Nuba  Palus 
bildete  und  sich  also  verlor.      Wahrscheinlich    ward 
aber  unter  dem  anderen  Strom,  von  dem  Urheber  der 
Tafeln  des  Marinus  Tyrius  bei  Ptolemaeus,  der  fol- 
gende  Fluss  im  Innern  von  Libya,    nämlich  2)  de" 
Nigir^  6  NlyeiQ^  bei  Agethemer.  NiyiQ  (Joliba),  ver- 
standen, der  als  der  grösste  und  breiteste  Steppenfl. 
in  Libya  Interior — indem  die  Länge  seines  Laufs  über 
400  geogr.  Meilen  beträgt  —  der  Strom^  xar   B^öxvf^ 
heisst,  von  dem  Phon.  hebr.  "W.  Nigar  „strömen^  iiber^ 
strömen,  zeriheilt  strömen^^  seiner  von  Ptolemaeus  ge- 
gebenen Beschreibung,  als  ein  ungeheuerer  Steppenfl., 
ent<iprechend,  der  nach  ihm  in  den  Geb.  Mandrus,  Usar- 
gula und  Thala  entspringt  und  seine  Gewässer  theils  in 
den  Lacus  Nigrites,  riqv  re  Hiyqhrfv  Tdfivrp^^  theils 
in  den  Lacus  Libyae,  rjjy  Tdfivrpf  Atßvrjy^  verbrei- 
tet.    Ptolemaeus  nennt  beide  Flüsse,  den  6ir  wie  den 
Nigir^  die  grössten  Flüsse  im  Innern  von  Libya :  no* 
rafioi,  8i  iv  rfj  fi^öoyauo  qsqvöi  fzsyiöroc^     o  re 
FtiQ  etc.     Ehemals   ward  der   Gir  des  Plol.  für  den 
Bahr-al"  Gazal,  oder  vielmehr  für  den  sogenannten 
J^/Ä  der  Neger,    der  Niger  hingegen  fiie  den  Guin 
und  Issa  erklärt.     Die  röm.  Geographen  bildeten  aus 
dem  acht  Semit.*-hebr,  Namen  Nigir  den  ihrer  Sprache 
angepassten  Namen  Niger  (is.  itis)  und  nannten  das 
grosse  Land,  durch  welches  er  strömte,  NIGRITIA,  wo- 
durch sie  die  Bezeichnungsnamen:  Aev  schwarze  Fluss 
und  Aa^Land  der  Schwarzen  gewannen;  wovon  aber 
der  urspriingliche  Name  keineswegs  abgeleitet  werden 


6  A  E   T  V  1  1   A.  655 

\ 

darf.  Diesen  l^uss  scheint  Herödotus  2,  33.  unter 
dem  noTfiCfiog  /eij/a^  verstanden  zu  haben  »•  hiermit 
vollkommen  die  Urbedeutung  seines  phtinicischen'Na* 
men^s  als  Nigir^  der  Strom  ohne  Beiwort,  erhaltende 
P}in.5, 4,  der  Gaetulia  bis  zum  N^ir  sich  erstrecken 
lässt^  welcher  Africa  vpnAelhiopia  trenne,  sägt:  JV«- 
gri  flupio  eadeni  natura  j  (juae  Nilo:  calamum  et 
papyruniy  et  eosdem  gigriit  animanie^ ,  iiedemque  tent'^ 
poribus  augeacü.  Oritur  inter  Tareleos^  Jlethiopae 
et  Oecalias  etc.  Vgl.  die  Reisen  von  Mungo  Park^  an- 
derer Engländer  und  des  deutschen  Äbr/ic/Twinn,  nebst 
UckerVe  Elandbuch  der  Erdbeschr.  Abth.  6,  Bd.  2. 
oder  Band  22  des  ganzen  Werks. 

J^ölher  und  Kolherechaften.  Nach  Pto« 
lemaeus  a.  a.  O.  Unter  den  beiden  Mauritanischen 
Provinzen ,  ,sagt  er,  liegt  gegen  Süden  die  GaetuUa^ 
unter  den  Prov.  Africa  und  Cyrenaica  befinden  sich 
die  fVüsten  oder  die  Jbeaerta  Labya^,  Die  größ- 
ten Völker,  die  Libya  bewohnen,  sind:  1)  die  Ga- 
R  AMAN  TBS,  TO  «  Tciv  raQccficcvTcoy  i^vog^  welchts 
Von  den  Quellen  des  Fl.  Bag^adaa  •  an  (im  'Geb.  Gir-^ 
gids)  bis '^u  dem  Locus  oder  Palua  Nuha  sitzt;  2)^ 
die  Melanogaetuli  ,  ro  räv  MeXccvayairovXcffv 
i&voQy  A\e  zwischen  den  Gebirgen  Sagopola  und 
XJsarguLa  wohnen«  Darauf  folgt:  3)  das  Geschlecht 
der  PyrrhaeorüM  Aethiopum,  to  rciv  üv^^aicov 
Aid'iontov  ysvogy  die  vom  Fl.  «Gir  an  südlich  woh- 
nen; 4)  der  NiGiiiTARUM  Aethiopüm,  ro  rciv  Nt^ 
ygiTciv  Ai'd'iOTtCiyv^  südlich  vom  FL  N?gir\  5)  der 
Daradum,  to  rciv  JagdSioVy  araGceanuaAtlanticus^ 
am  Fl.  Daraff,  Daradus^  oAev  Dctratua ;  6)  derPEROR- 
SORUM ,  TO  räv  ÜBQOQöixyUy  vom  Oceanus  entfernter 
als  die  Vorhergehenden  und  östlich  vom  Geb.  Deo-^ 
Tum  Currus^;  7)  der  Odrangidorum  Aethiopüm, 
TO  Tc5v  ^OSgayfibciv  Al^6n<av^  zwischen  den  Geb. 
CapIiaaxmA  T/iala;,  8)  der  Mimacorum,  to  TfiJvMt- 
fiaxmv^  unter  dem  Geb.  Thala\  9)  derNuBiORUM,  od, 
NüBARUM,  TO  v&v  Novßonf,  westl.  von  der  Pharanx^ 
oder  P^QÜie  Garamantiöaj;  10)  der  Derbicorum,  t6 
räv  JtQßtnäv,  die  'we^^  von  dem  Geb.  Arangaa  si- 
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tzen«  —  AU  kleinere  Völkerschaften  werden  ge- 
wnnt;  A.  sm  Ocean.  Aüanticusi  von  Norden  gegen 
Süden:  1)  die  Autoi.atae,  Ävro^rcu,  nach  PL 
6,  31.  Sil.  It.  2,  63.  tucan.  Phara.  4,  677.  Auto- 
Z^OliBS)  und  PI.  5,  1.  2.  Autololes  GaetuU\  zunächst 
südlich  unter  der  Mauretania  Tiugitana.  2)  die  Si- 
RAKGAS^  ScQUYy<u\  ferner  3)  die  AJ[ausoU)  Mcev* 
öcoXoiy  his  zum  Geb.  Mandrus.  4)  an  dems.  Geb.  die  Rh A« 
nh^Paß^oi.  5)  die  MalcoaEi  ilfaA^ocir^;  6)  die  Man- 
Doai)  MavdoQOi^  bis  zu  den  Daradbs  (-di«  und 
^DAe);  folglich  an  der  Küste  in  Senegambia  bis  gegen 
den  Senegal.  Hierauf  folgen  7)  die  Sofhucabi,  Zo- 
qiOVHaiou  8)  die  LeucaethiopeSi  A^xcwd^io^uq^ 
etwas  Ton  der  Küste  entfernt,  unter  dem  Geb.  Ryssa-  | 
dius.  9)  Stachi&AB,  Stox^iQCU  ,  bis  zum  Gebirge 
Caphas. —  B.  Im  Innern  Lande:  Zwischen  denZ^eo- 
caethiopes  und  den  Peroral  dehnte  sich  die  grosse 
Ebene^  die  M^o  exusta^  oder  Pyrrhua  campua^  t6 
Hv^^QV  nsSiOv^  welcher  der  Fl.  Daras^.oder  der  je- 
tzige Senegal  in  Senegambia  durchiliesst.-  Die  Völ^ 
ker  waren:  1)  die  PHAHUSif,  ^a^ovöMi;  südlich 
Tom  Geb.  Sagapola;  folglich  gegen  den  Atlas  Ma- 
jor hinwärts,  in  der  jetzt-  zu  Marocco  gehörenden 
Landschaft  Sus.  Vergl.  Str.  17.  Mela  3,  10.  PL  5» 
4.  Steph.  B.  2)  die  Natembes,  NaTBiAßnq^  nörd- 
lich über  dem  Geb.  Usargala.  3)  die  Ltgamatae^ 
oder  Lynxamatae>  AvyafiGtrou^  und  4)  Samamt- 
,CUf  SafÄUfivxioi^  nah  am  Geb»  Girgiris*  Zwisdien 
deii  Geb.  Mandrus  und  Sagapola  sassen  5)  die  Sa- 
I.ATHI,  ILaXct&ot,  6)  die  Daphnitae^  Ja^ircu^ 
oder  Jaq)&ltcUy  7)  die  Zamazi  ,  Zafia^oi ,  8)  die 
Aroccab,  ^A^^oxxai^  und  9)  die  Tbcpani,  Tbx- 
navoi^  bis  zu  den  Nigrites  Aethiopes.  10)  die 
SuBURFORE$>  SovßovQnoQes%  unter  dem  Geb.  Usar- 
gala. Unter  dem  Geb.  Girgiris,  bis  zu  den  Gara- 
BANTES^  Bas&en  11)  die  Macgoi,  Mupexooi^  12)  die 
Dauchitae^  Jccuxtrcu^  13.)  dieCALiTAB,  KaktUou^ 
bis  zum  Locus  od.  PahU  Nuba^  14)  ^ie  Machuribi, 
MaxovQißoiy  östlich  von  den  Dar  ADES.  15)  die  So- 
I.VBNTII,  SoXovivTiotf  ösüich  von  den  SopfiVCABi. 
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Noch  weiter  gegen  Osten  sassen  diesen  16)  die  An* 
TicoLi,  IdvTMoXoi,  17)  die  PHAURuair,  ^avqovötai^ 
18)  die  Chijritae,  XoVQirai,   und  19)   die  Sta-. 
CHiRAE^  JSraj^siqcu^  l)is  zum  Geb.  CapJuM.  Zwisch^en 
diesem  aber  und  dem  Geb.  Deorum  Curru9  wohn- 
ten 20)  die  Orphes,  ^ÖQtpstqy  und  unter  diesen,  ge- 
gen Süden  21)  die  Tarvaltae,  TaqovaXrai.  22) 
die  Matitbs,  Mccrireg^  23)  die  grosse  Völkerschaft 
der  Africerones,  A(pQik^q<oveg.     24)  die  Acha- 
HAB,  !4^cr/4a£i  sudlich  yon  den  Od&angidab.     25)  ^ 
die  GoNGALAE,   royyakai^  südlich  nnter  den  Mi- 
MACI.    .Darauf  folgten  27)  die  Nabathrab,  Naßo^ 
'^QGU^  bis  zum  Cieb.  AruaUes.     Zwischen  der  Palua 
Ubya  aber   und   dem   Geb.    Thala   sassen   28)   die 
ALitAMBi,  ""AXijafißoiy  und  29)dieMANRALi,  ^ai^ 
Qulou      Zwischen   diesen  und  den  Nvbae  wohnten 
30)  die  Arkiab,  ^AQ^täuti;   31)  Thalae,  OaXtu^ 
32)  die  DolopeSj  j6Xo7$£g  und  33)  die  AsTACtmi, 
IdörccxovQOif  bis  zum  Geb.  Pharai^ x« '  Oestlich  vom 
Gebirge  Aranga  sassen  34)  die  Aroccab,  ^Aqoopüa^ 
und  noch  weiter  gegen  Osten   35)  die  AssaracaBi 
Aööaqttxat^  36)  die  Derhonbs,  Ja^fißvetg^  zwischen 
den  Derbiccab   und  dem  Geb.  JbruaUea.      37)  die 
Aganginab  Abtriopb$,  ^Ayavyiyai  Ai&iom$t  un* 
ter  den  ApRieERONES^  etwas  gegen  Südosten.     Von 
diesen  an   sassen  noch  ostlicher  unter  d^m  Gebirge 
AruaUa  bis  zum^^^a  38)  dieXYLiNCBsAETHlo- 
FES^  AvXiyxBls  Al&ionsg^  und'  hinter  diesen  39)  die 

UCHALINCES,   oder  AliCHALINCBS  ABTHIOFBa,   QvXC^* 

Städte.  A.AmU0»r  desOceanus  Atlaiiticus;  Ton  N<M^ 
dei»  gegen.  Süden:  Autolala^  AvtoliXa\  fe\visolien  den  Fl. 
'  Subu&undSalathüs.  T?Melcahy0owika^i  am  Südufer  des  Fl. 
SalatbUB,  etwas  tief  iin  Lande«  Tagana^  Ta/onfuf  am  FL 
Ophiodes;  viell.  die  Marasa  desEdriri.  3ag€ae{i}y  nach 
Mänaert»  Angabe  in  seiner  Geögr.  vonAfr.  2.  Abtti.  S. 
527.  Matura,  Muyov^a,  am  Fl^  Darat  (Senegal);  eine 
phoenioische  oder  carthagisobe  Ansiedlung.  Ubrixy  OvßQi^* 
Jarset/ia,  'itfjpfi{^a/  yrahrseheinl.  am  FL  Stachin  Magnui 
Partus  mit  der  siidlicli  liegenden  St  Babäa  des  Polybius. 
Das  Prüm.  Arsinariwn  und  RyModiam  (Cap  Blanc<l  oder 

IL  TheiL  42  > 
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BtMi»)}  itfit  der  ain  süillichsteii  liegenden -fiaAntt 

rq)/iosius   Porlua^  worauf,  der  Ifesperius  Sinus  ^  *ß(ßjngso^ 
noXnogi  folgt^  der  sii<)lich  von  dem  Prom*  MesperiumCor^ 
nuy  'Kamqlov  Kigai,  da$  //>A///or/»  (gegenw.  Capo  Verde, 
oder  das  grüne  Vorgebirge),  begrenzt  wird.  —     An  die 
Terschiedenen   Anne   des    grossen    Steppenflusses  Nijs^ir 
.oder  Niger  ([Joliba),   satat  Ptolemaeus  folgende  Städte: 
Talubat/iy  Talovßa&  (wahrsob»  Tafilet) ,  an  den  nordwest- 
Udisien,  aus  dem  Geb.  Sagapola  ^Uoii^enden  jirmi  Bin- 
ihuj  iMv&af    an  denselben  Arm,  jedqch  weiter  südöst- 
lich, Malacath^  MaXaxuO-i  «iidlicb  unter  der  Vorigen.   7//- 
cabatfiy  TovHttßüt&;  siidwestlicK  unter  der  }^origen,   und 
ebenfalls  nah  an  diesem  Arme-  des  Niger.    An  den  siT/f- 
44fe8tiichatea  Arm  desselben   Siro mes   setzt  -Ptol.  die  St 
Anygaihx    *At^i^^  und   an   den  südöstlichsien  Arm  die 
Stadt  Duduniy  j^vdovf^;    7'huppae,   OovimM    2'Aamontia^ 
can-ay  öufiovÖaxctva»  Saluce^   Saloviitri*   Punse^    /^ovrai}.     An 
den  mäteisten  Arm  des  Stroms,  Und  zwar  auf  dessen  nörd- 
liches Ufer,  von  Westen,  oder  YomLctcus  Nigritisy  Us  gegen 
Osten  oder  bis  lum  JJbya  Lactisy  setzt  er  die  St.  Pseside 
qder  PeBside,  JjB^aUtv,  nab  9m£influss  des  nnrdwestlicli- 
sten  Ar^ns  und  nipht  yreit  vom  Lacim  NigriUs  entfernt 
(die    in   unsern  Tagen  so  berühmt  gewordene  St.  Tont^ 
huclii  oder  TiimbuUu)^   die   er  unter  den  19.  L/G«  und 
18.  ß.  G.  bringt.     IVtigey  Otyrif  weiter   östlich  von   der 
Vorigen*  Cuphe,  Xovqp^;  weiter  östlich. von  der  Vorigen« 
JKigira  Melropöiissy  Tflyn^u  fi^t^anoltg^   die    Hauptstadt  in 
J^igritia(wabrsch.  die  von  Edrisi  angeführte  St*  Gaiia  in 
Soudan}.  Felegioy  Oiiliyuf,  Tagama^  Taygfia  oder  Tpsgrmf^» 
Endlich  nah  am  Lacus  Libye  die  St*  Panagra,    Jlira/ifa 
(die  St  Semagda,  bei  Edrist).  —  An  die  verschiedenen 
Anne  des  Fl.  Gir  setzt  Ptotemaeus  zuerst  Girä  Meiropo- 
Uh^  Veiga  fuftginahe,  nah  demselben  nordwestlichen  Arm^ 
der  aus  dem  Geb.  Vsargfila  strömt^  unter  den  36.  L.Gr. 
und   18.  B.  Gr.     Unmittelbar  aber  au  denselben  Arm 
stellt  er  Ucimath^  Oimpid'^  Geuoy  rtiova'j  BaduUfi^  BtM^ia&j 
und  hcheriy  *hsxtqiU     An  den  Hauptarm  des   Oir,   der 
aus  der  PharauK  Garamtmtica  zum  Locus  Cheknidss  itroorty 
seilt  er  aber,  Ischeri  zunächst,  die  St.  Tucrumuda^  TVv- 
it/QovpLovda\   darauf  immer   weiter  gegen  Osten   Tku^Hs^ 
0ovn7ta;    sodann  Artagira^  *Agtiy$tgaj    ferner   Mkubune, 
'Pü'öflovyn;   endlich  Lynxam^j  jiiy^ofugy  unmittelbl^   am 
Lacus  Chelonides.  •—   Um  die   Quelle  und   den  ersten 
Lauf  des  Fl.'  Bagradasy  in  die  südlichste  Numidia^  stellt 
Ptolem.  zuerst  die  oben  schon  |nenannteSt.  Oapsa^  Kmpa 
(Ka£te},  die  Residenz  des  K.  Jt$gurtka^  die  von  Marins  er- 
obert ward ;  4^1*^"^  Siccal/ton'umy  StKHa&ogutr^    ThabuJis, 
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'Btißovdtg^  wakrscb.  die  8t*  ThabtJiianhiifUn.^  jinoegath^ 
*J[potyci& ;  ButhuruSy  Sov&ovigiogy  und  zuletzt  Salicgy  J^aXi^.  -^ 
Ah  die  Quelle  und  den  ersten  Lauf  des  FI.  Ctnyps  in 
die  Begh  GaranuaUiea ,  und  folglich  an  die  südlichsten 
•Grenzen  der  Aßriea  propriay  setzt  Ptel^haeus  die  St.  Ga* 
rame  Metropolis ^  raqium  (irpCQonoU^  CS^C^^^*  Cherfna]^; 
(^f^upt8t«  der  Garamantesj  ain  nordöstlichen  Fusse  de» 
G^i^^iGirgiris  oder  Giris,  uuter,  den  ilS«  L.  Gr.  und  21. 
B*  Gr*  Ihumelitaj  0ov(äli&a  ^gegenw«.  wahrsch.  Kanem 
oder  Kano).  Beda-um^  Bidst^op  (Mendra^  im  Königreich 
Fezzan^  wie  die  Yorhergehendea)*  JBmUay.Boovtu*  Sabae^ 
:Saß(u  (Ta-saya,  hei-  Edrisi).  Faniusy  Ovwwg.  Gelanus, 
jnioafog^ 

Südlich  und  westlich  von  der  Lihja  Interior  setzt 
PColemaeus  i,  0.  die  Terra  inöqgnäa,  das  unbekannte 
JLand^  gcg^^  Osten  aber  (Südostei^,  >  als  entferntesteny  da- 
mals bekannten  Punkt  von  Zü^/a,  das  Vorgeb.  Prassum 
oder  Praauuij  llqaaov  uxqorriquiv  (Cap  de!  Gada^  an  der 
Kiiste  von  Zanguebar^.  Von  diesem  aus  begann^  gegen 
Osten  l^is  zum  Sinus  Avalites,  .der  Sinus  Barharicus, 
Buqßvtqmiq  nolnog  (Küste  von  Zanguebar),  an  dem.ü^ar« 
Asperum,  Tgaxäa  ^aJüuaoci  (Canal  vo];i  Mozaitibik).  Einen 
Hauptpunkt  auf  dieser  Küste,  wachte,  das  Vorgeb.  jRa- 
ptum,  X9  'Pamoa^  anqov  (Cap  Formosa)  m\i  'der  St«  Bapia, 
die^  nach  Arrian.  Peripl.  G.  M.,  1,  10.,  ein  Halipthan- 
delfplatz  in  Aethiopia  war.  Um.  diese  Küste  wohnten 
die  Bhapsü  und  Anthropopluigi  AßHiopes ,  von  welchen 
aus .  nordwestlich  die  BegiQ  jigysymha  und  nordöstlich 
die  Cinamom^era  Begio  la^;  worauf  jnehr  landeinwäi-ts 
das  Geb.  Lunae  Monsy  to  tiig  StJ^rpm^  oQog  (das  Mondge- 
l^rce)  sich  erhob,  das  PtoTem.  unter  den  den  57.  L.  Gr. 
und  12*  B.  Gr.  setzt*  Von  diesetn.  bekommen,  wie  er 
bemerkt,  die  Quellen  des^ils  ^hren  Schnee:  09   ov  vna^ 
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,    .  •  .... 

y^.    Am  Sinus  Barbaricus,    oder  im  Mare  Aspetum 
(Canal  von  Mozambik). 

1)  PARALAI  INSULAE,  naguhiöv  1^0^%  (die,  Inseln 
Pate,  lamo  uiid  andere  kleine  Inseln  oder  Küsten- 
spitzen  twi  dem  heutigen  JVlagadoxo  und  Melinde}« 
Vergl.  AM  An  PeiiJpL  a.  a.  O* 

^  42* 


*»  •> 
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i)  MENUTHIA8  INSULA ,  iHtKöt^/o^  y^Vo?  C^ahrtdi. 

,  .die  Ins.  Petnfaa^  zwischen  dem  .C«p  del  Gilda  oder 
Gado  und  Meliiida)^  wo  em^  bedeutende  Schlldkrd- 
tsnfischerei  war  .und  Handel  dmnit  von  den  Bewoh- 
nern der  Stadt  Kapta  getriebeii  wurde»    Ptol.  4»  9« 

n.     Im   Oceajtiu  Atlandcus.    . 

i)  CERIVE  Ins.;,  n  Ki^vfi  (kl.  Ins.  Fedal,  17  M.  Yom 

*  Fl*  lixus  d^  Aliteh,  nach  Gos^elin;  die  kl.  Insel  in 

der  Bucht  der  Iteut' Stadt  St  Cruz,  nach  Mannert). 

'Hin.  e,  at.  Pt.  4;  6.  Sti*.  2.  Polyb.  Peripl.  Haimon. 

1.  Scylax;'  welcher  diese  Insel  als  einen  wichtigen 

Handelsplatz- bezeichnet >   woliib  die'  Pjioenicier  den 

Handel  ausschliessend  betrieben:  so  wie  dieses  über- 

•  •  •     '  . 

haupt  an'der  ganzen  Küste  hin  der  Fall  war. 

2)  JÜNONIA  adcr  AÜTOLALA  INS.,  "^^05  'äUW  if  nal 
JvtokaXä  y^(7o^' (Madeira).'  Di^iielb^  Insel,  welche  mit 
einer  andern ^ bei  IHln.  35,  6.  zu  den  /nstäae  parpu^ 
rariae  gerechnet  ward,  weil  K.  Jüb^  ihr  Entdeiftker^ 
hier  Purpurstrhnecken  fand  utid  purpUrarias  offScmas 
anlegte,  wurde  von  dem  Römer  Sehosus  JUNONIA, 
von  Ptolem.  i,  61 .  hingegen  AUTOLALA  oder  AU- 
TOLOLA  genanifit;' wahrscheinlich  von  deh  ihr  auf 
Africa's.  Küste  "gegenüber  wohnenden  AXTTOLOLES. 

it)  FORTUN ATAE  nSfSULAE,  Tw^  üfcruoV«^  wnaot,  % 
Tcv  ttQt&fLoy,'  ^er  Archipel  von  secfks  Inseln,  die  jfetzt 
die  Canarische  /nabln  genennt  werden«  Nach  Ftol. 
4;  G.  waren  sife:  a)  APROSITOS  Ins*,  *Anqiano^  n^- 
aog^  die  UnsttgSrigl/che  (Ins.  Pälma^  die  wegen  ihres 
felsigen  Tft&th  tiui'  wenige  Stellen  «um  Landen  bie^ 
tet).  Friiher  hiess'  sie  PluviaÜa  oder  Ombriony  'Plin. 
6/  82*  b)  JÜNONIA  //M.^  Tf^tfff  njcm^,  Ptolem.  4,  6- 
(die  jetzige  Insel  Ferro).  0)  PLÜITÄLA,  oder  PLU- 
VIALIA,  Mo'vhäka  ifiaü^,  Ptol.  4,  6.  (diä  jeUige  Ins. 
Gomera).  d)  GASPIRIA,  ketüTth^tm-y^g,  Pt.  4>  «. 
oder  CONVALLIS  und  NIVARIA,  bei  Plin.  6,  Si. 
82.,  wegen  ihrer  grossen  IVIenge  voh  hohen  Bergen 
und  Thälern,  bei  einem  Umfange  von  800  Millia- 
rien  (die  jetzige  Ins.  Teneriffa),  e)  CAN^RIA, 
Kawaglct  y^aobi^  ?toI.  4,  6.;  Oder  PLAf^AjElIA  Ini.y  bei 
Plin.  6,  81,  wegen  ihrer  geringen  Erhebung  (die 
jetzige  Insel  Canaria^  von  welciiar  in  der  neueren 
Geographie  die  ganze  Inselgruppe  ihi*en  Namen  er- 
hielt). Nach  Plinius  a.  a.  &,  Yoll  sie  von  den  vie- 
len grossen  Hunden,  die  man.  apf  ihr  gefunden^  ih« 
ren  JXamen  arlialten  haben.  ,  Vielleicht  bekam  sie 
«aber  diesen  Namen  von  deii^  YoU^Cj  .das  Plinius  Cb- 
narii  nennt   und  an ,  dje  .geje^überliegende  Küste 
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'   setzt)  yon  d<iiii  *§ie -leicht  bevöKeft'  geyi>  konnte,   t) 
CENTÜRIA  '/ns.y  K%novQla  yjjcroj  (jetzige  Ins.  Fuerte- 
ventura),   welöliiß  Ptolein.  4>  6.  allein  genannt  liat^  ' 
indem  er  dci^  folgenden  Ipsel  Ltmcerota^  so  wie  der 
anderen  klj^iiierett -Inseln  eben  so  wenig ,   als   seine 
Vörgäneer,  Erwülinung  thut.'   •'      • 
Ohne  ^Äveifel  wai^en  die  bisher  genannte  Inseln  alle 
den.  über  das  Fi*etum  Gaditanum   hinaus  und   in   den 
Oeeanus  Atlantieusr  segelnden  Phoemciem  schon  in  den 
frühesten  Zeiten  und   ebensowohl  auch  den   Carthagern 
bekannt;  indessen  ist  die  Geographie  der  Alten  nur  erst 
durch  die  Koiviei^  Sertariusy  nach  Plutarch.  Vit.  Sertoriij 
und  Staiius  SeböBUSj  liaoh  Plinius  6^  %2^  und  Cicero  £p. 
ad  Attic.  2y  14>  so  wie  durch  Juhoy  K.  von  Mauretaniay 
von  denselben  in  ^liauere   Kenntniss   gesetzt  worden. 
Was  die  iibrigeniiiTthischen  Nachrichten  über  eb^n  die- 
selben Inseln  aiibetriül,  die  zur  Ausbildung  der  Annah- 
me von  einer   Insel  jAtlänth  ya,  s.  ^»Veranlassung  gege- 
ben hatten;  so  sind  hierüber  Plato  imTiinaeus  und  CW- 
tiasy  Vol.  9,  und  ^0  ed.  B.;  jirkiotehsy  de  Mundo  C.  3., 
und  Miraloil.  Auscult.'  C;  85 ;   jieticwius,  Varia  hkt.  3^  9* 
JDiodqrus  Sic,  ß,  19.  «•  s^  f.  zu' »vergleichen.   Ausser  die- 
sen Inseln  hat  übrigens  Ptol.  4,  i,  noch  diä  beiden,  bis 
jetzt   nicht  gehörig   bestimmten  kL   Inseln  PA£N A  und 
ERYTHFA^  als  im  Oeeanus  Atlanücns  liegend,  angeführt. 
Vergl.  oben  die  Maurefania  Tingitana. 

^n.     Im  Mare  InternuTriy  odqr  Mediterraneum. 

r(ach  Ptol.  4,3.  gehorten  zur  ^frica  'Propria,  A. 
die  Küsteninseln  y  Ntjaoi,  al  t^  "Aq^^txjj  Tiagmcfimat  nlrialoy  tij^ 
fri^,  uhd  B.  die  Peiagische^  d.i*  von  den  Küsten  entfern- 
te Inseln  y  JIskayM^  v^a6$ :  ' 

1)  KOsteninstln  Varen:  a)  HTDRAS  Ins.  "Tipag  rijaog 
(kleine  Felseninsel  dem  Yorgeb«  Sebba  Rus,  d.  alten 
Pr.  Fretum,  gegenüber),  b)  CAtA.1rHE  /fw.,  KaladTi 
vrioog  (kleine  Insel,  der  St.  Tabarka,  alte  St.  Tabra- 
ca,  im  Staat  Algier,  gegenüber),  c)  DRACONTITJS 
Ins.y  jQakornog  vriaog.  (die  kl.Ins.Cani,  südlich  unter  , 
Sardinien),  d)  AEGIMORUS  /tm.,  Alylfiogog  vrjaog 
(Zowamoore^;  bei  Str.  17  AiyvfiovQog'y  heilAv.  30,  1^4* 
und  dem  Itm.'  Ant  jiegimurus ;  bei  Plin.  5^  7.  j^e^, 
gimori  Arae ;  bei  Virgil.  Aen.  i ,  108  Arne,  Nach 
Liv.  a.  a.  O.  lag  sie  30  Milliifrien  von  Carthago. 
e)  LARUNESIAE  Insidae  duaey  jdagovvrialai'  '(  2  Fel- 
seninseln, Tunis  südlich '  gegenüber),  f)  LOPÄDUSA 
Ins.y  jionaöovaa  rijaog  (kleine  unbei^ohnte  Insel  Lam« 
padusa);  verjgl.  Str.  ijl..  Plin.  5,  4.  g)  AETHUSA 
//M.,  M^ovod  ^<^oi  (kleine  Felseninsel  nördlich  v^n 
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Lampadiua)«  Plin:  ^  8  neaq!  sie  .«uch  jügutom  It) 
CERCINA  Insi  mit  gleichnamiger  St.^  Kiqntra  rf^o^ 
»ai  noltg  (die  jetzige  Insel  Kerkine^  auch  Chercara, 
Cercace,  Querquenes  und  Gamelera  genannt).  Vgl» 
liv.  33,  48.  Str.  2.  und  17.  ,Diod.  Sic.  St  12«  Tactt. 
Ann.  1,  53.  4,  13.  Plin.  5,  ?•  JuL  Caes«  B*  Afr.  Sf 
31«  Mela  2,  7.  nennt  sie  Ceroümam  Sie  hatte  einen 
bequemen  Hafen,  war  25  römische  Milliar«  lang  und 
12  röm.  Milliar.  breit  i)  LOTOPHAGITIS  oder  ME- 
NINX  Jns^y  jimto^ayLug  oder  MfivXyi  vijaog  (die  jetzige 
Ins.  Zerbi,  im  Meerbusen  von  C^übes,  der  alten  Syr* 
tts  minor).  Vergl.  Str.  2,  Polyb.  H.  1,  39«  Mela  2^ 
7.  Plin.  5,  7.  3,  70«  Scylax  nannte  sie  Brachion, 
B^axtMfiVj  da  sie  dem  Vorgeb.  BracJiodeM  ziemlich  ge-. 
genüber  lag;  Aui-elius  Victor  gab  ihr  den  Namen 
Girboy  welchen  di^  arab.  Geographen  in  ihrem  Gerbo 
noch  erhalten  haben.  Vielleicht  ist  sie  das  Land 
der  Lotophagen  in  Homers  Odyssee.  Sie  hatte  s<#^«i 
St.,  von  denen  die  Hauptstadt  MBjünx^  M^vX/l  (y^'tiX 
Zadaica),  die  andere  Gerrapalir  oder  Gerra^  ^^49^ 
hiess»  k)  MISYNUS  Jn$.^  Jükrwog  vn^og  (jetzige  kl. 
Insel  Mesurata»  in  dem  Meerbusen  von  Sidra^  der 
Syrtis  major).  1)  PONTIA  //».,  Hortla  y^aog  (kleine 
Felseninsel,  oordwestl.  von  der  Vorhergehenden  in 
dem  Meerbussen  von  Sidra).  m)  GADA  Ins.  {JkL 
]Pelseninsel  in  der  Nähe  der  Vorigen). 
2)  Zu  den  sogenani|ten  Pelagüchen  Inseln  des  Ptole» 
maeus  gehörte:  a)  COSQTAA  /n«..  Koatrv^a  v^aog 
xal  ^  noX^  (die  jetzige  kleine  Insel  Pantalaria  oder 
Pantalarea,  zw.  Sicilien  und  Africa);  mit  der  klei* 
nen  Stadt^  Cossyra  (Oppidolo).  Vergl.  Str*  6,  17^ 
der  sie  Cossura  nennt.  Plin.  3^  8.  'Mela  2,  7.  SU. 
,  It.  14,  273.  Ovid.  Fast.  3i  567.  Mzn  bei  Holsten. 
und  Paruta,  nebst  Inscriptionen.  b)  MELITE  Ins^ 
MsXijii  vfiaog  (die  jetzige  berühmte  Insel  ^Malta) ,  die 
auch.  Gaulos  und  Lampas  hzess,  Vergl.  S|r.  6.  Scy-* 
lax  i,  8.  Diod.  Sic.  5,  12.  Mela  2»  7.  Pün.  3,  8. 
Ovid.  Fast.  3,  507.  Cicero  Verr.  4,  46.  Sil.  It  14^ 
252,  Act  18,  1 — 11.  An  ihr  scheiterte  der  Apostel 
Paulus.,  Auf  den  Mzn  liesst  man  MEAITAS,  Die 
von  Ptol.  4,  3.  angegebene  St  in  ihr  hiess  ebenfalls 
MelUe  (jetzt  Civitä  Vecchia) ,  eine  Colonie  der  Car- 
thager,  durch  einen  Tempel*  der  Juno^  "Bf^ag  U^ 
^6p  ,  und  einen  Tempel  des  Jlerculesy  *H^ajdiovg  U^ir» 
ausgezeichnet,  wie  rtoL  ebenfalls  angegeben  hat 
ly»   JQie  Inseln   um  Alfrica^\m  Sinus  jirabicus  sehe 

.mau  unter  j^ypius  und  uielhiopiai 
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A^jiEMtK*  \  Den^UmCudg  der  Lander  in'  Africa,  als  Ton  Aegyp^uf^ 
,  Aethiopia^  Ajried  Propriay   Numidia^  Maureiania^   Gaetulia 
und  der  Libya  Intcrior  hat  Ptolemaetu  folgendermassen  be* 
stimmt:    1}  Ton  Aegyptus  und Marmartca^  L.  4^  6:  V/ikf  cr^ 
paqiKfj  Ahßvfi  Qvv  Alyvnrbi  mgiogl^eiat  ano  piv  öv~ 
apmVf  tijf  T£  Kvfpivam^  *axa    xriv  ixtt&eipiyriv   diu   Jdgvtötg 
nolimg  ygappriv,    aal  pigu  TSjg  irtog  Aißvfjg  vno  xov   avtop 
pnaripßqiVQv,  pixg^  Tiigatog,  ov&iaig  pol  51^  15*  20«  O.-— 
Ano  di  ngxtmv,    to7   n  Alyvmita  nsXayei  xata   nsgi/gatp^v 
irlg  nagaUov  rotavtiiv  etc.  -—  'Ano   ös   avfxroXmp  r^g  ^Ioih 
dalag  fiigti  n^  ano  ^Ay-di^dwog  n6lio}g  pixQ^  nigatog,  ov  ^£- 
oig  64^  15^    30,  40.  ,Kal  r'^g    ivjBv&ey  'Agaßlag  lUtgalag 
pixg^   "^ov  Ktx^'  *Hg(i(ap   noXiv  pvxov  tov  ^Aggaßlov  noXnoVp 
ov  ^ialg  63,  30.  29,  50.  Kai  piou  %ov  ^Aggaßlov  xoXjiovm 
nata  imygwftir  tipf  nagaXlov  io«a vrijn  Meia  tov  pvxov /iov 
xolnov  TOV  Ägr^phoif,  og  inixn  polgag  63,  30«  20,  50i    ^— 
JEltüt  ^  vno  Alpmroy  Ald^ionia,  ano  ptai\pßglag  ntgioglSrtm 
TJ7  imv&Ev  youfip^,  (^XQ^  ''^^'^^  ^^^''iM^^ov  ngog  rfi  Irtog  Alf 
ßvji  nigaiogj  ij  ygapp^  nagaitinai  ^  pna  t^v  AXyvmov  jU^ 
&i6nla,  —  5)  Ton  Libya,  L..4,  6:    *H  Aißvij  7UQU>glitiat, 
ano  piy  agmw  raSg  d^val  MavgitavUug,  »al*A(pgtxß,  nalKv^ 
griraixff,   motu   rag  ixn&stpiyag  avtwy  pBOtipßgivag  ygapfidg^ 
Ano  de  avaxoXwf  pigu  tilg  Magpagtx^g,  xata  tov  öiA  Aag^' 
r$»g  noXtfog  pitnipßgivov,  pixg^  tov  iTttB&stpirov  r^g  Jlfa^^a- 
gpt'^g  nigoTOg,    xoi   irr»  r^.ino  ri^y  AVyvjtrov  Ald-ionla,    ix 
tov  avTov  ptaripßgirov  pixg^  nigatog,   ov  S-iaig  51,  15«  3, 
10.  —  Ano  9i  piorjpßglag  x^  irtog  AlO-ionUf,  i^  r^  'Aylavp" 
ßa  x^Q^  ^f^*^a  ygappr^y  iipf  ano  jov  tigfipirov  nigatog,  "Ewg 
tov  xorei  top  'jBanigtor  piyav  xaXovpsvor   noXnov   liig  "iitrog 
^aXaaarig  etc«  —    Ano  öi  Övap^v  r^  Övttxto  iSxeay^ ,    ano 
rov  eigijpiyov  nohtov,  pixg*  tov  Tfjg  Tiyynar^g  Mavguaylag 
Ttigatog  etc.  —  3)  Yon  Aethiopia,  L.  4,  7:  '//  vno  Atyvntov 
Al&ionla  neg^ogl^nah  ano  pkv  agxiiov,  tt}  ixxsd^eipiy^  jijg 
Aißvfig  «oi  AiyvTtJov  nXsvg^*   ano   öi/  ÖvOBOitg,   t^  t^;  irtog 
Aißvfig  pigu,  xara  %oy  ixrs&etpiyov  Öia  Aagystsg  psarjpßgiyory 
pixg^   TOV    yorlov  AißvTjg  nigatog  etc.  'Ano   Öi  ptatipßgiag, 
T^   ano   Tovtdv  tov  nigaiog  ygappfj   naga  ri^y  Xoinr^y   tt^y 
irtog  Ai&ionlayf  pixif^  tov  'PuTttov  axgeüttiglov  etc.  —  lie- 
ber Meroe  tagt  Ptolemaeus  4,  8:    'ErttvS-sy  vriaonouhat  ^ 
Jüegofi  xiga,   vjti  t«  tovTfüXov  not.,  ano  övapw  ortog 
4ivtod,  »al  vno  rov  *A(naßogov  not*,  ano  ayvtoXäy  ortog^  etc. 
— •  5)  Ton  Cj^enaicay  L,  4,  4:    ^HKvgii\yatxri  inagxia  Jf«- 
gioglEncu,   ano  piv  dvaptSy,   ttJ  ts  Svgut  t^  p^yaXfl  xort  TJj 
A<pgutjj  xatä  tr^y  ano  0iXalyov  ßapdSy  ygappf^y  ngog  piai\p-' 
ßglay,  pixgi  nigvtog,  —  'Ano  di  agmiay  toi  Aißvvtä  neita- 
y«i,  wxta  Tijy  ano  tov  pvxov  Tijg  Zvgrftog,   pixg^   Aagylöog 
noXttüg  TiagdXiov  etc.     'Ano  öi  ayatoX^v  Magpagix^  pigih 
wna  xf^v  ano  AagÖaylöog  ngog  piOfipßglaP  ixßaXXopiytiy  ygap" 
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ßvt^c  natat^  intCevyriovaar  TiimuifUva'dvo  mgara  y^ofift^p 
etci  —  5)  Ton  der  jifrica  Tropria  und  Numidia,  L.  4,  3: 
Tilg  *A<pgixrig  ij  /dp  dvafux^  nltv^i  ntqwQtSncu  tj  Mav^ 
^amtltf,  t^  KouaaqwQUf,    naxa  v^y  im&etfuvup  /ffofiftvv  9ta 
rov  'jfjuffiya  not.  etc.  «^^  *B  di  an  SqKtvnß  x^  A<fgutf  »r- 
Xayu,  "ff?  ^^0  *JfjLiffaya  nm.  {lixQ^   ^ot;    (ivxov   rf;  /u/äai^ 
JSvQXttag  etc*  —  'li  di  avaxoltxri  nlivga  ogtCnai  fura   tot 
fivxov  T^c  Svqufoq  t^  iyxtv^tp  nQog  fuaniiß^loa^  ygafiiipna^ 
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Ai^mutliR  n,'513. 
Ai^miA  II,  435. 
AKlon^lae  II,  516, 
Agiimiim  I,  93. 
AMiTvIa  1,  49. 
AftTzymba  H,  633, 
Aj^Ia  H,  565. 
AgmiinTa  I,  300. 
An^  F.  D,  643. 
A^nava  I,  300. 
AinOtes  I,  99. 
AgdnTda  I.  I,  5^ 
Aiura  I,  490. 
AgoränU  F.  11,  503. 
A^ra  II,  475. 
A^raa  II,  109. 
Agnel  II,  160.  163. 
Agraule  II,  109. 
Aipri  n,  488. 
AgrtMJia  II,  417. 
AgrTäiies  II,  818. 
Aij^rtasdae  II,  490. 
A|(;rTgentam  I,  441« 
AgrTiiii|ä(ilra  II,  507. 
A/>;rToTam  II,  166. 
AfcrlppTas  II,  563. 
A^ähenl  II,  577.  ' 
AKünta  F.  I,  878. 
AguuUiin  I,  346* 
A*yHa  I,  308. 
A^  Uiai  I,  308. 
Atrium  I,  444. 
Aharna  I,  314. 
Alir  F.  I,  105. 
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AJM  M.  n,  588, 
.\Tftloii  II,  565, 
AI  11,  564. 
AU  II,  509. 
AIjsae  n,  834. 
Ain  II,  565. 
Alna  II,  579. 
Aisae  II,  884.' 

Aitan  iXi  161. 

AKha  I.  49. 
Amba  I.  H,  516. 
Alabanda  II,  339.     ' 
AlftbaKlum  Pr.  II,  481.- 
Alftbaätrltes  M.  II,  588. 
Aläbou  F.  I,  437. 
Alaenus  F.  I,  -l^S. 
AISKOma  II,  36. 
AUgn  n,  866. 
Alütra  I,  453. 
Alalc^dn^nae  11,1 83.186. 
AtiUls  II,  535.  551. 
AlAmasa  II,  551. 
Ammäla  II,  535. 
Alftraon  I,  88. 
AUUnü8  n,  486. 
Alaol  n,  445. 
Aläul  M.  n,  434« 
Ala  Nuva  I,  A53. 
Alanton  I,  46. 
AUlraate  1,  83« 
Ablta  II,  578.  et  dv. 

II,  579. 
Aläta  Castra  I,  139. 
AlrörltiDi  I,  375. 
Alauiia  ]^  99.  138« 
'Alaum  1,  809. 
AlauHiruin  I,  88. 
Alrnmus  F.  I,  184. 
Alaanns  M.  I,  304« 
AlävtlDa  1,  46. 
Alba  I,  46.  58. 
Alba  DocUia  I,  308, 
Allia  F.  I,  38.         .     * 
Alba  AugoslH  I,  7a 
Alba  FucenCia  I,  334. 
AlbacöHdraclSa  n,340. 
Alba  Longa  I,  367. 
Alliifina  U,  486. 
AlbSnl  M.  I,  344. 
AlbJlnTa  II,  431.  485, 
Albänum  368. 
Allmniis  F.  II,  483. 
Albänus  Lac.  I,  353. 
Alba  Pomp«ja  I,  303, 
Aibaui^uata  I,  81. 
Albenses  I,  334, 
AlbTiüium  1,  831. 
AlbTga  I,  94. 
AlbTga  AmbtIatrI  1,  94. 
Alblnla  I,  310. 


AlbTnTa  F.  30^ 
AlbTnlSnae  1,  114. 
Alblott  I,  181. 
AlbU  F.  I,  15S. 
AlbTumlnjpiimiiA  1, 308. 
AlbTuln    IntemethoB  I, 

308. 
AlbTiu  M.   I,  t50.  4«8. 
AlbocensU  I,  199. 
AlMina  I,  463. 
AlbAnlca  1,  49. 
AlbäcellA  I,  47. 
Album  Pr.  II,  651. 
Alburnos  M.  I,  416. 
Albusport  I^  618. 
Alo$  I,  47. 
AIcTmuennis  I,  tSl. 
Alclmiis  n,  87. 
Alcj^unhm  Sin.  n,  75. 
Al£a  II,  47.  50. 
Alejas  Campus  II,  396. 

398.  ' 
Alenianiu  F.  I,  154. 
Aleptewtb  F.  iiy  117. 
AlSrta  cSltlnla  1,  453. 
Alerta  I,  93. 
Aleria  1,  101. 
AlesTae  II,  86. 
AISsTnm  M.  II,  48. 
AieOni  1,  410. 
Aletlura  I,  410L 
Alctum  I,  99. 
Alex  F.  1,  487. 
Alexaiidri  I,  fl,  480L 
Alexandiia  n,  366. 43^ 
488.495.531.5Ö6.597. 
Alexandifa    Art&n  H, 

488. 
Alexandrfa  OstSaa  D, 

433. 
Alex9ndriaTruMlM14. 
Alexandrfa    idl&Ba    U, 

443. 
AlexandnHiSIte  II,  494. 
Alexandffam  11»  M7. 
Algae  PMilo  I,  SIL 
Ali^dos  I,  370. 
Ali^dns  M.  I,  84A. 
AlfsOnon  II,  156. 
AltKri.U,  593. 
AHassiu  n,  380U 
AlTXaiu  U,  405. 
AmMCH.  U,  631. 
AUbibins  M.  I,  436. 
AHcädra  n,  473. 
Aireiidra  H,  446. 
Am  II,  360. 
Alinda  II,  339.  • 

AliiMSO  I»  9'* 

AliBsa  n,  470. 473.  475. 
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AITOB  Hf  38. 
AlTOnS  ^  jS6. 
AlTöne  ly  187. 
Ali^hera  lY,  48. 
Alisdftca  n,  473. 
Alisca  I,  258. 
AITsIiiciim  I,  101. 
AlTsTvs  F.  II,  34. 
AVsondii  F.  ly  105. 
AHsuiii  1,  184. 
Allste  I,  453.  ' 

Aircamhl  JT,  657.  ,  / 
Alilrdphftg^i  II,  448*.: 
Aim^a  F.  I,  438. 

Aimm  II,  378«     

Aimva  I,  14$. 
AHTa  F.»  I,  333n       - 
Ainfae  i;  340. 
Allltbrß^s  J,  75.  84« 
Aliuslime  I,  360*  <, 
Alma  iy  3X0. 
Alma  F.  I,  806.  '•  < 
AlmiDU  n,  333«      . 
.Almatae  F.  I,  ZQ6^j, 
Ahnens^  IT,-  638.     .  , 
AlmTa  n,  430.     .     ^ 
AImo  F.  I,  350. 
AlmdpTa  II,  333.      ,., 
Almiis  1}  474.    ;  , '  , 
Alm5Ti^e  n,  638.  :.,./ 
Alf»  II,  639. 
AiJScTa«  Ues.h  1,  %^ 
Al«le  n,  509. 
AJuTcum  n,  187.  ,    .., 
AIodS  I,  53.  136. 
AlöoUi  l-  l,  53.  56»    / 
AloDta  F.  U,  433.  .. 
AlonCrgfceU  I,  36,  ,  / 

Alops  ft  151,  m,  / 

Altipece  II,  108. 
ATipecInl.  I,33Qv  U,43.3. 
Alöp^Gonnesu»  l,  483« 
Alürus  II,  331.  ,    :.  j 
Alosabg»  II,  5'134     .  > 
AlostTgi  I,  36. 
Alpes  M.  I,  60. 
Aipis  BardOols  I,  396. 
Alpes  BastarnTcae  1, 1 96. 
Alpes  Carnteae  I,  343. 
Alpes  CottTcae  I,  61, 
.Alpes  £u|>;}Uieae  1,366« 
Alpes  Gr^jae  I,  61. 
Alpes  JiüTae.I,  ZS6f„^-^ 
Aliies  MlIrTilmae  I,  4i\ 
Alpes  N4JrTi|ie  I,  343^ 
Alpes  ParnionTcae  1, 366. 
Al^estPemiiDHe  I,  26^. 
Alpes  lihaetlca^  A33^« 

3JJ6..  ■  ■     ■;  . , ,;  ; 

Alpes  äuinniae  i|.  fi|5.' 


Alpes  TrfileBimae  Y,  266. 
Alp^s  Ven^hie  1^  343. 
Alpfisa  Jj  33. 
A^hais  li'.  II)  10.  33. 

43,    •        .    .    .. 
AIpTQeci  I,  76^  83..  . 
Alsa  F.  I,  «78. 
Alsftdimns  M,  JM,  537. 
Alsellitai  I,  333. 
Ak^om  I,  .313. 
AIs<»s  F.  II,  53^ 

AUiaum  h  411«! r/ 
Altfin'pa  I,  )16«.     . 

Am  Bfpa  I,  358k 
Alte»  II.  313. 
AUeja  jF.  I,  105» 
AUernta  I,  47.»      •  ^ 
AUha  II,  465i 
Mtlmeii  It  48.    , 
Ain^a.  viel»  I»  116a  - 
Alffoa  ;i,  256.      .      ...: 
AUTnnm.I^  3.60.  393.. 
Jörnen  II,  473..     t 
Aluänls  II,  463«,    ... 
Alüm  I,  453...  ,  ,. 
.MVP^Tum  I,  443.        .. 
Alusöris.  I, .  493.         / 

Alastii  1,  33U .*. 

Airtta  F4  I,  196. 
Aiatrnenseq  l^  {333.    / 
A*1«re  II,  579p      , 
AlJ^tis  II,  380. 
Alg^bgColumiia  II, 64X. 
Alynthos  F.  I,  417. 
Alysson  U,  46.     .     / 
AlMa  If,  173. 
AmüGastis  II,  .506<i 
Aiaaci  I,  ,39. 

Am|M«ica  1,  213. 
Amädocl  M.  I,  304.  211. 
Am||p^SlolirT|j;a  1,  11^- 
Amalchltmi  mare  1, 1^. 
AmaiecTtae  II,  ^77. 
AmalH>lirTga  I^  47.  . 
Amäpa  II,  473.  - 

Amäiiah  F.  II,  536. 
AmantTa  ],  i3a,.4je8^/. 
Anianles  1,  353.  356. 
Amamis  M.  II,  394. 393. 

401.  539.  537. 
AmÜra  II,  579. 
Amardna  F.  II,  ,460. 
Amiü-els  II,  440. 
Amrirl  Lac  li,  589.  . 
Afflärmcae  11,  469.      • 
AmSrjriiClias  II,, 254.   * 
AmÜsenus  F.  ^.3|51. 
Amäsia  I.  165.  II,  414. 

Araastrisll,  392 # 

Arnfttba  n,  588.         ./ 


AmMhiU'n/234.  531. 

Amäxonee  1^  438.     ' 

ABi|xi(iimii  Opas  II|  334.> 

AmhftcTa  1^  160, 

Ambarri  I,  98^  101. 

Amhastiis  F.  II,  <ftl1l« 

Ambfitae  II,  507.  ^13. 
.Ambautae  II,  485..  / 
.  Ambe  clT.  578. 

Amher  I,  340^ 

AmUSnl  I,'l07.  1^. 

AmbmtTkius  vtcus  1, 188. 

Ambibarri  I,  100..     . 

AmbTdrSirl.  ],  346.     / 

AmbTIütii  I,  94» 

Ambniad  J^  108* 

Ambissl  I,  45. 

AmbTsomes  !,•  245. .  . 

AmMftarltms  viens  I,  llf • 

AmMvilpfitl  I,  101.    , 

AmUädaja,  389..   • 

Amboglana  f ,  137. 

AmbrftcTa  II,«  UU 1 861. 

AnbräcTcoii.  811^,%$. 
170,  137. '.    ,.  V 

Amhrddax.il,.i488.    . 

Ambniiilciis    Pagua- .  JL 

118../    ' 
.Ambnissina.I,  88.    .  * 

Asnkr^m  Oy  143*. . .;. 

AmgietiifiT^n,!  4d3<'    <  /. 

Am^l^ .^  413.  .  .  .'. 

.AmerTa  n,  316i*  •,  <  •  ' 
Amestrft  Ü  445« 
.A]nTbl.l..JH,  «3»...;. 
AmTdaü,.  456.  •(..<•  /, 
Amnu9:l4  46.  .    ....  /. 

AmlsTal,  16&  ..     >  .' 
AmTsTns  F.  I,  153« . . 
AttTstis  V^  414. 
Amnemom  j^  334^ 
AmrternjM  I,  334w. 
Ammkdaern  11,  640.  / 
Ammaeifc  I,  32,  ü,  463. 
.  j'ij7.7«  ,   .4  .  ;  • ..  ..■. 

Ammah  li\  569.  • 
Ammäna  I,  359.   • 
AmmTn^  I«  •  n;  •'  514^''  1 
AmniTum  J,  34. 
Animficbust98    Pr^   O, 

2^3. 
AHunöB  II,  639^ 
AmmoDii  If,  639. 
AmraOnls  R,  634». 
AmaTsus  II,  277. 
Amorie;4>s,  h  11^  350*  • ' 
Am«»rTum  II,  381«        . 
Ampelos  ]!,,  376.    > 
Amp^0s.^r.  11^.209«.  • 
AmpeJäslaPiu  IV 


\.. 
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AttiphMRts  n^  tu. 
AraphSfi  fl,  90. 
AniilimiS  Pr.  n.  87. 
AmphkKft  n^  143. 
AmpMdrdf  II,  38.  . 
Amphtiriclil  II,  160, 
AiiiphbnallA  11,  874. 
AmphYpn^ns  Pr.  n,  933. 
AmphTpfllis  D,  386.  534. 
AmphiAsa  11,  133. 
AmpbTmlpe  II,  103. 
AmphTUia  h\  II,  38. 
AmpUr^ffOsP.  n,  190, 
AmpsS^  F.  II,  689. 
Ampftlia  II,  430. 
Ampsanctl  Lac,  I,  348. 
«AmuDcla  n,  634.       * 
Arnntrliiiif  1,  308. 
.Anyi^ae  I,  364.  H,  86. 
AjnyHaeuR  Sin.  1, 304. 
AmyoNliie  R  11,  65« 
Am^B.lf*  H,  188. 
.Atüyalte  Fl  11,  503. 
Ain^co«  Port.  II,  348. 
Amazon  II,  339.  • 
Anfthhi  1,43. 
AüMmm«  1,475« 
AnactrirTa  II,  336.- ' 
AnactfirTum  Pr.  11^108. 
AniiiiVliirita  H,  37». 
AntiffoHh:  1,  ^74.  . 
Ana^;iiiiiiini  ^  374. 
Anagniir  Ca^lnim  1, 834. 
AnaiB^niitei*  V  93. 
AnügikHihri  JM.  IT,  687. 

AniMCl^^  n,  V08. 
AnATtToa  If,  434. 
Aiim.*ta  fl,  438. 
Aimi*  n,  366. 
Anfimarl  1,  884. 
AnHiihM  II,  880. 
Allane»  1,  "SM. 
AnAphß  t.  IT,  830. 
AnftpM vAMm  ITy  108. 
AnSpusK.  437,  11,169. 
Anl^m  II,  308. 
Amardl  II.  469. 
Anftrel  m:  II^  433. 
AnurTam  IT,  437. 
Anarti  T,  199. 
Anarfophractis  I,  810. 
AnSs  F.  I,  9.  19.  38. 
AnÜsümu«  I,  467. 
Anassitt  F.  I,  877. 
AnastaniitpollA  I,  340. 
Anatho  II,  461. 
SnAthaih  11^  363. 
Anäima  r,  7a 
Aninir««  F.  H,  189. 
AnfMisftniS'^  473. 


Anüva  Iifte.  Tl,  897. 

AnasüTontl,  390.  ' 
AnÜKarbus  II,  398. 
Aochefmitu  M.  II,  87« 
AnchTiUe  n,  397« 
AnclinUnfl  I,  493. 
AnchTsla  M.  11,  48. 
AncOlArias  n,  460. 
AncünA  1^  387. 
AncHn  Pivrtiw  II,  414. 
Ancur?  IT.  343. 
AskcSm  IL  360.  3787 
Anc^rae-^  446. 
Anc^rfoni  H,  346. 
AndÜlOau  n,  404. 
AndagR  TT,  417. 
AndSnia  II,  30. 
Andänis  F.  II,  481. 
Andaxäna«  F.  I,  466. 
And^hämfflani' I,  93. 
And^cavll,  96. 
AntfSliu  I,  46. 
AndSmfttunnuni  I,  108« 
AndgrTftam  I,  94. 
Andes  1^  890. 
AndethamiayicDS  1^  1M. 
AndTzetes  I,  138. 
AndümSUts  F.  IT,  303. 
Anddrissa  I,  84.     -     • 
Andra  F.  1,  88. 
AndrSpa  11,  373.  403'. 
Andriipftna  IT,  307. 
AndrüsTtttmidi  Pr.  TL 

314. 
Andrethim  I,  463. 
AndrTa  II,  361. 
Andrttica  II,  473. 
Andrnica  clv.  IT,  366C* 
Andropidis  11,  399<    • 
Aiodros  I.  IT,  846.      ' 
AndrTnis  F.  II,  303. 
ABdü^imm  I,  175. 
AndiidAi  I,  79. 
AnSino  F.  I,  880. 
AnSmürfa  11,  143. 
An^nrilna  IT,  43. 
AnSmüFTam  II,  399. 
AnSmürtiim  Pr.  II,  394. 
Angea  II,  183. 
Aniee  vic.  II,  378. 
An^ellae  I,  34. 
An^o»  1,  383. 
An|t;enT(ir  1,  430. 
AnjKlires  F.  if,  810. 
AngHfila  F.  I,  487. 
Aii^i  I,  139.  180. 
AngrTvMl  I,  169. 
Aul  (80)  t,  846. 
AnTRoa  fiL  461. 
Anlchae  u,  306. 


AnTescs  If,  448. 
AnTgrfua  F.  II,  94. 
Anim  n^  366. 
AnTua  n,  313. 
Aninacha  II,  30C 
Anlnacliae  n,  313. 
AnTu  P.  I,  849. 
AniAia  F.  I,  84SL 
Anftha  n,  377. 
Ann3iniarriEi  I,  836. 
AnnSjStaam  I,  890. 
Amdz&ca  O«  416. 
AniAbI  n^  446. 
AnnYM  M .  I^  434. 
Anaohtha  n,  476. 
Amnun  1,  338. 
Ano^Si^ih  H,  650. 
AnBlbarTI  I,  16"$. 
AnCae0p5ll8  1^  618. 
AndScIiftra  II,  M>7. 
AntaffOSk    Gemioda   I, 

469. 
AnCandms  11^  Sit. 
AntiirMos  H,  519.531. 
AntSae  1,  88. 
Aot^cula  ly  45. 
AntelTa  H,  459.« 
AnthäBa  II,  68.' 
Anthea  II,  57« 
AnthedoD  II,   TS.   IK 

563.  571. 
AYilhcia  II,  80. 
AntbemusTa  n,  459.461. 
Anrhröpophfigl    I,  811 

U,  448. 
AnthrfipKptiSgl    AetüR»- 

peci  II,  659. 
Anthylla  H,  599. 
AntThacdil  I.  H,  085. 
Antlana  I,  858. 
Annimlg  ost.  n,  503. 
AndbfirTa  I,  34. 
Andcäsh»  M.  II,  586. 
AnlTcih*ha  II,  189. 
AntTcuIi  n,  657. 
AntTcjTa  II,  189.  139. 
AnrTrj^rämurSüi.  11,135. 
AnlT|^'fn€a  11,  199.883. 
Anrria^onTal,  469. 11,881 

843. 
•AnfnThsteOD-M.  II,  584. 

587.  536.  54t.  553. 
Antitaoe,  *od.  AbCMS^ 

Ibi  1T;  608. 
ABtYffdiTa  n,  440.  589. 

330. 

Aliflrr»(AT»  Mi  MtkiMaA- 
'    raili  V,  359. 

AntTMita  Bfaitfote  I, 
489. 
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AMßMi»  PbTdtae    O, 
389. 

ABaddklA    ad    Rnp«B 
Crft(i;iim  11,  99». 

ADtf Schill  ad  SSrum  I^ 
398. 

iUitfuchia  od  TKonim  IT, 
533. 
^  Antfödil  S«»ISii  n,  633. 

Anapllsrae  I,  435. 
,    AntlpftS'te  II,  563.  571. 

Antlphellos  II,  366. 

AnUphni  II,  638. 
[    AntTpbra  II,  637.         ■, 
I    AnlTp51l8  I,  81. 

AntTii^gos  II,  638. 
I    AnürrMram  Pr.  11,  164. 
,    Anltosa  I,  498. 

AndsITiBa  I,  55. 
,    AnirtaQnifl  M.  II,  394. 
401.408.451.454. 

Antlom  I,  346.  363. 
I    AnHvestaeniD  Pr.  1. 133. 
I    Antonlt  juh&  II,  335. 

AntöiiTi$poll9  n,  375. 

Aptroa  n,  .181. 
I    Amtbingftrall,  514. 515. 
,    Anuri/^ammam  II,  515. 

Aniirograinnii  II,  515. 
.    Anxn  %  483. 
'    AnxHnum  I,  393«.  407. 

AnxSmni  I,  935. 

Anxnr  I,  363. 
'    Anj^gatk  H,  658. 

Anj^rte  fi,  396. 

ABzähA  F.  bi  AnAytk  Am. 
Marc.  18,  16; 

Anzeia  n,  457. 

Aunrji^ilS; 
'    A5nes  n,119. 
,    Aoml  n,  441. 
'    Aomos  II,*199.  598. 
'    Aomospetra  II,  596. 

•  AorsI  %  311.  487.    0, 
i       438.  446. 

!    Aoiur  F.  1,  '469.  n;  196. 
i    ApSmfirto  ü,  593. 
^    ApfimSa    II,  356»  460i 
'        463.  486.  539. 
>    ApfimenS  II,  537.  538. 
551. 

•  ApSmla  11,  465.  551. 

t    ApamTaRb2t|tmnan,473v 
I    ApSsTda  II,  411. 

Apfttamfl  n,  430. 
I    Apenestae  I,  407. 

Apenninl  M.  I»  366i 

Ap^ranlTa  II,  198. 

Ap^ranm  H,  163. 

Aper«}pTa  In«,  II,  341. 


Apemie  11^  366. 
Apema  HL  II,  M. 
Aphftca  II,  599. 
Apli<k»li  U,  569. 
Apherlmah  II,  564. 
Aph^tae  Piirt.  n,  193. 
Apblftoa  U)  106. 
Aplile  II,  495. 
ApbpbJUäna  11^  463. 
Aphräim  II,  567. 
Aphrfidfetaa  II,  940. 899. 
Apbrddisriiin  I,  363.  II, 

49.  381.  696.  639. 
AphrtMHdTiini  Pr.  H,  931. 
AphnldttTipfilb   II,  601. 

617.  4)10. 
Aphj^tis  n,  333. 
Airira'Il,  15.  360. 
ApTcHTa  I,  393. 
ApTdKmisF.  Uy  198.189. 

185. 
Apfna  I)  413. 
Apis  n,  637.  ' 
ApTtas  F.  H,  310. 
AptüeM  fiMmm  D,  630. 
Ap(1hathmo8  H,  66. 
Ap^io^  Ilf  633. 
ApOdlpa  M.n,453.499. 
Ap5dtlti  II,  160.  163. 
ApoIlTnürfnni  I,  78. 
Apolllnls  liThysanI  Fa- 

ninn  I,  441. 
ApollTn»  Pr.  II,  636. 649. 
Apolllnls  temp.  11,638. 
ApoUrndpoK»  Miig;naII, 

611. 
ApollTnopolla  Minor  11, 

610. 
ApolffnOpinis  parva  D, 

614. 
ApiiHnnTa  I,  468.   493. 

n,  155. 334.  374.  334. 

389.467.563.571.568. 
ApollffnTa  8tii.  I,  485. 
Apolloala  ad  Rhyndll- 
•    «um  il,  '917. 
ApoUoDTas  II,  690.  - 
Apc^<lnTa  sapra;  niiyiH 

dScum  n,  945. 
ApoNönmUsr  H,  466« 
ApoUönls  II,  334. 
Apostana  11,  479« 
Appa  II,  579. 
Appildäna  n,  479. 
Appha  If,  486. 
ApfdiSnal.  11,580.581. 
Apphar  tf,  649. 
AppTSoimi  I,  394. 
AppTSrTa  I,  476. 
Appifflae  i,  341. 


ApiKm  n,  411. 

ApOrm  F.  H,  409.      • 
Apmid  I,  468. 
ApsuB  F.  1,  466. 
ApHini  II,  439. 
Apri  I,  496. 
Aprusa  F.  1,  319. 
AprusUim  I,  484. 
A(ra>Juna  I,  83. 
A|Her»  n,  375. 
•  Api1a  I,  309. 
ApuSFll  I,  301. 
ApüU  I,  369. 
ApulTa  I,  373. 404.     .. 
Apuliun  I,  301. 
Apua  I,  300. 
Apas  F.  I,  196. 
A^pia  CniJira  I,  950. 
Aqaae  I,  103.354. 
AquaeAlbiilae  1,950.980. 
Aquae  Angae  I,  438. 
AquaeApolltofires  1,313.  ^ 
Aqnae  Bftiiaaae  I,  356. 
•AqiiaeBttb1IIEiionim],4i. 
Aqnae  Bormöiiis  I,  99. 
•Aqnae  Oaltdae  1, 55. 9t. 

193.494.  IL  336. 641. 
Aqnae  Cnhiao  I,  44. 
AquaeCoQvSn&niml,  93. 
Aqnae  Ctiitiflnae  1, 394. 
Aqnae  CütTITae  I,  338. 
Aquae  Flavlae  I,  43.' 
Aquiie  CtanHliliae  I,  84. 
Aqnae  Jasae  I,  355. 
Aqnae  Ü^bfinae  I,  337. 
Aqnae  LftrOdie  I,  443. 
Aqnae  I«9ae  I,  43. 
•A^aeli^TtSiiae  1, 450. 
Aqnae  BfatfOcae  1, 169L 

184. 
Aqnae  NtStoOimiilfte  1, 

450. 
•Aqnae  N€rt  I,  93. 
Aquae  CiiMonim  1, 93. 
Aqnae  Orl/n^lMe  I,  44. 
Aqnae  MiSvTnae   oder 

ApÖDi  FoDS  I,  391. 
Aqnae  Plssaae  I,  308» 
AqnaePdpm^lae  1, 1  ilO. 
Aqnae  0<mcenionmi  1, 

43. 
Aquae  Qnerqneniae   I, 

44. 
Aqnae  OohiMMie  I,  44. 
Aqnae  Re^ae  Fona  II, 

199.     ' 
Aqnae    HSf^ttltSmie    I,    ' 

449. 
Aquae  SegestS  I,  109. 
Aqnae  S^fTele  1^  101/ 
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Aquae  8exfffte  I,  61. 
Aqnae  Siccae  1,77.  BO« 
Aquae  Mtatiellae  1, 303. 
Aqime  »ullänae  I,  (384. 
Aquue  TarbellTcae  I,  91. 
AquMC  Tauri  I,  31«. 
Aquae  YSUUunTae  1, 310* 
AquTcaldensea  I«  6d« 
Aqullürta  U>  636. 
Aqiineja  I,  230. 
AqunejaCrilönla  I,  tM. 
Aqullönia  1,  339. 
AquToiim  h  373. 

Aqui*l!^<uinBi  ^  Ü^* 
Aquis  Yuconis  I,  53« 

AquiräDl  ],  63. 

AqultäiiTa  I,  86. 

AqtM  Viva  I^  M5«  314. 

Ära  AnorisPn  II,  6S<. 

Ai^ba  n,  ^67. 

Arfth^la  I,  443. 

AräbeAdcenftaell,  577. 
iArftbia  n,  AS4.  372. 
.AriMa  deserCa  II|  373. 
.     576. 

ArubTa  empor.  TI,  378. 
Arübfa  fSlIx  11, 373.375. 

ArtibTa  Petraea  II»  573. 
576. 

Ari^bTciM  8Ü1.  n,  ,534. 
574.  598. 

Arftbis  h\  II,  491. 
.Arabisaus  U,  406. 

Ar&brT^  1,  23, 
Aracca  II,  475i»   .. 

ArAceU  I,  46. 

ArHchiia6on.J^«  Il,63> 
ArRcliöaia  II,  461.  492. 
.ArRcliötos  liac  U,  452. 

493. 
ArilchOtoa  H,  494.     - 

Ariichötiia  F.  11,  493. 
ArachtibuaF.ir,  169.197. 
AräcTa  H,  480. 
AräcXa  Ins.  U,  581. 
ArficTäna  II,  485* 
AräciUo  1, 45» 
AHicynthua  JH.  II,  157. 
Arad  U,  566« 
Arftdanim  II,  482. 
Arädrlphe  D,  473« 
Arftdüca  I,  43. 
Aritdns  11,  549. 
Araduslofl.  11,277. 55L 

580.  .  . 
Arae  FtSvYae  I,  .239, 
Araegeoda  I,  100. 
Arne  Ptallaeiiunun  U^ 

.  633. 
Arftsa  Jff  379. 


Ar»idUuiI,.Mt.. 
Aritmab  A,  569* 
ArTiuiaFa  II,  579.        ^ 
Aram^Zoba  11^  461« 
Arandi  I,  21. 
Arftne  11^458. 
Arang;as  M.  Jl,  652. 
Ära  PuUadia  1^  625. 
Aräphen  U,  100. 
Araphns  I,  489. 
Arfipta  F.  II,  481« 
Ar^  F.  I,  72.  95. 
AriW»  F.  I,  72.  . 
Axmm  F.  I,  .105. 
ArSsaza  U,  406.  458. 
Arasgi  n,  429. 
Arätba  D,  438. 
ArSthoB  Iiia,.ll,  581. 
ArfttLspi  1,  34. 
Ära  Xiitaae  I,  453« 
Arauria  F.  I,  73. 
Araiirftcl.ll,..4p6, 
Araosa  1,463. 
Aran^o  I,  83. 
Araxea  F.  U»  189. 453. 

'  455b  477 

Araxus  Pr.  II,  33«  59. 
Arbitca  II,  494. 
Arbiter  1,50. 
Arheja  I,  136. 
Arbelan,  467. 468.469. 
ArberTtOrnm  VIcus  11, 

49^. 
Arbia  0,  492. 
ArblU  M.  U,  452« 
ArMti  M.  n,  491. 
Arbüa  0,  479. 
Arbus  n,  623. 
Area  0,  549.  551. 
Arcftdeall,  17.136. 274. 
Arcädia  Jl,  16.  40. 
Arcanum  ^  372. 
Areas  II,  406.  - 
Archäbis  F.  0,  409. 
Archaeupvlis  0»  425. 
Archelais .  0,  405.  564. 

572. 

Archel^iuii.ll,„38a. 
ArchTI«  0,  631. 
ArpUnSra  0,  513. 
Arcl  J,  34. . 
Arcläca  I,  102. 
ArcTaa  I,  429. 
ArcYdiva  I,  200. 
ArcUarls  1,  52. 
Arcnftpdpaii  11,  .402. 
Arclna  f^  202. 
ArcTöüa  0,  482. 
ArcObrlga  1,  49. 
Ardaei  1, 466. 


ArdRmnm  Pr.  II,  «2$. 
Ardnola  Pr.  II,  «28. 
Ardea  1,232. 361. 11,4». 
Ardubrfca  I,  44. 
Ardüne  }\  506. 
Arduba  I,  465. 
ArdueDiia  F.  I,  61. 
Are  Ins.  0,  580.  381. 
Are  Tic.  0,  37f  . 
Ar€brl|^iaa  I,  285. 
.ArebriiODOspagiB  1,191 
Ar^ca  11,550. 
Areüsa  0,  402. 
Are«;^via  I,  17S. 
AretSte  SexL.  I,  79. 
Arerabnr  0,  509. 
AremOrTcl  I,  63. 
Arenae  M.  I,  36. 
Ar6iiä(tam  I,  114« 
Arendae  D,  368. 
ArSnOsi  Ctiimtii  11,627. 
Argnöaiis  M.  II,  368. 
.ArenCbi  I,  341. 
Arecm  F.  H,  477. 
ArSOpoUa  D,  377. 
Ar^hott  F.  n,  197. 
ArSthusa    MeiDdia  L 

438. 
ArSüiusa  II,  S34.  52\ 
Ar^va  F.  I.  19.  38. 
ArSvapa«  I,  41.  49. 
Arga  vic  0,  378. 
Ar^idTna  B^  438. 
ArgaejBs  M.  II,  401. 
ArganÜMtaa  M.  0,341 
AnJ^antöiDilgas  l,  93. 
ArgftraQdftca  II,  473, 
ArgefiUiae  0,  47. 
Argemmni  Pr.  I,  43t 

0,  320. 
ArgenumesciiDi  I,  45. 
AiientSBum  I,  433. 
AngeQtSria  1^  463. 
Arg^nteua  F.  1,  73. 
Argemfa  V  388. 
Argenildim  M,  43w 
Argeptörätani  JL  116w 
ArgepidTJdfe  I,  116. 
ArgSnua  F.  I,  93. 
ArgS^  0^  917, 
Argesaa  I,  362. 
ArgennoB  Ina.  ü,  161. 
ArgTloall,  226. 
Arg^ruae  hm.  II,  260 
Argiriieaaa  11,  311. 
Argltfi  F.  (  140. 
Arj^lhea  0,  204. 
Argivi  0,  17.  39.  136 
Arg^a  J^  221. 
ArjgOacQB  11^  9.  €3. 
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irgoB  n,  15»  C6. 
ü-goaAmphlliJciilciilIlD» 

171. 
Lrgnda  D,  495. 
krgiira  H,  190. 
kriüiistSiiii  n^  405. 
krgj^  I^  56. 
Lrgfre  n,  517.  580. 
Lrgj^Sa  lag.  H,  517« 
Lrgj^Ta  H,  419. 
Lrgj^niiitam  I,  463* 
krTa  J,  39.  11»  488. 
LHa  Lac.  H,  459.  487. 
Urtica  n,  438. 
krIScae  U,  446. 
kjrlace  II,  509. 
krTalb&Kini  I,  116.   <* 
üraiian,451.486.490. 
kriaaodas  fl,  409. 
krf%ra(tbra  H.  406. 
üriaspe  11,  490.  . 
krTassos  fl,  987. 
irTcikla  U,  490. 
krTcRüda  U,  368.. 
Irichl  II,  498. 
Ulcfa  I,  368. 
kricini»  Lac*  I,  354. 
irTcönimn  I,  134. 
krTSiiStes  I,  998. 
Irn  1,  176. 
irTmlira  I^  550. 
ü-lmanthia  vle.  II,  691. 
Urtmaspl  1,919.11, 490. 
Uimlaiim  I,  391. 
irimTnum  F.  I,  919» 
krina  II,  646. 
UlTola  I,  119. 
krrmica  I,  101.  117. 

985.  989.. 
U-IppAra  H,  506. 
irto  F.  II,  98. 
Lrlsftbhim  H,  519. 
irlsbe  n,  307. 
ürYsSrTa  B,  550.  553. 
LriaUeum  D,  697. 
ürUtSras  Ins.  II,  941. 
Lristfon  B,  360. 
LristöMUhra  II,  507. 
krlstonatitae  IJ^  ^^* 
kristöpbjll  B,  495« 
ürilliim  I,  93. 
Uritf umPraetortoin  I,99* 
iLTlas  F.  II,  487. 
krtvSlea  1,  946.  959, 
krUlpel,  945. 
Lrl^-F.  I,  943. 
knaliiuiQ  II,  417. 
knnaurTa  B,  456« 
ümioa  B,  417. 

II.    Thnl. 


Aniiendooln8.>i^  977. 
Annans  II,  373. 
ArrngnTa  B,  451,  453. 
Arminia.  Inf.  H^  454. 
AmieiiTa  M^jorB,  459« 
AnnSitfa  Mijior  IL  401. 

454.  457. 
ArmdDTa  feiiiper.B,454» 
ArmSnucaatitlm  B|345* 
AnnTae  B,  657. 
Armläna  II,  486. 
Amins  I,  311. 
ArmUiS  F.  I,  306. 
Ama  V  993. 
ArnStes  1,  393.  ' 
Arn«  II,  193.  184. 
Arnestiim  I,  408.     ^ 
Arnon  F.  B,  558u 
Arnua  %  810. 
Arnus  F.  1^  965.  305. 
ArcmnTus  F.  B,  49. 
Aroccae  B,  656.  65T« 
ArOcha  F.  I,  497. 
Arder  B,  571. 
ArümiUa  B,  339.  699. 
ArümiUa  empor.  B,  693. 
Arus^pefi  F.  11,  493. 
ArpÄjo  1,841. 
ArpSsHS  F.  B,  455. 
Arpl  I,  419. 
ArpTl  I,  919. 
ArpTnum  I,  379.  • 
Arpto  I,  914. 
Arra  U,  580. 
ArrÜbo  I,  955. 
Arräbo  F.  I,  950. 
Anrftbona  1,  957. 
Arreaam  I,  308.  319. 
ArreGnl  Ij  308. 
Arretlni  Yeterea  I,  914. 
Arrt&ca  I,  47. 
ArHlbluiii  I,  477. 
Arriiftde  B,.  578. 
ArrliSpa  B,  468. 
Arsa  I,  99.  B,  505. 
ArsficS  B,  533. 
AraäcTa  B,  473. 
ArsftnTus  F.  B,  455. 
Arsfirftta  B,  456. 
Arsämönfitall,  456. 457. 
AraeiiSrTaLatln.  B,  645. 
Arsesa  B,  455. 
Arseia  B,  454. 
Arai  I,  54. 
ArsTa  I,  994.  463. 
ArsTa  F.  I^  978.  461. 
ArsTcftca  B,  473. 
ArsIcila  I,  175. 

ArsiSCae  I,  910. 

ArtfniiAan  Pr.  Di  6^7. 


AnTnoS  II,  165.   981. 

399.  607.  693.  630. 
AtsTdOS  Lyciae  B,  367. 
Arsfsa  Lac.  D,  455. 
Ar»i1itfiim  I,  176. 
Arlftbri  I,  89. 
ArtftdEna  B,  486. 
Ardieg  B,  309.  » 

ArOcTna  B,  975. 
Arti&cQiIna  B,  489. 
Artael  II,  478. 
ArtSgrgaila  B,  457. 
Artagara  II,  658. 
Artftinla  vic  I^  691. 
ArtSnS  IL  349. 
ArtSnes  F.  B,  343. 
Artimiasa  II,  495. 
ArtMgarta  IL  457. 
ArtaiuHtm  I,  167.  184* 
ArtaxiUa  II,  455.  4i^6.' 
Artöarae  IT,  478. 
ArtömTdHa  B,  457. 
Artömfsium  ^  448.  B» 

995. 
ArteniTsTon  M.  B,  41. 

49.  63. 
ArtSmTta  B,  467.  468. 

578. 
ArtenTa  I,  993. 
ArSrcaudua  II,  488. 
ArtfcenS  II,  485. 
Artigt  I,  39. 
Artuarte  II,  495. 
Artdartar  B,  507.' 
ArtflhrTga  I,  944. 
Artobriga  miyor  1, 93 
Art^ymiiestiB  II,  368. 
ArualUa  M.  Il,  659. 
Arfiami  B,  509. 
ArTici  I,  39. 
Arüdla  B,  599.  550. 
ArtimaB,  568. 
Artmct  I,  99. 
Arunda  I,  34. 
Arütela  I,  901. 
ArTizis  B,  473. 
Ai'va  I9  81. 
Anreml  I,  90.  93. 
ArvTl  I,  97.  100.     ' 
ArxSma  B,  489. 
xArxSta  II»  456. 
Ar^raagdua  F.  B,  395^ 
Arymphaei  B,  498. 
Arasen  II,  456. 
•  Ansas  I,  494. 
Ars^a  F.  1,  484. 
,  Aflftbo  Pr.  II,  573. 
Asäbomm  Pr.  B,  574 
Aaaei  B,  497. 
Arilna  F.  B,  649. 
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Ac^ärnftra  II,  513. 
.  ABBnca  I,  176. 
Asa  PauHtti  I,  101.    : 
ABftpUdAmall,  530.551. 
ABärfnam  n,  403. 
AsGlUiiM[;ium  I,  166. 
AsciUon  II,  56S.  571. 
ABdtaaTa  Ins.  II,  S50., 
AsdIuTa  Lac.  II,  £97. 
Asdtaiius  liac.  II,  343. 

336. 
AscJSpha  I,  184. 
A^dltanc^  M.  It,  434. 
Ascaucmis  I,  178. 
As^errls  I,  55. 
Aacher  II,  560. 
AsKXbarffvaa  1, 1 15. 168. 
AMObnrgiua  M.  I,  148. 
Ascis  I,  184. 
Asoordos  F.  II,  310. 
ABcm  n,  187. 
Asdllänl  I,  339. 
Ascfildm  ^  389. 
Asdilam  Apfilam  1, 413. 
Ascura  II,  456. 
AactirTas  Lac.  II,  185. 
Aücrinis  F.  II,  409. 
Aadlira  ü,  406. 
Asdod  H,  568. 
AnSa  n,  49. 
AserTa  I,  463. 
AsYa  II,  475, 
AsTa.  MSjor  MeridTiinii- 

ILs  II,  480.  451.  584. 
AMa  MHJor   Orlentalis 

II,  480.  431. 
A«Ta  Mj\)or  Septen(rT5- 

nalis  II,  480.  438. 
Asla  MYnor  II,  891. 
Asmce  U,  494. 
AsTdo  Qaesärlaoa  I,  34. 
AsTgraroma  n,  507. 
AsTnänis  F.  I,  437. 
Aftinda  U,.  507. 
AsTne  D,  83.  89.  68. 
AKTsHitith  n,  644. 
AanTxatea  I,  383. 
AbTsToiii  I,  383. 
Aamaimeon  II,  404. 
Asmlraea  II,  449. 
AimTrael  M.  II,  434. 448. 
Asmon  II,  566. 
Aamiira  II,  437. 
AsnäusM.  1,466. 11,196. 
Asopiis  II,  84. 
AsOpnflF.  n,58. 89.117. 

180.  358. 
Aspa  II,  486. 
Aq^dlrae  11^  449. 
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Asptkxirra  n,  449. 
Aspälüca  I,  46.  9L 
AspfUhesb  0,  508. 
Aspävia  I,  34. 
Aspendus  II,  391. 
AspSnim  Mftre  II,  659. 
Asphaltites  Lac  n,  557. 
Aspliüuis  n,  611. 
Afspis  I,  53,  n.  636. 
Aspls  M.  II,  686. 
Af«pis  Pr.  it  ^88. 
A^pTsÜ  n,  446. 
AgpXail  M.  n,  433. 
AispUhra  H,  580. 
AspUhrae  XI,  519. 
AsplSdon  n,  188. 
Aspöua  It,  380.  405. 
Aspron  I,  814. 
Aspuca  n,  640. 
Aasa  II,  885. 
Assftra  F.  II,  648. 
Aswirgcae  II,  657. 
Asfiargadda  n,  566. 
AssecunTa  I,  44. 
AssSrm/ita  if  463. 
Aa8(»  I,  58. 
Assönu  I,  444. 
Aasos  F.  IL  117. 
Aasürae  n,  640. 
Aasrima  II,  640. 
Aasos  n,  873.  313. 
AssCtT^  n,  451.  465. 
Asia  n,  490. 
Aatftbenl  n,  436. 
Ast&bdras  F.  n,  590. 
Aatacäna  11,  -440. 
Astacapra  II,  507. 
Astäceuiu  Stn.  11,  343. 
AstUcincis  n,  646. 
Aata  ColonTa  I,  303. 
Astaciires  II,  633. 
AsracHri  n,  657. 
Asmcus  n,  173.  346. 
Asth)ijEi;rira  II,  508. 
A^thaia  Ina.  II,  581. 
AaCanda  II,  488. 
Astlipa  I,  34. 
Aatfipos  n,  688. 
AatSpus  F.  II,  590. 
Aataregia  I,  33. 
Astiüroth  U,  570. 
Astorte  n,  569. 
Atftfi^a  n,  488. 
Ast^rTom  n,  193. 
ABfSfioa  F.  I^  65. 
AstSriB  Ina.  11,  835. 
Aathaea  In«.  11,  498. 
Astrbua  I,  475. 
Aatfgt  I,  35. . 
ABt%l  Colonia  1,  35. 


AsOgl  Jtdtenaes  1, 34. 

Astöa  vic  II,  57d. 

Aatrassoa  tl,  506. 

Aatrate  Ins.  11,  Wi. 

Astnia  I,  180. 

AstOra  1^  363. 

Aatura  F.  I,  38.  351. 

Aatura  Ins.  I,  454. 

Astorea  ^  39.  44. 

AstOrfa  I,  39.  44. 

Afiturfra  I,  44. 

AaturTcani  El,  488. 

Asturla  F.  I,  19. 

Artj^pmaea  n,  865. 

Ast5^Uaea  L  II,  «50. 

Astj^aea  Pr.  D,  87. 

A8t5^  n,  31t. 

Asj^la  I,  38. 

Aaj^htts  M.  n,  <S7. 

Atäbäna  II,  579. 

AtiU)5Tis  M.  II,  8C7. 

AtiUanta  II,  883. 

Afölanca  L  II,  843. 

Atarbechls  II,  60t. 

ACames  F.  I,  478. 

Atamena  II,  311. 

Atax  F.  I,  73. 

Atela  n,  535.  551. 

AteUa  ^  401. 
'Atemnm  I,  333. 

Atemos  F.  I,  531. 

Atesle,  I,  890. 

Athftmanes  0,197.801. 

AtbämänTa  II,  198. 
Atfaämas  M.  U,  177. 
AthSnagfa  1,  51. 
Athäroth  II,  5S4. 
Äthan»  n,^67. 
Athenae  n,  98.  411. 
Athenael  II,  131». 
Athenaeon  T,  819. 
AtbSnaeum  H,  49.  804. 
AtfaenSgrinun  H,  518. 
AUienopölia  I,  81. 
Ath^sis  F.  I,  8S6.  8S5. 

877. 
AÜiis  n,  534.  551. 
Afchmönum  II,  107. 
Attios  M.  n,  808. 
AthrTbis  II,  601. 
AttlTiina  I,  45. 
Atlna  I,  891.  373. 
Atiufttea  I,  335. 
AtinTom  I,  484.  U,  lAC. 
Allntilnes     I,  467.    11, 

107.  805. 
Atlas  MJ^orM.  11^041. 
Atlas  Minor  M.  II,  041. 
ArmUttlspheTic  H  ^7S. 
Atoa  n,  645. 
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AtnuHi  I^  S41. 
Atmx  H^  190. 
Atrax  F..11,  185» 
Alre  1,  418. 
AttSmes  I,  107.  110. 
AtrSbiUn  I,  131.  ISS. 
AtFitpfttene  11,  460. 
Atrürla  II,  467. 
Atta  Tic.  n,  570. 
Ariftbiu  F.  n,  611. 
Atmcffna  n,  457. 
Aftffcollf  I,  1S6. 
Attdcam  I,  49. 
Attftna  n,  391. 
AttöftTl  II,  448. 
ACtögüa  1,  34. 
AtlTa  n.  579. 
Attrca  II,  ei.  85. 
AtCCcifces  F.  II,  488. 
AUXmtes  I,  385. 
AMibri  II,  684. 
Atlluih  I,  453. 
AtCIubk  Pr.  1,  451. 
Atübl  I,  35. 
AUira  1,  91.' 
AtTirfa  F.  1,  39. 
Atüvia  F.  I,  68.  88. 
Attj^da  H,  358. 
A^'S  F.  I,  438. 
Aochetae  I,  818; 
AadAttha  I^  577. 
Audea  11,  550. 
AndTa  H,  557. 
AndTta  U,  638. 
Aadam  Pr.  II,  643. 
Audus  F.  n,  643. 
Andos  M.  H,  639. 
AnSra  II,  551. 
Aafldgna  I,  339. 
AufTdenätes  I,  340. 
AnfTdSiium  I,  406. 
Aufrdns  F.  I,  865. 405. 
Aofltaätes  I,  333. 
Aagae  II,  390. 
AugiUa  11,  646. 
AH^ftll  II,  448. 
Aug2(ra  11,  488. 
Aagna  n,  689. 
Ann^nae  11,  689. 
Angusta  I,  98.  898.  ü, 

400.  475. 
Augosla  BalXeimorum  I, 

885. 
AdKn9taiia€astra  1, 839. 
Aiigiuta  Emerlta  I,  88. 
Aii|;i]sta  nova  I,  184. 
AnicnsUi    Praetoria    1, 

885. 
Angusta  RaarScorum  I^ 

116. 


110.  . 
Angnsta  Tanrinoram  I, 

Angusta  Trgv$ninnn  I,- 
.  118. 
Augusta  TrTcastinSmni 

I,  84. 
Angi»^    VlIgTeiuHTnmi 

i^  303. 
Augusta     Vermandtio- 

rum  I,  110. 
Angusta    VindeDcomm 

I,  839. 
AognsCta  I,  808. 
Augnstoböna  I,  108. 
AogustJfbrTga  I,  88.  50. 
Angu^Uldüinim  I,  101. 
Aagustddüniiii  I,  99. 
ADgnst4)iii|^8  1,  110. 
AugustooemStuin  1,  93. 
Augustorltnm  I,  93. 
Angnstoin  n,  635. 
Auilta  n,  641. 
Anffidls  II,' 468. 
Anlael  Tichos  I,  498. 
Anlercl  I,  96. 
AulercL    Cenomiiiii     1^ 

97  100^ 
Anlercl    Dlablintes    I, 

97,  100. 
AnldOtae  II,  656. 
Anlls  n,  189. 
Anlon  II,  101. 
Anlon  M.  I,  405. 
Anlona  I,  468. 
Aun^don^com  I,  98. 
AnnTos  Ins.  I,  58. 
AoHldLs  II,  473. 
Aorael  I,  891. 
AurSna  II,  578. 
AnrasTos  M.  II,  639. 
Anreiränl  I,  96.  100. 
AnrelTupolU  II,  384. 
Aureus  M.  I,  451. 
AnrflSna  II,  631. 
Annmci    1^   868.   869. 

356. 
Ansa  I,  55. 
Ausancftffo  1,  468. 
Auribra  11,  579. 
Ansftra  vic.  D,  578. 
Ansüva  yIcus  I,  111. 
Anser  F.  I,  305. 
Ansecsnl  I,  48.  55. 
Anscn  I,  88. 
Ausigda  n,  ^30. 
Ansinza  n,  479. 
Ausfiba  F.  I,  140. 
Aasdna  I»  388. 
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Ansone«  1, 868. 355. 891. 
AusooTa  I,  868. 
AiiAtfinTlis  II,  454. 
AusrerävTa  1,  168.     . 
Austeriivla  I.  I,  184. 
AustnUe  Mare  n,-574« 
Ausfigum  I9  834. 
Ausum  II,  646. 
AutftrTates  1,  466. 
AuresTudürum  l,«108. 
Autlrl  1^  141. 
Autoba  II,  683. 
AutolUa  ify  657.       ^ 
Autumia  I.  n,  660. 
AutriniHla  n,  633. 
AutomftlHX  pnie^M.   D, 

630. 
AutrTcum  I,  100. 
AulrTgrmes  I,  40.. 45. 
AutuDORcum  I,  111« 
Autöra  F.  I,  95. 
AutustTüua  I,  465. 
AnxacTt  M.  448. 
AiixTmum  1,  389.  ' 
AuxTmis  11,  646. 
Auxiqua  H,  633. 
AuzümS  regia  II,  684« 
Auxümis  II,  507. 
AuxTimitae  11,  684. 
AnzftbTIae  n,  446. 
AuzftcTa  II,  447. 
Auaeficn  M.  II,  434.  449« 
Anzftra  n,  577. 
AnzTna  II,  646. 
AnzTu  II,  633.    . 
ATftlls  n,  688. 
Ayiimae  II,  684. 
Avftlltes  emp%  II,  683. 
Avanircl  I,  76.  88. 
Avftra  n,  577. 
AvÄra  F.  I,  88. 
Avftrenl  1,  810. 
Avftrls  n,  608. 
ATffmm  Pr.  I,  87. 
AvftrTcum  I,  93. 
Avftitcömm  Stag.  1$  74. 
Av^ja  I,  334. 
Avendo  I,  468. 
AvendStes  I,  468. 
Avenlo  I,  88. 
Aventfcum  I,  118. 
AvSra  n,  535.' 
Avemus  Lac.  Jj  887. 
AvSsIca  I,  894. 
AVYdns  n,  635. 
Avlönes  I,  18d. 
AvlsTo  Portos  I,  308. 
Avus  F.  I,  38. 
AidUl  I,  38. 
Azeliriduna»  I»  137. 
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AiOKces  F.  I9  301^ 
Axlca  II9  5e7. 
JUf  ma  1,  85.  II»  479^ 
KüJ^pma  I»  477. 
AXItts  F.  n,  910^ 
Azöna  F.  I»  lOd* 
Axfiem»  I,  111,  fit. 
AxSWb  YUla  üy  6«8« 
Axj^omeiT«  U»  380^ 
Asa  II,  406. 
Axftbeti&TaeiMall,  430^ 
Aflsftg^imi  ]^  313, 
AsUi  1,  353,  353, 
AKftniA  II,  640, 
Arilmdra  II,  4Q3, 
ABftmoeb  n,  568, 
Aaewil  II,  866.-446, 
AriiiiTa  II,  633. 
Ax&MM  F.  üy  515, 
Azdr  M.  II,  637. 
Axura  ir,  439,  475^ 
Azftriiba  II,  439, 
AzftCa  n,  473. 
AkSUia  n,  456.  < 

Azaiim  I,  357, 
Aaeesa  11,  565. 
Askniani,  103, 
Äser  Neya  II»  566, 
AzSten€  n,  454. 
AsTcifl  II,  638. 
Atfrfs  n,  406,  458^ 
Atf Bis,  I,  300. 
AsOrum  II,  187.^ 
AsOtiis  n,  571, 
AxfilA  n»  62(4, 

Bnoiiii  n,  565, 

BRai  H^moii  II,  539, 
BftJIMplioa  II,  618« 
Bftba  U,  648, 
BäbHa  0,  457,  657^ 
MbörfUia  II,  495. 
Dftbj^loDU,  464.465.603. 
Bftbj^löiiTa  Q,  451.  463. 
Bftbj^lüim  n,  684^ 
Pftbyraa  D,  456, 
Bftbj^D^  II,  513, 
ItecfKnae  I,  313« 
Wktela  I,  55. 
Bftchiiiae  II,  588, 
Bacchl  Ins,  II,  685, 
BaccU  Pr.  D,  514, 
BSchUi  D^  436, 
Bächla  n,  607.  <38, 
BSchnmi  I11S.H,  339. 
M0611IS  fiOv.  1,  149. 


üacHduOte  n,  550, 
Bactra  n,  440, 
BacQ-Yftiui  II,  433,  439, 
Pactrn  II,  490,     . 
imctnisF,  0,435,438. 

440, 
Vidii  Uy  330, 
Bftdäte  n,  579, 
9^ftc€  D,  475. 
BndSlra  11,  483,  499. 
HftdSaiuA  1, 331, 
BIkISa  n,  646. 
Bäder»  I,  77. 
BAdla  I,  83. 
Bftdmimiei  II,  508, 
mnatb  II,  658, 
BftdTiniis  n,  403, 
BftdU  I,  330, 
BildüheiraaeLiic.  1, 150« 
Baebarnftna  II,  488. 
paeherdnm  n,  417, 
Baecöla  I,  55, 
.  Baeculoiieiise«  I»  55, 
Baecj^la  I,  33, 
Baedj^  1,  39, 
Baenym  II,  580, 
Baetancaeeftra  II,  500. 
^aeterrae    SeptfipSniHr 

rum  I,  77. 
Baeüiantba  n,  463, 
BaeiYca  i,  17.  85, 
Baetla  F.  I,  9,^  37,  38, 

II,  535, 
Bne^Ais  F.  H,  575.  ' 
Baeinis  M.  U,  453. 489« 

491.  493. 
Baetffgabra  11,  573, 
Baetfiltt  I,  55, 
Baetililo  F^  n,  38, 
B^gffcum  N^nrionqn  1^ 

109, 
Bilgibie  n,  657, 
BSgf  II,  334. 
B&sbma  n,  456, 
B&gilufl  ^  p,  451, 481, 

487.  489.  493. 
Bagrfida  F.^  n,  481. 
Bair(UlasF.  0, 636. 653. 
Bagrftyandea^  II,  454, 
Bairom  II,  381, 
BiUunba  n,  493, 
Bftjae  I,  394.  n,  39<H 
Balpor  I,  38.. 
Bi^iocaMes  1,  99, 
Bl^dla  I,  463. 
BaUril  II,  490. 
BilSIttb  n,  565, 
BKXMk  Ins»  510, 
Bftlftnaeae  II,  589, 550. 
VamOif yrgam  0,  508. 


BinriI,450L 
BalbOra  II,  369. 
BftlSftrea  I,  449, 
BUesresiBt.  I,  S«. 
BUeirTea  1,  17. 
BMejaniim  I,  413. 
BSllsblga  ü,  457. 
Ballanstra  ^  475« 
Ballfithan,  499. 
Balnae  II,v539, 
BSlonca  U,  513. 
BSlonga  11,  519« 
BSloth  n,  564,  5€C 
Balsa  I,  91, 
BalsT«  I,  49, 
Baiaa  Ins.  I,  909. 
BaerrdUB  Miüre  1,  186^ 

wa^  F.  II,  ts. 

Bambiitiw  F.  653« 
Bambj^ce  U,  539, 
Bamni^güra  II>  M7« 
Bana  n,  580, 
B&nftaiwl  U,  509« 
irnnftbe  ]l,  468. 
IttnlleRra  II,  507« 
Bftnassa  n,  648L 
Bfto&tfa  I,  139, 
Bandritnm  I,  191, 
BftnTfiiia  I,  33, 
BSnTeiiMs  I,  34« 
Baiiifibae  D,  644, 
Bantürl  II,  644. 
Banlta  I,  414. 
Bantürärl  II,  644. 
Bapb^raa  F.  II,  ^9, 
Baptiiiia  1|,  473. 
Barfte  II,  513. 
BftrnlKi  inedrop.  n,  579. 
B|irftfc€  Ids.  II,  »10. 
BRrftcea  F.  D,  51A. 
Barftcura  II,  511« 
BfirftiDfttia  II,  50&I 
Bilraiige  n,  437. 
Bftrantea  II,  417. 
fUHIza  n,  456. 
BArftthema  II,  577. 
Bftriltlira  Pr.  H,  9^, 
Pftriilbus  H,  383, 
Barba  I,  34. 
Barbäna  F.  I,  461. 
BarbftrI  II,  507. 
BarlNlr^  Pr.  n,  649, 
Barbftrfa  H,  634, 
BarMUrfiiiia  I,  45.' 
Barb&Ttca  Ins.  n,  999« 
Barbiirf  cos  Sin.  D,  659. 
ParMkrlania  II,  534. 55|. 
BarbftrfUm  Pr.  I,  19. 
Pqrb$siM9F,^97,39,9a. 


IMMil  M.  n,  «91. 
BarbörjEDH  II,  A05. 
BarcS  II,  630. 691. 
Bardtao  ),  55. 
BanttiDiliia  U,  ^09. 
Bardgriltes  1,  f  96. 
BardTcSs  F.  n,  ^36, 
Bardtlli  I,  408, 
BArga  I,  31, 
Barentiaiu  P.  I,  417« 
Bar^hiJbhrR  II,  313, 
Bari^  II,  334, 
Bargulom  II,  901, 
BKtgäKii  I,  41. 
Barf^lTa  li,  333. 
BSriHiA  II,  461.  469, 
BfirTdüann  I,  463. 
Bürte  II,  987, 
BilrU  F,  n,  301,    . 
Bfb^iim  I,  408. 
Banmdsl,  47. 
Baroch  n,  363. 
BftrostliSiies  F.  H,  90« 
BarrhNrdH  II,  493, 
Barsa  Ins,  I,  119, 
BaniUna  II,  409. 
Barsamp^  H,  461, 
Bai^rta  n,  463, 
BturOce  II,  416, 
Bünlca  n,  496. 
Üftnusaelns.  I]^316.3a0( 
.Bfir^gAsa  n,  307. 
Bttr j^gSsSniuStai.  0,439, 
Barzälo  II,  406. 439, 
BarsMira  II,  493. 
BfisftbdcStefl  I,  8§.  99. 
Bäsan  M,  H,  334, 
BSsfiiübrae  II,  313« 
Bfioilnni  I,  469. 
Bnactsl  M.  n,  696. 
BSseutia  F.  IL  449, 
BSal  I,  56. 
B&aice  n,  488. 
B&sn^a  1,  116. 
Bftamcael  »armataa  IL 
497.  ^ 

BSUniciur  SlD.  n,  339. 
Bilsmdia  Ins.  1,  437. 
Bftaqrdjie  I,  919. 
BftsnioOiNilla  n,  943. 
fislsltippo  I,  33, 
Bilsniaa^oe  U,  434, 
BiUmas  F,  I^  439, 
Basssi  Ins.  II,  316. 
Basaftdae  11,  319. 
Basal  I,  108. 
Baflsffina  I,  934.  960. 
Basta  I,  410. 
Baatamae  I,  13a  909. 
Baa^&tSnk  I,  49.  31. 
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Baall  ly  31. 
9ast«i  I,  97.  49.  31. 
BSta  n,  430.  309. 
BStae  n,  449. 
Bfimna  U,  367. 
BfttSlnael  I|,  377.  , 
BMnea  D,  331.  361. 
Bftrftniaaa  II,  417. 
BIMftva  Caatra  I,  939. 
Batilvl  I,  106, 113. 114. 
B&äyudOnmi  I,  114, 
Batdaiia  B,  309, 
BiUMramUia  O,  570, 
Bath  Jealmoth  IL  371. 
Bftthäia  II,  479. 
Bathnae  it  333. 
Patboa  Port.  II,  699. 
«fttb jteolpof  Pori  1, 499, 

II,  348. 
Bftthja  n,  411, 
KUhya  F.  Q,  409.498, 
Bnu  n,  309. 
BftCIa  U,  904.* 
BiUIoa  n,  470.  479. 
Bftaniim  F.  I,  996. 
Valnae  H,  460. 
BlUSgähra  n,  565. 
piUrl^liartii  0,  465, 
BJSMcbe  n,  430, 
BAr&chua  U,  698, 
Vatmnm  I,  999. 
BStam  F.  I,  417. 
Bandaiisa  II,  469. 
Paaddbrlca  I,  119, 
Baal!  I,  994, 
Banm  I,  474. 
Baftmae  II,  461, 
Bantae  I,  85. 
Baat«8  F.  H,  448. 

BaunsnaF,  B,  435,448, 
pauaSniim  I,  939, 
9a3dlcba  U.  469. 
9äxäcara  O,  580. 
PJbftcäta  Ins.  n,  51«. 
BAsearia  II,  443. 
BazTnm  Pr.  II,  699, 
B^^oa  II,  463, 
Bebmai  I^  841. 
Bdbn  M.  I,  469. 
Bebrj^ce«  I,  73.  7«, 
BecbtrI  II,  411. 
Beclllam  I,  996. 
BedH  I,  111. 
Bedajom  I,  ie44. 
Beddiiro  II,  579. 
BH^\»  F.  I,  980, 
BedTmin  II,  639. 
B^dlsoa  I,  496. 
Hedriacum  I,  989« 
BSdünensea  I,  99. 


B^fima  I,  44, 
B^aroth  b;  565. 
B^»Mra  n,  577. 
B^^^anaa  U,  578.. 
Btfgerrl  I,  99« 
BSIa  I^  571. 
BtOäci  I,  84. 
Belbioa  I^  95. 
Belbioa  Ina.  B,  *949. 
BeldhiTa  n,  437. 
BelcGma  n,  467. 
BSlendl  I,  88. 
Bolgae  I,  .64.  103. 106. 
'  131.  139.  157. 
Belffft  Urella  ^  139. 
BelgJfdS  I,  49,        - 
Belgica  1,  45, 
Beigfdi  liciw  I,  111. 
BelgTnuA  I,  1194 
Befgitea  I,  956. 
Bella  I,  50. 
BSlIandnmi  I,  946« 
Bellaa  F.  II,  459. 
B^säma  aest  I,  195. 
Bern  1,  41.  50. 
Belldcasaea  I,  98.  109. 
BelNtomim  I,  133. 
Belldvftcl  L  106*  109, 

110. 
BehttTislIla  D,  49. 
BSlon  V30. , 
BStoD  F.  I,  97.  98,       . 
HeUtinuoi  I,  49.  99» 
Beium  n,  417. 
BSiQnnm  I,  999. 
BSIos  F.  n,  549. 
Peij^oaea  I^  577. 
BSoacuaLac.  1,997. 980« 
BSalMsomm  II,  508. 
Bendä  F.  U,  501. 
Bendharnam  I,  91. 
B^oJIoiärtttm  n,  566. 
Bendina  II,  641, 
Ben^yentäul  I,  341. 
INhiSventam  I,  989.340. 
Ben  Hinnom  IL  565. 
jient  I,  487. 
Benjamin  n,  559. 
Henna  I,  '494. 
Bennftventom  I,  135« 
BSddTxum  I,  491. 
B^jrmm  M.  I^  510. 
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Cersla  I,  801, 
Cersas  F.  II,  394, 
CeHa  II,  567. 
Certn^ctim  I,  118, 
CertfRi{i  I,  34.  48,  49, 
Certlssa  1^  859. 
Cerj'cüce  Ins.  I,  470. 
C^ssaa  I,  50, 
Ceslana  I,  475. 
CesiiriTom  I,  108, 
Cessero  I,  78*. 
Ceste  I,  303. 
CestrI  II,  400. 
Gti^trteS  U,  198. 
Ce8tnisF.  II,  386, 390» 
CeCarra  I^  448. 
CervarTa  f,  48. 
CcrvärTa  Pr.  I,  78, 
CerynTa  H,  56. 
CStaeiim  Pr.  II,  514. 
€«^llrrcl8  I,  478. 

em^  II,  400. 

C'OlTam  I,  845. 

CiHXw  M.  I.  848.  860. 

Ceutruues  I,  109. 


CeTehrai  T,  111* 
Ciifo  H)  39. 
ChäbHla  n,  4M. 
Chrüi^ri  F,  II,  501. 
Clmhora  ll>  468. 
Omhiftna  F.  H,  459, 5SS. 
ChahrTaeCastra  ffl,  688, 
Obahrfae  pagiis  II,  599. 
Chabuäta  II,  579. 
CAmder  P.  I,  805. 
CbadlsTa  H,  414. 
Chaenläes  II,  487. 
Chaerecla  11,  6St. 
Chaermon.  M.  n,  541. 
Chaerönea  II,  1S9. 
Chaetae  Scy  thae  11, 446. 
Chala  II,  467. 
ChiUastra  II,  8St. 
Cbalcedon  1^  S4I», 
(;balc^l4ira  II,  340. 
CbaIcTa  Ips.  n,  t65. 
Cbalcldenses  I,  4^9.1^ 

819 
ChalcTdlc«  II,  818.587. 

530,  551. 
ChsücIsH,  164.  tS5, 5361 

551.  558. 
Chalctslns.  il,  831». 849. 
^  Cbalcis  M.  II,  157. 
Chaicis  ad  Belitm  n,  539. 
GbalcTtis  U,  S48.  4f8. 
Cbaldaea  II,  4€S, 
Cbaldäei  II,  411, 
Cb2*l$os  II,  155. 
Chalep  II,  533. 
ChiUes  I,  170, 
Cniälüiiitls  n,  4M. 
Cbalüsos  F.  I,   I5S. 
ChHiybs  F.  I,  W. 
Cbal5'bes  U,  411. 
Cbalylion  II,  534,  551. 
Chalybonids  D,  587.531. 

551. 
OhnmaTi  I,-  IM. 
^hanmlnTa  II,  553. 
CbJSdnes  1,467«  U,  197. 
Chäonta  n,   198w  538. 

556. 
Cliilpbar  Salama  J^  563. 
Chävran  II.  570. 
Cbftracine  H,  3113. 4M. 
Cbiiräoilani  I,  47, 
ChÄrScoma  II,  577. 
ObAradra  H^  148,  888. 
Cb9Uiidri»F.  11^88.53. 

64.  135. 
eiOrm  II,  4M. 
Cbarax  I,  819^  453.  II, 

187.  458.  471.  4**5. 
Chftracmöba  O,  577. 
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Cliftna  MiRMi  E^tfleNilT, 
571, 

CliHTlStiia  n,  07». 
ChfirTdeml  Pr.  I,  7.  t7. 
ChilrUid«  F.  If,  469.    ' 
CharttfTan,  49. 
Charispa  11^  ^^O.   / 
Chftrlsfiiiii  V.  II,  4«i. 
ClmrnRtnTa  T,  S9. 
Charrah  11,  569. 
ChilrOdes  I,  170. 
Chilsrra  II,  456. 
CbHäitöri  I,  17t. 
ChatRicbarta  II,    446. 

468,  ' 

Clmtrael  II,  507. 
Chatramdtltae  II,  576. 
Chatrtsaehe  II,  486. 
Chanel.  I,  16a 
Chauoii  I,  89i; 
Chanrmift  II,  447. 
Chaurtoiei  fitoytlme  IL 

446. 
Chanüna  IT,  488, 
Chftas  F.  U,  999. 
CMkifliaa  F.  I,  46i;. 
OrnzBo^  n,  466. 
Chdiae  n,  349. 
ChSnddnlae  lnii.n,978. 
Chelnildessus  II,  599.  - 
ChSliinälaA  Pr.  1^  99. ' 
Chelönftfdesli».  IT,  695, 
ChelOodphl^  II,  691, 
Chefcseae  II,  539. 
Chemmla  11,  619.    • 
Chemset  F.  II,  694»     - 
Ch^nSiiiil  Ii;  559. 
ChenohoM^Ta,  11,  919.  ' 
Chert>äla8  F.  n,  694. 
Chj^rem  II,  599, 
Cherraidae  Port  n,  397« 
Chersts  II,  630. 
Cliersunesqs  I,  919, 11^ 

973.  699, 
Cheradnäsns  Anrea  IL 

519, 
Chersuneaos  Magna  II, 

698. 
OhersoD^sos  Tanrfoa  I, 

145.  915. 
<;hgnwc|  I,  179, 
OhesTnna  F.  I,  904, 
ChTa^^BUs  F.  U,  694. 
Chlddaekel  F.  II,  453, 
ChAnaera  1, 468.  U,  19sr. 
CliTmaera  M.  11,  365.  ' 
ChTmarnu  F.^  II,  64. 
i^Mmerium  Pr.  II,  199. 
C'hfnaphal  F.  II, '643. 


ChTos-ü,  991. 
ChTos  In».  II,  960. 
Chlriph«  n,  465. 
CUIthini  n,  559. 
ChTtOae  II,  iU. 
Cblwlm  ir,  559. 
ChDübla  n,  616. 
CluBbia  n,   440.   449. 

479.  4711.  486. 
Chdfirin«  II,  493. 
Chdaspa  II,  494. 
Choaspea  F.  n,  494. 
Cbfittbras  F.  H,  484. 
Clidiithraa  M.  U,  439« 

451.  455.  466.  469. 
Cholmt  n,  644. 
Ch((liftCa  U,  496. 
Chodda  II,  489. 
Choerftdes  II,  413. 
Chiles  F.  II,  500. 
Chfif^eae  n,  945. 
ChoU  n,  601. 
Cholheslna  U,  443. 
Choltmma  II,  457. 
ObolieH,  535.  551. 
CbobnildKni  11,531. 550, 
Cbniüa  n,  456.  457. 
CbTiKUtta  n,  456. 
Cboma  IT,  369.' 
CbOniIra  II,  440. 
Cbömäri  n,  440. 
ChonS  I,  433. 
Chones  1,968. 970*.  419. 
CbonnftbSrära  B,  506. 
CbOra  F.  I,  95. 
ChörasmTt  Ili  449, 
CbörOvicns  I,  101. 
Cf|(SrSCzli|  n,  568, 
ChOrCnS  B,  485. 
CbOrodna  II,  479. 
CbOrOgTiad  Ins.  n,  494, 
ChSiüniltfSAe  n,  470. 
Choros  RTxümärum  1,49» 
Chorsa  II,  456; 
CborsäVra  II,  458. 
Chorseos  F.  H,  549, 558^ 
ChoziUa  n,  646. 
Cbräbftsa  II,  638,- 
Cbrendi  n,  436. 
ChrStfna  I,  93« 
Cbnuius  F.  I,  904, 
Chrysa  II,  319.  313«  ■ 
Chr^sa  Ins.  11,  977. 
Chr5^saeFauum  I.  444. 
Chrysas  F.  I,  437. 
Chr^se  Ins.  II,  956» 
Chrysea  Ins.  II,  517. 
Cbrysoilnas  F.  II,  511. 
Chrysffc^ras  Pr.  483. 
CbrysOpolU  n,  4474  ^ 


Chl^ysoMOasF.  1^95. 

536. 
Cbridaoa^n,  460. 
Chiini  I,  911. 
Cburitae  D,  657. 
Chasa.n^  404» 
Cbfisaris  F.  n,  659b 
CbiullV568. 
Cbüsis  II,  610. 
Cbüxis  II,  634.  • 
Ch^dai  F.  I,  438. 
CbyiSnuitb  F.  .11,   634. 
Chyrad  II,  600. 
Cliytrliim  n,  387. 
Chytnw  II,  986. 
Cmbnu  F.  I,  479. 
Cornea  II,  406,  417. 
Cmcis  II,  458. 
CriSuTca  II,  458. 
Cmnus  Sin.  II,  349. 
CVasa  II,  465. 
Crbälls  I,  959. 
CTbros  I,  474. 
Cmyra  II,  340.  958. 
Crbyra  Minor  ü,  400.' 
CibKMJm  II,  564. 
Cfcae  Ins.  I,  58. 
Clcesinm  II,  3a 
Cicbj^os  TI,  900. 
CIcmaiA  I,  99. 
Cr<AimnaCasrra  11,539; 
Crcinml  F.  I,  806. 
acistra  II,  404. 
CtSftum  n,  184. 
CllcJlntSTum  0,  408. 
Cmcla  II,  993.999.401. 
CmcTa  CSCIa  II,  399. 
Ctndfa  Praenfdfiirta  IL 

393.  ^ 

CRTnae  I,  39. 
CDIza  n,  533. 
Cilla  n,  319. 
Cibna  ir,'  63a 
CUnTäna  I,  30. 
Cnnrnäm  I,  197. 
Cimftra  n,  513; 
CinriiTna  II,  473. 
Cimblsl,  9a 
Clmbr»  I,  934. 
Cimbri  I,  170. 
Cimbrl^oa  I,  95a 
CtmerYnim  1,990. 
Crml^crai;  341. 
CimTuTtH  Ijac*!,  906,* 
OniTttTw»  M.  I,  30t5. 
ChuinerTnin  1,'  990.     ^ 
CinimSrTum  M.  I,  916. 
CifflnierfttlitPi».  II,  491, 

430.       *    •> 
CluiOHs  II,' 373. 
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OBttini»  In«.  H>  t48. 
Cfnah  n,  M6. 
OiAra  Im.  H,  S49. 
Gindia  D,  506, 
Ciiiga  F.  I,  38. 
Cinifsaiaiil  ]>  3S9. 
CioKulOtai  I,  SS9. 
Clülphin  F.  U^  653. 
Clnrani  I^  57. 
ClBiui  I,  55.  II,  479. 
CUmeraCh  Mftre  n,  556, 
Cbmläiia  I»  56, 
CtnDlbantmn  I,  134. 
Ciqyiia  0,  634. 
CUiyps  F.  II,  613. 
Cfoypi  ref^o  IT,  633. 
an$tU  n,  386. 
CrpTpa  n,  638.     . 
ClrcaSuiit  Pr.  I,  316. 
Clrcejl  ly  363. 
Gtrc^jum  Pr.  I,  367. 
Circesinm  II,  461. 
CrrJhu  F.  H,  854. 
Citjath  Arba  II,  566. 
CüJaTb  Jabim  n,  565. 
Cinath  Sauna  O^  566. 
Clrjath  Sepber  II,  566. 
CIrpS  I,  357. 
CirpbiA  II,  144. 
CIrphis  M.  II,  133. 134« 
GbTha  II,  137. 
Cirrudeis  II,  443. 
Cirta  n,  639. 
CYsilmiis  II,  373. 
CfsiiahruiB  I,  35. 
CfagoD  n,  669. 
Cison  minor  F.  II,  558. 
Clsaa  I,  490. 
Chsse  II,  645. 
CtesTa  II,  474r 
CissTdAc  II,  367. 
ClaOi  n,  475. 
Cnssuf  n,  411. 
CisthSnS  0,  313. 
ClstßhM  It  tW*  SlO: 

n,  438. 
Ckion  F.  M.  n,  558. 
CnSmum  U,  457. 
Crrhneroa  M.  H,  115. 
CrthftrlBta  I,  80. 
'  Crtbarfmim  H,  456, 
Craum  I,  353.  II,  884. 
Cruiira  Pr*  n,  380. 

cmos  M.  n,  9. 

Ciua  I,  477.  U,  345. 
CiTÄn  II,  458. 
asdon  IP.  II,  34. 
.Oftgtol  I,  199. 
CtambStae  I,  468. 
Cianpam  I,  438. 


CKidfils  F.  1,  388, 
CBwiveBta  I,  186. 
ClanOnmu  I,  837. 
ClAnüda  II,  333, 
Clilaum  1, 108. 
Clarenna  I,  830. 
Clürtae  I,  487. 
00108  II,  386. 
Clfishi  F.  I,  319. 
Cbvmdtaml,  895, 
Clatema  I,  897, 
Claad«!  1,  118, 
dandlas  II,  406.  458. 
daodtiiniSilum  I,  44. 
dandlupdlls  II,  404.458. 
dandtUA  M.  1,  850. 
Claudömim  I,  469. 
Claiisentum  I,  138. 
Clftvenna  i;  838. 
ClasiimSnae  H,  387. 
Cteunae  II,  69«  885« 
OleCinae  F.  D,  75. 
CleupAtria  H,  603. 
ClepTdava  I,  813« 
Cletharro  II,  577. 
Cleoato  F.  I,  879. 
Ci^nhk  I,  134« 
Clides  Ins.  II,  888. 
CttBoH  I,  856. 
CIFmax  II,  373.  688. 
C&temioi  I,  334. 
Cncemdm  I,  334. 
Carter  II,  46. 
CBtor  F.  n,  48. 
Cntuninte  F.  I|  319.    - 
ClödlXna  l,  469. 
Cltldliniis  F.  I,  38. 
Cloütra  RumiliiH  1,363. 
Cldta  Attfltuar  I,  184. 
Cluftca  n,  473, 
Caüäna  I,  388. 
GKimla  I,  831, 
CannTa  I,  50. 
CIüdIiou  I,  453. 
Clfisiuii  l4ac,  I,  307. 
Olüsiom  I,  308«  313. 
Clusijil  I,  309. 
ClS^d^e  U,  338. 
a5iTp^a«  Sin.  I,  806. 
Clj^pansa  n,  38. 
CljPpda  II,  636. 
Ciysma  II,  618, 
CtiSmte  M.  II,  114. 149. 

153. 
Cnemides  0,  150. 
Cqossa«  II,  876. 
Cfi&  II,  580. 
OTiSnca  II,  506. 
CTiüra  II,  530.  551. 
Crias  F.  n,  495. 


CfitJüdffH  I,  17». 

Cribe  11^688. 

asbe  eaqHir.  D^  it3« 

c^sbnn,  688. 

C^Hirysi,  489. 
OOcclta  I,  186. 
CoceOna  1,  155. 
Ck»ccMigae  B,  5t& 
CoooSnl^S&ndI,511.586L 
CoecoiAgt  Ihb.  n,  586. 
CöcbS  n,  464. 
CocUJSWa  I,  449. 
Cucindua  I,  431. 
Cödnliw  Pr.  I,  4S6. 
OiooasSles  I,  8S. 
CSoossnn,  644. 
C9CU0QI  n,  408. 

c^ytiii  F.  n,  197. 

CödMS  Ina.  11,  4tt. 
CödrSna  n,  507. 
Cddrto  I,  469. 
CSdätae  H,  ajl8. 
OüdHZihMa  D,  46€. 
Goedänusil  H,  644. 
Coel«  II,  108. 
Coel^SriBl  I,  89« 
Coeiesj^rTä  II,  U4.536. 
Ckieletae  1,  487. 
Coelhna  I,  409. 
Coelns  1,  499. 
Coeno^Bum  I,  Ite. 
CöeqnSsa  I,  91. 
COisJUnns  F.  H,  Stl. 
Cosnähftrall,  599. 
Cktgoftbanda  11,  507. 
Cognl  I,  175. 
Cöl^oeall,  139. 

cmaia  n,  507. 

CvNün  n,  457. 
CQlancumm  I,  174. 
CdlilnTca  I,  138. 
OenSvIfini  1,  8M. 
Cölapis  F.  I,  851. 
Cfilarm  I,  84. 
Cdlittlo  I,  846. 
Colchl  n,  410.  498. 
CkilcUcas  8in.  n,  453. 
CoIgUs  n,  481.  483» 
Cdlenda  I,  50. 
CälifCmnL  I,  859.  955. 
CtlU  n,  519, 
C«nins  Pr.  n,  87. 
ColTcirla  I,  99«. 
Colis  Ina.  n,  510. 
Culla  I,  499. 
CoIliUla  1,  333.  375. 
CtilUUrnl  I,  333. 
Coimia  I,  478. 
Collenium  Ihk.  tf  470. 
CoUea  henigki  h  395. 
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CobSOM  I,  f  M. 
Colli|i|iui  1,  t4. 
Colkqp«  0,  tM. 
CoUopflnagnH  B^tSf. 
COMliOliaL  9S. 

cooboa  BL  ii;;  Mt. 
cm^  11^  41«.  %u. 

CSm  Lac.  n,  SM. 
iUOßuae  Uj  WS.  319. 
CmnB  n,  99. 

cmura  1, 139.  n^  40«. 

CSKMta  Aurttla  1,990^ 
CSMMfa  JuBa  i,  449i 
CSUMta  Miirtia  f,  94. 
CSkiaia  UfiBia  I^lilk 

cmoabi  iMK  n^  94iv  • 
ctficnus  u»  ina 

CmdpbOn  D^  99iv 

CdlßpMn  Ndira  n,  I9€i 
CGliSpMfei  VStaS  ID^  999b 
CSlMaa  II9  577«. 
OOdflBae  I^  956b 
CSioataa»  M.  B,  61. 
Coba  n»  457. 
ColtMii9  Vf  494. 
COlfiM  B,  694. 
CmiteMMnaPr.  1,448; 
CdKibrtMa  las.  1^  57. 
CfifuBioa  I9  911i 
CüiaBUiaRliSKft^  1^499t 
CSlossa  n,  873. 
OABiAia  fl^9Sa.409.514^ 
Gtoma  CappfiplMae  iE 

458« 
Ctoftia  PoaOra  11^  4161 
CMiXgdia  h  945; 
CAadlrtaifl  U,  417. 
COmftri  n,  445k 
Comba  II,  969» 
ijffuMtm  IL  489k 
Combreia  U^  994> 
Combosla  I,  76. 
Combmla  las.  II»  589i 

581. 
CrMB&iae  M.  R,  449. 
CuBiSdl  II,  445. 
CümedlM.  B,  499.494« 
CJSmSdAina  M.  B,  491. 
Caail  B,  446. 
CömXtam  I,  446. 
CümtäSm  Ij  969. 
C5niUlÖBÜ(|;ii8  1,  995. 
CMIfitaiB  I9  999. 
CiSmteSoa  B,  454. 
Cfiaibaie  B9  485. 
Cdtiarnntum  «,  465. 
C0BiBi2iS6B6ll,  597.59L 

556. 
C^oiaiaSaieBS  II,  461. 


OfMuaSMiea  F.  B,  569. 

Connoai  l,  76b 
CoBuafirto  Ik  99% 
CönßpttBB  Uf  467i 
CoaqilSga  1,  46v 
OöiapliMfca  %  49i 
Cmafafilnai  ^  47. 
«Coaii^a  I,  941. 
CoBipaftte  F.  1^  485. 
CGmiDB  1,  988b 
CoBcftaa  1,  45. 
ConoSbar  1%  479. 
ConcoH»!  I,  il6b  991i 
CaadilS  I,  84i  69.  99i 

169.  195. 
Coadercuni  ^  197t 
COadlTicanml,  166. 
CoaaOcMUesF*  B,569; 
Condona  I,  111. 
Caftdrfisi  I,  167. 111b 
Con^fl^ae  n,  47. 
CoBiljmiia  II,  187. 
Cüaembif  ca  I,  99. 
Coafllfeata  I,  56; 
Conflfieates  1^  111; 
Coaflaenak  I,  118. 
Coaga  II,  566; 
Coaiftvtta  ly  137; 
CongMoa  F.  I,  98. 
Omiiiasui»  U,  984» 
C5nrca  I^  375. 
C(lnDdi]NKi8  II)  446; 
CGki9pa  U^  174. 
CQoGpS  B,  165i 
Cdnofbtlfrfani  I^  465. 
OOaGpion  B,  414. 
CüoCIpon  DiabastsI,  914; 
CmiOviDm  I,  134. 
CoDsftbmm  I,  47^ 
Coaaeafla  1,  433b 
CoBiBEIieiiMs  I^  494b 
CtoDsIIbittm  I^  491. 
Constaiicnttia  I^  478. 
Coii8taaCia6p«nis  1^  491. 
Coaadantae  I,  931. 
Conteistfal  I,  49b  59«. 
CoaCraAaianim  Itll6i 
CciiiCraApolli»j(HMi  B,616i 
ConCräcoptas  B,  611. 
Contra  Ombi  0/619. 
Conara  Paelete  H,  6174 
Contra  Sj^^ue  li|  619. 
Contra  Tabaa  B,  617. 
Contra  Taphae  fl,  617. 
ContrSUa  I,  49j  50. 
ContrtbOte  Jona  i,  99. 

Conreaae  I9  88.  99. 
Cnpee  II,  194. 
CH^liiB  Lar.  II,  16. 117. 
COpar.vle.  B,  57^  - 


Copben-il,  494; 
Cr»pb6n  F.  Il»495b506i 
COprStaa  F.  B,  474.'  - 
Coptoa  11,^619. 
Cffra  I,  876.  11,  988.. 
C<Mca  1^  l|35. 
Cfirftc«  B,  577. 
GSMoStfton  B,  969.    ' 
COrftoodeaPortn«  1, 449i 
COrftlnw  F.  I^  117. 
Cdnais  .l4M;b  B>  997i 

989.  986. 
C«1nuM»ll  B,  519. 
CJiranpll  B,  446. 
CtSrax  F.I]^  499b 
Vdnxx  M.  11,157. 
C<>ax  Pn  %  916. 
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EvRspla  F.  II,  495. 
EvSui»  F.  II,  307. 
EvorMläcnm  I,  93. 
£vi»ros  M,  n,  19. 
Ex  I,  31. 
Exi^um  I,  93« 
Ex^poUs  n,  430. 
Exdbj^gjttae  I,  811. 

F- 

FAMa  i;  94. 
Fftbn  I,  375. 
FabriHeHa  I,  37». 
FaestHae  I,  810. 
Fig^liiiia  I,  834. 
Fftiacrine  I,  339. 
Falconata  U,  836. 
FUerTl  I,  309.  315. 
FülSi^Bt  I,  309. 
WkXes^VL  PortOB  I»  310. 
FSna  Julfii  I,  83. 
Vümm  Carisll  ^  449. 
Ffiaum  FSrOnTae  1, 309. 
FauiimFiirtunae  1,388. 
FSnum  FTtgTtivt  I,  883. 
Fänum  JVIariis  I,  109. 
f^ra  F.  H,  536. 
Farfa»F.  I,  337. 
Fasdnun  II,  606. 
FftiMtTnOpinia    II,  408. 

404. 
Fftvunl  Portiu  I,  453. 
Febofl  F.  I,  879.  300. 
FSCcIüntim  I^  308. 
F?lix  Jan»  II,  548. 
Feltrra  I,  834.  898. 
FencbiiiR  II,  i07. 
FJfreDtTiniiii  1, 313. 574, 
F^resne  I,  110. 
F^rlniM  iSln.  II,  458. 
FörOliTa  I,  315.  450. 
Ferrurla  I,  898.  449. 
FibarTa  Piirtns  I,  453, 
FTcäna  I,  366. 
FIcarta  In«.  I,  458. 
Ftcu1iiea%  337. 
FldSnae  I,  336. 
Fidenren  I,  314. 
FidSniTa  I,  895. 
FnnrafuiTftcmii  I,  117. 
Eines  1,81.55.88.111. 

118.  885.  310. 
Flrmum  I,  888. 


FKmofliii  V  ^Htt. 
FläveniTii  ^  8»7. 
Flävla»  II,  396. 
FISvIa  Nap9lis  II,  567. 
FUvTdbrTi^  I,  43. 
FUiTlulanbria  1,  44. 
FiHvTonävTa  I,  44. 
FliivTi1p«nis  n.  350. 400. 
FläTiina  I,  463. 
Flemum  %  I,  114^ 
Vmio  I,  114. 
FlSiun  I,  168. 
Flevo  Ins.  ei  I^ac.  ^ 

105. 
FKirenffta  I,  895.  9tf  . 
Wtarfoa  F.  I,  38. 
Flüreniriäia  1,  474. 
»Itfriiiiia  1,  858. 
F10SI8  F.  I,  381». 
Fhlaor  F.  I,  3SC. 
Flttvfa«  I^  463. 
Fucünates  I,  t81. 
FoenTcfilarU»!  caifff  1» 

55. 
Foetus  I,  884. 
Föns  T^ifcronm  I»  111. 
FontiüiStum  L  10t. 
Fureatom  I,  414. 
FurStiiBl  1,  463. 
FormTae  J,  805. 
FonBliiiium  I,  Si65. 
Formlo  F.  h  878. 
FonAcis  ^  38. 
FortitaaCae  Ins.  II,  600. 
FOro^SruBTeose«  1, 78. 
FOnllt  I,  334. 
primm  AlTeflil  I,  S90l 
F«>nim  AppH  1,  971. 
FSrm  AiirelU  I,  911. 
Fiinim  BTUUoraai  1^43. 
Fdmiii  Oassn  I.  913, 
Fvmm  CbUHni  1,  900. 
FOnim  €k»m  ly  918. 
FünuQ  CornelU  I^  897. 
Fvniin  DecB  I,  999. 
Forum  DlngiinlonuB  I, 

888. 
Forum  DToBttn  I,  78. 
Fönimecri  I,  939. 
Forum  Flüminü  I,  398. 
Forum  FulvTl  L  903. 
FOrum  fiaUomm  ^  5t. 

897. 
FSnun  Glffnrmttm  L 

44. 
Ffirum  HSdrtSnl  1,  114. 
Fdmm  Jutn  I,  899. 
Fdnun  jriin  OctarSlao- 

fim  I,  8t. 
Fftruin  LlcM  If  989. 
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Frinim  Livii  i;  tM. 
FilmiiiNarMl^lBvnuQ  L 

43. 
Ktirnm  Nerftats  I,  SS. 
Forum  Növom  l^  S06. 

34S. 
FOrnm  Pö^im  I,  t9a 

423. 
Forum  SSgOflTSnGIrnm  ^ 

100. 
Fonim  Senproi^T,3£Sk 
Kjfnim  TIb§m  1,  11^ 
Forum  Tri^iüif  I,  450. 
Forum  VOotUn  I,  81.  v 
F(»ssa  Asoonte  I,  976. 
Fossa  ClöATu  I,  tWk     * 
Kossae  I^  260.  45». 
Fofldsie  AlbRniie  1,  Ul. 
Fo88a  Hercillbi  11,  47» 
Fossae  PhUlsOiuie  If{77. 
Fossa  Xends  II,  «08. 
FovSae  Hertfills  11, 47« 
Fnltriertlnm  L  409. 410. 
FraxTnus  1,  tS.  48. 
FreKellne  I,  379. 
Fr^g^me  f,.  319. 
FrenlüDl  I,  969.  339. 
Freuro  f,  I,  939.  405. 
FrSsYlTa  I,  336« 
KrToTäte»  I,  361. 
Frisn  1,  167. 
PnisTuo  I,  374. 
KmstSnTae  I,  394.* 
(•"ticenses  1,  933. 
FücTm»  Ijao.  399» 
Fiilflliltoii  ])  470^ 
[TulitrDtam  1,  999. 
hMIsTnStes  I,  469. 
(•^lUfUHm»  Lac«  1,  964. 
3*iindl  I,  864. 
NHffcOnTimi  I,  '994. 
«'urciUae  CMdame    L 
341. 

c. 

SnHla  n,  479. 
SiU&na  Uf  531« 
?AbllA  11.  567. 
^hftah  n,  566. 
»Ihae  n,  449. 479. 480. 
;;iibft1a  n,  598. 556;i^  551. 
»!>«€  U,  479. 
^büH  I,  90.  94» 
^ialiftra  B,  560^.  577. 
SHballia  n,  566. 
;sihhfila  11^  399. 
SftbelliiB  F.  I,  979. 
2fib0iiar  Dy  473^^ 


GSher  II,  567. 
CMttii»  lAC.  I,  954. 
OSbraIl,.479. 
Gibrae  I,  93. 
Gfibris  U,  479L  479. 
GAhrSCa  8Uv.  I,  146. 
0tibromil|j;i]8  1>  947. 
CiAhr4l03tttiim  I,  137, 
GftbOISum  ^  474. 
Güii  II,  560. 
a'ida  Iiu.  II,  669. 
Oädüttöpj^dlres  11^  489% 
GiUmm  n,  37t. 
Gaddl  U,  566. 
GHd6Bi  I,  168. 
CMKdes  Inik  1,  99i. 
GJCdTItluitto  II,  413; 
Gftdtrtba  II,  577. 
GadOra'll,  551. 
Gndrosl  II,  496. 
Gaea  clv.  11^  579. 
Gaesa  U,  579. 
Gaetlira  H,  496. 
GueCTili  11,  648. 
Gaetulfa  11,  64a 
GüKRe  ll,*366w 
GAgftna  1,  90O. 
GfiffasmTra  II,  506. 
GalCa  n,  345i 
GiUact4Sp1i)lgl  n^  446. 
Oalftcum  1,  136. 
GiUftplia  n^  648. 
Gft1ll|ihi  M.  II,  649. 
Gftlftta  I,  443. 
iSSmae  y,  64. 
GftBUta  U,  998.  379. 
GämiTa  Frlfliia  R,  977. 
GalMffat^ecunda  II,  377. 
Gfilaxios  F.  d,  117. 
Gftlea  n,  405. 
GU^ctimS  IL  539.^ 
GftISii68@  1,^15. 
Gftl^päoa  n,  996. 
GftlerTa  L  444.  • 
GftK^sHs  F.  V  411. 
CKUiha  n,  514. 
Gallbt  11,  515. 
GlUibl  M.  11,  515. 
GJUTIaea  II,  561.  568. 
GAliJidae  I,  910. 
GallaecTa  I,  17. 
Galll  I,  64.  969. 
Gainra  I,  59. 
GalRa  Braocüta  1^  70.   ' 
GalRa  CIsalpTiia  ^  973. 

975. 
Gairra  CIspiidfliia  1, 979. 
GallTa  TranspSdSiia  1» 

973. 
GaUca  FUMi  1^  51. 


Gaincum  Jj  5t.  Il,996w' 

GHllTctt9  F.  I,  98.         . 
Gallioärla  Ins.  1,  393. 

434. 
GaUi  Sl^mloes  I,  968. 
GallUae  t,  89. 
Oalliii^iecTa  II,  375^ 
GftIC'bo  U,  633. 
GSüniUa  II,  568.  570;    . 
GXuiruma  II,  509. 
GTun.Umca  H,  561. 
Gam.'iftks  F.  II»  694^ 
Gamm&ce  II,  494. 
Gftiii.  II,  569. 
Ißandiinic  If,  505. 
Gan;^m«la  N,  467. 
Gfcu^iinl  I,  141. 
Oan^Mrlduc  II,  508. 
Gänse  II,  .^08. 
Ganges  F.' |l,  453.  50i 
Gaugi^GUd  2Slik  IL  459« 

5ff. 
Ghui^  II,  374v 
Glilio«  1^  490; 
Gäftticlii  11,  695.  « 

Gt^^JIruR,  570. 
Giiphiira  II,  698. 
G&Hiniaotes  U,  699^  655. 
G&riime  Alelropoito  I^^ 

659.  . 
GStrüpbR  n,  633. 
GSrttö  M.  1^  649. 
Giurl>ftca  II,  495. 
GarliMa  M.  R,  664. 
Garcus  1d9.  II,  516.' 
Gnrda  I,  989. 
Gardelliica  I,  957. 
Gärenael  R,  448. 
Güressus  II,  996.  ', 

Gätf^wm  M.  I,  '405. 
Gargftra  II,  319. 
Gargi&nis  M.  Ü,  3641  '^ 
GariSza  I,  991. 
Garj^eUu«  H,)  108. 
GilrC  II,  495.^ 
GärT^  R,  488. 
Oarföuüuimi  I,  199*       * 
GärTus  ll^  379. 
GiirTxW  M.  II,  555. 
Garmta«  IL  380. 405«    ' 
GarnicS  U,  458. 
GaiDae  Porto«  I,  407. 
Garrlia'A,  646. 
Garrifl  H,A69. 
Gorsnurla  Ü,  401« 
Ganl  R,  415. 
Gärsidae  R,  499. 
Gnrsaura  II,  405. 
Gäriai  I,  303. 
GOrttBina  F.  t^  69.  97. 
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fiöfiBiani  II,  846. 
faSsöriu  n.  227. 

«atgurrra  I,  134. . 

C«Clr  II,  368.  565. 

GSUieatas  F.  H,  41. 

Gaudae  I,  487. 
V    Gaudofl  Jos.  n,  S77. 

GaagSlhiela  II,  468. 

GanloD  11^  570. 

Gan|uD»ls  U,  561. 

Gauloa  Ins«  t,  457. 

Ganna  fl,  47J« 

Gaunui  M.  I,  385.    O, 
638. 

GSiuaphDa  Itf,  640. 

eauziüiTa  11,  470.  473*. 

GauxAnftis  1  »  460. 

Gfivim  n,  5/d. 

Gissa  n,  443. 470. 568. 
.  571. 

G&mca  n,  173.  495. 

Gaaäcfipjtida  II,  640. 

Qgzaeorum  ^porta»  Ilyi 
571. 

Gäselum  U,  416. 

GSzer  II,  561. 

GizTTira  II,.  416. 

OSgÄinB  11,.  578. 

G^Tmlis  n,  484. 
^  ^bk\  n,  548. 

Gebftia  1,  46. 

G^balaeca  I,  46. 

Gebäl^oe  H,  577« 

Gedii$.  11,  640, 

GedrOsTsi  II,  45|.  490. 

Göla  I.  441,  . 

Gela  K.  I,  487. 

GeUbuM  II,  659. 

GSIMom  PhaoaopUMM . 
I,  446.  \ 

GeWs  F.  I,  105. 

Gelda  n,  486. 

Geldilbfi  I,  115. 

G^löul  I,  818. 

G^mellae  I,  450«  ^ 

G^m^  U,  567. 

GSoiTnae  I,  44. 

G^mUilScuin  I,  HO. 

Gemmamris  II,  A78.     , 

Genäbiun  I,  100. 

Geiiaiml  I,  833., 

G^neÜiITon  II,  71* 

G^netas  F.  n,  409. 

G^n?va  I,  84. 

Genats  I,  465. 

Gdaua  I,  308. 

G^mlsTnl  1,  415. 

G^Dusus  I,  469. 

GeaösuB  F.  I,  466. 


GeSlTon  D^  430.-  - 
G^urgl-ft^pythae  I,  809. 
GmtriM  las.  II,  836. . 
Ggphj^ral),881.58lk550. 
G€pTdae  I,  178. 
Gera  U,  579. 
Geraestua  U,  854. 
Gerftn^a  M.  II,  74.    ^ 
G^ranrn  I,  477. 
Gerlnla  M.  II,  88. 
Gerfintan  I,  333w 
Oerar  II,  563.  565 
Gerftritlca  II,  560. 
Geras  11,  687. 
Gerftsa  11,551. 571.577. 
GerauUNm  Port.  D,  847. 
Gerbo  U,  683. 
G&-eiila  11^  31.  .. 
GSreapa  11/473. 
Gergla  11,  808. 
Gerlsa  H,  634. 
Germa  II,  380. 
Genajlna  I,  474. 
GermaoTaiaagna  1,145. 
Germaitfcea  IJ^  550« 
OermiiiiTctoCaesiirea  H, 

531. 
GermSnlcdpCUa  ü,  375. 
GeriuanTcam  I,  830. 
Germilun  H,  478. 
GermTiiqa  11,  646. 
GermTzera  I,  801. 
Geroathbi  Ins.  ü,  856. 
G^rootbrae  II,  84« 
Gerrftpolis.  II,  656. 
GeiTfaalI,551.576.608. 
Gcrrhaeni  U,  576. 
Qerrhe  II,  533.  550. 
Gerrbos  F,  I,  805« 
Gerri.n,  488. 
GerrilpfUB  I,  469. 
Germs  F4.II,  483. 
GersOrHUwn  ^  109. 
GSrOa  n,  457. 
GeriH^ta  I,  854.  473» 
G^runda  I,  55. 
G^rfisa  U^.  430. 
GesdcrTbäie  I,  99. 
Gesddünam  I,  854. 
Gesunia  J,  184. 
Getae  I,  487. 
Getb-Hepber.H^  569. 
Geua  II,  658. 
G^Tinl  I,  811. 
GTbea  n,  565. 
GYbeoa  II,  565. 
GIbeCboQ  n,  565. 
Gicbthis  II,  633. 
Gtemiim  1,  108. 
Glg^mbum  Chorea  1f  138. 


Cffgirtuall,  548. 

GfgüBlls  n,  888. 
Glgiirl  I,  39. 
Gilboa  M.  II,  555. 
GildA0,  64a 
«äid  M.  II9  M8. 
Gilffl  F.  1, 196. 
Gfipd  II,  568. 
Gno  II,  566. 
Glmelll  M.  1,  486. 
Gindanis  II,  580.  556. 
GIr  F.  11,  653. 
Gtra  Metropolis  11,  65& 
Giri^ris  M.  II,  «51. 
Gisra  O,  635. 
GUcbala  U,  569. 
Gisma  II,  456. 
GIss«  Ins.  I,  470. 
GnSnae  H,  800. 
QUhah  O,  564. 
Glttol  U,  646. 
GtsEftma  n,  46S. 
Glacfitte  Mftre  I,  186. 
GlandjUTcae  I,  S46. 
Glänis  F.  I,  30«. 
GlanniUlva  I,  dS. 
GiannHMUila  I,  1S7. 
Glaacam  II,  6t7. 
Glanciis  F.  0,  938. 
Glaucos  Sin.  II,  881. 
Gi^uiifna  V  <9X 
Glindmunes  I,  46^ 
Glisas  II,  185. 
Gljrcy»  n,  801. 
Glj^ejs.IiimeA  II,  196. 
Glympes  II,  84. 
Gljiipla  II,  84. 
Gnidosll,  388. 
Gaossoa  II,  881. 
GMte  n,  385.  ML 
Gtfiiris  F.  II,  601. 
GObaeniPr.  1,01.  95. 
dibaomnl,  IM» 
Godünall,  488. 
G0damn,.458. 
Goerätha  II,  570. 
Gugftna  n,  470.  48S. 
Gogiir^uiII,  454. 
GolgosU,  tt». 
GOlOe  I,  494.      , 
Gtimrma  D,  468L 
G^Bbea  I,  474. 
Gompbi  U,  19«. 
GoQd^ae -n,  «37. 
Göitfbill,  688. 
Gooinw  II,  187. 
GonOfina  n^  «48l 
GopMnmca  H,  301. 
Gopboa  n,  564. 
GorbftUiall^  41t. 
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GordA  I,  579» 
GurdAittll,  454. 
Gordltünum  Pr.  1, 44a 
Gopdlum  U,  SSO.    , 
Gbrdiri^chos  II,  M0. 
Gordunl  I,  109. 
Goridus  Oy  394. 
Gordraeus  M.  11»  451. 

Oordjfen^  II,  455. 
Ctordj^Mft  lly  454. 
Gorgi^plR  11,  490. 
Oorgt^yiine  II,  454. 
Ckirgos  F.  IL  467. 
CSonitaf  n,  466. 
Goit^na  Uy  975. 
Gort^ns  F«  II,  49. 
Goitj«  n,  48.  . 
Görj^a  II,  505. 
GOrj^aea  B,  505. 
GOrj^lofl  F.  IL  90. 
GorzftbnenM  I,  919* 
Goi^bNfil  1,  991. 
GTitbini  I,  175. 
GöUiGnes  I,  176. 
Grian  U,  476. 
Gtftbael  I,  465. 
Oraccarris  I,  46. 
GrSdoi  las.  1,999*458. 
Graecl  II,  10. 
Graecia  II,  9.  5* 
Graeofa  JMagna  I,  974* 
GraectePnHpria  H,  6.81« 
Graen»  II,  997. 
GnöOceU  V  985. 
GraaauUam  I,  117. 
Grampla»  M.  I,  199. 
GrandIMlnoa  I,  44. 
Grftnlcas  F.  n,  905. 
Grtnia  II,  477. 
GraBiiunnm  I,  99.' 
Grünoa  F.  \  154« 
Gradana  I,  465. 
GriltQlnOpdIto  1,  89. 
GrattaGflra  \  474. 
GrftvISca  1,  946. 
GrftTlkmm  1,  109. 
OH(v1iOBart um  1,  179. 
Grftvfscae  I,  911. 
Grenthuiigl  I,  17a 
Grßvfini  1,  475. 
Grtdlniini  F.  II,  495. 500. 
Ctarmficfo  I,  990. 
Grinnea  I,  114. 
GHaelnm  I,  89» 
GriMlk  F.  I,  196. 
Grdvn  1^  99. 
Grödn  1,  109. 
Grümentimi  I,  499. 
Grinael  n»  445. 


Grj^nimii  IT,  9ia 
Giiha  ü,  577. . 
Gil^erol  I,  119.  115. 
GTüus  F.  II,  643. 
Güinftta  Ina.  11,  516. 
Gunda  U,  465. 
GimdusH  II,  406.  417. 
GiratTa  I,  331. 
Giiplina  II,  579. 
Giirilciui  F.  II,  495. 
GQrtÜiM  O,  439.  479. 
Gnrträna  I,  958. 
GClrulia  Nfira  I,  450. 
GOrittis  V^tua  I,  450. 
Gallalus  F.  I,  904. 
Guttünes  l,.17a 
GjÜlrus  Ins.  II,  947. 
'  Gj^gala  Lac  U,  399. 
C^niaa  n,  417. 
Gynmösophisüie  11,506. 
€^j^iiaecrip51iB  II,  599. 
Gypaftra  Port,  n,  645. 
GjrpslirTa  II,  577. 
Gyibolnol  I,  4a 
GyitiinS  n,  190. 
G^tUon  II,  93. 
G^Uittea  Ins.  <n,  695. 
Gythonea  J^  910. 

'S, 

H. 

BacftSra  1,  4a 
II$dad  Rimmon  1^567. 
Hadana  II,  565. 
nsdra  F.  I,  979. 
Hidrial,  99a 
HSdriiQ«  n,  630. 
HSdiliial  II,  345. 
BSdriüoupuUB    I,  469. 

494.  n,  351. 
ndrla  I,  46a 
inidj^leiOD  M.  n,  135. 
Baemon  F.  I^  117. 
Baenms  M.  1^  479. 

481.  n,  9. 
Hfifa  I,  450. 
Hagla  n,  533. 
nUae  n,  153. 
Bffilae    AlexOnTdes   II. 

109. 
nUae   AaphSnldea    Dfy 

100. 
Hiurila  n,  539. 
Bftlauiii  I,  944.  245. 
Baiesa  I,  443. 
BU&iu  F.  I,  438. 
HUI  U,  569. 
HiliapaioiiF.  n,  10.910. 
Hftliarliis  n^  193. 


B9UI^  n,  6a. 

BüIicanuuMiu  11,  334., 
HalTcj^e  I,  446. 
HlUImu«  II,  103. 
llHlTseniS  n,  319.' 
JBIinftua  Ina.  U,  94f. 
Haimj^dessi»  I,  499i  ■ 
Halmj^rla  I,  914.  478.  . 
ÜHldnefidui  Ins.  II,  95tiU' 
mip9  I,  36.  II,  181. 
miua  U,  48.  467. 
HalviUam  1, 39k. 
HHl^cua  F.  I,  43a 
HUya  F.  II,  995.  371. 

37a  401.  409. 
Hftmath  II,  539. 
B&maxTtus  II,  313. 
Bftniaxöbn  I,  909. 
HajnmSum  I,  474.  ^ 

Bamoüi-Dor  II,  56$. 
B^e  n,  535. 
Hanna  11,  106.  135. 
Hanna  Lac  11^  117. 
Bannastla  H,  485. 
BfimaxTa  H,  399. 
Bannönffa  II,  999. 
HanndzTca  U,  435. 
BannOaon  Pr.  II,  481. 
HarmfiKa  II,  489. 
BarpS^a  II,  809. 
Barptba  11,  339. 
Barpinna  H,  38. 
BarplSa  M,  96. 
B3tearsutea  H,  565. 
Basta  I,  80a  3ia  IL 

408. 
BSt^ra  n,  990. 
Baira  n„  461. 
BXsBarsilal  II,  566. 
Bftzesson  -  Thfiniar    H^ 

566. 
Bftzon  II,  569. 
B^taron  U,  566. 
BSbnis  F.  I,  484. 
B^cjUompSdnm  H,  900. 
BScStoim^al  1011.11,859.  . 
B£cfttoap5ion  H,  485.      ^ 
Bectenae  II,  11,8. 
BegetmiUTa  I,  176. 
Beibon  IL  534. 
BelcaCh  II,  569. 
fleldüa  n,  548. 
BSlSga  II,  374.     ' 
BaelUim  I,  116. 
B^^na  Ins.  B,  943. 
B^l^iil  ;,  39. 
Beleno-Pontoa  B,  408. 
BeimriUnla  B,  535. 
Baice  I,  475.  B,  56. 
flinTcoiiF.L438JI,910. 

44  b 


60^; 


HaicoQ  M.  n,  la  114. 

'  IleIY<1pJf1i8  n,  538.  5M. 

603.  618. 
HeiLsson  If,  45. 
Helisdon  F.  42.  58. 
Uellsna  1,  310« 
HellÄis  11,  5.   183. 
Helfenes  0,  10. 136. 
HelteuOpjSIte  II,  346. 
Heileä|>o]itas  I,  485. 
'    Helldmämin  D^  178. 
HellupTa  n,  199. 
HelltfpTi  II,  ld7. 
HelOriun  I,  441. 
HelorUm  F.  |,  437. 
.     Helos  n,  93.  89i  139* 
Helofl  F.  I,  416. 
HelvScOnes  1^  176» 
Helvetfl  I,  l06»  117. 
HelvTl  I,  75.  78. 
Helvlnum  F.  I,  336. 
He)57nt  I,  439b 
Hem^roscupiTom  I^  58* 
HenTochi  11^  489* 
Heplia  II,  545. 
HSphaestTa  I,  498.  II, 

107.  856. 
Heptän€sla  Ins.  n,5l0* 

580. 
HeptRunmU  n,  595*  603r 
Peräelea  I,  819.   481. 

490.  491.  n,  38. 188. 

804.880.318. 384.337. 

473.  588.  533.  550. 
BSnlclea  in  Piilito  H, 

349. 
Beräclea  Ljiic«8tis  If, 

888. 
Heraclea  MinOa  I,  448; 
,   Heraclea  Siiiücan,889.* 
Heräcleios  F.  II,  135. 
Heracleopolls  I,  481.   ; 
lI@racleupifUs  magna  ^ 
^    606. 
H^rSclSopdiis  parva  D^ 

608.  * 

H^racleotae  I,  818^ ' 
Heräcl^flcHs  Ltic.   If,' 

596. 
Heräcletmi  II,  874.430. 

599.  688. 
Henlcleiun  Pr.  II,  895. 

409. 
Herüc^eis  F.  II,  117. 
ngrScteustes  n,  886. 
Heraclfa  1, 495.  U,  178. 

478. 
HeraclYA  Cuccabariael, 

81.  ^ 

KiiiQflhtml,  880.  U^  530.- 


B.-E  O  I  .S*T^  tu 

Herfteil,  ^i. . 
Heraea  I,.491v  II,  4dw. 
HSraea  HyblA  I,  445. 
Heraoi  M.  I^  436^ 
hgfiilttnifs  1^  477« 
HerbessiLä  I^  445* 
Herfrifrü  !>  445-. 
klerCHtes.I,  303^ 
Beröuianeum    I^    339* 

397. 
fiercfilU  üirenosl  cunndl 

n,  687* 
HercnlLi  Ita.  1, 56. 458k. 
HcrcnlisMfittoeci  Port. 

I,  308. 
HercOlid  Portos  I,  489. 
tfercmisPr.  1,183*4864 

n^  643. 
HSrciiU  sabra  8av.  ly 

150. 
HerciUt«  torrli  it,  630^ 
HercunTätes  I,  858. 
HercTiuites  I,  85iw 
Hefcj^öä  F.  il,  117.    • 
Herc^Ta  silv.  I,  149. 
HerdooTa  I,  413. 
Hergentom  I,  444*. 
lierTus  F.  I,  95. 
Hennaea  los.  I,  457. 
Aentiaea  Pr*  I^  687. 
Hermaemn  Pr.  I,  448. 
HermTaTiM  F.  I,  437. 
Hermlnlos  M*  I,  7.  t9* 

'37. 
Hermlune  II,  71. 
HermTones  Ij  158. 171. 
HermlduTcufiSin.  11,65. 
HermMtim  I,  880w 
HemiucHpelTa  II,  384. 
Hermomäcum  1,  109. 
Hermonaetos  I,  814. 
Hermunassa   U,    418. 

•4d#.- 
Hermön  Mbior  M.  II, 

553. 
Henmin  M*  II,  558. 
Hermontliis  II,  611. 
Hermdpoiis  II,  601. 
HermupoUB  Magna  IT, 

608. 
Hermopinfs    Parva  II,  "^ 

599. 
HermdpulTtäne  PbjlacS 

U,  6oa    • 
HennnndJlri  I,  173. 
Hermns  If,  104. 
HemuisF.'II,  53.  896; 

381.  353. 
HernTct  1,869.870.857. 
Herodlum  0,  5€li  566. 


tt^rfiupuUs  H, 
Beröoplifile^&^iB.  11^74. 
.  U^ 

HerpTdnäni  H,  643.  S44w 
Herpto  H»  648. 
HeriUI  I^  179. 
Hesbon  II,  571.  ft77. 
Hesp^rfa  I^  3.  S61. 
Hesp^rtoB  8in.  ü,  €i8. 
llessU  n,  134* 
llesOael  n,  18S. 
Ilesttaa  Pr.  1, 488. 
fiestiOnes  I,  837. 
AetrTcmuai  1,  4M. 
&exdp«$lto  1^  4ML 
Hlbemla  I,  139u 
RToMa  Ini.  1»  447* 
nigra  Ina.  I»  4Mk  4S7. 

U^  8504 
tlieracott  H,  612. 
HTl^nlGara  Josw  H»  58«. 
HTertdius  U,  561« 
UTera  C^rme  ll, 
mSrapmis  IJL  5at» 
HTerüpytoa  O,  tTZ. 
TB^rikiiwS  H,  3S9. 
HTer^on  Ins.  h  tM. 
HT^räpulls  n>  SS7. 
Hl^nuus  F..  I,  166L 
RTera  S5^eilmTD0B  11,618. 
nreriUbr  H,  499, 
tfteraz  H,  688. 
HTSHIcaesilr^  H,  SSSL 
Rr^rdmax  F.  II,  AA§. 
HTSronOroft:!!,  442. 
HTer  Jisul  j^ma  H,  JTSl 
Hteras  F.  I,  459. 
HTmella  F.  I,  ua 
HimSra  I,  448. 
Himera  F.  I,  487.  43d. 
HippiUia  I,  446. 
Hippäris  F.  1,  487. 
HippTa  n,  186. 
HlppVd  M.  n,  4tl. 
Hipplos  F.  n.  4». 
»ppo  I,  47. 
HippöcrSoi  n,  IIA. 
HipptftTira  H,  5O0L 
Hippola  n^  83. 
HIppon  II,  688. 
Hippon  PiMUhJf    Dl 
•  638. 
HipponHUea  Sin*  I,  488L 

459. 
RIppnnon  Alj^iui4%  66^ 
HfppoN0vn'1^^93b 
Hippilpbftgi  n,  48^ 
HippöphSgi  Sc^ttae  B, 

446. 
Hippb  regte»  11^  680» 


niiiiMinini  I,  'MO. 

HipiiOB  II,  575. 
HipiM«  91 ,  il,  574. 
Hippn  Pr«  n,  €35. 
Hippilris  ins.  Fl,  549.  ' 
Hippiifl  II,  951n 
Hippufl  rUs,  H,  578. 
Ilip8us  H,  S59. 
Hfrprni  I,  269.  989.     ' 
Hiriiäiiim- 1,  f75« 
Hirrl  I,  t7^.  ^ 

ntryn  M^H,  «49. 
niscRinpli  I,  499.         - 
His4lri4  U,  910. 
HtepfitUi  1^.99. 
HispiSliI  I.  459. 
HispäpTa  I,  9. 
HUtpeimtes  I,  i99« 
HiBpeUiiiii  I,  399. 
HistTaen  fl»  959. 
HistTael  J^  95t. 
nesttne^m  Vi  178. 184* 
HisCrunTiim  1,  933^ 
HistrfripAlfs  I,  478. 
HöhrtiipdSinus  F.  IL  90^ 
H^lmi  U,  999. 
Holmones  II,  199. 
Hulo  ly  48^ 

mirtphyjEUß  n,  994. 

Hol4H>3\o«  1^  975. 
|I<>m^  II,  998. ' 
Homeritnp  ü,  575. 
HAmulTuni' n,  199. 
Honoftoii  I|  54« 
H(>r  M.  üt  54t.       '   ! 
HörfimiBiim  I«  939.  419V 
HorcTnTa  I,  419, 
HorcymÜTA  äBv.  I,  159.* 
Hordei  Ins.  11^  580. 
Büreb  II.  5^, 
Horeb  M.  II,  579. 
HörTsliis  ¥*.  II,  905. 
Honoa  n,  546. 
Hormah  H,  566. 
HörmTna  Pr.  II,  99. 
HoirSum  n,  904. 
Horream  ]!kforgl  l,  474. 
Hdrfa  ^  916. 
HOr(lino|ii  1,  919.  916. 
HossTl  I.  010. 
Hostilia  i,  990. 
Htimiigo  I,  994. 
Hniinöruih  Castra  1,476, 
HuDDiün  I,  137. 
HiMmi»  F.  II,  409. 
Hj^aei  n,  154. 
Hj^ampela  M.  II,  194. 
Hj^mpmis  n,  143. 
Hyantes  II,  118.  136. 
160. 


||i  9C|  I  «  T  B   B. 

Bpa^  H;  159, 
Hybia  major  I,  444. ' 
Hj^bnl  F,  1,  905. 
flycdüra  L  449. 
P^dnspes  F.  11,'  500. 
H^IUa  Tberma  U,  649. 
Hj^dissa  D,  949, 
Piedra  H,  691. 
Htdni  1^0,  %  159. 
ilj^draötes  F.  ^,  500. 
Ilj^dra  Pr.  O,  311. 
flj^drNB  Ins.  n,  691. 
Bi>^dri:a  los,  II,  941. 
H5'dniiitiioi  I,  409i  >    ' 
Pj^dms  M.  1,  405. 
Hjrdrusa  b^.  U,  949.^'' 

Hj^ele  1,  490, 
H5^ettiis  II,  199. 
i]5^«r4i8aliis.  11^  964. 999. 
H^^^nns  n,  199. 
BygrU  I,  913,         •    ^ 
B^laemn  Ma|«  V9971 
H^Kfareiiia  D^  940.       - 
Hyi6  U;  135.  ' 

Hj^nas  F.  I,  497.  i 
Hj^lTcS  Lac.  n,  117. 

nyatiia  p.  11^95^      ' 

Hylli«  I,  47^, 

Blloä  F.  9,  391.      ' 
inettus  M.  II,  lOi  891 
HJiirdos  n,  340.  1 

Hj^pftcliriiB  Fy  },  905.  : 
B^acpa  If,  393.  ' 
li  j^Hna  n,  88,  « 

H^pilnlflt  F.  V905. 
H5^ata  n,  196.  189^ 
Bj^pea  iDf^,  1,  85.  r       ' 
H^rburaei  M.  1, 904% 
H^phanteUmM.  11,114, 
Hj^phUsft  F.  II,' 50t. 
tffika  F.  n,  344. 
H5^pTii»  M.  11,  949« 
Hj^tbSbae  II«  197.    ■ 
ti^pMtae  f,  487. 
Byps^e  n,  610. 
BypsTIS  II,  996. 
fi^'psns  II,  45,  199. 
ByrcänTa  H,  439.  435. 
ByrcänninMare  11,494. 
BynnTnS  H,  35. 
Hysd)tta  B,  598. 
BysTae  B,  68.  198. 
Byssi  Port.  B,  449. 
B5t&iis  1^.  B,  491. 


ISaiWDfa  B,  569. 
Kbftdlu  Bis.  B,  580. 


099 

ISbädn  fils.  B,  917.:   '1 
(abaeel  II,  568. 
Ittboch  F.  II,  ;558; 
Iffbri  II,  57r. 
läbru^a.B,  599.  551. 
iiicca  I,  .46, 
laoc^tä^i  If  41.' 55. 
iachrq^  IV  457v    ♦    "'- 
läderal^  #63.    ^-    -  ^ 
lildertial  1}  463;      :     ) 
lÄdl  vic,  II,  57a  ' 
If(ey«er  IK  571.     *^ 
Iftgatli  B,  647. 
lai^r  II,  9^B. 
lälir  F.  I,  979.  309;: 
lälj^siis  II,  968. 
lämha  B,  465. 
lambTa  vic,  B,  578;- 
lamn^Ulnutt  -  Port;   IL 

.    5Tl4  •••''•. 

limiiiTaB,  561. 569. 571t 
Üanno  I,  57.    r      "i  - 
lampUdriaa  B,  29&/ 
langilcauellnl  B,  644ä  I 

^lilnGca  II,  568.         <  '^ 

"lautrus-l)  476. 
lantrus  F.  I,  479. 
iSnüärta  Pr.  B,  394. 
IaiHl^n^<d8  Port.  11^  3691 
laphYa  IT,  569.  1 

mpödes  I,  469.« 
lÜpydM  1^  461. 
1äp5^«^  i;  494.  ^       ,' 

Iäp5^^t  I5  960.  970fc    ' 
iäpj'gTimi  Pr.  I,  997. 
iardan  11,  5ß6.  ^     "    » 
iardäpus  F.  B>  39. 999t 
larmurh  fty  565.  867.  ' 
farsieUia  II,  657v 
läsl  If  959. 
läsius  ^tn.  I^  939. 
lasnoTum  B,  488. 
läsoDtara  Pr«  lly  995. 

409. 
läsonTus-M.  B,  451. 469*. 
lassns  II,  935.  458. 
lastae  II,  446. 
lastiis  F.  B,  434.  449. 
liisulöDes  I,  958. 
lathlr  II,  566. 

nun  B,  449. 

IStur  B,  509. 
laxamlUae  B,  498. 
laxartae  B,  446. 
laxarte»  F.  B,  434. 449. 

ISz^ge*  I,  209.  406. 
I^5^ges  Metftaastae  I> 

145.  193,  194. 
Ibera  I,  54. 
IbSres  I,  19. 


W) 


Ib^cf  ly  t70.  . 
Iberla  1, 3.  II,  491,4». 
Jberlngae  n,  513. 
IbSrns  F.  I,  a.  3d,  • 
Ibes  I,  43, 
Ibtrtha  n,  479. 
IbTa  n,  608« 
IbVgo  1,983« 
Ibirodüram  I,  tVL 
Ihfn.  0,  414. 
IcnedHii  I,  94. 
IdfaU  IL  105« 
Idbt»  lii9.  n,  969, 
.        IcSrTam  Mare  IL  930* 
991. 
Icarta  II,  309. 
Icanu  F.  II,  438,  440« 
'    Ic&l  I,  131.  133. 
MAna  I,  441, 
IcfaSm  Ins. .  n,  ftSa  681. 
'     IektbjNiphftglIl,499.691. 
Ichth^uphügl  Stoae  iL 

Ichthys  Pr.  H,  33, 
Ictaad  n,  56$, 
Icfo  Uu.  I,  4^5. 
iGlimi  I,  133,  .    . 

IcldmAgiu  1,  93, 
ItAtfÜcimi  I,  930,        .: 
Miim  Pr,  J^  61.  104, 
loOnltam  n,  383, 

icMg^riim  1, 111, 

Icos  Ins,  I^  95JB, 
IcJteftin  n^  645. 
IcCtamon  I,  966, 
Iciiffsnia  I,  93« 
feor  n,  599. 
Ida  M.  n,  304. 
IdWum  Pr,  el  U,  II. 

984. 
Idftra  n,  451.  579, 
IdS  M.  n,  979, 
Idn^Rm  n^  465, 
IdTmTitfiiin  L  960, 
IdTmum.I,  474. 
Idmuun  I,  947. 
Idrae  I,  911. 
Idaheda  M,  I,  7.  97, 
Idümaea  II,  561. 
Idumaiflii  F.  I,  194, 
IdiimSnTa  11^  996, 
I^bGsim  II,  559. 
ISm^rtl  I,  83. 
lAia  aestuar,  I,  195, 
lei^stia  ,11,  563, 
Ij^brl^a  I,  23, 
lerloho  n,  579. 
Ittrlchoa  11,  564. 
lernna  F.  I,  140, 
uro  F.  Uf  589. 
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X 

lespm  I,  55, 
leoraSl  11,  567,    . 
Iglae  I,  446« 
IgUj^n  II,  644, 
IgrfTDin  loa.  I,  454, 
litiminea  I,  910. 
Igletes  i^  19, 
Igavini  I,  394« 
Igüvlum  1,  394, 
n»  F.  I,  194. 
üarcärls  I,  47. 
Ilargns  F.  I,  996,  ' 
Ildnm  iy  54« 
mi  I^  7t. 
Ilerda  1,  M, 
IleilgRunea  I,  49.  54« 
Ilergetes.  I,  41.  51, 
UTA  n,  479, 
JITca  IV  641« 
ma  I,  59. 
nrenaea  I,  449.  450, 
IHpa  I,  31. 
lff(p0Ul  Laus  I,  95« 
HTpüla  minor  I,  36, 
irrpüla  M.  L  96« 
niasiu  F.  II,  89, 
UtaOra  n,  384. 
llilh:^ffpdlia  If,  611, 
irrum  II,  315. 
IllSris  F.  1,  79« 
imb^ri  JUhSrlBl  L  34. 
niTb^ria  I^  76, 
Iinnii^la  I,  33, 
la^a  I,  460, 
nij^te  Barbara  1^  461. 
nij^rla  Qraeca  l,  466, 
nniäbil,  48. 
Biisa  II,  360, 
I118liam  I,  59, 
Borblda  I,  47. 
HOratum  I,  991. 
naro  1,34. 96, 46, 55, 9t 
nfia  Ins.  I,  454, 
IlvStea  I,  303. 
Imftna  M.  0,  431,  499, 

493« 
InibrtnTimi  I,  494, 
Imbnu  Ina.  I)  498,  IL 

957. 
Imltiasiui  F.  I,  905, 
Imma  n,  530.  550. 
ImmilchMra  I,  444* 
Imm&drae  I,  80, 
Immundua  8bi.  II|  699« 
Ina  n,  551. 
InftcMa  n,  15. 
InftchGrliim  IL  979. 
Inftchua  F.  IL  43«  64. 

169. 
ID  AlpS  I|  946. 


Id  Alpe  ei^jm  1,  t99. 
In  AlpS  Jana  I,  S93. 
In  AljiMo  I,  4«5. 
Inftpba  B,  579. 
InlMnra  I,  4^4. 
Iniitiu  U,  973. 
Indbros  I,  79. 
IncTITenaM  I,  445. 
lodiMIra  11,  506. 
IndÄprbhae  II,  513. 
lüde  n,  509« 
IndlSnaa  I,  49S. 
Ind&Cna  I,  IIS. 
Indl  n,  513. 
IndTa  n,  451.  4M. 
India  extra  GiiiigcBill^ 

498. 
IndTa  bilra  Gaqgaa  IL 

497. 
IndTce  I,  56, 
IndTcumordäm  11,  443. 
ladToom  Jmre   ü»  iibU 

€96. 
IndTi^gtea  I,  4S.  54. 
Ittdöac^jWa  II,  544. 
Indoa  F.  H,  U9.  353. 

453.  499. 
Indoslrra  I,  309. 
Ine9»a  I,  443. 
InfSnim  MSire  1,  943. 
IngaevOnes  1,156. 167. 
Ii^anDl  V  ^U 
iB^&m  I,  94. 
InTcdrom  I,  959. 
bMJ^dlo  1,944.  11,417. 
In   Monte    CteKoiil» 

I,  377. 
Bi  Monte  OrSBl  1,377. 
In  Mfirlo  I,  944, 
Inna  n,  490,  . 
In  Porlu  I,  510. 
Inüni  M.  1,  448. 
Inanbrea  I,  970,  981 
Inafila  I,  979, 
Intteem  I,  501. 
IntöramTeaaaB  ^  S4, 
Interanina  I,  9S5.  371 
InteramnaliiKltea  1, 971 
IntSramnenaea  I,  m 
IntSranittIk  1,  350. 
IntJSranuitam  I,  45, 
Int^ranudnn.  FISTHnaJ^ 

45. 
Interbrifmlnm  I,  933. 
InterdMa  I,  44,  44. 
Intercfaa  I,  599. 
Ipter  BffiMn«  I,  537. 
Intenmm  Mice  1^991 

978. 
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iDtfbm  1,  »4. 
iDtüergl  I,  184.  ' 
IdUbi  I,  391. 
lübüia  II,  4«8. 
lucnra  U,  577. 
lo^ina  n,  514^ 
[rj&ense»  I,  449« 
Itilcus  II,  193. 
toniftnefl  F.  11,  if$. 
[oinitfaoi  n,  645« 
[omrisa.II,  501. 
[oDftcHpuHs  II,  479* 
[ojuillffa  I,  465. 
lün  F.  n,  177.  185» 
Itlnes  il,  54.  49,  9t. 

89.  951. 
iitnla  Dy  aS, 
ünTcum  MAlre  I,  999« 

II,  939»  931, 
önTcofl  Sin.  DK  9« 
loppe  n,  599.  571. 
[(ippica  II,  561. 
lordüD  S*.  n,  595. 557. 
lordll  n,^  446. 
[08  n,  95. 
[o8  Ins.  n,  948. 
öfae  II,  449. 

mnpXta  n,  569. 

OtAp?  n,  899. 
uvTa  I,  955.  958. 
ßvflieum  1,  945. 
dvTa  UUrena  I,  334, 
6v\b  pügiw  I,  474. 
uTla  Pr.  n,  514. 
pSgmm  I,  35. 
ppa  n,  646. 
ra  n,  30. 
ra  F.  I,  179.  900« 
rath  II,  646. 
reoS  los.  H,  941. 516. 
renOpOlia  11,  -990. 400. 
ria  I,  985. 
rippo  I,  34. 
ris  F.  n,  401. 409, 
ftftca  F.  I,  195. 
BÜgiinifl  II,  505. 
Jsamiiliim  Pr.  1,  140. 
Hftra  F.  J,  79.  95. 105. 
aarcl  I,  J237. 
Aftrus  F.  I,  936. 
«aschar  II,  560, 
Jsfttfchae  D,  489. 
«aiira  O,  388. 
isauri  H,  385. 
[sbünu  F.  I,  438. 
bca   Daamlkdünim   I| 

139. 
r^ca  snCirum  1, 134. 
[scbaUa  I,  139. 


bclMMilll,  997, 
Uch&rl  D,  658. 
bcbSpöll«  n,  4». 
bcina  II,  634. 
Ises  F.  I,  949. 
Isex  F.  I,  980. 
Islijicüniiii  Port.  I,  914. 
Isldb  Ins.  n,  995. 
Unitoca  I,  940.  ^ 
Islonda  II,  387. 
IslA  F.  U,  409. 
l8Tu  n,  606.  619. 
kTos  M.  n,  699. 
Ismftra  n,  458. 
Ismärto  Lac.  1,  485.    . 
kmaros  I,  488. 
I8in9nura  II,  197. 
Ism^niM  F.  II,  117« 
Isomünl  F.  D,  117. 
iBondae  II,  498. 
bunS^  n,  468. 
Isda  n,  458. 
üsplniiiii  I,  47, 
IsriUfl  n,  560. 
Ispa  Ins.  I,  470, 

lum»  n,  486. 

IssSdönes  n,  449. 
Jssedon  ScythTca  n,  447, 
bsCdon  8€r1k»  D,  449. 
IssQB  n,  396. 
IslaevOnes  I,  158. 164, 
Ister  F.  L  479. 
IstOnlkiin  I,  49. 
Istri  I,  984. 
Istrläna  cir.  n,  579. 
Isiri  Imr.  I,  914. 
IstiianOiuiii  Port  1, 919, 
Isfirlnm  I,  135. 
lOII  I,  968.  970.  418. 

498  '^ 

Itmia'l,  961.  969. 
lOHa  CisapeiiDiiliaI,979, 
lOüa  bifgifor  I,  403. 
ItiUIa  Propite  I,  973. 

304. 
IföHa  Siip^or  I,  974. 
ItiUla  TransapeniOiui  !• 

973. 
ItaUca  I,  31. 
Itftmiis  port«  n,  579, 
ItftnS  n,  974. 
lOüiam  Pr.  B,  979. 
Itesnl  I,  93. 
IthSca  II,  935. 
Ithftca  Ins.  H,  934. 
lUiftceetae  Ins.  I,  455« 
IthOmS  II,  30.  186. 
Itli6ni€  M.  n,  97. 
Ittiöne  M.  II,  939. 
Itbcm  H,  165. 


I«ri|8  Port.  f.  109.     ' 

mnnm  kl,  340. 
Iton  n,  181. 
Itncoi  1,  36. 
ItTina  aestnar.  I,  195, 
Itiiraea  II,  561. 
Ituraei  D,  537. 
Ilys  F^  I,  194.      > 
Inda  II,  559.  560. 
lüda  M.  n.  555. 
Illdaea  II,  560.  561. 
Inenna  I,  946. 
Inemi  I,  141. 
lula  H,  579. 
irilYAcam  I,  115. 
üUla  DlergftvdnAi  Deiv 
-  tosa  I,  54. 
KilYa  LYb5^ca  I,  51. 
Ittltas  II,  ^70.  571. 
InlTenses  j^  314. 
lulTOliumia  I,  103, ' 
lunShriga  I,  45. 
irüT^lniiQ^ns  I,  100. 
lülTßpölis  n,  459.  "^ 

lülljpa  I,  39. 
lOlis  n,  947i 
löllttm  CamYcnm  1, 999, 
IüHos  tIpos  I,  116, 
lüna  n,  496. 
luncSrla  I,  56. 
lunihite  Im.  II,  660, 
Innonis  LiUsinTae  Pr.  I, 

496. 
IfAünis  Pr.  I,  7. 1^6. 99, 
Iura  M.  I,  61,  104. 
ITirOelpaaoh  II,  495, 
lula  n,  566. 
lütumae  Lac.  I,  354. 
Ifivävnm  I,  944. 
lÜYilvas  F.  I,  937.943, 
lüvemls  I,  149. 
IfivTa  F.  I,  38. 
IvoHnra  I,  959. 
IttUba  n,  646. 


Utts  n,  93. 
liRTitha  Hj  579. 
Uba  II,  579.; 
Lftbaca  II,  405. 
liftbSsae  II,  519. 
LabdTa  D,  646. 
liftbeätis  Lac.  f,  466. 
L&berus  I,  149. 
Lftbocla  D,  506. 
Lilbninda  n,  939.  409. 
LSbria  579. 


* 

ibro  ]^  SlOt 
idüüiis  II,  393^  400« 
ic^daemua  11,  35. 
ic^daemonn  II,  J21S. 
IcerTa  II,  193* 
tcetanl  I,  41. 
icclni  I,  896. 
ichere  II,  5S0. 
ichis  n,  56A.  ' 
icTacum  I,  S45, 
Icmdae  n,  108.       ^ 
IcTbLs  I,  35. 
IcTburgTiim  Ij  179.  .  • 
toinTa  l,  462. 
IclDTum  Pr.  I,  867« 
kcl^ea  I,  itt 
ftcippo  I,  30, 
isnumAl,  11,176.185, 
tcmus  M.  U,  9. 
tcöhfigÄ  I,  81. 
Icdnes  n,  88, 
4conTa  II,  16.  17. 
IciMciis.  Sin.  11,  9. 
IcdnTmufgis  I,  32. 
itcoDTniQrgum  I,  84. 
iicOteoa  II,  406. 
IcrTassos  II,  459. 
«ctiB  M.  I,  398.. 
ictodüram  I,  134.; 
fictdra  I,  98. .' 
nctörätes  I,  6S,  98. 
[tcctiris  I,  48. 
Ide  Ins.  ir.  864. 337. 
fidon  II,  34. 
Ädon  K.  U,  48. 
iiea  Ins.  II,  631. 
»ederata  I^  473. 
aelhi  I,  31. 
aepa  I,  88. 
aeron  F.  1,  38. 
jtert^s  n,  399. 
aesfr^göues  1,^39. 
fkgj|ol.i  U,  380. 
Hgina  n,  340. 
agni  I,  50. 
agOfilum  II,  645. 
Agos  U,  340.   387. 
H^n  ly  219. 
»I  I,  888. 
äis  II,  568. 
nla  n,  456^ 
aliUis  II,  393. 
alenesU  D,  458.. 
Äletänl  I,  48.  55. 
Ama  I,  84. 
ämJUis  I,  463. 
rambaesa  II,  640. 
lamlMiia  II,  468. 
lAvthrlßlca  I,  44. 
lambrus  ly  8dt« 
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IiBmbnu  F.  ^  878» 
liBineläiun  Sin;  I,  459^ 
Ii&m€lqa  F«  I«  487. 
UEmlk  n,.  188^ 
liämTda  JU,  646. 
Lilmleiisea  n,  181. 
l^mUiae  I,  377. 
Läiii)[Diaiii  I,  48, 
Lamnaeitt  F,  11^  501«. 
liUnötia  H,  393. 
LampSgae  II,  505«    • 
Lampas  I,  .819. 
Lampaa  Ins,  I,  457* 
Lampe  II,  357. 
lampS  M..  II,  41. 
I4unpea  M.  U,  41«    - 
lia^p^ns  M.  H,  58« 
Lampra  U,  108, 
LajQpsftGW  II,  808. 
liamptera  Port.  lI,38iK 
Lampüra  II,  513« 
Lftmus  n,  399. 
LSMtaus  F.  n,  395.^401^ 
LICrantüs  F.  I,  438. 
Lance  I,  45, 
LancYati  »dp^rttn  J,  391  - 
LandObris  Ins.  I,  58.  • 
Latt^aF.  11/  75t 
iMgitbar^i  I^  159.180. 
Laugubri^  I,  83. 
Uini^tL  n,  645. 
LanuvTqam  I^  367. 
Länüvtum  I,  367. 
ÜSodHinautTum  II,  688. 
L^dtrcea  U,  40.  357. 

588.  550. 
LSddTcea  Combusta  Uf 

384. 

LOOdic^a  Scabiusa  Di, 

539. 
LaddTcepe  11,  551. 
JUXurippa  n,  579. 
LslpiUbus  II,  187.  881. 
Lapliysacm  M.  II,  116. 
LftplcTni  I,  303. 
La^dsrTa  I,  831, 
.Li^Ithaeam  U,  86. 
I^pTthas  M.  II,  33.  48. 
Lappa  n,  875. 
I^urdiun  I,  91. 
Lar  F.  II.  575. 
lÄranda  II,  383. 
LRrassa  II,  473. 
Läres  n,  640. 
Larmidtra  II,  513. 
iMtlce  I,  893.  II,  507. 
liUrUnun  I,  333. 
Laitsns  F.  H,  54. 
Larissa  11,190.193.310. 
318.  383.  589.  550. 
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181. 
Urissu  P.  n,  S4. 
LRrlusLac.  Utt7.98$. 
LarnenseB  ]^  AO. 
Lannun  F.  I,  88. 
LfirfiAeslae  Ins.  II9C6I. 
LfirynuMi  Inf Srtar   I^ 

184. 

153. 
LAsaea  11,  874. 
Lasle«  II,  635. 
LftsTo  U,  38. 
iMKSrh  I,  54. 
X4I8SJM  n,  S79. 
LasCIgi  I,  34. 
Lass^pA  II|  51S. 
Mt&ill,  579. 
LSteae  U,  34». 
LSteae  Lac«  II,  Sf7. 
LSt^as  II,  35U 
Lftana  I,  475« 
|4liail,  868.  S56. 
LlUis  F.  If  878. 
I^ilium  1,873.  S04.  ML 
Latoius  M.  11»  531. 
LftlTibrigl  1,  tSS; 
LfttdpriUs  n,  611. 
LJItövTci  I,  85S. 
LStris  Ins.  I,  S06. 
LStOsates  I,  77. 
Lalyniniis  M.  416» 
Laui^tea  11^  4M. 
Lauraelliiia  I,  S86. 
Laoreäta  I,  4«4. 
I^aareBlioom  1,  961. 
Lanrentum  I,  361. 
Lauftilcaai  I,  S4^ 
LanrTon  n,  101. 
LattrAim  M.  II,  lt.  86. 
Lannm  I,  58.  114. 
Liios  F.  I,  417. 
Laossuma  I,  118. 
Law  Pomp^ja  I,  S86. 
LauUUae  I,  364. 
L&vHtrae  I,  IM. 
Lftvicum  ly  374. 
LftvinTar  I,  tSO. 
LnvTnTensea  I,  338. 
LävTnlbm  I,  361 
Lft^inTiis  F.  1, 
LSTiscone  I,  8&. 
Laxta  I,  49. 
Läsl  n,  4t3. 
Leae  II,  635. 
Leandis  II,  45a 
L^hiMca  II,  183. 
LebAotti  n^  5». 
LebSdu  B,  136. 
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fjShSa  H  f73. 
I^biDtiiiu  bUk  n,  950« 
LSbömih  n,  M8. 
Leb^nthas  Ins.  II,  S64. 
Lechaeom  II,  79. 
[iecluietim  Pr.  11^  79. 
Lectnn  Pr.  II,  995. 905« 
Lecj^thns  II,  994. 
Ledoii  II,  149« 
Ledon  receiM  n,  149« . 
L^dott  yietUB  U»  149. 
Ledus  I,  77.  • 

Ledils  F.  I,  79. 
i^frSdlH  I,  99. 
[jegetilTiim  1,  199. 
Lie^erda  IF,  497. 
[.e^o  II,  A€7. 
Leitfo  IV  I,  45. 

[>e|rvoyn.||emiiiai>45» 

Ije^im  I,  446v 
[je|i;imiacaM  1^  119. 
Leimon  II,  71. 
[^Inum  1,  913% 
[^ehSiioniSnbis  F.  I,19l« 
Lt^miUu  ü,  954. 
Leiegeis  H,  396^ 
Lele^es  n,  10.  17.  99. 

89.83.  139.  I59j  170b 

951. 
[«emiini»  Lac  I,  105. 
Lemaoiis  Port.  I,181« 
L.einävt  I,  99. 
[jeinUiciim  1/  85. 
LtemiMM  Ina.  1,498.  D, 

956.     V 
[iemövTcefli  I,  90.  99« 
[jemovli  I,  179. 
[.encra  I,  945. 
[jenileoae&  1,  999^ 
[ientuU  I,  955. 
[Jäm  F.  0,  549. 
[leön  Pr.  If,  979. 
LeildlCa  I,  955. 
[jeönTca  I,  54. 
[^ontlnl  I,  440. 
Leonnon  I],  56. 
L«odC«p<S]Lb  n,  548. 601. 
L.gpldotom  n,  613. 
[i^pTduRiRegiani  1,996. 
L^ponm  I,  931.  989. 
[^eproos  n,  39. 
LepsTa  Ins.  II,  964. 
L.epte  Pr.  II,  699. 
[je^tlB  niai^a  n,  699. 
Lieptis  parva  U,  694. 
[^maLac.  U,  10. 
[jenie  ir,'66. 
L.eroii  Ina.  I,  85. 
Lieroa  Ins.  n,  964. 
JStUL  I,  450. 


ht^boB  iDik  n,  958. 
licacliem  n,  566. 
Lessa  II;  70. 
Lestae  11^  519. 
LesOra  F.  I^  105. 
tiSsfira  M.  I,  61. 
Lete  II,  995. 
Labaeus  F%  II,  177»  lS5» 

979k 
liSUiHnS  M.  II,  989. 
Letftp^fs  n,  599. 
LStrinI  U,  96. 
Leuca  I,  410.  0,  334« 
LeuctIdTa  Ins.  0,  933. 
Leucae  O,  94.  399.  ' 
Leoeae  Cambl  I^698b 
Leucae  Napae  0,  698. 
tiencaethTc^pes  0,  656. 
Leudiristmi  I,  176. 
Leäcftms  1, '134. 
kieaG)lsII,173.934.945. 

539b 
LencSsYa  F.  0,  98. 
LeacftsTos  II,  47. 
Leucaspis  II,  697. 
Leadlla  I,  76. 
LenolUe  Pr.    0,   169. 

934. 
Lenc^Ins.  0,  977.510. 

580w 
Lence  Act6  I,  490.  0, 

598% 
LencSra  t.  968. 
Leaci  I,  108.  110. 119. 
LeucTüna  I,  99. 
Leacimna  Pr.  0,   939. 
Leiict  M.  0,  971. 
LetteSS  0»  698. 
Lencolla  0,  983. 
Lencolla  M.  0,  390. 
Leucolla  Pr.  0,  995. 
Lenconnm  I,  959. 
Lauc4(petra  I,  430. 
LencApStra  Pr.  I,  436. 
LencHsTa  Ins.  I,'  455. 
Leiicr»sjh-i  0,  401.411. 
Lencosj^ns  F.  0,  394. 
Lenctra  0,  99.  198. 
Leucns  F.  0,  466. 
Leucj^flnTas  F.  0,  49. 
Lengaesa  0,  458. 
Leuphfina  I,  169. 
LensHlm-l,  463. 
LeusTnlftini  I,  465. 
LSvftcl  I,  109. 
LSvigfSniim  I,  114; 
Levl  I,  303. 
LexSvTi  I,  96. 
Lmda  0,  345. 
Uba  0,  461. 


LTba  Ins*  H;  4dL  189. 
LTliäna  {,  49. 
LYI>nnötr«lphi  M.  0. 574. 
LlhftnusM.  0,597.536. 

541.  553% 
LTbartitas  I,  303. 
LTlieri  I,  110. 
L7i)ethra  II,  990. 
tThethnis  M.  0, 10. 1 15% 
LTl>Ta  I,  45. 
LTIiTas  II,  579. 
LThTcl  I,  989. 
LlbnTi»  F.  I,  140. 
LTbTsosT»  I,  48. 
Lihislos  i;  477. 
Lihna  0,  565. 
tTbui  I,  983% 
LTbiim  0,  346. 
LTbuilca  I^  44% 
LThnrnu  I,  463% 
LThurnI- 1,  39^.  469.r     ^ 
LTbfimTa  I,  461. 
liTbumTdes  Ins.  TL  479. 
Ltb5^a  0,  696. 
Llbj^  Kxterlor  ü  696. 
LTbj^  Inferimr  0,'  696. 

648. 
LTbJ^Maretitls  0,  696. 
LTl)5^cl  M.  0,  697. 
LTbJ'ciia  Xonos  II)  697. 
Llbj^hoeidces  1^  634. 
LTbyssa  0,  346. 
LYcates  I,  937. 
LTchlndiis  l,  446. 
LTciis  P,  I,  996.  996. 
LIda  M.  II,  331. 
LTderTcus  F:  I,  95. 
LTgilnTra  II,  506. 
LTgütes  f,  937.  939. 
LTi^ea  Ins.  I,  455. 
LTger  F.  I,  69.  87.  95. 
LTguenrTa  F.  I,  977. 
LTgüres  1, 64.  968. 969. 

300.  459. 
LtgnrTa  I,  973.  999. 
LlgustTcofll  Märe  1, 968. 
LT/Bj^es  I,  64. 
LTji;j^es  CapinatI  I,  901. 
LTlaea  0,  149. 
LUnom  0,  349. 
LTIj^haeitm  I,  449. 
Lll^baenm  Pr.  I,  430^ 
LImaea  F.  I,'  38. 
LTm^nla  0,  986. 
LTmTci  I^  39. 
LlmTcümm  Clv.  I,  43. 
LlmTosSk^nm  I,  176. ' 
Llmnaea  0,  186. 
Limnala  0,  179. 
Llmnofl  llis.  I,  149« 
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LTmcin  n,  339. 
LTmüntun  I,  99. 
Ltmüsa  I,  959. 
LTPii^ra  II,  366. 
LWrTce  11,  509. 
liTm^rus  V.  Hy  365* 
lilndum  1,  195.  138* 
JMdüd  U,  968. 
länüfßifiU  I,  135« 
lilngoti  M.  II,  10. 
hinjgjoaealy  97. 10L946« 

994 
Xlngos  M.  JI,  185. 
lilnterna  Palos  l,.S89. 
liliiternum  I,  999. 
hSj^ü  liu.  I,  456. 
LTpaxos  n,  994. 
LIpSnTum  I,  475. 
Lipsydrtiun  II,  106. 
litrTa  F.  I,  79. 
ÜtlmärlB  I,  180. 
'  litrls  F.  1^65. 851. 986. 
Usttti  1, 55.  II»  973. 647. 
lilssus  I,  467. 
liiMUS  F.  1,  437.  485« 
Uasos  Sin.  I,  485» 
Ltstron  I,  469. 
iMshnm  I,  47. 
liTtftouhrfga  I,  110, 
lilttftmiim  I,  933. 
JAUbaa  Magnam  I]^513« 
I^TvTas  n,  571. 
Llx  F.  n,  649. 
Lln  H,  649. 
liOcastr»  II,  479. 
Ii<1chania  II,  495« 
LTichto  H,  430. 
Ucötitum  I,  179. 
Ucni  F.  I,  459. 
liScreiisec  Hesperil  n, 

169. 
Locri   EpTcn^mTdn  11, 
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MeldTa  1, 475, 
Meldira  U,  638^ 
MelenTcmn  II,  337. 
Meles  I,  341. 
MSIes  F.  n,  310.  339. 
Menbdeos  M.  I,  148. 
MelTboea  n,  186.  199. 

831. 
McITödunnm  I,  175. 
MeHsurKto  II,  336. 
M^nta  U,  107. 
Metrie  Ins.  I,  457.470. 

II,  663. 
M^te.Lac.  II,  159. 
Me1Tten€  D,  401.  405. 

458. 
Mella  F.  I,  379. 
MeUärla  I,  30. 
Mellusectnin  I,  89« 
Meloottviis  I,  173. 
MeUldöDiim  I,  103. 
Meloessa  Ins.  I»  459. 


MShis  Jmr,  B,  348. 
Melpea  II,  51. 
Melpts  F.  I,  373.  i 
Mel])um  I,  888. 
Mekms  F.  I,  38. 
^eltji  I,  476. 
Mem^e  I,  76.  8|. 
Meipoilnes  II,  635. 
Meinplils  li,  604. 
Menambls  II,  579. 
Al^naplii    I,    110. 

440.. 
MeaapTt  I,  106.  HC 
^ende  .11,  333. 
Meödela  II,  509. 
Mendes  II,  601. 
MeudTcalet^  |,  51. 
M^JiedeiDTiiin  U,  38 
Mäieläus  II,  599.  C 
MSnestetPort.  etOj 

I,  39. 
MSniQX  Ins.  II,  663 
MenlarTa  Apiaiiuinl« 
Menlasciis  F.  I,  39. 
Mena^jäua  I,  856. 
Mennts  II,  467. 
MeiHllia  F.  I,  38. 
MeoodUffnt  I,  393. 
M^nosca  I,  46. 
Menosjisjlda  1, 473. 1 
Ment^sa  I,  36. 
jlf entesa  Hast^ia  I,  4 
Menriinömon  Aestiia 

806.      ^ 
MentTirTdea  Ins.  I,  i 
Menfitlilas  Ins.  II,  6 

660. 
MercMill  Pr.  n,  63 
Meretae  I,  13a  13J 
JWensabluin  I,  39.  ^ 
MergSna  I,  446. 
Mermba  II,  375. 
M^rTbriga  I,  31. 
Merldlooale  Pr.  1, 1 
Merlnätes  I,  407. 
Mermessus  II,  308. 
MSruS  n,  631.  683 
Menlm  11^  568. 
Mdros  n,  360. 
M^roth  n,  569. 
Merücra  I,  36. 
MerTila  F.  l,  300. 
Meniliim  I,  433. 
Merva  I,  43. 
McsiMa  XI9  677. 
MesHinbrTa  I,  488, 
Mescbl  II,  489. 
Mese  Ins*  I,  85. 
MesembrYa  I,  493. 
Mesljides  1,^31. 

45* 
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mStme§  I,  f  31.    . 
MSmlMte  11,  47, 
MSflddHfrton  I,  4|9, 
MSsOgaeall,  109.110, 
MfiBOgisM,1I^381.S53. 
M$s0poC^Ta  n,    45i: 

450. 
MSaSMaa  U^  417. 
Blewa  IT,  33. 
MesflilBa  I,  439. 
Blessiqita  I,  404.  413. 
MeosSpTl  I,   869.  370. 

4Ö6.  %  15«. 
.MesstipTon  M,  n,  116, 
Mesafiiis  U,  57. 
MessSiia  II,  406. 
MeasSnS  II,  30, 
MesseoTa  II^  16,  86. 
Mea^enlftciu  Sin.  H,  9, 

Mestfete  n,  485, 
üfestTtana  f,  854. 
Mfoila  I,  77. 
MSsj^la  U,'4i6. 
MS(Scoin|i|kö  Ins*,  n,  617. 
M$lSg0^tae  It,  644. 
MStftgönItis  II,  643, 
M^talla  L  450. 
M^telhmi  II,  873. 
MempaII,165. 
Mff^ppnUini  I,  481, 

184.  ^ 

Mtoiini9  F.  1.380.487. 

g^tHvdnlniii  I,  81. 
gtöi&§  n,  600.     . 

MeteUTnum  I,  88, 
M^tercÖsa  I,  47, 
Bietkliiia  n,  78. 
MetliaiiSU,  89. 194. 880, 
Methj^drTon  II,  45. 
MSlbyrnna  Ü,  859. 
MeUna  Ins.  I,  85. 
HSaäsSdim  iy  108. 
WCita  n,  406.  458. 
916trup«U4 1,813.11,165. 

178.  174.  184.  $83, 

860. 
Me^rObm  II,  950. 
MStabarris  Ins.  I,  857. 
MSlfiluin  I,  856. 
MSvüiStes  I,  383. 
MSvilnTa  I,  883. 
MSsarmae  II,  578, 
Mlftcupi  I3  50. 
Mic1UDa9  U,  564, 
M!da  n,  579. 
MTdaemn  If,  860, 
MIdea  Ü,  70. 
MidOnttae  U,  577. 


MIgdalgad  n,  568, 
Migdol  n,  618. 
MTgo  II,  688, 
Mrmta  I,  860, 
MHesn  I,  817, 

Mneuspuii»  n,  317. 

MHetusn,  874. 336.^175. 
Mlletus  Port.  II9  338, 
MIUFam  n,  640. 
Mmchua  F.  n,  53. 
MXDzIgeris  Ins.  U,  5)0. 

580. 
MaiTGnYa  I,  335, 
Mn0t!cim  I,  496. 
MUl^as  U,  358.  387, 
Attmaci  II,  655, 
MTmas  M.  II,  l80. 
MiDiigiira  U,  507. 
MincYiui  F.  I,  887.879. 
MXnenrae  Br,  I,  867, 
Mtaerrliim  I,  888, 
MInTiu  F.  I,  10.  38^ 
Bfliifza  n,  533. 
MItoOa  II,  874. 
Mmda  Pr.  n,  88. 
MlnAdünum  I,  118, 
MindUi  n,  565. 
MlnthS  M.  n,  38, 
Minttiniae  I,  365, 
Mlntarnenses  PaludeaL 

389 
MTi^ae  11,35.118.198. 
MTnj^a  100.  n,  864.    ' 
MTnj^  F.  n,  116, 
Bttraenm  II,  640. 
MMbriga  h  88, 
«frOnes  II,  41f. 
Mirtmn  I,  410, 
Miscus  F.  I,  386. 
Misenura  Pr.  I,  867« 
.Mbto  II,  486. 
MfoTos  F,  I,  386, 
MlBiKtA  n.  383. 
Mlsthliim  n,  389. 
MTsus  F.  I,  380. 
MTsj^iM  Ins.  n,  668, 
Mithridätes  I,  818. 
MA5^1eng  U,  858. 
Mftjs  F.  U,  810, 
Mi^kgas  n,  380. 
Mlaspa  II,  565. 
MneiiiTuiii  Pr.  11,  €88f 
Binmra  II,  645. 
Moa  Ids.  I,  470. 
Möubltae  U,  577, 
M^ca  U,  577. 
MSdUVäna  I,  474, 
MÖchüra  n,  579. 
Mocisos  ll,  40j|« 
MOdftcae  D,  481f, 


Mikimiia  n,  578. 
MOdin  H,  564. 
ModllOi  i,  88S, 
MSdogniia  II,  AM, 
MOdOmastfoS  II,  4^ 
M ödSmu  F.  L  14«. 
MManga  II,  €45. 
Mödüra  II,  50«,  »t9L 

luuktriaa  n,  5oe^ 

Mffdnit  emputfaa     ü^ 

515. 
Moemii  F,  I,  155^ 
Moeala  I,  471. 
Moesogi^tht  I,  17a, 
Mottos  F.  II,  409. 
Mogärus  U,  415. 
MoirU  Lac.  n,  5881, 
Molürla  I,  450. 
MulTime  II,  684.' 
Muirichath  II,  648. 
MuUlchallr  F.  II,  Ö4S. 
MmOgeni  II,  446. 
MukM  F,  II,  117. 
Mulossl  n,  198,  908. 
MSIomis  n,  108.  808. 
Mrdj^liödea  Ina.  1,  458L 
Mol^crTa  U,  164. 
MtiDiempbia  II,  ^09. 
MSmoassos  n,  404. 
MdDa  Ina.  I,  14S. 
Mfinüche  Ins.  II,  510. 
ÜHSnaritta  Ina.  1,  143. 
Monate  I,  847. 
Mondi  Ina.  U.  6S5i, 
Mönesi  If  89.  Ol. 
IHi&iStuQ  I,  846- 
MönodlrnfnaiB  ü,  088. 
Monosnmua  ü,  000. 
Mons  Aarena  I,  478. 
Mons  IDcis  I,  090. 
Mons  MSrIönmt  1,  SSL 
Mons  SlUenons  1,  80. 
Montoosa    Cherrw— fi 

ans  n,  683. 
Mophis  F.  D,  Ml. 
Mopsl  Föns  II,  45a 
MopsYom  U,  190. 
MopsCpla  II,  86. 
MopsvestTa  II,  000. 
MOribnine  II,  401. 
Morbru»  I,  130. 
MonpintTuni  I,  440. 
MorgentJto  1,  840. 
Morgeiw  1,   868,  830» 

419. 
BlorgiBnian  I|  84» 
MOrt  II,  083. 
Murlän,  565. 
Muifoainb€Afist,I»itO. 
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MR(ffiiiSril0ft  1,  165. 

nmni  1, 107.  tm 

üdrTiionim  O,  I,  lOi, 
Mörfsttiü  1,  4d7. 
Möröeca  1>  45< 
Mdrön  1^  M^    ' 
M  urosgl  L  46« 
MortduDi  MOra  I,  186, 
Mörnnda  11,  470.  473, 

506. 
Mds»  F.  f,  105. 
Hüscba  Port.  II.  57a 
Mo8chTcLM.U;4il.  454, 
Moscoimam  I,  61, 
Muse^  II,  416, 
!»4lMllA  F.  I,  105. 
MuspTl  n,  478. 
Mossj^no^l  II,  411, 
SCofitöni  n,  594. 
Mosychlos  M.>II,  «57, 
Mo05c|t  n,  684. 
Mösj^lon  n,  686. 
Mn85^1on  Pr.  n,  6S6, 
Mnsj^DA  II,  558, 
MGtSne  II,  454. 
Mmj^chanus  F.  I,  437, 
MöifS  I,  441.  ' 
Mot5^0D  I,  446. 
Bf  <T»i  n,  565. 
Mficant  II,  644. 
MTidutU  n,  515. 
Mmcünun  I,*  464, 
MüTkos  n,  880. 
Miiimdas  F.  I,  19.  88, 
Manda  I,  34.  48.  49. 
Mnndl  empor.  II,  683^ 
MundubHga  I,-88, 
MunTcUra  Port  U,  98, 
MünieTpTiim  1^  474, 
Monicip.  ¥\hy,  Aurgir 

tanam  I,  86. 
Mfinimeuttun  Tn^lpd  I, 

167   184. 
Mniifaiim  1,  166. 
Mruij^;hTa  n,  103. 
MüraepoDtQDi  I,  847, 
MürSonm  I,  484, 
Miirgis  I,  31. 
Mrirfdöunm  I,  188, 
Murtns  F.  I,  843. 
Mursa  Mi^jor  I,  8i58, 
Mursa  Mloor  I,[859, 
Mursella  I,  854, 
Murnis  ü,  635. 
Mnras  I,  48.  838« 
Müms  F.  I,  850. 
Mürua  Häditaai  1, 136. 
Müsae  H,  608. 
Mä«a  lErap^fYttBi  U,  578. 
MüflägSres  lu.  ii,  877. 


BliiSr&iael  flL  498,    ^ 
Bfci«afna  B,  488,  498, 
Mmdiilbi  I,  46, 
MRaeion  M.  II,  87« 
Miisup«€  n,  509, 
Mosse  n,  641. 
Motte  II,  634. 
MaaXitm  Calme«  1^  89« 
Miitenum  1,  854, 
Müthia  n,  618, 
MrnXna  J,  896. 
Mäti^ca  I,  445, 
Mj^cMe  Pr.  B,  331. 
M5^däe88ii8'II,  185. 
Mj^oftfeasiw  M.  II,  114, 
Mj^ceoae  II,  69. 
M^chofl  F.  I^  135. 
Mj^CMOOB  Ins.  n,  846, 
Mygdiloes  B,  818.  . 
Mygdütitti    I,  491«  B, 

814.  460. 
Jklj^lae  I,  440.  443,  IL 

186. 
Mj^lae  Ins.  B,  877, 
Mj^las  Pr.  B,  394, 
Mylas88a  B,  389, 
Mj^litta  n,  416, 
Myndus  II,  334. 
Mj^onTa  II,  155. 
Mj^onnesiu  II,  887. 
M^oa  Poet.  II,  tfid, 
M^  B,  •366. 
Mj^rYaDdrus  II,  531 .  550, 
M5^iiia  I,  49S,  B,  856, 

877.  310. 
M5^ldpli5^on  I,  490, 
M^Tl^a  II.  344. 
MyrmecTiim  I,  880. 
Myrmex  Iiw.  B,  631, 
MyruQis  Ins,  II,  685.  * 
MvrrbtfSra   Re^o   B, 

684. 
MyrrbToiu  B,  100, 
Myrfills  I,  81. 
MyrtOiimMi^e  II,  830, 

840. 
MyrtnntTttm  11,  35. 
Myrtimtfam   MlUre   B, 

170. 
Mystos  Iqs.  B,  836. 
MysTa  B,  70.  893. 308, 

485. 
MysTl  I.  478. 
MysCdinw  B,  648, 
Mysthto  B,  404« 
Mystia  I,  431. 
Mythepmis  B,  345, 
Mytistrfitna  I,  444. 
li^va  B,  337.  899. 
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NN^iranuMi  B,  507, 
Nftilgraiiimiim  I^  515, 
BH^na  B,  430« 
NfUIrda  II,  468. 
Märmairlio  II,  463,- 
NfUiftbünini  II,  646, 
Nftbanai  II,  448. 
NUMiris  II,  4ä8« 
NftbftsI  II,  644. 
Natölael  B,  576, 
NftbtUhrae  11,  657. 
NäblU  K.  I,  154.. 
Näbruin  F.  II,  498, 
NilcftdQnia  II,  515« 
NSchnba  II,  578« 
Nacis  II,  683. 
Nacmfisn  II,  643, 
NAculla  U,  360. 
mcfieiun  B,  644^ 
Naebls  F.  I,  38. 
Näj^ldeba  Ins,  B,  580, 
NS^dfba  n,  515. 
Waindiba  Ins.  II,  516, 
NAiiidibn  B,  515. 
NllgsU^  B,  505. 
Nftgura  melrop.B,  579, 
Nii^das  II,  399, 
Nft^i  II,  515, 

Bnigüna  f:  n,  501, 

Nähala!  II,  569. 
NlkbarMlzraim  II,  589« 
NSbärvftU  I,  176. 
NfthSnrftlOroiii  Luc«  L 

150. 
NiÜa  F.  B,  81. 
Ifain  n,  569. 
N^oUi  Qeba  %  564, 
Naiaus  I,  474, 
Nftlata  I,  465. 
Nalod  n,  569« 
NUmailns  F.  II,  501, 
Nämftre  I,  845. 
NamnStes  I,  96.  lOQ« 
Nftnaguna  II,  507. 
Nftnilsa  F.  I«  39. 
Nande  B,  470,  473. 
Nandübandiigar  B,  5061, 
Naugoliigae  II,  513. 
BßUiTcbae  II,  506.. 
NantÜates  I,  76.  84, 
mpftrte  F.  I,  196, 
mpäta  F.  n,  681, 
Ni&p<Sgiui  opp.  Dl  578, 
Nilphet  II,  568. 
NapbthMi  II,  560« 
Napbthan  II,  568. 
NftpAca  CSluälfi  1, 801. 
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VSrftoun  f,  »14^ 
BOnuigftnill,  Mf« 
Niurlmwl  1,  39. 
Kfurbo  MiurHiu  I,  7«, 
NarfoOneiisls  I^  79. 
Hardlnhim  I,  44. 
\      Nares  XÄicaDlM  I^  499« 

«wpv  n,  i09. 

NargQs  I.  495. 
Kftrtdbi  I,  491« 
NftrUci  1,  179. 
Nftrita  11»  578. 
Näro  F.  I»  491. 
N^rjfna  colöola  I,  495« 
NarMcTum  11»  189. 
NartliJIcTiu  M.  U,  177. 
Nwrtliecto  loa.  II,  994. 
Hftruna  n,  509. 
Närj^dkim  0,  159. 
WSiAiiiOiiea  ü,  999. 
MflSva  P.  n,  949. 
NasbJiiia  II,  597. 
Mawl  I,  91K 
Nii«cu8MeU*0|i.  DL  579. 
NM  H,  47. 
NSsTca  II,  507. 
NiisTum  J^  119. 
HasufAcaai  I,  119. 
'Niisos  I,  440. 
NassfiiiTa  U,  430. 
NalSbrarn  II,  509. 
Naiembes  II,  6V9. 
liaiibllria  n,  490. 
NanbiUmm  I,  919. 
UTanca  II,  449. 
NancrStia  II,  900. 
NaolTbS  II,  505, 
NaalTMs  I^  495. 
Nanklclms  I,  443.  493. 
Naid$cho9  Ina.  II,  977« 
>   Nanpactua  II,  154. 
Naoplla  n,  97. 
Naoportos  I,  999. 
Kanson  11,  598. 
IVaustaüiaoa  Port  ü^ 

399. 
Nao8talhimuII,414.999« 
NauÖlCR  n,  449. 
Nllvftffa  I,  198« 
Myital  I,  811. 
Nfiyftita  I,  987. 
NivilubTo  F.  I,  36. 
Naxoa  Ins.  H,  949. 
NaxafiQB  11,  459. 
Nllaft4A  n,  470.  473. 
BÜbs&mla  II,  551« 
NftsSretli  II,  599. 
Nft/i(rfBl  n,  537. 
lÜMkiia»  Dr  404. 


VH  0,  t94.  919«     ^ 
NaMstims  F.  I,  487« 
Ngandria  U,  314« 
N&ipOUii  1,   9^1.   8N. 

899. 441. 450.  n,  887. 

840.  989.  484.  571« 

931.  933.  939. 
N$bo  M.  II,.  554. 
Nehrbua  1^  93« 
NSbrudea  M.  I,  439« 
NechSsla  II,  918« 
NScJca  H,  400. 
Necla^n,  577.      ^ 
NecUbSrea  II,  944« 
V(UiA  F.  II,  88.  39, 
N&nniitM  I,  493* 
N^dlaam  I,  493. 
NIetam  I,  445« 
NSga  U,  489. 
y^Keta  II,  938« 
NelUBi  M.  II,  934« 
N6lax»  II,  551. 
NelSa  n,  194. 
Ndlua  F.  I,  38. 
NemiUOni  I,  89. 
Nemaa  I,  993. 
NSmauaiis  1,  78.     . 
NSmaatiirtea  I,  49« 
NSmihi  11,  99. 
mmhi  F.  II,  75. 
NSnösa  F.  I,  105« 
NSm^sTuiB  II,  988« 
MteSOcuiii  I,  110. 
Nte^a  I,  39. 
N^mStOhriga  I,  44« 
NejDorea<)iaLao.  I,  359« 
Nemus  Hertbae  I,  150. 
Nenaa  II,  941. 
NenfidSva  I,  808« 
NSticaec&rea   I^    419« 

538. 
Ngoc1aadK(p«1iU  11,875. 
NaMUaNovabilL578« 
NSon  n,  148, 
fihm  Ticbos  DI,  810« 
Neontj^ua  I,  490. 
NSo  Patra  II,  199« 
VmfruB  n,  549« 
NSpe  I,  315. 
KSpbapba  U,  598« 
ITepbath  H,  597, 
NepbelU  D.  399. 
Nepista  II,  488. 
Neptnnl  Arae  II,  998« 
NeptunlTeiDpliim  11,  90. 
NerSaui  I,  410. 
NecStum  I,  410« 
NSrIooB  11,  173« 
Neilteua  U,  8^. 
mta  Jf  39. 


Hfirfa  fly  .98U 

N€f1Ns  B9«  0,  Mi. 
NjSKtOa^  898. 
Nertöbv^  I,  9t.  99t. 
N^riflaiKJ,  484« 
Ndröfli  I,  7«.  8t» 
Nerva  F.  I,  89. 
VenrTi  I,  109.  IM. 
NJ^ncttaB  1,  8M. 
N^aea  n,  489. 
Neadiüb  1,  84. 
NMütfie  n,  889. 
NSaia  Ina.  I,  45^ 
Mesaimia  I^ac  II»  199l 
Neatüne  11,  45. 
Nealoa  F«  I,   484.  1^ 

809. 
NSynia  I,  48S. 
Neaneosea  I,  449« 
Wttall,  414. 
Nendnia  F.  II,  9M. 
Neiuri  I,  818. 
Nexib  II,  599. 
NexaalnU,  U^L 
Nlilra  U,  538. 

film  W.  11,  6U. 

Mbftraa  M.  II,  45JL 
Nlbachma  II,  ^^99). 
NIcaea  I,  81.  IM.  891 

459.  II,  883.  a4X  59ii 
NieaeaPala«!  ^  391. 
NldUUllna.  II,  859. 
N?c€  L  494. 
NitöplHirliifli  n,  491. 
Nloer  F.  I,  IM. 
NkSift  U,  900. 
BHcXa  F.  I,  87t. 
NitiTae  pagoa  B, 
Nicumodlii  11^  S49. 
IVicöiAiai  I,  Sit. 
Nicdpmia  U,  MI.  319. 

409.  419. 

59a 
NioMtta  mi 

479. 
Nic^^fiOa  ad  N4 

499. 
Mtcdpolia 

.noBi  I,  479. 
NTc»U^  I,  489. 
NMam  I,  134« 
Nigella  F.  ^  978L 
Ntgll^  B,  94t. 
NTirir  F.  D,  9t4. 
NY^r»     Melrop« 

958« 
JiYgraiuMi  U^  5t7. 
NTiErmmna  l,  47t. 
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KTgrrc&l  n^  CM. 
WTgrdpiiUini  I,  lf4v 
Mliniiii  Pr.  IL  MS« 
NTgüxa  II)  47ii 
SHeiu  F.  n,  tH. 

niöpuito  II,  IM. 

Vniu  F..  n,  569k 
VlDgum  ly  Si4« 
Saaz  1»  465. 
!«in|tiiclim  I,  111% 
l^inufl  n,  467. 
Htosmm  I,  tlSL 
«TphSmiiidim  11^  S74. 
^U^imda  ir.  495. 
«TphiitSs    M.   üy   451. 

455.  464. 
KTpros  II,  411*^ 
«Ysaea  O,  84v 
«isaei  II,  488. 

KTälbto  II^461.46t.488k 
Misns  11,  5S1. 
SUSr4m  n,  978. 
^syro»  Ins.  n,  965» 
^lazns  n,  405. 
»IffdlbrTges  I,  89.  90. 
Wftrfae  ü,  600l 
»värTa  1,  47. 
V0a  n,  569. 
«0a6  1,  449. 
SSkms  F.  I,  949.  951. 
«öbaeiu  F.  1,  194. 
VßcStSsm  n,  409. 
^ega  I,  44. 
If «^Sanofoift  F.  L  lt. 
»5gla  1,  44. 
smua  F.  I,  99. 
KiSemiigiis  TftdlGaMio* 

rum  I,  119. 
VoeödöDiim  I,  100. 
^oedinllgiu  I.  89. 
ifoeöHilliii«  f,  139. 
tioes  F.  I,  479. 
«OidSnöIex  I,  118. 
WiijGdoiiiiiti  1,  118. 
fHOlft  f,  401. 
Kuläseoe  D,  458. 
SStn»  I,  48. 
Ndmlides  I,  919. 
Vilnifte  I,  445. 
K<Smastae  II,  446. 
Vömentmii  1,  997. 
Vomta  M,  II,  49. 
VömlBt^rltiiii  1,  174. 
KOnilcriA  n,  46. 
Monscrls  M.  II,  49. 
Konjimia  n,  446. 
K(lniT,449.450.n,405. 
Norba  I,  871. 
EforbaCaeai^ai  1,  99/ 


KOk^  I,  947. 
JEVOrfcmn  1^  941% 
Körf cu»  MedMerraiii  IL 

949«  945. 
MiTcmn    RtoeoM     V 

949.  944. 
mroisl  U,  446. 
NOrossi  M.  n,  499» 
Norm  i,  414v 
NMCSoa  n,  499. 
Nda  Comu  Pr»  II,  691. 
NCOtam  Pr.  U^  961. 519. 
MtS.  Aiigttita  I,  50. 
NSvautae  I,  198. 
MTanCaFam  Pr.  I(  199. 
myem  Pfigt  ^  319. 
Növ^sfum  %  115. 
NrivfcmnHm  I,  960i 
NJH1v4u4uaum  I,  959. 
NAvTodriiiam  L  99. 101. 

914.  478. 
Mvfömägnfl  I,  91.  99. 

109.  111.  119.  114% 

116. 
MVlQr^gm  I,  99» 
NuTittm  L  44; 
NGtTiis  f.  I,  199. 
V9%wa  If  474. 
^▼08  Port  t,  195. 
NuaeaTam  1^  179. 
Nubae  n,  691.  694. 
Nübarta  II,  514. 
HfSb«  D,  577. 
Nttbff  n,  655. 
NucMk  1,990.999. 409. 
Iiiic$r!UlAlfhteniiI,409. 
NüdltBanm  I.  95. 
N&^rföla  I,  S49. 
Nültböiiea  I,  180« 
NSiua  F.  n,  653. 
NfirnSna  I,  39a 
Nfimancra  I,  49« 
NömicTilB  F.  I,  351. 
NOmTdra  n,  638. 
NOmisträDi  I,  499. 
Kfimistro  I,  341. 
NürS  F.  I,  979. 
Nmnsla  I.  399. 
nmm  II,  638. 
KfitTOlom  I,  408. 
yygbenHaer   AethT0|ie9 

I^  695. 
Nygdöaa  -tl,x508. 
Nymbaenm  Lac.  H,  91. 
N^rmpha  II,  51. 
Njmphaea  Ins.  I,  458. 
Njmpftaeom  I,  999.  II, 

350. 
NymphaenrnPr.  1^456. 

11,909.. 


Kymphneim^T.  1,451. 
M^yiaplMiefB    Port     L 

448L  449. 
Nj^sa  11^  999. 999. 405% 

458. 

OHnt  0^  514. 
Oftracta  li».  Il>  489. 
Of^ia  n,  608. 
Oaxoa  F.  H,  979. 
Oaxna  II,  977. 
Ohftna  II,  467. 
Ohares  U,  488. 
ObHa  I,  94. 
Obilmini  I,  85. 
Obica  F.  I,  140% 
Obtäpa  II,  579. 
Obji'daaB  n,  479% 
Obncöla  I,  34. 
O^con  i^  35. 
OdU^all,  194. 
OcciriU«  O,  595w« 
Oo€  II.  479. 
Ocöauns  BtXi^uOom  % 

199. 
OofilMis  DMAledOtah» 

I,  199. 
OcStena  GemSx&caB  L 

199. 
Oe^tamo  Hlbonilei»  L 

199. 
OdSRnos  Sannaffci»  1% 

186.  905. 
OcSSvoB  SepteaMwi- 

Ifa  1,  185. 
OcStani»  Virtftf ooi  L 

199. 
OcSliffemportom  n,  578. 
Ocelhira  I.  94% 
Ocellom  Pr.  1^  199. 
Ocelum  I,  44.  985. 
OcStlB  Ina.  I,  149. 
Odie  M.  n,  951. 
OdNpöiia  U,  579. 
Ochna  F.  U^  435.  136. 

438. 
OcbOs  M.  If|  477. 
OcHe^  I,  31. 
OeTKs  1^  49.    .  > 

OcmSrua  F.  1^  497. 
Ocorüra  11,  539. 
Gera  M;  f,  950. 
Ocricillom  I,  3^9. 
Ocrrnmn  Pr.  I,  193. 
e<)t8TitBi  1^  479. 
Octiidunis  I,  85. 
Octog&al,  51. 
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OdessuB  1,  477»  493., 
Odmfiiia  II,  53d.  AöL 
OduQA  II,  514« 
Odojpina  II,  5^8%     . 
Odü||$ni  II,  405. 
OdomaQtes  I,  487. 
Oddiiiaoa  It,  217. 
OddmHOtTie  11,  215. 
Odmng^rdi  Aeth%e»  I^ 

«,55. 
Odr5^8ac  J^  487. 
Odubrla  l\  I,  800» 
OdürTa  F.  I,  8794     . 
Odysseum  Pr.  1,  437« 
Oea  II,  633. 
Oeantheia  11^  155« 
Oewiü  I,  8.  46^ 
OechiUbi   n,   30«  166« 

186.  töh 
dechardae  n,  449« 
Oechardaa  F«  H,  448« 
Oechardes  F.  II,  435» 
Oemuithla  II,  430. 
OenSandA  H,  869« 
OenSOne  Ü,  155*. 
OenSum  1,  469» 
Oeneus  F.  I,  461« 
Oengas  M.  1^  4t«       i 
Oenlfidae  11,  173. 
Oenlandufl  U,  396« 
Oeufie  II,  68.  79.  100. 

105.  107.  363.  513.  ^ 
Öenuphj^a  11,  139« 
Oemltri  I,  418«  438«    • 
OenOtrTa  I,  868. 
OenöCrTL  I,  338«  868* 

870. 
OenOiiYa  n,  485» 
Oeni»  F.  n,  80. 
OennsaelDS.  II,837.861« 
Oerue  n,  188. 
Oerö«  F.  II,  117« 
Oesciis  I,  475.  . 
OescuiT  F.  I,  478« 
Oesjhoie  II,  887. 
Oeta  M.  n,  10.  176« 

179.  183. 
Oetaei  11,  180. 
beam  II,  107. 
OgiUTba  II,  514. 
Ogdämns  M.  11,  686. 
OggSaa  Ins.  II,  488.    . 
Ogra  Ibis.  I,  118. 
Oglasa  Ins.  I,  451.  . 
Ogytfik  Ins.  1.  456. 
Ogj^ris  Ins.  n,  580. 
OinotrTdes  Ins.  J,  455. 
Oitln  Uy  153. 
Oitjlus  fl,  88. 


Onmi  F«  1,  876« 
Omne|f|.456« 
OOpIa  U»  579« 
OlarsO  I,  46»  . 
Olba  IK  400. 
OlbSsa  II,  387.  400i 
Olblii  I,   81.  813.  443» 

Ih  346^  39t. 
Olbläuns  ffoctui  Ij  449. 
OIcachBe«  Sin.  B»  639» 
Oleades  40«  47«  -       / 
Oldunmi  n^  465«. 
OlfXom  I|  314» 
Olearum  M.  II,  555. 
OKastram  Pr.  il,  643« 
Ol^asCrmn  Sigarra  I^  54« 
OlSnacnm  I^  137« 
OldmiB  n»  57«  165« 
Olgasays  Mw  I^  370» 
OUk  n,  468. 
OlYbera  n,  469.  . 
Ollcana  1»  136» 
Olimäcani  I>  846» 
Omia  1,  44. 
OlTna  F.  I,  95» 
OllttO  I,  117. 
Oimn^  I,  88. 
OlTsTpunense  Kr.  1,  6» 
ORstppo  1,  83. 
Oliva  ^  446. 
OlTvffla  Poit  1,  308. 
Olizon  II,  194. 
OIITiis  F.  I,  887.  879» 
Olmelns  F»  H,  117« 
Olmlae  Pr.  II.  75. 
Olon  n,  566. 
Olondne  H  488« 
Olonna  I,  887. 
Olonna  F.  1^  878« 
Olöüson  n,  187« 
Olpae  n,  178« 
Oltls  F.  ^  87« 
Olta  I,  118. 
Oluros  M.  II)  58»  35« 
Olus  n,  874« 
OlOrTs  n,  89» 
Olyrapfa  11^  36. 
OlympTon  II»  59. 
OlSinp^»  M.  D,  6.  19. 

177.  185.  188.  808. 

858.  879.  348.  358. 

363.  377. 
Olynthns  II,  884. 
OmMls  F.  n,  504. 
Omfina  II,  579. 
Ombr^  II,  468. 
OmbrOnes  I,  810. 
Ombus  n.  616. 
Omfssa  n,'  498. 
OnphUIon  I^  800. 


Ob  n,  638.  318L 
On^etmns  1^  466. 
Oiiohe8niii8P«irt.n,  Itt. 
Oncheslos  IL  184. 
OlicheMasF»1I,18Q4Sl 
Oncbeirias  IL  n;  ]]i 
OncTam  li,  48» 
Onel  M.  U^  81» 
Onela  Bi.  0,  74» 
Oli^um  I^  463» 
ODesta  Ins.  I^  877. 
Onne  U^  57dk 
Oi|3ba  I,  88.  35. 
OnvhTWilesI,88.9L 
OsSclMtous  F.  D,  in. 

183. 
Onthjrfan  II,  18L 
OnügnlUiHM  Pr.  I^  II. 

338» 
Onöphi«  1^  601» 
Oiwoctala  Im.  11,58t 
Ophfensea  U,  163. 

Ophicldes.F.  H,  M> 
OpMüdes  Ins.  D)  iSl 
OpMöneuMs  H,  IM. 
OpMs  F.  I^  43»  Ml 
OphTlla  I]^  143. 
Opfelüsa  I^  813. 
<^hTäsa  F.  I,  805. 
OphTüssa  Ins.  n,  S77. 
OpUunes  l,  tu. 
OphrjteTura  H,  S17. 
Opia  I,  233. 
OpIca  I,  861. 
Oplb^  J,  S68.  33S.  tu. 

391.  419..^ 
OpTnum  I^  453. 
Opis  II,  467. 
OpTterghun  1»  891« 
OpTos  1^  418. 
OpTxns  I,  494. 
Opöne  Empor.  H^9l 
OpuCTira  II,  506. 
Oppldlton  n,  646. 
(^pTduB  Novom  Uf^ 
OppTdum  SodaioH  l,^ 
OppTnom  n,  646. 
OpfiTcelU  I,  45. 
OpiaiaittB  I,  801. 
OpuDdas  Bin,  H,  IS» 
Opus  Pr.  U,  135. 
Ora  n^  488. 
OHIdUia  n,  437. 
OrScnlumDlanaell^- 
OrbAdäri  n,  567.  dl- 
OrbUTsaia  O,  4iS, 
Orbänansa  H,  5^*  ^ 
OrbSlusM.  JfiTt^ 

n,  9.  8oa 
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JrhSWnS  Üj  488. 
DrMs  r.  1,  73. 
)rbTUl  n,  635. 
^rbTtauIum  I,  940. 
)rdlde«  l^s.  I,  143« 
yrcsut  Pr.  I,  133. 
)rch^nl  II,  577. 
)rcblst«mi  II.  454. 
>rchoe  IT^  465.     , 
)rch<inieD09 11, 45. 131. 
)rc1ioiiieoos  M»  I^  43. 
)rcni8  I^  53. 
)rcu8  F.  II,  177. 
MessiM  L  813. 
)rdvvice8  I,  131.  134. 
>reuphahta  II,  50& 
)re8üie  0/197.  tO^. 

319. 
^restbüsTimi  n,  49« 
hresita  ü,  805. 
)re8tUi  n,  818. 
Irestis  Portos  L  483» 
Iretäoi  I,  40.  47. 
)relhii8  F.  I,  438. 
)retam  GermSiL  I,  48» 
)rea8  O,  858. 
)rgHDaliis.  n,  580. 581. 
)rgiUi  0,  446. 
>rgessu8  I,  469« 
>r«^  I,  51. 
>r|;umaene8  F.  Ily440. 
)r^  F.  I,  378. 
)f1cla  I,  468. 
)rT€iim  I,  468.  II,  198. 
Mens  M^dra  D,  345. 
Irlgenuiiiesci  I,  40. 
Mae  H,  561. 
)rippo  I,  85. 

)rTsia  14  ^^^• 

)rlsUTde8  los.  0, 685. 
Mum  Pr.  I,  37.     . 
>r^  0,  535.  551. 
)niieniuni  0,  193« 
)rineiiögrira  0,  509. 
>nia  F.  I,  105. 
3nieae  0,  68. 
3rn^on  las.  0,  685* 
3nieon  Pr.  0,  514. 
>neünim  Ins.  0,  516. 
^nilftci  I,  39. 
^rnlthon  Polis  0,  546. 
>oaDda  IJ^  387. 
3r«ianda  Lac  0,  897. 
3ri»aDdlciis  Tractus  0, 

386 
DrOStesF.  0,474.477. 
)r5ba  0,  467. 
[)r<1bYae  0,  858. 
DrOblt  I,  8^3. 
Oröcäna  0,  473. 


OrAl^nniim  1, 111. 
OrtimiUidTcl  0,  883. 
Orumandrus  0,  458. 
Oroadlcl  M.  0,  386. 
Orontes  F.  0,  587. 
OrontesM.  0,438.469. 
Onlpus  0,  99. 
Orosa  I^  470.  473. 
Ordsiuia  0,  449. 
Oxosbes  0,  446. 
OrosToes  F.  I,  485. 
Ortteötögmcum  0,  380. 
Oro^pSda  M.  I,  7.  37. 
Orpb^s  0,  657. 
Orrea  I,  138. 
Oraaku  0,  458. 
OraeaS  0,  458. 
OrtbS  0,  194. 
Orth^iiga  0,  468. 
Orthlana  0,  488. 
OrOwiia  Port  I,  185. 
OrtbOsUi  0,  939.  550. 
OrthTisTas  0,  549. 
'  Orthüra  0,  509. 
Ortuna  I,  333.374. 377.. 
OrtOspiUu  0,  495. 
Ort5^gia  0,  384. 
Orflba  0,  534.  535. 
Oruden  M.  0,  499. 
Oryx  0,  47. 
Orza  0,  506. 
Osaea  I,  450. 
Osca  I,  36.  51. 
OscSna  0,  498. 
Osc^  I,  831. 
Oscl  I,  868.  391. 
Osclaejum  I,  98. 
Os^rlätes  I,  856. 
Osl  I,  175. 
OsTiiiia  0,  405. 
OsTdl  0,  486. 
Osismll  T,  96,  99. 
Osönes  I,  858. 
OsOpus  I,  899. 
Ospela  1^  463. 
O^aidfttes  I,  89. 
Osröene  0,  460. 
Ossa  L  310. 
Ossa  F.  L  306. 
Ossa  JH.  0. 9. 177.188. 

191. 
OasSla  0,  405. 
Osi^^ne  0,  454.  455. 
OssSrlütes  (  858. 
Osset  I,  31. 
OssTgerdft  I,  54. 
OssIgILlicOnTcnm  1^36. 
OsslirtSDla  1^  48. 
OssOnSba  L  *!• 
OstünSiia  n,  579. 


Ostmte  Im.  L  197. 
Oslha  1^507. 
Ostia  I,  960. 
Oslippo  L  94. 
OstOhfira  0,  441. 
Ostra  I,  984. 
OstriU^Ina  M.  0,  45. 
OstrftcTne  0,  608. 
Ostrünl  I,  984. 
OsCrObus  0,  881. 
Ostros  0,  960.  ^ 
Ostar  1,  54.  ^ 
Osjm  I,  811. 
OtiidSui  I,  198. 
OihGca  1,  450; 
OChOna  Port.  I,  191. 
Olhrys  M.  0,  10.  17f. 
OlJichoera  0^  509. 
Otresa  0,  415. 
OttTivrolca  I,  45. 
OltrirScorrtia  0,  449* 
OttßHicorrbae  0,  44i. 
Oltih-OcorrhOs  M.0,491. 

433.  448. 
Oolae  0,  4881  ' 
OTStiim  I,  45. . 
Ovnftbis  I,  845. 
OzSa  CampS  0,  184. 
Oxeati  Ins.  II,  836. 
Ox^drancHe  If,  44t. 
OxTa  Pr.  11,  515. 
Oiffiitta  0,  443. 
OxIBnus  Lac.  0,  434. 
Ozn  M.  0,  433.  448. 
Oariuas  F.  II,  344* 
Oxira  0,  468. 
Oxtis  F.  0,  434.  438. 

440.  448.  441. 
'Oxfünl  0,  448. 
Oxj^hn  76.  81.  301. 
Ox^mSgis  F.  0,  509. 
Ox>iieia  0,  186. 
OxjThyimhiis  0,  607. 
Odüra  0»  457. 
OsSn^  0,  507. 
Osensanüi  0,  564. 
OsSii  0,  479. 
OBdffnls  0,  507. 
OxAlSua  0,  508. 
Oasügardona  0,  461. 
OzOla  0,  494. 
OaOIae  0,  154. 


IHtiUa  r.  1,  870. 
P&bTI  II,  495; 
PaehnRaunls  1^  601. 
Pltcliynam  Pr.  1,  #90^ 
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PScSnb  Ins.  T,  457.  , 
PScOrta  IT9  462* 
Pactmus  F.  n,  d<l. 
Pactj^  J9  489. 
Padargus  U^  477. 
PSdSo  rSfiR  Ü,,578. 
PftdoA  F.  Ij  276. 
Pftdils  F.  I,  S64.  875. 
PMj^ufl  n,  40<. 
PaeSnTum  U,  165. 
Paemftnl  I,  107.  111. 
Paena  Ina.  tl,  661. 
Paeöncs  II,  S19.   . 
Pae((aTdae  n,  106. 
PaepTa  II,  646. 
Paeslcae  II,  44S. 
PaesYci  I,  39. 
Paestanus  Sin.  1,  459. 
Paestom  L  420. 
Paesurea  j^  24. 
Paesiis  U^  308. 
PaeUlnlon  Ina.  I,  58. 
^igiisae.Port.  D,  190. 

193. 
Pai^Steaens  Sin.  n,  9.180. 
Pflirae  11,  531.  550. 
Pii|j;rasa  II,  btZ. 
Pftgrum  n,  408. 
Pagos  II,  638. 
Pn^ritee  I,  311. 
PrUacTum  I,  331. 
Pälae  I,  494. 
Pfilaea  Cüme  II,  34. 
PSilaemarTae  Tic.  II,  638. 
PälacoliTblus  n,  551. 
PälaeutjTiia  II,  546. 
Pillaeros  II,  173. 
Pftlae-Scemis  U,  314. 

317. 
Palaestae  11,  199. 
PrUaeste  I,  468. 
Pmaesüna  U,  534. 551. 
Palanda  II,  519. 
P&landa  F.  II,  511. 
Ptilanta  I,  453. 
P^IIantTiim  II,  49. 
PMataea  n,  577. 
Pülsacum  I,  476. 
PäliitfuiB  I,  111.  338. 
Päle  11,  335. 
I^entfa  I,  339. 
PalTäna  II,  449. 
Paimothra  II,  508. 
PftlTca  I,  445, 
PftltouniniLac.  I,  438. 
Palienses  I,  414. 
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Pfcenannm  1,  «59.  «73. 
PlcSnum  I,  «73.304.336. 
PTcTorana  I,  447. 
PictI  1,  1«6. 
Picidnes  I,  89.  9«. 
PlctunTuffl  Pr.  I,  87.    * 
PMOruS  IL  ««5. 
PfengTtae  I,  «10. 
PrepHI^  I,  199. 
PiSrea  II,  «19. 
PidrTa  n,  «11. 5«7. 531. 
»50. 


PfSifd^  'Al  n,  9.  m. 

Pi([;uncrae  |,  464. 

PlnJUnU,  368. 531.550. 
PTnaro  In»,  n,  «36. 
PtiiHras  F.*  11,  394. 
Pindenissus  II,  398.  ' 
Pindns -II,  147. 
Plndiu  V.  11,  ,146. 
Pindirs  M.  II,  10.  176. 

183.  185.  196. 
PinensRs  t,  333. 

Pnieta  %  «98. 

Plnetus  I,  «4.  43. 
Pinna  ly  333. 
Pin«Ia  i;  44.  47. 
Pinnm  |,  «Ot. 
PTtlnTa  II,  317. 
PiraensPort.  11,79.03. 
Piiünon  I,  «94. 
Piratae  II,  509. 
PTr^e  Ilj  77.      . 
Plr^is  I,  «55. 
Plrina  I,  445, 
Pfroliorldava  l,  «0«.«14. 
PTmm.I,  «0«. 
Pinia  F.  II,  54. 
Pirus  Tortos  I,  «45. 
Pisa  I,  309.  IL  37. 
PTsanos  PorL  I.  309. 
PIsatis  II,  3«. 
PKsaurum  I,  3«1. 
PTsaums  F.  I,  3«0., 
Pisca  II,  507. 
Piscinae  I,  310. 
PtS^nae  I,-  81. 
PTsrdla  U,  «93.  384. 
PIsinda  II,  387.  634. 
PTsingSra  II,  458. 
PTsilrftca  F.  I,  38i, 
Pissjfras  II,  ««7. 
PistTron  llv  «37. 
Plsluria  1,  309. 
PistrS  II,  6«3. 
Plstus  I,  467. 
Plsuntes  I,  415. 
PltilnS  II,  38.  311. 
Pithora  n,  603. 
PlthönobastS  n,  5lk. 
PUrnum  L  3«4.  334. 
PltOnfus  if,  353. 
Pityndä  li>  509. 
Pitf  iides  Als.  I^  346. 
Prtjhu  n,  430. 
PTtj^üsa  n,  Il36. 
PTtj^üsa  Ins.  IL  «41. 
Pltj^isae  Ins.  I,  57. 
Pladae  n,  51«. 
PBU^a  n,  310.  , 

POga  CalTüsmaa  I^  441. 
raia  Herae«  I,  461. 
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PISga  MmvmaSo  h 
p»«riirra  i,  %9,  . 

Plansura  Ins.  1, 85. 154. 
PlaacCae  Ins.!!,  349. 
PIftnesUi  Ins.  iy  56. 
PIftrasM  II,  340. 
Pmtaeae  II,  128. 
PIRtaeae  Ins.  II,  978. 
Plataniildes  II,  29. 
PttlftATiis  F.  II,  117. 
Plftlftims  n,  At&  548. 
Pmtea-L  49. 
PUittae  Ips.  n,  977. 
PlÜTia  F.  1^  977. 
Pl^^ae  l\  118.  . 
PlelatoflT  F.  n,  135. 
Pleinni5'i1nm  Fr.  1, 436. 
PleumoxU  I,  109. 
Pleuron  Nova  11,  164. 
Pleuron  \etas  II,  164. 
PUnthTDe  II,  599. 
PliAlIa  1,  335; 
Plothela  11,  110. 
PloUiIa  II,  107. 
Plotfmlpdlte  i.  495. 
PlfiltiUa  IP8.  II,  660. 
PInmharfa  Ins.  I,  56* 
Pnl^eas  II,  628. 
Pnups  0,  699. 
PödiloS  II,  515. 
Poeceasa  II,  247. 
PoecTle  Bupes  n,  399. 
Poedlcli  I,  269. 
PoemüDgaum  II,  317.' 
Poeol  I,  439. 
Poetövlo  I,  246. 
Pneus  M.  II,  9. 
Poj(la  II,  387. 
PoKon  Port  IT,  71. 
Poicnun  M.  II,  87. 
POIa  Culuitfa  Pietaa  Ju- 
lia I,  994. 
Polb€  Lac  n^  911. 
PmeiDonTam  II,  413. 
POISmöiiIuoi  Pr.  11,995« 
PolentTa  I,  303. 
Pufönr  n,  509. 
Pollchoa  I^  317. 
PölTüiie  n,  30. 
PiMlfuna  n,  317. 
POniörTom  I,  367. 
Polla  Ins.  n,  481. 489. 
Pollentia  I,  57. 
PoUosca  I,  367. 
Pfilut^tlnl  I,  367. 
Piilj^aeeos  Ina.  II,948. 
Pmjhindas  II,  404.  458. 
PolyliU  Ins.  n,  280. 
PölJ^Uui  II,  360.  381. 


PiSl^mcdTam  11«  919. 
P^lyrrb^nTa  11,  975. 
P«1151iinelus  F.  IL  43^ 
PiimT^dTana  I,  474. 
pr»möna  I,  931. 
Pompejänum  I^  368. 
Pompeji  I,  397.  474. 
PompejöpOlis  ü,  374. 
PomponlanI  Portos   1» 

80. 
Poinpffnae  Pal.  1,  954." 
Pondtco  Ncsl  11,  936. 
Pons  A<im  I,  137. 
Pons  AerarTos  I,  78. 
Pons  Alütae  I,  901. 
Pons  AuTenis  I,  336. 
Pons  AoHdl  1^  339.  414. 
Pons  AagusU  I,  900. 
PoBs  AureoU  I,  988. 
Pons  Campanus  I,  400. 
Pons  Drüst  I,  933. 
Pons  DuliLs  I,  117. 
Pons  Istri  I,  914. 
Pons  Lou^is  I,  419. 
Pons  NartZae  I,  44. 
Pons  NüvTae  I,  44. 
Pons  Saravi  I,  119. 
Pon6  Scaldis  I,  109. 
Pons  SecTes  I,  996. 
Pons  8ervilLs  I,  469. 
Pons  Ucilsi  I,  493. 
Pons  Vetus  I,  201. 
PiVitamus  11,  346. 
Pontöris  II,  623. 
Pontes  I,  108. 
PonUa  Ins.  1,  454. 455. 

n,  662. 
PontTca  Prima  IL  947. 
PontTnus  F.  II,  65. 
Ponttnns  M.  II,  63. 
Pontus  II,  293.  407. 
Pontus  OappSdocTiis  11» 

407. 
Pontus  Eo^HS  I,  206. 

II,  429. 
Pontus  GalalTctts  H,  407. 
Pontus  PolSmoniacusIIy 

407.  408. 
Populi  I,  955. 
PopülimTum  I,  310. 
PupüUlnTiun  Pr.  I,  967. 
PrinldHiia  II,  479. 
Poras  F.  I,  205. 
PorcTfera  F.  I,  300. 
Pordöna  I,  412. 
Pordonlum  U,  409, 
Porttus  F.  I,  905. 
Porpax  F.  I,  438. 
Porphj^reon  IL  548. 
Porpk j'ritcs  M.  O,  S88. 


Pbrtfea  n,  461.  UL 
Porsulae  I,  488. 
Portacra  1,  990. 
PorthmoB  Port  U^tü 
PortTcenses  I,  449. 
PortöpSna  II,  479. 
l*ortospäna  11,  48L 
Portns  I,  99. 
Portos  AbuGini  1, 117. 
Portos  Alacer  I,  tl 
Portos  Albas  ^  39. 
Portos  Ctenos  I,  tl9. 
Portos  HercOlfai  I,  441 
Portos  JMagBos  II,  Mi. 
Portos  Maorfci  I,  30t 
Portos  MamaßtumllM. 
Portos  Parthgnlas  ^ü 
Portos  Pithäron  I,  44t 
Portos  Pj^ennaei  1»Ü 
Portus  ^  BoflisItinuB  ^ 

999. 
Portos  S^-mboIoal,  Sit 
P(»rtas  Veneria  I,  M. 

309.  409. 
Portos  VictoiTae  Juß- 

brlgensioffl  I,  Ü. 
Pördärfi  II,  508. 
Posideum  Pr.  11,19$. 

331. 
PosIdTum   n,  978.  m 

598.  5^0. 
PösTdTon  Pr.  1,  4l(.  0, 

179.   196.  995.  Ul 

575. 
PosTnara  II,  513. 
PusTlIo  1^  Sil. 
Pothereus  F.  ll,  SH. 
Postfi;la  I,  990. 
Potftmla  n,  375. 
Pol  sUnTa  Cepöra  D,  Ul 
PöOmol  II,  373. 
PoObnos  Uy  101. 
Potenaa  I,  398.  m 
PöteoKlta  n,  633. 
Poticara  II,  479. 
Pi^adaea  II,  993. 
PdtidänTa  II,  155. 
Pfiinlae  U,  197. 
PKtulatensn  1,  191 
Pracaus  I,  465. 
Practlos  F.  II,  30i 
Fr«eneste  I,  375. 
Praeiqbnarci  I,  39. 
PraesIdTtim  I,  tl^ 

44.  453.  474.  4^. 
pQiesns  II,  977. 
PraetorTum  1,  55.  IJt 

900. 9ai.  n^  491417 
Pjuetörfiim 

1,114. 
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PfaetürTofll    f4i(ovf co- ' 

rum  1f  t56. 
Praetiiitum  .  Lavexia-. 

nun  I,  419. 
PriipTotae  IT,  507. 
PrasTa  n,  S4. 
PrlUmce  n,  506. 
?rksXHe  II,  100. 
Prasmon  U,  380.     . 
Pradödes  Sin.  0,  51I, 
Präsöna  n,  236. 
Prassom  Pr.  11^  659. 
PrecTiini  I,  9t. 
h>ejK:eUa  U,  384. 
PretTus  Lac.  I,  306» 
Premis  Magna  IT^  6SS* 
Prerais  Parva  II,  6t3. 
ihrendSvesU  I,  199. 
ihrenthgäCes  F.   11,  49. 
Prep^sinthus  Ins.  11,948. 
Pjria  I,  44. 
Prilunum  I,  4(S5. 
Prlanlhae  I,  487. 
PrTäpTus  l»ort.  n,  514. 
Pilapus  n,  308. 
PrTene  D,  338. 
PriDCipiÄ  In«.  II,  343. 
PrTnon  II,  45. 
Prlönötns  M.   p,  574. 

629. 
Priscop^ra  I,  469. 
PrTam  F.  II,  575l 
Piivernum  I,  384.  371. 
Probniintbos  11,  100. 
Proch^tS  Ins.  I,  455. 
Procliiis  n,  Ji05. 
>r5cdIUTa  I,  137. 
'rocOnesns  Ins.  11, 310. 
Ih^crfnTUm  I,  101. 
>rocQrl  II,  515. 
*r«>ernä  II,  189. 
'rjllaque  I,  399. 
*roikiiigns  I,  118. 
*ruinuna  I,  465. 
»runea  F.  I,  105. 
i^nlnectos  II,  346. 
^runSsos  II,  935. 
>rophUAaIa.II,  490. 
hrdpontis  1,486. 11,347. 
'roschTion  n,  164. 
PrusSIeni  11,  43, 
Prospalta  II,  109. 
'rostama  II,  387. 
'rosymna  II,  68. 
*rute  In«.    I,    85.  ü, 

S35.  997.  348. 
PrStöras  Ins.  I,  470. 
»ruvsa  n,  936.  % 

ProTincIa  Roman.  1^  70. 
Prüsa  11^  345. 


Pruste  I^  345. 
PnisTa9  ad  Hj-pban  Xl^ 

949.' 
PrytHnls  II,  411. 
Prytilttls  F.  U,  409. 
PsanunSthus  11^  99. 
Psapbte  n,  99. 
f  sllpis  F.  II,  429. 
PselchS  II,  «19. 
PsSsTd?  n,  658. 
l^sessH  n,  498. 
Paendöcelis  II,. 57^. 
PseudusCuma  ^  '1^- 
PseadCFstomamFJ[I,5(n[. 
PsiUs  F.  II,  343. 
Psüon  Ins.  Ily  964. 
PsTtäras  F.  n,  590. 
PsOpUs  n,  47.  937. 
Psychroe  Putamos  ü, 

409. 
Psychrufl  F.  11,  499. 
Psj^nom  n,  349. 
Psylla  n,  350. 
Psym  II,  699. 
PsytGUla  Ins.  II,  949. 
p8:pra  Ins  n,  961. 
Ptandürfs  II.  406. 
PtfinTas  I,  399. 
PiSrenus  F.  IT,  495. 
Pta^iim  II,  181. 
Ptemnris  II,  415. 
Ptemuüiis  11,  623. 
PUsctana  n,  648. 
Ptötömais  0,  400.  545. 

550.  606.  610.  630. 
Ptinemäis  EplUieras  0, 

622. 
Ptoemp.Tnes  0,  625. 
Ptuon  0,  124. 
PtSott  M.  0,  114.  159. 
Ptua  0,  456. 
Piicfötia  I,  59. 
PiicToll  I,  993. 
PttlcheHünfipolis  0,361. 
PulcbgrTupillis  I,  469. 
Pulchrum  i;  214. 
Pnlchrtun  Pr.  0,  637. 
Pfillndae  AgilOpbSgl  0, 

507. 
PuUfiriae  Ins.  I,  994. 
PultuvTa  I,  246. 
Pfimas  F.  0.  503. 
PfinTcum  I,  311.  473. 
PnnsS  0,  658. 
Pupllsca  I,  463. 
POpülum  1,  45Ö. 
Pura  0,  499. 
Piiriita  0,  509. 
Pfit^a  I,   49.   0»  535. 

551.  635] 


PStSmuimi  ?,  391 
PiltöfSUtnus  ^  I,  459. 
PiltSOU  I,  395.'. 
Pycnas  F.  0,  979. 
Pydna  II  990. 
Pydnaö  0,  367. 
Pj^gfla  0,  396. 
>  Pj'lae  0,  49. 
P5^lae  AlbänTcae  11, 497. 
Pj^lae  CUTctae  0,  399, 
Pj^lae  Cllsurae  0»  456. 
Pj^laelbSrrdAe  0,  491. 
P^lae  M.  0,  624. 
PyJaeSannätIcae  0,491. 
P>lae  Sj^ae  II,  396. 
Pj^lene  0,  164. 
P5^1on  0,  293. 
Pj^Io«  Eltncos  0,  36. 
P^los  Xrypbiinficas  0^ 

39. : 

•pyius  O,  99. 
P51^HercniUM.  0,179. 
Pyraeum  0,  103. 
Pyrämus  F.    0^  996. 

394.  401. 
Pyriisus  0,  181. 
Pjprenael  M.  I,  6.  37* 
,60.  79.  87. 
Pj^enael  Pr.  t  ^. "  ! 
^/rffbe«  Pr.  ^37.    * 
Pyrgl  0,  39.' 
Pyrgos  I,  711. 
PyrögJrl  I,  «87.       • 
Pyrrba  0,  259.. 337. 
Pyrrba  Pr.  0,  179. 
Pyrrhae  Pr.  0,  305.  ^ 
I^rrbaea  II,  176. 
Pyrrbael  Aethlopes  0^ 

655. 
Pyrrhus  Caropos  0,656. 
Pyrrlcbus  U,  23. 
Pystiis  B,  840. 
Pj^mn€  0,  413. 
P5^tbTonia  tos.   0,  233. 
P5^(hls  Pr.  II,  627. 
Pythium  0,  187. 
Pyjütes  F.  0,  409. 


Q 


Onftdl  I,.  174. 
OuSdräto  I|  254.  297. 

303. 
Oufidribnrgipn  I,  115.' 
Qua£ri  I,  294. 
QnarantRDTa  0,  555. 
QuarTates  I,  82.  3Ql. 
Quarqncni  I,  293. 
QQerquSUUJUil  I,  374. 
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Qal9a  IL  698.   , 
gufoda  U,  398. 
gulngM  I,  34.  * 
Quiiiäana  1,  Sfl. 
QiirUtTiiiut  Ciiätra  I,  tS9. 


lumhcipi  n,  577. 

Rnhhatb  H,  569.' ' 
Bah^arJi  MfibA  0^  57l. 
'tUbbaUimona  II,  577. 
BaliniHthuin  H)  577. 
RftdlM  II,  333.     ; 
Radices'  I,  475* 
|l!(gsmd«iD€  I,  24V.  ' 
RiiimuH  II;  470. 
BAlBH  1, 84.  n,  §63.  569. 
Aftmiie  I,  494. 
BSiliS  I,  385. 
Bameses  II,  618.    ' .) 
'BamTst  II,  ^77. 
MmUm  L  355. 
Baiii]rilia  II,  538. 
'BSmoth  n,  567. 
RSmoth  Gilead  II»  571. 
Bftibbtli  MiSoHi  I^  570. 
BiiaAae^' 490.     '    ' 
BünTlDm  J^  494. 
Binlkini  I,  856. 
Bftphftaea  B,  538. 
IGTpliTM  II,  563. 
BüpMum  I,  311. 
Rapparla  1,  463. 
BapptiH  II,  513. 
RappTüna  I,  474. 
Bapta  II,  659. 

BaptAMetn»pi*lt«  n,  433. 
BapmmPr.  II,  633.  659. 
BftrftpTa  I,  81. 
BäCae  I,  135. 
Bfitdnlnm  I,  465. 
RiUlarTa  1,  474; 
Batlftlum  I,  98. 
Balida  I,  47.  886.   - 
Baudli  Cainpl  I,  886. 
Baurftcil,  114.  116. 
BaoHliiiiiii  I,  98. 
BftveiiDa  I,  898. 
BfivTus  F.  I,  140. 
Blfüte  I,  338. 
R^aaal  I,  338. 
Rethoh  II,  546. 
BScIiBtötiim  I9  174. 
BSdiiae«  I,  96.  99. 
Befü^uin  ChuU«  1, 441. 
B^^j^ÜHim  V.  I,  154. 


BSgla  L  14$, 

S^a  altem  V  l^t. 
egmes  I,  896. 
BegUlnm  ly  388. 
RegUlus  liAC.^  35<» 
RS^A  I,  34. 
Rrgiaum  I,  838. 
Regio  I,  491. 
Re^o  Ag^symba  11,659. 
f(SgiH  AurSa  n,  513.' 
RSgro'   ByetcSna    B» 

638.  634.   ' 
nsgfo  Cbalcitbi  B,  513. 
Be^odnoamilmtfera  B^ 
•   688. 

Be^ö  Exilsta  IL  656. 
Be^o  Pyrrba  4,  644. 
Bej^o  Sj-rtTea  H,  638. 
Be^To    Zeuj^Obia  '  B» 

638.  635. 
Beyls  I,  311. 
BSgistUfl  I,  491. 
BeistoQllla  I^  318. 
Begnum  Jf  188. 
Be^lbion^  I,  138. 
B^l  ApoIUnarea  1,  88. 
BemesTaaa  I,  475. 
BSmetodTa  I,  474. 
Bemi  I«  108.  118. 
Bephäbn  B,  559. 
BJ^itSunTtim  I,  138. 
B^^ipba  n,  551. 
Bescipha  B,  468. 
BesTuum  I,  464. 
Bespa  I,  414. 
Bespübllca  Callei^b  I, 

34. 
Bespublica  BüiVdeiisIs 

I,  36. 
Bessaina  II,  461. 
Betma  I,  397. 
RgtilvTum  I,  303. 
Beudlj^l  I,  180. 
BeimTa  I,  893. 
Bevigno  I,  894. 
Bhä  V.  II,  438.  434. 
Rhjibilna  U,  519. 
BhHbdiim  II,  461. 
RhäbTl  II,  656. 
Bbabniatbrnöim  B,  577. 
RbadTne  B,  38. 
Rbaeba  I,  148.  B,  579. 
Bhaeda  fl,  579. 
Bliaedestas  I,  496. 
Bhaeplütae  11,  493. 
Rbnesena  B,  468. 
Rhaetl  I,  888. 
Rbaetia  1,  8^8.  883. 
Bbueanum  I,  465. 
Bbii«;a  II,  478.  631. 


Bldlilioa  1^  47t.  m 
Bbagaura  JC^  468. 
BhSiBldaTa  1^  Mt. 
Bbaämae  D,  4M. 
Bhamana  II,  89.  875. 
Bhanflamarootta  fl^  511 
BbipSva  II,  498. 
Bbilpbiui^ae  B,  9iL 
BbftpbTa  B,  »71. 
Bbapsa  B,  478. 
Bhäpsll  B,  659. 
Bhfttftcenaii  I,  199. 
Bhätoat^a^-foTaaFJjm. 
Bbattal^  465. 
BtaauGua  B,  877. 
BhausTuni  I^  464. 
Bbazunda  O,  473. 
Bhebas  F.  ü,  848. 
BhSduoam  CIt.  1,  99. 
Bbe^as  1^  M9.  559. 
Bhegriioi  I,  489. 
RiiejerqiA  1],  897.  571 

RhesDl  I,  181.  188. 
Bbeltoi  F.  II,  99. 
Rheneia  Ins.  B,  845. 
Bbenus  F.  I,  68.  194. 

151.  8t5.  889. 
BberTgSnTin  SiB.  1,184. 
Bbesapba^n,  585. 
Bhedco  M.  1,  148. 
Rlieucachalcf  1,  81L 
Bheonoa  B«  47« 
Bblbn  B,  44€. 
BbWgua  F.  H,  484. 
Rblgudunuia  I,  135. 
Rbin«^)€H  n,  513. 
Rhindcurüra  II^5«3.6I1 
RhTon  U,  89. 
Rblon  Pr.  II,  58» 
Rbhim  Pr.  I,  451. 
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tNxirgiim  f,  177. ' 
fcjrdrai  H,  995. 
Öcj^lfioS  U,  810. 
6c5^11iötas  Sin.  1  459. 
ÖcJIg  I,  480. 
feyiäc«  n,  844. 
«(^llaei  I,  499.  ' 
flcyllaeimi  L  496.  499. 
teyilaÄiuii  Pr,  n;  68.  * 
flicyiljttlqm  t;  481.      * 
flcymnlthae  II,  499. 

acyrns  bn.'  11,  95^. 
Scj^thae  I,l79.  n,444. 
^ßfthde  Bilsmdäe  1,909.' 
$f^iA  H,  439.  443.  ' 
BcfthisL  extra  ImiUim  II, 
445.  * 

flk^j^fa  fnlraliiitamlL 

flk;^iiöii  PSUs  IL  569. 
tejNhui^mis  I^  5M.570. 


]^   E   G'I  «   Tjp   JV 

SoJWMMirl  I,  <I7^ 
-  deliairdae  II,  695. 
SeJüwte  n,  899.  571. 
S^biistlii  11^  417: 
SelKUtöpulis  11,340.411. 

S^eiKlaiiQm  I,  j^^ 
S^bennj^  II,  601. 
ISJelwÜ^us  F.  l,  387.' 
S«biaiui  liftc.  I,'980. 
^bOloii  II,  560.  ' 
Stit»iui\  I,  98^. 
SebUDtn  0,  577. 
äeburri  1,  89. 
Sehus  IL  566^ 
l^c£la  11,  .>65. 
fiiecerrae  I,  55*^ 
SSchac^ch  IL  566. 
Qecfaiar  tl,  567. 
(^deil  t.  I,  9^9. 
I^Sdlrisca  I,  476.' 
bkcaäsed  1,  994. 
l^diOa  n,  456.  ' 
Öedgtjini  L  58.' 
figduni  I,  85.  ' 
^ef^Uuiiil  I,''76.  89. 
SegSdäAugiiriiia  I^  '85. 
i^Q^^löcnm  I,  185. 
j^egSufimoiicIiim  I^'  45.   . 
^eaaSm  X  109. 
i^e^esta'l,  449.' 
Seiceste  Tteununun  L 

809.  " 

SesTda  J,  88.  51. 
tejlsa  I,  59. 
,  S^gteSmo  1,  '45. 
8egul  I,  107.  tu. 
S«g9h«iaiam  I,  lll 
l^lbrixa'l,  48.  ii. 
(äggOdrinüm  I.  94.  Iif8. 
82gotttfa  L  48.  50.'     ' 
S^gonOa   Pärfimicä   L 
'46.  '    '     '     ■ 

SSkonmim  I,  184. 
S€g<ir  O,  571.      * 
6^ra  I,  100. 
^sCnifinttk  L  115. 
I^egusa  L  91. 
l^gOvia  1  50. 
BSguVii  L  d9. 
«egugmn,  89.  . 
Segunaä  L  84.' 
äggusrnni  L  97. 100.101. 

SSeösto  I,  984. 
€|S|iut^ro  L  89. 
Seiop^  H,  998«     ., 
Sela  F.  II,  98. 
.  Selamhina  I,  .Kl. 
SSKnOnl,  340. 


8eicba  II,  570« 
8eldepa  I,  477. 
8e|e  II,  476. 
K^emocw  f.  U,  53. 
feieleDito  II,  89jl.  4O0i 
Sdliou^Ue  11,  395, 
8ele<lhorla  11,  45««. 
feSeleü^m  tl,   ^7.   896. 

469.    464.   47>:  539. 

5701 
SSIeüdbi  ad  B^oai  B, 

599.  550. 
S^ettcb  IsiiailaM  1L999. 
ßeleucTa  Preria  11,5^. 
SeleöcTaTriicIieai  11,3:^. 
24«leiicia   D,    527.  536^ 

550. 

Sorgte  4  457, 

6^1Ta  I,  85. 

Selim  D,  5k5. 

ä^limia  I,  44t.   1^  |4. 

999.  619,  «97. 
SeHous  F*.  n,  53. 
äShttml,  94. 
Sellas  F.  II,  4fC 
Sellfisla  n,  95. 
eiellets  F.  n,  84.  5t. 
»ell^tae  t,  487. 
Sem  II,  198. 
Seintini  I,  98. 

i^ur  n,  5oa* 

Selj'mbrfa  1^  49  t, 
HemftcUdae  II,  106. 
ßemRmk  SOf.  I,  149. 
iiieiiiaiiUiIal  ll,  51t. 
(S^inanthiiii  M.  II,  459. 
deroanthimsM.  II,516l 
Semltubires  U,  699. 
äembritae  II,  691. 
Semloa  II,  486. 
teniTüi^a  1^  993. 
fileniraflilB  M.  ta,  48L 
^minis  F.  L  497. 
Sejnfsiu  U;  458. 
SemiMinea  I,  15t.  175. 
^amooiim  lüic  E,15«i. 
SSmdcMliitta    JLac  U, 

556. 
8äiMiocla  ^  493. 
Seoa  F.  I,  390. 
Moa  Ins.  I,  118, 
Seoa  JTilia  1,  314. 
Seitfa  L  463. 
SSni^  M.  JO,  341. 
JS^itfum  1,  474. 
Seaaa  II,  564. 
fiieiiiiiUirfs  I^JM- 
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NenOauigoi  I,  83. 
St'iH'HiesI.!»7.109,t83. 
-3«1.  9S7/ 
«leDUasimi  I,  411 

Senm  J,  dt.     ' 

SenUiiuiii  ly  3M* 
Refills  F.  1, 140.  n,  513. 
SdpSliicl  I,  54. 
Se|i  liela  Pluoities  11,56a. 
SeplNlrte  II,  570. 
SephCheli  II,  564. 
«eplas  II,  19t, 

Sepinam  I,  340. 
«ieptem  FtkItm  II,  647. 
jepCempSda  ^  399. 
teptempSdlbii  I.  399. 
tepiiniaiica  I,  47. 
«leptmlftcii  L  930. 
Septonla  I,  l39« 
9€pj^i  a  n,  398. 
ilequ^iia  F.  L  69.  95. 

104, 
S^oTiBl  L  106.  117. 
^ra  D,  449. 

serftcft  n,  4io. 

«drftousa  11^  4l7. 
$drilp€iim  U,  603. 
^rftpUtl  t,  958. 
^ra^önis  Port.  4siPr. 

n,  698, 
^rii«pdr$  n,  459. 
SerbStu  F.  II,  649. 
terbl  n,  430. 
^binmn  I,  955. 
terdicft  I,  475. 
üerSna  I,  959. 
<ergCisca  I,  475. 
ter^tmm  I,  465. 
terglopulifl  n,  534. 535. 
tergnoa»  I,  50. 
Serta  I,  33. 
äerlana  V^  534. 
^tXcn  n,  439.  447. 
^rrmoBi  I,  913. 
^rfo  I,  91. 
^riphiM  Ins.  II,  947. 
^rl8ähis  II,  509, 
9erdiftnlo0mttgiia  I,  93* 
9ermo  I,  49. 
Sennj^le  II,  994. 
äernlmii  I,  996. 
äerpal,  39. 
Sem  n,  997.  539. 
Sempim  I,  959. 
Sen^lifl  B,  396. 


Serr«^  1,946. 9594*5. 
SerrhltUB  I,  488, 
dermal  Pr.  1,  484. 
Sffn»  F.  U,  510. 
t^^nrTOdqmm  I,  939. 
(ServUUun  I,  957. 
SeriUposF.eCy.  11,379. 
SeasTtefl  F.  1, 978, 
Seadaria  Pr.  II,  643. 
^slitaK  n,  414, 
Se^anam  I,  394. 
8^4111«  L  490. 
HHüya  I,  99» 
Settbto  I,  53, 
8etM  II,  394, 
seiaanoiiim  Port.  1,195. 
fiUfllFja  Aj^aL  I,  195. 
e^telsis  I,  55, 
S^NmoiII,  609. 
iSgtTdftYa  1,  177. 
8StU  I,  46.  371. 
SeHensto  II,  635: 
SeMom  Pr.  I,  69.  79. 
SaoB  n,  399. 
saiortminGte  I,  50. 
(«töTftcätini  I,  173. 
Setßvfa  L  465. 
SStficae  %  110.      > 
BSHSlA  1,  175. 
Seum^ra  11,  495. 
sevftcea  I,  944. 
SfvTa  n,  578, 
Senolla  PristiB  1^  476. 
SesdgBinl  I,  78. 
SextiUio  I,  78. 
Stee  H,  457. 
SiSisal  Port'  n,  636. 
Sllrnni  L  35. 
Smtilftaiidla  I,  169. 

ssnävami  n,  457. 

Sn^acSoS  n,  454.  455. 
Mbarfa  I,  94. 
HVtM  n,  339. 
SllNrTiuii  I,  988.  H,  508. 
»rbifzAlea  I«  89.  91. 
SffdSnl  I,  439. 
STcJbIa  1,  434. 
Srdipba  II,  633. 
SlccithörTum  11,  658. 
Sicca  Veneria  D,  640. 
SicbeiB  n,  567. 
Sr<^Tda  I,  476. 
,  gffcnta  Ins.  I,  434. 
SIcTna  II,  437. 
moauB  Im.  n,  948. 
8Io5ria  F.  I,  38. 
81cm  I,  464. 
Slcfill  I,  968.  355. 419. 

498.  439. 
SfcOlm  Fret  I,  459. 


Slcnni  If  464. 
Mcj^on  U,  59. 

8ic;viira  n.  lo.  59. 

Sidae  n,  446. 

Siitö  II,  94.  990.  413. 

tSid€aS  II,  309.  413.  .    . 

feffdSmu  F.  11^  409. 

SldTcea  II,  470. 

8ldl(^iü]k<<^^S9^«399/ 

SldlDl  I,  179. 

Hrdsir»ciu  i^  ioi. 

fiBdön  II,  547.  550. 
Sidus  II,  79. 
Srdj^iaa  n,  368. 
miMba  Ins.  IL  514. 
8iga  II,  645. 
aiiMUi  Pr.  IL  995.     ■ 
8ltfUa  n,  508. 
SIgftiia  II,  494. 
SiÜSam  II,  317. 
Hifseum  Pr.  II,  304, 
Siglodiiimfli  I,  479.  ' 
»SBiliiis  F.  ]^  88. 
SigiAi  I,  370. 
migtaMß,  470. 
Slgöa  n,  457. 
Bigam  F.  L  155. , 
Rbor  F.  n,  558. 
8ila  SUv.  I,  431. 
STOcSna  L  958. 
Bliaeum  II,  579. 
iSTIffiia  IL  186.  991, 
SOftma  F.  I,  980.  997. 

387.  416. 
Snas  F.  II,  501. 
BUbla  L  91, 
SUbTom  n,  369. 
SilbMa  I,  994. 
Sningl  I,  175. 
SiliaF.  1,977.  0^449.  f 
Sllla  F.  n,  466. 
8TI0  ML  n,  555. 
SlIpTa  I,  39. 
SUania  n,  619. 
Snarea  I,  131.  1^4.       \ 
Süvilneclea  i,  107, 110. 
Silvia  1,  465. 
SnvTi^iciu  1,  93. 
SlIvTum  I,  414. 
Sfmaethil  I,  445. 
ShabrüinaSlagiia  1, 354. 
SlmbrfiUii  AI.  I,  344. 
SlmSoB.II,  559. 
SIml  II,  417. 
SlipMil  II,  640. 
SfroSü  F.  n,  300, 
SImondl  Pr,  II,  514. 
SlmpsTmTda  H,  486. 
BKmJ^  Q,  549.  550. 
Sioa  n,  499.  451.  517. 


Ä6 

WML  M.  n^  nn. 
RiApftiingfi  n,  507. 

gtnllmiii  Sin.  II»  45t, 

519. 
mOtnm  F.  n,  995. 500« 
SiBcar  n,  470.  479, 
iMiceiTA  I,  99. 
IMiida  n.  940..490. 518. 
SKndae  Ins.  n,  5l<(«  580. 
eindSga  D,  485. 
«QdS  11,  546. 
filndficanda  If,  514. 
ßhiSBiünini  I,  101. 
«n^a  n,  406.  458. 
CHngR  n,  409.  599.  550. 
Sln«^  n,  461.  469. 
8tn|^nu  M.  n,  459. 
Sinin«  P.  n,  597. 
BininL  I,  94. 
Sini^acuflSiB.  n,  9,91}. 
SingonS  I,  175. 
Mngul  F.  1,  905. 
8ln«uUs  F.  1,  97.  98. 
Slngnlünes  1,  170. 
8ingu8  II,  994.   . 
Bulla  II,  458. 
BInnius  I,  997. 
eimia  I,  466.11,  469. 
SfmiUiifr  F.  I,  980. 
SInuiiTa  Ina.  I,  455. 
ShMlpS  H,  979. 
ernotTum  I,  465. 
SlDsn  I,  199. 
Sinti  II,  917. 
SIntica  H,  915. 
Sinti»  II,  995. 
SrnQessal,  866. 
Slnueasänae  Aqime    I, 

966, 
SinzTda  H,  458. 
STöda  II,  496. 
Siön  II,  569. 
SipSrla  I,  994. 
SiphlU-e  11,  488. 
Siphnna  Ina.  II,  948. 
SyponCniii  I,  407. 
STpj^lua  U,  999. 
Slpj^liia  M.  n,  990. 
STiitcenl  U,  498. 
STrae  n,  47. 
SIradittae  11,  507. 
STran^ae  II,  656. 
Sirbi  II,  498. 
SirlHS  F.  II,  367. 
Sirimnis  Lac.  11,  589« 
Sir^miaae  los.  I,  455« 
STrTpftla  II,  507. 
STris  I,  491. 
STria  F,  I.  417. 
Sinidttffl  I,  959. 
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SirnTdea  Ins.  IT,  977.  ' 
SrrGpiim  II,  698. 
Slrtfbes  11^  694. 
SIsftpon  I,  39. 
STsaräCA  I,  45. 
«aSrIa  F.  n,  649. 
STaaurSnum  II,  461. 
Slacia  Cm«lnTH  I,  956. 
Slsj^gea  II9  448. 
Sltilcus  F.  n,  477. 
Slthfinla  n,  914. 
Sithilnn  I,  487.  II,  919. 
Siaitla  I,  101. 
Smpha  n,  646. 
tfitomilgua  I,  139. 
Sttföce  n,  467.  468. 
Slttücene  n,  466. 
SlCtiTberia  n,  513. 
Stttiicatls  F.  il,  509. 
Siur  U,  639. 
Siv^  II,  405. 
STzSra  n,  599. 
SUilplni  I,  469. 
Smäragdiis  M.  IT,  588, 
Smenna  F.  II,  91. 
Bmornea  I,  479. 
Smyrdlana  II,  645. 
Smjma  H,  999. 
Smyma  Trachea  II,  994. 

srmca  n,  579. 

tmnna  F.  II,  499.  f  15. 
Soanda  II,  405. 
Sriftra  II,  508. 
Soliannus  F.  II,  510. 
Soborltae  II,  694. 
SdcSanda  F^  II,  436. 
SöciUia  11,  430. 
Sucilnaa  F.  II,  435. 
Sochchor  II,  580; 
Socho  II,  565. 
Socnitia  Ins.   11^  580. 

581. 
Sddinna  F.  II,  495. 
S^diicene  H,  454. 
Soeprns  F.  I,  448. 
SoeHTce  I,  109. 
Sugäne  II,  570. 
SogdTäna  11,  439.  441. 
S(»gdn  M.  n,  434. 449. 
SogTontTi  I,  89. 
Sogdcära'll,  457. 
Sdgura  I,  956. 
SoUa  li,  447.  457. 
»ulana  II,  449. 
Solccnse  Pr.  I,  448. 
Sold  Port.  I,  449. 
Solen  F.  II,  501, 
StUetam  I,  409. 
Soll  II,  9lSf. 
Sulla  II,  31.  •  '  > 


StftlcfOT^ni  1, 
SiiRnärfffca  1,  119. 
Solbnnlifi  Ins.  n,  S56. 
smia  Ins.  II,  510. 
Solls  M.  n,  «4S. 
Solia  Port.  II,  «14. 
SolTnm  II,  179. 
SolffcS  n,  475. 
Smoe  n,  397. 
SdluquUia  F.  H,  M9. 
SAltlnTom  1,  84. 
Siilttflus  M.  I,  7.  97. 
Soluentn  II,  656. 
Suliintum  I,  443« 
SO^j^H  n,  79. 
Sömus  II,  939. 
SöDejnm  I,  47$. 
Sontlnl  I,  494. 
Sonflas  F.  1,  978. 
Sdnus  F.  II,  509. 
SOphiini!«  II,  698. 
Söphene  II,  454.  455. 
Sophtha    Ins.   II,    4^ 

531. 
Sdpbucael  Iff,  65C. 
Sdpliinae  f,  958. 
Sunt   I,  973.    11»   993. 

508.  578. 
SörabTle  I,  450. 
StTractes  M.  I,  995. 
Sdrae  If,  508. 
Sörael  II,  649. 
Sorba  1,  994.  11.  437. 
SorbTiidnnum  1,  19t. 
SordTc€  Liac.  I,  79. 
SOreh  F.  II,  558. 
SöreIXnl  H,  509. 
SürTcSrla  I,  94. 
STirTgi  U,  509. 
SurTphaea  II,  565w 
Somom  I,  909. 
SorpAra  II,  417. 
SortbTda  II,  465. 
SOmm  F.  II,  654. 
Surj^gftxa  II,  51t. 
Süaippl  Port.  11,  578. 
Soaslus  F.  I,  498. 
Sostbenis  II,  184. 
SoAtouij^gns  I,  78k 
Sötira  11,  488. 
Sdtra  L  476. 
Sdttlates  I,  8f». 
Snxgdm  H,  499, 
Söza  II,  430. 
Sozua  II,  474. 
SptUäthra  II,  194. 
Spftlatum  1,  404. 
Spaneta  I,  959. 
Sp&THta  I,  475. 
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Spartädi  H,  tt. 
üpilCSiia  Port  n,  dlS. 
!$paitca  Lac  H,  469« 
Kpectila  1,  310. 
i^p^limca  IT,  5:^1. 
^eluncae  1, 406»  II,  416. 
9|)era  If,  417, 
i^pcrchius    F,    II,    10. 

159.  177.  179. 
!«pliriglH  los.  U,  237.  , 
N(plieufia|€  U,  100. 
SpheojsMuIani  ly  409. 
Spbettus  II)  tot. 
$phinx  M.  O,  116. 
^l<oa  I,  998.  998. 
itpioae  ly  1;)9. 
■ipületlnum  I,  39. 
Spül^HnniL  I^  393. 
«(porudes  Ins.  11, 950. 
i^ttibHn»  I,  84. 
Slftblae  II,  898. 
Slfthln  U,  38<K 
StaMo  Y,  111. 
Siftbulae  I,  116. 
St&huluni.novum  I,  55. 
StäcMr  F.  11,  653. 
StächiTae  11,  656.  657. 
iStMhm  II,  109. 
SlSipra  11,^995. 
Stailficus  I»  954. 
Stampae  ptxgas  I,  109. 
StTiiiHCUin  I,  945. 
StOnerhain  I,  465, 
^tantelra  II,  995. 
StiUilae  I,  309. 
Stiit4liiTH  I,  3i3. 
SOtfilai  I,  S34. 
BGilpelll  I,  301. 
S(ftVHUl  I,  910. 
S&v^nl  n,  488. 
S(«ctr»rUim  H,  360.* 
SteirTa  II,  100. 
Stelendena   Regio    II, 

.583.  534.    ' 
Stenae  I,  901.  il,  990. 

999. 
Stentorts  Iac.  I,  485. 
St^n5'cleprii9 '11,  30. 
Stephftoä  J,  468. 
Stephftonpbilna  1,  469. 
»(«pliitae  II,  373. 

St^phanlfl.n,  415,  " 
Nl^reoDCbim.  1,165.     . 
8tmburgiw  1  47*.   . 
mis  I,  481; 
Snipad  I,  444^ 
SttrWtl»  L  947. 
Kttrls  D,  J44. 
8t.  JuUßiiii  IiHC.  1, 354« 
«töhfiterä  H,  506.. 


StitM  n,  999, 
StiSbumiuft  Pr.  n,  639. 
Stoecäadei  lii;».  1,  S^ 
6t«)ITuctU]i]s  Port.  1,  99. 
Stöni  I,  84. 
Storgfisla  I,  476. 
Stoma  n,  519. 
Stragona  I,  175.^ 
Strambasto  I,  47$.   . 
»tratellTni  I,  414. 
SCratocit»  II,  430. 
Stratimae  I,  478, 
Smitdii  F.  H,  469. 
StnitüaTcea  U,.  340. . 
^triUiis  II,  174, 
f^'trftvTana  I,  959. 
SirSviDia  1,  175. 
StridoQ  I,  955. 
Stroujaiyle  I,  491. 
Strougyle  Ins.  I,  456. 
SirODgylus  M.  U,  4^1. 
StrAphades  Ins.  II,  937. 
Slrütboghagi  Aethiopea 

U,  694.. 
Strütbuntam  Pr.  11,  64. 
Struma  I,  488, 
Strymoa  F.  ^  4S4.  II, 

10.  909. 
Strymonlctis  iSlio.  II,  8. 
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4Ö9. 
Thennna  1!^  165. 
Tbermulbia  II,  Ctf. 
TKnnÖpj^lae  U,  1)0. 
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ThTar  I,  b$, 
ThTauiui  U,  417. 
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ThUilUia  II,  461. 
ThTmUrnn  II,  18(S. 
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ThTofl  F.  II,  43. 
Tiiiphsach  fl,  533. 
TJUrmlda  II,  641. 
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Thdlulmiia  II,  50S. 
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Th5ilmls  F.  II,  197. 

Tbj^amU  M.  II,  10. 
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Tb^reon  II,  174. 

Tbjr-rTdes  11,  22. 

Thj^rXdes  Pr.  U,  20. 

Tbjfrlns  F.  I,  73. 
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Tfiigar  11,  579. 
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Trrertiiis  F.  I,  332. . 
TTgana  II,  646. 
TTgis  n,  646. 
TTgTsfs  n,  640. 
TT^räna  n,  473^ 
TT^rtSnlUina  II,  457. 
Tignlnnoerta  n,  456. 
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TImIcS  II,  615. 
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VObTus  F.  I,  195, 
yqcliSri  H,  440. 
I«c(>ld3ida  n,  948, 
VQd^sanna  F.  II,  510, 
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tithactia  n,  449, 
Trlbalfi  I,  479, 
TrlMUbM  II,  4S9, 
Tribocct  I,  1 14.  119, 
^rTbnncI  ^  11«. 
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Tj^  In«,  it)  &80^ 
Tj^imeiint  Pr.  n,  179. 
gMsuUnin  I,  495. 
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.Ubarlna  liHc.  I,  880. 
Umu  II,  695. 
UbTI  1,  113.  115. 
Cblitftca  II,  405. 
Ubtmion  1,  93« 
Ubrlx  II,  >657. 
irca  II,  47«. 
üoStTtt  I,  78. 
VchSllacei  II,  957. 
Ccl|lni«i1tia  U,  495. 
Ucia  I,  91. 
UcXbi  II,  940. 
Vcfeiwe  I,  95. 
Uclmarli  11,  658. 
Uvilbto  I,  94. 
Ud}k:e<<pic  M.  I,  455. 
Uditta  II,  999. 
Ud<m  F.  II,  499. 
Udäha  F.  I,  38. 
Udum  I,  55. 
UfeiM  F.  I,  951« 
Ugernum  I,  78. 
Uitl.«  I,  33. 
UlHi  F.  n,  474. 
MJlvnei  Imt..  I,  «51. 
mcTüTiiciiatrH  I,  «57.  > 
Ulfematefl  I,  399. 
Ulm  I,  35. 
.UllNT»  Ins.  1,  118. 
*  UllpAda  II,  515. 
UII»F.  1»  38. 
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ITinaa  I,  954*     . 
Uffsniim  IL  638. 
ITlniM  I,  954.  «59.  475. 
intibrae  I,  970. 
UlplänaMi  I,  «0«.  475. 
Umina  I,  «86. 
ITaibeiuiiim  I,  78. 
UmbrI  I,  «69.  «70. 990. 

397. 
UrabrIaL  «79.304.318. 
Umbni  F.  I,  306. 
Una  I,  473. 
Una  F.  n,  64«. 
I^Bchae  II,  539. 
ÜnsiDsIfl  F.  I,  15«. 
Upellae  I,  «46. 
Ur  U,  460. 
lirftnla  H,  «8«. 
UrftnOpöli«  Ily  387. 
Urba  I,  118. 
]{Jrbära  11,  645. 
Urbät^  1,  «60. 
Urhlftca  I,  49, 
UriiTgenua  Pagus  1, 118. 
Urblntim    Hortenae    |, 

3«4. 
Urbf nam  Metaurenae  I, 

334. 
Urba  1,  303. 
Urbs  SaIvTa  I,  339. 
Urba  Vetua  I,  313. 
UrcSaa  I,  49^ 
Urci  I,  51.   . 
UrcTDlum  I,  453. 
Urema  II,  531. 
Urgao  1,  95. 
Urgü  Ins.  I,  454. 
urra  I,  407.  41«. 
Urfa  Lac.  II,  159. 
Urras  Sin.  1,  459. 
Urtna'll.  550. 
UrTsIum  I,  495. 
Uritum  n,  17«. 
Uitum  I,  «8. 
Urfam  F.  I,  «7.  38. 
UraSrIa  I,  «94. 
Ursentini  I,  493. 
Uraentnm  I,  434. 
Ural  Pr.  I,  448. 
^rso  I,  34. 
UraTdae  I,  84. 
Urpnct  I,  116. 
Uruaca  I,  «40. 
Uraan  n,  476.  ^ 

UAndTum  Pr.  n,  643. 
U«rUdUin  M.  U,  65^. 
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Usblnm  I,  174. 
Uscäna  I,  469. 
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UalUall,  635. 
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Usia  t.  n,  45^. 
Ui|>n  I,  «31. 
Usaära  I,  646. 
Uacica  Ina.  ^  4^. 
Uaticna  M.  L  S78. 
Ustargaa  I,  4M. 
Uaüerva  1,  78» 
Utfiina  n,  638. 
Uttca  II,  637. 
Uticaa  n,  638. 
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ÜUlcetuB  L  13^. 
Uttftria  1,  44. 
VtOsL  I,  450. 
Uttna  F.  I,  47«. 
Üxficuna  1,  135. 
Uxftma  I,  50. 
Uzftmilbarca  1,  4S. 
Uxaalia  Ins.  I,  119. 
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Uxellum  I,  13& 
Uxencom  I,  419. 
Uxentam  VL  n,  499. 
Uxentoa  M.  n,  45«. 
ÜxTa  n,  475.  480. 
Uxn  n,  475. 
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Uzeda  O,  6M. 
Usela  I,  13«. 
UbM  I»  84. 

V. 
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Vacca  n,  635. 
Vaocael  I,  40.  4«. 
Vüconaoa  I,  t58. 
VftcorTom  I,  S45. 
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VMa  I,  114. 
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Vftdftsi  n,  47a 
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ViUlcas^i  I,  106w  ist. 
VMIniMhn  Lac.  I»307. 
VftdlnTa  I,  45. 
VSdnnAnmdltaia  I^l3a 
Vaesilpa  II,  45a 
V%«a  f,  13L  a,  04a 
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^il^j^driiM  r.  ly  417. 
r'i^reaDl  I,  901. 
fugoVkctke  I,  19f. 
il&giiriaim  I,  100. 
fHgam  Pr.  1,  45t» 
rnhftliA  F.  I,  6t.  IM. 
^ftjeiKTH  n.  S58. 
Aäla  n,  648. 
^alcu  ^  tA5. 
raldüsus  F.  I,  t51. 
/HleotTa  I,  53.  8t. 
rUenffDi  I,  410.  450. 
HdeMmm  I,  503. 
^UeatfUm  L  400. 
^^n^  Ii  40. 
^l^rU  ly  49. 
^^um  I,  410. 
mi  11,  408. 
ralläte  If  45. 
ralffitnm  I,  t38. 
rallU  Caffnmna  I,  t5a 
rallia  Ddminana  1, 478. 
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räloB  P.  liy  04t. 
Talva  M.  II,  64t. 
TalviUa  I,  310. 
^SmlcSla  n,  646. 
^aDcmnae  ^  78. 
^and/^liia  Ins.  11»  516. 
^anAQfßm  I,  138. 
lUiesTa  I,  Ot. 
ranidbiTa  loa.  1^  580. 
ran^önes  1,  118. 115. 
ranuTensea  I,  393. 
nioTua  II,  659. 
^locum  1.  8t. 
Tara  I,  465. 
nsra  Aestoar.  I,  lt4. 
nürada  I,  47. 
rWHJSdum  I,  91.  03. 
rfirae  I.  134. 
^arcTa  I,  10t. 
^arcmnl  I,  t5t.  t55. 
iTarctlleiisea  I,  47; 
iTardael  I,  466. 
^ardaeomm  Caput   1, 

tOl. 
^ardamis  F.  n,  4tt. 
Tardo  F.  I,  73. 
iTardtai  l,  40.  46. 
7Mm  1,  377. 
^ftriae  Apulae  1,414. 
^rTina  ^  356.  475. 
HMcH  II»  4t5. 
fl^ai  I,  179. 
^arna  n,  47t. 
rtni  n,  440. 
rarpna  D,  488. 
t^arrimaa  L  t77. 
J9rm  F.  1,  7t.  30O. 
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VftriSna  O,  646. 
VAsaiida  II,  435. 
VSsalae  I,  9t. 
VasbftrIa  n,  645. 
Vaadkie«  I,  40»  46. 
YAsIlädes  II,  036. 
ViUTo  I,  83. 
Vaasel  1,  89.  9t. 
yfltrSmifl  F.I,t76.t80. 
VStrenus  Port.  I,  076. 
Vftzfii^lda  n,  646. 
TSsüa  H,  641.; 
VäifflTul  1,  83. 
W)ctts  Im.  ly  14t. 
VectürlGnes  I,  lt6. 
V^dTalittll,  76.81.301. 
Vedlnom  I,  093. 
Vedra  F.  1,  134. 
Vg«(Iiim  I,  463. 
V^jenles  I,  308. 
V^i  I,  30a  313. 
VSmtOd&nu»  I,  117. 
Teiannl  1^  8t. 
Veiävt  I,  00. 
YeldTdSna  I,  044. 
V$l«/^a  11,  658. 
VSim  I,  45. 
VeiTbOrl  1,  141. 
Vaienaes  I,  4tl. 
Yelüiae  I,  310. 
V^rmus  F.  I,  338. 
VSmrae  I,  309. 
Vellates  I,  Ot. 
VellaimOdriiiiiin  I,  10t. 
VdllSjftmim    oppld.    I, 
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VeUae  I,  tlO. 
Veiuca  I,  50. 
VeDafnim  I,  399. 
Vl^iAiiiSaSduniin  I,  tSl. 
V^nantödfinain  1, 134. 
VSoüHTa  Ins.  I,  454. 
Veo^ca  n,  473. 
Vgn«dae  I,  300. 
VSiiedTci  M.  I,  t04. 
VetOdücus  SiB.  I,  180. 

006. 
ygo^l  I,  96.  99. 
VSoSiit  I,  301. 
Väidrialos.U,  635.631. 
Vtl^rto  M.  I,  19. 
\Som  h  9*).  99.  360. 

070.  084. 
VendOa  \  t73. 
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458. 
VMMIal,  40. 
VMcnll  I,  141. 
V^^iiefitam  Pr.  1, 140. 
ySnlooikea  I,  138. 
YemieiiBefl  I,  40. 
VenDOnae  I»  135. 
Vennfiiiea  1,  037. 
VemiftDiin  Caput  1, 031. 
VeniMim  1,  034. 
Vteostaa  I,  333. 
Vdnoitliim  I,  ttt. 
YentaHel^urum  1^130. 
Yenta  IcSnonm  1, 133. 
Yei|to  Hriiimm  1»  ISI. 
Yesna  I,  84. 
Yeiiti3poiit6  I,  35. 
YSnJCste  I,  414. 
Yera  IV  470. 
YSragri  I,  85. 
Yerbim»  Lac.  I,  037. 
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YerMcae  II,  044. 
Yerbiniin  L  110« 
Yeroeliae  1,  080. 
Y^r^Mitai  Pr.  I,  45. 
Ylregriinus  ager  1, 330. 
Y^rSia  I,  50. 
Yßr«tuii|  I,  410. 
Yergae  I.  408. 
Yer^elhM  F.  I,  413. 
YerxeDtani  I,  31. 
Yerf^  I,  50. 
YerglOm  caatruM  1, 55. 
Yerii;iiiiiBii  I,  8t. 
ySriMiia  H,  384. 
YeriOeiO  1,  133. 
YertitiadlS  I,  77.« 
YSrOdQiieBaea  I,  109. 
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YSrOUliiiftmi  I,  133. 
ySr5inaiidüll,107. 110. 
YdrönAimi  I,  135. 
Yönlna  I,  089. 
YSnliriUa  F,  I,  87. 
Yerrftca  ^  934. 
Yerrügo  I,  370. 
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Yertdrae  I,  136. 
Yen^TB  1,  13t. 
YMbltam  Pr.  1,  li^3. 
yerfiea  II,  644. 
YerOlae  I,  374. 
YSrürtum  L  34. 
Y^sappS  n,  470.  473. 
YesceflUi  I,  48. 
Yeacellj&ii  1,  340.  • 
Yescotlier  U,  640. 
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Vesd  VSrtoiatL  1,  14. 
YeatSanB  ager  I,  966» 
Yeiicltiiiii  ly  41« 
V«teris  F.  t,  887« 

Vestdra  F^  3(M}« 

VeauiKfo  1^  117. 
Ve«pcrles  1,  49. 
Venpimum  11)  638. 
Vestial  ly  S69.  SSI. 
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VesfiUam  I,  92. 
VJtsiflB  M.  I,  60« 
VSsiUae  II,  6S7« 
Vitomma  I,  93. 
Ve3uvTuB  M.  ],  384. 
VetSra  I,  113* 
VStStH  Casmi  ]»  338. 
VStömäii^  I)  US» 
V^töoa  I,  316. 
VMalSna  1»  330.  343« 
VeCffl  n,  819. 
Vettooensea  I,  316. 
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VeHuriUina  I,  838. 
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VOdua  F.  I,  153. 
Viam-Belojo  I,  893. 
VYfina  I,  831.  847. 
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VTbeIH  I,  301. 
VTbert  Mf  8^. 
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Vibo  I,  488. 
VnwiBettsis  Stiu  1, 450« 
VTcesTmo  1,  855. 
VTceaa  1,  891. 
Vidamim  I^  474«' 
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Vicaiim  F.  1,  878« 
Yictöifa  h    tZ8,  184« 

846.  H,  646. 
VictSTUes  1«  178. 
YtcnaCiinibuiriiis  I,  47. 
VIciis  MCtHBl  1,  313« 
Vioiis  Ndviu  I,  337. 
Tiow  (Serniniis  1«  896. 
Vfcofl  SpftcOmm  I,  44. 
Vldu  VaflSoiu  1,  890. 
ViciiB  VIrgrola  1, 308. 
\Td5gilra  8iii.  1»  184. 
Vldnw  F.  1»  ]^8. 
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Vtasa-F«  i,  140r 
VidubtaJ,  10h 
VYdacuflses  I,  99« 
Vlenna  I,  84« 
Vlgnae  l,  377« 
Vletönla  Jj  138. 
ViUa  AnlcTvrumll.  633« 
Villa  FaiiMinl  I,  ISS. 
Villa  Magna  n»  6S3. 
VUla  Regia  I.  134. 
Villa  Vicus  II,  645. 
VTiuHnla  I,  831. 
VirnlDHcTum  *!,  45. 473« 
Vfaiceja  I,  473. 
VincTftcum  I,  99. 
Vindalum  I^  83« 
Vindäna  F.  1,  95« 
Vindiüia  Port  I,  100« 
VIodena  I,  45. 
VlDdeHcTa  I,  835. 
Viud^nlfi  I.  474. 
ViiiderTus  F.  1,  140. 
VindTa  II,  380. 
Vindm  ly  158.  177« 
VlndTHs  Ins.  I,  118. 
VlndTum  M.  H«  499. 
VincITiu  M.  I)7.37.II)458. 
VindaF.  L  836. 
Vindöbeia  I,  137. 
Vind«>lMlna  I^  858. 
VindöglädTa  I,  138« 
Vindoläna  1,  137. 
VinditmalgUa  I,  78« 
Vinddmära  I,  185. 
Vindonissa  I,  118. 
Vinlulae  3^  48.  449« 
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Vimlvia  I,  135« 
VinlYiim  I,  88. 
VTpUSttnm  I,  838« 
VYriMa  n,  415. 
VirdO  F.  I,  886«1 
Vtrtballain  Pr.  I^  451« 
Vmtlnm  I,  179. 
VTr&cünliun  I,  135. 
VTrudunum  I,  118. 
VYrdBidom  I,  137« 
YTnlvesca  I,  45. 
VTrOvIiiciim  1,  109« 
VYrumim  I,  179.  846. 
Vlrvedrum  Pr.  1^  183. 
Visborgtn  I,  175. 
VIscellae  l,  847. 
VIsouitfum  L  50.  855. 
VIstfila  F.  (  153.  804« 
Vtsurgto  F.  1,  158» 
VTtikca  II,  646. 
Vttema  1,  376. 
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Vobrix  n,  64d. 
Vöceffos  M.  I)  61. 
VSconm  %  75.  8t. 
Vodgorlacana  ^  IM 
Voeca  I,  44. 
Vdg&os  M.  I,6L16I. 
VögiaJ,  35. 
Vol  II,  638. 
VSliuia  I,  339. 
Vmrierra  I,  SOS. 
ViSnUerrae  I,  3l«u 
V515(enriiBl  I,  308L 
Volcae  ArSooMlciI,7L 

78. 
Volcae  IfectJfMges  % 

75.  76.  77* 
Volcämm  Stag.  1,74. 
Volceia  I,  4t9. 
Volcenies  I,  4ML 
Volci  I,  311. 
VolcTentes  I,  Sil. 
VolgeA  Hl  4€3. 
Vuli  ll,  644. 
VulTha  I,  13t. 
VölöbTUs  n,  tIS. 
Vologatb  t,  83. 
Vulenea  I,  SS4. 
VoUaa  F.  I,  lt4. 
Volscl  I,  868.  t69.  S». 
Voliconim  Bf.  1,  SU. 
VolsTnTenses  t,  368L 

Voiahm  I,  30S.  sa 

VuiacS  L  50. 
V5lunin  I,  141. 
Vomiünim  F.  1^  3S& 
Vffreda  I^  13S» 
VonMiml,  9«. 
VurMum  I,  99. 
VtJsMIa  I,  IIS. 
Vraüilnae  I^  ^3. 
VnliitYeDftes  I,  76.  SL 
Vttimr  M.  I,  495.  Il<» 
VoKoniiiai  1,  S9S.JM. 
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Xaaltad  It,  867. 
Xantlms  F.  H^  361 
XartUM  n,  486L 
Xerog>'phiit  F.  1^ 
Xerx€Q€n,  4*4. 
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CSüttll,  597. 
CodriM  n,  M7, 
CatiiTm  Ij  447. 
Cyliaces  AelUilpos  I^ 

6^7. 
CyllenS  II,  391. 
Cymethi»  II,  «31. 
CynTH  II,  193, 
Cynlas  Lac,  II,  180, 
•CjpSCe  II,  103, 

Y. 

rercmi  F.  II,  538, 
rpTnum  1,  414,  433, 

z. 

Sftamni  refflA  11, 578« 
^Im  II,  513. 

Sftha  Um.  U»  \^^' 
iüdltae  n,  437. 
U&cyntbiM  lus.  11»  330, 
^i\flH8  U,  435, 
Sitj^mäis  II,  578, 
2t^or»n  1I>  374. 
Ssi^us  M,  II,  451, 430, 

469.  477, 
^llirvlifl  II,  637,       , 
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rjmcS  II,  473, 
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SalRpa  II,  635, 
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Ciinm  II,  405,415,463, 
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JKamTrsie  II,  A13, 
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eruirMith  n,  566. 

lime»  1,  473, 


SSUn  n,  473« 
Zir»  Pr,  I,  63,  7t, 
ZJIpboii  n,  570. 
gOru  n,  406.  417, 
ZMdnis  F.  H,  500, 
ZttriEm»  H,  473 
SSümo^ie  U,  490, 
ZIbitaiis  II,  473. 
ZSrattha  D,  646, 
SEftrax  II,  34, 
Zftrea  U,  565, 
Zftretae  II,  446, 
Ziirev  M,  II,  19, 
Zan^dava  I,  303,  314, 
ZfirTaspae  II,:  440,  490, 
Zftrtaspg  ilniiU 
ZftrTaspes   F.  U,  435. 

438.  440. 
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^nsttra  II,. 457. 
Zftthaa  n.  557. 
Z^bülOn  II,  569, 
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Whi  n,  416. 
Zölia  n,  309. 
Zem&rl  ü,  549. 
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413. 
Zepbj^Hm  Pr.  I,  367, 
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ZemS  I,  495, 
Zerög^re  II,  507. 
Z^ilMFra  I,  496. 
SSemncortuHi  I,  475, 
9^tra  n,  635. 
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Zenni^  1, 300.  ll,  53^. 
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